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Der  dritte  Band  des  Urkundenbuchs  umfasst  Documente  aus  dreissig  Jahren  der 
Bremischen  Geschichte,  1351 — 1380,  ein  kurzer  Zeitraum,  aber  voll  ausserordentlicher  Bewegungen 
und  für  die  Entwickelung  der  Stadt  von  hervorragender  Bedeutung.  Die  Aufzeichnung  über 
den  furchtbaren  Menschenverlust,  den  die  Pest  im  Jahre  1350  über  Bremen  verhängt  hatte, 
leitet  eine  Periode  ein,  welche  mit  einer  imponirenden  Machtstellung  der  Stadt  in  einem  aus- 
gedehnten Gebiete  schliesst.  Dem  Frieden,  welchen  die  Stadt  im  September  1350  (s.  Band  II 
Nr.  625)  mit  Graf  Moritz,  dem  siegreichen  Administrator  des  Erzstifts,  geschlossen  hatte,  folgte 
im  Mai  1351  (Nr.  11)  ein  Vertrag  auf  fünf  Jahre  mit  den  Grafen  von  Hoya,  den  Verbündeten 
des  Erzbischofs  Gottfried,  von  w^elchem  Graf  Gerd  das  Schloss  Thedinghausen  zu  Lehn  trug.  So 
war  für  einige  Jahre  die  Ruhe  gesichert;  kaum  aber  hatte  dieser  Waffenstillstand  sein  Ende  erreicht, 
als  die  nie  ganz  beigelegten  Streitigkeiten  mit  den  Hoyaischen  Nachbaren  zu  offenem  Kriege 
losbrachen,  zu  w'elchem  sich  „wegen  mannigfacher  Verletzungen  und  Kränkungen"  des  Grafen 
Gerd  gegen  Kirche  uud  Stadt  Bremen  am  22.  December  1356  (Nr.  91)  der  Domdechant  Graf 
Moritz  und  die  Stadt  verbündeten.  Eine  Reihe  von  Urkunden  ergänzt  die  ausführlichen 
chronikalischen  Nachrichten  über  diesen  Krieg,  welcher  nach  einer  schweren  Niederlage  der 
Bremer  an  der  Aller  doch  das  Hauptziel  der  Verbündeten  erreichte,  die  Eroberung  des  Schlosses 
Thedinghausen,  das  von  da  ab  mit  kurzer  Unterbrechung  bis  über  den  Zeitraum  des  vor- 
liegenden Bandes  hinaus  im  halben  und  später  im  vollen  Besitze  der  Stadt  verblieb.  Der  Er- 
oberung folgte  am  30.  April  1359  der  Friede  zwischen  den  kriegführenden  Parteien  (Nr.  134 — 136). 
Die  letzten  Spuren  des  Haders  aber  wurden  erst  vier  Jahre  später  durch  einen  Schiedsspruch 
des  neuen  Erzbischofs  Albert  beseitigt :  die  auf  langer  Pergamentrolle  erhaltene  Urkunde  vom 
5.  Mai  1363  (Nr.  199)  ist  für  die  politische  und  die  Rechtsgeschichte  unserer  Stadt  gleich 
interessant.  Mitten  während  des  Hoyaischen  Krieges  war  es  den  Bemühungen  des  Raths 
gelungen,  die  Wiederaufnahme  Bremens  in  die  Hansa  zu  erwirken  (Nr.  118),  welcher  die  Stadt 
lange  entfremdet  gewesen  war.  Als  Glied  des  grossen  Bundes  hat  sie  an  den  beiden  Kriegen  gegen 
König  Waldemar  von  Dänemark  ehrenvollen  Antheil  genommen  und  die  Früchte  des  Sieges  im 
Jahre  1370  mit  den  andern  Städten  genossen.  Die  auf  diese  Kriege  bezüglichen  hansischen  Docu- 
mente —  Recesse,  Briefe  und  Urkunden  —  sind  in  vorliegendem  Bande  nur  als  Regesten  oder 
in  kurzen  Auszügen  aufgenommen  w^orden,  weil  vorausgesetzt  werden  durfte,  dass  jedem,  der  die 
Bremische    Geschichte    dieser   Zeit    studiren  will,    auch   die  Publikation   der  Hanserecesse  zur 
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Hand  sein  wird.  Die  muthmasslichen  Motive  für  die  Bemühungen  Bremens  im  Jahre  1358  sind 
von  Schäfer  *)  erörtert  worden,  vielleicht  aber  darf  man  aus  dem  Zusammenhang  der  auf  die 
innere  Geschichte  der  Stadt  bezüglichen  Urkunden  unseres  Bandes  schliessen,  dass  neben  der 
durch  die  isolirte  Stellung  Bremens  herbeigeführten  Unsicherheit  des  überseeischen  Handels  für 
den  Rath  auch  der  Wunsch  massgebend  Avar,  in  der  Gemeinschaft  der  Hansestädte  eine  Stütze 
gegen  die  bedrohliche  innere  Gährung  zu  finden,  welche  seit  den  schon  in  der  Einleitung  zum 
vorigen  Bande  besprochenen  Handwerkerunruhen  des  Jahres  1330  nie  völlig  beseitigt  und  eben 
jetzt  unter  dem  Eindruck  schwerer  Kriegsverluste  bedeutend  verstärkt  war.  Die  unter  Nr.  129 
und  137  abgedruckten  Aufzeichnungen  aus  detn  Jahre  1359  geben  ein  Bild  von  den  inneren 
Wirren,  welche  der  Hoyaer  Krieg  nach  sich  zog,  die  Fortdauer  der  Gährung  zeigt  die  Notiz 
aus  dem  Jahre  1360  (Nr.  161),  nach  welcher  Bernhard  Struve  in  tumultuarischer  Weise  aus 
dem  Rathe  ausgestossen  wurde.  Als  aber  dann  der  Rath,  gestützt  auf  die  Zustimmung  der 
Kaufmannschaft,  *)  einen  Schoss  ausschrieb  behufs  Loskaufung  der  zahlreichen  in  Hoyaische 
Kriegsgefangenschaft  gerathenen  Bürger,  kam  es  im  Jahre  1365  zu  einem  bedeutenden  Aufruhr, 
dessen  detaillirte  chronikalische  Schilderung  ^)  durch  den  unter  Nr.  252  abgedruckten  Beschluss 
der  Verbannung  der  Anführer  jenes  schnell  unterdrückten  Aufstandes  volle  Bestätigung  findet. 
Die  Unruhe  war  hiemit  aber  keineswegs  unterdrückt.  Am  Ende  des  Jahres  (Nr.  256)  beschloss 
der  Rath,  dass  künftig  jeder  neu  aufzunehmende  Bürger  dem  Rathe  Gehorsam  schwören  solle, 
und  welche  unruhigen  Elemente  im  Rathe  selbst  waren,  zeigt  die  gewaltsame  Ausstossung  von 
vier  Mitgliedern  im  Januar  1366  (Nr.  260).  Und  nun  kam  es  zu  einem  für  die  Stadt  Bremen 
ungleich  gefahrvolleren  Unternehmen,  zu  der  schwersten  Krisis,  welche  das  Jahrhundert  über 
sie  gebracht  hat.  Denn  die  vertriebenen  Aufständischen  verbündeten  sich  unter  der  Mitwirkung 
einiger  Rathsherren  und  so  abenteuerlicher  und  ehrgeiziger  Männer,  wie  Johann  Hollmann,  ■*) 
mit  dem  Erzbischof  Albert  zur  Eroberung  der  Stadt,  welche  in  der  That  in  der  Nacht  des 
29.  Mai  1366  gelang.  Von  diesem  Ereignisse  und  seinen  bedrohlichen  Folgen  und  von  der 
Wiedereroberung  der  Stadt  durch  den  mit  den  Grafen  von  Oldenburg  verbündeten  vertriebenen 
Rath  am  27.  Juni  hat  uns  die  Chronik  eine  lebendige  Schilderung  erhalten,  deren  thatsächlicher 
Inhalt  durch  die  auf  die  Ereignisse  bezüglichen  Urkunden  im  wesentlichen  bestätigt  und  in 
willkommener  Weise  ergänzt  wird.  Bei  diesem  Anlasse  war  es,  wo  denn  auch  die  Hansestädte, 
wie  uns  die  Urkunden  264  und  265  zeigen,  thätig  in  die  inneren  Bremischen  Wirren  eingriffen. 
So  vollständig,  wie  jetzt  in  Urkunden  und  Chroniken  die  Materialien  zur  Geschichte  des 
Jahres  1366  gedruckt  vorliegen,  ein  völlig  objectives  Bild  derselben  wird  sich  doch  kaum 
gewinnen  lassen.  Schon  frühzeitig  hat  die  offizielle  Auffassung  den  nächtlichen  Einfall  der 
Verschworenen  in  die  Stadt  mit  dem  Worte  „der  Verrath",  der  stad  vorretenisse,  wie  auch  der 
Chronist  wiederholt  sagt,  gebrandmarkt  und  bereits  am  24.  Juni  1366  ächten  die  Hansestädte 
die  traditores   civitatis  Bremensis;  gleich  nach   der  Wiedereroberung  lässt   der  Rath  in  das 

0  Hansische  Geschichtsbl.     Jahrgang  1874.    S.  16  f. 

*)  8.  Lappenberg,  Brem.  Gesch.    Quell.  8.  106  f. 

«)  a.  a.  0.    S.  112  f. 

*)  Vgl.  über  ihn  Nr.  116,  117,  264  und  388  und  die  Chronik  von  Rinesberch-Schene.    S.  100  ff. 
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Statut enbucli  eintragen  (Nr.  266),  dass  Bremen  uns  mid  groter  vorratenze  afghewunnen  was 
by  nachtyt;  im  folgenden  Jahre  (Nr.  289)  stellt  der  Rath  eine  neue  Urkunde  aus  für  eine 
tempore  traditionis  civitatis  nostre  verloren  gegangene;  der  Cardinalpriester  Stephan,  welcher 
im  Jahre  1369  (Nr.  359)  die  Umwandlung  eines  vor  Wiedereroberung  der  Stadt  gethanen 
Pilgergelübdes  in  die  Stiftung  eines  Altars  guthiess,  wiederholt  ohne  Zweifel  nur  die  Worte 
des  verlorenen  Bittschreibens  des  Raths,  wenn  er  sagt  cum  olim  dicta  civitas  per  proditionem 
capta  .  .  .  fuisset.  Noch  1372  (Nr.  429)  erwähnt  eine  Urkunde  des  Raths  in  breiter  Phrase, 
dass  sie  mit  Hilfe  Gottes  und  des  guten  Herrn  Jacobus  civitatem  suam  Bremensem  traditam 
expugnatam  reexpugnando  expugnabant,  und  noch  im  Beginne  des  15.  Jahrhunderts  schrieb  eine 
Hand  in  das  Rathsdenkelbuch :  des  frigdages  to  pinxten  do  wart  Bremen  vorraden.  Bei  dem 
Chronisten  steigert  sich  diese  offizielle  Auffassung  der  Revolution  anscheinend  zu  der  Empfindung 
eines  religiösen  Frevels  gegen  die  Stadt,  wenn  er  mit  deutlicher  Anspielung  auf  eine  bekannte 
Bibelstell6  sagt:  ')  men  in  der  nacht  do  Bremen  vorraden  wart.  In  der  That  war  mit  der 
Niederwerfung  der  Revolution  von  1366  die  während  zweier  Menschenalter  so  oft  durch 
stürmische  Scenen  unterbrochene  Ruhe  im  Innern  der  Stadt  für  lauge  Zeit  gesichert,  und  es 
begann  die  kräftige  Entwickelung  nach  aussen,  welche  Bremen  in  schnellem  Laufe  auf  den 
liöchsten  Gipfel  der  Macht  führte,  den  es  jemals  erstiegen  hat.  Es  ist  daher  begreiflich,  dass 
in  den  Augen  des  Chronisten,  welcher  unter  der  unangetasteten  Herrschaft  des  Raths  mehr  als 
dreissig  Jahre  des  inneren  Friedens  und  eine  Fülle  äusseren  Waffenglücks  erlebt  hatte,  die 
verhängnissvolle  Kette  von  Ereignissen,  welche  von  der  Erzbischofsfehde  bis  zum  „Verrathe" 
der  Stadt  sich  folgten,  in  dem  Lichte  einer  frevelhaften  Ueberhebung  des  Volks  gegen  die 
Obrigkeit  erschien.  Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  um  dies  im  Einzelnen  aus  der  Erzählung  des 
Chronisten  nachzuweisen,  nur  die  Betrachtung,  mit  welcher  er  die  Schilderung  der  Ereignisse 
von  1366  schliesst,  mag  hier  angeführt  werden:  *)  Hedden  die  van  Bremen  middelmate  gheholden 
unde  moste  die  rad  geraden  hebben,  so  were  Bremen  veer  werve  also  rike  also  yt  nu  is.  Dat 
mach  men  enkede  bewisen,  tom  ersten  myt  hern  Mauricies  orloghe,  tom  anderen  myt  der 
greven  orloghe  van  der  Hoyge,  .tom  dridden  myt  der  stad  vorretenisse.  Desse  dre  orloghe  en 
Bakeden  nerne  van,  men  dat  en  yewelick  wolde  raden  boven  den  rad.  Unde  desse  dre  orloge 
makeden  Bremen  also  arm  unde  also  egen,  dat  die  gancze  menheyt  quam  darover  to  ruwe 
unde  to  becantnisse.  Diesen  Worten  steht  die  Tendenz,  den  Rath  der  Verantwortlichkeit  für 
die  vergangenen  Unglücksfälle  zu  entschlagen,  um  das  Bild  Bremens  unter  der  Herrschaft 
des  vollmächtigen  Raths  um  so  glänzender  erscheinen  zu  lassen,  so  deutlich  an  der  Stirn,  dass 
sie  ein  erhebliches  Gewicht  nicht  beanspruchen  können.  So  wird  man  auch  entgegen  der 
Anschauung  des  Chronisten  von  der  Armuth  und  Abhängigkeit  Bremens,  ganz  abgesehen  von 
der  Uebertreibung,  welche  in  der  Behauptung  liegt,  dass  jedes  der  drei  namhaft  gemachten  Er- 
eignisse das  gesammte  Vermögen  der  Stadt  verschlungen  habe,  aus  dem  Gesammtbilde,  welches 
uns  die  Urkunden  des  vorliegenden  Bandes  liefern,  auf  eine  selbst  inmitten  jener  kriegerischen 


')  Lappenberg  a.  a.  0.    S.  115. 
«)  a.  a.  0.    8.  117. 
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und  revolutionären  Bewegungen  und  vollends  nach  Beendigung  derselben  rasch  fortschreitende 
Entwickelung  der  Handels-  und  Gewerbsthätigkeit,  der  Bevölkerungszahl  der  Stadt  und  ihres 
Reichthums  schliessen  dürfen.  Oder  wie  anders  hätte  Bremen  im  Stande  sein  sollen,  kurz  nach 
all  jenen,  Menschenkraft  und  Vermögen  der  Stadt  in  ausserordentlichem  Maasse  in  Anspruch 
nehmenden  Ereignissen,  so  bedeutende  Mittel  für  die  Besitzerhaltung  oder  Erwerbung  von 
Schlössern  und  Gebieten  aufzuwenden,  wie  es  in  der  Zeit  von  1366  bis  1380  gethan  hat? 

Albert,  ein  Sohn  des  Herzogs  Magnus  von  Braunschweig,  hatte  nach  langen  und  kost- 
spieligen   Bemühungen   am    päpstlichen   Hofe   wahrscheinlich   im  Jahre  1361  die    erzbischöfliche 
Würde    erlangt    und    war   trotz    der    fortdauernden  Gegnerschaft   des    alten  Domdechanten  und 
Stiftsadministrators  Grafen  Moritz  von  Oldenburg  vom  Domcapitel   und  der  Stadt  Bremen  aner- 
kannt worden.    Er   hatte,   nachdem    er  Tags   zuvor  die  Privilegien  der  Stadt  auf  Schloss  Lang- 
wedel bestätigt  (Nr.   185),  am  30.  April  1362  seinen  Einzug  in  Bremen  gehalten  und  am  1.  Mai 
(Nr.    186)   der   Bürgerschaft   seinen   und   seiner  Blutsfreunde  beständigen  Schutz  zugesagt,  auch 
insbesondere   die   Verpfandung   der   erzbischöflichen  Schlösser  Stotel  und  Thedinghausen  an  die 
Stadt  anerkannt.     Durch    diese    Verhältnisse    war    eine    Gefahr    beseitigt,    welche    eine    Zeit 
lang   der  Stadt    abermals    von  Hoya   her    gedroht    hatte.     Denn   die    Grafen    von  Hoya  hatten, 
wenn   wir    der  Chronik    Glauben  schenken   dürfen,    zuerst   die  Candidatur    Alberts  für  den  erz- 
bischöflichen  Sitz  angeregt,   in  der  Hoffnung,   dafür   dass   sie   den   alten    ganz  in  ihren  Händen 
befindlichen  Erzbischof  zur  Verzichtleistung  bewegten,  die  Hilfe  des  Herzogs  Magnus  gegen  die 
Stadt   Bremen    zu    erlangen,    und    namentlich    wol    Thedinghausen    durch    ihn    wieder    in    ihre 
Gewalt   zu   bekommen.     Magnus   hatte   die   Candidatur    acceptirt,    aber   ihre   Durchsetzung   auf 
dem  friedlichen  Wege  der  Unterhandlung  mit  dem  päpstlichen  Stuhle  einerseits,  mit  dem  Dom- 
capitel  und   der   Stadt   Bremen  andererseits   einem   unsichern    Kriege   vorgezogen.     Eben  Erz- 
bischof Albert  w^ar  es,  wie  schon  oben  erwähnt,  der  ein   Jahr  nach  seiner  Anerkennung  seitens 
der  Stadt   die   letzten  Streitigkeiten    zwischen  diesen  und  den  Hoyaern  schlichtete,    und  wenige 
Monate  später,,  am  8.  August  1363  (Nr.  206),  thaten  sich  der  Erzbischof,  die  beiden  Grafen  von 
Hoya  und  die  Stadt  Bremen  zu  einem  Landfriedensbündnisse   auf  vier  Jahre  zusammen.     Wäh- 
rend der  Dauer  dieses  Bündnisses  liess  sich  der  Erzbischof  zur  Theilnahme   an  dem  feindlichen 
Anschlage   gegen  Bremen  im  Jahre  1366  gewinnen,  ein  Bruch  des  beschworenen  Friedens,  der 
uns  so  schlimmer  erscheint,  als  bis  dahin,  soweit  uns  Kunde  erhalten  ist,  keinerlei  Missstimmung 
zwischen  der  Stadt  und  ihrem  Herrn  vorgekommen  war.     Das  Hauptmotiv  für  diesen  Priedens- 
bruch   scheint   beim  Erzbischof  die   Pinanznoth  gewesen  zu  sein,  unter  welcher  er  während  der 
ganzen  Dauer    seiner  Regierung   litt ').     Enorme    Schuldverschreibungen   hatte  er,  sobald  er  im 
Besitz  der  Stadt  Bremen  war,  dem  revolutionären  Rathe,  seinen  eigenen  Verbündeten,  abgepresst, 
auf  die    er  freilich   nach   Wiederherstellung   des  Priedens   zwischen   ihm  und  dem  alten  Rathe 
und   dessen  Verbündeten,   den  Grafen  von  Oldenburg  und  Delmenhorst,  wie  auf  alle  ihm  durch 
die  Eroberung   zugefallenen  Rechte   und  Besitzungen,   namentlich  auch  auf  die  Schlösser  Stotel 
und  Thedinghausen,  Verzicht  leisten   musste   (s.  Urkk.  Nr.   270,  271,  273).     Dagegen  begannen 


»)  Interessante  Mittheilungen  darüber  s.  bei  Sudendorf,  Braunschw.-Luneb.  ITrkdb   V.  8.  XCVIII  ff. 
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nun  sofort  die  Geldgeschäfte,  welche,  je  nach  den  Bedürfnissen  des  Erzbischofs  in  bald  längeren 
bald  kürzeren  Pausen  sich  wiederholend,  wichtige  erzbischöfliche  Rechte  und  Besitzungen  in  die 
Hände  Bremens  brachten.  Wenige  Tage  nach  dem  Friedensschlüsse,  am  29.  September  1366 
(Nr.  272),  verpfändete  der  Erzbischof  der  Stadt  sein  Schloss  Langwedel  nebst  anderen  Besitzungen 
für  1050  löthige  Mark;  auf  dieselben  Besitzungen  erhielt  er  am  1.  August  1373  (Nr.  444)  weitere 
280  Bremer  Mark  und  nochmals  am  14  Juli  1376  (Nr.  497)  fernere  810  Bremer  Mark  gegen  die 
Zusage,  die  Einlösung  binnen  den  nächsten  fünf  Jahren  vom  kommenden  Weihnachten  an  nicht 
zu  bewirken.  Am  28.  Juni  1369  (Nr.  365  und  366)  brachten  die  Schulden  des  Erzbischofs 
„quibus  multipliciter  sumus  pregavati",  die  Stadt  gegen  250  Bremer  Mark  in  den  überaus 
wichtigen  Pfandbesitz  der  Münze  auf  Lebenszeit  des  Erzbischofs.  Am  6.  März  1375  (Nr.  470) 
nöthigte  die  üble  Finanzlage  den  Erzbischof,  welcher  am  2.  October  1373  (Nr.  445)  eine 
offenbar  missglückte  Manipulation  gemacht  hatte,  um  sich  wieder  in  den  vollen  Besitz  des 
Schlosses  und  der  Grafschaft  Stotel  zu  setzen,  das  ganze  Schloss  der  Stadt  auf  mindestens  zehn 
Jahre  für  450  löthige  Mark  zu  verpfänden.  Freilich  löste  er  dafür  am  9.  August  1375  (Nr.  482) 
die  im  Besitze  der  Stadt  befindliche  Hälfte  des  Schlosses  Thedinghausen  ein,  aber  schon  am 
8.  October  1377  (Nr.  516)  sah  er  sich  gezwungen,  auch  dieses  Schloss  zu  vollem  Pfandbesitze 
der  Stadt  für  900  löthige  Mark  auf  mindestens  drei  Jahre  wieder  zu  übertragen.  Und  in  der 
Zwischenzeit  hatte  er  nicht  nur  die  erwähnte  neue  Anleihe  auf  Schloss  Langwedel  aufgenommen, 
sondern  an  dem  gleichen  Tage,  am  14.  Juli  1376,  auch  Schloss,  Vogtei  und  Stadt  Wildeshausen 
dem  Domcapitel  und  dem  Rathe  zu  Bremen  für  2600  Mark  verpfiindet,  von  welcher  Summe  die 
Stadt  die  Hälfte  sofort  bezahlte.  So  befand  sich  die  Stadt  am  Ende  unseres  Zeitraumes  im 
Besitze  der  erzbischöflichen  Schlösser  Thedinghausen,  Langwedel,  Stotel  und  Wildeshausen, 
dazu  kam  am  9.  October  1380  (Nr.  569)  gegen  eine  Zahlung  von  324  löthigen  Mark  derPfand- 
beeitz  an  Theilen  des  Schlosses  und  der  Herrschaft  Delmenhorst.  Nimmt  man  hinzu,  dass 
Bremen  vor  Ende  des  Jahres  1380  auf  zwölf  Jahre  das  Oefl&iungsrecht  gewann  an  den  Schlössern 
der  benachbarten  Ritterschaft  zu  Blumenthal  (Nr.  567),  Ritterhude  (Nr.  567  und  568)  und 
Schönebeck  (Nr.  574)  und  gemeinsam  mit  seinen  Verbündeten,  dem  Domcapitel,  den  Städten 
Stade  und  Buxtehude  wie  der  Stiftsritterschaft  (s.  Nr.  573),  an  dem  Schlosse  Kranesburg 
(Nr.  576),  so  ergibt  sich  das  Bild  einer  capitalreichen,  mächtigen  und  gewiss  auch  volk- 
reichen  Stadt. 

Es  wird  immer  schwierig,  wenn  nicht  unmöglich  bleiben,  eine  nur  einigermassen  richtige 
Schätzung  von  der  Einwohnerzahl  unserer  Städte  im  Mittelalter  zu  gewinnen.  Rechnet  man  mit 
Laurent  die  Einwohnerzahl  ungefähr  gleich  dem  Sechsfachen  der  Summe  der  in  35  Jahren  neu 
aufgenommenen  Bürger,  so  würde  sich  für  Bremen  für  das  Jahr  1380  eine  Zahl  von  etwa 
17000  Einwohnern  ergeben;  allein  nach  der  gleichen  Weise  berechnet  erhielte  man  für  da& 
Jahr  1350  nur  etwa  11000  Bewohner,  eine  Zahl,  welche  angesichts  der  offiziellen  Angabe^ 
nach  der  in  eben  jenem  Jahre  fast  7000  Menschen  in  Bremen  der  Pest  erlegen  sind,  doch  wohl 
zu  niedrig  erscheint.  jDenn  unmöglich  hätte  doch  eine  verhältnissmässig  so  enorm  reducirte 
Stadtgemeinde,  trotz  des  in  den  nächstfolgenden  Jahren  ausserordentlich  starken  Zuwachses  von 
aussen,    schon   nach  kurzer  Zeit   solche  Unternehmungen    wie  den   Hoyaischen  Krieg    machen 
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können.  Demnach  scheint  mir,  dass  man  die  Ziffer  für  1350  um  einige  Tausend  höher  und 
folgeweise  auch  für  1380  eine  Einwohnerzahl  von  etwa  20,000  Köpfen  für  Bremen  annehmen  muss. 
Wie  bedeutend  in  den  dreissig  Jahren  der  Zuwachs  der  Bevölkerung  war,  lässt  sich  annähernd 
aus  dem  Umstände  schliessen,  dass  die  Durchschnittsziffer  der  nach  dem  Bürgerbuche  jährlich 
neu  aufgenommenen  Bürger,  welche  in  der  Zeit  von  1341 — 1350  nur  50 — 51  betragen  hatte, 
in  der  Zeit  von  1351—1360  auf  über  70,  1361  —  1370  auf  über  100  stieg  und  1371—1380  etwa 
90  betrug.  In  den  einzelnen  Jahren  sind  die  Ziffern  freilich  sehr  abweichend;  der  Einfluss 
der  politischen  und  socialen  Verhältnisse  auf  die  Zuwanderung  ist  unverkennbar.  Die  höchste 
Ziffer  weist  in  der  dreissigjährigen  Periode  das  Jahr  1352  auf,  wo  die  von  der  Pest  gerissene 
grosse  Lücke  ausgefüllt  werden  musste,  nämlich  136,  auch  die  folgenden  drei  Jahre  zeigen 
noch  ziemlich  hohe  Ziffern,  dann  aber  sinkt  die  Zahl  unter  dem  Einflüsse  des  unglücklichen 
Hoyaischen  Krieges  und  steht  im  Jahre  1360  auf  dem  niedrigsten  Niveau,  nämlich  27,  wächst 
aber  in  den  vier  folgenden  Jahren  wieder  über  100  hinaus,  ermässigt  sich  in  dem  schon  von 
revolutionären  Unruhen  erfüllten  Jahre  1365  auf  87  und  in  dem  kritischen  Jahre  1366  auf  53: 
über  100  kommt  sie  erst  1360  wieder  hinaus  und  erreicht  im  Jahre  1370  mit  132  fast  das 
Maximum  des  Jahres   1352. 

Ueber  die  Handels-  und  Gewerbsthätigkeit  der  städtischen  Bevölkerung  gibt  auch 
der  vorliegende  Band  des  Urkundenbuches  nur  sehr  dürftige  Aufschlüsse.  Insbesondere  sind 
Zunftrollen  aus  der  ganzen  Zeit  nicht  erhalten  oder  wenigstens  den  Herausgebern  nicht  bekannt 
geworden;  auch  über  die  dem  Chronisten  zufolge*)  nach  Bewältigung  des  Aufstandes  von  1366 
eingeführte  neue  Verfassung  der  Aemter  und  die  damals  getroffene  und  bis  zum  Ende  der 
Zunftzeit  in  Wirksamkeit  gebliebene  Einrichtung  einer  speciellen  Aufsichtsbehörde  von  zwei 
Rathsherren  für  jedes  Amt^),  der  sog.  Morgensprachsherren,  ist  uns  eine  urkundliche  Xachricht 
nicht  erhalten.  Hinsichtlich  des  Handels  und  der  Schiffahrt  erfahren  wir  von  mancherlei  Be- 
mühungen der  Stadt  zur  Sicherung  des  Kaufmannsgutes  auf  Land-  und  Wasserstrassen,  der 
Kornhandel,  der  Handel  mit  Bremer  Bier  wird  erwähnt,  auf  Schonen  hat  auch  Bremen  eine 
Vitte  für  den  Häringshandel,  mit  den  Städten  Dokkum  und  Hannover  werden  Handelsverträge 
abgeschlossen,  mit  der  letzteren  Stadt  auch  eine  Abrede  über  Herstellung  eines  Wasserweges 
zwischen  den  beiden  Orten  getroffen.  Von  den  friesischen  Nachbaren  hatten  Handel  und 
Schiffahrt  in  unserm  Zeiträume  viel  weniger  als  früher  zu  leiden;  mit  den  Harlingern  (Nr.  119), 
mit  dem  Lande  Wursten  (Nr.  360)  wurden  die  alten  Verträge  erneuert,  desgleichen  nach 
einigen  Zwistigkeiten  mit  dem  Lande  Norden  (Nr.  295)  und  mit  den  Emsgauern  (Nr.  297). 
Nur  die  Rustringer  belästigten  auch  in  unserer  Zeit  den  Kaufmann  und  veranlassten  im  Jahre 
1368  einen  Kriegszug,  zu  welchem  sich  der  alte  Domdechant  Moritz,  zwei  andere  Grafen  von 
Oldenburg,  ein  Graf  von  Bruchhausen  und  die  Stadt  Bremen  verbanden.  Der  unglückliche 
Ausgang  dieses  Zuges  spiegelt  sich  in  einem  Beschlüsse  des  Hansetages   vom  6.   October   1368 


>)  Lappenberg  a.  a.  0.  S.  108. 

*)  Ebenda:  men   die   rad  de  soullen  yo  twe  radheren  mede  sefcten  myt  den   mesteren,  uppe  dat  sie 
moghen  seen  unde  hören  offt  yenich  twidracht  upstunde  etc. 
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(Nr.  349)  wieder.  Der  auch  für  die  Ilaiidelsverhältnisse  wichtigen  Verpfandung  der  Münze 
an  die  Stadt  ist  schon  gedacht  worden,  ihr  folgte  die  Anstellung  eines  städtischen  Münzmeisters 
(s.  Nr.  419  und  449)  und  der  Erlass  eines  Münzgesetzes  (Xr.  377).  Ausgiebigere  Nachrichten 
als  über  die  städtischen  Erwerbsquellen  sind  uns  über  die  ländlichen  in  dem  vorliegenden 
Bande  erhalten :  über  Deich-  und  Sielanlagen  zur  Sicherung  und  Entwässerung  des  angebauten 
Landes  (s.  Nr.  109,  463,  465,  484),  über  die  Meierpflichten  (s.  besonders  Nr.  152);  über  die 
Zehntung  (Nr.  421,  422,  537),  über  Erleichterungen  der  Pächter  oder  Zehntpflichtigen  bei 
unverschuldeten  Feldschäden  (Nr.  115,  545)  erhalten  wir  erwünschte  Aufklärung. 

Die  Verfassung  der  Stadt  hat  eine  durchgreifende  Veränderung  in  unserm  Zeitraum 
nicht  erfahren,  denn  die  vorübergehende  Revindication  des  alten  Raths  wähl  rechts  der  Gemeinde 
(s.  Nr.  137)  im  Jahre  1359  hatte  nur  die  Ausführung  der  bald  nach  Entstehung  des  grossen 
Raths  im  Jahre  1330  getroffenen  Bestimmung  zur  Folge  (vgl.  Bd.  II  S.  X  ff.),  dass  nun  wieder 
ein  regelmässig  aus  dreimal  zwölf  oder  viermal  neun  Mitgliedern  bestehender  Rath  ins  Leben 
trat,  wie  er  vor  1330  fünfundzwanzig  Jahre  lang  bestanden  hatte.  Der  Sieg  der  revolutionären 
Innungen  im  Jahre  1366  zog  nach  dem  Chronisten*)  wol  die  Wiederholung  der  Vorgänge  von 
1330  nach  sich,  die  Einsetzung  eines  grossen  Raths  von  über  100  Köpfen,  allein  urkundlich  ist 
uns  von  diesem  kurzlebigen  Regimente  nichts  erhalten.  Nach  Wiederherstellung  des  alten 
Regiments  herrschte  während  einiger  Jahre  Unregelmässigkeit  in  der  Zahl  der  Rathsherren; 
man  schwankte  anscheinend  darüber,  ob  man  nicht  zu  der  alten  Zahl  von  14  Mitgliedern  zurück- 
kehren solle,  welche  vor  der  Austreibung  der  Geschlechter  im  Jahre  1304  während  einiger 
Zeit  die  regelmässige  gewesen  war;  dann  entschied  man  sich  aber  doch  für  den  Zwölfer-Rath, 
der  von  1374  ab  wieder  regelmässig  auftritt,  lieber  die  Ausbildung  der  städtischen  Verwaltung 
und  Aemter,  die  Sorge  des  Raths  für  Erhaltung  der  finanziellen  und  anderen  Rechte  der  Stadt, 
über  anderartige  innere  Verhälnisse  der  Stadt,  wie  die  Armen-  und  Krankenpflege,  über  all- 
gemeine kirchliche  Angelegenheiten  und  die  der  einzelnen  Bremischen  Kirchen  wird  das  Sach- 
register, welches  auch  dem  vorliegenden  Bande  beigefügt  ist,  leichten  Aufschluss  geben. 

lieber  die  Quellen  zu  der  gegenwärtigen  Publikation  ist  den  in  der  Einleitung  zu  den 
ersten  beiden  Bänden  gemachten  Angaben  nichts  Neues  hinzuzufügen.  Es  bleibt  nur  übrig, 
aufs  Neue  dem  Vorstande  des  königlichen  Provinzialarchivs  zu  Hannover  für  die  Bereit- 
willigkeit zu  danken,  mit  welcher  derselbe,  gemäss  einer  dankenswerthen  Ermächtigung  des 
Herrn  Directors  der  königlich  preussischen  Staatsarchive,  auch  für  den  jetzt  vollendeten  Band  die 
Benutzung  zahlreicher  Originalurkunden  des  Staatsarchivs  zu  Hannover  in  Bremen  gestattete. 

Bremen,  im  Februar  1880. 

W.  von  Bippen. 


>)  8.  Lappenberg  a.  a.  0.  8.  115:   die   yorreders  unde  ere  nyge  radmans,  der  sie  mer  den  C.  gemaket 
hedden  ute  der  menheit  unde  ute  den  ammeten. 
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Aufzeichnung  über  die   Verheerungen  der  Pest  in  Bremen. 

(1351.)  ') 


Anno  domini  millesiino  tricentesimo  quinquagesimo  primo  pestilencia,  que 
mundum  circuierat,  Bremis  veniente,  decrevit  consulatus  conscribere  numerum 
mortuorum  et  conscripti  fiierunt  de  notis  et  nominatis  personis  in  parrochiis  beate 
Marie  M.  D.  CCC.  et  XVL,  sancti  Martini  M.  CCCC.  et  XV.;  Anscliarii  M.  D. 
CCCC.  et  XXII.  atque  Sthephani  M.  D.  CCC.  et  XIII.,  excepta  plebe  innumera 
circumquaque  in  plateis  extra  murum  et  in  cymiteriis  exspirante,  quorum  descriptorum 
notorum  numerus  ad  Septem  milia  fere  se  extendit. 


*)  A%a  dem  ältesten  Bürgerbuch  fol.  63  J.,  hinter  den  EintrcLgungen  des  J.  1364  von  einer  aontl  in  dem  Codex 
nicTu  vorkommenden  Hand,  Vgl.  über  diese  Fest  Brem.  Jahrbuch  Bd.  VI.  S.  243  ff.  Die  daselbst  in  Anm.  3  zu 
S.  243  ausgesprochene  AnsicMy  dass  primo  in  der  Aufzeichnung  ^^uerst^*  bedeute,  ist  wol  nicht  haltbar.  Da  es  aber 
festsielU,  dass  die  Fest  1360  nach  Bremen  kam,  so  toird  man  einen  Schreib-  oder  Qedächlnissj'ehler  in  der  Aufzeichnung 
annehmen  müssenj  der  nach  Verlauf  von  14  Jahren  wol  erklärlich  ist. 

Nr.  2. 

Es  wird  von  dem  kaiserlichen  Notar  Hinricus,  natus  parvi  Ricquini  de  Widenbrughe, 
beglaubigt,  dass  in  Gegenwart  des  Domcustos  Johann  von  Bremen  und  der  Domherren 
Bertoldy  Propst  von  Hadeln  und  Wursten^  Alv)erich  Klüver,  Paul  Hake  und  Heinrich 
Olde  die  Testamentsexecutoren  des  Domvicars  Sybern,  Albert,  Pfarrer  zu  St.  Marien 
in  Bremen  und  die  Domvicare  Otto  von  Beken,  Bernhard  Greve  und  Gerlach,  sowie 
Sybern^s  Schwester  Tibbe  dem  Domvicar  Heinrich  von  Minden  ein  Haus  des  Testators 
in  der  Buchstrate  für  20  Mark  verkauft  haben.  (Acta  sunt  hec  in  provestibulo 
ecclesie  Bremensis  .  .  .  anno  1351,  .  .  .  die  decima  nona  mensis  Januarii). 

Bremeny  19.  Januar  1351.^) 


*)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  916. 


Brcm.  Urkdb.  III. 
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Nr.  3. 


Der  Vogt  zu  Osnahrücky  Johann  Schake,  urkundet  über  eine  von  Johann  Mundersate 
und  seinen  Söhnen  dem  Baihe  zu  Osnabrück  gegebene  Schadlosverschreibung  für  ein  an 
den  Bath  zu  Bremen  und  den  Bremer  Bürger   Bernhard  Greve  tvegen  dreier   Stücke 

Genler  Tuchs  gerichtetes  Schreiben. 

4.  Februar  1351. ') 

Nos  Johannes  dictus  Scoke,  judex  civitatis  Osnaburgensis,  recognoscimus 
tenore  presencium  publice  protestando,  quod  constituti  coram  nobis  in  figura  judicii 
Johannes  Mundersate  nee  non  Wescelus  et  Bertoldus  ejusdem  Johannis  nati  pro- 
miserunt  et  promittunt  in  hiis  scriptis  discretis  viris  consulibus,  consilium  jam 
dicte  civitatis  pro  tunc  pertractantibus  et  possidentibus,  et  eorum  successoribus, 
quod  si  eidem  consules  aut  äliqui  cives  ejusdem  civitatis  Osnaburgensis  ab  ali- 
quibus  inpetiti  fuerint  et  dampnum  incurrerint  occasioiie  cujusdam  littere  dictis 
Johanni,  Wescelo  et  Bertoldo  per  nos  ad  consules  civitatis  Bremensis  et  Bernhardum 
dictum  Greve,  civem  ejusdem  civitatis  Bremensis,  nomine  trium  pannorum  Ganden- 
sium  per  Stephauum  dictum  Vroudenrich,  familiärem  quondam  sepedicti  Johannis 
Munnersate,  Bremis  dimissorum,  date,  quod  iidem  Johannes  Munnersate,  Wescelus  et 
Bertoldus  prenarratos  consules  et  cives  ejusdem  civitatis  Osnaburgensis  ab  hujusmodi 
impetitione  et  dampnis  incursis  debebunt  penitus  relevare,  contradictione  amputata, 
quando  et  quotiens  super  hoc  fuerint  requisiti,  presentibus  Johanni  dicto  Wart- 
berch,  Lubberto  dicto  Hasbeke  et  Boldewino  Poppe.  In  quorum  evidens  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  quin- 
quagesimo  primo,  feria  sexta  post  festum  purificationis  beate  Marie  virginis. 


^)  Nach   deni   Original   im    Archive   der    Stadt    Osnabrück;    mitgetlieilt    von    dem    verstorbenen    Bürgermeister 
Dr.  C.  Stüve. 


Nr.  4. 

Der  Baih   transsumirt  eine   Bathsurkunde  vom  7.   December  1259,   durch  welche  das 

Kloster  Lilienthal  für  ein  ihm  gehöriges   Haus  in  Bremen  bei  St.  Katharinen  unter 

gevyissen   Voraussetzungen  von   Waclddiensten  und  anderen  Lasten  befreit  loird. 

23.  Februar  1351. ') 


Universis    ad    quos    presentia    pervenerint    consules   Bremenses    salutem    in 
domino.      Noveritis    quod    pro    parte  ||  abbatisse    et    conventus    sanctimonialium  in 
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Liliendale  quoddain  Privilegium,  attritum  quodam  modo  ||  vetustate,  iiobis  extitit 
Präsentatum,  cujus  tenor  erat  iste:  Uni versis  (Christi  fidelibus  presens  scriptum  visuris||Otto 
Eufus,  Boydekinus  Dux,  Luderus  de  Arsten,  Radolphus  de  Rutlien,  Albero  Uoneldey, 
Rodolfus  de  Verda, -)  Ratdaus,  Hinricus  Pape,  Allexander  filius  Ottonis  Rufi,  Joliannes 
filius  Meynwardi,  Reymarus  et  Johannes  de  Motzeide  eterne  beutitudinis  preniia 
sempiterna.  Formidolosa  rerum  varietas  humanis  sepe  actibus  adversatur,  si  super- 
liabundanti  preventa  non  fuerit  cautione.  Ea  propter  ad  noticiam  tam  presentium 
quam  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  nos  devocionem  simul  et  paupertatem  an- 
cillarum  Christi  in  Liliendale,  ordinis  Cysterciensis,  attendentes,  mansionem  juxta 
sanctam  Katerinam,  quondam  Wendelburgi  pertinentem,  a  vigiliis  exactionibus  et 
ab  omni  onere  questus  civitatis,  intuitu  beate  dei  genitricis  semperque  virginis 
Marie,  perpetuo  duximus  absolvendani,  ita  dumtaxat  si  pauperes  vel  beghinas  nomine 
claustri  inhabitare  contingat;  si  vero  vir  dives  vel  homo  negociacionibus  intendens 
inhabitaverit  vel  eciam  claustrum  alicui  vendiderit,  vigilias  exactiones  et  omne  onus 
civitatis  sicut  alie  niansiones  civitatis  nostre  sine  qualibet  contradictione  sustinere 
debebit.  Ke  autem  super  hac  tam  pia  donacione  luturis  temporibus  questio  possit 
exoriri,  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus  muniendam.  Datum  et 
actum  Breme,  in  crastino  beati  Nicolai,  anno  domini  M,  CC.  L.  Villi.  Et  nos 
Hiiiricus  Bucking,  Radolfus  de  Harpenstede,  Bernardus  de  Dettenhusen,  Alardus 
Pryndeney,  Hermannus  Nanning,  Thidericus  Kemenade,  Hennannus  de  Ruthen, 
Thidericus  Hellingstede,  Sanderus  de  Nyenborch,  Albertus  Kreye,  Godfridus  Scheue 
et  H  inricus  Groning,  consules  Bremenses,  rogati  suprascriptum  Privilegium  renovare 
ipsum  per  predecessores  nostros  claustro  datum  et  concessum  presentibus  approbamus 
nostre  sigillo  civitatis  renovando.  Datum  et  renovatum  anno  domini  M.  CCC.  L. 
primo,  in  vigilia  beati  Mathie  apostoli. 


*)  Nach  dem  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  924,  Siegel  abgefallen.  Die  transsumirte  Urkunde 
hätte  im  ersten  Bande  des  UrJcdb.  einen  Platz  finden  aollen.  Da  sie  aber  damals  den  Herausgebern  nicht  bekannt  war 
schien  es  zweckmässig,  sie  hier  aufzunehmen.  ^--^ 

')  Radolfus  de  Verda /«Aft  in  der  bisher  bekannten  Liste  der  Bathsherren  voti  1259. 
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Nr.  5. 

Das  Domcapttd,  Stephanicapäel^  Anschariicapitel  und   der  Rath  treffen  Bestimmungen 

über  eine  schiedsrichterliche  Schätzung  der  von  einem  Meier  aufgeführten  Gebäude  für 

den   Fall,   dass  beim  Abgänge  oder    Tod  des  Meiers  Streit  zwischen   ihm   oder  seinen 

Erben  und  dem  Guisherrn  über  den   Werth  der  Gebäude  entstehen  sollte. 

6.  März  1351.') 


Universis  ad  quos  preseiicia  perverierint  Mauriciiis  decanus  et  capitulum 
Bremensis  ecclesie  salutem  in  domino  seinpiternani.  Cum  nos  ||  in  diocesi  Bremensi 
inter  dominos  terrarum  et  earum  colonos  nonnullas  discensiones  et  discordias  vide- 
rimus  suboriri,  provenientes  ex  eo  ||  maxime,  qiiod  coloni  predictarum  terrarum  ipsas 
aliquociens  deserere  volentes  super  edificiis  suis  que  in  dictis  terris  construxerant 
non  poterant  cum  ||  ipsis  dominis  concordare,  unde  toti  terre  multa  provenerant 
incommoda  et  quamplures  eciam  terre  iuculte  remanserunt,  nos  igitur  super  liiis, 
ut  populus  ipsius  diocesis  pace  et  trän qui  11  i täte  frui  possit,  de  oportuno  remedio 
providere  cupientes,  cum  honorabilibus  viris  decanis  et  capitulis  sanctorum  Willeliadi 
et  Anscharii  Bremensium  ecclesiarum  necnon  cudq  consulibus  civitatis  Bremensis^ 
matura  et  soUerti  deliberatione  prehabita,  duximus  statuendum,  ut  quocienscum^que 
colonos  terrarum  dicte  dyocesis  cedere  vel  discedere  continget,  et  domini  terrarum 
cum  ipsis  colonis  vel  eorum  lieredibus  super  edificiis  in  ipsis  terris  constructis,  spectan- 
tibus  ad  colonos,  et  de  precio  ipsorum  edificiorum  convenire  nequirent,  extunc  ad 
requisicionem  dominorum  terrarum,  in  quibus  hujusmodi  edificia  consistent,  quatuor 
domini  teiTarum  ex  parte  superiori  et  inferiori  predictis  terris  in  quibus  edificia 
taxanda  consistunt  propinquius  confinancium,  qui  domini  presentes  fuerint  in  patria 
et  in  etatc  legitima  constituti,  sive  clerici  fuerint  sive  layci,  infra  octo  dies  ad  locum 
taxandorum  edificiorum  personaliter  accedere  teneantur  et  dicta  edificia  in  conscienciis 
suis  ad  ipsorum  valorem  taxare,  et  quod  coloni  predicti  taxacioni  dictorum  quatuor 
dominorum  debeant  stare  et  esse  contenti.  Duximus  eciam  statuendum,  quod  si 
predicti  quatuor  domini  ii^-unam  nequirent  sententiam  concordare,  stetur  arbitrio 
et  sententia  trium  eorum  si  in  unam  conveniant  et  concordent  sententiam.  Si  vero 
duo  eorum  in  unam  et  alii  duo  in  aliam  sententiam  concordarent,  statuimus  ut  infra 
duos  dies  predicti  quatuor  unum  probum  virum,  sive  clericum  sive  laicum,  ex  parte 
superiori  illarum  terrarum  advocent,  et  cum  qua  parte  ille  quintus  advocatus  consenserit 
stetur  diffinitioni  eorundem.  Predicti  eciam  taxatores  debent  esse  per  se  domini 
illarum  terrarum  propinquius  confinancium  et  nusquam  coloni  terrarum  aliorum 
dominorum.  Statuimus  insuper,  ut  si  domini  teiTarum  predicti  se  tardos  et  remissos 
exliiberent  ad  accedendum  ad  loca  predicta  et  ad  explendum   hujusmodi   taxationes 
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faciendas,  si  clerici  faerint  per  superiores  eorum  immediatos,  prelatos  et  capitula, 
si  vero  cives  fuerint,  per  consules  civitatis  Bremensis  ad  accedendum  ad  loca  pre- 
dicta  et  ad  faciendum  taxaciones  hujusmodi,  ut  premittitur,  dum  tarnen  alias  secure 
ibi  possint  accedere,  districtius  compellantur.  In  cujus  constitucionis  testimonium 
presentes  literas  nosti-o,  decanorum  et  dictorum  capitulorum  et  consulum  sigillis 
duximus  roborandas.  Et  nos  Albertus  sancti  Willehadi  et  Johannes  beati  Anscharii 
ecclesiarum  decani  et  capitula  earundem  eciam  et  nos  consules  civitatis  Bremensis 
racionabile  statutum  precedencium")  sigillis  nostris  approbam'us,  volentes  ipsum  irre- 
fragabiliter  observari  et  in  ipsorum  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  duximus 
una  cum  sigillo  dictonim  dominorum  decani  et  capituli  Bremensis  apponenda.  Datum 
anno  domini  M.  CCC.  L.  primo,  dominica  Invocavit. 


<)  Nfich  deni  Original  in  Trese  By.  Anhangend  das  grosse  Siegel  des  Damcajntels^  d<hs  des  WillehadicapitelSy 
das  des  Decans  Albert  von  S.  Willehadi,  alle  drei  stark  lädirtj  das  B\  Johis  decani  eccl.  Bci.  Anscharii  Bremen.,  das 
Siegel  des  Anschariicapitels  und  da*  der  Stadt.  Da*  ersie^  das  des  DomdecanSy  ist  abgefallen.  Auf  der  Bäckseite  von 
einer  Hand  des  15,  Jahrh.  Aller  capittele  unde  des  rades  to  Bremen.  De  schickynge  wo  id  gan  schall  umme  de 
buwete  twysschen  den  landheren  unde  meygeren  wenne  de  eyne  deme  anderen  upsecht. 

Eine  zweite  Ausfertigung  des  Originals,  mit  unerheblichen  Abfceichungeuj  findet  sich  in  Trese  30  mit  den 
Siegeln  des  Domdecans  Moritz,  des  Domeapitels,  des  Decans  Albert  von  St,  Willehadi,  des  Decans  Johannes  von 
8t,  Anscharii  und  des  Anschariicapitels;  die  des  Willehadicapilels  und  der  Stadt  Bremen  fehlen»  Auf  der  Rüchseite 
steht  von  etwas  späterer  Hand:  Litera  cujusdam  constitucionis  inter  dominos  terrarum  et  colonos  eorum  super  edificiis 
taxandis  ac  solvendis.  Eine  dritte  Ausfertigung  des  Originals  findet  sich  im  kgL  Archive  zu  Hannover,  Copien 
enthalten  das  Privilegiarium  j).  275,  die  Reg.  cap.  s.  Ansch.  Fol.  162  b,  und  der  liber  fundat.  vicar,  *S.  219,  Gedruckt 
ist  die  ürk.  bei  Cassel,  Ungedr.  Urkk,  p.  135.  Bei  Oelrichs,  Gesezbücher  p.  623  f.  ist  unter  dem  Namen 
Erffearen  Brev  eine  niederdeutsche   üebersettung  der  vorstehenden  Urkunde  abgedruckt. 


Nr.  6. 

Erzbischof  Gotfried  verkündet  die  Beschlüsse    des  Provinzialconcils  über  die    von  den 

Pfarrleuten  dem  Pfarrer  zu  gehende    Wohnung^  über  sonstige  Rechte   des  Pfarrers  und 

Pflichten  der  Kirchgeschworenen  und  übrigen  Pfarrleute. 

Bremen,  30.  März  1351.  (?)  ') 


Nos  Godfridus    dei   gratia  sanctae   Bremensis    ecelesiae    archiepiscopus    reco- 
gnoscimus,  quod,  praesidentibus  nobis  sacrosanctac  synodo  ecelesiae  nostrae  Bremensis, 


0)  Sic!  die  Ausfertig,  in   TVese  30  hat  predictum. 
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quaesitum  fuit  per  venerabilem  virum  dominum  Erponem  abbatem  monasterii  sancti 
Pauli  extra  muros  Bremenses,  diffinitum  et  sententialiter  intimatum,  quod  si 
pascuarium")  dandum  fuerit  pro  villa,  rector  ecclesiae  pro  dote  nihil  dabit.  Item 
si  curia  deserta  fuerit,  de  agris  curiae  dabitur  prebenda.  Item  parochiani  rectori 
ecclesiae  ipsorum  domum  septem  distinctionum,  quae  vake  dicuntur,  comparare  et 
construere  tenebuntur:  Item  laquear  super  ignem  viginti  quatuor  pedum  in  longi- 
tudine,  duae  camerae  per  omnia  bene  conclusae,  una  bona  fenestra,  et  domus**) 
bene  debet  esse  cooperta  et  tecto  et  parietibus,  sicut  decet  plebano.  Item  si 
campanarius  non  convenit  plebano,  potest  eum  deponere  et  alium  sibi  conducere. 
Item  jurati  ecclesiae  non  debent  petere  nisi  cum  licentia  rectoris  ecclesiae,  et  debet 
haec  petitio  fieri  post  offertorium  et  dabunt  rectori  tertiam  partem  quinque  temporibus 
anni:  scilicet  in  festo  paschae,  pentecostes,  assumptionis  beatae  Mariae  virginis, 
nativitatis  Christi  et  dedicationis  ecclesiae,  et  omnibus  aliis  temporibus 
quando  rogaverunt  debent  rectoji  tertiam  partem.  Et  quicuuque  ad  annos 
discretionis  pervenerit,  in  dictis  quinque  festivitatibus  anni  tenetur  satisfacere 
unum  offertorium.  Item  si  jurati  cum  consensu  rectoris  ecclesiae  posuerunt 
carbonem  vel  triticum  ad  aliquem  locum  pertinentem  ad  ecclesiam,  de  illo  sumat 
sibi  rector  tertiam  partem.  Et  si  in  ecclesia  aliquid  positum  fuerit,  habebit  rector 
tertiam  partem,  si  vero  praeter  ejus  voluntatem  positum  fuerit,  sumat  rector  totum.  Item 
jurati  non  debent  eligi  nisi  cum  consensu  rectoris  ecclesiae,  et  iidem  jurati  debent 
facere  computum  de  bonis  ecclesiae  semel  in  anno,  et  nihil  debent  disponere  de 
eisdem  bonis  nisi  cum  consilio  et  consensu  rectoris,  et  debent  jurare  ad  reliquias 
sanctorum,  quod  justum  computum  fecerunt.  Si  jurati  non  conveniunt,  rector  potest 
eos  deponere  et  alios  eligere.  Item  si  ecclesiae  aliquid  datum  fuerit,  rectori  nihil 
assignatum  fuerit,  idem  rector  habebit  dimidiam  partem  in  hoc  dato.  Item  tres 
debent  esse  ecclesiae  claves  ad  bona  ecclesiae:  duas  debent  habere  jurati,  tertiam 
vero  rector.  Idem  rector  tertiam  de  imaginibus  sanctorum  accipiet  et  habebit  de  jure 
ecclesiae.  Acta  sunt  haec  in  synodo  nostra  praedicta  approbante.  Datum  et  actum 
Bremis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  .  .  .  .  ,  feria  quarta  post  Laetare, 
nostro   sigillo   praesentibus  impresso. 


*)  AtLS  Lambecii,  Herum  Hamburg.  Hb.  IL  p.  7L  Wir  haben  die  Urkunde  zum  Jahre  1351  gesetzt^  in  toelehem 
der  Mitwoch  nach  Letare  auf  den  30.  März  fiel,  mit  BückncfU  auf  die  folgende  Urkunde^  in  trelcher  eine  kurz  vorher 
stattgehabte  Synode  erwähnt  wird.     Vgl.  unten   Urk.  Nr.  40. 


>)    Lambek:   patulum,    doch   vermuihet    er   in  der   Note  pascuarium.     ^)   Lambek:  dos,  vermuthlich  verlesen^ 
aus  dorn'. 
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Nr.  7. 

Erzhiscliof  Gotfried  nimmt  ein  in  der  letzten  Generalsynode  erlassenes  Statut  wegen  der 

an  hohen  Festtagen  von  den    Chorherren  des    WiUehadi'  und  Anscharn-Gapiteh  nach 

dem  Dom  zu  veranstaltenden  Prozessionen  zurück,  befiehlt  aber,  dass  sie  nach  toie  vor 

an  der  Feier  der  hohen  Feste  im  Dom  theilnehmen  sollen. 

Bremen^  3   April  1351.') 


Nos  Gotfridus  dei  gi'atia  saiicte  Bremeiisis  ecclesie  archiepiscopus  presentibus 
revocamus  quoddam  statutum  in  nostra  sancta  synodo  proxime  ||  preterita  emissum, 
quod  videlicet  canonici  sanctonim  Willehadi  et  Anscliarii  civitatis  nostre  Bremensis 
cum  eonim  processionibus  j'  ad  ecclesiam  nostram  catbedralem  in  summis  festivitatibus 
deberent  sollempniter  convenire,  tali  tarnen  declaratione  adjecta,  j  quod  in  summis 
festivitatibus  prefati  canonici  sanctormn  Willehadi  et  Anscharii  ecclesiam  nostram 
predictam,  secundum  morem  antiquum  hactenus  observatum,  visitabunt  et  in  eisdem 
festivitatibus  missas  sua«  et  divina  officia  studebunt,  antequam  in  ecclesia  nostra 
Bremensi  sint  completa,  finivisse,  et  quod  vesperas  ante  pulsum  ecclesie  nostre 
majoris  non  pulsabunt  ac  in  patronorum  festis  ecclesianim  suarum  et  dedicacionibus 
eorundem,  prout  eis  expedire  videbitur,  missas  et  alia  divina  officia  celebrabunt. 
In  quorum  revocacionis  et  declaracionis  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
duximus  apponendum.  Datum  Breme,  anno  domini  millesimo  CCC.  quinquagesimo 
primo,  dominica  qua  cantatur  Judica  me  domine. 


*)  Nckch  dem  Original  in  JVese  29.     Siegel  abgefallen.     Copie  in  der  Reg,  cap.  s.  Ansch.  fol.  245  h.  und  eine 
andere,  jedoch  später  gelöschte j  ebend.  fol.  157  b. 


Nr.  8. 

Der  Bath  bezeugt,  dass  der  Bathmann  Heinrich  Gr'öning  und  Mechthilde   Vingers  einen 

Vertrag  v^gen  einer  gemeinsamen  Mauer  und  eines  gemeinsamen  Regentoasserablaufs  für 

ihre  beiden  in  der  Langenstra^se  gelegenen  Häuser  geschlossen  haben. 

7.  April  1351. ') 


Universis    ad    quos    presentia  pervenerint')    consules  Bremenses    salutem    in 
domino.     Noveritis,  quod  constituti  coram    nobis  Henricus*")  Groning,  noster   con- 

.    ■)  Tranes,  pervenerit.    ^)  Tranes.  Henrici. 
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gocius,  et  Alheidis  uxor  sua  ex  una  parte  et  Mechtildis  Vingers  ex  altera  per  tutorem 
ßuum  publice  recognoverunt,  se  in  infrascriptis  articulis  cum  consensu  heredum  suorum 
mutuo  concordasse,  videlicet  quod  muro  eis  communi  inter  mansiones  suas  in  longa 
platea  sitas,  habenti  in  longitudine  decem  et  octo  ulnas  cum  uno  quartali,  pro  suis 
commodis  et  trabibus  imponendis  utrimque  possint  uti  equaliter,  quilibet  tarnen 
circa  latus  muri  contiguum  sue  mansioni.  Quem  murum  Henricus  predictus  et  ejus 
heredes  quoad  predictam  longitudinem,  latitudinem  et  profunditatem  ejus,  quando- 
cunque  opus  fuerit  et  emendatione  indiguerit,  suis  reparabunt  et  reficient  laboribus 
et  expensis;  ipsa  vero  Mechtildis  predicta  et  ejus  heredes  aquas  pluviales  de  domibus 
dictorum  Hinrici  et  Mechtildis,-  inter  domos  nigri  Ottonis  et  Joannis  Alwerdinge  sitis, 
necnon  de  stabulo  dicti  Henrici  et  aquas  pluviales  in  dicte  Mechtildis  curiam  cadentes  per 
canales  trans  predictum  murum  superius  et  inferius  circa  ipsum  per  domum  suam 
transeuntes  perpetuo  ducet  usque  ad  plateam.  Per  quas  (sie)  canales  aqua  alia  seu 
uUa  immunditia  nequaquam  educetur.  Predictas  autem  canales  quociencunque 
vetustate  vel  alio  casu  deteriorari  contigerit,  predicta  Mechtildis  et  ejus  heredes 
reparabunt   et  emendabunt   tam  superius  quam   inferius    suis    tantum    laboribus   et 

expensis.    In  cujus  rei  teStimonium  nOS  .  .  .  folgen  die  Namen  der  JRathsherren,  wie  in  Nr.  4.  COUSulcS 

in  Brema,  sigillo  nostre  civitatis  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini 
M.  CCC.    LI.,  feria  quinta  post  dominicam  Judica. 


»)  Aus  einem  Bathstranssumt  von  lö66.     Decbr,  12.  in   Trete  Bg. 


Nr.  9. 


Der  Knappe  Friedrieh  Boch  verkauft  mit  Zustimmung  seines  Bruders  Otto,  seiner  Frau 
Ghislcty  seiner  Schwester  Reymodis  und  des  Otto  Lenteman,  unter  Zeugniss  des  Bremischen 
Rathsy  für  16  Mark  dem  Bremer  Bürger  Ludwig  Buch  und  dessen  Frau  Gertrud  ein 
halbes  Viertelland  in  Wetteringe,  genannt  Grashaghen.  Die  Gewähr  leisten  mit  ihm 
die  Knappen  Fnedrich  Hermann' s  Sohn  und  Friedrich  Rese's  Sohn.   (Datum  a.  d.  1351, 

ipso  die  Wolburgis  virg.) 

1.    Mai   1351.') 


*)  Original  im  k,  Archive  zu  Hannover  Nr.  918.  Anhant/end  1)  S.  Frederici  Boch.  2)  S-*  Frederici  filii 
llermanni  mit  einem  gesefUosseiien  Bitterhelm,  3)  S\  Frederici  lilii  Rezen  fnit  dem  gleichen  Wappen.  4)  Das  Siegel 
der  Stadt. 

Die  andere  Hälfte  des  gleichen  Vierteliandes  verkaufte  Friedrich  Boch  für  15  Mark  am  13.  Februar  1354 
ebenfalls  an  Ltidtoig  Boch  (Bok) ;  gleichfalls  unter  Zeugniss  des  Ratlis.     Orig.  a.  a.  0.     Nr   950. 


Digitized  by 


Google 


1351.    Mai  21.  9 


Nr.  10. 


Erzhischof  Gotfried  iciderruft  auf  Ansuchen  des  Wülehadi-Capitels  die  Anordnung  des 
verstorh.  Erzhischof s  Burchardy  durch  toelche  in  genannter  Kirche  dem  Andreasaltar  ein 
Theil  seiner  Güter  in  Grolland  genaoimen  und  aus  diesen  eine  eigene  Vicarie  gebildet 
icary  und  vereinigt  die  Güter  wieder  mit  dem  Andreas-Altar^  da  ohne  Jene  die  Einldlnfte 
des  Altars  nicht  zur   Unterhaltung  eines  Priesters  ausreichoi. 

Bremen^   im  Palatium  21.  Mai  ISoh^) 


Godefridus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  arcliiepiscopiis  Bremensis,  omiiibiis 
quorum  interest  vel  interesse  poterit  salutem  in  doinino  scmpiteriiam.  Qiiia 
pastoralis  cura  nos  sollicitat,  ut  errata  revocare,  collisa  reformare  et  dispersa  recolligere 
studeamus,  igitur  sigiiificatum  existit  nobis  per  honorabiles  viros  dominos  decaiuim 
et  capitulum  ecclesie  sancti  Willehadi  Bremensis  et  in  visitatione  proxinia  precedente 
condictum  ab  eisdem,  quod  dudum  venerabilis  pater  dominus  Borcliardus  archie- 
piscopus  Bremensis,  predecessor  noster  pie  recordationis,  plus  per  potentiam  (?)  quam 
judicii  rationem,  ut  asseruerant,  dimembrans,  scindens,  dividens  et  abstrahens  quosdam 
redditus  altaris  dotati  et  consecrati  in  cadem  ecclesia  in  honorem  sancti  Andree 
apostoli  et  ante  longa  tempora  confirmati,  de  una  parte  reddituuni  dimembratorum 
sitorum  in  Gronlande,  contra  voluntatem  dictum  altare  instituentis,  instauravit  unam 
novam  prebendam  in  eadem  ecclesia  sancti  Willehadi,  et  domino  Detwardo  dicto 
Prindeney,  in  eadem  ecclesia  perpetno  vicario  ejusdem  altaris,  providit  de  eadem 
de  facto,  cum  de  jure  non  .posset,  presertim  cum  in  eadem  ecclesia  sit  et  fuerit 
semper  certus  canonicorum  numerus  de  ejusdem  ecclesie  consuetudine  per  cano- 
nicos  juratus,  et  a  sede  apostolica  per  sanctissinuun  patrem  dominum  Alexandrum 
papam  tertium  confinnatus  2),  contra  quam  dictus  dominus  archiepiscopus  prebendam 
instaurare  vel  quidquid  attemptare  poterat")  in  prcmissis  absque  dicte  sedis  apostolice 
licentia  speciali;  et  quamquam  dictus  archiepiscopus  cultum  divinum,  ut  putabat, 
ad  tempus  aucmentasse  a  quibusdam  videretur,  tamen  per  dimembrationem  et 
ßciscacionem  dictorum  reddituum  cultus  divinus  plus  minutus  in  eadem  ecclesia  est 
repertus,  pro  eo  quod  per  tenuitatem  reddituum  apud  dictum  altare  remanentium 
sacerdos  cottidianus,  rector  ejusdem,  se  sustentare  non  poterat  de  codem,  sed  alias  extra 
ecclesiam  suam  servire  pro  sustentatione  cogebatur,  propter  abstractionem  reddituum 
predictoiTim,  quia  vix  redditus  unius  marce  Bremensis  apud  dictum  altare  reman- 
senint,   propter  quod  vicaria  dicti  altaris  sancti  Andree  in  divino   officio  defraude- 


•)  Vor  poterat  fehlt  non. 
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batur  suo  debito  servitio  et  obsequiis  oportiiiiis.  Hiiic  est  quod  consideratis  citcumstautiis 
universis  redditus  dicti  altaris  dimembratos,  scissos  et  abstractos  et  bona  ipsius 
reintegrare  volentes  post  mortem  dicti  domini  Detwardi  sepedictis  dominis  decano 
et  capitulo  ecclesie  sancti  Willeliadi  Bremensis  auctoritate  ordiiiaria  concedimus  et 
liberam  facultatem  doiiamus  coaduiiaiidi,  restituendi  recomponeiidi  et  reiiitegrandi  ad 
dictum  altare  sancti  Andree  omnia  bona  dimembrata,  scissa  et  abstracta,  et  redditus 
universos,  quos  et  nos  tenore  presentium  auctoritate  predicta  recomponimus,  coadu- 
namus,  reintegramus  et  restituimus  ad  dictum  altare,  apud  ipsum  perpetue  reman- 
suros,  ipsosque  redditus  et  bona  predicta  ad  ipsum  altare  restitutos  seu  restituta 
recompositos,  coadunatos  et  reintegratos  seu  reintegrata,  ne  denuo  scindi,  dimembrari 
distrahi  et  diripi  valeant,  exnunc  de  novo  prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc  in 
nomine  domini  corfirmamus.  Insuper  instaurationem  nove  prebende  predicte  per 
dictum  archiepiscopum  dominum  Borcliardum  sie  inordinate  instaurate,  si  prebenda  dici 
posset,  cassamus,  annulamus  et  imtamus,  ac  cassam,  annulatam  et  irritam  haberi  debere 
pronunicamus.  Si  quis  autem  contra  nostre  confirmationis  paginam  ac  omnium 
premissorum  ausu  temerario  proprio  contraire,  aut  eam  infringere  presumpserit, 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beati  Willehadi  ac  nostri  se  noverit  incursurum. 
Datimi  Breme,  in  pallacio  nostro,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  primo,  sabbato  post  dominicam  Cantate,  nostro  sub  sigillo  majori. 


*)  Aus  dein  Liber  fimdat.  vicar.  p.  6  sqq. 
2)  S.  m.  L     ^r.  Ö4. 


Nr.  11. 

De?'  Bath  zu  Bremen  verbündet  sich  auf  fünf  Jahre  mit  den  Grafen  von  Hoya  unter 
Beilegung  aller  zmscheii  beiden  PaHeien  vorhandenen  Streitigheiten. 

26.  Mai  1351. ') 


Wy  radman  der  stad  to  Bremen  meynliken  bekennet  unde  betughet  openbare 
under  user  stad  ingheseghele,  dat  wi  us  verbünden  hebbet  in  ganzer  vruntscap  unde 
kümpanie  mit  den  edelen  heren  Gherde  unde  Johanne  greven  to  der  Hoye  aldusdanewis, 
dat  al  schelinghe  unde  claghe,dese  heftghewesen  tvischenen  unde  den  eren  up  eynehalve 
unde  tvisclien  us  unde  den  usen  up  ander  Lalve  umme  name  rof  unde  brand,  wesen  scal 
los  unde  ledich.  Vortmer  wor  se  eder  de  ere  us  eder  de  use  entweret  hebbet  ut  ghude,  it  si 
erveghüd  edder  weddescath,  dar  scolen  se  us  weder  inweren,  so  scal  it  dar  umme  ghan  also 
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i 
recht  18,     Vortmer  were  dat  se  eder  de  ere  user  jengheii  beclaghedeii  umme  eghenlude 

eder  umme  ervedal,  dar  scal  en  alse  vele  umme  sehen,  also  wi  radman  spreket  dat 
recht  si,  ane  voretoch.  Vortmer  so  schole  wi  unde  willet  der  benomten  greveii  unde 
der  erer  beste  weten,  truweliken  se  vordeghedinghen,  to  rechte  beden  unde  mit 
ghuden  willen  vor  se  bidden,  dar  wi  it  don  moghen  mit  eeren.  Dat  sulve  scholen 
se  weder  don  by  us  unde  bi  den  usen.  Desse  kümpenie  unde  vruntscap  scal  bliven 
unde  waren  tvischen  en  unde  user  stad  to  vif  jaren.  Unde  is  gheschen  na  goddes 
bort  dusent  drehundert  jar  in  dem  eyn  unde  viftyghesten  jare,  to  unses  heren 
hymmelvart. 


^)  Nach  dem  Abdruck  de$  Original»  im  Hoyer    Urkdb.  I.     Nr.   134,     S.  88. 


Nr.  12. 

Der  Rath  hezeugty  dass  die  Bremer  Bürger  Albert  Plochhovet  und  seine  Frau  GeHrud 
für  13  Mark  dem  Schuster  Dietrich  und  seiner  Schioester  GiUcy  auch  Bremer  Bürgern, 
ein  Stück  Land,  welches  sich  erstreckt  a  curva  plß.tea  usque  ad  campum  nostre  civitatis 
prope  bona  prepositure  sancti  Anscharii  versus  orientem,  nehst  einem  darauf  erhauten 
Hause  verkauft  haben.     (Datum  a.  d.   1351,  Lamberti  martiris.) 

17.  September  1351. ') 


*)   Original   im  h.  Archive   zu  Hannover  Nr.  917.     Anfiangend   das  Siegel  der  Stadt.     Auf  der  Bückseite   von 
einer  Band  des  17.  Jahrh.    Von  der  Crummenstrate  bis  ufif  die  Bürgerweyde. 

Nr.  13. 

ErpOy  Abt  zu  St.  Pauli)  und  Friedrich,  Propst  zu  Bücken,   bezeugen,  dass   Otto,  Sohn 
des  verst.  Bremischen    Vogts  Conrad  von   Omstede,  den   Bremische?!   Domschülern  eine 
*  Wurt  vor  dem  Anschariithore  zur  Feier  seiner  Seelmesse  geschenkt  hat. 

Bremen^  18.  October  1351. ') 


üniversis  presentia  visuris  seu  audituris  nosErpodeigratiaabbas  monasterii  sancti 
Pauli  extra  rauros  ||  Bremenses  ordinis  sancti  Benedicti,  Fredericus  prepositus  ecclesie 
Buccensis  in  ecclesia  Bremensi  salutem  in  domino  |.  Noveritis  quod  constitutus  coram 
nobis  discretus  vir  Otto,  natus  quondam  Conradi   de  Omstede  advocati  ||  Bremensis, 
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• 
dedit  iiiter  vivos  et  donavit  iiTCvocabiliter,  de  consensu  et  voluntate  Konegundis 
uxoris  sue  ac  omiiium  lieredum  suonim,  qiiorum  iiitererat  vel  interest  coiisentire, 
Scolaribus  seu  clericis  donnitorialibus  ecclesie  Bremensis  pro  salute  aiiime  sue  et 
aniraarum  omniuiii  parentum  suoruui  uiiain  ai-eam  quam  emerat  a  Dedeken,  iiato 
quondam  Alwardi  de  Harpenstede  civi  (sie!)  Bremensi,  et  ab  Alburge  relicta  Johannis 
fratris  ejusdem  Dedekeu,  eciam  civibus  Bremensibus,  sitam  extra  valvam  ecclesie 
beati  Anscarii  Bremensis  juxta  aream  rectoris  ecclesie  sancti  Michahelis  versus 
orientem,  justo  doiiatiouis  titulo  optiiiendam  et  pro  hereditate  libera  perpetuis  tem- 

poribus    pOSsideildam.     Fofjt  die  Lasmn'f  und  Verzichfaerkläi-ung  den  Schenkern Acta     SUllt     llCC     iu 

»     •      °  °  °       '  ,  . 

ecclesia  Bremensi,  sub  auiio  domini  M.  ('C(y.  LI.,  ipso  die  beati  Luce  ewangeliste, 
presentibus  streu luio  viro  domino  Alverico  milite  et  Bernardo  Advocati  perpetuo 
vicario  altaris  beati  Joliainiis  iu  ecclesia  Bremensi  et  aliis  quam  pluribus  testibus 
fide  dignis 

^)  Nach  dem  Orifjinal  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  928.  Anhauf/end  das  S\  Erpon'  abbatis  sei  ....  i 
apli  in  Brema;  ein  sitzender  MOnch^  in  der  linken  den  Kruiuvistabj  die  rechte  zum  Schimir  erhoben:  die  beiden  andern 
Siegel j  des  Propstes  Friedrich  und  des  Otto  r.  Ovistede,  sind  abr/ef allen.  Auf  der  Hückseite  von  der  Hand  der  Urkunde: 
Nota.  De  ista  area  ministrabitur  sabbato  ante  dominicam  septuagesime  dimidius  ferto  sociis  et  scolaribus  dormitorii 
qui  fuerunt  in  vesperis  matutinis  et  missis. 


Nr.  14. 

Dos  Änscharücapüel  verhauft  dem    Vtcar   Ileinriclt  Brüning  ein  Haus  und  vermiethet 
ihm  die  dazu  gehörige    Wurt  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  6  Pfund   Wachs. 

21.  Noveiuber  1351.  ') 

Nos  Johannes  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis 
tenore  presencium  recognoscimus  firaiiter  protestantes,  quod  unanimi  consensu  et 
pari  voluntate  omnium  nostrum  quorui\i  interest  vendidimus  discreto  viro  Hinrico 
dicto  Brunigh,  perpetuo  vicario  et  rectori  altaris  sancti  Petri  in  ecclesia  nostra 
predicta,  domum  nostram,  sitam  inter  domus  discretorum  virorum  domini  Borchardi 
etiam  vicarii  in  dicta  nostra  ecclesia  et  Ratgheri  advocati,  quam  dominus  Gherardus 
Bruwere  quondam  inhabitaverat,  pro  tribus  marcis  Bremensis  argenti  et  ponderis  nobis 
integraliter  persolutis,  ac  prefato  Hinrico  locavimus  et  presentibus  locamus  dicte 
domus  aream,  prout  edificiis  et  sepibus  est  conprehensa,  pro  sex  libris  cere  singulis 
annis  in  quolibet  festo  purilicacionis  beate  virginis  solvendis  nomine  pensionis,  ita 
videlicet  quod  prefatus  Hinricus  quamdiu  vixerit  seu  sui  testamenti  executores 
predictam  domum   vendere  poteritnt  secundum  suum    valorem  canonico  seu  vicario 
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nostre  ecclesie,  supradicta  area  in  eadem  pensione  scilicet  sex  librarum  cere,  ut 
premittitur,  permanente.  Eciam  eidem  Hinrico  super  memoratis  domo  et  area 
warandiam  inviolabilem  firmam  prestabimus  atque  justam.  In  cujus  rei  testimonium 
sigillum  nostri  capituli  presentibus  est  appenaum.  Datum  anno  domini  M.  CÖC.  L. 
primo,  in  profesto  beate  Cecilie  virginis. 


*)  Nctch  einem  notariellen   Transifumt  der   Urkunde  vom  1,  April  1354  in   Treue  29. 


Nr.  15. 

E)*zhiscliof  Gotfried  genelimuß  auf  Ansuchen  des  Anscharitcapitels  die  Einrichtung 
einer  CantorsteUe  in  dem  genannten  Capitel. 

1351. ') 


üniversis  presencia  visuris  seu  audituris  Godefridus  dei  et  apostolice  sedis 
gratia  sancte  Bremeusis  ecclesie  archiepiscopus  salutem  in  domino  sempiternam. 
Cum  ex  officii  nostri  debito  teneamur  solerter  intendere  ad  honorem  et  exaltationem 
ecclesiarum  nobis  subjectarum  et  ad  ea,  per  que  cultus  divinus  in  eisdem  ecclesiis 
augeatur,  igitur  quia  dilecti  nobis  Jobannes  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti 
Anscharii  Bremeusis  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut  in  eadem  ecclesia  novam 
dignitatem,  videlicet  cantoriam,  erigere  dignaremur,  nam  ut  asserunt  ipsam  digni- 
tatem  de  bonis  ipsius  ecclesie  et  alias  de  fidelium  piis  largitionibus  sufficienter  dotare 
et  absque  prejudicio  cujusquam  instituere  possumuö  et  valemus  et  ad  ipsius  dignitatis 
dotationem  iidem  decanus  et  capitulum  quendam  domum  et  aream  ac  integram 
terram  solventem  tercium  manipulum,  sitis  (sie!)  in  villa  Swachusen  nostre  dyocesis, 
quas  aream,  domum  et  terram  quondam  Johannes  dictus  Stake  colebat  et  coluit, 
spectantes  communiter  ad  decanum  et  capitulum  predictos,  assignarunt,  ita  tamen' 
quod  cantor  ejusdem  ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerit,  capitulo  et  canonicis  ejusdem 
ecclesie  exsolvat  annuatim  redditus  duarum  marcarum  Bremeusis  argenti  de  domo 
et  area  et  terra  supradictis.  Nos  igitur  precibus  Johannis  decani  et  capituli  pre- 
dictorum  favorabiliter  annuentes  dignitatem  cantorie  in  predicta  sancti  Anscharii 
ecclesia")  de  novo  instituimus,  ordinantes  et  statuentes,  quod  is  qui  pro  tempore  cantor 
ejusdem  ecclesie  exstiterit  cessionibus  et  processionibus  et  aliis  honoribus  fruatur  et 
tttatur  in  dicta  ecclesia  sancti  Anscharii,  sicut  alii  cantores  ecclesiarum   nostre  dyo- 


«)  ecclesia  feJiU  in  der  Reg, 
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cesis  in  suis  ecclesiis  utuntur  et  fruuntur.  Nos  etiam  dotationem  predictam  et  omnia 
ßupradicta  ratificamus,  approbamus  et  tenore  presentium  confirmamus.  In  quorum 
omnium  testimonium  sigillum  nostrum  est  appensum.  Datum  anno  domini  M.  CCC. 
quinquagesimo  primo. 

^)  Aus  der  Reg,  cap.  a.  Anschar.  fol.  289  a. 


Nr.  16. 

Der  Rath  urkiindet  über  die  durch  eidliche  Zeugenaussage  erhärtete  letztwillige  Verfügung 

von    Heinrich    Gröning    und    seiner    Frau    Germod,    hraft    welcher  jährlich    an    den 

Gedächtnisstagen  der  beiden  vor  dem  Dom  und  vor  der  Anschariikirche 

Armenspenden  verabreicJU  Verden  sollen. 

7.  Januar  1352. ») 


Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino/  Noveritis  quod  coram  nobis  per  testes  ydoneos  est  probatum, 
additis  corporeis  juramentis,  quod  Hinricus  Groningk  et  Ghermodis  uxor  sua  pie 
memorie  quondam  in  extremis  suis  pro  salute  animarum  suarum  redditus  quatuor 
marcarum  et  dimidie  Bremensium  usui  pauperum  donaverunt.  Dictorum  vero  reddituum 
medietas  de  areis  et  earum  pensionibus,  sitis  in  civitate  nostra  inter  ecclesiam  beati 
Petri  et  forum,  quas  quidem  areas  nunc  Geffridus  Norpernagel,  Rodolphus  certor, 
Hinricus  institor,  relicta  Lamberti  certoris  et  Johannes  Hannebole  clippeator  suis 
edificiis  directe  sibi  contiguis  occuparunt  et  inhabitant,  duobus  senioribus  predictis 
Hinrico  et  Germodi  in  linea  sangwinitatis  proximis,  in  nostra  civitate  dumtaxat 
habitantibus,  in  festo  pasce  et  alia  medietas  in  festo  beati  Michaelis  de  eisdem  areis 
et  earum  pensionibus  debent  expedite  ministrari  annuatim.  Qui  quidem  duo  seniores 
novem  fertones  Bremenses  in  anniversario  Hinrici  Groninges  predicti,  scilicet  ipso 
die  beati  Ambrosii,  in  panes  converteiit  triticeos  in  porticu  ecclesie  beati  Petri  pre- 
dicte  et  alios  novem  fertones  in  anniversario  Ghermodis  predicte,  scilicet  in  vigilia 
beate  Katherine,  in  hujusmodi  panibus  ante  januas  ecClesie  beati  Anscharii  civitatis 
nostre  pauperibus  ad  stipam  utrobique  venientibus  distribuendos  singulis  annis 
ministrabunt.  Ceterum  si  per  lapsum  temporis  nuUus  vel  nulli  seniorum  vel  proximiorum 
Hinrici  et  Gheimodis  in  consangwinitate  poterunt  reperiri  vel  si  dicti  eorum  proximi 
dictas  stipas  locis  et  temporibus  predictis  dare  recusaverint  vel  neglexerint,  extunc 
kamerarii  nostre  civitatis  quicunque  pro  tempore  fuerint  dictos  redditus  extorquendo 
recipient  et  stipas  predictas  annuatim,  tenninis  et  locis  suprascriptis,  pauperibus,  ut 
premittitur,  discrete  dari  providebunt,  qui  quidem  camerarii  de  redditibus  supradictis 
sires  contigerit,  in  quolibet  stiparum  termino  predictarum  dimidium  fertonem  Bremensem 
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iuter  se  equaliter  dividendum  aimuatim  licite  pro  suis  laboribus  obtinebunt.  In 
quorum  testimonium  nos  Hinricus  Bucking,  Radolphus  de  Harpenstede,  Bernardus 
de  Dettenhuseii,  Alardus  Pryndeney,  Hermannus  Nannyngk,  Tidericus  Kemenade, 
Hennaimus  de  Ruten,  Tidericus  Hellingstede,  Sanderus  de  Nyenborch,  Albertus  Kreyge, 
Ooffridus  Scheue,  Hinricus  (Troniiigk,  consules  in  Brema,  sigillo  civitatis  nostre 
roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  quinqua- 
gesimo  secundo,  in  crastino  circumcisionis  domini. 

*)  Nach  einer  Copie  aus  dein  16.  Jahrhundert  ivi  üath^denlcelhuch  S,  SOI. 

Nr.  17. 

Rathssatzung  über  sechs  zu  den  Kleinoden  der  Stadt  gehörige  silberne  Scliaalen. 

Anfang    1352.') 


Na  goddes  bort  dusent  drehundert  jar  in  deme  twe  unde  viftighesten  jare, 
do  Hinrik  Bucking,  Radeke  van  Harpenstede,  Bernard  van  Dettenhusen,  Alard 
Pryndeney,  Hemian  Nanning,  Thider.  Kemenade,  Herman  van  Ruthen,  Thider. 
Hellingstede,  Sander  van  Nyenborch,  Albert  Kreye,  Godeverd  Scheue  unde  Hinrik 
Groning  ut  deme  rade  ginghen,  droghen  des  overen  mit  der  ganzen  witticheji;,  dat 
de  ses  sulveren  scalen,  de  se  thughet  hedden  to  der  stad  clenade  unde  de  se  weghet 
sevede  halve  mark  lodich,  neyn  par  radman  dor  jenegherhande  nod  noch  en  scolen 
verlenen,  versetten  noch  entveren  bi  oreme  ede,  men  se  scolen  ewichliken  bi  der 
stad  bliven. 


*)  Aus  dem  ältesten  Codex  der  Statuten  p.  16  mit  der  Ueherschrift  von  einer  Hand  des  15.  Jahrh,  dat  sulver- 
smyde  der  Stadt  sal  men  nycht  vorandernn.  Gedruckt  bei  Oelrichs^  Gesezhücher  p,  29.  Es  sind  die  JRathsJierren 
des  Jahres  1S51.    Die  Satzung  wird  bei  deni  zu  Anfang  Januar  erfolgenden   Wechsel  gegeben  sein. 


Nr  18. 

Das  Domcapitel  bezeugt,  dass  Burchard,  Pfarrer  zu  Eide,  Testavientsexecutor  des  Dom- 
vicars  Bernhard  von  Nienkirchen,  dessen    Wohnhaus  in  der  Buchtstrasse  an  den  Dom- 

vicar  Johann  von  Reihen  verkauft  hat. 

21.  Januar  1852. ') 


Nos  Johannes  de  Brema  thesaurarius  totumque  capitulum  ecclesie  Bremensis 
recognoscimus  et  tenore  presentium  |  firmiter  protestamur,  quod  constitutus  in  nostra 
presentia  discretus  vir  dominus  Borchardus,  rector  ecclesie  in  Rida,  testamentarius 
et  |!  executor  testamenti  domini  Bernardi  de  Nienkerken  quondam  in  nostra  ecclesia 
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perpetui  vicarii,  publice  et  sponte  refcoguovit  coram  nobis,  quod  ipse,  de  consensu 
et  voluntate  libera  Ottonis  de  Reken  vicarii  in  nostra  ecclesia  Bremensi  sui  con- 
testamentarii,  etiam  in  nostra  presentia  id  ipsum  consensientis  et  affirmantis^ 
vendidit  domino  Johanni  de  Rethem,  perpetuo  vicario  in  ecclesia  nostra  predicta, 
domum  et  aream  quas  predictus  dominus  Bernardus  inhabitare  consueverat  dum 
vivebat,  situatas  in  platea  que  vocatur  Buckestrate  infra  emunitatem  ecclesie  nostre 
Bremensis,  inter  doraum  et  aream  scilicet  Mathie  Wedele  versus  austrum,  spectantes 
ad  altare  beati  Gregorii  ecclesie  nostre  predicte,  et  inter  domum  et  aream  Eleri  dicti 
Piiigliel  2)  perpetui  vicarii  ipsius  ecclesie  versus  aquilonem,  prout  «epibus  et  edificiis 
sunt  conprehense,  pro  decem  et  Septem  marcis  Bremensis  ponderis  et  argenti  ipsi 
Borchardo,  ut  expresse  dicebat,  integraliter  persolutis,  juste  emptionis  titulo  perpetue 

obtinendas  et  possidendas Acta   sunt   liec  in   nostra   presentia,    presentibus 

discretis  viris  dominis  Bernardo  Advocati,  Gerhardo  Brun,  Gerlaco  rectore  altaris 
beati  Andree  apostoli,  perpetuis  vicariis  in  ecclesia  nostra  Bremensi,  Nicoiao  dicto 
Piliator  clerico,  Henzekino  de  Kneten,  Engleber to  Camerario  et  Johanne  de  Leste 
laycis  et  quam  pluribus  fide  dignis  et  ydoneis  ad  hoc  vocatis  et  rogatis.  In  testi- 
monium  premissorum  sigillum  ecclesie  nostre  Bremensis  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  millesimo  CCC.  quinquagesimo  secundo,  in  die  beate  Agnetis 
virginis. 


^)  Nach  dem  Original  im  k,  Archive  zu  Hannover  Xr.  934.     Anhangend  da*  grosse  Siegel  des  Domcapitels. 

'^)  Dieses  Saus,  welches  auf  der  nördlichen  Seite  an  das  des  Friedrich  ßoch  grenzte  und  ebenfalls  in  der 
kirchlichen  Immunität  lag,  verkaufte  Eier  Pinghel  am  4.  Juli  iSöS  unter  Zeugniss  des  Domcapitels  an  den  Domvicar 
Gerhard  von  Verden  für  30  Mark  (Datum  a-  d.  1353,  ipso  die  b.  Odelrici  conf.)  Orig.  a.  a.  0.  Ar.  94Sa.  mit 
emeni  Beste  des  kleinen  Siegels  des  Domcapitels. 


Nr.  19. 

Der  Decan  Moritz  und  das  Dovicapitel  verkaufen  den  Domvicaren  für  50  Bremer 
Mark  drei  Mark  Rente  aus  dem  Zehnten  in  Zehusen  bis  sie  ihnen  die  gleiche  Rente 
in  anderen  wolgelegenen  Gütern  angewiesen  haben.      (Datum   a.  d.    1352,    in  crast.  b. 

Gregorii  pape.) 

IS,  MätB  1352. ') 


M  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Kr.  940.     Anhangend  das  grosse  Siegel  des  Domcapitels. 
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Nr.  20. 

Dietrich  Hut  bezeugt,  dass  seine  Eltern,  der  Bremer  Bürger  Otto  Hut  und  Margaretha, 
testamentarisch  dem  Kloster  Lilienthal  zur  Feier  ihrer  Memarien  Güter  in  Ratbrinhusen, 
welche  Johannes  Seele  haut,  geschenkt  haben,  und  verzichtet  auf  alles  Recht  an  jenen 
Gütern.  Zeugen  sind  die  Rathsherren  Johannes  de  Caminata,  Albertus  Doneldey, 
Lotwicus  Buc,  Johannes  Collie  und  die  Bürger  Johannes  Cule  und  Conradus  Lese, 
(Datum  a.  d.  1352,  feria  Via.  ante  dominicam  in  ramis  palmarum.) 

30.  Märe  1352. ') 

*)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  939.  Anhangend  1)  (S.)  Thiderici  Htt(t),  zwei  schräg  gekreuzte 
Stäbe  mit  nach  auswärts  gekrümmten  Haken  am  oberen  Ende  (Sensen"!).  2)  S'.  Johannis  Kemenaden;  Wappen  v/n- 
kenntlich.  3)  S'.  Albronis  Doneldey  mit  den  drei  Lilien  als  Wappen.  4)  S'.  Lodewici  ....  Buc,  ein  springender 
Bock  als  Wappen.  5)  S\  J  .  .  .  nnis  de  Kolne.  ein  in  drei  Querfelder  getheilter  SchUd^  Farben  nicht  erkennbar, 
e)  S.  Johannis  Galen,  in  dem  schräg  liegenden  Schilde  drei  Morgensterne.  7)  S\  Conradi  de  Lesen,  Wappen  nicfU 
erkennbar.     Copie  im  Lilienthaler  Copiar  S.  1  8. 


Nr  21. 

Knappe  Ludolf  von  Claioenheke  verkauft^  unter  Zeugniss  des  Baths,  dem  Voi^steher  des 
St.  Jürgenhospitals  (hospitalis  pauperum  civit.  Brem.),  Richard  von  der  Motzele^  für 
das  Hospital  zwei  ein  halb  Hufen  Landes  in  Elen  und  eine  Fischerei  (dictam  wer, 
aliter    dictam    cron)    hei    Borgfeld  für    50    Mark.      (Datum   a.    d.  1352   dominica 

palmarum.) 
1.  ApHl  1352.') 


*)  Original  in  Trese  41,  An  demselben  hingen  10  Siegel,  von  denen  nur  das  letzte,  das  der  Stadt  Bremen 
eiemlich  gut  erhalten  ist,  von  drei  anderen  sind  unkenntliche  Beste  vorhanden.  Die  ganze  Urkunde  ist  gedruckt  bei 
Cassel,  Bremensia  II,  S.  174.  {Us  heisst  in  der  Urkunde  natürlich  nicht^  tote  dort  S.  175:  civitatem  Bremensem  ad 
Immacendum  —  Cassel  gibt  das  mit  einer  aüen  üebersetzung :  darsulvest  uns  mager  tho  maken  —  intrabimus,  sondern 
ad  iiyacendum).     Vgl.  Urkdb.  Bd.  IL  Nr.  601. 

Nr.  22. 

Der  Rath  bezeugt,  dass  der  Bremer  Bürger  Martinus  Longus  ein  halbes  Land  in 
Ledensen,  loelches  Gebele,  Nonne  zu  Lilienthal,  Tochter  des  verstorbenen  Bremer  Bürgers 
Bernhard  von  Hiddingumrden,  durch  den  Tod  Stenbickeres  ererbt  und  Jenem  aufgelassen 
hatte,  an  den  Rathsherrn  Hinrich  Prindeney  für  24  Mark  verkauft  hat.  (Datum  a. 
d.  1352,  dominica  Jubilate  deo  omnis  terra.) 

29.  April  1352. ') 


>)  Original  im  k.  ÄrcMve  tnt  Hannover  Nr.  981.    Anhangend  das  stark  lädirte  Siegel  der   Stadt.      Vgl.  die 
folg.  Urkunde. 


Brem    Urkdb.  III. 
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Nr.  23. 


Knappe  Detmar  von  Bederkesa  bezeugt,  dass  er  das  Lehnrecht  über  ein  Land  in 
Nigenlande^  auf  dem  Lendenser  Felde  gelegen,  icelches  der  Ritter  Hinko  von  Bederkesa 
vordem  an  Älard  Stenbickere  und  er  selbst  an  Bernhard  Prindeney  und  dessen  Sohn 
Bertold  übertragen  hatte,  dem  Bremer  Bürger  Heinrich  Pmndeney  für  eine  gemisse  Summe 
Geldes  verkauft  habe.     (Datum  a.  d.  1352,  in  die  b.  Viti  mart.) 

15.  Juni  1352. ') 


*)  Original  ivi  k.  Archive  zu  Hatmover  Nr.  930.     Anhangend   das  S.    Ditmari    de  Bederkesa-      Vgl.   die  vor- 
hergehende  Urh,  

Nr.  24. 

Der   Content    zu   Blankenburg  verkauft  seine    Güter  in    Ostendmf  an  die 

Vicare   zu   St.  Anscharii. 

26.    Juli    1352.  ') 


Nos  soror  Jutta  priorissa  totusque  conventus  sororum  in  Blanckenborch, 
ordinis  predicatorum  Bremensis  ||  diocesis,  omnibus  presencia  visuris")  salutem  in 
domino.  Eecognoscimu-s  tenore  presentium  literarum  firmiter  protestantes,  quod  unanimi 
consensu  |!  et  voluntate  plena,  ac  omnium  quorum  interest  sufficienti  deliberatione 
prehabita,  necessitate  notoria  nos  urgente,  rationa  biliter  vendidimus  discretis  viris  per- 
petuis  vicariis  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  ad  perpetuos  usus  eorundempro  triginta 
marcis  Bremensis  ponderis  et  argenti  nobis  per  eos  integraliter  persolutis  et  in  usum  ac 
utilitatem  nostram  totaliter  conversis ,  bona  nostra  sita  in  Ostendorj)e  inter  bona  et 
predia  villanorum  de  Jericliou,  que  pro  nunc  colit  Nicholaus  dictus  Gnaghetom,  que 
Borchardus  apud  Fossatum  quondam  civis  Bremensis  nobis  pro  prebendis  contulit 
duarum  filiarum  suarum  perpetuo  possidenda,  cum  agris  terris  petiis  cultis  et  incultis 
pratis  pascuis  ac  omnibus  aliis  suis  juribus  dirivationibus  et  pertinentiis  singulis 
et  universis  juste  emptionis  tytulo  pro  bonis  liberis  et  absque  omni  advocatia  per- 
petuis  temporibus  obtinenda,  sicuti  quadraginta  annis  absque  omni  impetitione  et 
inbrigatione  possedimus  pacifice  et  quiete.  2)  Dimisimusque  dictis  vicariis  predieta 
bona  nostra  cum  juris  solempnitate  prout  bonorum  et  prediorum  possessio  dimitti 
hactenus  est  consueta.  Preterea  promisimus  et  tenore  presentium  promittimus  prefatis 
vicariis  facere  et  prestare  sui)er  dictis  bonis  et  super  juribus  universis  et  pertinentiis  suis 


■)  omnibus-visuriB  fMt  in  B. 


Digitized  by 


Google 


1352.    Juli  26.  19 

firmam^)  warandiam  inviolabilem  atque  justam.  Venit  etiam  in  conditionem,  quod  si 
prefata  bona  in  brigam  venire  contigerint,  dictos  vicarios  et  dicta  bona  ab  omni 
impetitione  et  impedimento,  si  quod  evenerit,  debebimus  penitus  disbrigare.  Insuper  et 
no8  Jutta  priorissa  et  conventus  venditores  predicti  renuntiamus  omnibus  exceptionibus 
juris  vel  facti,  per  quas  hujusmodi  emptionis  contractus  impediri  poterit  veP)  infringi. 
In  cujus  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa,  Datum  anno 
domini  M.  CCC  quinquagesimo  secundo,  in  die  sancte  Anne  matris  beate  Marie 
virginis  gloriose. 

^)  Nach  dem  Original  in  Trete  36.  Anhangend  das  Siegel  des  Conventes  zu  Blankenhurg^  das  der  Priorin 
igt  isbgefaüen.  An  einer  zweiten  Ausfertigung ^  gleich/aus  in  Trese  36 f  deren  Haupialnoeickungen  unter  B  atigegeben  sindj 
hängen  beide  Siegel, 

«)   Vgl,  Bd.  IL     Nr,  310.  __  

Nr.  25. 

Das  Domcapitel  bezeugt,  dass   der  Bremer  Bürger  Gerhard  Borchardi  dem  Anscharü- 

capttel  Land  in  der    Vahr  verkauft  hat. 
Bremen,  28.  Juli  1S52.') 

Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  Mauricius  de  üldenborcli  decanus 
et  capitulum  ecclesie  Bremensis  salutem  in  domino  sempiternani.  Noveritis  quod 
constitutus  II  in  nostra  presencia  discretus  vir  Gherhardus,  filius  quondam  Gherhardi 
Borchardi  civis  Bremensis,  non  vi  nee  metu  coactus  sed  sponte  et  libere  coram 
nobis  il  publice  recognovit,  quod  cum  voluntate  et  consensu  omnium  heredum  suorum 
vendidit  honestis  et  discretis  viris  dominis  Jolianni  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti 
Anscharii  Bremensis  ,1  ad  usus  eorum  et  ecclesie  sue  predicte  pro  quinquaginta 
quinque  marcis  Bremensis  argeiiti  et  ponderis  usualis  monete  sibi  plenarie  persolutis 
unum  quadrantem  terre  dictum  en  vertel  landes  vulgariter,  situm  in  campis 
ville  in  Vore  juxta  predia  Geffekini  de  Stendorpe  versus  orientem  parte  ex  una  et 
juxta  predia  domus  sancti  spiritus  alias  domus  hospitalis  sancte  Marie  Teutonicorum 
in  Brema  versus  occidentem  parte  ex  altera,  quem  Hinricus  dictus  Rutere  ad  presens 
colit,  cum  decima  attinente,  cum  terris  cultis  et  nou  cultis  pascuis  pratis  fossatis  et 
aqueductibus  ac  omnibus  aliis  juribus  et  pertinentiis  suis,  liberum  ab  omni  advocacia 
censu  et  exaccione  qualibet  et  ab  omni  servicio,  pro  hereditate  libera  justo  empcionis 
tytulo  imperpetuum  obtinendum,  dimisitque  dictus  Gherhardus  venditor  eisdem  decano 
et  capitulo  dicti  quadrantis  terre  et  omnium  aliorum  predictonim  proprietatem  et 
possessionem  cum  debita  scotacione  et  alia  juris  sollempnitate,  prout  agrorum  pre- 
diorumque  proprietas  et  possessio  dimitti  hactenus  est  consueta  de  consuetudine  vel 

*»)  suis  firmam  fehU  in  B.    c)  ß,  et. 
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de  jure.  Preterea  discreti  viri  Hiuricus  Olde,  Thidericus  Clot,  Hinricus  Stedingh, 
Johannes  Boch  et  Hinricus  de  Hörne,  cives  Bremenses,  una  cum  predicto  Gherhardo 
venditore  et  ipse  üna  cum  eis  caverunt  dictis  decano  et  capitulo  per  sollempnem 
stipulacionem  de  eviccione  et  in  solidum  iide  data  promiserunt  memoratis  decano  et 
capitulo  pro  natis  et  nascituris  super  prefato  quadrante  terre  et  aliis  predictis  facere 
et  prestare  warandiam  firmam  inviolabilem  atque  justam.  In  cujus  rei  testimonium 
sigillo  nostri  capituli  ad  rogatum  contraliencium  predictorura  roborari  fecimus  presens 
scriptum.  Et  nos  Gherhardus  filius  quondara  GLerhardi  Borchardi  venditor,  Hinricus 
Olde,  Thidericus  Clot,  Hinricus  Stedingh,  Johannes  Boch  et  Hinrcius  de  Hörne, 
fidejussores  supradicti,  in  evidens  vendicionis  dimissionis  promissionis  ac  omnium 
premissorum  testimonium  eciam  sigilla  nostra  una  cum  sigillo  capituli  ecclesie 
Bremensis  presentibus  duximus  apponenda.  Datum  et  actum  Breme,  anno  domini 
millesimo   CCC.  quinquagesimo  secundo,  vicesima  octava  die  mensis  Julii. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trest  24.  Anhangend  1)  dass  grosse  Siegel  de«  Doiacapitel».  '1)  S'.  Gherhardi 
Borchardi,  Wapjiefa  unkenntlich.  3J  (S.')  Hinrici  Olde  mit  einem  Hundskopf,  (i)  4)  S'.  Tiderici  Klot  wiü  einer  Haua- 
marke.  5)  S'.  Hinrici  Steding  'mit  einem  FroscK  ffj  6J  Sigillum  Johannis  Boc,  mit  einem  aufgerichteten  Ziegenbock. 
7)  S'.  Hinrici  de  Hoine  (sie!)  mit  einem  IJom.  —  Copie  in  Reg.  cap.  s.  Anschar.  fol.  155. 


Nr.  26. 

Der  Math  bezeugt^  dass  die    Vorsteher  des  Leprosenhauses  (St.  Remherti)  aus  einer 

Wurth  5  Loth  Rente  verkauft  haben. 

9.  August  1352. ') 


Universis  ad  quos  presentia  pervenerint  consules  civitatis  Bremensis  salutem 
in  domino.  ||  Noveritis  quod  constituti  coram  nobis  Johannes  Kemenade  noster  socius 
et  Albus  Albertus  ]|  ,  provisores  domus  leprosorum  extra  muros  nostros,  publice 
recognoverunt,  quod  propter  ||  necessitatem  et  utilitatem  structure  domus  pauperum 
predictorum  vendidissent  in  area  quadam,  prope  domum  Gucukes  versus  orientem 
ßita,  redditus  quinque  lotonum  Bremensium,  de  quibus  unus  loto  dabitur  rectori 
ecclesie  pauperum  predictorum  singulis  annis  die  dominico  ante  diem  Margarete 
proximo  ad  meraoriam  Johannis  Bruwers,  quondam  famuli  Hermanni  de  Kuthen, 
perpetuo  peragendam.  Reliqui  vero  quatuor  lotones  annuatim  cedent  usui  domus 
pauperum  predictorum.  In  quorum  testimonium  nos  Bernardus  et  Hinricus  Pryndeney, 
Willekinus  Willoldi,  Albernus  Doneldey,  Borchardus  Bulle,  Bernardus  de  Revele, 
Richardus  de  Motzele,  Johannes  Kemenade,  Nycolaus  Thedolfi,')  Nycolaus  de  Waghe, 

■)  In  der  Urk.  vom  29,  April  Nr.  22  steht  Nicolaus  Thedolfi  vor  Joh.  Kemenade. 
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Hinricus  Doneldey,  Luderus  Nakede,  Johannes  de  Colne  et  Eichardus  Reme,  consules 
in  Brema,  sigillo  civitatis  nostre  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini 
M.  CCC.  quinquagesimo  secundo,  in  vigilia  beati  Laurencii. 

»)  Nach  dem  Original  in  Trese  42,     Siegel  abgefallen.     Auf  der  Büchteite  van  einer  Hand  aut  dem  Anfange 
des  16.  Jahrh.:    De  memorie  Johannis  Brouwer  vacat  et  non  datur,  wert  nycht  gheven. 


Nr.  27. 

Der  Domcustos  Johann   von  Bremen  lässt  notariell  beglauhigenj  da^s  er  die  inihümlich 

von   ihm  geschehene  Ausführung  eines  Mandats  des  Enrzhischofs  Ootfried  wegen  einer 

Prähende  in  der  Anschariikirche  für  nichtig  erkläre  und  zurücknehme. 

Bremen^  in  der  Anschariikirche,  31.  October  1352^) 

'  In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  M.  CCC  quinquagesimo 
secundo,  indictione  ||  quinta,  mensis  Octobris  die  ultimo,  hora  vesperarum  vel  quasi, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ||  ac  domini  domini  nostri  Clementis  divina 
Providentia  pape  sexti  anno  XL,  in .  honorabilium  virorum  ||  dominorum  decani  et 
capituli  sancti  Anscharii  Bvemensis  meique  notarii  publici  et  testium  infrascriptorum 
presentia,  honorabilis  et  discretus  vir  dominus  Johannes  de  Brema,  thesaurarius 
ecclesie  Bremensis,  personaliter  constitutus  literas  quasdam  executorias  reverendi  in 
Christo  patris  ac  domini  domini  Godefridi  archiepiscopi  Bremensis,  super  gratia  de 
canonicatu  et  prebenda  sancti  Anscharii  Bremensis  per  eundem  dominum  archiepiscopum 
facta  domino  Stephano  dicto  Kolen  deputatas,  mandatum  ordinarium  continentes, 
per  inadvertentiam  receperat  earundem  et  juxta  tenorem  literarum  omnia  et  singula, 
prout  in  dictis  literis  continebantur,  fideliter  fuerat  executus.  Quibus  omnibus  et 
singulis  peractis,  dictus  dominus  Johannes  thesaurarius,  literarum  predictarum  tenorem 
caucius  examinans,  mandatum  hujusmodi  diligencius  respiciens  et  advertens,  quod 
mandatum  hujusmodi  exequi  non  poterat  nee  debebat,")  eadem  instanti  publice  in 
universo  coram  decano  et  capitulo  et  aliis  predictis  omnia  et  singula,  prout  pre- 
mittuntur  per  ipsum  facta  et  acta,  tamquam  per  eiTorem  per  ipsum  attemptata 
cassavit  annullavit  et  penitus  revocavit.  Super  quo  me  notarium  publicum  infra- 
scriptum  protinus  requisivit,  ut  sibi  unum  vel  plura  (sie!)  conficerem  instrumenta. 
Acta  sunt  hec  in  armario  dicte  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  sub  anno,  in- 
dictione, die  mensis,  hora,  pontificatu  quibus  supra,  presentibus  ad  hec  discretis 
viris  dominis  Johanne  Papendorp,  perpetuo  beneficato  in  ecclesia  Bremensi,  necnon 

■)  Orig.  debebet. 
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Everhaxdo  de  Untorpe,  rectore  capelle  beate  Marthe  Stadensis  Bremensis  dyocesis, 

testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Beniardus  de  Stedeberglieii  clericus  ^^erdensi8,  publicus  imperiali 
auctoritate  notarius,  executionis  revocationi  ac  omnibus  aliis  et  singuHs,  dum 
sie  agerentur  et  fierent,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfiii  et 
ad  rogatum  dicti  thezaurarii  domini  Johannis  omnia  et  singula  fideliter 
conscripsi  meisque  signo  et  nomine  consuetis  signavi  in  testimonium  pre- 
missorum. 


^)  Nach  dem  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr,  933.    Neben  der  üntereehrift  das  Zeichen  des  Notare 
mit  der  Inachrift  Bernardus. 

Nr.  28. 

Nachncht  über  eine  Bremische   Vitte  auf  Schonen. 

1352. ») 


^)  Ä  Haneereceue  von  1266—1430.  Bd,  I.  Nr.  179  und  Nr.  180^' die  Entwürfe  zu  schonischen  Freiheite- 
brief en/ür  Boetock  —  vittam  vestram inter  Gamprensem  (et  Gamprensium)  in  parte  boreali  etBremensem  (Bremensium) 
in  parte  orientali.  ___^    _^^   _^^_ ^ 

Nr.  29.  . 

Aufzeichnung  über   Verpachtung  einiger  Ländereien  und  Einkünfte  des 
Willehadi-Capitels  aus  gemssen  Stiftungen. 

1352. ') 


o  o  o 

Nota,  quod  anno  domini  M.  CCC.  LH.  locavimus  tres  areas  post  aream  ante 
valvam  lapideam  pro  3  fertonibus  cum  dimidio  ad  quatuor  annos;  item  aream 
Thuistringhe  pro  fertone  cum  dimidio  ad  tot  annos;  item  aream  Danielis  pro  fertone 
cum  dimidio  locavimus  ad  6  annos  Reygnero  Go .  .  .  .  t;  item  locavimus  4  areas  in 
Kipelbergh,  duas  minores  pro  6  grossis,  majores  duas  pro  12  grossis,  ad  quatuor 
annos. 

Anno  domini  M.  CCC.  LII.  dominus  Thethardus  retinuit  sequenti  die  post 
octavas  beati  Willehadi  72  naarcam,  item  Katarine  72  niarcam,  2)  anno  preterito 
eciam  retinuit  I72  niarcas.  De  curia  memoria  Wolquini  prepositi  cum  72  fertone, 
item  de  curia  ferto  pro  memoria  Hinrisci  Gherberti;  memoria  Detmari  cum  lotone, 
16  solidi  pro  memoria  inclusorum;  item  6  solidi  ab  uxore  Botmakers.  Nichil  dedit. 
Prisce  virginis   de  obedientia  in  Dunsen  quilibet  dominorum   8   denarios,^)  in  puri- 
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ficatioiie  beate  Marie  quilibet  dominorum  6  denarios/)  [Albertus  de  Ramelslo^)  1. 
marcam  de  bonis  in  Habenhusen], ')  feria  sexta  ante  Invocavit  Vs  fertonem  pro 
memoria  Gherberti  avi  domini  Bernardi,  feria  tercia  ante  Judica  fertonem  de  area 
ante  portam  lapideam;  item  feria  sexta  post  Quasimodogeniti  72  marcam  pro 
memoria  domini  Bernardi  Gherberti^)  canonici  nostri;  item  inventione  sancte  crucis 
Y2  marcam;  item  feria  quarta  ante  festum  pentecostes  8  grossos  pro  memoria 
Ottonis  Euffi  de   area   ante  portam  lapideam;   item   sequenti   die  Quiriaci   Cristina 

mater .  domini   Bernardi   8  grossos   (?)   de ;   item    eadem   die   fertonem 

ante  portam  lapideam. 


>)  Ifach  gUiehzeitufen  Aufzeichnungen  auf  dem  letzten  an  dem  Umschlag  befestigten  Blatte  der  JRegtila  cap.  e. 
Wiüehadi. 

')  Im  Memorietiverzeichniss  der  Beguia  steht  beim  25.  November  (Catharine):  Consolatio,  <1imii1iA  marca  de 
area  ante  portam  orientalem.  ')  JSbend,  zum  18.  Januar  (Prisce):  obedientiarius  in  D&nsen  ministrabit  cuilibet 
dominortun  VIII.  denarios  de  dimidio  manso.  *)  Ebend.  zum  2.  Februar  (purif.  Marie):  obedientiarius  in  Dfinsen 
ministrabit  dominis  nostris  cuilibet  VI.  denarios  de  Kroghe.  ^)  Ebend.  zum  6.  Februar:  obiit  Albertus  de  Rameslo, 
dimidia  marca  de  bonis  in  Habehusen.  ^)  Ebend.  zum  12.  April:  Obitus  domini  Bernardi  Hinrisci  Gherberti,  dimidia 
marca  de  Vore.     Der  12.  April  war  identisch  mit  dem  Freitag  nach  Quasimodo  im  Jahre  1331,  1336  und  1342. 


Nr.  30. 

Der  Knappe  Heyno  genannt  Glapekarne,  Sohn  des  verstorbenen  Arnold  Monich  bekennt 
an  einem  ganzen  Lande  im  Dorfe  Svachusen,  welches  dem  Änschariicapitel  gehört^ 
keinerlei  Recht  zu  haben.  Mit  ihm  urüersiegeln  die  Urkunde  die  Bremer  Bürger  Ludwig 
BtCy  Heinrich  von  Hörn,  Johann  Btc  und  Conrad  von  Haren.    (Datum  Breme,  a.  d.  1353, 

in  die  Brigide  virg.) 

1.  Februar  1353. ') 


0  Original  in  Trese  21.     Die  ersten  drei  Siegel  sind  abgefallen^  die  letssten  beiden  sehleckt  erhalten,     Cqpie  in 
Reg.  eap.  s,  Ansch.  fol.  151  b.  cf.  Bd.  II.  Nr.  288. 


Nr.  31. 

Die  Bi^er  Heinrich  und  Johann  Gule  und  Conrad  Egkerdes  verkaufen  dem 
St.  PaulUdoster  Land  im   Wahrfeld. 

Bremen,  18.  Februar  1353.') 


Nos   Hinricus    ac   Johannes   Cule    necnon  Conradus  fratres    dicti  Egkerdes, 
filii  quondam  Eghardi  famuli,  ||  recognoscimus  tenore  presencium  lucide  protestantes, 


•)  Die  in  [   ]  stehenden  Worte  sind  durchstrichen. 
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quod,  de  bona  voluntate  et  cum  consensu  uxorum  nostrorum  ||  Ghertrudis  ac  Ghesen 
et  Ghertrudis  omniumque  nostrorum  heredum  quorum  interest  seu  Interesse  poterit 
in  fiituro,  ||  viris  religiosis  domino  Erponi  abbati  ac  priori  totique  conventui  monasterii 
sancti  Pauli  prope  muros  Bremenses  ordinis  sancti  Benedicti  vendidimus  pro  decem 
et  Septem  marcis  Bremensis  ponderis  et  argenti  nobis  a  dictis  viris  religiosis 
integraliter  et  plenarie  persolutis,  unum  dimidium  quadrantem  terre,  in  campis  yille 
dicte  Ware  situm,  qui  proprie  dicitur  de  bottere  hove,  inter  bona  Thiderici 
Groningghes  famuli  dicti  Costen,  cum  omnibus  juribus,  fructibus  pertinentiis  ac 
proventibus  necnon  et  decima,  sine  aggeribus  seu  reparacionibus  platearum,  quod 
proprie  dicitur  ane  dyke  unde  ane  dämme,  liberum  eciam  ab  omni  advocatia, 
atque  ab  omni  censu  exactioiiis,  titulo  juste  et  vere  emptionis  in  perpetuum  possi- 
dendum,  foLgt  Verzichtieiatung  und  Oetoähr  ...  In  cujus  rci  tcstimouium  uos  prcuominati  fratres 
Hinricus,  Johannes  et  Conradus  dicti  Egkerdes  sigillis  nostris  presens  scriptum 
duximus  roborandum.  Datum  et  actum  in  civitate  Bremens!,  discretis  viris  Wilkino 
de  Harpestede,  Johanne  de  Reken  ac  Johanne  Platen  civibus  Bremensibus  ac  non- 
nullis  aliis  fidedignis  presentibus,  anno  domini  M.  CCC  quinquagesimo  tercio,  feria 
secunda  post  dominicam  qua  cantatur  Reminiscere. 


^)  Nach  dem  Original  in  Trese  Dl.    Die  Siegel  sind  abgefallen. 


Nr.  32 

Der   Domvicar  Friedrich  Bock   und  die   Knappen  Moritz  und  Lüder   von  der  Uude 
bekennen  an  einem  den  Beginen   bei  St,  Katharinen  geltörigen  Lande   beim  Leprosen-^ 

hause  keinerlei  Rechte  zu  besitzen. 

23.  Februar  1358. ') 


Nos  Fredericus  Boch,  pei'petuus  vicarius  in  ecclesia  Bremens!,  Mauricius  et 
Luderus,  nati  quondam  Luderi  de  Huda  famuli,  ||  tenore  presencium  recognoscimus 
firmiter  protestantes,  quod  nos  aut  heredes  nostri  in  area  seu  pecia  terre,  sita 
extra  ||  muros  Bremenses  juxta  leprosarium  ibidem  inter  areas  seu  pecias  terre 
leprosarii  predicti  ex  uno  et  Luderi  dicti  ,  Nakede  civis  Bremensis  latere  ex  altero, 
cujus  quidem  aree  seu  pecie  terre  jus  proprietatis  baghinis  habitantibus  apud  fratres 
predicatores  in  Brema  pertinuit  et  pertinet,  nichil  juris  aut  proprietatis  unquam 
habuimus  nee  liabemus  nee  quicquid  juris  aut  proprietatis  poterimus  vendicare  per- 
petuö  in  eadem,  licet  baghine  prefate  ex  special!  gratia  dim!dietatem  redituum 
fructuum    et    proventuum   ejusdem    aree   seu    pecie    terre  Gertrudi,    nate    quondam 
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Hermanni  dicti  Boch  sue  conbagiiie,  quoacl  tempora  vite  sue  dumtaxat,  liberaliter 
dimiseruiit;  qua  defiincta  iidem  fructus  reditus  et  prpventus  terre  seu  pecie  teiTe 
sepedicte  ad  baghinas  memoratas  libere  revertentur  perpetuo  possidendi.  In  cujus 
rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
M.  CCC.    LIII.,  in  vigilia  beati  Mathie  apostoli. 


^)  Nach  dem  Original  in  Trese  38.  Anhangend  1)  das  S'.  Freder ici  Boch  Psbri,  mit  2  Adlerklauen  ohne 
geistliches  Emblem,  2)  S'.  Mauricii  de  Huda  mit  dem  gevöhnlichen  v.  d.  Hnd^schen  Wappen  joier  Adlerklauen.  3)  S'. 
Luderi  de  Huda  mit  einer  Kröte  0)  im   Wappen. 


Nr.  33. 

Die  Knappen  Conrad  und  Johann  von  Bardenfleth  söhnen  sich  mit  der  Stadt  Bremen  aus, 

24,  Februar  1353. ') 


Universis  ad  quos  presentia  pervenerint  nos  Conradus  et  Johannes  fratres 
de  Bardenvlete  famuli  '  recognoscimus  tenore  presentiuni  firmiter  protestando,  quod 
omnis  discordia,  inter  nos  et  civitatem  Bremensein  1  quondam  habita,  est  ad  amicabilem 
compositionem  reformata,  ita  videlicet  quod  nos  predicti  fratres  promisimus  et  juravimus  || 
consulibus  dicte  civitatis,  quod  predictorum  consulum,  civium  et  civitatis  Bremensis 
nunquam  erimus  inimici,  nisi  ita  fuerit,  quod  si  aliquid  querele  dictis  consulibus 
€ontra  se  et  suos  raoveremus  et  super  qua  vel  quibus  querelis  nobis  infra  tres  menses 
continuos  dicti  consules  non  ordinarent  fieri  quod  est  juris,  quo  casu  si  quicquam 
contra  civitatem  et  cives  Bremenses  fecerimus,  reputari  non  debebimus  fidegi-aplii') 
nee  perjuri.  Super  querelis  vero  dictis  consulibus  per  nos  motis  recipiemus  coram 
ipsis,  quicquid  ipsi  dixerint  esse  juris  et  in  eo  quod  dixerint  contentari  volumus  et 
debemus.  Etiam  si  dominos  nostros  comites  de  Delmenhorst  contigerit  hostiliter 
diffidare  consulibus  et  dicte  civitati  Bremensi,  et  nos  ipsis  consulibus  et  civitati 
predictis  licite  diffidare  possumus,  et  in  hoc  casu  iterum  contra  promissum  et  jura- 
mentum  per  nos  prestitum  facere  non  videmur.  In  premissorum  evidens  testimonium 
sigillis  nostris  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CÖC.  L.  tertio, 
in  die  Mathie  apostoli. 


*)  Nach  dem  OrigincU  in  Treae  Y.     Beide  Siegel  sind  abgefallen. 


«)  So  für  tidephragi,  fidefragi. 

Brem.  Urkdb.  III. 
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Nr.  34. 


Die  Knappen  Johann  und  Conrad  von    Verden  verhaufen  dem  Bremer  Bürger  Richard 
von  der  Motsele  vier  Hufen  Landes  in  Malindorf  nehst  den  dazu  gehörigen  Liten. 


10.  Märe  1853. ') 


Nos  Johannes  et  Conradus  filü  quonclam  Hennanni  dicti  de  Verden  famiili 
recognoscimus  et  tenore  presencium  '  firmiter  protestamur,  quod,  cum  consensu  et 
libera'  voluntate  omnium  liereduui  nostrorum  legitimorum  et  quorum  interest  vel 
intererit  |  consentire,  vendidimus  justo  tytulo  vendicionis  discreto  viro  Rycliardo  de 
Motsele,  civi  Bremensi,  et  ipsiiis  vei'is  |  lieiedibus  quatuor  mansos  terre  sitos  in 
Man(Jorpe  cum  litonibus  dictos  mansos  colentibus,  videlicet  Hinsekino  filio  Dancmeri, 
Johanne  Teylemanni  et  Bernardo  Bocmannes  et  eorum  liberis  natis  et  nascendis 
aliisque  omnibus  litonibus  ad  predictos  mansos  spectantibus  jure  proprietatis  tam 
viris  quam  feminabus,  qui  vulgariter  cleppe  lüde  2)  dicuntur,  infra  civitatem 
Bremensem  aut  quocumque  locorum  existentibus  iiecnon  cum  omnibus  et  singulis 
juribus  usufructibus  obvencionibus  et  pertinenciis  suis  pro  quadraginta  marcis 
Bremensis  ponderis  et  argenti  nobis  integraliter  persolutis  libere  et  pacifice  perpetuis 
temporibus  possidendos  jure  hereditario  et  habendos,  sub  tali  condicione  quod  Johannes 
et  Conradus  fratres  predicti  et  heredes  nostri  prefatos  mansos  cum  litonibus  juribus 
usufructibus  universis,  ut  prescriptum  est,  reemere  possumus  infra  viginti  annos  a 
data  presencium  quolibet  festo  kathedre  sancti  Petri  pro  quadraginta  marcis  jam 
dictis,  dummodo  hujusmodi  reempcionis  tempus  dicto  ßychardo  et  ipsius  heredibus 
prescire  fecerimus  infra  duodecim  noctes  nativitatis  Christi  proxime  precedentes; 
dictis  vero  viginti  annis  elapsis  nos  et  nostri  heredes   nullam    de   cetero   habebimus 

hujusmodi   mansos    et    litOnes    reemendi    facultatem    .    .    .    Die  GewUhr   leiste,   unter    Versprechen 
de»  Einreitens  in  Bremen,  viit  den  Verkäufern    liOliesti    viri    Couradus     dictUS    de    Verden    patruclis 

noster,   Gherardus  Blankenhaghen   et   Johannes   dictus  Vleckeschilt   famuli 

00p 

Datum    anno    domini  M.  CCC.  L.    tercio,    die    dominica    qua    cantatur   Judica   me 
domine. 


»)  Nac?i  dem>  Original   in   Trese  41.     Die   angehängten  fünf  Siegel   sind    abgefallen.      Vollständig  gedrivcH   bei 
Casaely  Bremens.  II.  S.  öS  ß'. 

«)  S.  /Schiller'  d)  Lühben,  Mittelndd,    Wörterbuch  Bd.  2.     S.  480. 
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Nr.  35. 

Dietrichy  Sohn  des  Ritters  Heinrich  von  Harn^  und  seine  Oheime  Heinrich  und  Lüder^ 
Söhne  des  Knappen  Heinrich  von  Hörn,  bezeugeUy  dass  sie  dem  Knappen  Johann,  Sohn 
des  Ritters  Erpo  von  Luneherge^  und  seiner  Frau  MecMhild^  für  18  Mark  ein  Drittel 
Landes  in  Osleveshusen  mit  seinen  Stücken  in  d^r  Marsch  und  in  der  Geest,  von  denen 
vier  in  Borchardeslande,  eins  in  Howich  gegen  Treyenmowen,  zicei  in  Nyenlande, 
zwei  in  Vorensleke,  zwei  uppe  den  Groden  und  eins  in  Calenberghe  gelegen  sind, 
verkauft  haben.  Die  Knappen  Hermann  und  Johann  von  Gröplingen  leisten  mit  ihnen 
Gewähr,  unter    Versprechen  des  Einlagers  in  Bremen.     (Datum  a.  d.   1353, 

in  feste  b.  Gregorii  pape.) 

12.  Märe  1353. ') 


*)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  944. 


Nr.  36. 

Die  Domvicare  Gerlach  und  Otto  von  Reken^  als    Vorsteher  der  St.  Annenhrüderscltafty 
verkaufen  dem  Priester  des  Altars  der  hh.  Silvester  und  Gingulf  im  Dom  Eier  Pingel 

Land  in  Schönemoor  und  Süderbrook. 
12.  Märe  1353. ») 


Nos  Gherlacus  et  Otto  de  ßeken,  perpetui  vicarii  in  ecclesia  Bremensi,  pro 
nunc  provisores  et  procuratores  generales  fraternitatis  sancte  ]  Anne  in  Brema,  tenore 
presencium  recognoseimus  firmiter  protestantes,  quod  de  communi  consensu  et  unanimi 
voluntate  !  omnium  confratrum  nostrorum  vendidimus  et  dimisimus  discreto  viro 
domino  Elero  Pingel,  rectori  altaris  sanctorum  Silvestri  et  ||  Gingliulphi  in  ecclesia 
Bremensi  predicta,  et  suis  successoribus  perpetuo  tertiam  partem  unius  quadrantis 
terra,  siti  in  Schonemore  cum  decima  et  aliis  fructibus  juribus  obvencionibus  et 
pertinentiis  suis  universis,  quem  quondam  Zymer,  dum  vivebat,  ibidem  coluit  et 
inhabitavit,  et  etiam  tertiam  partem  dimidii  quadrantis  terre,  siti  in  Suderbroke, 
absque  decima  cum  tertia  parte  cujusdam  aree  ibidem  site,  quos  Hinricus  dictus 
Vester  pro  nunc  inhabitat  et  colit,  cum  omnibus  et  singulis  fructibus  redditibus 
obventionibus  juribus  et  pertinentiis  suis,  prout  nos  et  antecessores  nostri  annis 
pluribus  habuimus  et  possedimus  pleno  jure,  pro  viginti  duabus  marcis  Bremensibus 
nobis  integraliter  persolutis  juste  emptionis  titulo  pro  hereditate  libera  perpetuis 
temporibus  possidendos In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  fraternitatis 
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sancte  Anne  predicte  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Albertus  rector  ecclesie 
sancte  Marie,  Freddericus  Buch,  Johannes  dictus  Cautus  in  ecclesia  Bremensi,  Otmarus, 
Conradus  dictus  de  Nygenkerken,  Hinricus  ßeme  sancti  Willehadi  ecclesiarum 
Bremensium  perpetui  vicarii,  etiam  confratres  fraternitatis  sancte  Anne  prefate, 
consentimus  liberaliter  ad  premissa  eaque  voluraus  et  promittimus  firmiter  observare, 
quod  etiam  sub  sigillis  nostris  presentibus  appensis  in  testimonium  plenius  duximus 
protestandum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  quinquagesimo  tercio,  ipso  die  beati 
Gregorii  pape. 


*)  Nach  dem  Original  im  k.  Archire  zu  Hannover  Ar,  V42.     AnJiangend  1)  S'.  Fratrum  See  Anne,  im  runden 
Felde  die  h.  Anna^  auf  ihrem  Schosse  Maria  mit   dem  Kinde;  in  grünem    Wachs.     2)  S'.  Alberti  rcoris  ecce  BCe  Marie 

Bremen;  Maria  mit  dem  Kinde^  darunter  eine  knieende   Gestalt.     3}  S'.  Frederici  Boch mit  dem  Boch'schen 

Wappen  2  Klauen.     4)  S'.  Jo s  dci  Gau  .  .  .  .  ,  ein  männlicher  Koj)/  im  runden  Felde.     6)  S'.  Otmari  .... 

Wa])j)en   unkenntlich.     6)  S'.  Coradi   de  Wnstorpe   vicarii   s.  Willeh.,   eine   Kapelle   im   runden    Felde.     7)  S'- 

Henrici sacerdotis,  Maria  mit  dem  Kinde,  darunter  eine  knieende  Gestalt. 


Nr.  37. 

Der  Baih   bezeugt,   dass   die    Vordeher-  des  Leprosenhaicses   (St.  Rtmberti)   der  Bremer 

Bürgerin  Eileke  von  Berne  eine  Mark  Heute  als  LeiJtzucht  aus  einem  Felde 

am  neuen  Graben  vericauft  haben, 

2.   Mai    1353.') 

Universis  ad  quos  presencia  pervenerint  consules  civitatis  Bremensis  salutem 
in  domino  ||.  Noveritis  quod  constituti  coram  nobis  Johannes  Kemenade  et  Albus 
Albertus  :,  provisores  leprosorum  hospitalis  extra  muros  nostre  civitatis,  publice 
recog||noverunt,  quod  vendiderint  pro  decem  marcis  Bremensibus  ipsis  integre  per- 
solutis  et  in  usus  pauperum  hospitalis  predicti  totaliter  conversis  redditus  unius 
marce  Bremensis  in  campo  super  novam  fossam,  quem  Sanderus  Clovevot  pro  nunc 
colit,  medietatem  dictorum  reddituum  Michahelis  et  reliquam  medietatem  in  pascha 
Eyleken  de  Berne,  concivi  nostre,  quoad  vixerit  expedite  ministrandam.  Arbitrati 
sunt  insuper  predicti  provisores,  quod  ipsi  et  successores  sui,  quicunque  pro  tempore 
fuerint,  omnem  defectum,  si  quem  predicta  Eyleke  in  percepcione  dictorum  reddituum 
sustinuerit,  supplere  debeant  integraliter  et  ex  toto.  Predicta  vero  Eyleken  defuncta 
in  domino  predicti  redditus  extinguentur.  In  quorum  testimonium  nos  Longus 
Martinus,  Thidericus  Merke,  Otto  Thedenever,  Hermannus  Grove,  Willekinus  de 
Harpenstede,  Hinricus  Nakede,  Hinricus  Doneldey,  Arnoldus  de  Vechta,  Albus 
Albertus,  Conradus  Willoldi,  Willekinus  de  Steden,  Conradus  de  Borken,  Lodewicus 
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Bok  et.  Bernardus  Struve,  consules  in  Brema,  sigillo  civitatis  nostre  roboravimus 
presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCG.  quinquagesimo  tercio,  in  ascensione 
domini. 


>)  Nach  dem  Original  in  Trese  42.    Anhangend  ein  Best  des  Stadtsiegels. 


Nr.  38. 

Das  Domcapitel  bezeugt,  dass   der  Bremer  Bürger   Werner  von  Oldenburg  dem  Pauls- 
Moster  für  dessen  Krankenhaus  eine   W\H  verkauft  hat. 

Bremen,   9.  Mai  1353,') 


Universis  lianc  literam  visuris  seu  audituris  Mauricius  decanus  totumque 
capitulum  ecclesie  Bremensis  salutem  in  domino  j.  Noveritis,  quod  constitutus  in 
nostra  presentia  Wernerus  dictus  de  Oldeborcli,  civis  Bremensis,  publice  recognovit, 
quod  cum  ||  consensu  et  voluntate  Elizabet  uxoris  sue  ac  omnium  heredum  suorum 
vendidit  religiosis  viris  domino  Erponi  abbati  ||  et  conventui  monasterii-  sancti  Pauli 
extra  muros  Bremenses  ordinis  sancti  Benedicti  ad  usus  infirmararii  dicti  monasterii 
aream  suam,  sitam  apud  areas  spectantes  ad  structuram  beati  Petri  parte  ex  una  et 
apud  aream  spectantem  ad  domum  hospitalitatis  in  Brema  parte  ex  altera,  cum 
Omnibus  ejus  juribus  et  pertinentiis,  sicut  eam  hactenus  possedit,  pro  quinque  marcis 
et  uno  fertone  cum  dimidio  Bremensis  ponderis  et  argenti  ipsi  integraliter  persolutis, 

justo  emptionis  titulo  pro  bereditate  libera  perpetuo  possidendam Acta  sunt 

bec  in  capitulo  nostro  Bremensi  presentibus  domino  Frederico  dicto  Buch,  domino 
Bernardo  Herke,  perpetuis  vicariis  in  ecclesia  Bremensi  supradicta,  et  Thiderico  dicto 
Crakun,  civi  Bremensi,  ad  premissa  specialiter  convocatis  et  quam  pluribus  aliis 
fidedignis,  Datum  Breme,  anno  domini  M.  CCG.  quinquagesimo  tertio,  feria  quinta 
proxima  ante  festum  pentecostes,  jiostro  ad  causas  sigillo  sub  secreto. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  De.  Anhangend  das  ISecretsiegel  des  Domcapitels.  Auf  der  Hückseite  steht 
von  einer  Hand  des  15.  Jahrh.:  De  area  quadam  inter  civitatem  et  monasterium  jacente,  ruit  folgendem  von  einer 
Hand  aus  dem  Anfange  des  16.  Jahrhunderts  herrührenden  Zusatz:  unde  licht  bi  der  Kostrate. 
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Nr.  39. 

Der  Decan  Moritz  und  das  Domcapitd  bezettgen,  dass  die  Bremer  Bürger  Adelheid^ 
Witwe  Heinrich's  Hdleman  und  ihre  Söhne  Johann^  Ludolfy  Nicolaus  und  Arnold, 
sowie  Christian  und  Arnold^  Söhne  Arnolds  Munty  und  Christian,  Alhert  und  Johann, 
Söhne  Johannas  Munt,  dem  Domvicar  Bernhard  Greve  für  100  Mark  ein  halbes  Land 
in  Redingstede  verkauft  haben.  (Datum  a.  d.  1353, 
in  crastino  b.  Urbani  pape.) 

J26.  Mai  1353. ') 


^)  Original  im  h,  Archive  zu  Hannover  Nr,  943,     Anhangend  das  kleine  Siegel  des  DomcapiteU. 

Am  30.  August  1368  wird  notariell  beglaubigt,  dass  Bernhard  Greve,  Vicar  ^des  AUars  St.  Jaeobi  im  Dom, 
jenes  halbe  Land  in  Redingstede  testamentarisch  zur  Verbesserung  seines  Beneßciums  bestimmt  und  geschenkt  hat.  Orig. 
a.  a.  0.  Nr.  988. 


Nr.  40. 

Der  Propst  Friedrich  von  Bücken  entscheidet  einen  Streit  über  die  Zuständigkeiten  des 
Pfarrers  einer  Kirche  resp.  der  Bauherren  derselben  in  Bezug  auf  verschiedene  Abgaben 

an  und  Sammlungen  für  die  Kirche. 

Bremen,  30.  Mai  1353.') 


In  nomine  domini  amen.  Nuper  exorta  materia  questionis  inter  dominum 
Jo.,  rectorera  ecclesie  talis,  ex  parte  una  et  structuarios  ejusdem  ecclesie  ex  parte 
altera:  primo  super  trunco  et  cista  in  quibus  reponuntur  oblationes  et  ea  que 
ecclesie  predicte  offeruntur,  an  videlicet  rectoj  ejusdem  ecclesie,  qui  est  pro  tempore, 
.  claves  ad  hujusmodi  truncum  et  cistam  Labere  debeat  et  possit,  sicud  habent  ipsi 
structuarii,  an  non ;  item  secundo  an  de  lana  et  lino  et  de  hujusmodi  talibus,  ovis 
et  pullis  et  aliis  qu-e  offenintur  in  ecclesia,  rector  debeat  habere  porcionem  an  non; 
tercio  utrum  de  hiis  que  in  testamentis  vel  alias  quandocunque  relinquuntur  vel 
legantur,  ecclesie  rector  habere  debeat  porcionem  vel  non;  quarto  ipsi  structuarii 
vel  alii  layci  ipsorum  nominibus  aliquociens  ad  faciendum  questum  per  terras  toUunt 
ymagines  et  reliquias  sanctorum  de  ecclesia  et  portant  per  villas  et  loca,  nunc 
queritur,  utrum  de  tali  questu  rector  debeat  habere  porcionem  vel  non.  Et  super 
hujusmodi  dubiis  terminandis  utraque  pars  in  nos  Fredericum  prepositum  ecclesie 
Buccensis  compromisit.  Nos  igitur  habito  consilio  cum  sapientibus  et  nobiscum 
diffiniendo  ad  primam  questionem  respondemus,  quod  ex  quo   tercia  pars,   omnium 
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^ue  proveniuiit  et  que  repoiiuntur  ad  truncum  et  ad  cistara,  spectant  (sie!)  tarn  de 
jure  quam  etiam  ex  consuetudine  ad.  rectorem,  equum  et  justum  est,  ut  ipse  clavem 
habeat  tarn  ad^cistam  quam  ad  truncum.  Ad  secundam  et  ad  terciam  questionem 
respoiidemus,  quod  generaliter  de  omnibus  que  dantur,  legantur  vel  reliuquuutur 
ecclesie,  regulariter  rector  canonicam  debet  habere  porcionem,  nisi  quis  in  dacione 
vel  de  testamento  expresse  dixerit:  ^istud  do  vel  lego  ecclesie  et  illud  rectori^,  tune 
enim  quilibet  sua  erit  parte  contentus,  alias  sub  nomine  ecclesie  comprehenditur  et 
rector.  Ad  quartam  respondemus,  quod  layci  absque  licencia  rectoris  non  debent 
tollere  ymagines  vel  reliquias  sanctorum  de  ecclesia,  quod  si  fecerint  sunt  pro  eo 
graviter  puniendi  et  tenentur  ad  restitutionem  faciendam  rectori  omnium  que  per 
hujusmodi  questum  receperunt,  si  vero  ipsi  ymagines  bujusmodi  de  licencia  rectoris 
receperint,  tenebuntur  sibi  de  questu  hujusmodi  dare  canonicam  porcionem.  Addicimus 
eciam  ad  hoc,  quod  omnia  que  ad  altaria  vel  in  altaribus  ecclesie  offeruntur  ad 
rectorem  tantum  noscuntur  pertinere.  Et  in  testimonium  omnium  premissorum  et 
-diffinicionum  hujusmodi  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.     Datum  et  actum 

o  o  o 

Bremis,  anno  domini  M.  CCC    LIIL,  die  penultima  mensis  Maji. 

*)  Au»  der  Reg.  rap.  m.  Annch.  fol.  287  b.  sq.      Vgl.  oben    Vrh.  Nr,  6. 

Nr.  41. 

Das  Domcapitel  bezeugt^  dass  der  Bremer  Bürger  Johann  StroheUng   dem  PaulsMoster 

zwei  Wurten  in  der  Krummenstrasse  rerhanft  hat,  und  dass  Abt  und  Conve^it  des 

Kloste7\s  ihrem   Thesaurar  Herviarin  gestattet  hahen^  aus  jenen 

Wurten  seine  Memorie  anzuordnen. 

Bremen,  1.  Juni  1353.^) 


Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  Mauricius  decanus,  totumque 
capitulum  ecclesie  Bremensis  salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  constitutus  in  nostra 
presencia  Johannes  dictus  Strobeligh,  civis  Bremensis,  publice  recognovit,  quod,  cum 
consensu  et  voluntate  uxoris  sue  ac  omnium  heredum  suorum  quorum  interest  vel 
Interesse  poterit,  vendidit  religioso  viro  domino  Erponi  abbati,  totique  conventui 
monasterii  sancti  Pauli  extra  muros  Bremenses  ordinis  sancti  Benedicti  duas  areas 
suas,  sitas  apud  areas  domini  abbatis  monasterii  predicti  ex  utraque  parte  in  curva 
platea,  cum  omnibus  earum  juribus  ac  pertinentiis,  sicut  eas  hactenus  possedit,  pro 
Septem  marcis  Bremensis  ponderis  et  argenti  ipsi  integraliter  persolutis,  justo  emptionis 
titulo  pro  hereditate  libera  perpetuo  possidendas.  .  .  .     Preterea  recognovimus,  quod 


Digitized  by 


Google 


32  1353.    Juni  1. 

abbas  et  conventus  monasterii  predicti  domiiio  Hermaiino  dicti  monasterii  thesau- 
rario,  presenti  et  recipienti  dictas  areas,  dimiserunt  et  ex  special!  licentia  conces- 
serunt  sue  devocionis  ob  merita,  quod  de  dictis  areis  memoriam  suam  in  dicto 
monasterio  facere  poterit  et  in  usus  ejusdem  monasterii  convertere,  et  de 
ipsis  per  omnia  disponere  et  ordinäre,  quando  sibi  placuerit,  et  prout  saluti 
anime  sue  nagis  crediderit  expedire.  Renunciaverunt  deinceps  prefatus  abba» 
et  conventus  publice  et  expresse  omni  actioni,  exceptioni  et  impetitioni  qualibet, 
quibus  dicta  dimissio  ipsarum  arearum  predictarum  per  abbatem  et  conventum 
predictos  et  successores  suos  in  posterum  posset  vel  potest  quomodolibet  impediri. 
Acta  sunt  liec  in  capitulo  nostro  Bremensi,  presentibus  Henrico  Martini,  Ludero 
Nakeden  et  Alberto  de  Maghelsen,  civibus  Bremensibus  ad  hoc  specialiter  conyocatis, 
et  pluribus  aliis  fidedignis.  In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  nostrum  ad 
causas  una  cum  sigillo  predicti  Johannis  Strobeligli  presentibus  est  appensum.  Et 
nos  Erpo  abbas  et  conventus  sepedicti  monasterii  in  testimonium  dimissionis  dictarum 
arearum,  predicto  Hermanno  confratri  nostro  per  nos  facte,  eciam  sigilla  nostra 
presentibus  duximus  apponenda.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  quinquagesimo  tertio, 
sabbato  proximo  post  dominioam  qua  cantatur  ^^factus  est  dominus  protector." 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  De,  Von  den  vier  angehängten  Siegeln  sind  die  ersten  beiden,  das  Seeretsiegel 
des  Domcapitels  und  das  Siegel  des  JoJumn  Stroheligh,  ahgefallen,  die  andern  beiden,  des  Abts  Erpo  und  des  Pauls^ 
Hosters  erhalten.  Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Iland  des  15.  Jahrh. :  De  areis  in  curva  platea,  von  einer  anderen 
Band:  by  Bremen. 


Nr.  42. 

Das   Wülehadi'Capitel  heurhandet,  dass   die    Vicare  der  Kirche  den  Priester  am  AUar 
der  hh.  Lorenz  und  Gertrud  Heinrich  Beme   wegen   setner   Verdienste  gegen  eine  Ein- 
zahlung von  24  Mark,  von  denen  er  12  und  sein  Nachfolger  12  zu  entrichten  hat,  in 
ihie  Gemeinschaft  aufgenommen* und  zum  Mitgenuss  der 
täglichen  Einkünfte  zugelassen  haben, 
Bremen  in  der  WillehadiMrche,  10,  Juni  1353.*) 


Nos  Johannes  decanus  et  capituluni  ecclesie  sancti  Willehadi  Bremensis 
recognoscimus,  quod  constituti  in  nostra  presentia  discreti  viri  perpetui  vicarii 
ecclesie  nostre  lucide  recognoverunt,  quod  dominum  Hinricum  dictum  Reme,  rectorem 
altaris  sancti  Laurentii  et  Gerthrudis  martirum  in  ecclesia  nostra,  etiam  perpetuum 
vicarium  dicte  ecclesie  nostre  portionem  cum  ipsis  hactenus  non  habentem,  proptet 
ipsius  merita  et  ex  speciali  gratia  ad  omne  jus  portionis  eorum  seu  manualium 
receperunt  et  admiserunt  eum  juxta  condictum  modi  subsequentis  ad  dicte  portionis 
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et  manualium  pai-ticipationem  pro  viginti  quatuor  marcis  Bremensis  ponderis  et 
argenti  ad  conparandum  in  recompensam  aliquales  reditus  perpetuos  in  usus  dictorum 
vicariorum,  in  augmentationem  dicte  portionis  seu  manualium  predictorum,  quarum 
quidem  marcarum  dictus  dominus  Hinricus  duodecim  exposuit  in  parato  et  persolvit 
vicariis  supradictis,  reliquas  vero  duodecim  marcas  dictorum  argenti  et  ponderis 
usualis  monete  successor  suus,  qui  post  obitum  dicti  domini  Hinrici  pro  tempore  rector 
dicti  altaris  fuerit,  exsolvet  et  exsolvere  tenebitur  dictis  vicariis  expedite  ad 
conparandum  seu  emendum,  ut  premittitur,  redditus  perpetuos  in  amplificationem 
portionis  jam  predicte.  Quibus  omnibus  et  singulis  premissis  talis  conditio  est  annexa, 
quod  successori  dicti  domini  Hinrici  rectori  dicti  altaris  sancti  Laurentii  et  Gerthrudis 
nullaportiovel  manualia,  que  inter  presentes  vel  absentes  distribui  solent,  ministrabuntur 
seu  levare  debebit,  nisi  prius  dictas  duodecim  marcas  predictis  convicariis  suis  ex- 
posuerit  et  persolverit  integraliter  et  ex  toto.  In  cujus  rei  testimonium  sigillo  capituli 
ecclesie  nostre  sancti  Willehadi  predicte  roborari  mandavimus  et  fecimus  firmiter 
presens    scriptum,     Datum    Breme,    in    ecclesia    nostra,    anno    a    nativitate    domini 

o  o 

M.  CCC.  quinquagesimo  tertio,  feria  secunda  ante  diem  beati  Viti  martiris. 


^)  Aus  dem  Liber  fundat.  vicar,  jp.  47, 


Nr.  43. 

Die  Brüder  Erpo,  Dietrich  und  Lüder  von  Claicenheke  ratificiren  den  einst  (im  J.  1341j 

Mai  13.)  von  Conrad  von   Verden  und  seinen  Söhnen  Friedrich^  Hartger  und  Conrad 

geschehenen   Verkauf  eines  Morgens  Land  in  villa  Vore  luid  des  dazu  gehörigen 

Zehnten  an  das  Paidshloster  (Datum  a.  d.  1353,  in  profesto  b.  Viti  martiris). 

14.  Juni  1353. ') 


*)  Original  in  Trese  Du,    Anhangend  die  scklecJU  erhaltenen  Siegel  der  drei  Brüder  von  Clawenbeke.    Ä  Bd.  II, 
Nr.  478, 


Brem.  Urkdb.  III 
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Nr.  44. 

Der  Decan  Johannes  und  das  Anscliarücapitel  bezeugen^  dass  die  Knappen  Conrad 
von  Verden  sen,  und  sein  Sohn  Conrad,  mit  Zustimmung  von  des  älteren  Conrads  Frau 
Elisabeth,  dem  Abte  Erpo  und  dem  Convent  des  Paidshlosters  ihre  Wurt  im  Dorfe 
Vore,  bei  den  Gütern  des  Bremer  Bürgers  Bernhard  Creygen  gelegen,  für  3'^/^  Bremer 
Mark  verkauft  haben.     (Datum  a.  d.  1353,  in  prof.  Marie  Magdalene.) 

21.  Juli  1353.  ^) 


1)  Original  in  Trese  Du.  Anhangend  das  Siegel  det  Ansckariicapitels  mit  dem  Bücksiegel  des  TTiesaurars 
Gerhard  und  die  Siegel  der  Knappen  Conrad  sen.  und  Conrad  jun.  von  Verden.  Auf  der  Bückseite  von  einer  Hand 
des  15.  Jahrh.  super  area  in  Vore  und  von  einer  Band  des  15.  bis  16.  Jahrh.  van  ener  wurdt  tor  Vore  bi  dem  Hörne. 


.  Nr.  45. 

Der  Decan  Moritz  und  das  Domcapüel  bezeugen  die  Beilegung  eines  Zwistes  zwischen 
den  Knappen  Moritz  UTid  Lüder  von  der  Hude  einerseits  und  den  Domvicaren  andrer- 
seits wegen  der  Gewährleistung  für  ein  den  Vicaren  einst  von  dem  Bremer  Bürger 
Hermann  BtcJi^  dem  Mutterbruder  der  beiden  von  der  Hude,  verkauftes  Stück  Land 
in  Walle,  und  dass  die  ersteren  nunmehr  auf  alles  Recht  an  dieses  Land  verzichtet 
und  die  Gewahr  übernommen  haben.  (Datum  a.  d.  1353, 
ipso  die  invent.  b.  Stephani  prothom.) 

8.  August  1353. ') 


1)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr,  948,  mit  dem  kleinen  Siegel  des  Domcapitels  und  den  Siegeln  der 
beiden  Brüder  von  der  Bude.     Vgl.   Urkdh.  Bd.  IL     Nr.  523. 


Nr.  46. 

Der  jRath  bezeugt,  da^s  die  Bremer  Bürgerin  Walburgis,  Witwe  Conradi  de  Schermbeke, 
dem  Johannes  Snellen  für  3^/^  Bremer  Mark  eine  Wurt  vor  dem  Abbendore,  bei  den 
Gütern  des  Pfarrers  der  St.  Michaeliskirche  gelegen,  verkauft  hat.  (Datum  a.  d.   1353, 

in  crastino  beati  Laurentii  martiris.) 
11.  August  1353.  >) 


*)  Original  in  Trese  25.     Anhangend  das  Siegel  der  Stadt. 
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Nr.  47. 


Der  liath   bezeugt^   dass  die    Vormünder  Alberts  von  Hashergen  aus   dessen  Hause  an 

der    Ecke  der   Knochenhauerstrasse    und   des   SchuwJcamps    eine   Mark  Beute   an    den 

Bremer  Bürger  Beimcard  Schröder  verkauft  haben. 

31.  October  1353. ') 


üiiiversis  ad  quos  preseiicia  perveiierint  consules  civitatis  Bremensis  salutem. 
Noveritis  quod  constituti  j  coram  nobis  Ghisekinus  de  SuUe,  Johannes  et  Hermannus 
dicti  Hon,  cives  nostri  tutores,  [  Alberti  de  Hasberghen,  publice  recognoveritnt,  quod 
vendiderunt  in  domo  seu  mansione  angu|jlari  dicti  pupilli,  in  cono  platearum  scilicet 
carnificum  et  Schüwcampe  sita,  pro  duodecim  marcis  Bremensibus  ipsis  integre  per- 
ßolutis  redditus  unius  marce  Bremensis,  medietatem  dictorum  reddituum  in  pascha 
et  reliquam  medietatem  Michahelis  Reynwardo  dicto  Scrodere,  civi  nostro,  et  ejus 
beredibus  vel  habenti  hanc  literam  annuatim  expedite  ministrandam.  Das  Bückkaufsrecfu 

icird  für  vier  Jahre^  mit  halbjähriger  Kündigungsfrist ,  zugestanden,      111     qUOrum     tCStimOnium     nOS     .    .    . 
folgen   die  Namen  der  Eathsherren  wie  m  Nr.  37,    COnSuleS    in  Brcma,  sigillo   civitatis    nOStrC   robo- 

o  o 

ravimus  presens  scriptum.     Datum  anno  domini  M.  CCC.  quinquagesimo  tercio,   in 
vigilia  omnium  sanctorum. 


i)  Sach  dem  Original  in  Trese  38,  Siegel  abgefallen.  Auf  der  Rückseite  vo7i  einer  Hand  des  15,  Jahrh  1, 
marca  reddituum  in  domo  uppe  den  gheren  uppe  dem  schuwkampe  d.,  und  von  einer  Hand  aus  dem  Ende  des 
17,  Jahrh,  Jetzo  Joh.  von  Sulings  Erben  zu  Wegs  Ende. 


Nr.  48. 

Die  Knappen  Bernd  und  Dietrich  von  Oythe  geloben  der  Stadt  Bremen  Frieden  unter 

gewissen  Bedingungen. 

25.  November  1353.  *) 


Allen  luden,  de  dessen  bref  seet  eder  lesen  höret,  do  wi  Bernt  unde  Thideric 
van  Oythe  brojjdere  knapen  kundech  unde  betughet  vastlike,  dat  wi  na  user  vrunde  rade 
hebbet  ghesonet  ||  ene  aide  motsone  mid  den  eraftighen  luden  den  ratmannen  unde 
der  menen  stat  tho  Bremen  [,  dat  wi  jo  scolen  unde  willen  ire  stete  gude  vrunt 
bliven  unde  nummer  vygent  werden,  men  mid  dessen  underscheyden:  were  id,  dat 
US  ofte  den  unsen  jenech  unrecht  ofte  wedermot  schude  van  em  ofte  van  den  iren, 
dat  scolde  wi  vorclaghen  unde  vorvolghen  vor  den  rade  en  manet,  hulpen  se  us 
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dar  nicht  umme,  also  vil  also  recht  were,  wen  de  manet  umme  queme,  so  mochte 
wi  em  untsekghen  binnen  dren  daghen  dar  na  unde  wesen  ire  vygent.  Were  id 
aver  also,  dat  jenech  here  ofte  anders  welk  man  der  stat  vigent  were  ofte  noch 
worde,  de  us  ghelt  to  zolde  jeghen  der  stat  gheven  wolde,  des  scolde  wi  usen  denest 
der  stat  jo  erst  beden,  unde  em  denen  umme  ire  ghelt,  ofte  se  id  us  gheven;  deden 
se  des  nicht,  so  mochte  wi  wol  tho  der  stat  vyenden  mid  eren  riden  unde  weder 
der  stat  untsegghen  unde  ire  vyent  wesen.  Were  id  vortmer  also,  dat  de  aide  greve 
Ci'isten  van  Delmenhorst  ofte  siner  kindere  welk  ofte  der  heren  welk  van  Aldenborch 
worde  der  stat  vigent,  den  mochte  wi  wol  helpen  unde  bewaren  use  ere  mid  euer 
untsegghinghe  jeghen  der  stat,  unde  wi  ne  droften  em  usen  denest  nicht  beden  dor 
desser  sone  willen,  wi  ne  w^olden  id  doch  don.  Desse  dingh  hebbe')  in  truen 
ghelovet  unde  in  den  hylghen  ghesvoren  der  stat  unvorbroken  tho  holdene,  unde 
hebbet  to  euer  betughinghe  dessen  bref  beseghelt  mid  usen  ingheseghelen.  Dat 
scach  na  godes  bord  drutteynhundert  jar  an  dem  dreundevifteghesten  jare,  tho  sunte 
Katherinen  daghe. 


V  Nach  dem  Original  in  Treße   Y.    Beide  Siegel  abgefallen. 


Nr.  49. 

Der  Knappe  LippMy  Sohn  des  Bitters  Friedrich  Monik^  verkauft  dem  Bremer  Bürger 
Dietrich  Kemenade  eine  halbe  Hufe  Landes  in  Areberghen  für  9  Mark,  unter  Vor- 
behalt des  Bückkaufs  innerhalb  7  Jahren.  Mit  ihm  leisten  die  Gewähr  der  Bitter 
Friedrich    MonHc    und   der    Knappe    Lippoldy    Sohn    des   Heinrich    Monik.      (Datum 

a.  d.  1353,  in  vigilia  nativitatis  Christi. 
24.  December  1353. ') 


V  Original  in  I^ese  21.  Anhangend  ein  Beet  des  dritten  Siegels  mit  den  Monil^sehen  Adler.  Copie  im 
Liber  FundaL  vicar,  pag,  183, 

Am  21.  September  1370  verpfändete  Lippold  Monik  dem  Dietrich  Kemenade  eine  halbe  Hufe  Landes  in 
Arbergen,  genannt  Harpesteden  g&d  für  13  Mark.  (Datum  a.  d.  1870,  in  die  b.  Mathei  ap.  et  ewang.)  Original  in 
Trese  21;  Capie  im  Liber  Fundat.  vicar.  p.  186. 


>)  Hier  fehlt  wi. 
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Nr.  50. 


Der  Ritter  Fredericus  Monik  verkauft  dem  Bremer  Bürger  Otto  Thedenever 
anderthalb  Hufen  Landes  in  Eine  für  8  Bremer  Mark^  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs 
innerhalb  6  Jahren.  '  Mit  dem  Verkäufer  leisten  die  Gewähr  Heinrich^  Sohn  Lippoldsj 
Lippddj  Sohn  des  jüngeren  Heinrich  Monik  und  Lippold,  Sohn  des  Verkäufers. 
(Datum  a,  d.  1354,  in  crastino  purificac,  b.  Marie  virg.) 

3.  Februar  1364. ') 


*)  Original,  zerschnitten,  in   Trete  36,     Die  Siegel  fehlen. 


Nr.  51. 

Friedlich  Odilie,   Propst  zu  Bücken  und  Generalofficial  der  Bremischen  Dompropstei^ 

lässt  durch  den  Pfarrer  zu  U.  L.  Frauen  einige  Meier  und  Dorfleute  von  Schuxich- 

hausen  wiederholt   citiren  zur   Verantwortung   über  Klagen   des  Anschariicapitels  wegen 

Zurückhaltung  des  Schmalzehnten  aus  dem  Dorfe  Schuxichhausen. 

15.  Februar  1354. ') 


Fredericus  Odilje,  prepositus  Buccensis  ac  officialis  generalis  prepositure 
ecclesie  Bremensis,  discreto  viro  rectori  ecclesie  sancte  Marie  ||  in  Brema  seu  ejus 
vices  gerenti  salutem  in  domino.  Cum  nos  ad  instantiam  honorabilium  virorum 
Joliannis  decani  et  Bernardi  thesaurarii  jj  ac  canonicorum  ecclesie  sancti  Anscharii 
Bremensis  omnes  et  singulos  ac  universos  villicos  et  villanos  ville  in  Swachusen  in 
genere  [  per  vos  publice  moneri  fecimus,  ut  infra  certum  tenoinum  jam  dudum 
elapsum  dictis  dominis  minutam  decimam  in  dicta  villa  Swachusen,  ipsis  diu  retentani, 
darent  et  solverent,  ut  tenerentur,  aut  alias  coram  nobis  in  termino  eis  assignato 
comparerent,  ostensuri  causam  rationabilem,  si  quam  haberent,  quare  id  facere 
miuime  tenerentur,  qui  termino  eis  prefixo  per  se  vel  per  aliquem  responsalem 
minime  comparere  curaverunt,  altera  parte  comparente  et  ipsorum  non  comparentium 
contumaciam  accusante,  exigente  justitia,  judicavimus  contumaces,  penam  vero  con- 
tumacie  nobis  diucius  reservantes,  ne  ad  ipsorum  gi-avamina  proni  videremun  Quare 
vobis  in  virtute  sancte  obedientie  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  genere  omnes 
et  singulos  ac  universos  villicos  et  villanos  predicte  ville  in  Swachusen,  specialiter 
Gherhardum  filium  Henrici  Witten,  Albertum  Rotmundes,  Johannem  Eagen,  Henricum 
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Krakere,  Albertum  Ragen,  GliiselLertum  de  Helle  et  Luderum  dictum  Witten  vestros 
parochianos  ad  nostram  peremptorie  iterato  citetis  preseiitiam,  quos  et  nos  tenore 
presentium  citamus,  ut  sabbato  proximo  ante  dominicam  qua  cantatur  Invocavit  liora 
tertiarum  in  ecclesia  Bremensi  predicta  coram  nobis  compareant,  suam  si  poterunt 
contumaciam  purgaturi.     In  signum  executionis   per  vös  facta  reddite  literas  vestro 

o  o  o 

sigillo  sigillatas.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LIIIL,  in  crastino  beati  Valentini 
martiris. 


*)  Nach  dein  Original  in  Trete  24.     Siegel  abgefallen. 


Nr.  52. 

Johannes,  Decan  zu  St.  Willehadiy  ernennt,  unter  Mittheüung  der  Bidle  des  Papstes 
Innocenz  VI.  vom  3.  Jvli  1353,  welche  ihn  beauftragt,  die  dem  Anschariicapüel 
entfremdeten  Güter   icieder  herbeizuschaffen,  den  Propst  zu  Repsholt,  Heinrich  Olde,  zu 

seinem  Stellvertreter  in  dieser  Sache. 
Bremen^  7.  April  1354.') 


Johannes  decanus  ecclesie  sancti  Willehadi  Bremensis,  judex  unicus  sub 
forma  „ea  que  de  bonis  honorabilium  virorum  dominorum  decani  et  capituli  j|  ecclesie 
sancti  Anscharii  Bremensis^  a  sede  apostolica  deputatus,  honorabili  viro  domino 
Hinrico  Olden,  preposito  Repsholtensi  in  ecclesia  Bremensi  ||,  salutem  in  domino  et 
mandatis  apostolicis  firmiter  obedire.  Noveritis  nos  literas  sanctissimi  in  Christo 
patris  ac  domini  nostri  domini  Innocencii  i|  pape  sexti,  ejus  vera  bulla  plumbea  cum 
cordula  canapis  inpendenti  more  solito  Romane  curie  bullatas,  non  viciatas  non 
cancellatas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carentes,  cum  ea  qua  decuit 
reverentia  recepisse  in  hec  verba:  „Innocencius  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto 
filio  decano  ecclesie  sancti  Willehadi  Bremensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem» 
Dilectorum  filiorum  decani  et  capituli  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  precibus 
inclinati  presencium  tibi  auctoritate  mandamus,  quatenus  ea,  que  de  bonis  dicte 
ecclesie  alienata  inveneris  illicite  vel  distracta,  ad  jus  et  proprietatem  ejusdem 
ecclesie  legitime  revocare  procures,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam^ 
appellatione  postposita,  compescendo.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia 
odio  vel  timore  subtraxerint ,  censura  simili,  appellacione  cessante,  compellaa 
veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Avinioni,  V.  nonas  Julii,  pontificatus  nostri 
anno  primo. "  Quia  aliis  arduis  negociis  nostris  et  ecclesie  nostre  prepediti  cognicioni 
et  decisioni  hujusmodi  causarum  interesse  non  possimus  ad  presens,  vobis  auctoritate 
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apostolica  predicta  tenore  presencium  committimus  vices  nostras,  donec  eas  ad  nos 
duxerimus  revocandas.  Datum  Breme,  nostro  sub  sigillo  in  testimonium  premissorum, 
ßub  anno  domiiü  millessimo  CCC.  quinqiiagesimo  qiiarto,  mensis  April  is  die  septima. 


*)  Nach  dem  Original  in   Trete  36.     Siegel  abgefallen. 


Nr.  53. 

Der  Bath  bezeugt,  dass  die  Bremer  Bürger  Bixedis,   Witwe  Frariko's  von  Haren,  und 

ihr  Sohn   WUlehinj  dem  Bremer  Bürger  Ludwig  Boh  für  21  Mark  ein  halbes  Viertel- 

la7id  in  I^ede,  westswärts  von  den  Gütern  des  Johannes  Btclc  gelegen,  verkauft  haben. 

(Datum  a.  d.  1354,  dominica  qua  cantatur  Quasi  modo  geniti.) 

J20.  April  1354. ') 


*)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  952.     Anhangend  das  Siegel  der  Stadt. 


Nr  54. 

Elerus  genannt  de  Bussen,  erzbischöflicher  Vogt  im  Lechterlande,  und  die  Knappen 
Tliidericus,  Vilkinus,  Reynenis  dicti  de  Eeken,  Otto  Knige,  Johannes  Koleke,  Ditmanis 
Ostera,  Henricus  de  Duvenworth,  Henricus  Eoscliilt  bezeugen,  dass  Wolfardus,  filius 
quondam  Haukonis  dicti  Hauke,  von  Middelest  Hamelworden  und  seine  Frau  Jutta, 
Tochter  Otto's  von  Beken^  für  sich  2ind  ihre  Erben  auf  alles  Becht  an  sieben  Morgen 
Landes  in  der  Feldmark  des  Dorfes  Catingenbuttele,  loelche  zum  Altar  der  hh.  Magnus 
und  Nicolaus  in  der  St.  Willehadikirche .  in  Bremen  gehören^  gelegen  ztcischen  den 
Crutern  des  verstorbenen  Frpo  Heymbeke  und  Johann  Pape,  Verzicht  geleistet  haben. 
(Datum  Berna  a.  d.  1354,  dominica  qua  cantatur  Misericordia  domini). 

Berne,  27.  April  1354.') 


V  Au^  dem  Liber  fundat.  vicar.  p.  49.  Am  7.  November  (in  dem  hilg«n  avende  Bunte  Willehades)  1368 
bekennen  Wulphard  Hawekes  von  Hamelwerden,  Jutte  syn  echte  frouwe,  Shyade  unde  Nanne  ere  dochtere  unde 
Ede  Budel  vor  dem  Grafen  Cord  von  Oldenburg  und  seinem  Bathe  wiederholt  an  jenem  Lande  keinerlei  Becht  zu 
haben,  welches  bleiben  soll  by  sunte  Magnus  vicarie  tho  Bunte  Steffene  tho  Bremen,  dar  idt  mannich  yar  by  wesen 
hadde.     Copie  a.  a.  0.  S.  49. 
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Nr.  55. 

Heinrich  Olde^  Propst  von  Repsholty  Subdelegirter  des  päpstlichen  Delegaten  Johann^ 
Decans  zu  St.  Willehadi,  befiehlt  dem  Pfarrer  zu  Gröplingcn  den  Knappen  Hermann 
von  Gröplingen  vor  ihn  zu  citiren  in  Angelegenheit  der  Klagen  des  Anschariicapitels. 

2.  Juli  1354. ') 


Hinricus  Olde,  prepositus  Repsholtensis  in  ecclesia  Bremensi,  judex  et  couser- 
vator  honorabilium  virorum  dominonim  decani  et  capituli  ecclesie  saucti  Anscliarii 
Bremensis,  a  venerabili  viro  Johanni  (sie!),  decano  ecclesie  saiicti  Willeliadi  Breinensis 
judice  unico  a  sede  ||  apostolica  delegato  subdelegatus,  discreto  viro  rectori  ecclesie 
in  Gropeliiighe,  seu  ejus  vices  gerenti  salutem  in  domino  ||  et  mandatis  apostolicis 
firmiter  obedire.  Vobis  in  virtute  sancte  obedientie  districte  precipiendo  mandamus, 
quatenus  statim,  visis  presentibus,  accedatis  quo  propter  hoc  fuerit  accedendum, 
assumptis  vobis  testibus  fide  dignis,  Hermannum  de  Gropelinglie  armigerum,  vestrum 
paiTOchianum,  ad  nostram  peremptorie  citetis  presenciam,  quem  etiam  et  nos  presen- 
tibus  citamus,  ut  in  proximo  profesto  beate  Margarete  yirginis  coram  nobis  in 
ecclesia  Bremensi  liora  vesperarum  compareat,  querimoniis  honorabilium  virorum 
dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  predicte  legitime 
responsurus.  Executione  facta  reddite  literas  vestro  sigillo")  sigillatas.  Datum  Breme 
anno  domini  M.  CCC.  LIIIL,  ipso  die  Processi  et  Martiniani  martirum  beatorum. 


^)  Nach  dem  Original  in  Trese  36,  Angehängt  waren  zwei  Siegel j  die  beide  abgefallen  sind.  Auf  der  Mück- 
Seite  von  gleichzeitiger  Hand:  *Maiidata  contra  Hermannum  de  Gropelinglie  alias  dictiun  Kyddeke  famulum  pro  III. 
marcis.     Vgl-  ^wUen   ürk.  vom  28,  Febr.  1367. 

Am  6.  Juni  befahl  Heinrich  Olde  in  gleicher  Eigenschaft  discreto  ebdomedario  ecclesie  sancti  "Willehadi 
seine  Parochianen  Rycliardam  Jungen  und  Margaretam  uxorem  Johannis  de  Medelen  in  der  gleichen  Sa^he  vor  ihn 
auf  den  Freitag  nach  der  Frohnleichnam's  Octav  in  den  Dom  zn  citiren.  (Datum  a.  d.  1355,  sabbato  proximo  pOSt 
festum  corporis  Christi.  Das  der  obigen  Urk.  mutatis  mutandis  fast  wörtlich  gleichlautende  Original  ist  gleichfalls  in 
Trese  36.  Zwei  angehängte  Siegel  sind  abgefallen.  Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Iste  terminus  est  prorogatus 
usque  ad  aliam  sextam  feriam  proxime  subsequentem.  Item  terminus  ulterius  est  prorogatus  usque  ad  feriam  sextam 
proximam  post  apostolorum  Petri  et  Pauli  cum  Rychardo.    Item  prorogatus  usque  aliam  VI.  feriam  subsequentem. 


a)  sigillo  fehlt  im  Orig. 
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Nr.  56. 

Friedrich  Monnik  mit  Sohn  und  Enkel  verkaufen  an  Heine  den  Schreiber 

Vogtei  in  Bockmnkel. 
15.  Juli  1354.  0 


Ich  her  Vrederich  de  Monich  unde  Lippolt  min  sone  unde  Lippolt  mines 
sones  sone,  we  dot  ||  to  wetene  al  den  genen  de  dessen  bref  höret  unde  set,  dat  wi 
hebbet  vorkoft  mit  volbort  ||  unsser  ervenen  twe  vertel  vogedye  to  deme  Rocwinkele, 
de  nt  boet  Frederich  ||  Snecghe  unde  Lodewich,  mit  al  deme  rechte  Heynen  deme 
Screbere  eder  de  dessen  bref  heft  vor  ver  march  Bremeres  solvers,  de  he  uns  hevet 
alberet.  Des  heVet  uns  desse  vorsprokene  Heyne  eder  de  dessen  bref  heft  geven 
eyne  gnade  eynes  wederkopes  au  dessen  vorsprokenen  twen  vertelen  to  ver  jaren, 
wo  wy  eme  geven  to  eynen  sonte  Peters  daghe  desse  vorsprokenen  ver  march 
Heynen  deme  Screbere  eder  de  dessen  bref  heft.  Dat  love  an  dessemen  openen 
breve  unde  beseghelet  dat.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LIIII.,  in  divisione 
apostolorum. 


V  Nach  dem  Original  in  Trese  Bg.     Die  drei  angehängten  Siegel  sind  abgefallen. 


Nr.  57. 

Der  Rath  bezeugt^  dass  der  Scholaster  zu  Ramehloh  Eilard  zu  Gunsten  seines  Bruders 

des  Bremer  Bürgers  Dietrich  Arnoldi  auf  seinen  Tlieil  an  der 

väterlichen  Erbschaft  verzichtet  hat. 

7.  September  1354.') 


Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino  ||.  Noveritis  quod  constitutus  coram  nobis  Eylardus  scolasticus 
ecclesie  Rameslensis  publice  recognovit  jj,  quod  porcionem  suam  pateme  hereditatis 
omnium  bonorum  mobilium  et  immobilium  Thiderico  Arnoldi  ||  fratri  suo,  civi  nostro, 
resignaret  et  dimitteret  pleno  juri,  sie  quod  in  eisdem  bonis  paternis  per  ipsum 
dicto  fratri  suo  resignatis  et  dimissis  de  cetero  nil  juris  reservaret,  nisi  per  mortem 
prefati  fratris  sui  ad  ipsum  quicquam  devolvatur.  In  quorum  testimonium  nos 
Bernardus  de  Dettenhusen,  Hinricus  Bucking,  Radolfus  de  Harpenstede,  Alardus 
Pryndeney,  Thidericus  Kemenade,  Hennannus  de   Ruthen,  Thidericus  Hellingstede, 

Brcm.  Urkdb.  111.  6 
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Albertus  Kreye,  Sanderus  de  Nygenborch,  Godefridus  Schene  et  Hinricus  Groning, 
consules  in  Brema,  sigillo  civitatis  nostre  roboravimus  presens  scriptum.  Datum 
anno  domini    M.  CCC.  L.  quarto,  in  vigilia  nativitatis  beate  Marie  virginis. 


*j  Nach  dem  Original  in  Trete  X.     Anhangend  das  Siegel  der  Stadt. 


Nr.  58. 

Der  Bath  bezeugt  die  Aussage  des  Vorstehers  des  Rembertihospztals  (hospitalis  extra  muros 
nostre  civitatis)  Albus  Albertus,  dass  er  der  Bremer  Bürgerin  Eileke  von  Berne  für 
16  Mark  eine  Mark  Bente  verkauft  habe.  Nach  dem  Tode  der  Eileice  soll  zur  Feier 
ihrer  Memarie  die  Mark  jährlich  am  Sonntage  nach  Michaelis  unter  die  Armen  des 
Haukes  von  dem  älteren   Vorsteher  vertheilt  werden.     (Datum  a.  d.  1354, 

in  crastino  b.  Mathei  apost.) 
22.  September  J354. ') 


*)  Gedruckt  bei  Caasel.     Von  dem  Jlotpital  St.  Remherl  S.  25, 


Nr.  59. 

Die  Bremer  Bürger  Johann  und  Heinrich  von  Ilaren  verkaufen,  mit  Zustimmung  von 

Johann's    Frau    Elisabeth,    an  Bertold  Witte,    Archidiakon    von    Hadeln,    und    Albert, 

Pfarrer  zu    U.  L.    Frauen    in  Bremen,    Testamentsexecutoren    des   Archidiakons    von 

Bustringen  Beiner  von  Hughelhove,  ein  Land  im  Groplinger  Felde,   dessen  eine  Hälfte 

Arnold  von  Gröplingen  und  dessen   andere  Hälfte  Dedekin  von  Lankenau  baut,   und 

eine   Wurt  im  Dorfe  Gropelingen,  welche  Johann  Staveskildes  bewohnt,  für  40  Mark, 

Die  Gewähr  leisten  mit  den  Verkäufern  die  Bremer  Bürger  Willekin  von  Steden,  Conrad 

von  Borken,  Johann  Grove  und  Johann,  Sohn  WiUekin's  von  Haren. 

(Datum  a.  d.  1354,  ipso  die  b.  Mauricii  mart.  et  soc.  ejus.) 

22.  September  1354.  ') 


*)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr,  951.  ÄnTiangend  1)  Rest  vom  Siegel  des  Joh(anui8  de)  Haren. 
2)  S\  Hinrici  de  Haren.  3)  S'.  Willekini  dei  de  Steden.  4)  S'.  Conrad!  de  Borken.  6)  S'.  Johannis  Grove.  6}  S\ 
Johis  Wilkini  de  Haren. 

Ueber  denselben  Verkauf  Urkunden  am  17.  Januar  1355  der  Decan  Moritz  und  das  Domcapitel.  Bertold 
Witte  wird  Ater  als  Archidiakon  von  Eadeln  und  Wursten  bezeichnet  und  als  dritter  Testamentsexecutor  der  Priester 
Dietrich  Colner  genaniU.    (Datum  a.  d.  1856,  in  profesto  b.  Prisce  virg.)     Orig.  a.  a.  0.    Nr.  9Ö3«. 
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Nr  60. 

Der  RatJi  bezeugt^  dass  der  Bremer  Bürger  Johann  Cypolle  und  seine  Frau  Margarethe 
Jiir  9  Verding  und  einen  Satin  den  Bremer  Bürgern  Burchard  von  Bruke  und  Johann 
Dincklaghe  ein  halbes  VierteUand  in  Hemme  bei  den  Gütern  des  St.  Jürgenhospitals 
(hospitalis    nostre    civitatis)    verkauft    haben.      (Datum    a.  d.  1354,    in  vigilia    bb. 

Symonis  et  Jude  app.) 

27.  October  1354.  *) 


0  Original  in  Trese  Bg,     Siegel  abgefallen. 


Nr.  61. 

Das  Kloster  zu  Blankenburg  verkauft  den   Vorstehern  des    St.  Jürgengasthauses  Land 

zu   Walle  und  am  Gröplinger  Deiche. 
2.  November  1354. ') 

Nos  ■)  domina  Jutta  priorissa  totusque  conventus  sanctimouialium  in  Blanken- 
borch  recognoscimus  tenore  ||  presentium  firmiter  protestantes,  quod  unanimi  consensu 
et  voluntate  vendidimus  et  presentibus  vendimus  Lodewico  ||  Bok  et  Hinrico  Prindeney, 
civibus  in  Brema  provisoribus  pauperum  hospitalis,  dicte  civitatis  Bremensis,  ad 
manus  ||  pauperum  ejusdem  hospitalis,  quartam  partem  dimidie  terre  site  in  Walle 
cujus  altera  pars  pauperibus  dicte  hospitalis  pertinet,  et  medietatem  unius  campi 
dicti  hörne  siti  juxta  Gropelingere  dike,  cujus  reliqua  medietas  fuit  quondam 
Henrici  dicti  Friso,  eciam  nostri  concivis  (sic!)^^)  quam  Johannes  Mettekensone 
pro  nunc  colit,  pro  duodecim  marcis  Bremensibus  nobis  integraliter  persolutis  cum 
decima  ac  cum  omni  suo  jure  fructu  utilitate  et  pertinenciis  universis  pro  bonis 
liberis  juste  empcionis  titulo  in  perpetuum  optinendum,  promittentes  eisdem  pro- 
visoribus quarte  partis  dicte  dimidie  terre  ac  campi  memorati  jurium  et  pertinenci- 
arum  ejusdem  prestare  warandiam  inviolabilem  atque  justam.   In  cujus  rei  testimonium 

o  o 

sigillis  nostris  roboravimus  presens  scriptum.     Datum  anno  domini  M.  CCC.   quin- 
quagesimo  quarto,  in  crastino  omnium  sanctorum. 


')  Nach  dem  Original  in  Trese  4L     Die   beiden  angehängten  Siegel  —  vermtUhlich  das  der  Priorin   und  das 

des  Convents  —    sind    abgefallen^  doch   ist   das  Sigillum    soror' in    Blankenb.  noch  neben  der   Urh.  erhalten. 

Gedruckt  bei  Cassel,  Bremens,  II.  p,  177, 


»)  Das  grosse  N-  J^hU  im  Orig.     b)  Es  liegt  offenbar  ein   Versehen  des  Bremischen  Schreibers  vor. 
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Nr.  62. 

Das  Anscharitcapitel  ernennt   den  Thesaurar   Bernhard  von   Hiddingvmrden  und  den 
Chorherrn  Johann  von  Nienburg  auf  ein  Jahr  zu  seinen  Syndicern 

und  Procuratoren. 

Bremen,  17.  November  1354.') 


Univei-sis  ac  singulis  presentes  literas  visuris  seu  audituris  nos  Johannes 
decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  salutem  in  domino. 
Cupientes  ecclesie  nostre  dampnis  et  periculis  que  sepe  contingunt  ex  negligentia 
canonicorum  quantum  possumus,  domino  concedente,  soUerter  obviare,  hinc  est  quod 
nos  in  loco  capitulari  congregati,  matura  deliberatione  prehabita,  unanimi  consensu 
constituimus  et  ordinavimus  nostros  veros  et  legitimos  syndicos  et  procuratores,  actores 
et  factores  et  nuncios  speciales  discretos  viros  dominos  Bernardum  de  Hiddinghworden 
tbezaurarium  et  magistrum  Johannem  de  Nyenborcli,  concanonicos  nostros,  ac 
commisimus  et  in  hiis  scriptis  committimus  eis  ad  unum  annum  pröximum  et 
continuum,  a  proximo  festo  beati  Petri  ad  chatliedram  denuo  numerandum,  decimas 
prebendales  ac  omnia  bona  ecclesie  nostre  communia  mobilia  et  immobilia  ubicunque 
et  in  quibuscunque  existentia,  memorias  seu  denarios  cliori  tangencia,  dantes  et 
concedentes  eis  plenam  et  liberam  potestatem  et  auctoritatem  fructus  redditus  et 
proventus  levandi  reeipiendi  ministrandi  ac  disponendi  de  eisdem  ac  etiam  debita 
et  legata  eidem  ecclesie  nostre  exigendi,  extorquendi  et  reeipiendi,  necnon  generaliter 
de  predictis  bonis  debitis  et  legatis  ordinandi,  prout  ipsis  visum  fuerit  ecclesie  nostre 
et  nobis  expedire.  Debent  tarnen  iidem  procuratores  nostri,  si  a  nobis  fuerint  requisiti, 
facere  computum  de  premissis.  Si  vero  dicti  procuratores  aliquas  notabiles  expensas 
circa  et  propter  premissa  fecerint/  illas  ipsis  debebimus  et  volumus  refundere  totalitär 
et  resarcire.  Nee  aliquis  nostrum  infra  dictum  tempus  commissionis  nostre  ipsis  per 
nos  facte  in  dictis  bonis  se  aliquatenus  intromittet  vel  aliquid  de  eisdem  contra 
dictorum  procuratorum  voluntatem  percipiet,  sed  quemcunque  nostrum  iidem  pro- 
curatores in  adjutorum  pecierint  vel  requisierint,  quociens  vel  quando  necesse 
habuerint,  secum  ire  et  equitare  et  in  omnibus  fideliter  adjuvare,  debebit  sine 
contradictione  aliquali  verbis  et  factis  ac  etiam  consiliis  oportunis.  üt  autem  prefati 
procuratores  procurationi  et  dispositioni  supradictis  diligentius  et  fruentius  sint  intenti, 
ipsis  decimam  nostram  in  Grevesbroke  ad  unum  annum,  videlicet  pröximum  *  nunc 
futurum,  damus  et  assignamus,  quam  ipsi  pro  laboribus  eorum  illo  anno  tollent  et 
cum  integritate  percipient,  excepto  eo  quod  ipsi  quatuor  vicariis  nostris  dimidium 
plaustratum  avene,   unicuique  eorum   sex  m odios  avene,   prout  hactenus   consuetum 
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fuit,  de  eadem  decima  ministrabunt.  Ceterum  quando  et  quotiens  supradictos  pro- 
cnratores  negociis  ecclesie  nostre  contigerit  occupari,  denarios  chori  seu  presenciam 
similiter  recipient,  ac  si  divinis  officiis  personaliter  Interessent.  In  cujus  rei  testi- 
monium  et  fidem  finniorem  presentem  literam  sigillo  capituli  nostri  fecimus  roborari. 
Datum  et  actum  Breme,  in  capitulo  nostro  predicto,  anno  domini  M.  CCC.  LIIII . , 
die  XVII  mensis  Novembris.  * 


')  Au8  der  Reg.  cap.  8.  Anschar.  fol,  288. 


Nr.  63. 

Der  Eath  bezeugt^  dass  die  Bremer  Bürger  Johann  und  Lüder   Wclderici  dem  Heinrich 
Prindeney  aus  ihrem  Land  in  der  Vahr  für  14  Mark  Einkünfte  im  Betrage  von 

einer  Mark  verkauft  haben. 
21.  December  1354. ') 


Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  constituti  coram  nobis  [  Johannes  et  Luderus 
Wolderici  fratres,  cives  nostri,  publice  recognoverunt,  quod  cum  consensu  omnium 
heredum  suorum  venjdiderunt  Hinrico  Pryndeney,  eciam  nostro  civi,  suisque.  heredibus 
in  duabus  suis  partibus  unius  quadrantis  [  terre,  cujus  tercia  pars  predicto  Hinrico 
suisque  heredibus  pertinet,  ^)  siti  in  Vore  juxta  bona  claustralium  in  Liliendal, 
quem  Johannes  Rust  pro  nunc  colit,  pro  quatuordecim  marcis  Bremensibus  ipsis 
integraliter  persolutispensionem  unius  marce  Bremensis,  quam  annis  singulis  de  predictis 
bonis  prefati  Hinricus  et  ejus  heredes  percipient  atque  toUent  tali  forma,  quod  omnes 
fructus  jura  et  proventus  de  duabus  partibus  dicti  quadrantis  provenientes  annuatim 
iidem  Hinricus  et  ejus  heredes  tollere  debent  et  percipere,  et  quicquid  fructuum 
ultra  pensionem  dicte  unius  marce  suprafuerit,  predictis  Johanni  et  Ludero  et  eorum 
heredibus  restituent  et  representabunt.  Si  autem  ipsis  Hinrico  et  ejus  heredibus 
in  pensione  unius  marce  predicte  defecerit,  supradicti  Johannes  et  Luderus  et  eorum 
heredes  eis  resarcire  tenebuntur  et  supplere.  Si  vero  dubium  vel  dissentio  in 
conputatione  fructuum  perceptorum  ultra  pensionem  unius  marce,  ut  predicitur, 
inter  ipsos  oriretur,  in  hoc  iidem  venditores    et  eorum  heredes  dictorum  Hinrici   et 

suorum   heredum*)    simplici  Verbo    Stabunt.     Folgt  dU  Oetcährleiatung  und  der  Vorbehalt  desBüekJcaufa 

innerhalb  sechs  Jahren  .  .  .    lu  quorum  tcstimouium  uos  Bcmardus  de  Dettenhuseii,  Hinricus 


a)  On^.  heredes. 
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Bucking,  Radolfus  de  Harpenstede,  Alardus  Pryndeney,  Thidericus  Kemenade, 
Hermannus  de  Ruthen,  Thidericus  Hellingstede,  Albertus  Kreye,  Sanderus  de 
Nygenborch,  Godefridus  Scheue  et  Hinricus  Groning,  consules  in  Brema,  sigillo 
civitatis  nostre  roborävimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  L. 
quarto,  in  die  beati  Thome  apostoli. 


*)  Nach  dem  OrU/inal  in  Trese  X.  Sie<jel  abgefallen.  Am  17,  April  1366  verkauften  die  genannten  Brüder^ 
filii  quondam  longi  Wolderici,  vnter  Zeugniss  des  BatJu  jenes  oben  bezeichnete  Land  für  24  Alark  zu  vollem  Eigenthum 
an  Heinrich  Priiideney.  Datum  a.  d.  1356  dorn.  Palmaruin-  Original  gleichfalls  in  Treae  X.  mit  dem  Siegel  der  Stadt. 
Mit  dem  Lande  dotirte  Heinrich  Prindeney  später  die  Viearie  zu  den  h.  3  Königen  in  St.  Marivnikirche  s.  1378 
März  12.  Zu  dieser  Dotation  verwandte  er  femer  noch  anderthalb  Viertel  Landes^  sitos  in  Vore  inter  bona  Willekini 
de  Bruke  ab  una  et  vicariorum  majoris  ecclesie  Bremensis  ab  altera  parte,  welche  ihm  ihrem  Oheim,  patruo  suo,  am 
26,  Januar  1366,  unter  Zeugniss  des  ßaths,  für  54  Mark  Mechtildis,  relicta  quondam  Wolderici  ante  valvam  Orientalem 
verkauft  hatte,  Datimi  a.  d.  1355,  ipso  die  conversionis  s.  Pauli.  Original  in  Trese  X.  —  Desgleichen  ein  Feld  bei 
der  ßürgerweidey  genannt  campus  domini  Osbraudi,  welches  ihm,  unter  Zeugniss  des  Bat?is,  am  8.  März  1355  der  Bremer 
Bürger  Thideman  Arnoldi   verkauft  halte,    Datum  a.  d.  1355,  dominica  Oculi  mei'semper.     Original  in  Trese  X 

*)  Dieses  Drittel  hatte  Heinrich  Prvndeney,  wie  eine  ürk.  des  Baths  bezeugt,  erst  Tags  zuvor  von  der  Bremer 
Bürgerin  Mechtildis,  relicta  quondam  Wolderici  ante  valvam  Orientalem,  für  11  Mark  gekauft.  Datum  a.  d.  1364, 
in  profesto  beati  Thome.     Original  m  Trese  X.     Siegel  abgefallen. 


Nr.  64. 

Knappe  Cort  van  Verden  versetzt  dem  Knappen  Hermene  Vonele  ein   Viertelland  in 

Büren  für  8  Mark  Silber.     (Ghegheven  na  g.  b.  1355,    des  hilghen  avendes  sünte 

Fabianes  unde  Sebastianes  der  hh.  merthelere.) 

19.  Januar  1355.  *) 


*)  Original  in  Trese  41.     Siegel  abgefallen.     Vollständig  gedruckt  bei  Cassel^  Bremens.  L  S.  608. 


Nr.  65. 

Der  Rath  hezeugty  dass  der  Brevier  Bürger  Heinrich  Willekini  ihm,  dem  Bath  und  der 
Stadt  Bremen^  Land  in  Uemmey  zicischen  der  kleiiien  und  der  grossen  Wtimme,  und  in 
Walle^  für  den  Priester  des  St.  Annenaltars  in  der  Liebfrauenkirche  überiviesen  hat. 

12,  Märe  1355. ') 


Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  \  constitutus  coram  nobis  Hinricus  Willekini 
civis    noster,    publice    recognovit,    quod    cum    consensu    omnium    he||redum    suorum 
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proprietatem    iiniu«    quadraiitis    terre    in    Hemme,    protensi    a    fluvio    dicto    parva 

Wmmeiie  ||  usque  ad  magnam,  quem  Hinricns  Bürzel,  ac  nnius  campi  a  deeima  liberi 

sive  absolut!  siti  in  Walle,   quem  Eichardus  Winters  pronunc  colunt,   cum  omnibus 

suis  juribus  et  pertinentiis,   ad  usus   rectoris  altaris   sanete  Anne   in   ecclesia   beate 

Marie  nostre  civitatis  pro  salute  anime  quondam  Bernardi  Listeglien    et  animarum 

parentum  suorum  per  nos  eonvertendum,  nobis  coiisulibus  et  civitati  nostre  assignavit 

et    dimisit    pro    bonis    liberis    pleno   jure.     Cetenim    dictus   Hinricus    et   Johannes 

Knapeke  predicti  quadrantis,  ac  idem  Hinricus  et  Nycolaus  Hemeling  prefati  campi 

consulibus  et   civitati    nostre    promiserunt   warandiam    inviolabilem    atque    justam. 

In  quorum  testimonium  nos  Hinricus  et  Bernardus  Pryndeney,  Willekinus  Willoldi, 

Albernus  Doneldey,    Borchardus  Bulle,   Bernardus  de  Eevele,    Johannes  Kemenade, 

Nycolaus    Thedolfi,    Nycolaus     de    Waghe,     Hinricus     Doneldey,     Luderus   Nakede. 

Johannes  de  Colne   et  Eichardus  Eeme,   consules   in  Brema,   sigillo  civitatis  nostre 

—  ,  •  ,  000 

roDoravimus  presens  scriptum.     Datum   anno   domini  M.  CCC.  L.  quinto,    ipso   die 

beati  Gregorii  pape. 

')  Nckch  dem  Original  in   Trete  X     Anhangend   das  Siegel   der  Stadt.     Qedruekt   bei  Catsel,    Bremens,  /. 
S.  209,     Vgl.  unten   UrTc.  von  1368  Janr.  19. 


Nf.  66 

Abt  und  Convent  des  Paulsklosters  überioeisen  ein  noch  unbebautes  Feld,  bei  der 
Landwehr  und-  ihrem  Kirchhof  dem  Vorsteher  ihres  Krankenhauses^  Dietinchj  zum 
Anbau  und  gestatten  ihm,  wenn  das  Feld  angebaut  ist,  seine  Memorie  davon  zu  stiften. 

13.  Märe  1355. ') 


üniversis  presencia  visuris  seu  audituris  nos  Erpo  abbas  totusque  conventus 
monasterii  sancti  Pauli  extra  muros  Bremenses  ordinis  sancti  Benedicti.  Ee||cogno- 
scimus  tenore  presentium  lucide  protestantes,  quod  unanimi  consensu  et  pari  voluntate 
dedimus  et  presentibus  damus  domino  Thiderico,  infirmara||rio  nostri  monasterii  et 
confratri,  campum  arenosum  et  adhuc  actenus  infertilem  et  incultum,  situm  fnfra 
acgerem  qui  dicitur  proprie  lantwere  et  cimitejrium  seu  necessarium  nostrum  retro 
curiam  nostram,  ad  terram  fertilem  et  utilem,  si  poterit,  preparandum.  Concessimus 
etiam  et  presentibus  concedimus  predicto  domino  Thiderico  talem  gratiam,  consti- 
tutione nostra  non  obstante,  quam  edidimus  personis  nostri  predicti  monasterii,  quod 
si  predictum  campum  arenosum  gravissimis  laboribus  et  expensis  suis  ad  terram 
fertilem  et  utilem  fecerit  seu  preparaverit,  extunc  prefatus  dominus  Thidericus  cimi 
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predicto  campo  memoriam  suam .  in  dicto  monasterio  f accre  poterit  et  in  usus  officii 
infirmarie  dicti  monasterii  con vettere  et  cum  ipso  per  omnia  disponere  et  ordinäre, 
quando  sibi  placuerit  et  prout  salute  anime  sue  magis  crediderit  expedire,  dummodo 
ad  dictum  officium  infirmarie  apponat,  ad  quod  nos  una  cum  conventu  nostro 
dictum  campum  couferimus  per  presentes.  In  cujus  rei  testimonium  nostrum  sigillum 
una  cum  sigillo  nostri  conventus  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
M.  CCC.  quinquagesimo  quinto,  feriasexta  proximaante  dominicamqua  cantatur  Letare. 


^)  Nach  dem  Original   in   Trese  Da,     Beide  Siegel  sind  abgefallen.     Auf  der  Biichseite  von  einer  Hand  de» 
15.  Jahrh,  de  santbarch  prope  monasteriiuiL 


Nr.  67. 

Der  Rath  bezeugt^   dass   die  Bauherren   zu  St.  Martiniy   Mtinbern  von  der  Tivei   und 

Hinrich  Hadermissey   an   Peter  von  Penningbüttel  für  14  Mark,    welche  sie  für    die 

Kirchenkasse   bestimmt   haben,   eine  Rente   von  P/2  Mark  aus  ihren  eigenen  Häusern 

verkauft  haben  und  dass  sie  und  ihre  Efrben  von  den  zeitigen  Bauherren  schadlos 

gehalten  werden  sollen. 
15.  MäTB  1355, ') 


Universis  haue  literam  visuris  seu  audituiis  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  conjlstituti  coram  nobis  Meynbernus  de  Tyvera 
et  Hinricus  de  Hadermisse,  structurarii  ecclesie  ||  sancti  Martini  nostre  civitatis, 
nobis  exposuerunt,  quod  Petro  de  Peuningbuttele  in  duabus  suis  ||  domibus,  quas 
nunc  inliabitant,  pro  quatuordecim  marcis  Bremensibus  ad  structuram  dicte  ecclesie 
sancti  Martini  per  ipsos  convertendis  redditus  unius  et  dimidie  marcarum  Bremensium 
vendidissent.  Nos  igitur  considerantes  dictos  structurarios  moveri  bono  zelo,  ut 
ipsis  structurariis  et  eorum  heredibus  caveatur,  eosdem  ab  liujusiiiodi  pensione  eidem 
Petro  in  domibus  suis  sigillata  per  structurarios  predicte  ecclesie  sancti  Martini? 
quicumque  pro  tempore  fuerint,  volumus  indempnes  relevari.  In  quorum  testimonium 
nos  nflinricus  et  Bernardus  Pryndeney,  Willekinus  Willoldi,  Alberuus  Doneldey, 
Borcliardus  Bulle,  Bernardus  de  Revele,  Johannes  Kemenade,  Nycolaus  Thedolfi, 
Nycolaus  de  Waglie,  Hinricus  Doneldey,  Luderus  Nakede,  Johannes  de  Colne 
et  Ricliardus  Kerne,  consules  in  Brema,  sigillo   civitatis   nostre  roboravimus   presens 

o  o 

scriptum.     Datum    anno    domini   M.  CCC.   quinquagesimo   quinto,   dominica   Letare 
Jherusalem. 


*)  Nach' dem  Orirjinal  in  St.  Jlartini- Kirchenlade.     Siegel  abgefallen. 
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Nr.  68. 


Der  Batk  bezeugt,  dass  der  Raihsherr  Richardus  Kerne  und  seine  Frau  Alheydis  den 

Vorstehern    des    städtischen    Hospitals,   Lodewico  Bok    und  Hinrico  Pryndeney,  für 

42  Mark  ein   Viertelland  in  Nygenlande  hei  dem  neuen    Weg  gegen    Westen,   dessen 

eine   Hälfte   Hinricus   Hanepipe,    dessen    andere  Albertus    de  Nygenlande    zur   Zeit 

haut,  verkauft  hohen.     (Datum  a.  d.  1355,  in  vig.  bb.  Philippi  et  Jacobi  app.) 

30.  April  1355. ') 


1)  Original  in  Trese  41.    AnJiangend  das  Siegel  der  Stadt,     VvlUtändig  gedruckt  bei  Caaselj  Brem.  II.  S,  178, 


Nr.  69. 

Heinrich  Olde,  Propst  von  Eepsholt  und  in  Sachen  des  Anschariicapitels  vom  päpstlichen 
Delegaten,  dem  Decan  zu  St.  Willehadi,  Johannes,  suhdelegirter  Bichter,  urkundet  üher 
das  Zeugniss  des  Bremer  Bürgers  Heinrich  Binksmit,  Erhf olgers  des  terstorhenen  Schmiedes 
Johann  Blancke,  dass  der  Johann  Blancke  dem  Anschariicapitel  zur  Feier  seiner 
Memorie  einen  Verding  jährlicher  Bente  aus  seinem  Hause  in  der  Ohernstrdsse  vermacht 
hahe,   und  dass  das  Anschariicapitel  dem  jeweiligen  Besitzer  des  Hauses  die  Ablösung 

der  Bente  mit  vier  Mark  gestattet  hahe. 

Bremen^  13.  Juni  1355.  *) 


Universis  presencia  visuris  seu  audituris  nos  Hinricus  Olde,  prepositus  Reps- 
holtensis  in  ecclesia  Bremensi,  judex  et  conservator  honorabilium  l|  virorum  domi- 
norum  decani  et  capituli  eeclesie  saiicti  Anscharii  Bremensis,  sub  forma  „ea  que 
de  bonis^  ab  honorabili  viro  domino  Johanne  ||  decano  eeclesie  sancti  Willehadi 
Bremensis  a  sede  apostolica  delegato  subdelegatus,  salutem  in  domino/)  Noveritis 
quod  constitutus   in  nostra  presencia  \  discretus  vir  Hinricus  dictus  Ryncsmit,  civis 


•)  In  B  heisat  et:  %.  Anscharii  Bremensis  a  sede  apost  depatatus  salatem  in  domino. 

Brem.  Urkdb.  III.  • 
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Bremeusis,  succedens  in  boiiis  et  hereditate  Johannis  dicti  Blancken  junioris  fahrig 
quondam  civis  Bremerisis,  publice  recognovit,  quod  idem  Johannes  Blancke  legavit 
pro  Salute  anime  sue  ac  pure  et  in-evocabiliter  inter  vivos  donavit  redditus  unius 
fertonis  usualis  monete  Bremeiisis  honorabilibus  viris  dominis  decano  et  capitulo 
ecclesie  sancti  Anscliarii  predicte  percipiendos  et  levandos  perpetuo  singulis  annis 
de  domo  siia  et  area,  qua  dictus  Hinricus  Ryncsmit  nunc  inhabitat,  sitis  in  Superiori 
platea  juxta  domum  Mechtildis  filie  quondom  Danielis  pistoris  versus  orientem  et 
juxta  domum  Meynardi  Tliepen  fabri  versus  occidentem,  pro  memoria  ipsius  Johannis 
in  vicesima  septima  die  mensis  May  perpetuis  temporibus  peragenda,  ^)  et  quicunque 
dictas  domum  et  arcam  habuerit  vel  possederit  predictis  dominis  redditus  antedictos 
in  dicta  vicesima  septima  die  mensis  May  sine  dilacione  et  contradictione  persolvet 
expedite.  Dicti  tomen  domini  decanus  et  capitulum  hanc  gratiam  Hinrico  Ryncsmit 
predicto  et  Wemelen  ejus  uxori  ac  eorum  heredibus  aut  ei  qui  presentem  domum 
et  aream  habuerit  concesserunt,  quod  dictos  redditus  dicti  fertonis  a  dictis  decano 
et  capitulo  quolibet  anno,  quando  ipsis  visum  fuerit  expedire,  reemere  poterunt 
pro  quatuor  marcis  predicte  monete  ad  emendum  et  comparandum  redditus  perpetuos 
pro  jugi  peragenda  memoria  dicti  Johannis  Blancken  in  ecclesia  sancti  Anscharii 
jam  predicta.  In  cujus  rei  testimonium  nos  Hinricus  Olde,  prepositus  et  judex 
predictus,  et  nos  Alvericus  Cluvere,  prepositus  ecclesie  sancti  Anscharii  supradicte, 
ac  Nycolaus  Flanderman,  scolasticus  ecclesie  Bremensis,  nostra  sigilla  ad  rogatum 
dicti  Hinrici  Ryncsmit  presentibus  duximus  apponenda  in  evidentiam  omnium 
premissorum.   Datum  Brerae,  anno  domini  M.  CCC.  h.  quinto,  XllP  die  mensis  Junii.**) 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  30.  Die  drei  Siegel  sind  abgefallen.  Eine  zureite  Ausfertigung  des  OriginaUj 
deren  Abiceichungen  unter  B  in  den  Koten  verzeichnet  sind,  befindet  sich  in  Trese  29,  an  demselben  hing  nur  ein,  jetzt 
abgefallenes  Siegel.     Copie  nach  dieser  Ausfertigung  in  lieg.  cap.  s.  Ansch.  fol.  173. 

>)  Im  Calendar.  der  Reg.  cap.  s.  Ansch.  heisst  es  zum  27.  Mai:  Obitus  Johannis  filii  Johannis  Blanken  fabri, 
cum  fertone  de  domo  et  area  Ilinrici  Rincsmit,  sitis  in  superiori  platea- 


*>)  In  B  lautet  der  Schluss:  In  cujus  rei  testimonium  nos  Hinricus  Olde  prepositus  et  judex  predictus  ad 
rogatum  dicti  Hinrici  Ryncsmit  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum  in  evidentiam  omnium  premissorum. 
Datum  et  actum  in  ecclesia  Bremensi,  anno  d.  (Datum  uie  oben)  presentibus  honorabilibus  viris  dominis  Alverico 
Cluvere,  preposito  ecclesie  sancti  Anscharii  supradicte,  ac  Nycolao  dicto  Flanderman,  scolastico  ecclesie  Bremensis, 
et  aliis  quam  pluribus  üde  dignis  ad  premissa  vocatis  et  rogatis- 
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Nr.  70. 


Der  Ritter  Friedrich  Moniky  sein  Sohn  Lippold  und  der  Knappe  Lippoldj  Friedrichs 

Sohn,    verpfönden    dem    Bremer    Bürger  Otto    Thedenever  für   5  Mark    ein  Feld   im 

oberen   Theile  von  Thedenever,    zwischen  den   dem   genannten  Bürger    bereits  fimher 

von  ihnen  verpfändeten  Gütern  gelegen.     (Datum  a.  d.  1355,  ipso  die  b. 

Marie  Magdalene.) 

22.  Juli  1355.  0 


*)  Original  im  k,  Archive  zu  Hannover  Nr,  958,     Die  drei  angehängten  Siegel  aiiid  abgefallen. 


Nr.  71. 

Fs  wird  notariell  beglaubigt,  dass  die  Bremer  Bürgerin  Kunigunde,    Witwe  des  Schweder 

CrusCj  und  ihr  Sohn  Johannes  den    Vorstehern  der  St.  Annenbrüderschaft 

eine  Rente  in  einem  Felde  bei  St.  Michadis  verkauft  haben. 

Bremen^  in  der  Wilhadicapelle,  19.  August  1855.^) 


o  o 

In  nomine  domini  amen.  Anno  iiativitatis  ejusdem  millesimo  CCC  LV., 
mensis  Augusti  die  deeima  nona,  indictione  VIII,  pontificatus*)  sanetissimi  in 
Christo  patris  et  domini  domini  Innocentis  pape  VI.  anno  tertio,  constituti**)  in 
presentia  honorabilium  vironim  dominorum  Hinrici  dicti  Schele  in  Rameslo,  Ber- 
tholdi  dicti  Albus  Hadelerie  et  Wurzacic  necnon  et  Hinrici  dicti  Olde  in  Eepesholte 
prepositorum  *")  meique  notarii  publici  et  testium  infrascriptorum  domina  Konegundis, 
relicta  quondam  Swederi  Grusen,  et  Johannes  ipsius  filius;  cives  Bremenses,  publice 
recognoverunt,  quod  cum  consensu  et  voluntate  heredum  suorum  vendiderunt  et 
dimiserunt  discretis  viris  Bernardo  Advocato  et  Gerläco  in  ecclesia  Bremensi,  necnon 
Conrado  de  Nyenkerken  in  ecclesia  sancti  Willehadi  Bremensis  vicariis,  procura- 
toribus  fraternitatis  sancte  Anne,  et  eorum  successoribus  pro  decem  et  octo  marcis 
Bremensibus  eisdem  persolutis,  marca  qualibet  pro  XXXII  grossis  computunda,  in 
<luodam  campo  terre  sito  apud  sanctum  Michaelem  quem  ad  presens  tenent  et 
possident  Everhardus  et  Johannes  fratres  dicti  Plochovede  lapicide,  cives  Bremenses, 


•)  Pott:  pontificis-     ^)  Port:  constitutus.     ^)  Post:  prepositis. 
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unius  marce  redditus  perpetuis  temporibus  obtinendos,  quorum  reddituum  dimidietas 
dabitur  ipsis  singulis  aniiis  in  festo  pasclie,  reliqua  vero  medietas  in  festo  beati 
Michaelis  jure  ac  nomine  perpetue  pensionis.  Promiserunt  nichilonimus  prefati 
venditores  ejusdem  fraternitatis  procuratoribus  et  successoribus  corundem  super 
dictis  redditibus  ab  ipsis  venditis  facere  et  prestare  warandiam  firmain  inviolabilem 
atque  justam.  Acta  sunt  liec  in  capella  sancti  Willeliadi  Bremensis,  anno  mense 
die  indictione  et  pontificatu  predictis,  presentibus  discretis  viris  domino  Daniele 
dicto  Nanne,  canonico  ecclcsie  sancti  Willehadi  Bremensis,  Glierhardo  dicto  Schene 
necnon  Gerliardo  rectore  in  Gropelinglien,  per})etuis  in  ecclesia  Bremensi  predicta 
vicariis,  testibus  vocatis  ad  premissa.  Et  nos  Hinricus,  Bertoldus  et  Hinricus 
prepositi  predicti  et  Johannes  dictus  Cruse  prefatus  in  evidens  testimonium  omnium 
premissorum  sigilla  nostra  presentibus  duximus  appendenda. 

Et  ego  Albertus  dictus  Cron,  clericus  Mindensis  diocesis  publicus  imperiali 
auctoritate  notarius,  recognitioni  '^)  venditionis  reddituum  predictorum  aliisquc 
Omnibus  et  singulis  premissis  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui 
eaque  coiiscripsi  et  in  haue  publicam  formam  redegi  et  in  tertimonium 
omnium  premissorum  una  cum  appensione  sigillorum  predictorum  apposui 
Signum  meum. 


1)  Nach  einer  Abtchrift  von  der  Hand  des  Archivars  11.  Post  im  hiesif^en  Archive. 


Nr.  72. 

Der  Eath  bezeugt^  dass   die  Bremer  Bürger  Heinrich    Vonel  und  seine  Frau  Mechthild 
ihren  Oheimen,  den  Bremer  Bürgern  Heinrich  und  Johann  Brarastede,  aus  ihrem  Wohn- 
hause  hei  dem  OsteHhor,   neben  dem  Hause   des  Johannes  Struz  0)  gegen  Osten,  für 
12  Mark  eine  Mark  Bente,  unter   Vorbehalt  des  Rückkaufs  innerhalb  zwei  Jahren 
verkauft  haben.     Datum  a.  d.  1355,  ipso  die  b.  Lamberti.) 

17.  September  1355. ') 


*j  Original  im  k,  Archive  zu  Hannover  Nr,  959.     Anhangend  das  Stadtsiegel. 


d)  Fast:  recognitionem. 


Digitized  by 


Google 


1355.    October  27.  83 


Nr.  73. 


Der  Decan   Moritz    von   Oldenburg    und  das  Domcapitel  bezeugen^    dass  der  Bremen 

Bürger  Johann  von  Haren,  und  seine   Frau  Elisabeth   dem  Decan  Johannes  und  dem 

Anschariicapitel  für  18  Breiner  Mark  ihren  halben   Hof  im  Dorfe  Ahusen  und  die 

dazu  gehörige  Hälfte  von  dritfehalb  Hufen  Landes   und  den  Ltten  Johann^    Sohn  der 

Margareihe    Witwe  Beinehins  von  Ahusen^  verkauft  haben.     Mit  dem  Verkäufer  leisten 

die  Gewähr  Segheland  von  Solti*um,  Heinrich  von  Haren,  Johanns  Bruder  und  Johann, 

Sohn   WillekirCs   von  Haren.     Ausser   diesen  besiegeln   den   Brief  die   Bremer   Bürger 

Wülekin  von  Steden,  Meimbern  von  der  Tivcr  und  Conrad  von  Borken. 

(Datum  Breme,  a.  d.  1355,  in  vig.  bb.  Symonis  et  Jude  app.) 

Bremen,  27.  October  1355.') 


*)  Original  in  Treae  36.  Von  den  angehängten  acht  Siegeln  sind  nur  das  3.  S.*  Zeghelandi  de  Sutterum, 
mit  einein  Greif  0)  im  SchUdCj  und  das  letzte  S.'  Conrad!  de  Borken,  mit  drei  schrägliegenden  Balken  im  Schilde, 
vollständig,  vo7i  deti  übrigen  nur  BrucJistücke  erhalten,  und  das  6.,  das  des  Wülekin  von  Steden^  ist  ganz  ahgef  allen, 
Copie  in  Heg.  cap,  s.  Ansch.  fol.  159^. 

Am  21.  October  d.  J.  hatten^  wie  Dithmarus  de  Broclo  senior,  Johannes  de  Tzarenhusen,  Hinricus  de  Güssen, 
Lohelraus  de  Elthe,  Conradus  de  Ouhusen  et  Dithmarus  Hertoghe,  consules  civitatis  Verdensis,  bezeugen,  der  genannte 
Lohelm  und  seine  Frau  Elisabeth  die  oben  bezeichneten  Güter  dem  Johann  von  Maren  resignirtj  tcie  sie  ehedem  der 
Bremer  Bürger  Albertus  de  Hiddingwerden  besessen  hatte,  (Datum  Verde,  a.  d.  1355,  ipso  die  undecim  milium 
virginum.     Original  gleichfalls  in  Trese  36.     Das  Siegel  der  Stadt   Verden    ist  abgefallen.     Copie  a.  a,  O.  fol.  Iö9^ 

Die  andere  Bälfte  jenes  Hofes  nebst  den  dazu  gehörigen  drittehalb  Hufen  Landes  in  Ahusen  verkauften^ 
wie  der  Decan  Moritz  von  Oldenburg  und  dcLS  Domcapitel  bezeugen,  am  28.  Januar  2356  der  Ritter  Friedrich  Monich, 
«ein  Sohn  Lippold  und  dessen  SohnLij)pold  dem  Decan  Johannes  und  dem  Anschariicapitel  für  16  Bremer  Mark,  unter  GewäJur- 
leistung  des  Decans  Moritz  von  Oldenburg,  und  der  Knappen  Friedrich  Monich,  genannt  Scribbere,  Mariin  von  der  Hude, 
Sohn  des  Ritters  Bernhard  von  der  Hude,  und  Johann,  Sohn  des  verst.  Ritters  Johann  Monich.  Datum  Breme,  a.  d.  1356, 
in  octava  beate  Agnetis  virg.  et  mart.  Original  in  Trese  36.  Van  den  angehängten  acht  Siegeln  sind  die  ersten 
beiden  und  die  letzten  beiden  abgefallen,  schlecht  erhalten  die  der  beiden  Lippold  Monich  mit  dem  Adlertoappen,  das 
des  Decans  Moritz  und  das  des  Friedrich  Monich  genannt  Scribbere.  Copie  in  Reg,  cap,  s,  Ansch.  fol.  160^-  —  Am 
gleichen  Tage  Urkunden  auch  die  Verkäufer  über  jenen  Verkauf  in  einer  muttUis  mutandis  gleichlaufenden  Urkunde, 
welche  auch  von  den  Gewährsmännern  mit  untersiegelt  ist.  Original  a.  a.  0.  Von  den  angehängten  sieben  Siegeln  ist  nur 
das  dritte,  des  jüngeren  Lippold  Monich^  und  das  6 ,  des  Martin  von  der  Hude,  erhalten,     Copie  a.  a,  0.  fol.  160^- 


Nr.  74. 

Das   Willehadicapitel  bezeugt^  dass  der  Thesaurar  Johann  Hindebeke  dem  Copitel 

seine  Bücher  zum  Heil  seiner  Seele  vermacht  habe. 

27.  October  1355. ') 


Noverint  universi  preseiitia  iuspecturi,  quod  nos  Johannes  decanus  totumque 
capitulum  ecclesie  sancti  Willeliadi  Bremensis  tenore  presentium  lucide  protestamur, 
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qnod  dominus  Johannes  Hyndebeke,  noster  concanonicus  et  thesaurarius  dicte  nostre 
ecclesie  sancti  Willehadi,  sanus  mente  et  corpore,  non  vi  nee  metu  coactus,  sed 
sponte  et  libere  donavit  et  assignavit  pro  salute  anime  sue  dicte  nostre  ecclesie 
libros  8U0S,  videlicet  decretales,  lecturam  Ganfredi  super  decretalibus,  Bocardica 
cum  fugitis  (?)  et  questiones  Bartholomei  Brictiensis,  item  summam  Raimundi 
prosaycam,  item  unum  libellum  de  interdictis  et  absolutionibus,  item  summam 
Egidii  de  fuscariis,  item  instituta,  item  comptum  ecclesiasticum  et  manualem  cum 
diversis  tabulis,  ipso  defuncto  pro  memoria  sua  in  vigiliis  et  missis  in  jam  dicta 
nostra  ecclesia  per  nos  et  nostros  successores,  prout  moris  est,   perpetuis  teraporibus 

o  o  o 

peragenda.  Datum  anno  domini  M.  COC.  LV.,  in  vigilia  beatorum  Simonis  et  Jude 
apostolorum. 

*)  AuH  der  Reg.  cap.  8.   Willehadi  pag.  '267. 

Auf  der  folgenden  Seite  des  Codex  findet  sich  das  nachstellende  Verzeichniss  der  Bibliothek  des  Wiüehadicapiiels 
von  einer  Band  des  14— ]5.  Jahrhunderts:  Infrascripti  libri  pertinent  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Willehadi 
Bremensis:  Scolastica  historia.  Decretum.  Decretales  Summa  Manoldi  secundum  ordinem  aipbabeti  que  incipit 
^Quoniam  ignorans  l^ifnorabit  etc.**  et  tractat  de  jure  canonico.  Liber  theologicus  fratris  Thome  de  Aquino  qui 
jncipit  «Misit  verbum  suum  etc."  Summa  Gonfredi  que  incipit  „Glosarum  diversitas  etc*  Summa  de  casibus 
penitencie  que  incipit  ^Quoniam,  ut  ait  Jheronimus  etc.**  et  in  eodem  volumine  de  sponsalibus.  Regula  juris  secundum 
ordinem  aipbabeti.  Instituta  que  incipiunt  „Imperatoriam  niajestatem  etc.**  Summa  Tancredi  que  incipit  ^Assiduis 
postulacionibus  etc.**  Liber  Augustini  ad  Adeodatum  qui  incipit  ^Adeodatus  etc.**  Summa  juris  de  testibus  et  alio 
ordine  judiciario  que  incipit  »Testes  possunt  etC*  Casus  breves  Sexti  non  completi.  Summa  de  absolucionibus  que 
incipit  ^Quoniam  ignoramus.**  Summa  juris  que  incipit  „Super  accusacionibus  etc.''  Compotus  ecclesiasticus.  Liber 
medicinalis  qui  dicitur  Ars  commentara  fsic!)  Registrum  quiuque  librorum  Avicenne-  Liber  parvus  medicinalis  qui 
incipit  „Tniciohujus  libri  etc."    Ars  notoria  sancta  in  parvo   ....  ne.*)     Parvus  liber  de  cura  equorum  non  completus. 


Nr.  75. 

Dei'  Knappe  Thidericus,   filius  quondam  Costiani  de  Hardenstrome,   bezeugt  keinerlei 

Recht  zu  haben  an  einem   Viertel  Landes  im  Dorfe  Bruchutinghe  (sie!)  und  der  dazu 

gehörigen    Wurt,   gelegen    bei   den    Gütern    des   Altars  Johannes   des  Täufers    in ,  der 

Willehadikirche^  welche  nebst  dem  grossen^  und  khinen  Zehnten   der  Knappe  Friedrich 

genannt  Grovig.    Sohn  des    Johxxnn    Grovig  von  Delmenhorst,   dem  Vicar  und  Priester 

des  genannten  Altars  Othrnar  von  der  Borch  verkauft  hat.     Zeugen   sind   der    Knappe 

Friedrich  von  Bardenfleth  und  der  Bremer  Bürger  UelmericJt  Rovere. 

(Datum  a,  d.  1355,  in  vig.  omnium  sanctorum.) 

31.  October  1355, ') 


«)  Copie  im  Liber  Fundat,  vicar ior,  p,  42, 


•)   unleserliches   Wort, 
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Nr.  76. 

Der  Baih   zu   Oldenburg  versiegelt   einen  Freundschaftsvertrag   mit  der  Stadt  Bremen 
und  verspricht  insbesondere,  dass  das  Bremer  Bier  in  den  nächsten  20  Jahren 
frei  in  Oldenburg  verkauft  tverden  darf 

1.  November  1355.  *) 


Wi  ratman  to  Oldenborch  bekennet  unde  betughet  openbare  vor  alden  de 
dessen  bref  unde  dese  wortli  seet  ||  ophte  lesen  höret,  dat  wi  mit  then  rade  unde 
mit  tlier  stath  van  Bremen  liebbet  angheghan  kum|panye  unde  vrüntscap  to 
holdene  aldusdanewys,  dat  wi  nygt  en  willen  vorbeden  Bremer  ber,  it  [|  en  moghe 
mit  uns  lopen  unde  veyle  wesen  de  neghesten  tvintyg  jar,  anstände  van  der  tyth 
dat  disse  bref  is  ghegheven.  Wan  de  tvintyg  jar  ghesleten  zint,  so  scal  ith  dar 
umme  gan,  alzo  it  oldinghes  heft  ghewesen.  Ok  moghen  de  borghere  van  Bremen 
mit  US  kopen  unde  seilen  alzo  se  er  desser  tyth  hebbet  ghedan;  unde  wi  willen 
unde  scolen  ere  schulde  helpen  truweliken  uthvorderen,  alzo  alze  wi  gherne  seen^ 
dat  se  don  bi  uns  unde  bi  den  unsen-  Vortmer  so  en  scole  wi  der  Bremere 
vyande  newer  vorderen  eder  vordeghedinghen,  it  en  were  dat  use  reghten  heren 
eder  de  ere  ere  vyande  weren,  so  sculde  wi  unde  wolden  by  unsen  reghten  heren 
unde  eren  reghten  erven  mit  gatisen  truwen  bliven,  alzo  wi  to  um  hebben  ghe- 
plyghtet;  meven  dar  scülde  wi  dogh  to  komen  ane  arghelist  mit  then  besten,  wor 
wi  mit  vi-üiitliken  dinghen  künden  unde  moghten.  Umme  forneringhe  willen  unser 
borghere  de  syk  neren  moten  tvyschen  Bremen  unde  Oldenborch  so  love*)  wi  deme 
rade  unde  stath  van  Bremen  vorbenomp  al  dese  vorscrevenen  stucke  under  unser 
stath  inghezeghel  umbrokeliken  to  holdenne.  Unde  is  gesehen  na  godes  borth 
dnitteynhundert  jar  an  deme  vyf  und  vyfteghesten  jare,  an  alle  godes  hilghen  daghe. 


^)  Nach  dem  Original  in  Trese  BI.     Siegel  abgefallen. 


«)  Orig.  leve. 
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Nr.  77. 


Johannes  Klinge,    Vicar  zu  St.  Anscharn,   stellt  einen  Revers  aus   über  die  ihm   vom 
Ansckarücapitel  für  5  Pfund  Wachs  jährlich  vermiethete  Hausstelle. 

10.  Februar  1356. ') 


Ego  Jobannes  Clinghe,  perpetuus  vicarius  in  ecclesia  sancti  Anscharii  Bremensis, 
tenore  presentium  publice  recognosco,  quod  honorabiles  viri  Johannes  decanus 
totumque  !|  capitulum  dicte  ecclesie  sancti  Anschjirii  unanirai  consensu  mihi  unam 
areatn,  sitam  apud  aream  domus  domini  Borchardi  de  Fossa  vicarii  versus  aquilonem 
et  ex  opposito  domus  domini  Hermanni  de  Vechta  canonici  ecclesie  sepedicte,  pro 
quinque  libris  cere  locaverunt,  eis  singulis  annis  in  quolibet  festo  beati  Petri  ad 
catliedram  ad  candelas  ||  apostolicas  titulo  pensionis  persolvendis,  eo  tarnen  pacto 
quod,  me  Johanne  defuncto,  mei  tcstamentarii  seil  testamenti  executores  per  triennium 
eadem  area  uti  poterunt  pro  pensione  supradicta.  Quo  vero  triennio  transacto,  mei 
tcstamentarii  seu  testamenti  executores  edificia  in  dicta  area  constructa  vel  in 
posterum  construenda  dicto  capitulo  exhibebunt,  si  canonicorum  aliquis  illorum 
habere  vohierit  pro  pecunia  quam  dicta  edificia  solvere  poterint,  secundum  estima- 
tionem  proborum  virorum,  per  dictum  capitulum  et  per  mei  testamenti  executores 
ad  hoc  deputandorum,  ei  vendere  debebunt.  Si  vero  illorum  aliquis  ipsa  edificia 
emere  noluerit,  extunc  testamenti  mei  executores  alteri  cuicunque,  dummodo  vicario 
predicte  ecclesie,  vendere  poterunt  seu  debebunt,  prout  cum  canonicis  est  expressum. 
Insuper  conditionaliter  est  adjectum,  quod  si  premissa  edificia  per  incendium  ex 
infortunio  demoliri  contigerit,  et  ipsa  edificia  in  prefata  area  restaurare  renuero, 
quicquid  de  ipsis  edificiis  residuum  tunc  extiterit,  canonicorum  seu  vicariorum  pre- 
dictorum  quivis  mihi  vel  meis  testamenti  executoribus  exsolvere  poterit  secundum 
estimationem  prius  tactam.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  meum  prescntibus 
est  appensum.  Et  nos  Hinricus  Brunig,  predicte  ecclesie  vicarius,  Lodowicus  Boc 
et  Albertus  Krege,  cives  Bremenses,  ad  rogatum  supradicti  domini  Johannis  Clinghen 
etiam    sigillis    nostris    presens    scriptum    roboravimus    in   testimonium  premissorum. 

o  o 

Datum  anno  domini  M.  CCC  LVL,  ipso  die  Scolastice  virginis. 


')  Koch  deni  Original  in  Trese  30.  Anhangend  1)  S.'  Johis  Kl  .  .  .  en  pbri,  mit  einem  Greif  im  runden 
Felde,  2)  S.'  Hinrici  Brunig  pbri,  vn  länglichen  Felde  ein  h,  darunter  ein  Kelch,  3)  (S.)  Lodewici  dicti  B  .  .,  mii 
einem  aufrecht  stehenden  Ziegenbock.  4)  S.'  Alberti  dicti  Creye,  au/  dem  mittleren  Theile  de»  schräg  von  links  nach 
recht*  in  drei  Felder  getheilten  Schildes  3  Krähen,  —  Copie  in  Heg,  cap.  s,  Anschar,  fol.  174. 

Am  gleichen  Teige  Urkunden  der  Decan  Johannes  und  das  Anschariicapitel  in  einer  muteUis  mutandis  der 
obigen  gleichlautenden   Urkunde  über  die   Vemiiethung,     Copie  in  Reg.  cap.  s.  Ansch.  fol,  174. 
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Nr.  78. 

Der  Knappe  Luderus  de  Stendorpe  und  seine  Frau  Amele  verkaufen  dem  Vicar 
Otto,  Priester  des  St.  Margaretken-Akares  in  der  Willekadikirckey  ein  Viertellandy 
gelegen  im  Dorfe  Lede  hei  den  Gütern  des  St.  ^ Jürgenhospitalsy  welches  zur  Zeit 
Johannes  Heyme  haut^  für  33  Mark.  Die  Gewähr  leisten  Burchard,  Ludolf  und 
Arnold  von  Clawenbeke,  Johannes  Enschen  und  Raddf  Sinneghe.     (Datum  a.  d.  1356, 

in  vig.  b.  Mathie.  ap.) 

2d.  Februar  1356. ') 


')  Copie  nach  dein  jetzt  verlorenen  Ortginal  ini  hleHljen  Archive.      Vfjl.  die  folgende   Urk. 

Am  20.  März  d.  J.  hezeugeti  der  Knappe  Hinricus  Wral  und  seine  Frau  Gysle,  dass  sie  an  deni  viü  ihrer 
Zuitimmtmg  von  dem  iia  Dorfe  H^rne  voohnenden  Knappen  Luder  vmi  Stendorpe  an  den  Priester  des  St,  Margarethen- 
AUare  in  der  Wülehadikvrehe  Otto  Boch  verkauften  Viertel  Landes  in  Lede,  hei  den  Gütern  des  St.  JürgenhospitaU 
gelegen,  keinerlei  Recht  mehr  Tiaben.  Als  Zeugen  tmtersiegeln  die  Urkunde  der  Knappe  Daniel  de  Kinesberghe  und 
der  Bremer  Bürger  Helmericus  Rovere.  Datum  a.  d.  1356,  dominica  Reminiscere.  —  Original  in  Trese  45.  Die  drei 
angehängten  Siegel  sind  abgefallen. 


Nr.  79. 

Der  Decan  Johannes  und  das  Wülehadicapitel  bezeugen^  dass  der   Vicar  des  St.  Mar- 

garethen-AÜars  in  ihrer  Kirche   Otto  Boch,   behufs  Auszahlung  des   Kaufpreises  für 

das  von  Lüder  von  Stendorpe  gekaufte  Land  in  Lehe  den   Vicaren  der  Willehadilcirche 

zwei  Verding  Bente  aus  jenem  Lande  verkauft  hat. 

6.  Märe  1356.') 


Johannes  decanus  et  capitulum  ecciesie  sancti  Willehadi  Bremensis  universis 
quoruni  interest  salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  constitutus  in  nostra  presencia 
discretus  vir  dominus  Otto  dictus  Boch,  perpetuus  vicarius  seu  rector  altaris  sancte 
Margarete  in  ecclesia  nostra,  lucide  recognovit,  quod  cum  diucius  tractasset  de 
emptione  quorundam  bonorum  et  eraisset  a  Ludero  de  Stendorpe,  commorante  in 
Hörne,  famulo,  quedam  bona  infrascripta  ad  usus  altaris  sui  predicti,  videlicet 
unum  quadrantem  terre  situm  in  villa  Lede  juxta  bona  domus  hospitalis  Bremensis 
versus  occidentem,  pro  triginta  tribus  marcis  Bremensibus  usualis  monete,  dictus 
quoque  Otto,  adveniente  exsohitionis  termino,  dicto  venditori  dictam  pecuniam 
appendere   et  exsolvere   totalem    non  habebat  et   habere   non    valebat,   qua  propter 
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de  iiostra  voluntate,  consilio  et  coiisensu  vciididit  in  dictis  bonis  seu  in  dicto 
quadrante  terre  duorum  fertouum  Bremeiisium  redditus  discretis  viris  perpetuis 
vicariis  ecclesie  nostre  sancti  Willehadi  predicte  pro  octo  marcis  Bremeiisibns,  dicto 
Ottoni  plenarie  persolutis  et  levatis  ab  eo  et  in  ernptionem  dicte  quadrantis  terra 
conversis  in  usum  altaris  sui  predicti,  juste  emptionis  titulo  perpetuis  temporibus 
optinendos.  Ita  videlicet  quod  sepedictus  Otto,  rector  dicti  altaris  sanete  Margarete, 
successor  et  successores  ejus,  qui  pro  tempore  fuerint,  quia  possessionem  dicti  qua- 
drantis habere  dinoscuntur,  dictos  redditus  duorum  fertouum,  unius  in  feste  beati 
Michalielis  et  alterius  in  festo  pasclie,  annuatim  singulis  annis  absque  contradictione 
expedite  sepedictis  vicariis  ecclesie  nostre  ministrabunt  plenarie  et  exsolvere  tene- 
buntur  jure  et  nomine  pensionis.  In  cujus  rei  testimonium  presentem  literam  inde 
confectam  sigillo  nostri  capituli  una  cum  sigillo  dicti  domini  Ottonis  duximus 
firmiter  roborandam.  Et  ego  Otto  dictus  Bocli,  perpetuus  vicarius  seu  rector  altaris 
sanete  Margarete  in  ecclesia  sancti  Willehadi  Bremensis,  sigillum  meum  eciam 
apposui  huic  scripto  in  evidenciam  omnium  premissorum.  Datum  anno  domini 
M.  CCC.  quinquagesimo  sexto,  ipso  die  Victoris  martyris. 


>)  Nach  einer  im  hiesigen  Archiv  befindlichen  Abschrift  des  jetzt  verlorenen  Originals  aus  dem  Ende  des 
vorigen  Jahrhwnderis.  An  dem  Original  befand  sich  noch  das  zweite  Siegel  mit  der  Umschrift  S.  Ottonis  rectoris 
ecclesie  in  Home.  Am  gleichen  Tage  Urkunden  die  Vicare  der  WiUehadikirche  über  den  obigen  Verkaiif  von  2  Verding 
ÜentCj  unter  dem  Hinzufügen,  dass  sie  dem  Priester  Otto  den  liückkatif  der  liente  innerhalb  der  nächsten  vier  Jahre 
gestattet  haben.  —  Cojne  in  dem  Liber  Fundat.  vicarior,  p.  74. 


Nr.  80. 

Der  Bath  bezeugt^  dass  Johann  von  Lunenberghe  und  seine  Frau  Mecktild  dem  Bremer 
Bürger  Heinrich  von  Ruthen  und  zu  dessen  Händen  seinen  Vormündern  Heinrich 
Gföning^  Johann  Beverstede  und  Johann  von  Borken^  für  57  Mark  ein  halbes  Land 
beim  Dorfe  Walle  verkauft  haben.    (Datum  a.  d.  1356,  dominica  Letare  Jherusalem.) 

3.  April  1356. ') 


*)  Original  in  Trese  13.  Siegel  abgefallen.  Das  hier  verkaufte  Land  ist  das  gleiche,  welches  1349  Febr.  14. 
Nicolaus  Comepaghe  kaufte ;  die  in  der  dabei  ausgestellten  Urkunde,  Bd.  IL  Nr.  589,  vorkommenden  Localbezeiehnungen 
finden  sich  in  derselben   Weise  in  der  obigen   Urkunde. 

Heinrich  von  Buthen  und  seine  Frau  ßempe  verkaufen  das  obenbezeichnete  Land,  unter  Zeugniss  des  Raths^ 
am  18.  Noveinber  1366  für  34  Mark  den  Vicaren  zu  St.  ÄTischani  (perpetuis  vicariis  communibuB  porcionem  manoalem 
habentibus  in  ecclesia  s.  Ansch.  Brem.)  Datum  a.  d.  1366,  in  octava  b.  Martini  episcopi.  —  Original  mit  anhangendem 
StadUiegel  in  Trese  13. 
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Nr.  8L 

Der  Decan  MoritZj  Provisor  der  Bremischen  Kirche^  bezeugt^  dass  der  Knappe  Conrad 
von   Verden  dem  St.  Paulikloster  eine  halbe  Mark  Rente  aus  seinem  Meierhofe 

in   üensen  verkauft  hat. 

8.  Mai  1356. ') 


Nos  Mnuricius,  decanus  et  provisor  ecclesie  Bremensis,  recognoscimus  teiiore 
presentium  publice  protestando,  quod  constitutus  in  nostra  ||  presentia  Conradus  de 
Verda  famulus  publice  recognovit,  quod  cum  consensu  Conradi  filii  sui  et  cum 
voluntate  omnium  heredum  ||  suorum  vendidit  religiosis  viris  dominis  Erponi  abbati, 
totique  conventui  monasterii  sancti  Pauli  extra  muros  Bremenses,  |)  ordinis  sancti 
Benedicti,  ad  officium  karitatum  redditus  dimidie  marce  Bremensis  ponderis  et 
argenti  in  curia  sua  villicali,  sita  in  villa  Unezen,  quam  pronunc  Arnoldus  villicus 
ibidem  colit  et  inbabitat,  pro  sex  marcis  Bremensis  ponderis  et  argenti,  sibi  inte- 
graliter  persolutis,  in  quolibet  festo  beati  Martini  de  proventibus  totius  curie  per- 
solvendos,  justo  emptionis  tytulo  perpetuis  temporibus  possidendos.  Est  etiam 
adjectum,  quod  si  curia  predicta  per  incendium  vel  rapinam  vel  aliquo  alio  modo 
in  tantum  devastata  fuerit,  quod  redditus  predicte  dimidie  marce  abbati  et  conventui 
predictis,  tempore  prefato,  persoluti  non  fuerint,  extunc  tempore  subsequenti,  qui- 
cunque  se  de  predicta  curia  intromiserit  jure  bereditario  vel  eam  coluerit,  predictos 
redditus  retentos  et  nondum  persolutos  abbati  et  conventui  predictis  integraliter 
persolvet.  Die  Owahr  leisten  mit  dem  Verkäufer  Frcdcricus  milcs  dictus  Mouicb  et  Fredcricus 
Monich  dictus  Srribbere  famulus ....  Datum  anno  domini  M.  CCC.  quinquagesimo 
sexto,  in  dominica  qua  cantatur  Misericordias  domini. 


V  Nach  dem  Original  in  Trete  Du.  Anhangend  die  Siegel  des  Decans  Moritz,  des  Conrad  von  Verden  sen, 
und  des  Bitters  Friedrich  Monik^  das  3,  und  5.  Siegel,  des  Conrad  von  Verden  jun.  und  des  Knappen  Friedrich 
Monik'Scribbere,  sind  abgefallen.  Auf  der  Bückseite  steht  von  einer  Hand  des  16,  Jahrh. :  Unesen  '/s  marca,  sed  nOD 
habemus  in  tantum. 

Am  gleichen  Tage  versprechen  in  einer  besonderen  Urhunde  der  Bitter  Cluveras  dictus  Cluvere  u'm{  der  Knappe 
'  Conradus  de  Verda  dem  Abt  Erpo  wnd  dem  Convent  des  St,  PauZiklosters,  dass  Conradus  de  Verda  junior,  Sohn  des 
genannten  Conrad,  jenen  Bentenverkauf  genehmigen  werde,  (Datum  a.  d.  1856,  in  dominica  qua  cantatur  miseric 
domini.)     Original  in  Trese  Du  mit  den  Siegeln  der  beiden  Aussteller, 
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Nr  82. 


Die  Knappen  Lippoldus  dictiis  Monick,  filius  Frederici  dicti  Monick  militis,  et  Lippoldus 
dictus  Monick,  filius  Henrici  dicti  Monick  quondara  filii  dicti  Frederici  militis,  ver- 
laufen dem  Decan  Johannes  und  dem  Anschanicapitel  für  2P/2  Bremer  Mark  anderthalb 
Hufen  Landes  in  der  Feldmark  des  Dorfes  Elen  zu  freiein  Eigenthum.  Die  Geuähr 
leisten  mit  den  Verkäufern  strennui  viri  Lippoldus  dictus  Monick  miles,  Fredericus 
Monick  alias  dictus  Scribbere,  Martinus  de  Huda,  filius  Bernardi  de  Uuda  militis, 
Johannes  Monick,  filius  quondam  Johannis  dicti  Monick  militis,  necnon  Lippoldus 
Monick,  filius  Henrici  filii  Lippoldi  dicti  Monick  militis,  famuli.  Die  Urkunde  wird 
ausser  von  diesen  mit  untersiegelt  vom  Abt  Erpo  und  dem  Convente  des  St.  Pauliklosters. 
(Datum  a.  d.  1356,  ipso  die  inventionis  sancti  Stefphani  prothomartiris.) 

3.  August  1356.  «) 


*)  Original  in  Tre$e  25.  Anhangend  die  sehleckt  erhaltenen  Siegel  der  beiden  Verkäufer  und  der  fünf 
Garanten,  femer  das  (S.'j  Erpon'  abbatis  sei  (Pauli)  apli  in  Brema  und  das  S.'  ecclesie  sancti  Pauli  in  Brema. 
Copie  in  Beg.  cap.  s.  Änsch.  fol,  161. 

Unter  dem  9.  Auguti  ratificirte  Henricus  Monick,  filius  Lippoldi  dicti  Monick  militis,  den  obigen  Verkauf. 
Datum  a.  d-  1366,  in  vigil.  b.  Laurentii.  Original  ebenfalU  in  Trese  2ö  mit  dem  echlecht  erhaltenen  Siegel  dee  Heinrich 
Monick,     Copie  in  Heg.  cap.  $.  Ansch.  fol  162. 


Nr.  83. 

Lippcid  Monielij  Sohn  Heinrichs  des  Sohnes  des  Bitters  Friedrich  Monich,  verpfändet 
dem  Knappen  Aimcld  von  Mersele  und  seiner  Frau  Christine  und  dem  Inhaber  des 
Briefes  für  5  Verding  seine  halbe  Wurt  im  Dorfe  Vore,  soweit .  dieselbe  nicht  dem 
genannten  Arnold  schon  gehört.  Gewähr  leistet  mit  ihm  sein  Oheim  Lippcldj  Sohn  des 
Ritters  Friedrich  Monich.     (Datum  a.  d.  1356,  ipso")  b.  Sixti  pape  et  mart.) 

6.  August  1356. ') 


1)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Kr.  968.    Beide  Siegel  {^gefallen. 


•)  die  fehlt  im  Orig, 
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Nr.  84. 


Compromiss   des  Königs   Waldemar   von  Dänemark  einerseits  und  der  Städte  Bremen, 
Hamburg  und  Stade  andererseits  auf  den  Bischof  und  den  Bath  zu  Lübeck. 

Lübeck,  29.  August  1356,') 


Omnibus  presens  scriptum  cenientibus  Waldemarus  dei  gracia  Danorum 
Sclavorumque  rex  salutem  in  domino.  Constare  volumus  universis  presentibus  et 
fiituris,  nos  omnes  dissensiones,  contvoversias  ac  inimicicias  inter  nos  una  parte  ac 
civitates,  opida,  consules  et  communitatem  Bremen,  Hamborch  et  Staden  parte  ex  altera 
vertentes  in  reverendum  patrem  dominum  Bertrammum  episcopum  Lubicensem  et 
dominos  consules  ibidem  compromisisse  in  justicia  vel  amore  terminandas,  jure 
tarnen  partis  utriusque  per  istam  compromissionem  minime  violato.  Nos  igitur 
ratum  et  gratum  habere  nos  astringimus,  quidquid  dicti  domini  episcopus  et  consules 
Lubicenses  fecerint  in  premissis.  Hujus  vero  compromissionis  auctoritatem  a  festo 
pasclie  proximo   ultra  ad  annum   volumus  exspirare.     Datum  Lubek,  anno  domini 

o  o  o 

M.  CCC.    LVI.,   die  sancti  Johannis   in  decollatione,   nostro  sub   sigillo  presentibus 
appenso  in  testimonium  premissorum. 


«)  Nach  dem  Abdruck  einer  gleichzeitigen  Copie  im   ürhdb.  der  Stadi  Lübeck,  Bd.  IIL  8.  S63. 


Nr.  85. 

Der  Decan  Moritz  und  das  Domcapitel  bezeugeuj  dass  der  Domvicar  Friedrich  Bock 
dem  Damküstei^  Johann  von  Bremen  für  7  Mark  eine  Wurt  vor  dem  Osterthory  zwischen 
einer  Wurt,  v>elche  zum  Hofe  der  Dompropstei  gehört  und  einer  Wurt  des  Botgher^ 
Kochs  der  Domherren,  gelegen,  verkauft  hat.  Die  Oheime  des  Verkäufers  Gerhard 
und  Johann,  Söhne  Hermann  BocKs,  bestätigen  den  Verkauf  durch  Änhängung 
ihrer  Siegel.     (Datum  a.  d.  1356,  mensis  Septembris  die  decima  sexta.) 

16,  September  1356. ') 


*)  Original   im   k.  Archive   zu   Hannover  Nr,  9T2.     Anhangend   1)  das  groise  Siegel   des  Domeapitels^  8)  S'- 
Gerhar.i  dci  Bhoc  CncI)^  8)  S*.  JohaimiB  dci  Bhoc  (sic!J,  beide  mit  den  gekreuzten  Adlerschwingen, 
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Nr.  86. 


Das  Willehadicapitel  bezeugt j  dass  der  Brevier  Bürger  Heinrich  Nahede,  als  Vormund 
der  Adelheid,  Tochter  des  verst.  Bremer  Bürgers  Heinnch  von  Baren,  für  19^ j 2  Mark 
welche  sein  Mündel  dem  Anschariicaintel  schuldet^  für  eine  diesem  jährlich  zu  gevxih- 
rende  Mahlzeit  und  für  Feier  der  Memorien  mehrerer  ihrer  Verwandte7i,  dem  Capitel 
ein  halbes  Land  in  Schwachhausen  verkauft  hat,  zu  dessen  Erwerbung  das 
Capitel  selbst  noch  10  Mark  hergegeben  hat. 

Bremen,  31.  October  1356.') 


Nos  Johannes  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Willehadi  Bremensis 
universis  ad  quos  presencia  pervenerint  salutem  cum  noticia  subscriptorum.  Ut 
gesta  presencium  perveniant  ad  noticiam  [j  futuronim,  expedlt  ea  scripture  testimonio 
perhennari.  Constitutus  igitur  in  nostra  Hinricus  dictus  Nakede,  civis  Bremensis, 
presencia,  tutor  Alheydis  pupilli,  filie  quondam  Hinrici  de  ||  Haren,  etiam  civis 
Bremensis,  tutorio  nomine  publice  recognovit,  ipsam  Alheydim  pupillum  pro  conso- 
lacione  per  parentes  ipsius  facta  annis  singuHs  in  festo  beati  Dyonisii  celebranda  | 
et  pro  memoriis  parentum  ejusdem  pupilli,  videlicet  Hinrici  de  Haren  patris,  Hille- 
gundis  matris,  Margarete  uxoris  ipsius  Hinrici  premortue  necnon  Alheydis  uxoris 
quondam  Johannis  de  Haren  senioris,  avie  predicte  pupilli,  in  anniversariis  eorundem 
defunctorum  peragendis,  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  decano  etcapitulo 
ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  in  decem  et  novem  cum  diniidia  marcis  Bremen- 
sibus  obligari,  non  extaiitibus  quidem  bonis  mobilibus  seu  parata  pecunia  a  quibus 
et  unde  hujusmodi  debita  solverentur,  prefati  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti 
Anscharii  eidem  Hiririco  Nakeden  ad  manus  dicti  pupilli  decem  marcas  Bremenses 
addiderunt,  per  ipsum  Hinricum  in  usus  dicti  Alheydis  pupilli  totaliter  convertendas. 
Pro  quibüs  quidem  decem  et  novem  cum  dimidia  ac  decem  marcis  Bremensibus 
simul  sumptis  idem  Hinricus  Nakede  tutorio  nomine,  cum  consensu  et  libera  volun- 
tate  Luderi  Nakeden  et  Johannis  de  Haren,  proximiorum  in  linea  consanguinitatis 
ejusdem  pupilli,  predictis  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Anscharii  dimidietatem 
unius  terre,  site  in  campis  ville  Swachusen.  cujus  alteram  dimidietatem  Hin- 
ricus Gronig  habet,  quam  Albertus  dictus  Lüning  pronunc  colit,  pro  consolacione 
et  memoriis  parentum  prenarrati  pupiUi,  annuatim  ut  premittitur  peragendis,  ac 
eciam  pro  pecunia  supradicta  vendidit  eandemque  dimidietatem  terre  cum  omnibus 
suis  juribus,  fructibus,  redditibus,  obventionibus  et  pertinenciis  universis,  preter 
decimam  que  ab  olim  ad  eosd^m  decanum  et  capitulum  pertinuit,  pro  bonis  liberis 
et  hereditate  libera  prefatis   decano  et  capitulo   ecclesie  sancti  Anscharii  assignavit 
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et  dimisit  in-evocabiliter  perpetuis  temporibus  libere  pacifice  et  quiete  possidendain. 
Predicti  eciam  Hinricus  et  Luderus  dicti  Nakeden  fratres  ac  Johannes  de  Haren 
dicti  Alheydis  pupilli  propinqiüores  dictorum  bonorum  jurium  et  pertinenciarum 
eoruiidem  memoratis  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Anscliarii  warandiam  prestare 
promiserunt  et  in  hiis  scriptis  promittunt  firmam  inviolabilem  atque  justam,  ubi 
quando  et  quociens  ipsia  fuerit  oportunum.  In  quorum  omnium  evidens  testimonium 
sigillum  nostri  capituli  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Hinricus  et  Luderus 
fratres  dicti  Kakeden,  avunculi  predicti  Alheydis  pupilli,  et  Johannes  de  Haren 
patruus  ejusdem  in  testimonium  prestacionis  warandie  per  nos  faciende  et  in  majus 
robur  omnium  et  singulorum  premissorum  de  et  cum  consensu  et  voluntate  factorum, 
ut  rata  et  inconvulsa  in  perpetuum  maneant  et  perdurent,  sigillis  nostris  roboramus 
presens  scriptum,  Datum  et  actum  Breme,  anno  domini  millesimo  CCC.  quinqua- 
gesinio  sexto,  in  vigilia  omnium  sanctorum. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trete  24.  Die  vier  angehängten  Siegel  find  abgefallen.  Copie  in  Reg,  cap.  #. 
Attaeharii  fol.  162. 

Nr.  87. 

Die  Testamentarien  des  verstorbenen  Decans  von  St.  Anschariiy  Detrtiar  Sture^ 
übertrageri  dessen  Güter  in  Neuenlande  und  Mahndorf  und  seine 
Curie  in  Bremen  an  das  Anschariicapitel. 
Bremen,  19.  November  1356.') 

Universis  et  singulis  presens  instrumentum  publicum  inspecturis  nos  Johannes 
dictus  de  Brema  thesaurarius  majoris  et  ]|  Johannes  Lentemann,  quondam  thesau- 
rarius  nunc  vero  decanus  sancti  Anscharii  Bremensium  ecclesiarum  cupimus  esse 
notum,  quod  [  cum  honorabilis  vir  dominus  Thetmarus  dictus  Sture  pie  memorie, 
quondam  decaims  ecclesie  sancti  Anscharii  predicte,  nobis  ii  dum  ageret  in  humanis 
executionem  ultime  voluntatis  sue  commisisset,  sub  hac  forma  videlicet  quod  de 
bonis  suis  mobilibus  et  immobilibus  per  cum  relictis,  si  commode  fieri  posset,  que- 
dam  perpetua  vicaria  seu  quoddam  perpetuum  beneficium  pro  sustentatione  unius 
presbiteri  ibidem  perpetuo  celebraturi  in  ecclesia  sancti  Anscharii  jam  dicta  per  nos 
deberet  instaurari,  dans  nobis  alias  etiam  plenam  et  liberam  potestatem  disponendi 
et  ordinandi  de  omnibus  bonis  et  rebus  suis,  prout  saluti  anime  sue  nobis  visum 
foret  expedire,  sicut  in  literis  super  hoc  confectis  plenius  continetur,  2)  quia  defuncto 
dicto  domino  Thetmaro  quidam  iniquitatis  filii  nuncie  (sicfj  Sathane,  proprio 
saluti   immemores,   septuaginta  marcas  Bremensis   argenti  in   prompta  et   numerata 
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pecunia  de  bonis  ejusdem  defuncti  furtive  et  nequisiter  (sie!)  subtraerunt  ac  suppel- 
lectilia  seu  utencilia  domus  et  alia  clenodia  ac  bona  etiam  ejusdem  defuncti  plus 
quam  ad  valorem  quinquaginta  marcarum  ejusdem  argenti  estimata  simili  modo 
occupando  distraxerunt,  nos  voluntatem  et  ordinationem  ejusdem  defuncti,  quoad 
instaurationem  vicarie  seu  dicti  beneficii,  nequaquam  poteramus  adimplere,  nos 
considerantes  quod  clericorum  bona  per  ecclesiam  acquisita  ad  eam  in  clericorum 
obitu  de  jure  devolvantur  secundum  sacrorum  canonum  instituta,  nosque  cogno- 
scentes  bona  domini  Thetmari  supradicti,  silicet  unum  quadrantem  terra  in 
campis  ville  Nyenlande  situm  et  unum  mansum  terre  in  campis  ville  Mandorpe 
situm  ac  curiam  habitationis  sue  in  Brema  iiecnon  omnia  bona  alia  mobilia  et 
immobilia  per  eum  relicta  et  per  ipsum  de  bonis  dicte  ecclesie  fore  acquisita  ipsaque 
de  jure  spectare  debere  ad  decanum  canonicos  et  capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii 
supradicte,  nos  ex  habundanti  eadem  bona  prefatis  decano  canonicis  et  capitulo 
ejusdem  ecelesie  sancti  Anscharii,  in  quantum  in  nobis  est  et  in  quantum  de  jure 
possumus,  donamus  et  assignamus  ac  proprietatem  et  possessionem  eorundem  ipsis 
dimisimus  ac  dimittimus  in  hiis  scriptis  et  recognoscimus  ad  eos  de  jure  debere 
pertinere,  volentes  ut  omnia  bona  'predicta  apud  ecclesiam  sancti  Anscharii  pre- 
narratam,  in  qua  decanus  existebat,  pro  sua  et  parentum  suorum  memoriis  et 
anniversariis  ibidem  jugiter  peragendis  perpetuis  temporibus  permaneant,  reservantes 
tamen  nobis  potestatem,  quod  si  processu  temporis  memorate  septuaginta  marce  et 
alia  bona  ablata  recuperata  quovis  modo  forent  ab  eis  qui  eadem  subtraxerunt, 
quod  nos  extunc  ipsa  bona  ad  instaurationem  predicte  vicarie  seu  dicti  beneficii 
possimus  applicare  et  assignare.  Ad  cujus  quidam  beneficii  instaurationem  etiam 
cum  consensu  et  voluntate  eorundem  decani  canonicorum  et  capituli  in  quantum 
poterimus  libenter  cooperabimur  gratia  dei  mediante,  ita  tamen  quod  ante  omnia 
de  supradictis  bonis  triginta  sex  marce  Bremenses,  in  quibus  dictus  dominus  Thet- 
marus  defunctus  decano  canonicis  et  capitulo  ac  vicariis  et  ecclesie  predictis  fuerat 
obligatus  dum  vivebat,  integraliter  eisdem  exsolvant.  In  quoritm  omnium  testi- 
monium  et  certitudinem  pleniorem  presens  publicum  iiistrumentum  per  Johaiinem 
de  Revele  notarium  publicum  infrascriptum  scribi  et  pubplicari  mandavimus  nostro- 
rumque  sigillorum  fecimus  appencione  muniri.  Acta  sunt  hec  in  ecclesia  Bremensi, 
sub  anno  domini  M.  CCC.  LVP**,  indictione  nona,  die  decima  nona  mensis  Novembris, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Innocentii  divina 
Providentia  pape  sexti  anno  quarto,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris 
dominis  Henrico  Schelen  preposito  liamesloensi,  Frederico  Odylie  cantori  (sie!) 
Henrico  Olde  preposito  Repesholtensi,  canonicis  ecclesie  Bremensis  ac  Bernardo 
thesaurario   ecclesie   sancti   Anschani  Bremensis  et  Hermanno   dicto   Büc  canonico 


Digitized  by 


Google 


1356.    November  19.  65 

ejusdem  ecclesie  sancti  Auscharii  supradicte,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter 

et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  de  Revele  clericus  Bremensis  publicus  imperiali  aiicto- 
ritate  notarius,  quia  recognitionibus  donationibiis  assignationibus  dimissionibus 
ac  Omnibus,  et  singulis  supradictis  una  cum  prenominatis  testibus  presens 
interfui  et  hoc  publicum  instrumentum  de  mandato  dominorum  Johannis 
thesaurarii  et  Johannis  decani  scripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi 
confeci  rogatus  et'  requisitus. 


*)  AacA  dem  in  doppelter  Ausfertigung  vorhandenen  Originale  in  Trese  26.  Anhangend  an  beiden  das  S'. 
Johis  dci  d'  Bremis  can.  Bremen.  Maria  mit  dem  Kinde f  zur  rechten  Petrus,  zur  linken  Paulus  in  ganzer  Figur, 
unter  einem  Baldachin,  vn  welchem  das  Lamm  mit  dem  Kreuze  steht;  unter  der  Maria  eine  hnieende  Gestalt  und  unter 
dieser  das  Wappen  der  von  Bremen.  Das  S\  JohiB  decani  ecce  sei  Anscharii  Bremen  ist  nur  noch  an  der  einen 
Ausfertigung  erhalten.  Neben  der  Unterschrift  steht  dtts  Zeichen  des  Notars.  —  Kine  Copie  findet  sich  in  der  Beg, 
cap.  s.  Anseh.  fol  165^-  —   Vgl.  die   ürk,  vom  16.  Mai  1363, 

Durch  ein  Notariatsinstrument  vom  30.  November  d.  J.  erfahren  wir,  dass  der  jetzt  verstorbene  Conradas  de 
Arberghen  senior,  Neffe  des  Detmar  Sture  und  von  diesem  zum  PtUronatsherm  über  die  aus  seinem  Nachlass  in  der 
Anschariikirche  zu  gründende  Vicarie  ernannt,  bereits  den  Priester  der  Verdener  Diöcese,  Wlfardum  de  Etzen,  zu 
jenem  Betieficiuvi  designirt  hatte,  und  dass  dieser  letztere  auf  alle,  in  Folge  dieser  Ernennung  ihm  erwachsenen  Ansprüche, 
insbesondere  auch  an  Detmcw  Sture^s  Curie  in  Bremen,  an  ein  VierteUand  in  Nyenlande  und  eine  Hufe  Landes  in 
Mandorpe,  völlig  Verzicht  geleistet  hat,  und  damit  einverstanden  ist,  dass  die  gencmnten  und  alle  anderen  Güter  des 
Detmar  Sture  an  das  Anschariicapitel  fallen.  Acta  sunt  hec  in  civitate  Bremensi  in  curia  habitationis  venar.  viri 
domini  Frederici  Odylie  cantoris  ecclesie  Brem.  a.  d.  1356,  die  ultima  mensis  Novembris  ....  presentibus  Yener. 
Tiro  domino  Frederico  cantore  predicto  et  honorabilibus  et  discretis  viris  domino  Henrico  preposito  Repesholtensi, 
Ludero,  filius  (eiel)  Thiderici  militis  de  Soltome,  armigero  Mindensis  diocesis,  Conrado  de  Lese  et  Johanne  de 
Campen  civibus  Bremensibus.  Das  Instrument  ist  von  den  beiden  kaiserlichen  Notaren  Johannes  de  Bevele,  clericus  Bre- 
mensis, und  Godfridus  dictus  Brocman,  clericus  Osnaburgensis,  beglaubigt.  Original  in  doppelter  Ausfertigung  in 
Trese  26,  Neben  den  Unterschriften  stehen  die  Zeichen  der  beiden  Notare.  Anhangend  an  der  einen  Ausfertigung  das 
S'.  dni  WuUfardi  de  Etsen  und  die  schlecht  erhaltenen  Siegel  des  Fredericus  Odilie  und  Hinricus  Olde,  Propst  zu 
Bqfsholt.     Von  dem  andern  Exemplare  sind  die  Siegel  abgefallen.     Copie  in  Beg.  cap,  s.  Anschar.  fcl.  166. 

«)  S.  Bd.  IL   Urk.  Nr.  613  und  619. 


Nr.  88. 

Das  Anschariicapitel  verpachtet  dem   Chorherrn  Eier  vom  Hause  auf  Lehenszeit  den 
grossen  Kamp  hei  der  Michaeliskirche  vor  der  Stadt  für  IY2  Marh  jährlich, 

Bremen j  13.  December  1356.  *) 


Universis  presentes  literas  inspecturis  seu  audituris  Johannes  decanus  totumque 
capitulum  ecclesie  sancti  ||  Anscharii  Bremensis  salutem  in  domino  sempiternam. 
Tenore  presentium  recognoscimus  firmiter  protestantes,  quod  j  matura  prehabita 
deliberatione   unanimiter    domino  Elero    de  Domo,    nostro    concanonico,    locavimus, 

Brem.  Urkdb.  III.  9 
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quoad  vixerit,  ||  magiium  campum  iiostre  ecclesie  cum  omnibus  suis  juribus  et  pei-ti- 
nentiis,  situm  prope  ecclesiam  beati  Micliahelis  extra  muros  Bremenses  versus  aqui- 
lonem,  pro  marca  cum  dimidia  uobis  singulis  arinis  in  duobus  terminis,  videlicet 
medietatem  in  festo  beati  Michaiielis  et  reliquam  vero  medietatem  in  festo  pasche, 
persolvendis  nomine  pensionis,  eo  tarnen  pacto  quod  si  et  quandocunque  idem  dominus 
Elerus  nobis  prefatum  campum  resignare  seu  dimittere  decreverit,  extunc,  sepibus 
et  edificiis  in  ipso  campo  construendis  dumtaxat  exceptis,  ad  nos  libere  revertetur 
una  cum  fimacionibus.  virgultis  arboribus  et  fossatis.  In  cujus  rei  testimonium 
sigillum  nosti-i  capituli  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  Bremis,  anno 
domini  M.  CCC.    LVI.,  tredecima  die  mensis  Decembris. 


*)  Nach  dem  Original  in   Trese  36.     Siegel  abgefallen. 


Nr.  89. 

Anordnung  des  Anscharücapüels,  wonach  künftig  jedes  Mitglied  des  Capitels  för 

jedes  andere  die  gottesdienstlichen   Verrichtungen,  unbeschadet  des 

EangunterschiedeSy  übernehmeii  kann, 

Bremen,  17,  December  1356.  *) 

Noverint  universi*)  quod  nos  Johannes  decanus,  Thidericus  Prynneney,  **) 
Hermannus  de  Vechta,  Elerus  de  Domo,  Bernardus  de  Hiddingwerden  thesaurarius,  [ 
Conradus  Droghe,  Hermannus  Knut  scolasticus,  magister  Johannes  de  Nygenborch, 
Elerus  de  Holttorpe,  Hillebrandus  Vluteman  et  Hermannus  Bück,  canonici  et 
capitulum  ecclesie  ||  sancti  Anscharii  Bremensis,  sollicite  considerantes  et  advertentes, 
quod  ex  quodam  usu  in  nostra  ecclesia  per  aliquod  tempus  observato,  videlicet 
quod  nullus  canonicorum  jj  in  ipsa  ecclesia  epistolam  legere,  nisi  dumtaxat  in  sub- 
dyaconatus,  neque  ewangelium,  nisi  in  dyaconatus  ordinibus  dumtaxat  constituti,  et 
quod  nullus  canonicus  presbiter  epistolam  seu  ewangelium  legere  consueverit  soUem- 
pniter  in  eadem,  cultus  divinus  non  modicum  rninuitur  et  turbatur  et  inconveniencia 
et  turbationes  quam  plurime  presertim  circa  divinum  officium  ex  usu  predicto  in 
eadem  ecclesia  pluries  evenerunt,  nos  volentes  divinum  officium  non  turbari  sed 
pocius  aucmentari  et  augeri,  ex  quo  in  ipsa  ecclesia  quatuor  superiores  et  seniores 
canonici  secundum  emancipacionis  ordinem  in  presbiteratus,  prepositus '')  et  alii  tres 
superiores  et  seniores  post  illos  in  dyaconatus,  reliqui  vero  quatuor  canonici  inferiores 
in    subdyaconatus    ordinibus    suis    temporibus    secundum    antiquam    consuetudinem 

a)  In  der  Copie  der  Heg.  folgt  hier :  tam  presentes  quam  futuri  hanc  ordinationem  inspecturu  ^)  So  für 
Pryndeney.    ^}  prepositus  t««  in  der  lieg,  radirt  und  offenbar  em  Schreibfehler  des  Orig. 
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tenentur  ministrare,  nos  turbationes  hujusmodi  vitare  volentes  et  pro  cultus 
divini  aucmentacione  unanimiter  in  hoc  convenimus,  ordinantes,  quod  quilibet*) 
oanonicorum  in  sacris  ordinibus  constitutus  possit  in  suo  et  in  quolibet  ordine  sacro 
quem  suscepit  etiam  pro  aliis  concanonicis  suis,  si  voluerit,  ordine  rainistrare,  non 
obstante  quod  in  superioribus  ordinibus  etiam  constitutus  existat  quam  exigat  Status 
et  ordo  ,suus  in  ecclesia  supradicta.  In  quorura  omnium  testimonium  sigillum  nostri 
capituli  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  Breme  in  capitulo  nostro,  anno 
domini  Sl.  CCC.  quinquagesimo  sexto,  XVII  die  mensis  Decembris. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  28.  Anhangend  ein  kleiner  Rest  des  Siegels  des  Anscharücapitels,  —  Auf  der 
BUekseite  von  der  Band,  welche  die  Copie  in  Heg,  cap.  s.  Ansch.  fol.  157^'  eingetragen  hat:  Litera  cujusdam  ordi- 
nationis,  quod  quilibef*)  canonicorum  iu  Bacris  ordinibus  constitutus  possit  in  suo  et  in  quolibet  ordine  sacro  quem 
suscepit  etiam  pro  aliis  concanonicis  suis  si  voluerit  ordine  ministrare. 


Nr  90. 

Anordnung  des  Änschariicapiteh  über  die  alljährliche  Feier  des  Festes  der 

h.  Margarethe  zu  Ehren  der  Margarethe  Cornepage. 

Bremen,  17,  December  7856.^) 


Universis  et  singulis  presentes  literas  visuris  seu  audituris  Johannes  decanus 
totumque  capkulum  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  salutem  in  domino.  Reco- 
gnoscimus  et  tenore  presentium  publice  protestamur,  quod  ob  justam  petitionen  honeste 
domine  Margarete  quondam  Cornepaghen  vidue  Bremensis  singulis  annis  in  festivitate 
beate  Margarete  virginis  perpetuis  temporibus  festum  ipsius  soUempniter  peragere 
volumus  et  debemus  in  ecclesia  nostra  cum  pulsu  campanarum  et  cantu  organorum 
ac  sermone  publico  ad  populum  cum  sequentia  „Exultent  filie  Syon"  necnon  aliis 
sollempnibus  in  eadem  ecclesia  debitis  et  consuetis,  et  quod  prefata  Margareta  ex 
mero  affectu  et  pia  devotione,  quam  ad  nostram  specialiter  gessit  ecclesiam,  nobis 
et  nostre  ecclesie  contulit  quatuor  marcas  Bremenses  in  parata  et  numerata  pecunia 
ad  conparandum  et  emendum  redditus  perpetuos  unius  fertonis  Bremensis,  qui  in 
predicta  festivitate  inter  canonicos  presentes  dumtaxat  equaliter  dividi  debet,  ut  est 
moris.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostri  capituli  presentibus  et  appensum. 
Datum  et  actum  Breme  in  capitulo  nostro,  anno  domini  M.  CCC.  LVI.,  XVII.  die 
mensis  Decembris. 


»}  Aus  der  Heg,  cap.  s.  Ansch,  fol,  169'- 


•y  Orig.  u.  Beg.  cuilibet 
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Nr.  91 

Der  Domdecan  Moritz  von  Oldenburg,    Verweser  der  Bremischen  Kirche,  und  die  Stadt 

Bremen  beschliessen,  gegen  die  Geioaltthätigkeiten  des  Grafen  Gerhard  von  Hoya 

gemeinsam  ein  Schloss  bei  Lunsen  zu  erbauen  und  treffen  nähere 

Bestimmungen  über  Besetzung  und  Verioaltung  des  Schlosses. 

22  December  1356. ') 


Dei  gratia  nos  Mauricius  de  Oldenborch  decanus  et  provisor  ecclesie  Bremensis 
necnon  consules  et  communitas  civitatis  Bremensis  recognoscimus  et  tenore  presencium 
dilucide  protestamur  presentibus  et  futuris,  quod  propter  varias  et  multiplices  violencias 
oflfensas  et  injurias  nobis,  ecclesie  et  civitati  Bremensi  per  Gherardum  comitem  de 
Hoya  et  suos  irrogatas  decrevimus  et  unanimiter  concordavimus  cum  consensu  et 
voluntate  tocius  capituli  dicte  ecclesie  nostre  Bremensis  fundare  et  construere  in 
confinibus  ecclesie  in  Liillenliuzen  sub  equalibus  expensis  et  sumptibus  predictarum 
ecclesie  et  civitatis  Bremensis  unum  fortalicium  sive  castrum,  uride  et  a  quo  jura 
ecclesie  et  civitatis  predicte  defensare  et  injurias  imperpetuum  valeamus,  nisi  destructio 
illius  castri  nobis  concorditer  aliquantlo  utilior  esse  videretur.  Hujusmodi  vero 
castrum  constructum  ecclesia  et  civitas  Bremensis  sub  pari  numero  ^rmatorum  et 
sub  expensis  equalibus  propugnabit  fortificabit  et  tenebit.  Medietas  eciam  dicti 
castri  et  omnium  illorum  que  de  ipso  viribus  aut  alio  quovis  modo  lucrata  vel 
acquisita  de  novo  fuerint,  sive  in  hominibus  sive  in  terris  seu  possessionibus  vel 
aliis  rebus  consistant,  ecclesie  Bremensi  et  altera  medietas  consulibus  et  civitati 
Bremensi  equaliter  pertinebit.  Ceterum  neque  nos  Mauricius  predictus  neque 
archiepiscopus  Bremensis,  qui  pro  tempore  fuerit,  eidem  castro  ullum  preficiemus  et 
preficiet  advocatum,  nisi  consules  Bremenses  in  ipsum  concordaverint  et  de  ipsorum 
consulum  fuerit  consilio  et  voluntate.  Assumendus  eciam  in  advocatum  ecclesie  et 
civitati  Bremensi  equaliter  faciet  fidelitatis  juramentum,  dictusque  advocatus  electo 
vel  in  arcliiepiscopum  confirmato  vel  provisori  qui  pro  tempore  fuerit  sive  capitulo 
archiepiscopali  sede  vacante  nequaquam  occasione  tocius  castri  sed  tantum  medietatis 
ejusdem  castri  ecclesie  pertinentis  prestabit  homagium  vel  fidelitatis  faciet  juramentum. 
Insuper  ecclesia  Bremensis  ex  una  parte  necnon  consules  et  communitas  civitatis 
Bremensis  ex  altera  equalem  habebunt  potestatem  in  eodem  castro  et  de  ipso  jura 
sua  defendere  et  injurias  propulsare  et  in  eodem  castro  castrensem  pacem  vulgariter 
borchvrede   vallatam  juramentis  utrorumque*)  firmiter  observabunt.     Ceterum  si 


•)  Friv.  utrumque. 
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« 

per  nos  Mauricium  predictum  vel  archiepiscopum,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  ipsos 
consules  Bremenses  super  idem  castrum  castrenses  recepti  fuerint  et  statuti,  illi  nobis 
equaliter  homagium  facient  et  prestabunt.  Eciam  omnem  dissensionem,  si  qua  quod 
absit  inter  castrenses  et  commorautes  in  dicto  Castro  oriretur,  illam  tres  de  consiliariis 
nostris  videlicet  Mauricii  predicti  et  archiepiscopi,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  tres  de 
consulibus  dicte  civitatis  Bremensis  penitus  disbrigabunt  in  amicicia  vel  in  jure. 
Si  vero  quispiam  in  destructione  dicti  castri  vel  ejus  prejudicium  moliretur,  illi  vel 
illis  totis  nostris  viribus  firmiter  resistemus.  Ceterum  condicionaliter  est  adjectum, 
quod  si  annuente  domino  castrum  Todinghusen  ecclesie  Bremensi  pertinens  ab  eodem 
comite  Gherardo,  ejusdem  castri  detentore,  per  nos  expugnari  et  lucrari  viribus  sive 
placitis  vel  aliis  quibuscunque  modis  dicte  Bremensi  ecclesie  restitui  et  ad  ipsam 
ecclesiam  contingeret  revocari  hac  gwerra  perdurante,^)  extunc  consules  et  commune 
civitatis  Bremensis  in  dicto  Castro  Todinghusen  et  in  ejus  advocacia  quadringentas 
et  quinquaginta  marcas  Bremenses  habere  debebunt,  pro  quibus  quidem  quadringentis 
et  quinquaginta  marcis  medietatem  dicti  castri  Todinghuzen  tytulo  obligacionis 
habebunt  et  possidebunt  pacifice  et  quiete,  quoad  omnes  et  singulas  condiciones  et 
clausulas  suprascriptas,  quousque  quadringente  cum  quinquaginta  marcis  dictis  con- 
sulibus et  civitati  Bremensi  per  nos  Mauricium  predictum  vel  archiepiscopum,  qui 
pro  tempore  fuerit,  vel  per  capitulum  ecclesie  Bremensis  plenarie  fuerint  exsolute. 
Hec  omnia  et  singula  suprascripta  nos  Mauricius  decanus  et  provisor  ecclesie  Bre- 
mensis predictus  consulibus  et  communitati  civitatis  Bremensis  predicte  et  nos  consules 
et  communitas  civitatis  predicte  eidem  domino  Mauricio  et  provisori  predicto  et 
ecclesie  Bremensi  predicte  promisimus  et  presentibus  promittimus  fide  data  iviola- 
biliter  atque  firmiter  observanda  nostris  sub  sigillis.  Et  nos  capitulum  prefate 
Bremensis  ecclesie  tenore  presencium  protestamur,  quod  archiepiscopali  sede  vacante 
dictum  castrum  sub  equalibus  expensis  et  viribus  una  cum  dicta  civitate  Bremensi 
propugnare  fortificare  et  tenere  volumus  atque  debeamus.  Et  in  majus  robur  et 
testimonium  omnium  et  siugulorum  premissorum,  de  et  cum  consilio  consensu  et  volun- 
tate  nostra  placitatorum  et  factorum,  ut  ipsa  rata  et  inconvulsa  in  perpetuum 
maneant  et  perdurent,  presentes  literas  sigillo  nostri  capituli  fecimus  roborari.  Datum 
anno  domini   M.  CCC.  quinquagesimo  sexto,  in  crastino  beati  Thome  apostoli. 


*)  Am  dem  Privilegiarium  p,  282  sqq.    Öedruckt  bei  Casielj   ühgedr.   Urkk,  p.  68. 

•)   Ueber  die$en  Krieg  «.  Bineaberch-Schene  bei  Lappenberg  S.  97  ff.     Vgl.  unten  die   Urk.  Nr.  95  u.  96. 
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Nr.  92. 

Stattet  des   Wülehadicapitels  über  die  gegenseitige   Vertretung  der  Mitglieder  des  Capitels 
bei  gottesdienstlichen  Handlungen,  unbeschadet  ihres  Rangunterschiedes. 

22.  December  1356. ') 


Noverint  uiiiversi,  quod  nos  Johannes  decanus,  Albertus  Hushere  celerarius, 
Conradus  de  Weninchusen,  Johannes  Hinnebeke  thesaurarius,  Alwardus  de  Oldenstat, 
Johannes  Brittinch,  Magorius  Lode  scolasticus,  Hermannus  de  Tywria,  Hennannus 
Oumunt,  Albertus  rector  ecclesie  sancte  Marie  Bremensis  et  Gotfridus  dictus  Brocman, 
canonici  et   capitulum   ecclesie   sancti  Willehadi  Bremensis  .  .  .    Die  Urkwide  igt  wörtlich 

gleichlautend  der  Nr,  89,  nur  heisst  es  hier  «<a<<  prcpOsitUS  et  alü  trCS  SUpCriorCS   et   alü  quatUOr 

superiores  und  femer  fehü  in  rcliqui  vero  quatuor  canonici  inferiores,  quatuor.  —  In  cujus 
rei  testimonium  sigillum  capituli  nostri  ecclesie  sancti  Willehadi  memorate  presentibus 
et  appensum.  Datum  et  actum  in  loco  capitulari  ecclesie  nostre  prenarrate,  anno 
domini  M.  CCC"**  quinquagesimo  sexto,  die  vicesima  secunda  mensis  Decembris. 


*)  Au8  der  Reg,  cap.  s.   Willehadi  p,  223;  gleichzeitige  Abschrift. 


Nr.  93. 

ErTdärung  des  Anschariicapitels   über  die   Schenkung  von   V2   ^cltTc  Emkünften  aus 

Giltern  in  Elen    seitens  des   Chorherrn   zu   St.    Willehadi  Conrad  von    Wenighauseriy 

wofür  es  verpflichtet  ist  nach  dem  Tode  des  Schenkers  jährlich  dessen  und  seiner 

Verwandten  sowie  des  Papstes  Johann  XXII.  Memorien  zu  feiern. 

1356.  0 


üniversis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  Johannes  decanus  canonici  et 
capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  salutem  in  domino  sempiternam. 
Kecognoscimus  et  in  hiis  scriptis  protestaipur,  quod  nos  honorabili  viro  domino 
Conrado  de  Wenighusen,  canonico  ecclesie  sancti  Willehadi  Bremensis,  dimidiam 
marcam  Bremensis  seu   usualis  monete   de  bonis  in  Eine,  quam   nobis  in  predictis 
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bonis  sua  cum  pecunia  emit  et  comparavit  pro  salute  sue  aiiime  et  suorum  parentum, 
annuatim  in  omni  festo  beati  Martini  sibi  vel  procuratori  suo  sine  dilacione  ministrare 
tenemur,  quoad  vixerit;  eo  mortuo  nos  et  successores  nostri  cum  predicta  dimidia 
marca  anniversarium  diem  obitus  sui  et  parentum  suorum,  scilicet  Hinrici  patris 
sui,  Margarete  matris  sue,  Hinrici  et  Lodewici  fratrum  suorum,  ac  Johann is  pape  XXII. 
cum  vigiliis  majoribus  et  missis  pro  defunctis  et  cum  pulsatione  campanarum,  prout 
in  ecclesia  nostra  moris  est,  simul  una  die  tantum  annuatim  perpetuis  temporibus 
jugiter  peragere  debeamus,  distribuendo  videlicet  et  dividendo  dictam  dimidiam 
marcam  inter  canonicos  tunc  presentes,  ut  est  moris  danda,  eciam  campanariis  pro 
laboribus  eorum,  quod  est  consuetum  ipsis  dari  in  talibus,  dare  debeamus.  In  cujus 
rei  testimonium  omnium  predictorum  sigillum  nostri  capituli  apposuimus  huic  scripto. 
Datum  anno  domini  M.  CCC.  LVI. 


*)  Äu»  der  Reg.  eap.  s.  Anecharü  foL  168  b. 


Nr.  94. 

• 

Die  Knappen  Ghisekinus  de  Wolde  und  seine  Söhne  Fredericus  und  Ludolfus  ver- 
häufen  dem  Bremer  Bürger  Otto  Thedenever  für  45  Brenner  Mark  ihren  halben 
Zehnten  in  Rücwinkele  und.  in  Overnyenlande,  dessen  andere  Hälfte  der  Frau 
Ghertrudis  Monikes  gehört.  Der  halbe  Zehnte  vrird  abioechselnd  in  einem  Jahre  in 
Bochüinkel  im  anderen  in  Obernevland  gehoben.  Die  Gewähr  leisten  mit  den  Verkäufern^ 
unter  Versprechen  des  Eirdagers  in  Bremen,  Daniel  de  Rinsberghe  und  seine  Vaterbrüder 
Hinricus,  Ghisekinus  uTid  Daniel.  (Datum  a.  d.  1357,  feria  quarta 
infra  octavas  epiph.  domini.) 

11.  Januar  1357. ') 


*)  Original  im  h.  Archive  zu  Hannover  Nr,  978. 
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Nr.  95. 

Der  Domdecan  Moritz  von  Oldenburg,  das  Capüel  und  Bath  und  Gemeinheit  der  Stadt 
Bremen  nehmen  zwei  Ritter  und  zehn  Knappen  und  deren  JErben  zu  ewigen  Burg- 
mannen  des  vneder  zu  erobernden  Schlosses  Thedinghausen  an,  versprechen  ihnen  daselbst 
zwölf  Burglehne  anzuweisen,  unter  näherer  Bestimmung  über  die  Dotirung  derselben, 
und  die  beiderseitigen  Beeide  und  Pflichten.  Für  den  Fall  der  Zerstörung  des  Schlosses 
Thedinghausen  soll  ein  neues  Schloss  in  der  Nahe,  zwischen  der  We^er  und  der  Geesty 
gebaut  werden.  Bis  zur  Froberung  von  Thedinghausen  sollen  die  Burgmannen  in 
Bremen  oder  in  einem  anderen  Schlosse  des  Stifts  hausen  und  Burglehne  auf  der 
neue7i  von  Capitel  und  Bath  bei  Lunsen  erbauten  Burg  erhalten. 

Bremen,  8.  Februar  1357.*) 


In  goddes  namen  amen.  Wy  Mauricius  van  Oldenborch,  dhomdeken,  unde 
dat  ganze  capitel  der  hilghen  kerken  to  Bremen  unde  wy  ratman  unde  menheyt 
der  stat  to  Bremen  al  den  ghenen  ||  de  dessen  bref  seet  unde  höret  heyl  in  godde 
unde  kunschup  disser  nascrevenen  stücke.  Gy  scolet  weten,  dat  wy  dorch  leve 
unde  sunderlike  gnade  de  wy  hebbet  to  den  vromen  luden  heren  ||  Johanne  Clen- 
koke,  hern  Arnolde  Cürlehake  rydderen,  to  Wernere  Clenkoke,  Hinrike  Corlehaken, 
to  Gherde  unde  Otten  Spaden,  Segheboden  van  Werpe,  Hinrike  van  Stelle,  Ortghise 
Plump  I,  Arnde  Hasle,  Johanne  Clenkoke,  hern  Diderikes  sone,  unde  to  Diderike 
AmendorpCj  knapen,  unde  de  se  hebbet  to  us  unde  to  deme  stichte  to  Bremen,  so 
hebbe  wy  mit  menen  rade  entfanghen  unde  entfat  in  dessem  jeghenwardighen  breve 
se  unde  ere  rechten  erven,  se  sin  manne  eder  wyf,  dochter  eder  sone,  to  ewighen 
borchmannen  des  slotes  to  Thodinghehusen  jummer  to  blivende  also  vro  alse  dat 
in  use  unde  des  stichtes  hant  van  Bremen  weder  kumpt,  unde  lovet  en  unde  eren 
erven  in  der  vorsprokenen  borch  unde  voreborch  to  Thodinghusen  den  to  ghevene 
twelf  erve  borchsete  in  leghercheyt,  also  de  dre  dat  sätet  de  darto  van  den  twelven 
gheset  werdet,  de  hir  vorescreven  stat,  mit  rade  unde  vulbort  uses  her  Mauricii 
dekens,  des  capitels  unde  des  rades  van  Bremen.  Vortmer  so  love  wy  en  de  hir 
vorescreven  stat  unde  eren  rechten  erven  to  ghevene  den  Weser  toln  to  Thoding- 
husen mit  allem  rechte  vor  drichtech  Bremer  mark  gheldes,  unde  darto  ses  Bremer 
mark  gheldes  to  nemene  ute  der  voghedyge  to  Thodinghusen,  eweliken  unde  jum- 
mermer  to  borchlene  to  besittende  also  dat  jewelk  der  twelf  borchlen  hebbe  dre 
Bremere  mark  gheldes  van  us.  Were  aver  dat  wy  den  toln  weder  hebben  wolden, 
so  scole  wy  unde  moghet  den  vorescrevenen  borchmannen  unde  eren  rechten  erven 
dar  vore  wysen  unde  gheven  drittech  Bremere  mark  gheldes  in  legheliken  gude  in 
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der  vorbenompteu  voghedyge  to  Thodinghusen  to  den  vorebenompten  ses  mark  gheldes, 
eder  drehundert  rede  Bremere  mark  to  makende  mede  also  vele  renthe  unde  ingheldes 
na  rade  des  dekens,  des  capitels  unde  der  ratmanne  van  Bremen.  Hirto  is  bescheden, 
dat  desse  vorsprokene  erve  borchman  maken  scolen  to  jewelken  erve  borebsete  dre 
Bremere  mark  ingheldes  in  legheliken  gude  twischen  der  Hoye  unde  der  Ochtmunde, 
dat  van  dem  stiebte  ga,  also  dat  jewelk  borcblen  bebbe  ses  Bremere  mark  gbeldes. 
Unde  desse  vorsprokenen  borcblen  scolet  se  unde  ere  erven  jo  entfan  eweliken  van 
US  darbi  to  blivene  unde  scolet  us,  beschedeliken  deme  capitele  unde  deme  rade  to 
Bremen,  buldigben.  Unde  welk  erer  sin  borcblen  entfeyt,  dat  jo  men  en  don  schal 
Ute  den  erven  der  twelver,  de  schal  jo  uppe  deme  slote  wonen  uppe  sineme  borchsate 
unde  de  anderen  scbolen  bliven  truwe  man  des  ^tichtes  unde  der  stat  to  Bremen 
unde  scolet  ere  vyande  nicht  werden.  Worde  ok  desser  borchman  jenich  use  vyent 
eder  de  anwardere  were  desser  gnade  unde  boj-chlenes,  de  schal  se  darmede  hebben 
verboret  unde  vorlorn.  Ok  is  ghededinghet,  dat  neman  desser  borchman  schal  noch 
en  mach  sin  borcblen  vorkopen  vorsetten  vorgheven  eder  jengherleyewys  van  sik 
laten.  Men  were  dat  erer  jenich  vorstorve  dar  nene  erven  to  en  weren  eder  vorbroken 
worde  mit  reghte  ofte  also  hir  vorescreven  stat,  so  mach  de  deken  dat  capitel  unde 
de  rat  van  Bremen  dat  borcblen  vorlenen  weme  se  willet,  behalven  edelen  luden. 
Vortmer  is  overgheven,  dat  de  vorsprokenen  borchman  de  vorsprokenen  twe  unde 
seventich  Bremer  mark,  de  wy  unde  se  to  den  borchlenen  scolen  lecghen  unde 
gheven,  scolet  keren  unde  laten  gan  to  ses  jaren,  an  to  rekende  van  der  tyd  wan 
se  uppe  dat  slot  komet,  in  nttticheyt  unde  in  buwe  der  borch  unde  der  vorborch 
to  Thodinghusen,  wor  des  not  is  na  rade  des  dekens,  des  capitels  unde  des  rades 
van  Bremen  unde  der  dryger  de  dar  to  van  den  twelf  borclisaten  ghevoghet  werdet. 
Unde  hir  umrae  wille  wy  em  desse  gnade  weder  don,  wolde  se  jenich  man 
voranrechten  eder  ere  erven  der  borchman  de  hir  vorescreven  stat,  dat  scolet  se 
achte  weken  vore  vorclaghen  unde  vorvolghen  vor  us  deme  dekene  capitele  unde 
deme  rade;  ktnne  wy  en  den  neues  likes  helpen  eder  rechtes,  so  moghet  se  vaoi 
(lerne  slote  ere  recht  wol  vorderen  unde  creme  unrechte  wederstan,  unde  so  schal 
de  ammechtman  de  van  user  weghene  unde  des  stichtes  den  dar  is  se  unde  de  ere 
up  unde  af  laten,  wo  dicke  unde  wanne  en  des  to  donde  is.  Were  ok  des  nicht  en 
sehe,  dat  dat  slot  ghewunnen  worde  unde  broken  eder  anders  voiTokeloset  worde, 
dat  scholde  wy  weder  winnen  eder  weder  buwen  uppe  de  sulven  hovestat  eder  uppe 
de  halve  Thodinghusen  in  dat  suden  wort  twischen  der  Wesere  unde  der  ghest,  dar 
it  US  nüttest  duchte  wesen.  Dar  to  scolet  de  borchman  vorsproken  us  helpen  unde 
voren  hundert  man  ghewapent  guder  lüde  uppe  ere  egbene  kost  ajso  langhe,  wente 
dat  slot  weder  wunnen  is,   eder  de   nyge  borch   ghesleten  is,  unde  scolet  den  vort 
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to  den  nygen  buwe  des  sulven  nygen  slotes  de  twe  unde  seventich  mark  gheldes  to  den 
ersten  ses  jaren  gan  laten  unde  keren  darto  na  useme  rade  unde  der  dryer  de  de 
borchman  darto  voghet.  Unde  wanne  dat  slot  weder  buwet  eder  wunnen  is,  so 
scolet  de  vorsprokenen  borchman  unde  ere  erven  ere  borchsete  borchlen  gnade  unde 
recht  dar  an  hebben,  unde  dat  sulve  se  unde  ere  erven  vort  beholden  alse  vore. 
Were  ok,  dat  dat  slot  bleve  stände  dar  it  nu  is  rede,  wolde  wy  en  nyge  slot  wor 
buwen  eder  upslan,  wolde  desser  borchman,  wanne  it  ghesloten  is,  dar  jenich  wonen 
varen,  dem  scole  wy  dar  desulven  borchsate  gheven  unde  borchlen  de  se  to  Tho- 
dinghusen  hadden,  myt  alsodame  rechte  also  hir  vorescreven  is.  Eschede  wy  aver 
desse  vorscrevenen  borchman  eder  erer  welken  uppe  dat  slot  dat  wy  noch  buwen 
moghet,  edder  uppe  dat  slot,  dat  wy  deken  unde  stat  to  LuUenhusen  bi  Thodinghusen 
ghebuwet  hebbet,  to  wonende  varen  us  to  denende,  dat  scolen  se  don,  unde  so 
scole  wy  em  don  also  anderen  mannqn  des  stichtes  unde  se  bekostighen.  Se  scolet 
ok  dat  vorsprokene  slot  vorwaren  holden  unde  waken  mit  alleme  vlite  sunder 
arghelist,  alse  truwe  bederve  borchman  eren  heren  to  rechte  plichtech  sin,  unde 
helpen  us  eweliken  mit  truwen  unde  wy  en  weder.  Wurde  ok  orlich  dar  men  ere 
gut  mede  wosten  mochte,  so  schole  wy  em  vredegüt  gheven  na  secghende  twyger 
Ute  dem  capitel,  twyger  ute  deme  rade  unde  twyger  ute  eren  dren,  de  se  darto 
settet.  Ktnnet  den  de  dar  an  nicht  overen  dreghen,  wes  der  sesser  vere  vordreghet 
umme  dat  vredegßit  dar  schal  it  bi  bliven.  Vortmer  bedrofte  wy  der  borchman 
eder  erer  welkes  to  lecghende  wor  up  en  slot  to  euer  tyd  eder  in  ener  herevart 
dar  se  erer  herberghe  nicht  konden  afryden  des  daghes,  dar  scolen  se  us  ane  denen 
bi  user  kost,  wane  wy  dat  van  en  eschet^  unde  wanne  wy  den  se  alle  darto  eschet, 
so  sint  se  us  plichtech  to  volghende  uppe  use  kost  mit  drittech  mannen  ghewapent 
guder  lüde.  Vortmer  en  scolen  se  den  domprovest  unde  dhomheren  papen  unde 
ghestlike  lüde  des  stichtes  unde  borghere  van  Bremen  in  creme  gude  unde  in  eren 
luden  mit  nichte  verunrechten  eder  verunrechten  laten,  dar  se  dat  keren  künnen 
unde  moghen,  dat  scolet  se  vorweren  truweliken  mit  us  lik  eren  eghenen  gude, 
unde  also  iclit  it  erer  borchmanne  sulven  welkem  scüde.  Umme  desset  denest  unde 
vorder  wille  wy  den  vorsprokenen  borchmannen  to  gnade  weder  gheven  unde  to 
make  dan,  uppe  dat  se  deste  umbeworner  moghen  bliven,  unde  ghevet  dat  af,  dat 
wy  dat  vorsprokene  slot  unde  de  voghedyge  to  Thodinghusen,  wane  wy  dat  weder 
krighet,  nummer  mer  willet  eder  moghet  säten  verkopen  lenen  eder  gheven  eder 
nummer  edelman  uppe  dat  slot  to  amechtmanne  setten;  men  wene  wy  dar  anders 
to  vogheden  settet,  de  en  schal  de  vorsprokenen  borchman,  ere  erven,  ere  meyere 
unde  knechte  unde  de  ere,  de  se  mit  rechte  vordedinglien  moghet,  nerghen  an 
verunrechten  eder  veioinrechten  laten,  men  wy  unde  he   scolen  truweliken    bi  om 
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bliven  to  allem  erem  rechte  unde  scolet  se  beschermen  unde  vordedinghen  wor 
wy  kftnnet  truweliken  an  arghelist  unde  scolen  se  nerghen  an  vorunrechten.  Ok 
scolet  desse  vorsprokenen  nygen  borchman  de  olden  borchman  de  alrede  in  deme 
sclote  wonet  to  Thodinghusen  unde  in  der  voghedyge  eder  de  dar  noch  borchmanne 
werden,  mit  nichte  verunrechten,  men  se  scolet  se  bi  ereme  rechte  laten  also  se  in 
ghewesen  hebbet.  Ok  love  wy  capitel  unde  de  rat  van  Bremen  den  vorsprokenen 
borchmannen  unde  eren  erven,  icht  des  vorsprokenen  dekens  her  Mauricii  to  kort 
worde  unde  den  en  ander  here  to  Bremen  bischup  wurde  unde  dat  vorbenomde 
slot  to  Thodinghusen  in  des  capitels  unde  der  stat  van  Bremen  hant  weder  queme, 
dat  wy  dem  bischope  dat  slot  nicht  scolen  antwerden  laten,  he  en  hebbe  tovoren 
dessen  vorsprokenen  borchmannen  unde  eren  erven  al  desse  vorsprokene  ding 
beseghelt  unde  ghestedighet  mit  sineme  capitle  unde  mit  der  stad  unde  se  en 
hebben  des  erst  ewighe  breve  dar  se  inne  verwaret  sin.  Desse  jeghenwardighen 
breve  scole  wy  den  vorsprokenen  borchmannen  unde  eren  erven  vernygen  unde  se 
US  weder  mit  ummescrivende  under  deme  lüde,  also  se  nu  stat,  unde  mit 
yerschen  ingheseghelen  beseghelen,  wanne  des  not  is,  ane  wedereprake,  uppe  dat 
se  van  alder  nicht  vorgan  eder  verrokeloset  werden.  Ok  is  ghededinghet  alle  de 
wyle  dat  wy  Thodinghusen  nicht  hebben  moghet,  so  scolön  se  to  eren  nüden  unde 
noden,  ere  erven  unde  de  ere  mit  us  to  Bremen  to  hus  wesen,  unde  in  anderen 
sloten  des  stichtes  van  Bremen,  der  wy  mechtich  sint,  dar  it  us  unde  en  best 
event,  unde  scolen  se  jo  nemende  verunrechten  laten  unde  erer  jeneghen  besunderghen, 
wor  wy  it  keren  künnet,  unde  scolen  eres  rechtes  truweliken  bi  en  bliven  also  wy 
den  don  scolden,  oft  se  rede  uppe  Thodinghusen  seten.  Echt  is  ghededinghet,  dat 
wy  deken  unde  stat  den  vorsprokenen  rydderen  unde  knapen  unde  eren  erven  scolet 
gheven  unde  ghevet  borchsate  to  der  nygen  borch,  de  wy  deken  unde  stat  to 
LuUenhusen  nu  ghebuwet  hebbet,  also  langhe  dat  Thodinghusen  weder  in  use  hant 
kome.  Were  it  ok  also,  dat  de  sulve  nyge  borch  to  LuUenhusen  unde  Thodinghusen 
broken  worde,  so  wille  wy  unde  scolet  echt  ene  nyge  borch  buwen,  wor  it  us  dunket 
n4ttest  wesen  bi  eder  in  de  herschup  tor  Hoyen  twischen  der  Wesere  unde  der 
ghest,  unde  so  scole  wy  den  vorsprokenen  ridderen  unde  knapen  unde  eren  erven 
borchsate  gheven,  also  hir  vore  ghescreven  is,  uppe  der  sulven  nygen  borch.  Ok 
is  ghededinghet,  wanne  Thodinghusen  wert  ghelost  van  des  stichtes  weghene  van 
der  stad  van  Bremen,  alse  de  breve  des  dekens  unde  capitels  unde  der  stat,  de  dar 
up  ghegheven  sint,  spreket,  worde  darna  en  schelinghe  twischen  deme  stichte 
unde  der  stat,  dar  scolen  de  vorsprokenen  borchman  to  sitten  in.beydent  zyden. 
Alle  desse  vorscrevenen  ding  unde  dedinghe,  alse  wy  se  lovet  hebbet  unde  se  hir 
vorescreven  sint,  love   wy  vorsprokenen  Mauricius   domdeken  unde   en  voremunde 
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des  ßtichtes  to  Bremen  unde  capitel  unde  de  rat  van  Bremen  an  tniwen  den 
vorscrevenen  borchraannen  menliken  unde  erer  jewelkem  sunderliken  unde  eren 
erven  eweliken  mit  truwen  stede  und  vast  to  holdende  unvorbroken  in  dessem 
breve,  unde  hebbet  des  to  ener  groteren  betöghinghe  wy  deken  unde  voremunde, 
capitel  unde  rat  vorghenompt  use  groten  ingheseghele  hangheii  to  dessem  breve.  De 
is  ghegheven  unde  screven  na  goddes  bort  drutteynhundert  jar  in  deme  seven  unde 
vyfteghesten  jare,  des  neghesten  daghes  na  lichtmissen,  in  der  stat  to  Bremen. 

')  Nach  dem  Original  in  Trese  Bh.  AnJtangend  1)  an  grün  und  rotken  seidenen  Sehnüreti  das  icJdecht 
erhaltene  Siegel  des  Decons  Moritz  von  Oldenburg,  2)  an  weiss-  und  rothen  Schnüren  ein  Besl  vom  Siegel  des  Dom- 
capitelsj  B)  afl^  gleichen  Schnüren  das  stark  lädvrte  Siegel  der  Stadt.  Eine  Copie  befindet  sich  im  Privileg,  p.  276,  eine 
«weite  im  kgl.  Archive  zu  Hannover.  Nach  der  erster en  gedruckt  bei  Cassel,  Ungedr.  Urkk.  p.  139  ß'.,  nach  der 
zweiten  im  Hoyer   Urkdb.  Abth.  I.     S.  95 jf'.     Vgl.  oben  die   Urkunde  Nr.  91. 


Nr.  96. 

Die  Bäter  JoJiann  Clenkok  und  Arnold  Curiehake  und  die  Knappen   Werner  Clenhoh, 

Exnrich   Gurlehakey    Gert  und  Otto   Spade,   Segebodo  von    Werpe^  Hinnch  von   Stelle, 

Ortgies  Plump,  Arnold  Hasle^  Johann  Clenkok  und  Dietrich  Amendorp  stellen 

über  ihre  Belehnung  mit  den  Burglehnen  zu  Thedinghausen  eine,  der 

vorstehenden  im   Wesentlichen  gleichlautende,   Urkunde  aus. 

Bremen,  3.  Februar  1357.') 


In  goddes  namen  amen.  Wy  Johan  Clenkok,  Arnold  Corlehake  *ryddere, 
Werner  Clenkok,  Hinrik  Corlehake,  Ghert  unde  Otto  Spade,  Seghebode  van  Werpe, 
Hinrik  van  Stelle,  Ortghis  Plump,  Arnold  Hasle,  Johan  Clenkok  her  Diderikes  sone 
unde  II  Diderik  Amendorp,  knapen,  alle  den  ghenen  de  dessen  bref  seet  eder  höret 
lesen  heyl  in  gode  unde  kunschup  desser  nascrevenen  stucke.  Gy  scolet  weten,  dat 
wy  dorch  sunderghe  gnade  unde  vorder,  de  Wy  van  dem  edelen  manne  her  ||  Mau- 
ricius  dekene  to  Bremen  unde  Vormunde  des  stichtes  unde  van  dem  capitele  unde 
van  der  stad  to  Bremen  hopet  hebben,  so  sin  wy  varen  mit  allen  usen  erven,  se 
sin  man  eder  vrowen,  sone  ofte  dochter,  in  der  vorsprokenen  dekenes  ||,  capiteles 
unde  der  stat  van  Bremen  denest,  unde  hebbet  us  ghegheven  unde  ghevet  us  in 
desser  scrift,  wy  unde  al  use  erven  de  hir  vore  screven  stat,  to  ewighen  borchmannen 
des  slotes  to  Thodinghusen  jummer  to  blivende,  also  vi'o  alse  dat  in  der  vorspro- 
kenen dekenes,  capitels  unde  der  stat  unde  des  stichtes  hant  van  Bremen  weder 
kumpt,  also  alse  hirna  screven  steit.  Tom  ersten  male  so  scolen  de  vorsprokenen 
deken,  capitel  unde  stat  den  us  vorscrevenen  borchmannen  unde  usen  erven  gheven 
twelf  erve  borschsate  in  der  borch  unde  in  der  vorborch  to  Thodinghusen,  de  wille 
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wy  Demen  na  leghelgheit  alse  de  deken,  dat  capitel  unde  de  stat  van  Bremen  unde  de 
dre  de  van  useu  twolf  borchsaten,  de  darto  voghet  werden,  dat  sätet  unde  delet.  Hirto 
hebbet  us  de  vorbenomeden  deken,  capitel  unde  de  stat  ghegheven  des  stichtes 
Weser  toln  to  Thodinghusen  mit  allem  rechte  vor  drittech  Bremer  mark  gheldes, 
unde  darto  ses  Bremer  mark  gheldes,  de  wy  nemen  scolen  ute  der  voghedyge  to 
Thodinghusen,  to  borchlene  ewich  unde  jummermer  to  besittende,  also  to  delende 
dat  jewelk  van  usen  twelf  borchlenen  dre  mark  gheldes  van  den  vorsprokenen  dekene, 
capitele  und  stad  hebbet.  Were  aver  dat  se  den  toln  weder  hebben  wolden,  so 
ficolet  se  unde  moghet  us  vorsprokenen  borchmannen  unde  usen  rechten  erven 
darvore  wysen  unde  gheven  drittech  Bremer  mark  gheldes  in  legheliken  gude  in  der 
voghedyge  to  Thodinghusen  to  den  vorbenomeden  ses  mark  gheldes,  eder  drehundert 
rede  mark  to  makende  mede  also  vele  renthe  unde  ingheldes  na  ereme  rade.  Hir 
enteghen  scole  wy  vorsprokenen  erven  borchman  unde  willet  maken  to  jewelken 
borchsate  dre  Bremer  mark  gheldes  in  beleghenem  gude  twischen  der  Hoyen  unde 
der  OÄhtmunde,  dat  van  dem  stiebte  ga,  also  dat  jewelk  borchlen  hebbe  ses 
Bremere  mark  gheldes.  Unde  desse  vorsprokenen  borchlen  schole  wy  unde 
use  rechten  erven  van  em  unde  eren  nakomelinghen  entfan,  ewichliken  darbi  to 
blivende,  unde  scolet  em,  beschedeliken  deme  dekene,  capitele  unde  deme  rade  to 
Bremen,  htldighen,  unde  welke  user  unde  user  erven  en  borchlen  entfeyt,  dat  jo 
mer  user  en  don  schal,  unde  en  jewelk  van  den  twelf  erven  der  twelver  de  schal 
jo  sulven  uppe  deme  slote  wonen  uppe  sinen  borchsate,  unde  de  anderen  scolen 
bliven  truwe  man  des  dekens  unde  capitels  unde  der  stat,  unde,  wan  de  deken 
vorekumpt,  des  bischopes  unde  des  capitels  unde  der  stat  to  Bremen,  unde  scolet 
ere  vyande  nicht  werden.  Worde  ok  jenich  van  us  borchmannen  ere  vyant,  eder 
welk  de  anwardere  were  desser  gnade  unde  borchlenes,  de  scolet  wy  unde  se  dar- 
mede  hebben  vorboret  und  vorloren.  Ok  is  ghededinghet,  dat  user  nen  sin  borchlen 
schal  noch  en  mach  vorkopen,  vorsetten,  vorgheven  eder  jengherleye  wys  van  sik 
laten,  mer  wy  scolen  jo  daruppe  sitten.  Mer  were  dat  user  welk  vorstorve,  dar 
neue  erven  to  en  weren,  eder  vorbroken  worde  mit  rechte  ofte  alse  hirvore  screven 
stat,  so  moghet  se  dat  borchlen  vorlenen  weme  se  willet,  behalven  edelen  luden* 
Vortmer  hebbe  wy  vorsprokene  borchman  over  gheven,  dat  wy  de  vorbenomden 
twe  unde  seventech  mark  gheldes,  de  se  unde  wy  to  dem  borchlene  scolen  lecghen 
unde  gheven,  scolet  keren  unde  willet  laten  gan  to  ses  jaren,  an  to  rekende  van 
der  tyd  also  wy  uppe  dat  slot  komet,  in  nütticheyt  unde  in  buwe  des  slotes  der 
horch  unde  de  vorborch  to  Thodinghusen,  wor  des  not  is,  na  rade  des  dekens,  des 
capitels  unde  der  stat  unde  der  dryger  de  darto  ghevoghet  werdet  van  us.  Unde 
hirumme  hebbet   se  us  to  gnaden  weder  dan  unde  gheven:   wolde  jenich  man  us 
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eder  use  erven  vorunrechten,  dat  scole  wy  achte  weken  vorclaghen  unde  vorvolghen 
vor  dem  deken,  capitel  unde  der  stat  van  Bremen;  künnet  se  us  den  neues  likes 
helpen  eder  rechtes,  so  moghe  wy  van  dem  slote  use  recht  wol  vorderen  unde  usen 
unrechte  wederstan;  unde  so  schal  de  ammetmann,  de  van  erer  weghene  unde  des 
stichtes  den  dare  is,  us  unde  use  up  unde  af  laten,  wo  dicke  unde  wanne  us  des 
to  donde  is.  Were  ok  dat  nicht  en  sehe,  dat  dat  slot  ghewunnen  worde,  unde 
broken  eder  anders  verrokeloset  worde,  dat  scolen  se  weder  winnen  eder  weder 
buwen  uppe  de  sulven  hovetstat  eder  uppe  de  halve  Thodinghusen  in  dat  suden 
twischen  der  ghest  unde  der  Weser,  dar  it  en  ntttest  duchte  wesen.  Darto  scole 
wy  borchman  vorsproken  unde  willet  helpen  unde  voren  hundert  man  ghewapent 
guder  lüde  uppe  use  eghenen  kost  also  langhe  went  dat  slot  weder  wunnen  is  eder 
de  nyge  borch  weder  sloten  is,  unde  scolet  den  vort  to  dem  buwe  des  sulven  nygen 
slotes  de  twe  unde  seventech  mark  gheldes  to  den  ersten  ses  jaren  gan  laten  unde 
keren  na  crem  rade  unde  der  dryer  de  wy  darto  voghet.  Unde  wanne  dat  slot 
weder  buwet  eder  weder  wunnen  is,  so  scole  wy  unde  use  erven  borchsate  gnade 
unde  recht  darane  beholden  na  also  wy  vore  hedden.  Were  ok  dat  dat  slot  bleve 
Stande  dar  it  nu  is  rede,  wolden  se  en  nyge  slot  vor  buwen  eder  upslan,  wolde 
user  borchman,  wanne  it  ghesloten  is,  dar  jenich  wonen  varen,  dem  scolen  se  dar 
de  sulven  borchsate  gheven  unde  borchlen,  de  wy  unde  he  to  Thodinghusen  hadden, 
mit  alsodanem  rechte  alse  hir  vore  screven  is.  Escheden  aver  se  us  eder  user 
welken  uppe  dat  slot,  dat  se  noch  buwen  moghet,  eder  up  dat  slot  dat  de  deken 
unde  de  stat  to  LuUenhusen  buwet  hebbet,  to  wonende  varen,  em  to  denende,  dat 
scole  wy  don.  So  scolen  se  us  don  alse  anderen  mannen  des  stichtes  unde  us 
bekostighen.  Wy  scolet  ok  dat  vorsproken  slot  vorwaren  holden  unde  waken  mit 
allem  vlite  sunder  arghelist,  alse  truwe  bederve  borchman  eren  heren  to  rechte 
plichtech  sin,  unde  helpen  em  eweliken  mit  truwen  unde  se  us  weder.  Worde  ok 
orlich  dor  men  use  gut  mede  wosten  mochte,  so  scolen  se  us  vredegut  gheven  na 
secghende  twyger  ute  dem  capitele,  twiger  ute  dem  rade  unde  twyger  ute  den  dren 
de  wy  darto  settet.  Kunden  de  den  daran  nicht  overen  dreghen,  wes  erer  vere 
van  den  sessen  overen  dreghet  umme  dat  vredegut,  dar  schal  it  bi  bliven.  Vortmer 
bedrochten  se  unser  eder  unser  welkes  to  leghende  uppe  en  slot  to  ener  tyd  eder 
in  ene  herevart,  dar  wy  use  herberghe  nicht  künden  des  daghes  afryden,  dar  scole 
wy  em  ane  denen  bi  erer  kost,  wanne  se  dat  van  us  ersehet;  unde  wanne  se 
den  US  alle  eschet  darto,  so  sin  we  em  plichtech  to  volghende  up  ere  kost  mit 
drittech  mannen  wapent  guder  lüde.  Vortmer  en  scole  wy  den  domprovest  de  dom- 
heren  papen  unde  ghestlike  lüde  des  stichtes  unde  borghere  van  Bremen  unde  erer 
jewelken  in  creme  gude  unde  in  eren  luden  mit  nichte  vorunrechten  eder  vorun- 
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rechten  laten,  wor  wy  dat  keren  ktnnet  unde  moghet,  dat  scole  wy  vorweren  truwe- 
liken  mit  en  lik  usem  eghenem  gude,  also  oft  it  us  borchmannen  sulven  welkem  schude, 
umme  dessen  denest.  Unde  vorder  hebbet  se  uns  weder  to  gnaden  gheven  unde 
to  make  dan,  uppe  dat  wy  deste  umbeworner  mochten  bliven,  unde  hebbet  dat 
afghegheven,  dat  se  dat  vorsprokene  slot  unde  de  voghedyge  to  Thodinghusen, 
wanne  se  dat  weder  kreghet,  nummer  mer  willet  eder  moghet  säten,  vorkopen,  lenen 
eder  gheven  eder  nummer  edelman  uppe  dat  slot  setten  to  ammechtmanne.  Mer 
anders  w^en  se  dar  to  voghede  settet,  de  scal  us,  use  erven  unde  de  use,  use  meyere 
unde  knechte,  de  wy  mit  rechte  moghen  vordedinghen,  nerghen  ane  vomnrechten 
eder  vorunreehten  laten,  mer  se  unde  he  scolen  truweliken  bi  us  bliven  to  al  usem 
rechte  unde  se  scolet  us  beschermen  unde  vordedinghen,  wor  se  kunnet,  truweliken 
ane  arghelist,  unde  scolet  us  nerghen  an  verunrechten.  Ok  en  scole  wy  de  olden 
borchman,  de  alrede  in  deme  slote  to  Thodinghusen  wonet  unde  in  der  voghedyge 
eder  de  dar  noch  borchman  werdet,  mit  nichte  vorunrechten.  Mer  we  scolet  se  bi 
erem  rechte  laten,  also  se  je  ghewesen  hebbet.  Ok  lovet  us  dat  capitel  unde  de 
rat  van  Bremen  unde  usen  erven,  ofte  des  vorsprokenen  dekens  her  Mauricius  to 
kort  worde,  unde  den  en  ander  here  to  Bremen  bischop  worde,  unde  dat  vorsprokene 
slot  to  Thodinghusen  in  des  capitels  unde  der  stat  van  Bremen  haut  weder  queme, 
dat  se  dat  slot  dem  bischope  nicht  scolen  antwerden  laten,  he  en  hebbe  tovoren  us 
unde  usen  erven  alle  desse  vorsprokenen  ding  ghestedeghet  unde  beseghelt  mit  sinem 
capitele  unde  der  stat,  unde  wy  en  hebben  des  erst  ewighe  breve,  dar  wy  ane 
vorwaret  sin.  Desse  jeghenwardighen  breve  scolen  se  uns  unde  usen  erven  vornygen 
unde  wy  en  weder  mit  ummescrivende  under  deme  lüde  alse  se '  nu  stat  unde  mit 
versehen  ingheseghelen  beseghelen,  wanne  des  not  is,  ane  wedersprake,  uppe  dat  se 
van  oldere  nicht  vergan  eder  nicht  moghen  verrokeloset  werden.  Ok  is  ghededinghet, 
al  de  wyle  dat  se  Thodinghusen  nicht  hebben  moghet,  so  scole  wy  to  usen  nüden 
unde  noden  unde  use  erven  unde  de  use  mit  em  to  Bremen  to  hus  wesen  unde  in 
anderen  sloten  des  stichtes  van  Bremen,  der  se  mechtich  sint,  dar  it  en  unde  us 
best  event,  unde  scolet  user  nemende  vorunrechten  laten  unde  user  neuen  besunderghen, 
wor  se  it  keren  kunnet,  unde  scolet  uses  rechtes  bi  us  truweliken  bliven,  also  se  den 
den  scolden,  oft  wy  rede  uppe  Thodinghusen  säten.  Echt  is  ghededinghet,  dat  de 
deken  unde  de  stat  us  unde  usen  erven  scolet  gheven  unde  ghevet  borchsate  tor 
nygen  borch,  de  se  nu  ghebuwet  hebbet  to  LuUenhusen,  also  langhe  dat  Thodinghusen 
weder  in  ore  haut  kome.  Were  it  ok  also  dat  de  sulve  nyge  borch  to  LuUenhusen 
unde  Thodinghusen  broken  worde,  so  willet  se  unde  scolet  echt  ene  nyge  borch 
buwen,  wor  it  em  dunket  ntttest  wesen,  bi  eder  in  der  herschup  tor  Hoyen  twischen 
der  Wesere  unde  der  ghest,  unde  so  scolet  se  us  unde  usen  erven  borchsate  gheven, 
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also  vorescreven  is,  uppe  der  sulven  nygeu  borch.  Ok  is  ghededinghet,  wanne 
Thodinghusen  wert  ghelost  van  des  stichtes  weghene  van  der  stat  van  Bremen^ 
also  de  breve  des  dekens,  des  capitels  unde  der  stat,  de  dar  up  ghegheven  sint, 
spreket,  worde  darna  en  schelinghe  twisclien  dem  stiebte  unde  der  stat,  dar  scole 
wy  to  Sitten  an  beyden  zyden.  Alle  desse  vorescrevenen  ding  unde  dedinghe,  alse 
wy  se  lovet  hebbet  unde  se  hir  vorescreven  sint,  love  wy  vorbenomden  ryddere 
unde  knapen  en  truwen  mit  samender  haut  den  vorbenomden  her  Mauricio  dekene 
unde  voremunde  des  sticlites,  unde  dem  capitele  unde  deme  rade  van  Bremen 
menliken  unde  erer  jewelkeme  sunderliken  eweliken  mit  truwen  stede  unde  vast  to 
holdende  unde  unvorbroken  in  dessem  breve,  unde  hebbet  des  to  euer  grotteren 
betughinghe  use  ingheseghele  hanghen  to  dessem  breve,  de  ghegheven  unde  screven 
is  na  goddes  bort  drutteynhundert  jar  in  deme  seven  unde  vyfteghesten  jare,  des 
neghesten  daghes  na  lichtmissen,  in  der  stat  to  Bremen. 


*)  A'ocA  dem  Original  in  Trese  Bb.  An  grün-  und  rothseidenen  Schnüren  hingen  12  Siegel  in  achtcarzem 
Wachs.  Davon  -sind  das  erste  und  ztceite  ganZj  das  dritte  und  vierte  bis  auf  einen  geringen  Best  abgef allen,  das  fünfte 
und  sechste  fehlen  trieder  ganz,  das  siebente^  das  des  Seghebodo  de  Werpe,  zeigt  eine  Lanzenspitze  im  Schiide^  ist  aber 
auch  toie  die  folgenden  schlecfU  erhalten  Das  achte  S.  Hinrici  de  (Stelle)  ist  nur  zur  Hälfte  erluUten,  yj  S.'  O  .  .  .  ysi 
Plumppi,  in  der  oberen  Hälfte  des  wagerecht  geiheilten  Schildes  ein  halber  Greif,  10)  fehü.  11)  Siegel  des  Johannes 
Clenlufh,  stark  lädirt,  ein  gezähntes  Rad  im  Schilde,  12)  S.'  Thiderici  Amendorp,  ein  wagree?U  gespaltener  Schild,  die 
untere  Hälfte  getcürfelt,  in  der  oberen  ein  halber  Greif  —  Nach  einer  zweiten,  im  hgl.  Archive  zu  Hannover  befindlichen, 
Ausfertigung  des  Originals  ist  die   Urkunde  gedruckt  bei  Sudendorf,  Br.-Lüneb.    Urkdb,    VIII.  S.  294  note. 


Nr.  97. 

Heinrick,  Propst  von  Repsholt  und  in  Sachen  des  Änschariicapitels  vom  päpstlichen 
Stuhle  (lelegirter  Richter,  befiehlt  dem  Pfarrer  zu  Gröplingen,  den  Knappen  Hermann 
von  Gröplingen,  gemäss  dem  Urteil  des  GerichteSj  zur  Zahlung  von  anderthalb  Fuder 
Gerste  oder  drei  Mark  an  das  Anschariicapitel  anzuhalten  und  ihn  auf  den  8.  März 
zur  Verantwortung  über  andere  Klagen  des  Capitels  vor  ihn  zu  citiren. 

23.  Februar  1357. ') 


Hinricus,  prepositus  Repesholtensis  in  ecclesia  Bremensi,  judex  et  conservator 
hoiiorabilium  virorum  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  sancti  Anscharii  ji 
Bremensis  per  sedem  apostolicam  deputatus,  discreto  viro  rectori  ecclesie  in  Grope- 
linge  seu  ejus  vices  gerenti  salutem  in  domino  et  mandatis  ||  apostolicis  finniter 
obedire.       Vobis    in    virtute    sancte    obedientie    precipiendo    mandamus,    quatenus, 
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Hermannuin  de  Gropelinge  famulum,  vestrum  ||  parrochianum,  moneatis,  quem  et  nos 
teiiore  presentium  monemus,  ut  honorabiHbus  viris  dominis  decaiio  et  capitulo  ecclesie 
sancti  Anscharii  predicte  infra  quindenam  proximam  solvat  iinura  et  dimidium 
plaustratum  avene  vel  tres  marcas  Bremenses,  prout  in  judicio  coram  nobis  fiierat 
arbitratus.  Alioquin  contra  ipsum,  sicud  de  jure  poterimus,  procedemus.  Citetis 
nichilominus  dictum  Hennannum,  ut  feria  quarta  proxima  post  dominicam  qua 
cautatur  Keminiscere  coram  nobis  compareat,  aliis  querimoniis  eorundem  dominorum 
decani  et  capituli  ecclesie  sancti  Anscharii  legitime  responsurus.  Executione  facta 
reddite  literas  sigillatas.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LVIL,  in  vigilia  beati 
Mathie  apostoli.  ' 


*}  Nach  dem  Original  in   Treae  36,     Sieyel  ah<jej allen. 


Nr.  98. 

Heinrich^   Propst  von  Bepsholt    und  in  Sachen    des  Anscharncapttels    vom  päpstlichen 

Stuhle  delegirter  Bichter,  befiehlt  den  Pfarrern  zu  St.  Willehadiy  U,  L.  Frauen,  St.  Martini 

und  im  Hörn  einige  ihrer  Pfarrleute  auf  den  8.  März  vor  ihn  in .  den  Dom  zu  citiren 

zur   Verantwortung  über  Klagen  des  genannten  Capitels. 

23.  Februar  1357. ') 


Hinricus,  prepositus  Eepesholtensis  in  ecclesia  Bremensi,  judex  et  conservator 
honorabilium  virorum  dominorum  decani  et  capituli  ||  ecclesie  sancti  Anscharii 
Bremensis  per  sedem  apostolicam  deputatus,  discretis  viris  sancti  Willehadi,  sancte 
Marie,  sancti  Mai-tini  ßremensium  et  in  Hörne  divinorum  rectoribus  vel  eorum 
vices  gerentibus  salutem  in  domino  et  mandatis  apostolicis  firmiter  ||  obedire,  Vobis 
in  virtute  sancte  obedientie  precipiendo  mandamus,  quatenus  Johannem  Papenhusen, 
Hilleken  uxorem  quondam  Marquardi  Drakenborghes,  Ludeken  Witten,  Godeken 
Witten,  Albertum  Lunigh  et  Erponem  Scutten,  vestros  parrochianos,  prout  vobis 
subsunt,  ad  nostram  peremptorie  citetis  presenciam,  quos  et  nos  tenore  presencium 
peremptorie  citamus,  ut  feria  quarta  proxima  post  dominicam  qua  cantatur  Eeminiscere 
coram  nobis   in  ecclesia  Bremensi    compareant,    querimoniis    honorabilium    virorum 
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domiuorum  decaiii  et  capituli  ecclesie  sancti  Anscharii  predicte  legitime  responsuri, 
Executione  facta  reddite  literas  sigillatas.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LVII., 
in  vigilia  beati  Matliie  apostoli. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  36,  Die  Siegel  sind  abgefallen.  Auf  der  Rückseite  von  wenig  späterer  Hand: 
Prima  citatio  contra  Ludeken  Vitten  et  alios  de  Swachhuzen.  Die  ziceite  Cilation  erfolgte  an  11.  März  durch  eine 
Urkunde j  deren  Eingang,  mit  Weglcutning  des  sancti  'Willebadi,  deni  obigen  gleich  lautet.  Dann  heisst  es:  Qaia  nuper 
Hilleken  uxorem  quondam  Marquardi  Drakenborges  viduam,  Ludeken  Witten,  Albertum  Luning,  Godeken  Witten  et 
Erponem  Scutten,  vestros  parrochianos,  ad  nostram  mandavimus  peremptorie  citari  presenciam  ad  instanciam  honora- 
bilium  virorum  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  sancti  Anscharii  supradicte,  qui  in  termino  eis  pretixo  conparere 
uiinime  curaverunt  per  se  vel  per  aliquem  ydonei^m  responsalem,  parte  altera  conparente  et  quantum  de  jure  debuit 
expectante  (sie!)  ipsorumque  non  conparencium  contumaciam  accusante,  nos  igitur  exigente  justicia  ipsos  judicavimas 
contumaces,  penam  tarnen  contumacie  nobis  reservantes.  Maudamus  in  virtute  sancte  obedientie  vobis  et  cuilibet 
districte  precipiendo,  quatenus  predictos  Ludeken  Witten,  Albertum  Luning,  Godeken  Witten,  Erponem  Scutten  et 
Hilleken  uxorem  quondam  Marquardi  Drakenborges  viduam,  vestros  parrochianos,  prout  vobis  subsunU  ad  nostram 
denuo  citetis  presenciam,  quos  et  nos  tenore  presencium  denuo  citamus,  ut  coram  nobis  feria  quarta  proxima  post 
dominicam  qua  cantatur  Oculi  mei  in  ecclesia  Bremensi  compareant,  suam  si  possint  contumaciam  expurgaturi. 
Alioquin  contra  eos  et  quemlibet  eorum,  prout  justicia  suadebit,  procedemus.  Executione  facta  reddite  literas  sigil- 
latas. Datum  anno  domini  1357,  sabbato  proximo  ante  dominicam  qua  cantatur  Oculi  mei.  —  Original  in  JVese  36, 
Die  Siegel  sind  abgefallen. 


Nr.  99. 

Die  Brüder  Peter,  Heinrich  und  Arnold  von  Clawenbeke,  Söhne  des  verstorbenen 
Hermann,  genannt  Herrn  Albert's,  und  ihre  Vormünder  die  Knappen  Burchard  von 
Clawenbeke  und  Johann  von  Dorne  bezeugen,  dass  sie  mit  Zustimmung  der  Mutter  und 
der  Schwestern  der  drei  Brüder,  Frau  Mechtild  und  Elisabeth  und  Gertrud,  dem  Bremer 
Bürger  Albert  Kreye  für  40  Mark  ein  VieHelland  in  Vore,  gelegen  zutschen  den 
Gütern  der  Margarethe  von  der  Vechta  und  Rudolfs  von  Lese,  verkauft  und  dasselbe 
dem  Käufer  in  Gegenwart  des  Bremer  Raths  und  der  Pfarrleute  von  Hörn  aufgelassen 
haben.  Die  Knappen  Arndd  von  Broke,  Ludolf  und  Arnold  von  Clawenbeke  und 
Lüder  von  Stendorpe  leisten  mit  den  Verkäufern  die  Gewähr  und  der  Rath  untersiegelt 
die  Urkunde  mit  Jenen.     (Datum  a.   d.  1357,   dominica  qua  cantatur  Reminißcere.) 

5.  Märe  1357.  ') 


*)  Original  in  Trese  24.    Anhangend  die  schlecht  erhaltenen  Siegel  der  fünf  Verhäuf erj   der   vier  Garanten 
und  der  Stadt  Bremen, 
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Nr.  100. 


Heinmch,  Propst  von  EepsTiolt  und  vom  päpstlichen  Stuhl  in  Sachen  des  Anscharncapitels 

delegirter  Richter^  excommunicirt  Ludeice  und  Godeke   Witte,   Albert  Luning  und  Erpo 

Schütte,  weil  sie  am  festgesetzten  Termine  nicht  vor  ihm  erschienen 

sind  und  sich  deswegen  nicht  entschuldigt  haben. 

15.  Märe  1357. ') 


Hinricus,  prepositus  Repesholtensis  in  ecclesia  Bremensi,  judex  et  conservator 
honorabilium  virorum  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  saiicti  Anscliarii  Bre- 
mensis  ||  a  sede  apostolica  deputatus,  discretis  viris  sancte  Marie  Bremensis  et  in 
Home  ecclesiarura  rectoribus  seu  eorum  vices  gerentibus  salutem  in  domino  et 
man!|datis  apostolicis  firmiter  obedire.  Quia  nuper  Ludeke  Witte,  Godeke  Witte,  Albertus 
Luning  et  Erpo  Scutte  per  nos  ad  instanciam  [|  honorabilium  virorum  dominorum 
decani  et  capituli  ecclesie  sancti  Anscliarii  predicte  peremptorie  citati  in  termino 
eis  prefixo  non  conparuerunt  per  se  nee  per  aliquem  responsalem,  unde  ipsos,  parte 
altera  conparente  coram  nobis  et  hoc  fieri  petente,  judicavimus  contumaces,  penam 
tamen  contumacie  ad  tempus,  si  forte  suam  expurgare  vellent  contumaciam,  nobis 
reservantes,  quam  cum  minime  expurgare  curaverint,  ipsos  et  quemlibet  eorum  in 
penam  contumacie  excommunicamus  in  hiis  scriptis,  vobis  et  cuilibet  vestrum  in 
virtute  sancte  obedientie  districte  precipiendo  mandantes,  quatenus  prefatos  Ludeke 
Witten,  Godeken  Witten,  Albertum  Luning  et  Erponem  Scutten  excommunicatos 
publice  nuncietis  in  ecclesiis  vestris  singulis  diebus  dominicis  et  festivis,  donec  a 
nobis  aliud  receperitis  in  mandatis.  Executione  facta  reddite  literas  vestris  sigillis 
sigillatas.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LVIL,  feria  quarta  post  dominicam  qua 
cantatur  Oculi  mei. 


^)  Nctch  dem  Original  in  Trese  36,  Die  Siegel  sind  abgefallen.  Auf  der  Bäckaeite  von  wenig  ^terer  Hand : 
Prima  sentencia  lata  pro  contumacia  contra  Ludeken  de  Swachhuzen  et  alios. 

Verschärft  wurde  die  Excommunicadon  durch  eine  an  dieselben  Pfarrer  gerichtete  Urkunde  vom  19.  April  d.  J, 
Der  Eingang  bis  obedire  wörtlich  dem  obigen  gleichlautend:  Quia  Ludeke  Witte,  Godeke  Witte,  Albertus  Luning  et 
Erpo  Scutte  parrochiani  vestri  sentenciam  excommunicationis  per  nos  latam  in  eos  ratione  contumacie  ad  instantiam 
boQorabilium  virorum  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  sancti  Anscharii  predictorum  jam  diu  contumaciter 
sastinuerunt  et  adhuc  sustinent  animis  induratis  in  animarum  suarum  grave  periculum  et  scandalum  plurimorum,  et 
qaia  crescente  contumacia  crescere  debet  et  pena,  vobis  et  cuilibet  vestrum  in  virtute  sancte  obedientie  districte 
precipiendo  mandamus,  quatenus  supradictos  Ludeken  Witten,  Godeken  Witten,  Albertum  Luning  et  Erponem 
Scutten  sie  excommunicatos  singulis  diebus. dominicis  et  festivis  in  ecclesiis  vestris,  prout  vobis  subsunt,  pulsatis  campanis 
et  candeüs  accensis  ac  demum  extinctis,  sicud  moris  est,  excommunicatos  publice  nuncietis  et  faciatis  ab  omnibus 
Christi  fidelibus  arcius  evitari,  monentes  nihilominus  eorum  familiam  cottidianam,  quorum  nomina  sciveritis  nominatim 
et  in  specie,  quorum  vero  nomina  non  sciveritis  generaliter  et  in  genere,  quos  et  nos  tenore  presentium  monemus,  quatenus 

11* 


Digitized  by 


Google 


84  1357. 


Nr.  101. 


Erzbischof  Gotfried  fordert    das   Anschariicapitel  auf    das  von   dem  ohne    Testament 

verstorbenen  ehemaL  Chorherrn   zu  St.  Anscharii  Boydekin  hinterlassene  Haus   an  der 

Ecke  der  Strasse   Wegesende  ihnty   dem  Rechte   gemäss^   zu  überlassen^   und  will 

dasselbe  seiner  Hofcapelle  übertragen. 

Ohne  Datum  (circa  1357). ') 


Salutatlone  premissa.  Noveritis,  quod  ad  nostram  audientiam  quorundam 
venditorum  fida  relatioiie  perveiiit  ]!,  quod  dominus  Boydekinus,  quoiidam  ecclesie 
vestre  canonicus  aliquot  aniiis,  nostro  tempore  in  remotis  intestatus  diem  ||  clausit 
extremum,  ideoque,  quicquid  in  nostrad  yocesi  post  se  reliquisse  creditur,  ad  nos  de 
jure  esse  noscitur  ij  devolutum.  Quare  j)rudentiam  vestram  studiose  requirimus  et 
monemus,  quatenus  domum  sitam  in  angulo  platee  Weghesende,  quam  dictus 
intestatus,  post  se  reliquit,  quamque  capelle  aule  nostre  Bremensis  assignandaui 
duximus,  discreto  viro  domino  Hinrico,  presentium  exhibitori,  ex  parte  nostri  curetis 
dimittere  et  favorabiliter  resignare.  In  quo  nobis  benivolentiam  facitis  singiilarem. 
Quod  si  forsan  facere  contra  justiciam  recusaveritis,  extunc  nobis  necesse  est  uti 
plenarie  jure  nostro.     Responsum  petimus 

Godefridus  dei  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus. 
Auf  der  Bückteit^:    Circumspcctis    viris     dccauo     et    capitulo    ecclesie    sancti    Anscharii 
Bremensis  detur. 

*)  Nach  dem  Orifßinal  an/  Papier  in  Trese  36.  Auf  der  Jiückseite  Spuren  des  VersMusssiegels.  Vgl.  die 
folgende   Urkunde. 


infra  mensem  proximum,  ab  sinuatione  (sie!)  presentium  continuo  numerandum,  a  servicio  et  participatione  eorum 
desistant.  Alioqain  elapso  mense,  si  ab  eorum  servicio  et  participatione  non  destitcrint,  simili  sententia  excommuni- 
cationis  se  noverint  innodandos.  Insuper  intimetis  eisdem  excommunicatis,  quod  si  diucius  in  sua  pertinatia  perse- 
veraverint  et  ad  unionem  sancte  matris  ecclesie  redire  contempserint,  contra  eos  et  quemlibet  eorum  ad  graviores 
penas  ecclesiasticas  et  ad  interdicti  sententiam,  prout  de  jure  poterimus,  procedemus.  In  Signum  executionis  reddite 
literas  si^illis  vestris  sigillatas.  Datum  a.  d.  1357,  feria  quarta  proxima  post  dominicam  qua  cantatur  Quasi  modo 
geniti.  Orig.  in  Trese  36.  Die  beiden  angehängten  Siegel  sind  abgefallen.  Auf  der  Jiück^eite  von  ehcas  späterer  Hand: 
Gravacio  sententie  late  contra  Ludeken  Witten  de  Swachhuzen  et  alios.     . 
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Nr.  102. 


Ueinrich  Kukelitz,  Pfarrer  zu  St  Marien  in  Rendsburg^  Teslamentsexecuior  des  Chorherrn 

zu  St.  Ä7ischarii,  Boidekin,  beauftragt  unter  notarieller  Beglaubigung^  den  Decan  Johanny 

den  Thesaurar  Bernhard  und  den   Vicar  BurcJiard  beim  Graben  von  St.  Anscharii 

über  den  Nachlass  des  Boideldn,  und  insbesondere  über  die  Curie  desselben^ 

zu  Gunsten  der  Anschariildrche  zu  disponiren. 

Osterhofbei  Itzehoe,  13.  April  1857.^) 


In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  000"*°  LVII., 
mensis  Aprilis  die  XIII.,  liora  tertiarum  [|  vel  quasi,  indictione  decima,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocencii  jj  divina  providentia 
pape  VI.  anno  quinto,  constitutus  propter  hoc  in  mei  notarii  public!  et  testium 
subjscriptorum  presentia  providus  et  discretus  vir  dominus  Hinricus  dictus  Kukelitze, 
rector  ecclesie  parrochialis  sancte  Marie  virginis  infra  oppidum  Rendesborch  Bre- 
mensis  diocesis,  presbiter,  testamentarius  seu  executor  ultime  vohmtatis  domini 
Boldekini  (sie!)  quondam  canonici  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  sane  memorie, 
commisit  honorabilibus  viris  dominis  Johanni  decano,  Bernardo  thezaurario  ac 
Borchardo  prope  Fossam  perpetuo  vicario  ejusdem  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis, 
absentibus  tamquam  presentibus,  totaliter  ad  subscripta  in  solidum  vices  suas,  dans 
et  concedens  ipsis  in  solidum  plenam  et  liberam  potestatem  et  mandatum  speciale, 
quandam  curiam  et  domum,  quas  dominus  Boydekinus  sane  memorie  cuidam  laico, 
civi  Bremensi,  pro  certa  summa  pecunie  obligavit,  a  dicto  laico  et  quibuslibet  aliis 
redimendi,  de  predictis  domo  et  curia  ac  omnibus  aliis  et  singulis  rebus  mobilibus 
et  immobilibus  Bremis  existentibus,  que  quondam  ejusdem  domini  Boydekini  exsti- 
terunt,  plenarie  disponendi,  ipsas  domum  curiam  et  alias  predictas  res  in  pios  usus, 
videlicet  ecclesie  sancti  Anscharii  predicte,  pro  ejusdem  domini  Boydekini  et  proge- 
nitoram  suorum  animabus  in  toto.  vel  in  parte  convertendi.  Acta  sunt  hec  in  curia 
Osterhof  habitationis  nobilis  viri  domini  comitis  Holtzatie  prope  Itzeho,  Bremensis 
diocesis,  anno  indictione  mense  die  hora  loco  et  pontificatu  premissis,  presentibus 
strennuis  armigeris  Amelungo  de  Ottersen  advocato,  Godschalco  Hassone  de  Welna, 
Tymmone  Scrock  armigeris,  famulis  domini  comitis  supradicti,  et  nonnuUis  aliis  fide 
dignis  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Et    ego    Johannes   dictus    Zebeke,    clericus  Bremensis    diocesis  publicus 

imperiali  auctoritate  notarius,  premissis  omnibus  et  singulis  una  cum  preno- 
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minatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  et  singula  fieri  vidi  et  audivi 
et  in  hanc  publicam  formam  fideliter  redegi,  que  signo  meo  et  nomine  solitis 
et  consuetis  signavi  requisitus. 


*)  Nctck  dem  Originai  in  Trese  36.  Neben  der  UiUerschriß  dcts  Zeichen  des  Notars  mit  der  Umschrift 
Sebeke.  Auf  der  Rückseite  von  eticas  späterer  Hand:  Testamentum  domini  Boydekini  Boc,  canonici  ecclesie  sancti 
Anscharii. 


Nr.  103. 

Der  Decan  Moritz  und  das  Domcapttel  bezeugen,  dass  Hermannus  Knut,    scolasticus 

ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis,   und  sein  Bruder,   der  Bremer  Bürger  Jordanus, 

dem  Decan  Johannas  und  dem  Ansckarücapitel  für  27  Mark  ein   Viertel  Land  in  der 

Feldmark  des  Dorfes  Osterholte  bei  den  Gütern  des  Otto  Monich,   loelches  Gherardns 

Anetgvo  (sie!)  gegenwärtig  baut,  verkauft  haben.     Die  Gevoahr   leisten  mit  den 

Verkäufern  derBremer  Domherr  Ijuderus  de  Huda  und  der  Bremer  Bürger 

Otto  Thedenever,     (Datum  Breme,  a.  d.  1357,  in  vig.  ascens.  domini.) 

Bremen^  17.  Mai  1357.') 


1)  Original  in  Trese  25,     Das  Siegel  des  DomcapUels  ist  abgefallen,  anhangend  2)  S.'  Hermanni  Kn stici 

8ci  Anscarii  B'.  Unter  einem  gothischen  Baldachin  ein  OeistlicTier,  in  der  Linken  den  Kruminstab,  die  BecTUe  zum 
Eidschwur  erhohen,  tu  seinen  Füssen  das  Knut'sehe  Wappen,  im  Mittelfelde  des  dreifach  schräg  gespaitenen  Schildes 
drei  Herzen,  3)  Sigillum  Jordanis  Knut,  Wappen  wie  in  2).  4)  S.  Luderi  d'.  Huda  Cantor'  Verden  C^Oi  ^ 
heilige  Petrus  hinter  dem  v.  d.  Hude^schen  Wappenschild.  5)  ein  kleiner  Best  vom  Siegel  des  Otto  TTiedenever.  C<^ie 
in  Beg.  eap.  s,  Änsch,  fol.  168. 


Nr.  104. 


Zioei  Bitter  und  acht  Knappen  versprechen  der  Stadt  Bremen  für  Gefangennahme 
des   Willekin  von  Gröpelingen  100  Mark  zu  zahlen. 

17.  Mai  1357. 0 


Nos  Johannes  Clenkoc,  Arnoldus  Corlehake  milites,  Johannes  Cluvere,  Arnoldus 
Hasle,  Johannes  quondam  Thiderici  Clenkok  militis  filius  ||,  Ortghis  Plump,  Her- 
bordus  Cl4vere,  Hinricus  Corlehake,  Willekinus  de  Wecholte  et  Thidericus  Amendorp, 
famuli,^)  recogl)noscimus  tenore  presencium  firmiter  protestantes,  quod  promisimus 
et  in  hiis  scriptis  in  solidum  fide  data  promittimus  honorabilibus  et  ||  discretis  viris 
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consulibus  et  civitati  Bremensi  pro  captivitate  Willekini  de  Gropelinghe  centum 
marcas  Bremenses,  medietatem  dictorura  centum  marcanim  in  festo  beati  Jacobi 
proxime  affuturo  et  reliquam  medietatem  in  festo  beati  Michahelis  continue  subse- 
quenti  parata  pecunia  vel  pigneribus  sufficientibus  ducibilibus  aut  trahibilibus  in 
civitate  Bremensi  expedite  et  integraliter  exsolvendam.  Si  vero,  quod  absit,  diete 
centum  marce  predictis  consulibus  infra  mensem  continuum  festorum  Jacobi  atque 
Michahelis,  ut  premittitur,  per  nos  non  fuerint  exsolute,  extunc  dampnum,  quod 
proinde  fecerint,  ipsis  restituemus  et  reconpensabimus  integraliter  et  ex  toto.  In 
cujus  promissionis  fide  data  et  in  solidum  majus  robur  et  evidenciam  sigillis  nostris 
roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  millesimo  CCC.  quinquagesimo 
septimo,  in  vigilia  assencionis  (sie!)  domini. 


^)  Nach  drnn  Original  in  Trew  F.  An  demselben  hingen  10  Siegel^  welche  sämtiUlieh  abgefallen  sind.  Die 
noch  erhaltenen  10  FergamenUtreifen  ergaben,  zusammengesetzt,  evne  Urkunde  des  Baihs,  durch  welche  der  Bremer 
Bürger  Arnoldus  de  Schermbeke  und  seine  Frau  Beke  dem  Bremer  Bürger  Johannes  Bramsteden  für  12  Mark  eine 
Mark  Benie  aus  ihrem  Wohnhause  bei  St.  Stephani  verkauften,  unter  Vorbehalt  des  Bückkaufs  innerhalb  drei  Jahren^ 
Die  Urkunde  besiegeln  viit  dem  Siegel  der  Stadt  Bernardus  de  Dettenhusen,  Radolfas.de  Harpenstede,  Alardus 
Prindeney,  Thidericus  Kemenade,  Thidericus  Hellingstede,  Albertus  Ereye,  Sanderus  de  Nygenborch,  Gotfridus  Schene 
et  Hinricus  Groning,  consules  in  Brema  .  .  .  Datum  a.  d.  1357,  ipso  die  ascensionis  domini.  Diese,  offenbar 
nicht  vollzogene,  Urkunde  ist  also  einen  Tag  später  ausgestellt  als  die  obige^  zu  deren  Untersiegelung  sie  verwandt 
worden  igt. 

')  Mit  Ausnahme  des  Johann  und  Herbord  Cluver  und  des  Wilken  von  Wecholte  gehören  die  genannten  zu 
den  am  3,  Februar  d.  J.  angenommenen  Burgmannen  von  Thedinghausen  s,  Nr.  96, 


Nr.  105. 

Der  Knajype  Moritz  von  der  Hude  verkauft  seine  Fischerei  in  der  Lesum  seinem 
Bruder  Heinrich,  Mönch  des  St.  PauIiJdosters. 

21.  Mai  1357. ') 


Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  ego  Mauricius  famulus  dictus  de 
Huda  II  recognosco,  tenore  presentium  lucide  protestando,  quod  cum  consensu  uxoris 
mee  diete  ||  Wolberch  ac  omnium  heredum  meorum  vendidi  domino  Hinrico  fratri 
meo,  monacho  monasterii  ||  sancti  Pauli  extra  muros  Bremenses,  ordinis  sancti  Bene- 
dicti,  piscaturam  meam  in  Lesmona  circa  Cleyborch,  dictam  enj  tom  (sic!)^  pro 
dimidia  marca  Bremensis  ponderis  et  argenti  mihi  plenarie  persoluta  perpetuis 
temporibus  possidendam.  Quam  quidem  piscaturam  prefatus  dominus  Hinricus  frater 
mens  licite  poterit  vendere  vel  dimittere,  cuicumque  voluerit,  coutradictione  qualibet 
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protergata.         Folgt  das   Versprechen  der  Gewährleistung.     Die  Knappen    HermannUS     de     Gropelinghe 

vnd    Arnoldus    de    Gropelinghe  besiegein  die  Urkunde  mit.      Datum   anno   domini   M.  CCC. 
LVII.,  dominica  proxima  post  assencionem  domini. 


y  Nach  dem  Original  in   Trese  Di.     Anhangend  das  Siegel  des   Moritz  von  der   Hude  und  die   der   beiden 
Knappen  von  Gr Upiingen. 


Nr.  106. 

Notariatsinstrument  über  die  im  Prozesse  zwischen  Burchardy  Pfarrer  zu  Eide  und 
dem  Domvicar  Johann  von  Eethem  einerseits  und  dem  Domvicar  Heinrich  Wissaghe 
andererseits  wegen  eines  Haukes  in  der  Buchtstrasse  von  der  ersteren  Partei)  als  der 
Beklagteny  vm*  dem  Prothonotar  der  Stadt  Bremen,  Giselbert  von  Berchtorpe,  als  dem 
Schiedsrichter,  gemachten  Aussagen   und  die  sodann  stattgehabten  Zeugenvernehmungen, 

19.  April  bis  24.  Mai  1357. ') 


In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  ejusdem  millesimo  tricentesimo 
^uinquagesimo  septimo,  mensis  Aprilis  die  XIX",  hora  octava  vel  quasi,  indictione  | 
decima,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocencii 
divina  providentia  pape  sexti  anno  quintp,  constituti  in  presentia  discreti  viri 
domini  Ghisel||berti  de  Berchtorpe,  prothonotarii  civitatis  Bremensis,  arbitri  seu 
arbitratoris,  necnon  mei  notarii  publici  et  testium  infrascriptorum  discreti  viri  domini 
Borchardus  ||,  rector  ^cclesie  in  Ryde  Bremensis  dyocesis,  et  Joliannes  de  Rethem, 
perpetuus  beneficiatus  altaris  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum  in  ecclesia 
Bremensi,  partibus  reis  ex  una  et  Hinricus  dictus  Wissaghe,  etiam  perpetuus  bene- 
ficiatus altaris  sancti  Willehadi  constructi  in  gradu  qua  itur  ad  dormitorium  cano- 
nicorum  in  eadem  ecclesia  Bremensi,  parte  attrite  ex  altera,  in  causa  que  coram 
dicto  domino  Ghiselberto  arbitro  seu  arbitratore  vertitur  inter  eos  super  quadam 
domo  et  ejus  attinentiis,  sita  in  Buckestrate  inter  domos  dominorum  Mathie  de 
Wedele  et  Gherhardi  de  Gropelinghe,  quam  domum  idem  Hinricus  dicebat  ad 
suam  vicariam  pertinere,  Borchardus  et  Johannes  prefati  pro  se  in  judicio  produxe- 
runt  quasdam  posiciones  et  articulos,  que  et  qui  dicuntur  esse  tales:  positiones  et 
articulos  infrascriptos  dant  et  exhibent  Borchardus,  rector  ecclesie  in  Eide  Bremensis 
dyocesis,  et  Johannes  de  ßethem,  perpetuus  beneficiatus  altaris  sanctorum  Philippi 
et  Jacobi  apostolorum   siti  in   ecclesia  Bremensi,   et  ponunt  et  dant  contenta  in  eis 
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etiam  divisim  et  sie  petunt  per  partem  adversam  ad  contenta  in  eis  responderi.  In 
primis  ponunt  et  probare  intendunt,  quod  quondam  Bernhardus  de  Nygenkerken, 
dum  vivebat,  fuit  perpetuus  beneficiatiis  altaris  sancti  Wiliehadi  siti  in  ecclesia 
Bremensi;  2.  item  quod  ipse  Bernardus  habuit  domum  in  platea  dicta  Buckestrate 
sitam  inter  domos  Mathie  de  Wedele  ex  una  parte  et  Gherardi  de  Gropeling  ex 
altera  parte;  3.  item  quod  ipsa  domus  pleno  jure  speetabat  ad  ipsum  dominum 
Bernardum  et  quod  ipse  dominus  Bernardus  plenam  et  liberam  habebat  potestatem 
ordinandi  et  disponendi  de  ipsa  domo  pro  sua  voluntate  etiam  usque  ad  tempora 
et  tempore  mortis  sue;  4.  item  quod  ipse  dominus  Bernardus  domum  ipsam  de 
bonis  suis  castrensibus  vel  quasi  comparaverat  et  ipsam  domum  ut  suam  et  de  bonis 
suis  comparatam  tenuit  et  possedit  ante  tempora  et  tempore  mortis  sue;  5.  item 
quod  de  predictis  fuit  et  est  publica  vox  et  fama;  6.  item  ponunt  et  probare 
intendunt,  quod  de  anno  domini  M.  CCC.  L.  de  mense  Julii  die  secunda  dictus 
dominus  Bernardus  sanus  corpore  et  compos  mentis  et  racionis  sue  volens  prospicere 
anime  sue  saluti  soUempniter  nuncupatum  condidit  testamentum ;  7.  item  quod  idem 
dominus  Bernardus  eisdem  mense  et  anno  conscribi  fecit  etiam  per  manum  domini 
Hinrici  de  Hannovere  alias  dicti  Wissaghe,  in  hac  causa  advei-sarii,  omnia  debita 
sua  in  quibus  ipse  dominus  Bernardus  nonnuUis  fuerat  personis  et  creditoribus 
obligatus;  8.  item  quod  ipse  dominus  Bernardus  voluit  decrevit  et  ordinavit,  quod 
ipsa  sua  debita  de  bonis  ipsius  domini  Bernardi  mobilibus  et  inmobilibus  ante 
omnia  solverentur;  9.  item  quod  ubi  dicta  sua  bona  non  suppeterent  ad  solutionem 
dictorum  suorum  debitorum  et  per  i^sum  etiam  legatorum,  voluit  et  expresse  man- 
davit  et  ordinavit,  quod  domus  sua  predicta  venderetur  ipsamque  vendi  mandavit 
et  ordinavit  et  quod  de  precio  ipsius  domus  solverentur  debita  ipsius  domini  Ber- 
nardi et  alia  per  ipsum  dominum  Bernardum  in  suo  testamento  ordinata  et  legata; 
10.  item  quod  de  predictis  fuit  et  est  publica  vox  et  fama;  11.  item  ponunt  et 
probare  intendunt,  quod  dictus  dominus  Bernardus  fecit  constituit  et  ordinavit  dicti 
testamenti  sui  executores  discretos  viros  dominum  Ottonem  de  Ecken  et  quondam 
dominum  Johannem  de  Lubeke,  dicte  Bremensis  ecclesie  perpetuos  beneficiatos,  ac 
Borchardum,  rectorem  ecclesie  in  Eide  predictum,  cum  clausula  ^et  quemlibet  eorum 
in  solidum  etc.;^  12.  item  quod  dictus  dominus  Bernardus  in  dicta  voluntate  et 
ordinatione  persisteus  diem  vite  sue  clausit  extremum  de  anno  domini  millesimo 
CCC.  L.  predicto,  die  nona  mensis  predicti;  13.  item  quod  post  ordinationem  et 
obitum  dicti  Bernardi  dictus  dominus  Johannes  de  Lubeke  etiam  de  anno  et  mense 
predictis  diem  universe  carnis  est  ingressus;  14.  item  quod  post  obitum  domini 
Bernardi  supradicti  dictus  dominus  Otto  de  executione  testamenti  dicti  Bernardi  se 
excusavit  seque  noluit  intromittere  de  eadem;  15.  item  quod  dictus  Borchardus  volens 
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ipsius  domini  Bernardi  voluiitatem  et  ordinationem  adimplere,  inter  alia  domum 
ipsius  Bernardi  predictam  vendidit  domino  Johauni  predicto  et  quod  de  pretio 
ipsius  domus  debita  et  legata  ipsius  domini  Bernardi  exsolvit  ac  de  ipsis  disposuit 
et  ordinavit,  prout  saluti  anime  ipsius  domini  Bernardi  credebat  expedire;  16.  item 
quod  de  predictis  fuit  et  est  publica  vox  et  fama.  Acta  sunt  hec  in  ecclesia  beate 
Marie  virginis  in  Brema,  anno  mense  die  hora  indictione  et  pontificatu  predictis, 
presentibus  honorabilibus  viris  dominis  Bertoldo  archidyacono  Hadelerie  et  Würzatie, 
Frederico  Odilie  cantore,  Ludero  de  Huda  canonico  in  ecclesia  Bremensi  prefata, 
Daniele  dicto  Nannen  canonico  ecclesie  sancti  Willehadi  Breinensis  et  Alberto  d^cto 
Cron  perpetuo  beneficiato  in  prefata  ecclesia  Bremensi  et  quam  pluribus  aliis  fide 
dignis  testibus  vocatis  ad  premissa. 

Item  anno  indictione  et  pontificatu  predictis,  mensis  Maji  die  XXIIII,  hora 
octava  vel  quasi,  in  causa  prefata  Ghiselbertus  arbiter  predictus  aperuit  dicta  sive 
attestationes  testium  in  judicio  productorum  per  Borcliardum  et  Johannem  supra- 
distos,  que  de  verbo  ad  verbum  etiam  dicuntur  esse  tales:  in  nomine  domini  amen, 
anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  CCC.  quinquagesimo  septimo,  indictione  decima, 
mensis  Maji  die  XIIP,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  domini 
Innocencii  pape  VI*'  anno  quinto,  discretus  vir  Johannes  dictus  Bachus,  civis 
Bremensis,  testis  primus  pro  parte  dominorum  Borchardi  et  Johannis  predictorum, 
juratus  et  interrogatus  in  causa  predicta  et  inter  partes  prefatas  et  primo  super 
tercio  articulo  qui  sie  incipit  „item  quod  ipsa  domus  etc."  respondit,  contenta  in 
articulo  esse  vera;  ad  quartum  articulum  qui  sie  incipit  „item  quod  ipse  dominus 
Bernardus  domum  suam  de  bonis  suis  castrensibus  etc.",  respondit  contenta  in 
articulo  esse  vera  et  quod  dominus  Bernardus  illam  domum  sua  pecunia  comparavit, 
quam  suo  tempore  totaliter  non  exsolvit,  set  (sie!)  dominus  Borchardus  post  obitum 
ipsius  solvit  quatuor  marcas  de  ipsa  domo  debitas  cuidam  mulieri;  ad  quintum  qui 
sie  incipit  „item  quod  de  predictis  etc."  famam  dicit  esse  veram;  ad  sextum  qui 
sie  incipit  „item  ponunt  et  probare  intendunt,  quod  de  anno  domini  etc.",  respondit 
contenta  in  positione  esse  vera,  sed  de  die  et  mense  dixit  se  ignorare;  ad  septimum 
qui  sie  incipit  „item  quod  dominus  Bernardus  eisdem  anno  mense  etc.",  respondit 
quod  viderit  quod  dominus  Bernardus  Hinrico  Wissaghen  quatuor  dederit  Thuro- 
nenses  et  postquam  quesivit  ab  eo,  quare  illos  sibi  traderet,  dominus  Bernardus 
respondisset  sibi,  quod  eos  dedisset  sibi  pro  scriptura;  sed  quid  sibi  scripsisset,  igno- 
ravit;  ad  octavum  qui  incipit  „item  quod  dominus  Bernardus  voluit  etc.",  respondit 
quod  domiims  Bernardus  secundo  die  sue  egritudinis  domino  Borchardo  de  Eide 
coram  ipso  presente  commisit  solutionem  debitorum  suorum  et  legatorum,  que  sibi 
nominavit,  et  quod  dominus  Borchardus  ab  ipso  quesivit,  unde  et  a  quibus  hujusmodi 
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debita  et  legata  deberent  recipi  et  exsolvi,  dixit  ipsum  Bernardum  respondisse: 
domam  meam  debetig  vendere  et  ista  debita  et  legata,  que  sibi  nominavit,  de  precio 
ipsius  domus  debetis  solvere,  et  de  aliis  suis  bonis  quibuscunque  dixit  etiam,  quod 
dominus  Borchardus  quesivisset  a  domiiio  Bernardo,  quaiiti  pretii  domus  esset,  quod 
ad  hoc  dominus  Bernardus  respondisset,  quod  domus  constaret  sibi  XXX  marcis,  et 
licet  tantum  non  posset  solvere,  quod  venderet  eam  pro  tanto  precio  quanto  posset 
ad  solvendum  sua  debita  et  legata;  ad  nonum  qui  sie  incipit  ,,item  quod  ubi  dicta 
sua  bona  non  suppeterent  etc."  respondit  ut  prius  ad  octavum;  interrogatus  quibus 
presentibus,  dixit,  se  et  quendam  Hinricum  dictum  Pistorem  fuisse  presentes;  ad 
decimum  qui  sie  incipit  „item  quod  de  predictis  etc.*,  respondit  quod  publica  vox 
esset  et  fama,  de  quibus  ipse  deposuit;  ad  undecimum  qui  sie  incipit  „item  ponunt 
et  probare  intendunt  etc.**,  respondit  contenta  in  articulo  esse  vera,  sed  dominus 
Otto  se  intromittere  noluit  seque  excusavit;  ad  duodecimum  qui  incipit  „item  quod 
dictus  dominus  Bernardus  in  dicta  voluntate  etc.",  respondit  contenta  in  articulo 
esse  vera,  scilicet  anno  pestilencie  sed  diem  et  mensem  ignoravit;  ad  decimum 
tertium  qui  incipit  „item  quod  post  ordinationem  etc.",  respondit  contenta  in  articulo 
esse  vera,  sed  de  anno  et  mense  dixit  se  ignorare ;  ad  decimum  quartum  qui  incipit 
„item  quod  post  obitum  etc.",  responsum  est;  ad  dpcimum  quintum  qui  incipit 
„item  quod  dictus  Borchardus  volens  etc.",  respondit  contenta  in  articulo  esse  vera; 
ad  decimum  sextum  qui  incipit  „item  quod  de  predictis  etc.",  famam  coniitetur. 
Interrogatus  utrum  gratia  odio  vel  timore  sie  deposuit,  dicit  quod  non,  interrogatus 
utrum  sit  conductus  vel  informatus  de  testimonio  sie  ferendo,  respondit  quod  non, 
interrogatus  quam  partem  vellet  vincere,  respondit  quecumque  jus  haberet. 

Item  Hinricus  Pistor,  civis  Bremensis,  testis  secundus  pro  parte  dictorum 
dominorum  Borchardi  et  Johannis,  juratus  et  inteiTogatus  super  tercio  articulo  qui 
sie  incipit  „item  quod  ipsa  domus  etc.",  respondit  contenta  in  articulo  esse  vera,  sed 
de  donatione  domus,  quod  ipsam  alicui  legasset  vel  dedisset,  dixit  se  nunquam 
audivisse;  ad  quartum  qui  incipit  „item  quod  ipse  dominus  Bernardus  domum  suam 
etc.",  respondit  contenta  in  articulo  esse  vera,  sed  qua  pecunia  comparaverit,  dixit 
se  ignorare;  ad  quintum  qui  incipit  „item  quod  de  predictis  etc.",  famam  dicit  esse 
veram;  ad  sextum  qui  incipit  „item  ponunt  etc.",  respondit  anno  pestilencie  et 
quod  audiverit  testamentum  quod  condidit,  de  die  autem  et  mense  ignoravit;  ad 
septimum  qui  incipit  „item  quod  idem  dominus  Bernardus  etc.",  dixit  se  ignorare; 
ad  octavum  qui  incipit  „item  quod  idem  dominus  Bernardus  voluit  etc.",  et  ad 
nonum  respondit  contenta  in  eisdem  articulis  esse  vera;  ad  decimum  responsum 
est,  ad  undecimum  qui  incipit  „item  ponunt  et  probare  intendunt  etc.",  respondit 
contenta  in  articulo  esse  vera;  ad  duodecimum  qui  incipit  „item  quod  dictus  dominus 
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ipsius  domini  Bernardi  voluntatem  et  ordinationein  adimplere,  inter  alia  domum 
ipsius  Bernardi  predietam  vendidit  domino  Johanui  predicto  et  quod  de  pretio 
ipsius  domus  debita  et  legata  ipsius  domini  Bernardi  exsolvit  ac  de  ipsis  disposuit 
et  ordinavit,  prout  saluti  anime  ipsius  domini  Bernardi  credebat  expedire;  16.  item 
quod  de  predictis  fuit  et  est  publica  vox  et  fama.  Acta  sunt  hec  in  ecclesia  beate 
Marie  virginis  in  Brema,  anno  mense  die  hora  indictione  et  pontificatu  predictis, 
presentibus  honorabilibus  viris  dominis  Bertoldo  archidyacono  Hadelerie  et  Würzatie, 
Frederico  Odilie  cantore,  Ludero  de  Huda  canonico  in  ecclesia  Bremensi  prefata, 
Daniele  dicto  Nannen  canonico  ecclesie  sancti  Willehadi  Breinensis  et  Alberto  djcto 
Cron  perpetuo  beneficiato  in  prefata  ecclesia  Bremensi  et  quam  pluribus  aliis  fide 
dignis  testibus  vocatis  ad  premissa. 

Item  anno  indictione  et  pontificatu  predictis,  mensis  Maji  die  XXIIII,  bora 
octava  vel  quasi,  in  causa  prefata  Ghiselbertus  arbiter  predictus  aperuit  dicta  sive 
attestationes  testium  in  judicio  productorum  per  Borcliardum  et  Johannem  supra- 
distos,  que  de  verbo  ad  verbum  etiam  dicuntur  esse  tales:  in  nomine  domini  amen, 
anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  CCC.  quinquagesimo  septimo,  indictione  decima, 
mensis  Maji  die  XIIP,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  domini 
Innocencii  pape  VI^'  anno  quinto,  discretus  vir  Johannes  dictus  Bachus,  civis 
Bremensis,  testis  primus  pro  parte  dominorum  Borchardi  et  Johannis  predictorum, 
juratus  et  interrogatus  in  causa  predicta  et  inter  partes  prefatas  et  primo  super 
tercio  articulo  qui  sie  incipit  „item  quod  ipsa  domus  etc."  respondit,  contenta  in 
articulo  esse  vera;  ad  quartum  articulum  qui  sie  incipit  „item  quod  ipse  dominus 
Bemardus  domum  suam  de  bonis  suis  castrensibus  etc.",  respondit  contenta  in 
articulo  esse  vera  et  quod  dominus  Bemardus  illam  domum  sua  pecunia  comparavit, 
quam  suo  tempore  totaliter  non  exsolvit,  set  (sie !)  dominus  Borchardus  post  obitam 
ipsius  solvit  quatuor  marcas  de  ipsa  domo  debitas  cuidam  mulieri;  ad  quintum  qui 
sie  incipit  „item  quod  de  predictis  etc."  famam  dicit  esse  veram;  ad  sextum  qui 
sie  incipit  „item  ponunt  et  probare  intendunt,  quod  de  anno  domini  etc.",  respondit 
contenta  in  positione  esse  vera,  sed  de  die  et  mense  dixit  se  ignorare ;  ad  septimum 
qui  sie  incipit  „item  quod  dominus  Bernardus  eisdem  anno  mense  etc.",  respondit 
quod  viderit  quod  dominus  Bernardus  Hinrico  Wissaghen  quatuor  dederit  Thuro- 
nenses  et  postquam  quesivit  ab  eo,  quare  illos  sibi  traderet,  dominus  Bemardus 
respondisset  sibi,  quod  eos  dedisset  sibi  pro  scriptura;  sed  quid  sibi  scripsisset,  igno- 
ravit;  ad  octavum  qui  incipit  „item  quod  dominus  Bernardus  voluit  etc.",  respondit 
quod  dominus  Bernardus  secundo  die  sue  egritudinis  domino  Borchardo  de  Eide 
coram  ipso  presente  commisit  solutionem  debitorum  suorum  et  legatorum,  que  sibi 
nominavit,  et  quod  dominus  Borchardus  ab  ipso  quesivit,  unde  et  a  quibus  hujusmodi 
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debita  et  legata  deberent  recipi  et  exsolvi,  dixit  ipsum  Bernardum  respondisse : 
domum  meam  debetis  vendere  et  ista  debita  et  legata,  que  sibi  nominavit,  de  precio 
ipsius  domus  debetis  solvere,  et  de  aliis  suis  bonis  quibuseunque  dixit  etiam,  quod 
dominus  Borchardus  quesivisset  a  domino  Bemardo,  quanti  pretii  domus  esset,  quod 
ad  hoc  dominus  Bernardus  respondisset,  quod  domus  constaret  sibi  XXX  marcis,  et 
licet  tantum  non  posset  solvere,  quod  venderet  eam  pro  tanto  precio  quanto  posset 
ad  solvendum  sua  debita  et  legata;  ad  nonum  qui  sie  incipit  „item  quod  ubi  dicta 
sua  bona  non  suppetereut  etc."  respondit  ut  prius  ad  octavum;  interrogatus  quibus 
presentibus,  dixit,  se  et  quendam  Hinricum  dictum  Pistorem  fuisse  presentes;  ad 
decimum  qui  sie  incipit  „item  quod  de  predictis  etc.**,  respondit  quod  publica  vox 
esset  et  fama,  de  quibus  ipse  deposuit;  ad  undecimum  qui  sie  incipit  „item  ponunt 
et  probare  intendunt  etc.",  respondit  contenta  in  articulo  esse  vera,  sed  dominus 
Otto  se  intromittere  noluit  seque  excusavit;  ad  duodecimum  qui  incipit  „item  quod 
dictus  dominus  Bernardus  in  dicta  voluntate  etc.",  respondit  contenta  in  articulo 
esse  vera,  scilicet  anno  pestilencie  sed  diem  et  mensem  ignoravit;  ad  decimum 
tertium  qui  incipit  „item  quod  post  ordinationem  etc.",  respondit  contenta  in  articulo 
esse  vera,  sed  de  anno  et  mense  dixit  se  ignorare;  ad  decimum  quartum  qui  incipit 
„item  quod  post  obitum  etc.",  responsum  est;  ad  dpcimum  quintum  qui  incipit 
„item  quod  dictus  Borchardus  volens  etc.",  respondit  contenta  in  articulo  esse  vera; 
ad  decimum  sextum  qui  incipit  „item  quod  de  predictis  etc.",  famam  coniitetur. 
Interrogatus  utrum  gratia  odio  vel  timore  sie  deposuit,  dicit  quod  non,  interrogatus 
utrum  sit  conductus  vel  informatus  de  testimonio  sie  ferendo,  respondit  quod  non, 
interrogatus  quam  partem  vellet  vincere,  respondit  quecumque  jus  haberet. 

Item  Hinricus  Pistor,  civis  Bremensis,  testis  secundus  pro  parte  dictorum 
domin orum  Borchardi  et  Johanuis,  juratus  et  inteiTogatus  super  tercio  articulo  qui 
sie  incipit  „item  quod  ipsa  domus  etc.",  respondit  contenta  in  articulo  esse  vera,  sed 
de  donatione  domus,  quod  ipsam  alicui  legasset  vel  dedisset,  dixit  se  nunquam 
audivisse;  ad  quartum  qui  incipit  „item  quod  ipse  dominus  Bernardus  domum  suam 
etc.",  respondit  contenta  in  articulo  esse  vera,  sed  qua  pecunia  comparaverit,  dixit 
se  ignorare;  ad  quintum  qui  incipit  „item  quod  de  predictis  etc.",  famam  dicit  esse 
veram;  ad  sextum  qui  incipit  „item  ponunt  etc.",  respondit  anno  pestilencie  et 
quod  audiverit  testamentum  quod  condidit,  de  die  autem  et  mense  ignoravit;  ad 
septimum  qui  incipit  „item  quod  idem  dominus  Bernardus  etc.",  dixit  se  ignorare; 
ad  octavum  qui  incipit  „item  quod  idem  domiims  Bernardus  voluit  etc.",  et  ad 
nonum  respondit  contenta  in  eisdem  articulis  esse  vera;  ad  decimum  responsum 
est,  ad  undecimum  qui  incipit  „item  ponunt  et  probare  intendunt  etc.",  respondit 
contenta  in  articulo  esse  vera;  ad  duodecimum  qui  incipit  „item  quod  dictus  dominus 
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Bernardus  etc.",  respondit  contenta  in  articulo  esse  vera;  ad  decimum  tercium  et 
ad  decimum  quartum  respondit  contenta  in  eisdem  articulis  esse  vera,  sed  de  anno 
et  mense  et  de  die  dixit  se  ignorarej  ad  decimum  quintum  qui  incipit  „item  quod 
dictus  Borchardus  volSns  etc.",  respondit  contenta  in  articulo  esse  vera;  ad  decimum 
sextum  qui  incipit  „item  quod  de  predictis  etc.",  respondit  sicut  prius  ad  quintum. 
Interrogatus,  utrum  ea  que  dixerit  gratia  odio  vel  timore  sie  deposuit,  respondit 
quod  non;  interrogatus  quam  partem  vellet  habere,  respondit  jus  habentem. 

Acta  sunt  hec  in  dicta  ecclesia  beate  Marie  virginis,  anno  indictione  mense 
die  hora  et  pontificatus  quibus  supra,  presentibus  discretis  viris  Daniele  dicto 
Nannen  canonico  ecclesie  sancti  Willehadi  Bremensis,  Alberto  dicto  Cron  perpetuo 
vicario  in  ecclesia  Bremensi  predicta  necnon  Johanne  Vrygen  notario  publico  et 
aliis  pluribus  fide  dignis  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Wolteri,  clericus  Mindensis  dyocesis,  publicus  imperiali 
auctoritate  notarius,  presentis  cause  scriba  premissis  omnibus  et  singulis,  dum 
sie  agerentur  et  fierent,  una  cum  prenominatis  testibus  interfui  eaque  sie 
fieri  vidi  et  audivi,  ie^  hanc  publicam  formam  redegi  et  signo  meo  solito  et 
consueto  signavi  rogatus  et  requisitus  in  testimonium  premissorum. 


*)  Nach  dem  Original  im  h,  Archive  zu  Hannover  Nr.  980.  Neben  der  Untenchrift  das  Zeichens  des  Notars, 
Am  28.  Juni  1357  fällte  der  Schiedsrichter  Ghiselbertus  de  Berchtorpe,  canonicus  ecclesie  Molembicensis 
Mindensis  dyocesis,  prothonotarius  civitatis  Bremensis,  seinen  Spruch  in  der  obigen  Prozesssa^he  zu  Gunsten  der  Be- 
klagten unier  Auferlegvmg  ewigen  Stillschweigens  für  den  Kläger  und  unier  Vorbehalt  eines  Spruchs  über  die  Zahlung 
der  Kosten.  Acta  sunt  hec  in  ecclesia  b.  Marie  virg.  in  Brema,  a.  d.  1357,  quarto  kal.  mensis  Julii,  hora  decima 
vel  quasi,  ....  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Daniele  Nannen  canonico  ecclesie  b.  Willehadi 
Bremensis,  Hinrico  de  Minda,  Alberto  Cron,  Bernardo  Herken,  perpetuis  in  ecclesia  Bremensi  vicariis,  Helmico  de 
Nygenborch  rectore  altaris  domus  hospitalis,  Thiderico  de  Golonia  presbitero,  Reynero  capellano  ecclesie  sancte  Marie 
Bremensis  predicte  et  Johanne  de  Lunenberghe  famulo,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  —  Original 
im  h.  Archive  zu  Hannover  Nr,  979. 


Nr.  107. 

Der  Baih   verkauft  dem   Bremer  Bürger  Johann   von  Dreie  für  12  Mark  eine  Mark 
Rente  aus  einer   Wandschneiderbude  in  der  Sögestrasse. 

30.  Juni  1357.  *) 

Universis  hanc  literam  visuris  sei^  audituris  consules  civitatis  Bremensis  salutem 
in  domino.  Noveritis,  quod  unanimiter  et  concorditer,  consensu  discretorum  nostro- 
rum  accedente,  vendidimus  Johanni  de  Dreye,  civi  nostro,  et  ejus  heredibus  pro 
duodecim  marcis  Bremensibus,  nobis  integi-aliter  persolutis  et  in  usus  nostre  civitatis 
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totaliter  conversis,  redditus  unius  marce  Bremensis,  quorum  medietatem  in  pascha 
et  reliquam  medietatem  Michahelis  de  quinta  taberna  pannicidarum  a  platea  Soghe- 
strate,  infra  domum  scriptoris  versus  occidentem  sita,  dictus  Johannes  et  ejus  heredes 
annis  singulis  recipient  expedite,  jure  et  nomine  pensionis,  quousque  consules  nostre 
civitatis  qui  pro  tempore  fuerint  eosdem  redditus  pro  memorata  pecunia  decreverint 
reemendos.  Ceterum  defectum,  si  quem  dictus  Johannes  et  ejus  heredes  in  perce- 
ptione  dictorum  reddituum  sustinuerint,  supplebunt  camerarii  nostre  civitatis.  In 
quorum  testimonium  nos  Bernardus  de  Dettenhusen,  Eadolphus  de  Harpstede, 
Alardus  Pryndeney,  Tydericus  Kemenade,  Tydericus  Hellingstede,  Albertus  Kreye, 
Sanderus  de  Nyenborch,  Gotfridus  Schene  et  Hinricus  Groning,  consules  in  Brema, 
sigillo  civitatis  nostre  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC. 
quinquagesimo  septimo,  in  crastino  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 


')  Aus  einem  Tranasu7jU  van  1382.    viff.  Thome  in  Trese  Br, 

Nr.  108. 

Christian  und  ÄrvM  Mund  verkaufen  dem  Daniel  Nannen  den  vierten  Theü 

eines  Hofs  bei  der  Bürgerweide. 
4.  August  1357. ') 


Nos  Cristianus  et  Arnoldus  fratres  dicti  Mund,  nati  quondam  Arnoldi  Mund 
civis  Bremensis,  recognoscimus  et  ||  tenore  presentium  firmiter  protestamui«^  quod 
cum  voluntate  et  consensu  matris  nostre  Hibbelen  ac  omnium  heredum  nostrorum 
libere  j  vendidimus  Danieli  Nannen,  nato  quondam  Nannonis  junioris  eciam  civis 
Bremensis,  et  suis  veris  heredibus  ||  pro  viginti  quatuor  marcis  Bremensibus,  nobis 
integraliter  persolutis,  quartam  partem  nostram  curtis  seu  terre  site  prope  pascua 
civitatis  Bremensis,  quam  nunc  colit  Boleke  dictus  de  Scorve,  cum  omnibus  suis 
juribus  fi-uctibus  redditibus  et  pertinenciis  universis.  libere  empcionis  titulo  perpetuis 
temporibus  possidendam.  Cujus  quidem  curtis  seu  terre  altera  quarta  spectat  ad 
Hospitale  situm  infra  muros  Bremenses  prope  sanctum  Anscharium.  Que  due  quarte 
partes  in  earum  peciis  juribus  et  pertinenciis  nondum  sunt  divise;  poterit  tarnen 
dictus  Daniel,  quandocunque  voluerit,  quartam  partem  suam  predictam  ab  alia  separare 
. . .  Foi^  Laaung  und  Gewähr  ....  In  cujus  rci  tcstimonium  sigiUa  nostra  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  et  actum  Bremis,  anno  domini  millesimo  CCC.  quinquagesimo 
septimo,  mensis  Augusti  die  quarta. 


»)  Nach  dem  Original  in  Trese  41,  mit  einem  geringen  Best  des  zweiten  Siegels,    Auf  der  Bückseite  von  etwas 
späterer  Hand:  Hec  dimidia  terra  seu  curtis  habet  XXV  pecias  et  vocatur  Tulgariter  hoflant. 
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Nr.  109. 

Arent  van  den  Broke  unde  vor  Meychtelt  sin  husvrowe  verpfänden  Borggherde 
van  den  Broke  ein  halbes  Viertelland  tho  der  Wetteringhe  bi  Hinrikes  lande  van 
den  Hörne  für  4  Bremer  Mark.  Die  Kosten  des  Detchensy  er  sunte  Peters  daghe 
de  vor  sunte  Mathiese  kumpt,  wUen  auf  das  Land  gesclüa^en  loerden,  Zeugen  sind 
Bernard  Monic,  Johan  van  Büren,  Thideric  Langegherdes,  Thideric  van  Kisstede, 
de  voghet  Crakere  van  den  Svachusen  unde  menen  bure  van  der  Wetteringhe. 
(Ghegheven  na  g.  b.  1357,  in  deme  hilghen  avende  sunte  Dyonisii.) 

8.  October  1357. ') 


1)  Original  in  Trese  33.    Anhangend  das  S'.  Arnoldi  de  Broke.     Vgl,  unten   Ürk,  vom  10,  August  1380, 


Nr.  HO. 

Der  Decan  Johannes  und  das   Willehadicapitel  bezeugen,   dass  der  Geistliche  Boidekin, 

Sohn  des  verstorbenen  Bremer  Bürgers  Albert  Bulle,  für  sich  und  als   Vormund  seiner 

Schwester  Margarethe    dem   Anschariicapitel  für  10  Mark    eine   Wurt  nebst  Zehiüen, 

gelegen   im  Dorfe  Gropelingen   bei  der  öffentlichen  Strasse,   neben  dem  Kirchhof  und 

Wedem   der  Kirche    des  Dorfes  gegen    Süden    und  bei  einer   zum  Altar  der  10,000 

Märtyrer   in   der  Anschariikirche  gehörigen    Wurt  gegen  Norden,   welche  Johann  Bdte 

baut,  frei  von  Deich-  und  anderen  Lasten,  verkauft  hat.     Die  Gewähr  leisten  mit  dem 

Verkäufer  die  Bremer  Bürger  GiselbeH  von   Werve,   Gerhard^  Sohn  des 

Gerhard  Borchardi  und  Johann  Brant.     (Datum  a.  d.   1358, 

ipso  die  Felicis  ep.  et  mart.) 

14.  Januar  1358.  *) 


»)  Copie  in  der  Heg.  cap,  s,  Anschar,  fol.  169^- 
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Nr.  111. 

Der    Decan   Johannes   und   das   Wülehadicapitd    hezeiLgen^    dass    der    Bremer    Burger 

Segeland  von  Sutterum  und  seine  Frau  Ghese  den   Vicaren  zu  St.  Anscharn  für  107 

Mark  zujei    Viertel  Landes  in  der  Feldmark  des  Dorfes  Vore  verkauft  haben,   gelegen 

zioischen  den  Gütern  der  Margarethey   Witu)e  HeinricKs  WiUoldiy  und  des   Vicars 

der  Marien  Magdalenen  Gapelle  Bernhard  Pek.     (Datum  Breme,  a.  d. 

1358  in  dominica  die  qua  cantatur  Quasi  modo  geniti.) 

Bremen j  8.  April  1358.  *) 


0  Original  in  Treae  16.  Anhangend  1)  das  Siegel  des  WUlehadieapitelSj  2)  das  S'.  Zeghelandi  de  Sutterum, 
3)  ein  Best  vom  Siegel  des  Johannes  de  Haren,  welcher  mU  Uinricus  de  Zutterum  die  Gewähr  iibemammen  hat.  Die 
Siegel  der  drei  aU  Zeugen  gegenwärtigen  Bremer  Bürger  Johannes  de  Colne,  Sanderus  de  Nygenborch  und  Nicolaus 
de  Steden  sind,  wie  die  des  zweiten  Bürgen,  abgefallen. 


Nr  112. 

Erzbischof  Qotfned  bestätigt  die  Wahl  des  Mönchs  des  St.  Pauliklosters  Hermann  von 

Bunnekemolen  zum  Abte  des  Klosters. 

10   Mai  1358. ') 


Godefridus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Bremeusis  ecclesie  archiepi- 
scopus  universis  presencia  visuris  seu  audituris  |l  cupimus  fore  notum  publice  prote- 
stantes,  quod  constituti  coram  nobis  religiosi  viri  Henricus  de  Huda  et  ||  Hemicus 
de  Verda,  monachi  monasterii  sancti  Pauli  extra  muros  Bremenses,  ordinis  sancti 
Benedicti,  nostre  diocesis,  [  nobis  religiosum  virum  Hermannum  de  Biinnekemolen, 
dicti  monasterii  sancti  Pauli  monachum,  in  abbatem  ejusdem  monasterii  electum, 
presentarunt,  humillime  supplicantes,  ut  electionem  de  persona  Hermanni  predicti 
faetam  confirmare  eique  munus  benedictionis  impendere  dignaremur.  Nos  vero, 
persona  antedicti  Hermanni  visa,  ac  decreto  electionis  de  se  facte  sigillo  monasterii 
supradicti  communito  diligenter  examinatis,  citatis  etiam  prius  omnibus  et  singulis, 
qui  sua  crediderint  ■)  Interesse,  termino  peremptorio  ipsis  ad  hoc  legitime  assignato, 
et  cum  electionem  prenotatam  nuUo  reclamante  nee  contradicente  ex  certis  legitimis 
causis  ac  honestis  juxta  formam  in  ipso  electionis  decreto  contentam  invenimus 
processisse,  eandem  electionem   in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  confirma- 


•)  Orig.  credederent. 
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vimus  et  approbavimus,  juris  ordiiie  in  omnibus  observato,  ac  eidem.  Hermanno 
electo  et,  ut  prefertur,  confirmato  munus  beiiedictionis  inpendimus,  divina  nobis 
gratia  largiente.  In  cujus  rei  testimonium  sigiUum  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  M.  CCC.  L.  VIII.,  ipso  die  ascensionis  domini. 


<)  Nach  dem  Original  in  Trete  Da,  mit  einem  geringen  Bett  des  ertibitchöflichen  Siegelt. 


Nr.  U3. 

Christian  von  Delmenhorst,  Propst  von  Rustringen,  verspricht  dem  Anschariicapitel  ßlr 
den  von  ihm  gepachteten  Zehnten  zu  Schlutter  zu  Michaelis  5  Fuder  weniger 

6  Scheffel   Waizen  zu  liefern. 
30.  Juni  1358. ') 


Nos  Cristianus  de  DeLoaenhorst,  prepositus  Rüstringie,  recogno^eimus  tenore 
presentium  dilucide  protestando  ||,  quod  honorabilibus  viris  decano  et  capitulo 
ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  tenemur  in  quinque  plaustratis  ||  minus  sex 
modus  bone  siliginis  et  legalis  Bremensis  mensure,  que  plaustrata  et  quam  süiginem 
in  festo  beati  j|  Michahelis  proxime  affuturo  pro  decima  ipsorum  in  Sluttere,  quam 
ab  ipsis  jure  decimali  conduximus,  dumtaxat  ad  hunc  annum,  predictis  decano  et 
capitulo  in  civitate  Bremensi  solvere  volumus  et  debemus  expedite.  Die  Gewähr  leisten 
Cristianus  de  Bücken  alias  dictus  Knopeke,  Johannes  dictus  Gronelant,  canonici  in 
Delmenhorst,  Thidericus  de  Bardenvlete  miles,  Meynardus  de  Oldenesche  senior, 
Erpo  de  Elmelg  et  Johannes  de  Bardenvlete,  famuli  .  •  .  una  cum  nobili  et  hono- 
rabili  viro  domino  nostro  Cristiano  preposito  .  .  .  Datum  anno  domini  M.  CCC.  L. 
octavo,  in  crastino  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 


')  Nach  dem  Original  in  Trete  27.     Die  angehängten  neben  Siegel  sind  abgefallen. 


Nr.  U4. 

Der  Eath  bezeugt,  dass  Johannes  Luning  und  seine  Frau  Gertrud  für  sich  und  Johannes 
Scot  als  Vormund  der  Kinder  des  verstarb.  Eier  Kint  aus  ihrem  Hause  in  der  Langen- 
Strasse  dem  Bremer  Bürger  ÄlbeH  Witte  (Alberto  Albo)  für  12  Bremer  Mark  eine 
Mark  Rente  verkauft  haben.     (Datum  a.  d.  1358,   in  crast.   b.  Odolrici  confessoriß.) 

5.  Juli  1358.  0 


*)  Bathatranssumt  d.  d.  1388,  crast.  epiph.  dorn,  in  Trete  38. 


Digitized  by 


Google 


1358.    Juli  26.  97 


Nr.  115. 


Die  Bremer  Bürger  Johann  Drdkenburg  und  Johann  Hon  versprechen  dem  Anscharü- 

capitel  für   den  auf  dieses  Jahr  ihnen  verpachteten  Zehnten  zu   Schioachhausen  2^/2 

Fuder  wenig&r  drei  Scheffel   Gerste  und  2^1^  Fuder  weniger  drei  Scheffel  Hafer  zu 

Martini  in  der  Stadt  Bremen  zu  liefern.     Sollten  aber  die  Felder  von  dem  Heere  des 

Herzogs  von  Lüneburg  und  der  Grafen  von  Hoya  vericüstet  werden,  so  wollen 

sicy  unter  Zurückbehaltung  des  Strohs,  nur  den  Zehnten  von 

dem  nicht  verwüsteten  Theil  abliefern. 

26  Juli  1358. ') 


Nos  Johannes  Drakenborch  et  Johannes  Hon,  cives  in  Brema,  recognoscimus 
tenore  presentium  dilucide  protestando  nostris  sub  sigillis,  quod  honorabilibus  viris 
(lominis  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  tenemur  in  duobus 
cum  dimidio  plaustratis  ordei  minus  tribus  modus  ac  in  duobus  cum  dimidio  plau- 
stratis  avene  minus  tribus  modus  bone  et  legalis  annone,  Que  quidem  plaustrata 
et  annonam  eisdem  decano  et  capitulo  in  civitate  Bremensi  in  festo  beati  Martini 
episcopi  proxime  aflFuturo  absque  dilatione  qualibet  de  et  pro  decima  in  Swachusen, 
quam  ab  ipsis  conduximus  ad  hunc  annum,  integraliter  et  ex  toto  solvere  promi- 
simus  et  in  hiis  scriptis  prömittimus  in  solidum  fide  data.  Dicte  etiam  decime 
collacionem,  conportationem  et  perceptionem  nostro  stabimus  sub  periculo  et  eventu, 
nisi  ipsa  per  excercitum  ducis  Luneburgensis  vel  comitum  de  Hoya  depopulata 
fuerit;  2)  illud  vero  seu  illam  partem  quod  vel  quam  ante  vel  post  hujusmodi  depo- 
pulationem  collegerimus  vel  perceperimus,  ipsis  totaliter  presentabimus  sub  nostro 
juramento,  straminibus  dumtaxat  nobis  reservatis,  Preterea  nos  Martinus  filius 
quondam  Thetwardi  Pryndeney  et  Henricus  Kemmere,  cives  Bremenses,  una  cum 
predictis  Johanne  et  Johanne  et  pro  ipsis  in  solidum  fide  data  promisimus  et  pre- 
sentibus  prömittimus  in  hunc  modum,  quod  omnem  defectum  dampnum  vel  impe- 
dimentum,  si  quem  vel  quod  prefati  domini  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti 
Anscharii  in  solutione  dictorum  quinque  plaustratorum  minus  sex  modus  ordei  et 
avene  seu  annone  bone  et  legalis  paterentur,  ipsis  integre  supplere  et  resarcire 
volumus  et  debemus.  In  quorum  testimonium  sigilla')  nostra  presentibus  sunt 
appensa.    Et    nos ^)    in   testimonium    premissi    contractüs    coram    nobis 


■)  Orig.  sigillis.    ^)  Bier  ist  eine  Lücke  van  einer  halben  Zeile  mir  Einfügung  der  Namen  gelauen. 
Brem.  Urkdb.  III.  13 
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celebrati  et  in  majus  robur  omnium  premissorum  sigillis  nostris  roboravimus  presens 
scriptum.  Datum  anno  domini  millesimo  CCC.  quinquagesimo  octavo,  in  crastino 
beati  Jacobi  apostoli. 


*)  Nach  dem    nicht   vollzogenen  Originale  in   Trete  30.     Jn   demselben   befinden  sich  Einschnitte  für  4  Siegel 
die  aber  ersichtlich  niemals  angehängt  getresen  sind. 

*)  Der  Krieg  des  Administrators  M&ritz  und  der  Stadt  gegen  die  Grafen  von  Hoya  vurde  erst  an^  30.  Aprü 
1359  beendigt.  Von  einer  Theilnahme  des  Herzogs  Wilhelm  von  Lüneburg  an  jenem  Kriege  vissen  fir  niehts,  doch 
erfahren  wir  aus  dem  Friedensvertrag  zynischen  der  Stadt  und  den  Herzogen  Wilhelm  und  Ludtrig  vom  18,  August 
1359 f  dass  Feindseligkeiten  zwischen  diesen  beiden  Parteien  obgeicaltet  haben.  Vgl.  Sudendorf,  Br.  Lüneb.  Urkdb. 
Bd.  III.  S.  XV. 


Nr.  116. 

Schreiben   des  Baths   zu  Ilamhnrg  an   den    Vericeser   des   Bremischen  Erzstifts,    Decan 

MointZy   mit    Klagen   über   den   ehemals   Bremischen  Bürger  Johann  Holhnanny   tcelcher 

die  Hamburger  beraube^  und  die  Beute  in  das  Schloss  Ilude  und  in  die  Stadt  Bremen 

führey  und  mit  der  Bitte  für  Abstellung  dieser  Beschicerden  zu  sorgen. 

Ohne  Datum  (c.  1358,  vor  August). ') 


Reverendo  in  Christo  patri  et  domino,  domino  Mauritio,  decano  et  provisori 
sanete  Bremensis  ecclesie,  consules  Hamburgenses  cum  omni  liumilitate  et  fidelitate 
servitii  plenitudinem  cum  elfectu.  Dominationi  vestre  cogimur  insinuare  gravibus 
cum  querelis,  quod  Johannes  HoUeman,  quondam  ut  dicitur  civis  Bremensis,  cum 
suis  complicibus  nos  et  nostros  cives  spoliat  et  spoliavit  sine  nostris  et  nostrorum 
civium  demeritis,  deo  teste,  et  ducit  et  duxit  dictum  spolium  in  vestre  dominationis 
terminos  usque  ad  castrum  dictum  Hude  et  ad  civitatem  Bremensem,  sicut  intel- 
leximus,  in  quo  quidem  Castro  Hude  dictus  Johannes  cum  suis  complicibus  suam 
elegit  mansionem  in  nostrum  et  nostrorum  civium  magnum  prejudicium  et  gravamen. 
Quapropter  vestre  laudabili  pietati  devotissime  supplicamus,  quatenus  per  vestros 
advocatos  et  subditos  ordinäre  dignemini,  quod  dictis  nostris  civibus  ablata  resti- 
tuantur  in  integrum,  et  quod  idem  Johannes  cum  suis  tot  et  tantas  maliciosas 
injurias  nobis  et  nostris  civibus  facere  non  presumat.  Hoc  apud  vestram  immcnsam 
nobilitatem  omni  tempore  vohimus  deservire.     Datum  sub  nostro  secreto. 


*)  Nach  dem  Abdruck  in  der    Urkdl.  Oesch.  der  Hansa.     B.  2.  S.  407. 
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Nr.  117. 


Schreiben  des  Eaths  zu  Hamburg  an  den  liath  zu  Bremen^    ähnlichen  Inhalts  wie 

das  vorstehende. 

Ohne  Datum  (c,  1358,  vor  August).  *) 

Pro  multis  promotioiübus  nobis  et  nostris  ciyibus  per  vos  gratanter  impensis 
bonitati  vestre  cum  multis  gratiarum  actionibus  humiliter  incliuamus.  Et  velit  deus, 
quod  aliquaudo  possimus  gratis  obsequiis  deservire.  Quapropter  horiestati  vestre 
cogimur  querulari,  quod  Johannes  Holleraan  cum  suis  complicibus  intulit  nostris 
civibus  dampna  gravia  per  spolium  et  rapinam  sine  nostris  et  nostrorum  civium 
denieritis,  deo  teste,  et  dictum  spolium,  ut  intelleximus,  ducit  et  mittit  in  vestram 
civitatem.  Impetravit  enim  per  religiosos  viros  et  laicos  securitatis  conductum 
pluribus  vicibus,  quod  sibi  dedimus,  .licet  non  comparuit  coram  nobis.  Quapropter 
dilectioni  vestre  devotissime  supplicamus,  quatenus  boni  et  fideles  cooperatores  ad 
hoc  esse  dignemini,  quod  ablata  nostris  civibus  restituantur  in  integrum,  et  quod 
idem  Johannes  et  sui  complices  tot  et  tantas  maliciosas  injurias  nobis  et  nostris 
civibus  in  antea  facere  non  presumant. 


»)  Nctch  dem  Abdruck  in  der   Urhdl.  Gesch.  der  Hansa.     D.  2.  S.  4ö7. 


Nr.  U8. 

Ruth  und  Gemeinheit  der  Stadt  Bremen  danken  den  Hansestädten  für  die   Wiederauf- 
nahme in  die  Hansa  und  genehmigen  den  darüber  auf  dem  Hansetage  zu  Lübeck  von 
den  Bremischen  Rathsherren,  Hinrich  Doneldey  und  Bernd  Dettenhusen^ 

geschlossenen    Vertrag. 

Lübeck,  3.  August  1358.') 


Nos  consules  et  commune  civitatis  Bremensis  referimus  inmensas  gi-atiarum 
actiones  honorabilibus  viris  consulibus  civitatum  maritimarum  et  etiam  aliarum  ||  civi- 
tatum,  nee  non  communibus  mercatoribus  de  hanza  Theutunicorum  sacri  Romani 
imperii  proeo,  quod  nos  ad  gratiam  receperunt  et  libertatibus  et  privilegiis  dictorum  || 
mercatorum  Interesse  permiserunt,  licet  extra  ipsorum  libertates  fuerimus  aliquibus 
temporibus  retroactis.  Ac  universis  et  singulis  in  perpetuum  audituris  presentia  seu 
vi[8uri8  cupimus   fore  notum    et  presentibus  publice   profitemur,  quod   nos  omnes  et 
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singulos  tractatus  et  placita  iiifrascripta,  babitos  et  placitatos,  babita  et  placitata 
nomine  nostro  et  ex  parte  nostra  in  civitate  Lubicensi  per  bonorabiles  viros  dominos 
Hinricum  dictum  Doneldey  et  Bernardum  Dettenliusen,  nostri  consulatus  socios,  ad 
boc  per  nos  specialiter  missos,  cum  bonorabilibus  et  discretis  viris  dominis  consulibus 
civitatis  Lubicensis  et  aliarum  civitatum  in  Lubike  congregatis  ex  parte  ipsorum 
mercatorum  de  hanza  predicta,  volumus  inviolabiliter  et  firmiter  observare.  Primo 
videlicet,  quando  quotienscunque  requisiti  fuerimus  per  dominos  consules  civitatum 
subscriptarum,  scilicet  Lubicensis,  Wysmariensis;  Rostoccensis,  Sundensis  et  Grypes- 
woldensis,  ad  profectum  et  utilitatem  oranium  mercatorum  predictorum  pro  adjutorio 
et  defensione  portus  dicti  Noreszund,  tunc  nos  debemus  et  volumus  ibidem  mittere 
unam  bonam  navem  munitam  cum  quinquaginta  viris  armatis  et  aliis  armis  bellicis 
sub  uostris  expensis  et  periculis,  et  si  deus  daret  nobis  et  nostris  adjutoribus  simi- 
liter  dßfensoi'ibus  dicti  portus  victoriam  de  piratis  et  aliis  spoliatoribus,  tunc  lucrura 
quod  inde  proveniret,  deberemus  et  vellemus  et  volumus  dividere  cum  dictis  nostris 
adjutoribus  secundum  virorum  quantitatem,  scilicet  na  mantale.  Item  qnando 
quotienscunque  requisiti  fuerimus  per  dominos  consules  Hamburgenses  pro  defensione 
Albee,  tunc  pro  dicta  defensione  debemus  et  volumus  mittere  super  Albeam  navigio 
centum  viros  armatos  nostris  etiam  periculis  et  expensis,  et  si  etiam  lucrum  de 
spoliatoribus  caperemus,  quod  inter  nos  et  coadjutores  secundum  quantitatem  et 
numerum  personarum,  ut  superius  expressum  est,  equaliter  dividemus.  Et  si  necesse 
fuerit,  quod  ibidem  plures  mittere  deberemus  pro  premissis,  hoc  sine  contradictioue 
aliqua  faciemus.  Item  volumus  gi'atanter  teuere  et  firmiter  observare  omnes  tra- 
ctatus et  omnia  placita,  habitos  et  placitatos,  habita  et  placitata  per  dominos  consules 
civitatum  predictarum  ex  parte  omnium  mercatorum  predictorum.  Et  si  aliquis  de 
nostris  civibus  ausu  temerario  velificaret  et  visitaret  cum  suis  navibus  et  bouis 
reysas  prohibitas  et  loca  probibita  per  dominos  consules  et  mercatores  predictos  et 
contra  liujusmodi  tractatus  et  placita  faceret  et  eos  et  ea  observare  noUet,  talis 
deberet  privari  omnibus  suis  bonis  et  corpore:  ita  videlicet,  quod  due  partes  hujus- 
modi  bonorum  suorum,  que  secum  haberet  in  illa  civitate,  in  qua  caperetur,  debent 
cedere  mercatoribus  predictis  et  tertia  pars  dominis  consulibus  illius  civitatis,  in  qua 
captus  fuisset,  bonis  suis  tarnen  aliis  que  adliuc  haberet  in  nostra  civitate  predicta 
et  aliis  locis  salvatis  et  suis  heredibus  et  proximis  reservatis.  Item  presentibus 
promittimus  et  nos  ad  hoc  firmiter  obligamus,  quod  mercatores  predictos  indempnes 
servare  volumus  de  omnibus  prerogativis  et  proverbiis  quas  et  que  in  Anglia,  in 
Norwegia  et  in  Flandria  hactenus  habuimus  tempore  illo,  quo  exclusi  fuimus  extra 
libertates  mercatorum  predictorum,  scilicet  quod  tales  prerogative  et  talia  proverbia 
non    debent    venire    in    et  ad    dampnum    et    periculum    mercatoribus    supradictis, 
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exceptionibus  omnibus  doli  et  mali  exclusis  penitus  in  premissis.  Item  si,  quod 
deus  avertat,  iios  vel  aliquem  nostrum  aut  cives  nostros  aut  aliquem  nomine  nostro, 
scitu  nostro,  omnis  doli  pallio  postposito,  contra  premissa  aut  aliquod  premissorum 
in  toto  vel  in  parte  facere  vel  venire  contingeret,  extunc  nos  successoresque  nostri 
a.  dicta  mercatorum  hensa  predictoi-um  et  ejus  libertatibus  perpetuis  temporibus 
excludemur  et  exclusi  a  jure  predictorum  mercatorum  penitus  debemiis  remanere. 
In  premissorum  omnium  evidens  testimoiiium  sigillum   nostre  civitatis  predicte  pre- 

o  o 

sentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  Lubeke,  anno  domini  M.  CCC.  quinqua- 
gesimo  octavo,  in  die  inventionis  sancti  Stephani  prothomartiris. 


*)  Nach  deni  Original  in  Treae  Z.  An  einer  Schnur  von  rother ,  blauer  und  gelber  Seide  hängt  das  Brem. 
Staduiegel,  Auf  der  ßückseite  von  einer  Hand  des  15,  Jahrhunderts:  Wo  wy  uth  der  Hanza  weren  unde  dar  wedder 
in  qwemen.  Desgl.  von  etwas  späterer  Sand:  Iste  litere  sunt  contra  nos.  Nach  dem  sehr  wenig  abweichenden  Original 
in  der  Trese  zu  Lübeck  gedrtickl  in  den  Hanserecessen  Bd.  I.  Nr,  216.  —  üeher  Bremens  Ausschluss  aus  der  Hanse 
s.  Koppmann  in  den  Hanserec.  L  e.  S.  139  ß.  i«.  Schäfer  in  den  Hansisch.  Geschichtsblättern  Jahrgang  1874  S.  11  ff. 


Nr.  119. 

Die  Harlmger  erneuern  den  Vertrag  von  1310  mit  der  Stadt  Bremen. 
^         Esens^  8.  September  1358.  ') 


Universis  Christi  fidelibus  lianc  literam  visuris  seu  audituris  Mamme  Ejben, 
Volquardus  Wygerdessen,  Tadiko  Eyben  enunciatores  terre  Herlingie  et  eorum  | 
conjudices  universi  in  eadem  ten-a  Herlingie  constituti  salutem  et  pacem  in  domino  sem- 

piternam.  Ne  remm  gestarum  memoria  per  deciirsum  temporis  |j  in  oblivionem  transeat,  expedit  ut  ea  que  fiunt 
quandoque  literarum  testimonio  roborentur.  Hinc  est  quod  natis  et  nascituris  cupimus  esse  notum,  quod  propter  || 
pacem  et  concordiam  quam  inter  nostram  terram  et  civitatem  Bremensem  desideramus  perpetuis  temporibus  observari, 
de  communi  consensu  omnium  proborum  virorum  terre  nostre  statuimus  infrascriptos  articulos  in  perpetuum  obser- 
vandos :  si  quis  evidenter  occisus  fuerit  casu  sinistro  emergente  occisus  solvetur  viginti  marcis  Bremensis  ponderis  et 
argenti,  si  vero  minus  evidenter^  ille  cui  factum  inponttur,  si  de  terra  nostra  fuerit  cum  universis  nostre  terre  judi- 
cibus  tunc  temporis  terram  nostram  regentibus,  si  Bremensis  cum  omnibus  consulibus  tunc  in  consulatu  civitatis 
Bremensis  existentibus  in  reliquiis  se  poterit  expurgare  Si  vero  occisor  profugus  fuerit  et  bona  post  se  reliquerit, 
occisus  de  eisdem  bonis  solvetur,  si  bona  uon  habuerit  et  proscriptus  fuerit,  ita  ut  non  revertatur,  sive  Herlingus 
sive  Bremensis  fuerit,  occiso  per  hoc  debet  esse  omnimode  satisfactum.  Si  autem  postmodum  receptus  fuerit  ab 
hiis  ad  quos  pertincbat,  qui  eum  receperint  pro  ipso  respondcbunt ;  si  captus  et  dijudicatus  fuerit,  nulla  est  restitucio 
facienda.  Si  vero  quis  oculo,  pede  vel  manu  privatus  fuerit,  sibi  debet  emendari  decem  marcis  Bremensis  ponderis 
et  argenti,   et  si  de  lesione  rigidam  vel  aridam  manum  vel  inutilem  habere  contigerit,   sibi  emendabitur  quinque 

marcis  argenti  et  ponderis  SUpradlCte  (SIC/J.  Si  etiam  quis  in  pede  vel  manu  lesus  membra  retinuerit  et  quo- 
qaomodo  inutilia,  illi  debet  cum  duabus  marcis  et  dimidia  emendari.  Si  quis  vero  manifeste  ab  hoc  die  spoliaverit, 
si  spoliatus  ipsum  clamore  persequitur,  contra  spoliatorem  justo  judicio  procedetur,  ipso  bona  sua  recipiente;  si  minus 
manifeste  spolietur  quis,  ille  cui  spolium  inponitur,  si  Herlingus  fuerit  cum  omnibus  judicibus  terre  Herlingie,  si  Bremensis 
cum  omnibus  consulibus  in  Brema  in  reliquiis  se  poterit  expurgare.  Quilibet  sie  bona  sua  det  mutuo,  quod  pro  ipsis  non 
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gravet  aliquem  nisi  proprium  debitorem.  Preterea  si  Herlingus  Bremensem  super  debitis  suis  in  terra  sua  voluerit  incu- 
sare,  cum  duobus  judicibus  terre  sue  ipsum  convincere  debebit,  si  debitum  fuerit  sibi  denegatum  idem  Bremensis  in  civi- 
tate  Bremensi  cum  duobus  consulibus  faciet  vice  versa.  Si  eciam  aliquis  Herlingo  in  Brema  voluerit  injuriari,  illum  Bre- 
menses  sicut  cives  proprios  dcfensabunt ;  Herlingi  eciam  Bremensibus  in  aquis  et  in  omni  loco,  ubi  posse  habent,  astabant 
fidel iter  et  constanter.  Nullus  eciam  Herlingus  in  Brema  ponetur  in  truncum  nisi  pro  furto  vel  spolio  manifeste.  Si  quis 
eciam  indebite  se  captum  probare  poterit,  huic  duobus  talentis  denariorum  Bremensium  debet  emendari.  Emptores  eciam 
Herlingi,  si  qua  in  Brema  sunt  venalia,  liberc  ement  vendent  ec  deducent;  et  illud  idem  Bremenses  in  Herlingia 
facient  vice  versa.    Preterea  si  cives  Bremenses  prope  Herliugiam  aut  in  alio   loco  ubi  inhabitatores  ejusdem  terre 

ipsos  juvare  possunt  passi  fuerint  naufragium,  prcdlCtl  Herlingi  ipsos  ad  recuperacionem  bonorum  suorum  fideliter 
adjuvabunt,  sed  passi  naufragium  ipsos  juvantibus  respondebunt  pro  suis  laboribus  conpetenter.  Si  vero  bona 
naufragii  ad  Herlingiam  fluxerint,  ubi  nullus  vivus  affuerit,  omnia  bona  que  de  ipsis  aquis  eruta  fuerint,  sab  custodia 
alicujus  probi  viri  poni  debent  in  locum  securum  vel  apud  ecclesiam  in  sequestrum,  et  ibi  jacebunt  per  unum 
mensem,  infra  quem  si  requisiverint  cum  litteris  civitatis  Bremensis  debent  civibus  ipsa  petentibus  integraliter  pre- 
sentari,  sed  laborantibus  pro  suis  laboribus  respondebunt.  Et  si  cives  Bremenses  a  conservatore  predictorum  bono- 
rum magis  requisiverint  quam  conservator  se  sustulisse  fateatur,  super  hoc  conservatoris  stabitur  sacramento.  Insuper 
si  civitas  Bremensis  gwerram  vel  discordiam  cum  aliquibus  habuerit  et  ab  inimicis  ipsius  Herlingos  spoliari  contigerit 
seu  capi  vel  occidi,  illud  non  debet  Bremensibus  inputari  nee  inputabitur  Herlingis  si  Bremenses  ab  eorum  inimicis 
capti  spoliati  fuerint  vel  occisi.  Facta  sunt  hec  ubi  presentcs  eramus  nos  judices  terre  Herlingie 
antedicti  iiecnon  discreti  viri  dominus  Eylwardus  viceprepositus  terre  nostre,  Hero 
Eylwardessen,  Siboldus  Unnen,  Juncge  Mensen,  Menso  Wibeten  et  plures  alii  fide 
digni.  In  quorum  omnium  testimonium  sigillo  terre  nostre  roboravimus  presens 
scriptum.  Datum  Eselinge,  anno  domini  ÄL  CCC.  quinquagesimo  octavo,  in  nati- 
vitate  Marie  virginis  gloriose. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  Bo.  Siegel  abgefallen.  Gedruckt  im  Ostfries.  Urlcdb,  I.  Xr.  83.  Cojne  des 
Anfanges  und  Schlusses,  unter  Verweisung  auf  die  ältere  Urk.^  im  Privileg,  x).  4SI;  darnach  gedruckt  hei  Cassely 
üngedr.    Vrkk.  }).  244, 


Nr.  120. 

Der  Rath   bezeugt,    dass   die  Bremer   Bürger  Nicolaus    Thedolphi,    Tybbe,    Witwe   des 

Deticard  Prindeney,   und  ihr  Sohn  Martin  an  die  Breiner   Bürgerin  Elisabeth,    Wittoe 

Johanris   von   Dreye,  für  22  Mark  ihr  Feld,  gelegen   zwischen  dem   Felde  HeinricKs 

Gröning  sen.  und  der  Strasse,  welche  zum  Leprosenhaus  führt,  verkauft  haben. 

(Datum  a.  d.  1358,  ipso  die  b.  Remigii  confessoris.) 

1.  October  1358. ') 


^)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  992.    Anhangend  das  Siegel  der  Stadt.     Auf  der  Rückseite  von 
einer  Hand  des  16.  Jahrh.:  litera  super  campo  Dreygemans. 
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Nr.  121. 


Der  üaih  bezeugt,  dass  der  Bremer  Bürger  Hinrich  Doneldey  jun.  den   Vicaren  zu 
St.  Wilhhadi  ein  halbes  Land  in    JValle  verkauft  hat. 

J27.  October  1358.') 


Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  coustituti  coram  nobis  Hinricus  dominus*)  Do- 
neldey junior  et  Margareta  ejus  uxor,  nostri  cives,  publice  recognoverunt,  quod  cum 
voluntate  et  consensu  Hinrici  Doneldey  senioris,  patris  sui,  ac  omnium  heredum 
suorum  vendidenint  et  dimiserunt  discretis  viris  perpetuis  vicariis  seu  beneficiatis 
in  ecclesia  sancti  Willeliadi  Bremensis  pro  triginta  tribus  marcis  Bremensibus  sibi 
plenarie  persolutis,  suam  dimidiam  terram  cum  area  sitas  in  Walle,  liabentem  qua- 
draginta  et  unam  pecias  terre,  quarum  octo  site  sunt  uppe  den  campen,  una 
super  swadekampe,  sex  super  lockstede,  quarum  una  vocatur  ein  brede,  sita 
retro  domum  Hemelinges,  alia  vocatur  ein  ghere,  alia  ein  an  etil,  alia  sita  retro 
meyenkampe,  alia  versus  halvenbreden,  item  dicitur  ein  gere  by  der 
groppen,  una  ein  santacker,  una  ein  half  brede,  una  ein  dyckacker, 
una  ein  reithnerling.  Item  una  et  dimidia  site  sunt  super  kolickacker, 
item  una  vocatur  ein  half  doregang,  item  quinque  site  sunt  super  mersch, 
una  juxta  aggerem,  item  dimidia  sita  est  inter  lake,  una  super  gronenflete, 
due  in  der  koppele,  una  super  nedderen  sewennighe,  due  super  sleken, 
due  super  kornewisck,  due  super  groten  hemme,  due  super  lutken  hemme, 
item  una  dicitur  ein  voderwisch,  una  ein  osterwisch,  item  una  sita  est 
super  hove,  una  inter  wette  ring  et  una  in  den  haglie,  cum  omnibus  suis 
juribus  et  pertinentiis  agris  cultis  et  iucultis,  pratis,  pascuis,  aquis,  palludibus, 
aqueductibus,  et  cum  decima  ac  aliis  attinentiis  universis  pro  hereditate  libera,  quas 
Schele  Eeyneke  ad  presens  colit  et  inhabitat,  juste  emptionis  titulo  imperpetuum 
possidendas.  Folgt  die  Gewährleistung  ....  Insupcr  scpcdicti  venditores  publice  recogno- 
verunt, quod  sepedicta  bona  in  ruptura  aggeris,  quod  vulgo  dicitur  Kersen bom es 
brake,  nullos  aggeres  ad  presens  habere  quomodolibet  dinoscunturi  Ceterum  si 
postea  alique  alic  litere  preter  istas,  aliqualem  meusionem  (sie!)  facientes  de  bonis 
prenarratis,  producte  fuerint  seu  apparuerint,  tales  litere  presentibus  in  nuUo  derogare 
nee  prejudicare  debebunt  quovis  modo.  In  quorum  testimonium  nos  Hinricus 
Prindeney,  Bernardus  Prindeney,  Albertus  Doneldey,  Bernardus  de  Revele,  Nicolaus 

')  Offenbar  ein   Veraehen  des  Abschreihens  für  dictus- 
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Thedolphi,  Nicolaus  de  Wage,  Johannes  de  Kemenade,  Luderus  Nakede,  Johannes 
de  KoUene  et  Richardus  Reme,  consules  in  Brema,  cum  sigillo  civitatis  iiostre 
rohorari  fecimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LVIIL,  in  vigilia 
beatonim  Symonis  et  Jude  apostolorum. 


*)  Aus  dem  Liber  Fundat.  vieariar.  p.  70, 


Nr.  122. 

Die  Brüder  Gerhard  und  Gerlach  Speckin  haben  für  sich  und  ihre  Brüder  Otto  und 

Christian  mit  der  Stadt  Bi*emen  j^eine  alte  Mutsühne^'  geschlossen  und  versprechen,  mit 

Ausnahme  gewisser  Fälle,  nicht  wieder  gegen  die  Stadt  zu  dienen. 

31.  October  1358. ') 


Nos  Gerhardus  et  Gherlacus  fratres  dicti  Speckin  pro  nobis  et  pro  Ottone 
ac  Cristiano  fratribus  nostris  [|  tenore  presentium  recognoscimus  publice  protestantes, 
quod  dissentionis  seu  controversie  materia  dudum  exorta  ||  occasione  mortis  domini 
Ottonis  Speckin,  patrui  nostri,  inter  civitatem  Bremensem  ex  una  et  nos  parte  ex 
altera  ||  per  antiquam  et  voluntariam  compositionem,  que  dicitur  eyn  olt  mütsone» 
est  terminata  et  sopyta  ac  per  amicabilem  concordiam  perpetuis  temporibus  refor- 
mata;  ita  videlicet  quod  civibus  Bremensibus  et  dicte  civitati  et  precipue  domino 
Alberto  Sandov  et  heredibus  fratris  sui  nichil  mali  vel  sinistre  (sie!)  inferre  nee 
imperpetuum  inimicari  volumus  neque  debebimus  quovismodo,  nisi  inter  veros 
dominos  nostros  et  civitatem  Bremensem  aliquod  bellum  suboriri  contingerit,  tunc 
dictis  dominis  nostris  eodem  hello  durante  commanere  possumus,  prout  de  jure 
tenemur,  licite  et  honeste.  Preterea  si  procedente  tempore  inter  dictam  civitatem 
Bremensem  et  alios  dominos  quoscunque,  nostris  dominis  exceptis,  aliquam  litem 
vel  bellum  emergere  vel  evenire  contingerit,  quibus  nobis  inmiscere  placuerit,  tunc 
prefate  civitati  pro  conpetenti  stipendio  nos  servituros  exhibebimus,  et  si  in  invicem 
pro  conpetenti  sallario  convenire  non  possumus,  aliis  dominis  nobis  conpetens  Sti- 
pendium dare  volentibus  liberam  serviendi  habebimus  potestatem.  Quibus  cessan- 
tibus  dicte  civitatis  amici  stabiles  permanebimus  et  fideles.  In  quorum  testimonium 
nos  Gerhardus  et  Gherlacus  predicti  pro  nobis  et  pro  Ottone  et  Cristiano  fratribus^ 
nostris  memoratis  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa  (sie!).  Datum  anno  domini 
M.  CCC,  LVIII.,  in  vigilia  omnium  sanctorum. 

1;  Nach  dem  Original  in  Tre$€  Y,    Die  beiden  Siegel  eind  abgrfaUen, 
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Nr.  123. 

Das  AnscJiarücapitel  kauft  für  10  Mark,  welche  es  von  dem  Bauherrn  Heinrich 
StocJcßsch  empfangenj  Land  in  Gröpelingen,  zur  Feier  gewisser  Memorien. 

31.  October  1358.') 


Decaniis  et  capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  omnibus  quibus 
presens  scriptum  fuerit  visum  vel  auditum  salutem  in  domino  sempitemam.  Tenore 
presentium  firmiter  recognoscimus  et  protestamur,  quod  a  discreto  viro  Hinrico  dicto 
Stocvisch,  structurario  nostre  ecclesie,  decem  marcas  Bremenses  recepimus,  cum 
quibus  aream  sitam  in  Gropelinge  juxta  cimiterium  immediate  versus  austrum, 
quam  nunc  colit  Johannes  dictus  Bolte,  emimus  et  comparavimus  ad  usum  nostri 
capituli  perpetue  possidendam;  de  qua  quidem  area  peragentur  anniversarii  sive 
memorie  secundum  consuetudinem  ecclesie  nostre  subscriptorum,  scilicet  Hermanni 
de  Lesmona  et  Hilleghundis,  prime  uxoris  legitime  dicti  Hinrici,  viam  universe 
carnis  ingressorum,  necnon  Hinrici  prefati  et  Wichburgis,  nunc  uxoris  sue  legitime, 
adliuc  in  humanis  vegetancium,  post  obitum  et  discessum  eorundem.  In  cujus  rei 
testimonium  sigillum  nostri  capituli  predicti  est  appensum.  Datum  anno  domini 
M.  CCC.  LYIIL,  in  profesto  omnium  sanctorum. 


^)  Aus  der  Heg,  cap.  8.  Ansch.  jol.  l^V^- 


Nr.  124. 

Der   Bath   bezeugt,    dass  Johann   Wise  und   seine   Fratt   dem  Bau   der   Kirche  U.  L. 
Frauen  ein  Haus  geschenkt  haben,  welches  jedoch  unter  Weichbildrecht  bleiben  soll, 

23.  November  1358. ') 


Üniversis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  constituti  coram  nobis  Johannes  Wise  et  Mech- 
tildis  ejus  uxor  publice  recognoverunt,  quod,  de  voluntate  et  consensu  omnium 
heredum  suonim  quorum  consensus  merito  fuerit  requirendus,  legaverunt  liberaliter 
et  donaverunt  simpliciter  donatione  iiTCvocabili  et  perpetua  pro  salute  animarum 
suarum  ad  usum  fabrice  sive  strukture  ecclesie  sancte  Marie  Bremensis  domum  suam 
minorem   cum   area   sitas  juxta  domum    ipsorum   majorem  versus    occidentem  cum 

Brem    Urkdb.  III.  14 
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Omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis,  prout  ipsi  possederunt,  perpetuis  temporibua 
post  mortem  amborum  Johannis  et  Mechtildis  predictorum  liberaliter  obtinendas, 
tali  tarnen  conditione  adjecta,  quod  domus  et  area  predicta  sub  jure  municipii  quod 
wickbelde  dicitur  in  perpetuum  permanebunt,  ita  videlicet  quod  inliabitantes  seu 
possidentes  domum  et  aream  predictas  facere  debebunt  in  exactionibus,  contribu- 
tionibus,  vigiliis  et  aliis  oneribus  debitis,  prout  alie  domus  nostrorum  civium  facere 
tenebuntur.  In  quorum  testimonium  nos  Hinricus  Prindeney,  Bernardus  Prindeney, 
Albertus  Doneldey,  Bernardus  de  ßevele,  Nicolaus  Thedolphi,  Nicolaus  de  Waghe, 
Johannes  de  Kemenade,  Joliannes  de  Kolne,  Luderus  Nakede  et  Eichardus  Reme, 
consules  in  Brema,  sigillo  civitatis  nostre  roboravimus  presens  scriptum.  Datum 
anno   domini  M.  CCC.  L.  octavo,  in  crastino  beate  Cecilie  virginis  et  martyris. 


*)  ifach  einer  Abschrift  des  Archivart  B,  Fowt  im  hiengen  Archive, 


Nr.  125. 

Der  Bath  bezeugt^   dass  der  Bremer  Bürger  Bdand  von  Lese  und  seine  Frau  Eilehe, 

mit  Zustimmung  der  Kinder  der  letzteren,  Luder  und  Uillegund,  der  Bremer  Bürgerin 

Herburg,   Witive  Hinrich  Sufelmann'sy  für  43  Mark  ihr   Viertelland  in  Vore,  gelegen 

zwischen  den  Gütern  des  Bremer  Bürgers  Albert  Kreye  und  des  Knappen  Ditioard 

SinnegJien,  verkauft  haben.    (Datum  a,  d.  1358,  in  crast.  b.  Andree  ap.) 

1.  December  1358.  ') 


*)  Original  in  Trete  41.     Siegel  abgefallen. 


Nr.  126. 

Der  Bath  zu  Lübeck  bezeugt,  eine  von  Bremen  ausgestellte   Urkunde  —  (Über  die 
Wiederaufnahme  Bremens  in  die  Hansa)  —  in   Verwahrung  zu  haben. 

13.  December  1358.  ') 


Omnibus  ad  quos  pervenerit  presens  scriptum  consules  civitatis  Lubicensis 
salutem  in  domino.  Tenore  presencium  recognoscimus  et  constare  volumus  universis, 
nos  literas  honorabilium  virorum   dominorum   consulum  Bremensium,   sigillo  eorum 
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appenso  sigillatas,  habere  in  custodia  et  potestate  nostra,  quarum  tenor  sequitur  in 

Lee   Verba   —  Jolgt  die  Urk,  Kr.  118  in  der  Fassung  de*  Lübecker  Originals,  —    In     testimonium     igitur 

premissorum  sigillum  civitatis  nostre  presentibus  est  appensum.    Datum  anno  domini 
1358,  in  die  beate  Lucie  virginis  gloriose. 


')  Nach  dem  Abdruck  des  im  Hamburger  Archive  befindliehen  Originals  in  den  Hanserecessen  I.  3rV.  217, 


Nr.  127. 

Der  Knappe   Conrad  von   Verden  bezeugt,   dass  er  alles  Eecht,   welches  er   besass  an 

einem  Lande  in  Uthbremen,  dessen  eine  Hälfte  Johannes  Scheve,  dessen  andere  Gerhard 

Scharlaken  bautj  an    Womele^   Witwe  des  Bremer  Bürgers  Johann  Gr'öning,  aufgelassen 

habe.     Die  Rathsherren  Johann  Kemenade  und  Johann  von  Colne  untersiegeln  die 

Urkunde  mit  dem  Aussteller.     (Datum  a.  d.  1358,  in  crast.  Thome  ap.) 

22.  December  1358. ') 


0  Original  in  Trese  Bg.     Anhangend  das  mittlere,  schlecht  erhaltene^  Siegel  des  Johann  Kemenade,  die  beiden 
anderen  sind  abgefallen. 


Nr.  128. 


Das  Änschariicapitel  berichtet   dem  Erzbischof  Gotfried  über  die    nach  dem  Tode   des 

bisherigen  Decans  Johann  Lentemann  erfolgte   Wahl  des  Canonicus  Hildebrand 

zum  Decan  und  bittet  um  die  Bestätigung  dieser   Wahl. 

(1357  oder  1358.)  ') 


Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  suo  domino  G.  dei  gratia  sanete  Bre- 
men sis  ecclesie  archiepiscopo  sui  humiles  ac  devoti  canonici  ecclesie  sancti  Anscharii 
ibidem  cum  omni  humilitate  reverentia  obedientia  et  honore  orationes  in  Christo 
devotas.*)  Cum  propter  vacationem  diutinam  ecclesie  gravia  in  spiritualibus  et 
temporalibus  dispendia  paciantur,  conditores  canonum  deliberatione  provida  statue- 
runt,   ut  ultra  tempus  a  jure  statutum  ecclesie  vacare  non  debeant.     Igitur  anno 

o  o  o 

domini  M.  CCC.  LXVIL  (sie!)  ultima  die  mensis  Junii  defuncto  bone  memorie  domino 
Jo.  decano  ecclesie  nostre  sancti  Anscharii  predicte  et  ipsius  corpore  tradito  eccle- 
siastice  cum  reverentia  sepulture,   ne   ipsa  ecclesia   diu   decano  careret,   nobis  tunc 


")  orationes  —  devotas  von  einer  Hand  des  15.  Jahrh.  am  Bande  hinzugefügt, 
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presentibus  in  capitulo  convenientibus  quarta  die  mensis  ejusdem^)  et  de  electione 
futuri  decani  tractantibus,  fuit  a  iiobis  terminus  duodecimus*")  dies  mensis  Octobris 
ejusdem  anni  cum  continuatione  dierum  sequentium  concorditer  assignatus  ad  ele- 
ctionem  futuri  decani  celebrandam.  Citatis  etiam  interim  absentibus  canonicis  et  omnibus 
quorum  intererat  et  convenientibus  nobis  in  termino  supradicto  ad  capitulum  ecclesie 
nostre  predicte  omnibus  qui  debuenint,  voluerunt  et  potuerunt  commode  interesse, 
tandem,  deliberatione  prehabita  per  quam  formam  esset  in  electionis  negocio  proce- 
dendum,  placuit  nobis  omnibus,  et  singulis  per  formam  scrutinii  eidem  ecclesie  de 
decano  providere.  Unde  honorabiles  viros  dominum  F.  cantorem  ecclesie  Bremensis/) 
T.  talem  et  H.  talem  de  nostro  coUegio  eanonicos  fidedignos  concorditer  duximus 
assumendos,  quibus  dedimus  potestatem,  ut  secrete  ac  singillatim  vota  cunctorum, 
prius  tamen  sua  et  postmodum  nostra,  inquirerent  diligenter  et,  eis  in  scriptis  redactis, 
mox  in  communi  eadem  publicarent  publicatoque  scrutinio  et  collatione  numeri  ad 
numerum,  zeli  ad  zelum,  meriti  ad  meritum  subsequenti "")  unus  eorum  suo  et  colle- 
garum  suorum  et  vice  ac  nomine  totius  capituli  illum  eligeret  in  decanum,  in  quem 
major  et  sanior  pars  capituli  consentiret.  Scrutatores  autem  ipsi  potestatem  a 
nobis  sibi  traditam  acceptantes  et  ad  locum  privatum  se  tralientes  secrete  et  sin- 
gillatim inquesiverunt  diligenter,  sicut  nobis  postmodum  retulerunt,  primo  ad  invicem 
vota  sua  et  nostra  postmodum,  prout  a  nobis  habuerant  in  mandatis,  ipsisque  in 
scriptis  redactis,  in  communi  mox  eadem  publicarunt;  quibus  publicatis  et  collatione 
numeri  ad  numerum,  zeli  ad  zelum,  meriti  ad  meritum  subsecuta,  repertum  exstitit 
majorem  et  saniorem  partem  capituli  vota')  direxisse  in  scrutinio  in  dominum  H. 
talem  et  discretum^)  literarum  scientia,  vita  et  moribus  merito  commendandum,  iu 
ordine  sacerdotali  et  etate  legitima  constitutum  ac  de  legitimo  matrimonio  procreatum, 
in  spiritualibus  et  temporalibus  plurimum  circumspectum,  quem  dictus  dominus  F. 
talis,  de  mandato  nostro  nobisque  presentibus,  vice  ac  nomine  suo  et  College  sui  ac 
omnium  nostrum  et  tocius  capituli  elegit  sollempniter  in  decanum  in  hunc  modum: 
„In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Cum  vacante  decanatu  ecclesie 
sancti  Anscharii  predicte,  vocatis  qui  fuerunt  evocandi  et  presentibus  die  ad  hoc 
prefixa  omnibus  qui  debuerunt,  voluerunt  et  potuerunt  commode  interesse,  placuerit 
nobis  omnibus  per  viam  scrutinii  vacanti  decanatui  providere,  factoque  scrutinio 
juxta  formam  consilii  generalis  ac  eo  publicato  et  collatione  habita  diligenti,  repertum 
sit,  majorem  et  saniorem  partem  totius  capituli  direxisse  in  dominum  H,  vota  sua, 
virum  utique  providum  et  discretum  etc.  ut  supra,  idcirco  ego  T.  talis  vice  mea  et 


b)  d.  h,  tcol  Julii.  c)  i?«y.  tunc  duodecim  i»t  später  durchstrichen  und  dafür  von  jener  Hand  des  15.  Jahrh. 
am  Bande  bemerkt  terminus  duodecimus.  d)  Friedrich  Odüie.  «)  ücff.  subsequentis.  0  vota  ist  von  einer  Hand  des 
15,  Jahrh,  an  den  Rand  geschrieben,     g)   Vor  et  discretum  fehlt  muthmasslich  virum  providum. 
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College  mei  et  totius  capituli  ac  oranium  jus  in  ipsa  electione  habentium  ex  potestate 
michi  a  toto  capitulo  tradita  et  concessa  dictum  dominum  H.,  invocata  spiritus 
sancti  gratia,  eligo  in  deeanum  ecclesie  sancti  Anscliarii  predicte.^  Electione  auteni 
hujusmodi  celebrata,  eam  omnes  et  singuli  approbavimus  et  „Te  deum  laudamus* 
usque  in  finem  dicentes  et  dictum  electum  nostrum  ad  stallum  decani  deportavimus, 
ut  est  moris.  Et  demum  electionem  ipsam  clero  et  populo  soUempniter  publicavimus. 
Postmodum  vero  electionem  hujusmodi  dicto  electo  infra  tempus  debitum  et  jure 
statutum  per  nos  presentavimus  et  petito  ab  eo,  ut  suum  preberet  assensum,  ipse, 
deliberatione  sibi  de  jure  conpetenti  prehabita,  licet  plurimum  renitens,  insufficien- 
tiam  suam  allegans,  tamen  nolens  divine  )  resistere  voluntati,  infra  tempus  a  jure 
statutum  annuit  votis  nostris  electioni  consentiens  de  se  facte.  Eapropter  paternitati 
vestre  tam  devote  quam  humiliter  voto  unanimi  supplicamus,  quatenus  electionem 
eandem  sie  soUempniter  sie  canonice  celebratam  dignemini  confirmare  et  eidem 
electo  nostro  munus  conlirmationis  dignemini  favorabiliter  inpertiri,  ut  deo  auctorc 
et  nobis  et  nostre  ecclesie  velud  decanus  ydoneus  preesse  valeat  utiliter  et  prodesse, 
nosque  et  alii  ejus  subditi  sub  ipsius  regimine  possimus  coram  deo  salubriter  militare. 
Ceterum  ut  vestra  paternitas  cognoscat  evidentius  vota  omnium  nostrum  in  predictis 
Omnibus  et  singulis  concordasse  ac  in  petitione  hujusmodi  existere  unanimes  et  con- 
cordes,  presens  electionis  nosti'e  decretum  vestre  paternitati  transmittimiis  appensione 
sigilli')  nostri  capituli  roboratum.  Datum  et  actum  in  loco  nostro  capitulari  anno 
domini   M.  CCC.  LXVII.  (sie!) 


>)  Au$  der  Beg,  cap.  8.  Anschar.  fol.  281.  Die  Urkunde  Ut  in  der  hier  vorliegenden  schematiscken  Form^  ebenso 
wie  die  Bestätigungsurkunde  des  ErMschofs  Gotfried  vom  7.  Jlärz  1359,  gelegentlich  der  Wahl  des  Kcuihfolgers  liilde- 
brandSf  welcher  am  29.  Juni  1367  starb,  von  der  gleichen  Hand  icie  die  auf  die  letztgenannte  Wahl  bezüglichen  Urkunden 
m  die  Begula  eingetragen,  und  so  wird  dem  sehr  flüchtigen  Schreiber  das  falsche  Datum  in  die  Feder  gekommen  sein. 
Es  scheint  aber  in  der  verkehrten  Datirung  kein  hinreichender  Grund  gegen  die  Echtheit  der  Urkunde  zu  liegen,  tcietcol 
auch  die  Angabe  des  Todestages  des  Decans  Johannes  ultima  die  mensis  Jimii  gegenüber  der  penultima  dies  mensis 
Junii  in  der  Urkunde  über  die  Wahl  von  Hildebrands  Nachfolger  Verdacht  erregt.  Der  29.  Juni  ist  als  Todestag 
Bildebrands  durch  eine  Notiz  im  Calendarium  der  Begula  cap.  s.  Anschar,  gesidiert ;  der  Todestag  des  Johann  Lentemann 
ist  m  Calendar  gar  nicJä  verzeichnet.  Ob  die  obige  Urkunde  in  das  Jahr  1357  oder  1358  zu  setzen  ist,  bleibt  zweifeU 
hcfU  Der  Deean  Johannes  tcird  zuletzt  genannt  in  der  Urk.  Nr.  103  vom  17,  Mai  1357,  die  Bestätigung  der  Wahl 
Eildebrands  erfolgte  aber,  wie  erwähnt,  erst  am  7.  März  1359  und  Hildebrand  kommt  als  Decan  zuerst  vor  am 
29.  April  1359.    (Nr.  133.) 


*»)  Schreibfehler  in  der  Beg.  der  hernach  undeutlich  corrigirt  ist.    i)  Beg,  sigillum. 
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Nr.  129. 

Aufzeichnung  über  den  einstweiligen  Eintritt  der   Wittheit  an  Stelle  des  im  Jahre  1359 

rechtmässig  zur  Begierung  berufenen  Bathes  wegen  Verhinderung  eines  Theils  desselben 

durch  Gefangenschaft  beim  Grafen  von  Hoya  oder  auf  andere  Weise, 

1359  (nach  Januar  6). ') 


o  o 

Nota.  Anno  domini  M.  CCC.  L.  nono,  post  festum  epyphaiiie  domini,  du- 
rante  gwerra  inter  Gherhardum  comitem  de  Hoya  ex  una  et  civitatem  Bremensem 
parte  ex  altera,  idem  comes  Gherhardus  tenuit  captivatam  et  alias  legitime  inpe- 
ditam  majorem  partem  consulum  Bremensium  qui  illo  anno  ex  ordine  debebant  in 
consilio  sive  consulatu  presidere.  Ideoque  omnes  alii  consules  Bremenses  dicti 
wittecheyt  unanimi  consensu  solum  pro  illo  anno  presenti  juraverunt  consilium  et 
boiium  utile  civitatis,  donec  consules  captivi  jurare  possint  et  juraverint  liberati; 
extunc  consules,  qui  illo  anno  ex  ordine  residere  non  tenerentur,  a  juramento  pre- 
stito  debent  esse  absoluti.  Propterea  scriptum  est  in  privilegiis  civitatis  datis  iu 
illo  anno  „pro  nunc  ex  causa  consules  in  Brema".  Et  fuerunt  consules  Thidericus 
Merke,  Bernardus  de  Dettenhuzen,  Hinricus  Prindeney,  Bernardus  Prindeney,  Ea- 
dolphus  de  Harpenstede,  Albertus  Doneldey,  Bernardus  de  Revele,  Arnoldiis  de 
Vechta,  Martinus  Longus,  Albus  Albertus,  Nicolaus  Thedolphi,  Nicolaus  de  Waghe, 
Johannes  de  Kemenade,  Luderus  Nakede,  Gotfridus  Scheue,  Johannes  de  Colne  et 
Richardus  Eeme. 


')  Aus  dem  ältesten  Bürgerbuche  fol.  49^-  zum  Jahre  1359,  Gedruckt  bei  Cassel,  RegimenUverfcLSaung  S,  28, 
Von  dem  Rathidrittel  von  1366,  welches  aus  12  Personen  bestand,  icaren  muthmcuslich  sieben  in  Gefangenschaft,  ein 
achter,  JJinrich  Doneldey,  uelcher  im  August  1358  am  Hansetage  in  Lübeck  theilnahm,  wird  «alias  legitime  impeditus' 
gewesen  sein;  nur  vier  dieses  zum  Eide  berufenen  Drittels  finden  sich  unter  den  obigen  17,  dazu  drei  aus  dem  Drittel 
von  1357  und  sämmtliche  10,  welche  das  Drittel  von  1358  gebildet  hatten.     Vgl,  unten  AV.  137, 


Nr.  130. 

Abt  Bernhard    und   der   Convent   zu  Loccum    verkaufen    dem  Bremer  Bürger  Schele 

Detwarde  zuei  Viertel  Landes  mit  Zehnten  und  den  Zehnten  über  zioei  andere 

Viertel  in  Lede  (ipso  die  Agnetis  Secundo). 

28.  Januar  1359. ') 


')  Angeführt  nach  einer  Copie  im  Calenberg,    Urkdb,  Abth,  III,  S,  464, 
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Nr.  131. 


Erzhischof  Gotfried  bestätigt  die   Wahl  des  Canonicus  Hildebrand  zum 
Decan  der  St.  Änschariikirclie. 

Hoya,  7.  März  1359.  *) 


G.  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus 
lionorabili  viro  H.,  canonico  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis,  salutem  in  domino 
seinpiternam.  Niiper  vacante  decanatu  ecclesie  sancti  Anscharii  predicte  per  mortem 
seu  occasione  mortis  pie  memorie  Joliannis  dicti  Lenteman,  ultimi  ejus  ecclesie 
decani,  et  corpore  ipsius  tradito  ecclesiastice  sepultm'e  T.  talis  ceterique  canonici 
ecclesie  sancti  Anscharii  predicte  capitulum  facientes  ad  eligendum  futurum  decanum 
diem  et  locum  cum  sollempnitatibus  debitis  statuerunt  et  termino  adveniente,  con- 
vocatis  Omnibus  et  singulis,  qui  de  jure  et  consuetudini  (sie!)  hujusmodi  electioni 
debuerunt,  potuerunt  et  vohiei'unt  interesse,  et  pro  hujusmodi  electione  celebranda 
in  uuum  eonvenientes,  placuit  eis  per  viam  scrutinii  eidem  ecclesie  de  decano  pro- 
videre  et  scrutatoribus  electis  ac  data  potestate  eisdem,  ut  illum  eligerent  in  decanum, 
in  quem  major  et  sanior  para  capituli  dirigeret  vota  sua,  repertum  exstitit  majorem 
et  saniorem  partem  capituli  direxisse  in  scrutinio  in  personam  tuam  vota  sua,  teque 
in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  in  decanum  ecclesie  sancti  Anscharii 
predicte  concorditer  elegerunt.  Quam  quidem  electionem  ceteri  canonici  approbantes, 
prout  in  decreto  electionis  de  te  facte  lucidius  continetur,  supplicantes  nobis  humi- 
liter,  ut  electionem  de  te  factam  approbare  et  te  electum  in  eorum  decanum  con- 
firmare  dignaremur,  nos  vero  provida  circumspectione  fidedignorum  testimoniis  de 
tuorum  morum  honestate,  literarum  scientia  et  tam  in  spiritualibus  quam  tempo- 
ralibus  circumspectione  sufficienter  informati*)  ipsamque  electionem  *")  de  te  factam 
approbare  *")  decrevimus  et  approbamus  per  presentes  teque  in  decanum  ipsius  ecclesie 
sancti  Anscharii  supradicte  in  nomine  domini  confirmamus,  tibi  eciam  curam  ani- 
marum  ipsius  ecclesie  conferimus  in  hiis  scriptis,  mandantes  nichilominus  universis  ac 
singulis  canonicis  ac  quibuscunque  personis  aliis  ipsius  ecclesie  subditis  in  virtute 
sancte  obedientie,  ut  tibi  tamquam  eorum  vero  decano  et  animarum  pastori  in 
Omnibus  licitis  et  honestis  humiliter  obediant  et  mandatis  tuis  pareant  cum  effectu, 
ut  de  obedientia  et  humilitate  merito  possint  commendari.     Alioquin"*)   nos  contra 


a)  Reg,    informari.      ^)  electionem    w<    von  jüngerer   Hand   an   den   Rand   geschrieben,     f)  Reg.    opprobare. 
<i)  Reg.  aliqiiin. 
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eos   et   quoscunque   rebelles    alios,    prout    suadebit    justicia,    gravitis   procedemus. 

^      ^       o  o  o 

DÄtnixi  Hoya,  anno  domini  ^L  CCC.  LIX.,   septima  die   mensis  Marcii,   nostro  sub 
sigillo. 


»)  Aus  der  Heg.  cap.  s.  Anscli.  J'ol.  281^-     Tgl.  hierzu  die  Kote  unter  Ar,  128. 


Nr.  132. 

Der  Baih  bezeugt,  dass  der  Bremer  Bürger  Segeland  von  Sottrum  der  Begine 

Margarethe  von  Nienhurg  und  den  Beginen  zu  St.  Nicolai 

Land  vor  der  Stadt  verhau ft  hat. 

21.  März  1359. ') 


Universis  lianc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremeiisis  salu- 
tem  in  domino.  Noveritis  [  quod  constituti  coram  nobis  Zeglielandus  de  Zutterum 
et  Gheze  ejus  uxor,  nostri  cives,  publice  recognoverunt,  quod  'i  cum  voluntate  et 
consensu  omnium  heredum  suorum  vendiderunt  pro  septem  et  dimidia")  marcis 
Bremensibus  ipsis  plenarie  ||  persolutis  Margarete  de  Nygenborcli  bagute^)  in  domo 
bagutarum  apud  sanctum  Nicolaum  in  civitate  nostra  suani  peciam  terre,  sitam  extra 
civitatem  nostram  inter  peciam  ejusdem  civitatis  nostre  ex  uno  et  quandam  semitam 
publicam  latere  ex  altero,  cum  omnibus  suis  juribus  et  peitinenciis,  prout  ipsi  eandem 
peciam  liactenus  possederunt,  juste  emptionis  titulo  liberaliter  in  perpetuum  obti- 
nendum.  Defuncta  autem  predicta  Margareta,  prefata  pecia  teire  devolvi  et  transsire 
(sie!)  debeat  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinenciis  ad  communes  usus  bagutarum 
commorancium  in  domo  predicta  perpetuis  temporibus  permansura.  Folgt  die  Gewähr- 
leiatungrformei.  In  quorum  tcstimonium  nos  Thidericus  Merke,  Bernardus  de  Dettenhusen, 
Hinricus  Prindeney,  Bernardus  Prindeney,  Eadolphus  de  Harpenstede,  Albernus 
Doneldey,  Bernardus  de  Revele,  Arnoldus  de  Vechta,  Martinus  Longus,  Albus 
Albertus,  Nicolaus  de  Waghe,  Nicolaus  Thedolphi,  Johannes  de  Kemenade,  Got- 
fridus  Scene,  Luderus  Nakede,  Johannes  de  Colne  et  Richardus  Eeme,  pro  nunc 
ex  causa  consules  in  Brema,^)  cum  sigillo  civitatis  nostre  roboravimus  presens  scriptum. 
Datum  anno  domini  millesimo  CCC.  h.  nono,  ipso  die  beati  Benedicti  abbatis. 


*)  Aach  dem  Original  in  Trese  38.     Siegel  ahgef allen.     *)  S.  oben    Urk.  Ar.  129. 


■)  Ong,  dimidi.     ^)  So  durch  die  ganze  Urk.  für  die  sontt  übliche  Form  Lagina. 
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Nr.  133. 


Notariatsinstrument  über  den  Verkauf  der  Curie  des  verstorh.  Decans  zu  St.  Anschariiy 

Johann   Lenteman,   an   den  Chorherrn   daselbst j    Eier   vom  Huse,   welcher  nach  Sicher- 

Stellung  des  Kaufes  mit  einem  Theile  des  Kaufpreises  einige  von  dem  verst,  Decan 

ausgethane  Pfänder  für  das  Anschariicapitel  loieder  einlösen  soll, 

Bremen,  auf  dem  Anschariikirchhofe,  29.  April  1359.^) 


In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  tricentesimo 
quinquagesimo  •  nono,  indictione  duodecim»,  mensis  Aprilis  die  vicesima  nona,  hora 
quasi  nona,  pontifijjcatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Inno- 
cencii  divina  Providentia  pape  sexti  ||  anno  septimo,  constitutus  in  mei  notarii 
publici  et  testium  subscriptornm  presencia  discretus  vir  Otto  dictus  Lenteman,  civis 
Bremensis,  frater  quondam  domini  Joliannis  Lentemau  decani  et  canonici  ecclesie 
sancti  Anscharii  Bremensis,  et  executor  testamenti  ejusdem  domini  Johannis  decani, 
ut  dicebat,  vendidit,  cum  consensu  domini  Hildebrandi  decani  et  capituli  ejusdem 
ecclesie  sancti  Anscharii  et  de  consensu  aliorum  executorum  testamenti  dicti  domini 
Johannis  decani,  discreto  viro  domino  Elero  de  Domo,  canonico  ejusdem  ecclesie 
sancti  Anscharii,  ibidem  presenti  et  hujusmodi  vendicionem  acceptanti,  domum  et 
curiam  cum  omnibus  suis  edificiis,  prout  nunc  sepibus  sunt  conprehense,  quas  dictus 
dominus  Johannes  inhabitavit  dum  vivebat,  pro  sedecim  marcis  usualis  monete 
Bremensis  perpetuo  possidendas,  ita  videlicet  quod  postquam  eidem  domino  Elero 
de  hujusmodi  vendicione  warandiam  firmam  recipere  et  habere  contigerit,  quod 
extunc  de  dicta  summa  sedecim  marcarum  solvere  teneatur  et  debeat  duodecim 
marcas  decano  et  capitulo  supradictis,  in  quibus  dictus  dominus  Johannes,  dum 
vivebat,  fuerat  eidem  capitulo  ex  causa  mutui  obligatus,  et  cum  reliquis  quatuor 
marcis,  que  restant  de  summa  sedecim  marcarum  predictarum,  redimere  teneatur  et 
debeat  ad  usus  decani  et  capituli  predictorum  certa  pignera  que  pro  parte  dicti 
domini  Johannis  quondam  Hermanno  preconi  in  civitate  Bremensi  fuerant  obligata. 
Preterea  dictus  dominus  Elerus  nullum  stabit  dampnum  infortunium  vel  periculum, 
que  possent  ipsis  domo  curie  et  edificiis  ex  incendio,  ruina")  vel  quovis  alio  modo 
contingere,  donec  ipsi  fuerit  facta  warandia  de  hujusmodi  venditione  plenaria  atque 
firma.  Acta  sunt  hec  in  cimiterio  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  predicte, 
anno  indictione  mense  die  hora  et  pontificatu  quibus  supra,  presentibus  honorabilibus 
et  discretis  viris  dominis  Alberto  Hushere  canonico  ecclesie  sancti  Willehadi  Bre- 
mensis, Swedero  Eggeman  canonico   ecclesie  Bardewicensis,   Borchardo  de  Fossa  et 

•)  Oriy.  runuina. 
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Hinrico  Bruninch  perpetuis  vicariis  ecclesie   sancti  Anscharii  predicte  et  quam  plu- 
ribiis  aliis  fide  dignis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Hinricus  dictus  Sculchete  clericus  de  Wideiibrugge,  Osnabur- 
gensis  dyocesis,  imperiali  auctoritate  publieus  notarius,  quia  dictis  vendicione 
et  Omnibus  aliis  premissis  una  cum  dictis  testibus  presens  fui  eaque  sie  fieri 
vidi  et  audivi,  inde  hoc  presens  publicum  instrumentum  propria  manu 
scripsi  meo  signo  soHto  signavi  rogatus  et  requisitus  in  testimonium  omnium 
premissorum. 


M  Nach  dem  Original  in  Trese  28.     Neben  der   Unterschrift  das  Zeichen  des  Notars, 

Am  gleicJien  Tage  urTcundete  Otto  Lentheman  selbst  über  jenen  Verkaufs  der  geschehen  ist  pro  certa  pecunie 
summa,  de  qua  quidem  pecunia  unam  marcam  Bremensem  in  antiquis  gravibus  denariis  promte  ab  ipso  domino 
Elero  sustuli  seu  recepi,  sub  tali  condicione  interposita,  quod  si  aliquod  impedimentum,  quod  absit,  eidem  domino 
Elero  hujusmodi  vendicione  curie  in  posterum  ab  aliquo  evenire  contigerit,  ita  quod  ipsius  pacitica  possessione  per- 
frui  non  valet,  extunc  predictam  marcam  ipsi  domino  Elero  in  hiis  scriptiis  fide  data  reddere  et  gratanter  secure 
promitto  sine  dilacione  et  contradictione  aliquali,  dum  ab  ipso  monitus  fuero  sive  requisitus  ....  Datum  a.  d. 
1859,  feria  secunda  post  dominicam  qua  cantatur  Quasimodo  geniti.  —  Original  a.  a.  0. 

Vom  gleichen  Tage  ist  femer  noch  folgende  ürk.  über  jenen  Verkauf ^  gleichfalls  in  Trese  28,  vorhanden: 
Noverint  universi  quibus  presens  scriptum  contingerit  exhiberi,  quod  ego  Fredericus  Bach  famulus,  testamentarius 
seu  testamenti  execntor  quondam  domini  Johannis  Lenteman  decani  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis,  vendidi  una 
cum  contestamentariis  meis  domino  Elero  de  Domo,  canonico  ecclesie  sancti  Anscharii  predicte,  pro  sedecim  marcis 
Bremensibus,  quas  tamquam  executor  testamenti  solvi  decano  et  capitulo  ejusdem  ecclesie  sancti  Anscharii  pro  de- 
bitis,  in  quibus  idem  dominus  Johannes  testator  ipsis  ex  justo  mutuo  tenebatur  obligatus,  curiam  quam  idem  do- 
minus Johannes  testator  inhabitavit,  dum  vivebat,  prout  sepibus  et  edificiis  est  conprehensa,  sita  in  ciritate  Bremensi 
juxta  curiam  domini  Hermann|  de  Yechta  canonici  sepedicte  ecclesie,  juste  emptionis  titulo  perpetuo  possedendam 
etc.    Datum  a.  d.  1359,  XXIX  ■  die  mensis  Aprilis. 


Nr.  134. 

Die  Grafen  Gerd  und  Johann  von  Hoya  Urkunden  über  den  mit  der  Stadt 

Bremen  geschlossenen  Frieden. 

30.  April  1359. ') 


Wy  van  der  gnade  godes  Ghert  unde  Jolian  brodere  greven  to  der  Hoyen 
unde  to  Bruchusen  dot  witlich  al  den  ghenen  de  dessen  jhe||ghenwardeghen  bref 
zed  ofte  höret  lezen,  dat  wy  na  langher  twidracht  unde  scele,  dese  resen  was  unde 
uppestan  twyschen  uns  ||  uppe  ene  half  unde  der  stad  to  Bremen  uppe  de  anderen 
zyde,  so  hebbe  wy  na  rade  heren  unde  unzer  vrent  mit  der  vorescrevenen  i|  stad 
to  Bremen  uns  umme  alle  stucke  vrentHken  vorenet  unde  gansliken  vorsonet  in 
der  wyse  also  hir  nascreven  steyt:  To  dem  ersten  male  dat  de  borghere  van  Bremen 
na  desseme  daghe  mer  nicht  en  scolen  entfan  to  borgheren  unze  eghene  lüde  noch 
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nnze  erve  voghet  lüde  dese  eghen  sin,  noch  unzer  borchmanne  lüde  de  ere  eghen 
Bin;  were  dat  se  dat  deden  unde  beclaghede  wy  de  voreserevenen  eglienen  lüde, 
zo  mochten  se  zych  erer  vriheyt  weren  na  rechte,  men  dat  scolen  se  don  in  den 
dorpe  to  Weyge;  dar  scal  men  to  unde  van  in  beyden  ziden  velighen  ane  arghelyst 
al  de  ghene  de  men  darto  bedarf.  Were  ock  dat  se  de  vriheyt  nicht  bewisen 
künden,  zo  moghet  unze  voghede,  de  se  umme  den  eghendom  beclaghet,  dat  up 
den  hilghen  holden  mit  twen  güden  bedderven  mannen,  de  to  dem  schilde  boren 
sin,  dat  se  unze  eghen  sin  ofte  unze  erve  voghet  lüde  sin  dese  eghen  sin,  so 
scolen  se  ze  uns  volghen  laten  mit  erem  güde.  Des  sulven  rechtes  moghen  ock  unze 
borchmanne  bruken,  dat  se  mit  twen  güden  mannen  to  zych  moghen  holden  up  den 
hilghen  in  der  sulven  wize.  Vortmer  dreven  de  vorbenompden  borghere  jhenich 
quick  in  unze  herscop,  worde  em  dat  ghenomen  dar  unde  scolden  ze  uns  unde  unze 
voghede  nicht  umme  beclaghen,  men  de  ghenne  den  se  id  ghedan  hadden,  de 
scuUent  em  wedder  don.  Wor  och  de  were  de  borghere  is,  dar  en  scole  wy  em 
nicht  uppe  nemen;  worde  em  dar  wot  uppe  nomen  mit  unwyscop,  dat  scole  wy 
em  ghellen,  wanne  se  uns  dar  umme  beclaghet,  ane  voretoch.  Vortmer  ys  jhen- 
gherleyge  scele  twischen  us  unde  den  vorenompden  borgeren,  dar  scole  wy  twe 
to  setten  unde  de  borghere  ock  twe,  de  scolen  riden  to  Weyge  unde  uns  dar  umme 
vorscheden  in  mynne  ofte  an  rechte  bynnen  achte  daghen,  went  se  dar  umme 
spreket.  Kunde  de  nicht  up  en  dreghen,  zo  hebbe  wy  koren  to  eynen  over- 
manne  greven  Hinrike  van  Bruchusen.  Wolde  hees  nicht  don  ofte  sturve  he,  so 
scole  wy  unde  de  borghere  kesen  eynen  anderen  bedderven  man ;  wot  de  spreke  vor 
eyn  recht,  dat  scal  eyn  den  anderen  don  ane  voretoch.  Vortmer  hebbet  de  borghere 
gud  in  unzer  herscop,  ervegüd  edder  weddescat,  dat  moghen  ze  bezetten,  dar  en  scole 
wy  se  nicht  ane  hinderen  men  to  vorderen.  Vortmer  hebbet  de  vorescreven  bor- 
ghere in  unzer  herscop  jhenegerleyge  gud,  ervegüd  edder  weddescat,  dar  se  an  ghe- 
hindert  worden,  dar  scolen  uns  de  veer  soneslude  mit  den  overmanne  umme 
vorscheden,  also  hir  vorescreven  steyt.  Alle  desse  voreserevenen  stucke  hebbe  wy 
vorbenompden  Ghert  unde  Johan  greven  to  der  Hoyen  den  voreserevenen  borgeren 
der  stad  to  Bremen  ghelovet  unde  lovet  in  dessen  breve  mit  sameder  haut  in 
truwen  stede  unde  vast  to  holdene  unde  untobroken.  In  ener  grutteren  betughinghe 
alle  desser  voreserevenen  ding  unde  unzes  truwen  loftes  zo  hebbe  wy  unze  inghe- 
zeghgle  ghehanghen  to  dessen  breve.  Dcze  gheven  is  na  godes  bort  drutteyen 
hundert  jar  in  dem  negheden  unde  vifteghesten  jare,  in  den  hilghen  avende  Phi- 
lippi  et  Jacobi  der  hilghen  apostele. 


>)  Nach  dem  Original  in  Trew  Bh.    Arüiangend  die  »cJdeeJa  erhaltenen  Siegel  der  beiden  Grafen  von  Hoya, 
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Nr.  135. 

Die  Stadt  Bremen  urkundet  über  den  mit  den  Grafen  Gerd  und  Johann  von 

Hoya  geschlossenen  Frieden. 

30.  April  1359.  *) 


Witlich  zy  alden  gheniien  de  dessen  jheghen wardigen  bref  zed  ofte  höret 
lezen,  dat  wy  ratman  alle  de  to  rade  pleghen  to  ganen  uhde  de  menlieyt  der  stad 
to  Bremen,  na  langher  twidracht  unde  scliele  dese  resen  unde  upstan  was  twischeii 
den  eddelen  mannen  Gherde  unde  Johanne  brodere  greven  to  der  Hoyen  up  ene 
zyd,  unde  uns  up  aner  zyd,  so  hebbe  wy  na  rade  heren  unde  unzer  vrenne  mit 
den  vorsreven  greven  van  der  Hoyen  umme  alle  stucke  uns  vruntliken  vorenet 
unde  ghansliken  vorsonet  in  der  wyse  also  hir  na  screven  steyt.  To  dem  ersten  male 
dat  wy  nicht  en  scolet  cntfan  na  desseme  daghe  to  borgheren  der  vorenompden 
greven  eghene  lüde,  noch  ere  erven  voghet  lüde  dese  eghen  sin,  noch  erer  borch- 
manne  lüde  dese  ere  eghen  sin;  were  dat  wy  de  untfenghen  unde  in  unzer  stad 
beclaghet  worden,  zo  mochten  se  zych  erer  vriheyt  weren  na  rechte;  men  dat  scolen 
se  don  in  den  dorpe  to  Weyge.  Dar  scal  men  to  unde  van  in  beyden  ziden 
velighen  ane  arghelist  aide  ghenne  de  men  dar  to  bedarf.  Were  ock  dat  se  de 
vryheyt  nicht  beweisen  en  künden,  willet  den  der  vorbenompden  greven  voghede, 
de  ze  umme  den  eghendom  beclaghet,  dat  uppe  den  hilghen  beholden  mit  twen 
guden  bederven  mannen  de  to  dem  schilde  boren  sin,  dat  se  der  greven  eghen  sin 
offte  ere  erve  voghet  lüde  sin,  dese  eghen  sin,  so  scole  wy  se  em  volghen  laten 
mit  creme  gude.  Des  sulven  rechtes  moghen  ock  ere  borchmanne  bruken,  dat  se 
mit  twen  guden  mannen  to  syck  moghen  holden  uppe  den  hilghen  in  der  sulven 
wise.  Vortmer  dreven  och  unze  borghere  jhenich  quick  in  de  herscop  van  der 
Hoyen,  w^orde  em  dat  dar  ghenomen,  dar  unde  scole  wy  se  ofte  ere  voghede  nicht 
umme  beclaghen,  men  de  gennen  de  wy  dat  dot,  de  scolen  us  dat  wedder  don. 
Wor  och  de  were  unzer  borghere  is,  dar  en  scolet  ze  uns  nicht  uppe  nemen. 
Worde  uns  dar  van  mit  unwischop  wat  ghenomen,  dat  scolen  se  uns  ghellen,  want 
we  ze  dar  umme  beclaghet  ane  voretoch.  Vortmer  is  jhenegerleyge  scele  twischeii 
den  vorenompden  greven  unde  unzen  borgheren,  dar  scole  wy  twe  to  zetten,  unde 
de  greven  ock  tw^e,  de  scolen  riden  to  Weyge  unde  uns  dar  vorsceden  in  mynnc 
ofte  in  rechte  binnen  achte  daghen,  went  we  se  dar  umme  spreket;  konden  de 
nicht  up  en  dreghen,  zo  hebbe  wy  koren  to  eynen  overmanne  greven  Hinrike  vau 
Brochusen.  Wolde  hees  nicht  don,  ofte  sturv^e  he,  so  scolde  v^y  unde  de  greven 
kesen  eynen  anderen  bedderven  man;    wot  de  spreke  vor   eyn  recht,   (Jat  scal  eyn 
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den  anderen  don  ane  vortocli.  Vortmer  liebbet  unze  borgliere  gut  in  der  herschop, 
erveg-üd  edder  weddeschat,  dat  moghen  se  bezetten;  dar  en  scolen  se  de  greven 
nicht  ane  hinderen,  men  se  scolen  se  dar  to  vorderen.  Vortmer  hebbet  unze 
borghere  in  erer  herschop  jhenegherleyge  güd,  ervegud  edder  weddeschat,  dar  ze 
an  ghehindert  worden,  dar  scolen  uns  de  veyr  soneslude  mit  den  overmanne  umbe 
vorsceden,  also  hir  vore  screven  steyt.  To  euer  openbaren  betughincge  al  desser 
vorescrevenen  stucke,  zo  hebbe  wy  unzer  stad  inghezeghel  hanghen  in  desse 
jheghenwardeghen  bref,  de  gegheven  is  na  godes  bort  drutteyn  hundert  jar  in  deme 
negheden  unde  viftegesten  jare,  in  den  hilghen  avende  Philippi  et  Jacobi  der 
hilghen  apostole. 


>)  Nach  dem  Abdruck  des  Originals  im  Hoyer   ürkdb.  Abth.  I,  S.  113. 


Nr.  136. 

Die  Grafen  Gerhard  und  Johann  von  Hoya  Urkunden  über  ihre  Aussöhnung  mit  dem 

Vormund  des  Stifts,  Domdecan  Moritz^  und  der  Stadt  Bremen,  und  verpflichten  sich  auf 

Lebenszeit,  mit  dem  Stift  und  der  Stadt  Frieden  zu  hatten,   Feinden  derselben  nicht 

den  Durchzug  durch  ihr  Gebiet  zu  gestatten,  keine  neuen  Schlösser  zwischen 

Hoya  und  Bremen  anzulegen,  vielmehr  die  Erbauung  derselben 

mit  dem  Stift  und  der  Stadt  zu  hindern. 

30.  April  1359. ') 


Wy  van  der  gnade  godes  Ghert  unde  Johan  brodere  greven  to  der  Hoyen 
unde  to  Brochusen  begheret  witlich  to  ||  weseijide  al  den  gennen,  de  desse  jhegen- 
wardeghen  breve  zed  edder  höret  lezen,  dat  wy  na  langhe  twydracht  [  unde  scele, 
dese  resen  was  unde  upstan  twyschen  hern  Mauritium  domdeken  und  vormunt  des 
stychtes  unde  der  stad  |j  van  Bremen  up  ene  zyd  unde  uns  greven  Gherde  unde 
greven  Johanne  uppe  de  anneren  zyd,  zo  hebbe  wy  na  rade  der  heren  unde  unzer 
vrent  mit  den  voresprokenen  her  Mauritio  unde  der  stad  van  Bremen  umme  alle 
stucke  uns  vrentliken  vorenet  unde  gansliken  vorsonet.  Ok  hebbe  wy  uns  mit  em 
verbunden  unde  vorbindet  us  mit  em  in  dessen  breven  to  stucken  de  hir  nascreven 
ßtat.  To  den  ersten  male,  dat  we  en  scolet  noch  en  wiUet  ere  vigende  number 
raer  werden  unde  se  unze  dewile  dat  we  levet,  men  ere  beste  unde  ere  erlikeste 
wille  wy  weten  unde  don  na  alle  unzer  macht  mit  guden  truwen  ane  arghelyst. 
Wolde  ok  jhenich  man  den  stychte  edder  der  stad  to  Bremen  scaden  don  dor  unze 
hei-scop,  dat  scole  wy  unde  willet  vorweren  in  aller  wis,   also   id  uns  sulven  anga. 
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Vortmer  so  ne  scole  wy  noch  eu  willet  twischen  der  Hoyeii  uiide  Bremen  uppe  de 
ghest  linde  in  de  merscli  nenerleyge  slote  mer  buwen,  den  dar  abede  buwet  sint. 
Wolde  och  dat  anders  jhenich  man  don,  dat  scole  wy  malk  den  anderen  helpen 
vorweren  mit  al  unzer  macht  unde  scolet  des  mit  ganschen  truwen  tosamende  bliveii. 
Alle  desse  vorescrevenen  stucke  hebbe  wy  vorenompden  greven  Ghert  unde  Johan 
den  vorenompden  hern  Mauritio  unde  der  stad  to  Bremen  ghelovet  unde  lovet  ze  em 
in  truwen  mit  sameder  hand  stede  unde  vast  to  holdene  unde  i;nvorbroken.  In 
euer  grotteren  betughinge  alle  desser  vorescrevenen  ding  unde  unzes  loftes  hebbe 
wy  unze  inghezeghele  ghehanghen  to  dessen  breve.  Deze  gheven  is  na  godes  bort 
drutteyenhundert  jar  in  deme  negheden  unde  viftegesten  jare,  in  den  hilghen  avende 
Philippi  et  Jacobi  der  hilghen  apostole. 


')  Koch  dem  Original  i7i  Trese  21.    AnJuingend  die  sehr  beschädigten  Siegel  der  beiden  Grafen  in  iceiMem  Wachs, 


Nr.  137. 


Aufzeichnung  über  die  Ersatzwahl  fib'  die  im  Kriege  gegen  den  Grafen  von  Hoya 

gefangen  genommenen  Rathsherren. 

(11.),  19.  Juni  1358. ') 


o  o  o 

[Nota.  Anno  domini  M.  CCC.  L.  nono,  feria  tercia  infra  octavas  penthe- 
costes  Otto  Thedenever,  Conradus  de  Borken  et  Bernardus  Struve  juraverunt  con- 
silium  civitatis  Bremensis  et  tunc  alii  consules  dicti  wittecheyt  fuerunt  absoluti 
a  juramento  consilii  pro  anno  presenti,  exceptis  infrascriptis  videlicet:  Thiderico 
Merken,  Ottoni  (sic/J  Thedenever,  Arnoldo  de  Vechta,  Martino  Longo,  Albo 
Alberto,  Conrado  de  Borken  et  Bernardo  Struven,  qui  pro  nunc  scribuntur  ad  pri- 
vilegia  civitatis,  aliis  consulibus  obmissis.l 

o  o 

Nota,  quod  anno  domini  M.  CCC.  quinquagesimo  nono,  in  profesto  cor- 
poris Christi  universitas  cum  consulibus  propter  absenciam  quorundam  consuluin, 
quos  comes  de  Hoya  tenuit  captivatos,  elegerunt  in  eccclesiis  novos  consules  et 
propter  hoc  variati  sunt  in  eodein  anno  consules  in  privilegiis  civitatis  et  electi 
sunt :  Thidericus  Merke,  Otto  Thedenever,  Johannes  Hermanni  de  Ty vera,  Albertus 
Doneldey,  Bernardus  de  Revele,  Hinricus  Hadermisse,  Arnoldus  de  Vechta,  Nicolaus 
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de   Waghe,   Conradus   de   Borken,   Johannes  de   Kemenade,    Johannes  de  Colne  et 
Johannes  de  Haren. 


')  Aus  dem  ältesten  Bürgerhuch  foL  49^-  Die  erste  in  []  eingeschlossene  Aufzeichnung  vom  IL  Juni  ist 
später  durchstrichen. 

Die  obigen  Eintragungen  in  d<is  Bürgerbuch  bezeichnen  eine  merkwürdige  Episode  in  der  Geschichte  des 
Bremischen  Baths^  die  von  Donandt  übersehen  worden  ist.  Nach  Bäekkehr  der  in  der  ersten  Notiz  genannten  drei 
Rathsherren  aus  der  Hoyaischen  Gefangenschaft,  waren  sieben  Mitglieder  des  rechtmässigen  BaiJisdrittels  in  Bremen 
anwesend  und  die  Wittheit  trat  gemäss  dem  früheren  Beschluss  (oben  Nr.  J29)  zurück.  Dies  aber  muss  Anstoss  bei  der  Gemeinde 
erregt  hohen,  welche  acht  Tage  später  mit  Zustimmung  des  Baths  in  den  Kirchspielen  zur  Erwählung  eines  neuen  Baihs 
zusammentrat.  Es  ist  ein  Zurückgreifen  auf  das  alte,  von  der  Gemeinde  immer  nur  auf  kurze  Zeit  behauptete^  Wahl- 
recht, das  sie  zuletzt  1330  bei  Einsetzung  des  grossen  Baths  geübt  hatte  (s.  Bd.  II.  Nr.  313).  Doch  war  eben  damals 
dem  Bathe  die  künftige  Selbstergänzung  zugestanden  oder  von  ihm  usurpirt  (vgl.  Bd.  II.  S,  XI).  Die  unruhige  Stimmung, 
velche  in  Anlass  der  Erzbischofsfehde  und  des  Hoyaischen  Krieges  in  der  Stadt  herrschte  und  wenige  Jahre  später  zu 
Mutigem  Aufruhr  führte,  hat  jetzt  ofenbar  dem  Bestreben  der  Gemeinde  zum  Siege  verholfen. 

Man  kehrte  Jetzt  zu  dem  alten  36er  Bath  zurück,  von  welchen  immer  je  9  (Je  3  von  dem  Jeweilig  im  Eide 
»Uzenden  Baihe)  Jedem  Kirchspiele  angehörten.  Von  1361  ab  bis  zum  Schlüsse  des  Jahrhunderts,  mit  welchem  eine  neue 
Bathsverfassung  eintrat,  sind  im  Bürgerbuche  regelmässig  bei  Jedem  Jahre  die  Kirchspiele  angeführt,  aus  welchen  die 
Rathsherren  erwählt  waren,  und  zwar  in  der  Beihenfolge:  U.  L.  Frauen,  Martini,  Anscharii,  Stephani. 

Das  WahlreclU  hat  die  Gemeinde  wahrscheinlich  bis  1365  einschl.  behauptet.  Bis  zu  diesem  Zeitpunkte  findet 
sich,  abweichend  von  der  bisherigen  Form  der  Bathsauf Zählung  im  Bürgerbuche:  »consules  fuerunt"  oder  „facti  fuerunt 
consules"  die  Form  „electi  fuerunt  (in)  consules", /Ar  welche  seit  1366  wieder  Jene  frühere  eintritt. 


Nr.  138. 

Der  Bath  bezeugt,  dass  die  Bremer  Bürger  Zeghelandus  de  Zutterum  und  seine  Frau 

Ghese    dem    Vicar  zu    St.  Anscharü,   Johannes  Clynghen,  für  17  Mark  ihre  Stücke 

Landes,   sitas   exti'a  civitatem   nostram   inter  pastoralem   et  orientalem  valvas  inter 

pecias  baghinarum  domus  apud  sanctam  Katherinam  et  Ermegardis  relicte 

quondam  Ditwardi  Kynt,  verkauft  haben.     (Datum  a.  d.  1359, 

in  die  bb.  decem  milium  martinim.) 

22.  Juli  1359. ') 


')  Transsumt  des  Anschariicapitels  von  1376  fer.  6.  post  epiph.  in  der  Beg»  cap,  s.  Anschar.  foL  215.  Die 
Urkunde  ist  von  dem  neuen,  am  19,  Juni  gewählten,  Bathe  unterzeichnet;  nur  fehlt,  vielleicht  in  Folge  eines  Versehens 
des  Abschreibers,  an  zweiter  Stelle  Otto  de  Tedenevere. 
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Nr.  139. 


Der  Knappe  Ditmarus  de  Ostera  bezeugt,  dass  er  vom  Decan  Hildebrand  und  dem 
Anschariicapitel  für  dieses  Jahr  den  grösseren  Zehnten  in  Sluttere  für  drei  Fuder 
und  sechs  Scheffel  Bremer  Mass  Winterweizen  (siliginis  hyemalis  ac  legalis)  empfangen 
hat.  Für  die  richtige  Lieferung  desselben  in  der  Stadt  Bremen  auf  eigene  Kosten  uml 
Gefahr  bis  zum  bevorstehenden  Michaelistage  verpflichten  sich  mit  jenem  Knappen 
(lomini  Reynerus  de  Magheischen  in  Zuderbroke,  Dithardus  Koleke  in  Schonemore, 
Hinricus  Brucheman  in  Ochmunde  ecelesiarum  rectores,  Arnoldus  de  Oldenesche 
et  Hinricus  Boraghos,  famuH.     (Datum  a.  d.  1359,  in  vig.  b.  Johannis  bapt.) 

23.  Juni  1359. ') 


^)  Dem  anscheinend  nicht  voUzogene  Original  in  Trese  36,  viil  Einschnitten  für  6  Siegel, 


Nr.  140. 

Hermann  von  Gföpelingen  sen.  und  seine  Söhne  Johann,  Hermann  und  Gevehard 
verkaufen,  unter  Zeugniss  des  Domcapitels^  an  Bertold,  Archidiacon  von  Hadeln  und 
Wursten  und  Vicedom  der  Bremischen  Kirche,  für  9  Mark  zwei  Häuser  oder  Höfe 
zu  Osleveshusen.  Mit  den  Verkäufern  leisten  Gewähr  Dietrich  von  Hörn,  Arnold 
von  Gröpelingen  und  Martin,  Sohn  Martinas  von  Gröpelingen.     (Datum  a.  d.  1359, 

infra  octavas  bb.  Petri  et  Pauli  app.) 

30.  Juni  bis  5.  Juli  1359. ') 


0  Original  im  k,  Archive  zu  Hannover  AV.  999, 


Nr.  141. 

Der  Bath  bezeugt,  dass  der  Bremer  Bürger  Heinrich  Gröning  und  seine  Frau  Adelheid 
dem  Leprosenhause  Land  hei  der  Steinstrasse  vor  der  Stadt  verkauft  haben. 

4.  August  1359. ') 


Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  Noveritis  quod  constituti  [  in  nostra  presentia  Hinricus  Groning 
senior  et  Alheydis  ejus  uxor,  cives  nostri,  publice  recognoverunt,  quod  de  voluntate 
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et  consensu  f  omnium  heredum  suorum  vendiderunt  Johanni  de  Kemenaden  et 
Gherhardo  Grove,  provisoribus  leprosarie  sive  leprosorum  extra  civitatem  nostram^ 
ad  manus  eorundem  leprosorum  suas  duas  areas  sitas  extra  civitatem  nostram  apud 
plateam  dictam  Stenstrate,  quarum  unam  Luderus  Kam,  sitam  juxta  aream  Bertoldi 
de  Buken  et  heredum  quondam  Johannis  de  Dreyge  versus  occidentem,  reliquam 
vero  Betteke,  sitam  juxta  aream  Hinrici  Selslagres  eciam  versus  occidentem,  ad 
presens  colunt  et  inhabitant,  pro  viginti  oeto  et  dimidia  marcis  Bremensibus  ipsis 
totaliter  persolutis  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis  fructibus  et  redditibus 
pro  hereditate  libera,  exceptis  dumtaxat  tribus  denariis  Bremensibus  pro  censu 
regali  annuatim  solvendis,  prout  iidem  Hinricus  et  Alheydis  eas  hactenus  possederunt 
juste  empcionis  titulo  sine  qualibet  spe  reempcionis  in  perpetuum  liberaliter  obti- 
nendos  .  .  .  folgt  Lasaung  und  Gewähr,  ...  In  quorum  tcstimouium  nos  Thidericus  Merke, 
Otto  Thedenever,  JohannesHermanni  de  Ty  vei-a,  Albertus  Doneldey,  Bernard  us  deEevele, 
Hinricus  Hadermisse,  Arnoldus  de  Vechta,  Nicolaus  de  Waghe,  Conradus  de  Borken, 
Johannes  de  Kemenade,  Johannes  de  Colne  et  Johannes  de  Haren,  consules  in 
Brema,  cum  sigillo  civitatis  nostre  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini 
M.  CCC.  L.  nono,  sequenti  die  post  festum  inveutionis  beati  Stefphani. 


•)  Nach  dein  Original  in  Trese  42.     Siegel  abgefallen. 


Nr.  142. 

Der  Roth  verkauft  den  Bremer  Bürgern  Johann  und  Burchard  Weselo  für  2^1^  Mark 
eine  Rente  von  74  Mark  aus  dem  Borchvxill  jenseits  der   Weserbiiicke. 

9.  August  1359, ') 


Noverint  universi  presentes  literas  visuri  seu  audituri,  quod  nos  consules 
civitatis  Bremensis  unanimi  consensu  et  pari  [|  voluntate  vendidimus  Johanni  et 
Borchardo  fratribus  dictis  de  Wezelo,  civibus  nostris,  et  eorum  heredibus  pro  duabus 
et  dimidia  marcis  ||  Bremensibus  nobis  plenarie  persolutis  et  in  usimi  civitatis  nostre 
conversis  redditus  unius  fertonis  Bremensis,  quos  civitas  nostra  annuatim  ||  habere 
dinoscitur  trans  pontem  Wysere  civitatis  nostre  in  loco  vulgariter  diclo  Borchwal 
in  angulo  orientali,  in  quo  molendinum  eorundem  Johannis  et  Borchardi  fratrum 
olim  fuerat")  edificatum  seu  positum,  liberaliter  obtinendos,  eo  tamen  pacto,  quod 
consules  civitatis  nostre,   qui  pro  tempore   fuerint,  reemere  poterint  eosdem  redditus 

■)  Orig,  fuera. 
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quandocunque  voluerint  pro  dicta  pecunie  quantitate,  dummodo  reemptionis  tempus 
prefatos  Joliannem  et  Borchardum  vel  eorum  heredes  prescire  feceririt  ad  sex  menses. 
In  quorum  testimonium  nos  Thidericus  Merke,  Otto  Thedenever,  Johannes  Hermanni 
de  Tyvera,  Albertus  Doneldej,  Bernardus  de  Eevele,  Hinricus  Hadermisse,  Arnoldus 
de  Vechta,  Nicolaus  de  Waghe,  Conradus  de  Borken,  Johannes  de  Kemenade, 
Johannes  de  Colne  et  Johannes  de  Haren,  consules  in  Brema,  cum  sigillo  civitatis 
nostre  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  L.  nono,  in 
vigilia  beati  Laurentii  martiris. 


*)  yach  dem  Original  in  Trese   Y,     Siegel  abgefallen. 


Nr.  143. 

Knappe  Johann   von  Slime   und   seme  Niclite  Kailiarine  verkaufen   den  Bauherren  zu 
St.  Martini  für  die  genannte   Kirche  ein    Viertel  Landes  oberhalb  der    Vahr, 

was  vom  Eathe  bezeugt  wird. 

U.  August  1359,  *) 


Ego  Johannes  de  Slime  famulus,  tutor  Katherine  filie  quondam  Ludolphi 
de  Slime  fratris  mei  bone  memorie,  pro  me  ■  et  pro  dicta  Katherina  tutorio  nomine 
tenore  presentium  protestor  publiceque  recognosco,  quod  cum  voluntate  et  consensu 
Lubbeken,  ||  olim  uxoris  legitime  jamdicti  Ludolphi  de  Slime  fratris  mei,  matris 
ejusdem  Katharine,  ac  omnium  heredum  meorum  |  et  eorum  quorum  interest,  vendidi 
pro  quinquaginta  duabus  marcis  Bremensibus  michi  integraliter  persolutis  Meynberno 
de  Borken  alias  dicto  de  Tyvera  et  Hinrico  Hadermissen,  pro  nunc  structurariis 
seu  provisoribus  fabrice  sive  structure  ecclesie  sancti  Martini  Bremensis  et  structu- 
rariis dicte  ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerint,  ad  usus  ipsius  fabrice  meum  quadrantem') 
terre  situm  boven  derVore  juxta  bona  sive  predia  Hinrici  Doneldey,  quem  Abele 
Bückhorn  ad  presens  colit  et  inhabitat,  cum  omnibus  suis  juribus,  fructibus,  reddi- 
tibus,  proventibus  et  pertinentiis  universis  juste  emptionis  titulo  perpetuis  temporibus 
liberaliter  obtinendum.  Folgt  Lassung  und  Geicähr.  ...  In  quorum  testimonium  sigilluin 
meum  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Hinricus  de  Holtorpe,  Johannes  de 
Oumunde  junior,  Luderus  Monik,  filius  soröris  ejusdem  Johannis  de  Slime  famuli, 
et  Johannes  de  Gerdinghusen,  pronunc  maritus  prenotate  Lubbeken  matris  ipsius 
Katherine,  cives  Bremenses,  huic  venditioni  et  contractui  liberaliter  consentimus  et 


•)  Orig.  quadrantam. 
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in  nuUo  infringere  volumus  nee  quomodolibet  inpedire,  quod  etiam  sub  sigillis  nostris 
presentibus  appensis  duximus  firmiter  protcstandum.  Et  nos  Thidericus  Merke, 
Otto  Tliedenever,  Johannes  Hermanni  de  Tyvera,  Albertus  Doneldey,  Bernardus  de 
Eevele,  Hinricus  Hadermisse,  Arnoldus  de  Veclita,  Nicolaus  de  Waghe,  Conradus 
de  Borken,  Jnhannes  de  Kemenade,  Johannes  de  Colne  et  Johannes  de  Haren, 
consules  in  Brema,  ad  petitionem  vendentium  et  ementium  predictorum  etiam  sigillum 
civitatis  nostre  presentibus  apponi   fecimus  in  evidentiam  pleniorem.     Datum   anno 

o  o  o 

domini    M.  CCC.  L.  nono,  in  vigilia  assumptionis  beate  Marie  virginis. 


>)  Nctch  dem  Original  in  St,  Martini- Kirchenlade,     Die  Siegel  sind  sämmtlich  abgefallen. 


Nr.  144. 

Die  Stadt  Bremen  sddiesst  mit  Wilhelm^  Herzog  zu  Braunschueig  und  Lüneburg,  und 
Ludwig,  des  Herzogs  Magnus  von  Braunschweig  Sohn,  ein  Bündniss  auf  6  Jahre. 

18.  August  1359. ') 


Wy  radman  unde  de  menen  borghere  der  stad  van  Bremen  bekennet  unde 
betughet  openbare  in  dessen  breve,  dat  ||  wy  uns  hebbet  ghevredet  mit  den  edelen 
vorsten  hern  Wilhelme  hertoghen  tho  Brunswich  unde  Lunenborch  unde  |j  mit 
juncheren  Lodewighe,  hertoghen  Magnus  sone  van  Bninswich,  to  zoes  jaren,  de 
neghest  tokomende  sint,  an  ]  to  rekende  van  der  utghift  desses  breves,  also  dat  wy 
se  unde  de  ere  vor  scaden  bewaren  scolen  desse  vorescrevenen  tyd  umme,  wor  wy 
konen  unde  nioghen,  vor  al  de  ghenne,  de  dorch  uns  don  unde  laten  willet.  Dat 
love  wy  den  vorbenompden  vorsten  ghans  unde  stede  to  holdene.  To  grutterer 
unde  mererer  wissende  desser  dingk  zo  hebbe  wy  unzer  stad  inghezeghel  ghehanghen 
to  dessem  breve,  de  ghegheven  is  na  godes  bort  drutteyn  hundert  jar  in  deme 
negheden  unde  vifteghesten  jare,  in  deme  neghesten  sondaghe  na  der  hemelvart 
unser  vrowen  suntte  Marien, 


»)  N<ich  dem  Original  im  Je.  Archive  zu  Hannover,    Anhangend  das  Stadtsiegel.     Gedruckt  bei  Sudendorf 
Br.'Lüneb,   Urkdb,  III.  S.  53,  Nr,  85. 
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Nr.  145. 

Decan  Hildebrand  und  das  Anschariicapitel  Urkunden  über  das  Zeugniss  der  Knappen 

Johannes  Buch   und  seines  Sohnes   Bernhard^   dass  sie   an  zwei  halben   Ländern  und 

zu)ei  Wurten  im  Dorfe  Walle,  welche  zum  Altar  der  hh.  Petrus  und  Paulus 

und  des  Märtyrers  Magnus  in  der  Anscharühirche  gehören,  keinerlei 

Becht  haben.     (Datum  a.  d.  1359,  in  die  b.  Egidii  abb.) 

1.  September'  1359. ') 


*)  Original  in   Trese  18.     Anhangend  Reste  der  beiden  Siegel  der  Buch,  das  des  Capitels  ist  abgefallen. 


Nr.  146. 

Kaiser  Karls  IV.  Constitution  zum  Schutze  der  Kirchen  und  der  GeistlicJien, 

insbesondere  in  den  Kirchenprovinzen  Magdeburg  und  Bremen,  gegen 

Eingriffe  der  iceltlichen  Gerichtsbarkeit. 

Frag,  13.  October  1359.') 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  feliciter  amen.  Karolus  quartus 
divina  favente  clemencia  llomanomm  imperator  semper  augustus,  Boemie')  rex  ad 
perpetuam  rei  memoriam.  Etsi  imperialis  dignitatis^j  clemencia  qiiorumlibet 
devotorum  fidelium,  quos  sacrum  ambit*")  imperium,  ex  officii'*)  debito  teneatur 
necessitatibus  et  injustis  oppressionibus  consulere  et  de  oportunis  remediis*)  providere; 
ad  illos  tamen  pennaxime  dirigitur  nostre  mentis  affectio,  quos  indebite  pati  cogno- 
scimus,')  quorumque  oppressionibus  Status  ecclesiastice  libertatis,  quem  semper  nostris 
augere  temporibus*)  volumus,**)  non  nichilum  minuitur  et  minus  debite  pregravatur. 
Sane  ad  imperialis  majestatis  audientiam  pro  parte  honorabilium  prelatorum 
canonicorum  et  clericorum  inferioris  Saxonie,  Magdeburgensis,  Bremensis')  et  vicinorum 
locorum  ac  provinciarum  insinuatione  querulosa  feuppliciter  est  deductum,  quod 
seculares  quidam  in  potestatibus  et  officiis  publicis  constituti,  videlicet  duces  et 
barones^)  et  alii  domini  temporales,  necnon  consules  civitatum,  opidorum,  villarum 
et  locorum  rectores  dictarum  Magdeburgensis  et  Bremensis  provinciarum,  dei 
timore')  postposito,  statuta  singularia  et  iniquas  ordinationes  motu  proprio  et  de 
facto  contra  personas  ecclesiasticas  ecclesiarum  et  locorum  religiosorum  libertates 
et  privilegia  condiderunt  eisdemque  publice  et  de  facto  insistere  presumpserunt 
contra  legitimas  civiles  et  cauonicas  sanctiones,   ut  puta  quod  nuUa")  bona  tempo- 

a)  B.  u.  B.  et  Boemie.  ^)  R.  u.  B,  benignitatis  ttatt  dignitatis.  ^)  -fi.  u.  B.  Bomanum  ambit.  ^)  B-  ^-  B 
officio.  «)  B.  opportuno  remedio-  0  B.  cognovimus.  s)  B.  u.  B.  temporibus  augeri.  ^)  B.  voluimus.  >)  Magdebur- 
gensi  Bremensique.  ^)    B,  u.  B,  duces,  comites,  barones.    ^)  B.  dei  nomine.    ")  Copie  in  Trese  W.  nonnulla. 
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ralia  in  potestatem  ecclesiasticam ")  transferantur,  neve  clerici  in  sacris  constituti 
ad  agendum  seu  testificandum  in  civilibus  et  maxime  in  piis  causis  aliquatenus  ad- 
mittantur,  quod**)  excommunicati  laici  et  publice  denunciati  in  civili  foro  minima 
repellantur.  Item  predicti  domini  temporales  consules  et  rectores  per  secularem 
potestatem  res  et  bona  clericorum  occupant  et  aiTestant,  oblationes  fidelium  dimi- 
nuunt  et  restringunt,  exactiones  et  talias  indebitas  de  bonis  et  redditibus  ecclesiarum 
exigunt  et  extorquent,  possessiones  ecclesiarum  et  personarum  earundem  devastant  in- 
cendiis  et  rapinis,  contractus  inter  clericos  et  laicos  factos  legitime  ad  libros  civitatum, 
villarum  et  locorum  recusant  inscribere  et  sigillare,  donata  et  legata  ad  fabricas  et 
ecclesiarum  structuras  contra  voluntatem  prelatorum  et  aliorum,  quorum  interest,  pre- 
sumunt  usurpare  contra  justiciam  in  fraudem  et  odium  clericorum,  de  bonis  et"*) 
rebus  clericorum'')  quas  non  causa  negociationis  sed  pro  usibus  propriis  per  terras 
ducunt  seu  duci  faciunt  theloneum  exigere  et  recipere  non  verentur.  Et  confugientes 
ad  ecclesias  et  cimiteria  inde  retrahere"")  contra  sanctiones  imperiales  presumunt. 
Que  omnia  et  quelibet  inde  secuta  cum  per  sacras  civiles  et  canonicas  sanctiones 
expresse')  reprobata  sint  et  in  fraudem  ecclesiastice  libertatis  de  facto  presumpta,  de 
principum  ducum,  comitum,  baronum  fideliumque  nostrorum  consilio  ex  certa  scientia 
et  auctoritate  imperiali  cassamus,  irritamus,  annullamus,  cassaque  in-ita  et  nullius 
esse  momenti  penitus  dicimus  et  expresse  pronunciamus,  precipientes  sub  indignatione 
imperialis  banni  universis  et  singulis  dictarum  Magdeburgensis  et  Bremensis 
provinciarum  et  locorum  vicinorum  dominis  temporallbus,  consulibus,  potestatibus 
in*)  officiis  publicis  constitutis,  quatenus  mox  visis  et  intellectis  presentibus  dicta 
eorum")  statuta  et  ordinaciones,  sicud  in  prejudicium  ecclesiastice  libertatis  edita 
sunt,  omnino  revocent  et  debite^)  tollant,  quodque  secundum  ea  non  judicent 
amplius  nee  sententias  dictent,  aut  eisdem  in  judicio  vel  extra  Judicium")  quomo- 
dolibet  pro  se  et  contra  ecclesiasticam  libertatem  potiantur.  Item  pronunciamus 
et  declaramus  imperiali  auctoritate,  quod  quicunque  laicus  cujuscunque  Status  vel 
conditionis  exstiterit*)  ausu  sacrilego  veV)  proprie  temeritatis  audacia  sacerdotem 
vel  clericum  secularem  vel  religiosum  diffidaverit,  proscripserit,  captivaverit,  spo- 
liaverit,  occiderit,  mutilaverit  aut  in  carcere  detinuerit,  aut  hujusmodi  maliciam") 
perpetrantes  scienter  receptaverit  vel  favorem  in  bis  eis  prestiterit,  preter  penas  a 
sacris  imperialibus  et  canonicis  sanctionibus  eis  inflictas  sunt")  ipso  facto  infames 
et  omni  honore  privati  nee  ad  placita  vel  consilia  nobilium  aliquatenus  admittendi. 
Volumus  etiam  hoi-tamur  et  requirimus  episcopos  et  prelatos  ecclesiasticos,  ut  hanc 
nostram  legem  et  constitutionem  in  synodis  et  ecclesiis  publicari  procurent,  ne  in 
premissis  excedentes   per   simulatam    ignorantiam    suas    malicias   valeant    excusare. 

B)  B.  ecclesiarum.  <>)  B.  u.  B,  quodque-  P)  B.  etiam  et.  i)  B,  de  bonis  eciam  clericorum  et  rebus.  '')  B. 
«.  B.  extrahere.  »)  expresse  fehlt  B.  i)  B.  u.  B.  et  in.  ")  B.  u.  B.  ipsorum.  ")  B.  u.  B,  de  luce.  ^)  Judicium 
fehk  Ä.  B.  judicia.    *)  B,  existent,    y)  B.  u.  B.  et.    «)  B.  u.  B.  maleficia.    •)  B,  t*.  B.  sint. 
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Nulli  ergo  omnino  **)  homini  licet  ^)  lianc  nostre  cassationis/)  irritationis,  annullationis 
nee  non  pronunciationis  et  declarationis  paginam  qiiovis  ausu  temerario  infringere 
aut  eis  quomodolibet  contraire  sub  pena  quinquaginta  marcarum  puri  auri,  quas  ab 
eo  qui  contra  fecerit,  totiens  quotiens  contra  factum  fuerit,  irremissibiliter  exigi 
volumus  et  earum  medietatem  nostri  imperialis  erarii  sive  fisci,  residuam  vero  partem 
injuriam  passoriim  usibus  applicari. 

Signum  Serenissimi  principis  et  domini  domini  Karoli  quarti  Eomanorum 
imperatoris  invictissimi*)  et  gloriosissimi  Boemie  regis. 

Testes  hujus  rei  sunt  venerabilis  Arnestus  Pragensis  archiepiscopus,  Johannes 
Colomucensis,')  Johannes  Luthomuschlensis^)  sacre  imperialis  aule  cancellarius,  et 
Theodoricus  Mindensis  ecclesiarum  episcopi,  illusti'es  Eudolphus  Saxonie,  Bolko 
Opuliensis**)  et  Przymlaus')  Tussinensis**)  duces,  principes  et  spectabiles  Burghardus 
burggravius  Magdeburgensis,  magister  nostre  curie  Hinricus  de  Mennfort,  comites') 
nobiles  et  fideles  presentium  sub  bulla  aurea  typario  nostre  majestatis  impresso  in 
testimonio  literarum.")  Datum  Präge,  anno  domini  M.  CCC.  quinquagesimo  nono, 
indictione  XII,  ydus")  Octobris,  regnorum  nostrorum  anno  quarto  decimo,  imperii 
vero  quinto. 

Ego  Johannes  dei  gratia  Olomucensis  episcopus  sacre  imperialis  aule  cancel- 
larius,  vice  reverendi  in  Christo  patris  Lodowici  Maguntinensis  archiepiscopi  saeri 
imperii  per  Germaniam  archicancellarii  recognovi.  **)  ^) 


*)  Netch  einer  Copie  auf  Papier ^  anscheinend  aus  dem  Beginne  des  15,  Jahrhunderts^  in  Trese  W.  Eine 
andere  Copie  aus  dem  Ende  des  14.  Jahrhunderts  enthält  die  Reg.  cap.  s.  Ansch,  fol  272  b  sq.  Die  Ahxoeichungen  der- 
selben (B.)  stimmen  grossentheils  über  ein  mit  dem  Abdruck  bei  Bunge  j  Liv-Esth-  und  Curländ.  Urkdb.  IL  S.  739  ff, 
(B.),  welcher  nach  einem  1519  angefertigten  Transsumte  der  Urk.  KarVs  IV.  von  1366  Aprü  13,  toorin  die  Bestimmungen 
des  obigen  Erlasses  auch  auf  die  Bigische  Erzdiöcese  übertragen  werden,  gemacht  wurde.  Der  Abdruck  bei  Linden- 
broch,  Script,  rer,  Germ,  p,  175  sq,  Uimmt  theilweise  mit  unserem  Abdruck,  theiltPeise  mit  den  in  den  Noten  ver- 
zeichneten "Varianten  überein. 

Auf  der  Bückseite  unserer  Copie  in  der  Trese  steht  von  der  gleichen  Band:  Iste  leges  et  constitutiones  8unt 
approbate  et  confirmate  per  sedem  apostolicam  et  super  eisdem  nonnuUi  judices  et  executores  in  diversis  dyocesibus 
deputati  cum  illa  clausula:  quatenus  yos  vel  duo  aut  unus  vestrum  etc.,  quominus  possint  eas  exequi  per  edictum 
et  in  locis  circumvicinis ;  und  von  einer  andern  Hand  des  15.  Jahrh,:  Ein  key serlich  Privilegium  gegheven  van  deme 
keyser  Karolo  deme  verden  to  vorbreden  unde  to  meren  de  vriheiden  der  hilligen  kerkenn  unde  ghestliken  guder 
ok  de  Personen  der  gheistliken  bisunder  imme  stiebte  to  Meydeborch  unde  to  Bremen. 

•)  Nach  Friedjung,  Kaiser  Karl  IV,  (1876)  S.  107  f.  war  Johann  von  Neumarkt,  seit  1353  Bischof  von 
Leit<mischl  und  1364  zum  Bischof  von  Olmütz  erhoben,  von  1353  ab  bis  zum  Tode  KarVs  IV.  beständig  Kanzler  des 
Kaisers,  wie  er  auch  oben  unter  den  Zeugen  bezeichnet  ist.  Im  Jahre  1359  war  Oerlach  von  Nassau  Erzbischof  von 
Mainz,  Ludwig  von  Meissen  nannte  sich  von  1373 — 1381  Erzbischof  von  Mainz,  ohne  aber  in  den  Besitz  des  Erzbisthums 
zu  gelangen.  Diese  IrHhümer  der  Kanzleinotiz  machen  die  Urkunde  verdächtig,  wenn  man  nicht  Flüchtigkeitsfehler  des 
Abschreibers  annehmen  will.  In  dem  Note  1  angeführten  Transsumt  von  1366  fehlt  die  KanzleinoHz  ganz.  In  dem  Ab- 
druck bei  Lindenbroch  steht  Hludowici  Argentini  archiep.  wol  7iur  in  Folge  eines  Lesefehlers, 


b)  omnino  feJilt  B.  u.  B.  c)  B.  u.  B,  liceat.  <*)  B.  concessionis.  «)  invictissimi  fehlt  B,  T)  B.  Olomucensis. 
B.  Clumincensis.  «)  B.  Lutomischlensis.  »»)  B.  Epuliensis.  B.  Opoliensis.  0  B,  u.  B.  Primislaus.  k)  -ß.TesBinensis. 
B,  Teschinensis.  ')  hier  folgt  in  B.  u.  B.  nobiles  Suinco  (Snomiko)  de  Hasemburgh,  Jesko  de  Willzarticz  et  alii 
quam  plures  nostri  principes.  m)  B.  u.  B.  presentium  sub  imperialis  majestatis  nostre  sigillo  (B.  sigilli)  testimonio 
literarum.     ")  B.  u.    B.  III  ydus.     ®)  Der  Canzleivermerk  von  Ego  Johannes  an  fehlt  in  B.  u.  B. 
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Nr.  147. 

Der  Decan  Moritz  und  das  Domcapitel  bezeugen^  dass  der  Bremer  Bürger  und  Gold- 
schmied Hermann  Ekhardi  zur  Feier  der  Memorien  seines  Bruders^  des  Magisters 
Giselberty  weiland  Schreibers  der  Stadt  Bremen^  dem  Anscharäcapitel  einen 
Verding  ewiger  Rente  geschenkt  hat. 

12,  November  1359. ') 


Universis  et  siiigulis  quibus  presentia  exhiberi  contingerint  Mauricius  decanus 
et  capitulum  ecclesie  Breinensis  ||  salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  constituti  in 
iiostra  presentia  Hermannus  Ecghardi  aurifaber  et  Wünneke  sua  uxor  ||,  cives  Bre- 
menses,  non  vi  nee  metu  coacti  sed  spoute  et  Hbere  recognoverunt,  quod  de 
voluntate  et  consensu  omnium  .j  heredum  suorum  donaverunt  et  assignaverunt 
donatione  irrevocabili  etiam  inter  vivos  ad  honorem  dei  honorabilibus  et  discretis 
viris  dominis  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis,  pro  memoria 
magistri  Ghizelberti,  fratris  ejusdem  Hermänni,  quondam  scribe  civitatis  Bremensis, 
singulis  annis  in  anniversario  ipsius  peragenda,  perpetuos  redditus  unius  fertonis 
Bremensis,  dandos  et  solvendos  eisdem  decano  et  capitulo  singulis  annis  in  quolibet 
festo  beati  Egidii  abbatis  de  parva  sua  domo  et  area,  sitis  in  civitate  Bremensi  in 
platea  sancte  Katherine  juxta  domum  Johannis  de  Swlglien  pellificis  versus  austrum, 
sine  dilatione  qualibet  expedite,  donec  prefati  Hermannus  et  sui  heredes  in  aliis 
<^ertis  bonis  commode  situatis  de  beneplacito  eorundem  decani  et  capituli  ecclesie 
'^aucti  Anscharii  predictos  redditus  perpetuos  ipsis  commutaverint  assignandos.  In 
^^ujus   rei    testimonium    ad    petitionem    Hermänni    et  Wünneken    predictorum    cum 

^^gillo    capituli    nostri    ad    causas    presentem   literam    fecimus    communiri.     Et  ego 

'■^eiraaiinus  Ecghardi  predictus  nomine  meo  et  nomine  heredum  meorum  sigillis 
^  ^^entium  in  testimonium   omnium  premissorum  etiam   sigillum  meum  appendidi  et 

^     ^videntiam    pleniorem.       Datum   anno    domini   M.  CCC.    quinquagesimo    nono, 

^^vienti  die  post  festum  beati  Martini  episcopi. 


')  Kcich  dem  Original  in  Treae  17,    Beide  Siegel  sind  abgefallen. 
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Nr.  148. 

Fünfzehn  Bischöfe  ertheüen  der  Anschariikirche  einen  Ahlassbrief. 
Avignonj  13.  Februar  1360.^) 


Universis  sancte  matris  ecclesie  filiis,  ad  quos  presentes  litere  pervenerint, 
nos  permissione  diviiia  Franciscus  Lapsacensis,  Gherardus  Ariensis,  Raphael  Archa- 
diensis,  Lasarus  Betromensis,  Richardus  Bysaciensis,  Johannes  Carminensis,  Johannes 
Schopilumanensis,  Albertus  Surimanensis,  Johannes  Tritopolensis,  Nithardus  Trimo- 
polensis,  Franciscus  Vrehensis,  Anaricius  Xanxiensis,  Petrus  Caliensis,  Augustinus 
Salubriensis  et  Bartoldus  Scisopolensis  episcopi  salutein  in  domino  seinpiternani. 
Splendor  paterni  luminis,  qui  sua  munduni  ineffabili  illuminat  claritate,  pia  vota 
fidelium  de  sua  cleinentissima  majestate  sperantium  tunc  benigno  favore  prosequitur, 
cum  devota  ipsorum  humilitas  sanctorum  meritis  et  precibus  adjuvatur.  Cupientes 
igitur,  ut  ecclesia  collegiata  sancti  Anscharii  Bremensis  congruis  honoribus  frequeii- 
tetur  et  a  Christi  fidelibus  jugiter  veneretur,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis, 
qui  ad  dictain  ecclesiam  in  singulis  sui  patroni  festivitatibus  et  in  omnibus  aliis 
infrascriptis,  videlicet  natalis  domini,  circumcisionis,  epiphanie,  parascene,  pasce, 
ascensionis,  pentecosten,  trinitatis,  corporis  Christi,  inventionis  et  exaltationis  sancte 
crucis,  sancti  Michaelis  archangeli,  natalis  et  decollationis  sancti  Johannis  baptiste 
et  singulis  festis  beate  Marie  virginis,  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  et 
omnium  aliorum  apostolorum  et  evangelistarum,  quatuor  ecclesie  doctorum,  in  feste 
omnium  sanctorum  et  in  commemoratione  animarum  et  in  dicte  ecclesie  sancti 
Anscharii  et  altarium  in  eadem  ecclesia  dedicatione,  beatorumque  Stephani,  Laurentii, 
Martini,  Willehadi,  Nicolai,  sanctarumque  Marie  Magdalene,  Katherine,  Barbare, 
Margarete,  Elisabeth,  Ghertrudis,  Scholastice,  Lucie,  üorothee  ac  per  octavas 
omnium  festivitatum  predictarum  octavas  habentium,  singulisque  diebus  dominicis 
et  sabbatis  necnon  qui  singulis  feriis  sextis  crucem  sanctam  in  introitu  dicte  ecclesie 
positam  per  circulum  anni  causa  devotionis  orationis  vel  peregrinationis  accesserint 
et  coram  dicta  cruce  genibus  flexis  aut  inclinato  capite  ob  reverenciam  dicte  crucis 
devotas  orationes  dixerint,  aut  ibidem  oblationes  dimiserint,  necnon  qui  ad  fabricam 
lumina  libros  calices  vestimenta  seu  quevis  alia  ornamenta  dicte  ecclesie  manus 
porrexerint  adjutrices  aut  qui  in  missis,  predicationibus  matutinis,  vesperis  aut  aliis 
divinis  officiis  ac  mortuorum  sepulturis  iiiibi  interfuerint,  seu  qui  cimiterium  dicte 
ecclesie,  deum  pie  pro  defunctis  exorando  circuierint,  ac  qui  in  serotina  pulsatione 
campane  flexis  genibus  ter  Ave  Maria  dixerint,  seu  qui  corpus  Christi  aut  oleum 
sacrum  cum  infirmis  portaretur  secuti  fuerint,   aut  qui  dicte  ecclesie  in  testamentis 
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suis  aurum  argentum  vel  aliquid  suarum  facultatum  donaverint,  legaverint 
seu  donari  vel  legari  procuraverint,  seu  qui  reverendo  patre  domino  archiepiscopo 
Bremensi  harum  literarum  confirmatore  neciion  qui  salubri  statu  corporis  et  anime 
domini  Johannis  de  Bücken  canonici  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  impetra- 
toris ,  presentium  preces  devotas  deo  porrexerint,  quotienscunque  quandocunque 
ubicunque  premissa  vel  aliquod  premissorum  devote  fecerint,  de  omnipotentis  dei 
misericordia  et  beatonim  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  auctoritate  confisi,  singuli 
nostrum  quadraginta  dies  indulgentiarum  de  injunctis  eis  penitentiis  misericorditer 
in  domino  relaxamus,  dummodo  dyoeesani  voluntas  ad  id  accesserit  et  consensus. 
In  cujus  rei  testimonium  presentibus  literis  sigilla  nostra  sunt  appensa.  Datum 
Avinioni,  anno  domini  millesimo  tricentesimo  sexagesimo,  indictione  tercia  decima, 
die  tredecima  mensis  Februarii,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri  domini  Innocentii  pape  sexti  anno  oetavo. 


1)  Nach,  einem  notariellen   Transaumt  vorn  6.  Sept.  löJ4  in   Trese  36.     Gedruckt  bei  Kohlmann^  Beiträge  zur 
Brtm.  Kirehengeschichtej  Heft  I.  S.  37  j^'. 


Nr.  149. 

Das  Ansckariicapäel  bestellt  deii  Chorherrn  Hermann  von  der    Vechte  zu  seinem 

SyndicuSy  welcher  beschwören  sollj  dass  es  wegen  Krieg^  Dürre^   Ueber- 

schwemmung  u,  s.  w.  unvermitgend  sei^  die  geforderte  Procuration 

an  die  päpstliche  Kammer  zu  entrichten. 

15.  Februar  1360.') 


Omnibus  et  singulis  presentia  visuris  seu  audituris  pateat  evidenter,  quod 
nos  Hildebrandus  decanus  ecclesie  sancti  Anscharii  ||  Bremensis  et  singuli  canonici 
ejusdem  ecclesie,  capitulum  ipsius  ecclesie  facientes,  necnon  universi  et  singuli 
vicarii  seu  beneficiati  perpetui  ;j  in  jam  dicta  ecclesia  tenore  presentium  facimus, 
constituimus  et  ordinamus  discretum  virum  dominum  Hermannum  de  Vechta,  predicte 
ecclesie  canonicumjl,  in  nostrum  verum  et  legitimum  sindicum  procuratorem  et 
nuncium  specialem  ad  excusandum  nos  et  nostrorum  quemlibet  coram  venerabilibus 
viris  dominis  coUectoribus,  deputatis  ad  recipiendum  a  clero  civitatis  et  diocesis 
Bremensis  procurationes  ad  cameram  domini  nostri  pape,  et  ad  jurandum  in  animas 
nostras  et  cujuslibet  nostrum  ad  sancta  dei  ewangelia,  per  ipsum  nomine  nostro 
corporaliter  tangenda,  quod  occasione  gwerrarum,  sterilitatis,  mortalitatis  et  inunda- 
tionum    aquarum,    que   fuerunt    et    viguerunt    in    civitate    et    diocesi  Bremensi,    ac 

Brem.  Urkdb.  III.  17 


Digitized  by 


Google 


130  1360.    Februar  13. 

propter  oppressiones  et  potentias  laycales  et  alios  casus  infortuitos  bona  ecclesie 
nostre  et  beneficiorum  nostrorum  adeo  destructa  et  devastata  existunt  et  dimiuuta 
ac  redditus  et  facultates  annui  dicte  ecclesie  nostre  et  beneficiorum  nostrorum  adeo 
sunt  tenues  et  exiles  effecti,  quod  deductis  et  supportatis  oneribus  nobis  ratione 
dicte  ecclesie  nostre  et  beneficiorum  nostrorum  necessario  incumbentibus  non  possumus 
ex  ipsis  congrue  sustentari,  et  quod  propter  hoc  et  causas  premissas  non  sufficimus 
aliquid  solvere  camere  domini  nostri  pape  pro  procuratione  una  integra  secundum 
formam  et  tenorem  constitutionis  que  incipit:  „vas  electionis  etc."  necnon  ad 
faciendum  omnia  et  singula  alia,  que  ad  premissa  et  premissorum  quodlibet  neces- 
saria  fuerint  seu  quomodolibet  oportuna,  etiam  si  a  jure  mandatum  exigant  speciale, 
promittentes  nos  ratum  gratum  et  firmum  perpetuo  habituros  quicquid  per  dictum 
procuratorem  nostrum  actum  fuerit  in  premissis  et  quolibet  premissorum.  Que 
universitati  vestre  sub  sigillo  capituli  nostri  presentibus  appeuso  duximus  intimandum. 
Datum  anno  domini  M.  CCC.  sexagesimo,  quinta  decima  die  mensis  Februarii, 
presentibus  honorabilibus  viris  dominis  Johanne  decano,  Alberto  dicto  Hushere  et 
Alwardo  canonicis  ecclesie  sancti  Willehadi  Bremensis,  testibus  ad  premissa  vocatis 
special  iter  et  rogatis. 


')  Nach  dem  Original  in  Trese  30.     Siegel  abgefallen. 


Mr.  150. 

Das    WUlehadicapitd  bezeugt^    dass   ein    Streit   zwischen   ihiriy    dem    Capitel^    und  dem 

Obedientiar  von   Witammet  einerseits  und  dem  Beneficiaten  des  Dreikönigs-Altars 

in  St.  Anscharii  andererseits  über  einen  jährlichen  Zins  von  Land  vor 

dem  Heerdenthore  gütlich  beigelegt  ist. 

10.  März  1S60. ') 


Nos  Johannes  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Willehadi  Bremensis 
tenore  presentium  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  ||  dissentionis  et  contro- 
versie  materia,  que  dudum  vertebatur  inter  nos  ac  obedientiarium  obedientie  dicte 
Witammet  ecclesie  nostre  ||  predicte  ex  una  necnon  perpetuos  beneficiatos  beneficio 
altaris  trium  regum  in  .ecclesia  sancti  Anscharii  Bremensis  parte  ex  altera  |  super 
quodam  censu  annuo  nobis  ac  obedientiario  nostro  predicto  singulis  annis  solvendo 
de  quadam  area,  sita  extra   civitatem  Bremensem   extra  valvam   pastoralem  juxta') 


a)   Orig.  juxtam. 
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aream  religiosorum  virorum  abbatis  et  coiiventiis  monasterii  sancti  Pauli  extra 
muros  Bremenses,  amicabiliter  est  terminata  et  sopita  in  hiinc  moduin*'),  ita  videlicet 
quod  predicti  beneficiati  altaris  trium  regum  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis, 
([ui  pro  tempore  fuerint,  dare  et  solvere  debebunt  nobis  vel  obedientiario  ecclesie 
nostre  prenotato  qui  pro  tempore  fuerit  tertiam  partem  pensionis  ac  omnium  fru- 
ctuum  reddituum  proventuum  et  emolimentorum,  qui  de  dicta  area  proveniunt  seu 
provenire  poterunt  directe  vel  indirecte  quovis  anno,  annis  singulis  realiter  et 
effectualiter  et  sine  fraude  in  quolibet  festo  beati  Michahelis  archangeli  sine  dila- 
tione  qualibet  expedite  pro  censu  memorato.  In  cujus  rei  testimonium  cum  sigillo 
capituli  nostri  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  sexa- 
gesimo,    decima  die  mensis  Martii. 


^)  Na/ih  dem  Original  in  Trete  33.     Anhangend  das  Siegel  des  WillehadicapiteU. 


Nr.  151. 

Der  Baih  bezeugt^  dass  der  Bremer  Bürger  Rudbert  Stenberch  dem  Pfarrer  der  Kirche 
des  Leprosenhauses  Arnold  und  den  Vorstehern  desselben^  Johann  von  der  Kemsnade  und 
Gerhard  Grovere^  ein  Stück  Land  im  Dorfe  Svachusen,  gelegen  zwischen  den  Gütern 
des  Archidiakons  von  Hadeln,  Bertold,  und  der  Chorherren  von  St.  Anschariiy  für 
4'^/^  Mark  verkauft  hat.     (Datum  a.  d.  1360,  in  crast,  b.  Gregorii  pape.) 

13.  März  1360.  0 


1)  Original  in  Trete  42.    Siegel  abgefallen. 


Nr.  152. 

Notarielle  Beglaubigung  der   Uebereinkunft^  welche  zwischen  dem  Domvicar  Johann  von 

Bethem  und  seinem  Meier  Oltmann  Flate  wegen  der  von  dem  letzteren  bebauten 

Ländereien  in  Neuenlande  getroffen  ist. 

Bremen,  auf  St.  Martini-Kirchhof,  15,  Märe  1360.^) 


In   nomine   domini   amen.      Anno   nativitatis  ejusdem  M.  CCC.  sexagesimo, 
indictione  XIII',  mensis  Martii  die  XV'"j,   hora  quasi  sexta,   pontificatus  sanctissimi 


bj  Orig.  mundum. 
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in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocentii  divina  Providentia  pape  sexti 
anno  ||  VHP,  in  presentia  mei  notarii  publici  ac  testium  subacriptorum  diBcreti 
viri  dominus  Johannes  de  Rethem,  perj'petuus  vicarius  ecclesie  Bremensis,  et  01t- 
mannus  dictus  Plate,  laicus  Bremensis  diocesis  morans  in  Nyenlande,  sita  ante 
pontem  de  Wisera  civitatis  Bremensis,  propter  infrascripta  constitiiti  et  predictus 
Oltmannus  non  vi  non  coactus  non  metu  sed  sponte  libere  et  palam  recognovit  et 
dixit,  se  multis  annis  fuisse  et  esse  villicum  ipsius  domini  Johannis,  sed  ipsum 
dominum  Johannem  suum  dominum  movisse  querelam  contra  se  coram  honorabili 
viro  domino  Mauricio  decano  et  provisore  ecclesie  Bremensis  prelibate,  qui  ipsum 
incarcerasset  et  quondam  vinctum  tenuisset,  pro  eo  quod  ipso  domino  Johanni  infra 
et  ad  sex  annos,  quibus  bona  ipsius  domini  Johannis,  spectantia  ad  beneficium  sue 
perpetue  vicarie  quod  in  dicta  ecclesia  Bremens!  habere  dinosceretur,  ad  colendum 
tamquam  suus  villicus  habuit  et  tenuit,  usque  ad  triginta  marcas  Bremenses,  in 
quibus  ipsum  dominum  Johannem,  tum  per  neglienciam  in  dictis  bonis  sitis  in 
Nyenlande  predicta  sub  ipso  Oltmanno,  spectantibus  ad  ipsum  dominum  Johannem, 
ut  premittitur,  factam,  tum  quod  infra  predictos  sex  annos  redditus  et  proventus 
ipsi  domino  Johanni  debitos  de  dictis  suis  bonis  non  solvit,  dampniticasset  et  ipsi 
in  tantum  in  dampno  effecisset,  et  se  nunc  concordasse  cum  ipso  domino  Johanne 
et  se  locasse  pro  nunc  bona  ipsius  domini  Johannis  in  Nyenlande  predicta  sub 
modis  formis  condicionibus  infrascriptis,  videlicet  quod  ipse  Oltmannus  ipsi  domino 
Johanni  dimidiam  marcam  Bremensem  de  vormede  proprie  dare  vellet  et  solvere 
teneretur  omni  anno,  item  quod  vellet  et  deberet  dare  decimam  et  terciam  partem 
de  area  adjacente  domui  ipsius  Oltmanni  prelibati,  item  quod  seminare  vellet  et 
deberet  bona  ipsius  domni  Johannis  predicta  tam  diligenter,  sicut  olim  ea  homines 
villici,  habentes  ipsa  bona,  seminare  consueverunt,  et  dare  decimam  et  terciam 
partem  de  omnibus.  Item  dixit  quod  in  casu  quo  aliquid  de  ipsis  bonis  remaneret  non 
seminatum,  tum  saltem  decimam  et  terciam  partem  de  graminibus  et  feno  prove- 
nientibus  de  ipsa  terra  seu  de  bonis  ipsis  non  seminatis,  collcctis  tamen  sub  expensis 
sui  Oltmanni  et  deportandis  per  eum  ad  domum  habitationis  ipsius  domini  Johannis 
sitam  infra  civitatem  Bremensem,  dare  vellet  et  solvere  teneretur.  Eciam  dixit 
quando  ipse  predictus  dominus  Johannes  demandaret  sibi  Oltmanno  per  certum 
suum  nuncium  ad  extriturandum  suam  annonam  seu  decimam  seu  alia  sie  datam 
vel  data  per  ipsum  Oltmannum  ipso  domino  Johanni,  extunc  semper  octavo  die  a 
die  intimationis  inmediate  sequenti  conputanda  omnia  in  domo  ipsius  Oltmanni 
requisita  ad  expeditionem  ipsiusmodi  extrituracionis  deberent  esse  expedita  atque 
prompta,  ita  quod  predictus  dominus  Johannes  aut  ejus  missus  semper  extunc  in 
nullo  deberent  per  ipsum  Oltmannum  aut  suos  impediri.     Verum   in  casu   quo  ipse 
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dictus  dominus  Johannes  in  aliquo  per  ipsuni  Oltmannum  aut  suos  in  hujusmodi  impe- 
diretur  quoquomodo,  quidquid  tunc  vellet  dictus  dominus  Johannes  suo  affirmare  jura- 
mento,  quod  iuvdampno  sie  recepisset,  hoc  totum  ipse  Oltmannus  ipsi  domino  Johanni 
predicto  vellet  et  teneretur  resarcire.  Item  dixit  predictus  Oltmanuüs  et  fassus  fuit, 
quod  etiam  conditionatum  esset  inter  ipsum  et  dictum  dominum  Johannem,  quod  ipse 
Oltmannus  tribus  vicibus  in  anno,  scilicet  in  festis  pasche,  dedicacionis  majoris 
ecclesie  Bremensis  proprie  dicte  dümwighinghe  et  nativitatis  domini,  encenia  et 
dona  sua  ipsi  domino  Johanni  predicto  semper  mittere  vellet  et  deberet,  quod  si 
non  faceret,  extunc  debita  cujuslibet  missionis  vel  dedicacionis  hujusmodi  pro  uno 
lotone  Bremensi  semper  redimere  vellet  deberet  atque  posset.  Ceterum  dixit,  quod 
semper  vellet  et  deberet  et  teneretur  blada  et  frumenta  data  ad  decimam  et  alias^ 
ut  premittitur,  per  ipsum  Oltmannum  ipsi  domino  Johanni  predicto  ponere  ad  tarn 
bonum  et  securum  locum,  quod  nee  sua  pecora  nee  ymbres  nee  pluvie  ipsis  nocere 
possent  quoquomodo,  et  si  aliquod  dampnum  dictus  dominus  Johannes  in  hoc 
incurreret  vel  recipere  ipsum  contingeret,  illud  ipsi  domino  Johanni  ipse  predictus 
Oltmannus  vellet  et  teneretur  juxta  ipsius  domini  Johannis  juramentum  totaliter 
resarcire.  Ipsi")  dixit,  quod,  quandocunque  placeret  ipsi  domino  Johanni  et  quando 
iudigeret,  vellet  et  deberet  ipsi  domino  Johanni  cum  uno  curru,  sicut  villicus  solet 
suo  domino,  servire.  Item  dixit,  quod  eciam  concordasset  predictus  ipse  Oltmannus 
cum  predicto  domino  Johanne  sie  quod,  quando  ipse  Oltmannus  resignaret  ipsi 
predicto  domino  Johanni  sua  bona  antedicta,  saltem  quod  posset  omni  anno  infra 
duodecim  noctes  nativitatis  Christi  vel  quando  ipse  dominus  Johannes  interdiceret 
ipsi  Oltmanno  dicta  bona  sua,  quod  eciam  omni  anno  facere  posset  saltem  infra 
dictas  duodecim  noctes  nativitatis  Christi,  extunc  ipse  Oltmannus  in  festo  beati 
Petri  ad  cathedram,  tunc  ipso  predicto  festo  nativitatis  Christi  inmediate  sequenti, 
dicto  domino  Johanni  ipsa  bona  absque  aliquibus  edificiis  et  structuris  et 
foßsuris,  tarnen  cum  arboribus  dimis  (?)  et  salicibus  omnibus  restituere  semper 
vellet  et  deberet  salva  et  illesa,  nee  computare  vellet  deberet  atque  posset  ipsi  dicto 
domino  Johanni  proprie  silschot  neque  kerchwech  nee  quodcumque  aliud  in 
toto  mundo.  Sed  ceterum  adjecit  et  arbitratus  fuit  ipse  Oltmannus  prelibatus, 
quod  si  hec  omnia  et  singula  premissa  ipsi  prefato  domino  Johanni  infringeret  et 
ea  aut  eorum  aliquod  in  toto  vel  in  parte  non  servaret  fideliter  atque  firme  (sic!)^ 
extunc  ipse  dominus  Johannes  ipsum  Oltmannum  suum  villicum  super  predictis 
triginta  marcis  juste  posset  convenire,  eciam  quo  posset  et  vellet  acriori  modo,  et 
convictus  super  et  de  eisdem  triginta  marcis  Bremensibus  antefatis.  Verum  in  casu 
quo  ipsi  predicto  domino  Johanni  predicta  omnia  et  singula  servaret  fideliter  firmiter 

a)  So  statt  Item. 
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et  inconvuls,  extunc  ammodo  ipse  sepedictus  dominus  Johannes  ipsum  sepedictum 
Oltmannum  super  et  de  predictis  triginta  marcis  Bremensibus  non  posset  nee  deberet 
impetere  nee  recouvenire  quoquomodo,  quod  idem  dominus  Johannes  presens  ibidem 
eciam  sie  fuit  arbitratus.  Et  predictus  dominus  Johannes  requisivit  me  notarium 
publicum  infrascriptum,  ut  super  premissis  sie  arbitratis  et  dictis  ac  confessis  per 
dictum  Oltmannum  unum  aut  plura  (sie!)  ipsis  conficerem  instrumenta.  Acta  sunt 
hec  anno  indictione  die  mensis  hora  et  pontificatu  quibus  supra,  in  cimiterio 
ecclesie  sancti  Martini  Bremensis  retro  chorum  ad  Wiseram,  presentibus  honestis 
et  discretis  viris  Alberto  dicto  Doneldey  consule  et  Hermanno  Winkel  cive  civitatis 
Bremensis  necnon  Alberto  de  Woltmershusen,  Ijudekino  Wulberni  et  Cristiano  dicto 
Plate  fratre  predicti  Oltmanni,  villanis  in  Nyenlande,  testibus  ad  premissa  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Albertus  de  Heesen,  clericus  Bremensis  diocesis,  publicus  impe- 
riali  auctoritate  notarius,  quia  premissis  omnibus  et  singulis  dum  inter  partes 
predictas  agerentur  et  fierent  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui 
eaque  fieri  vidi  et  audivi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  quam  meis 
signo  et  nomine  consuetis  signavi  rogatus  et  requisitus  in  testimonium  omnium 
premissorum. 


')  Nach  dem  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  A'r.  1012.     Neben  der   Unterschrift  das  Zeichen  des  Notar», 


Nr.  153. 

Der  Rath  bezeugty    dass  der  Raihsherr  Heinrich  Doneldey^   seine  Frau  Margareta  und 

seine  Schwester  Mechtilde  dem  Bremer  Bürger    Willehin  Haslen  für  34  Mark  sein 

Land  in  Lankenau  verkauft  hat.     (Datum  a.  d.  1360, 

feria  secunda  post  dominicam  Judica.) 

J23.  März  1360. ') 


>)  Ztr«  Transsumte  der   Urkunde  von  1598  Juni  28  und  1602  Juni  23  in  Trete  41. 
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Nr.  154 


Der  Bremische  Generalofficial  bezettfft,  unter  notarieller  Beglaubigung^  dcLsa  vor  seinem 

Gericht  im  Dom  der  Bremer  Bürger  Burchard  Rugh&mund  und  seine  Frau  Mechtild 

bekannt  haben,   dass  sie  aus  ihrem  Hause  vor  dem  Osterthor  dem  Kloster  Heüigenberg 

jahrlich   eine    Mark   Rente    zahlen  müssen.     Zeugen    sind   der    Domcantor    Friedrichj 

Bertoldf  Propst  von  Haddny  Heinrich  Olde^  Propst  von  Repshdtj  der  Domvicar 

Johann  von  Hoya  und  der  Bremer  Bürger  Bernhard   Vagt. 

(Datum  a.  d.  1360,  in  crast.  b.  Georgii  martiris.) 

24.  April  1360. ') 


1)  Original  im  h.  Archive  «u  Hannover  Nr.  1013.  Anhangend  ein  kleines  rundes  Siegel  Sigillum  (i)n  causa, 
fttit  den  gekreuzten  Schlüsseln,  —  Am  gleichen  Tage  Urkunden  der  Aht  Hermann,  der  Prior  Heinrich  und  der  Convent 
des  Klosters  Heiligenberg  darüber,  dass  sie  dem  Burchard  Rughemund  das  Recht  verliehen  haben,  die  Rente  von  einer 
Mark  bvnnen  den  nächsten  vier  Jahren  für  12  Mark  oder  auch  die  Hälfte  der  Rente  für  6  Mark  einzulösen,  (GheTen 
....  1360,  an  deme  neghesten  daghe  sunte  J&rgens  des  groten  marteleres.)  Orig,  a.  a.  0,  Nr.  1010.  —  Am  25. 
A]prü  Urkunden  femer  der  Decan  Moritz  uivd  das  Domcapitd  über  jene  Rente,  (Datum  a.  d.  1360,  ipso  die  b-  Marc! 
ewangeliste«)     Original  a.  a.  0,  Nr,  1009, 


Nr.  155. 

Die   Vormünder  der    armen    Leute    des   Spitals  (zu  St.   Bemherti),    Johann    von  der 

Kemeuaden  und  Gert   de  Grover,   verkaufen   an  Helmeken  Kostert  und  seine  Frau 

Hebele  för  15  Bremer  Mark  eine  Mark  Eente  in  einer   Wurt  by  der  Rosenstrate, 

loelche  Conrad  Kukuc  baut.    (Datum  a.  d.  1360,  in  vig. 

app.  Philippi  et  Jacobi.) 

30.  April  1360. ') 


>)  Abdruck   nach   einer  jetzt   nicht   mehr  vorhandenen    Copie  bei    Cassely   von  dem   Hospital  St.    Rembert, 
S.  24. 
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Nr.  156. 


Der  Decan  Moritz  und  das  Domcapitd  bezeugen^  dass  die  Bremer  Bürger  Hillegundis, 

Witwe  des  Marquard  Drakenborch,  und  ihr  Sohn  Johannes  dem  Anschariicapitel  für 

4  Bremer  Mark  eine  evrige  Rente  von  einem   Verding  in  der  Hälfte  ihres  Haukes  und 

Wurt,  gelegen  in  der  Stadt  Bremen  in  ampla  platea   neben  dem  Hause  des  Meinbern 

von  der  Tiver  (alias  dicti  de  Borken),  zur  Feier  der  Memorien  des  verst. 

Bremer  Bürgers  Johann  Knoken  verkauft  haben.     (Datum  a.  d. 

1360,  sequenti  die  post  invent.  s.  crucis.) 

4.  Mai  1360. ') 


^)  Copie  in  der  Reg,  cap.  s.  Ansck.  foL  170^-  Es  ist  dunkel,  toelehe  Strasse  unter  der  ampla  platea  zu  ver- 
stehen ist;  an  die  Breedenstrasse  kann  wol  nicht  gedacht  werden,  da  es  unsicher  ist,  oh  diese  damals  sehen  vorhanden, 
und  wenn  dies  der  Fall  war,  doch  unwahrscheinlich  ist,  dass  in  so  früher  Zeit  schon  die  missverständliche  Ableitung  des 
Namens  von  breite  Strasse,  anstatt  von  der  Familie  Breede,  vorkommen  könnte. 

Am  6.  Juni  d.  J.  bezeugt  das  Domcapitel  den  Verkauf  einer  gleichen  Bente  in  einem  Hause  in  der  Langen- 
Strasse,  neben  dem  Hause  Heinrich  Doneldey's  gelegen,  an  das  Anschariicapitel  zur  Feier  der  Memorien  der  Elisabeth, 
Witwe  des  Johann  Knoken;  Verkäuferin  ist  Wichburgis,  Witwe  des  Ludolf  Knoken,  durch  ihren  Vormund  Conrad 
von  Lese.  Datum  a.  d.  1360,  sabato  infra  octav.  festi  corp.  Cristi.  —  Copie  a.  a.  0.  fol.  171,  Die  Urkunde  ist  dort 
später  durchstrichen,  was  durch  den  Zusatz  am  Schlüsse :  reempti  sunt  pro  Uli®''  marcis  erklärt  wird. 


Nr.  157. 

I)e7'  Rath  bezeugt,  dass  der  Rathsherr  (in  consulatu  noster  socius)  Hinricus  Doneldey 
und  seine  Frau  Margareta  den  Bremer  Bürgern  Conrado  &e  Lese  et  Thiderico  longi 
Gherhardi  für  40  Bremer  Mark  ihr  Viertelland  in  Vore,  gelegen  hei  den  ehemaligen 
Gütern  des  Hermaunus  de  Ruthen,  verkauft  haben.  Die  Gewähr  leisten  mit  den  Vtr- 
känfern  die  Bremer  Bürger  Albertus  Doneldey  und  Siffridus  Duckel. 
(Datum  a.  d.  1360,  in  octava  penthecostes.) 

31.  Mai  1360. ') 


Original  in   Trese  31  mit  dem  Siegel  der  Stadt. 
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Nr.  158. 


Der  Domdecan  MoritZy    Vormund  des  Bremer  Stifts,   und  der  Bath   zu  Bremen  über- 
tragen dem  Knappen  Heinrich  von    Wickhergen  auf  Lehenszeit  die  Mühle  heim  Schlosse 
ThedinghauseUy  die  er  zunächst  auf  eigene  Kosten  wieder  aufbauen  soll, 

29.  Juni  1360. ') 


Wy  lier  Mauricius  van  der  gnade  godes  domdeken  unde  vormunt  des  stychtes 
to  Bremen  unde  wy  radman  der  stad  to  Bremen  ,  bekennet  unde  betughet  openbare 
in  dessen  breve,  djit  wy  endrachliken  deghedinghet  liebbet  mid  den  vromen  knapen 
Hinrike  ||  van  Wickberghen  in  desser  wise,  dat  de  sulve  Hinrik  scal  unde  wel  de 
molen  dese  hört  to  deme  slote  to  Thodingliusen,  de  nü  j  woste  is  unde  ungliebuwet, 
wedder  van  gründe  unde  nyges  upbuwen,  unde  tughen  darto  under  siner  eghenen 
kost  unde  arbeyde  unde  van  den  synen  al  des  to  der  molen  not  unde  behüf  is 
deghere  unde  altomale.  Hirumme  hebbe  wy  eme  wedder  gheven  to  gnaden,  dat  he 
desulven  molen  bysitten  unde  bruckliken  hebben  scal  sine  levedaghe  mid  alme  rechte 
unde  tobehort,  sunder  alene  dat  unse  unde  der  stad  van  Bremen  voghede  uppe 
deme  slote  to  Thodinghusen  scolen  vry  malent  hebben  in  der  sulven  molen  ane 
matten.  Were  ok  dat  desulve  Hinrick  to  Thodinghusen  nicht  wonen  ne  wolde 
ofte  ne  mochte,  we  denne  dessen  bref  heft  mid  sinen  willen  unde  van  siner  weghene, 
de  en  borchman  is  to  Thodinghusen,  de  scal  desulven  molen  besitten  unde  bruck- 
liken hebben  mid  alleme  rechte  unde  aller  tobehort,  also  wi  den  vorscrevenen 
Hinrike  mede  begnadet  hebbet  al  de  wile  dat  desulve  Hinrike  levet.  Wan  he 
aver  dot  is,  so  scal  de  vorbenompde  mole  mid  alme  büw^e  mid  alme  rechte,  mid 
almer  tobehort,  mid  aller  slachter  nüt  vry  unde  quit,  leddich  unde  los  wedder 
kamen  unde  wesen  to  deme  slote  to  Thodinghusen  ane  jhenegherleyge  weddersprake 
unde  sunder  arghelyst.  To  euer  betughinghe  al  desser  vorscrevenen  stucke  dat  wy 
de  truw^eliken  holden  willen  unde  unvorbroken,  so  hebbe  wy  unse  inghezeghele 
hanghen  to  dessen  breve,  dese  gheven  is  na  godes  bort  in  deme  drutteyenden 
hundersten  unde  in  deme  zosteghestwi  jare,  in  deme  hilghen  daghe  suntte  Peters 
unde  suntte  Pawels  der  hilghen  apostole. 


«)  Nach  dem  Original  in  Trese  Bh.     Beide  Siegel  ahgejaüen. 
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Nr.  159. 


Die  Brüder  Arnoldus  rector  ecclesie   in  Achem,   Hinricus  et  Johannes   famuli  dicti 

de   Weya   verkaufen  dem   Anscharücapitel  ihre    Wurt  genannt  Hasenwürt   in   Weye 

hei  Wittenze  für  4  Bi^emer   Mark,   tcelche   ihnen  für   die   Käufer  von    dem   Bremer 

Bürger  Hinricus  de  Lo  gezahlt  sind;  dafür  soll  die  MemoHe  von  dessen  Frau 

Hibbeleu  jährlich  vom  Capitel  gefeiert  werden,     (Datum  a.  d.  1360, 

ipso  die  Septem  fratrum  mart.  beat.) 

10.  Juli  1360. ') 


1)  Original  in  Trese  26,     Anhangend  die  schlecht  erhaltenen  Siegel  der  beiden   erstgenannten    Verkäu/eTj  das 
dritte  ist  angefallen.     Copie  in  lieg.  cap.  s.  Anschar.  fol.  171.      Vgl.  Bd.  IL  Nr.  4(j7. 


Nr.  160. 

Der  Rath  bezeugt^  dass  die  Bremer  Bürger  Winold  von  Eevele  und  Johann  von  Achem^ 

der  letztere  für  sein  Mündel  Tibhehe  Bucky  ihm  einen  inserirten  Kaufbrief  über  Land 

in  der   Wetterung  vom  Jahre  1341  und  das  darin  genannte  Land  für  rückständigen 

Schoss  verpfändet  haben,  und  dass  er  einen   Theil  dieses  Landes 

dem  St.  Jürgenhospäal  verkauft  hat. 

2d.  Juli  1360.') 

Üniversis  lianc  literani  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis  salutem 
in  domino.  Noveritis,  quod  constituti  in  iiostra  presentia  Winoldus  de  Revele  |  et 
Johannes  de  Achem,  cives  nostri,  produxerunt  et  exhibuerunt  nobis  quandam  literam 
patentem  cum  sigillo  civitatis  nostre  sigillatam,  omni  vicio  et  suspicione  carentem, 
cujus  II  tenor  de  verbo  ad  verbum  erat  talis.  Folgt  die  Urk.  von  1341  BenUg.  Bd.  11,  Nr.  48-2, 
Post  cujus  quidem  litere  presentatioiiem  prefati  Winoldus  pro  se  et  Johannes  de 
Achem,  tutor  Tybbeken  nate  quondam  Johannis  Bück,  ex  parte  ejusdem  Tybbekeu 
tutorio  nomine  obligaverunt  nobis  pigneri  predictam  literam  cum  boniß  in  ea  con- 
tentis  et  omnibus  eorum  juribus  et  pertinentiis  pro  quadam  certa  summa  pecunie, 
in  qua  nobis  et  civitati  nostre  Winoldus  pro  se  et  Johannes  ex  parte  Tybbeken 
pro  exactione  sua  schot  dicta  de  jure  debiti  tenebantur,  quam  etiam  in  certis 
pluribus  terminis  preteritis  ad  hoc  statutis  cum  parata  pecunia  persolvisse  debuissent. 
Et  quia  neque  Winoldus  neque  Johannes  prefati  neque  aliquis  eorum  nomine 
literam  et  bona  prescripta,  licet  sepius  moniti  et  requisiti,  sub  pena  privationis  et 
perditionis  litere  et  bonorum  predictorum  in  pluribus  terminis  ipsis  ad  hoc  indultis 
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et  sufficienter  assignatis  redemere  voluevunt  nee  aliquatenus  curaverunt,  nos  igitur 
gravi  necessitate  compulsi  propter  debita  civitatis  nostre  unanimiter  et  coiicorditer 
vendidimiis  et  liberaliter  dimisimus  Lodewico  Bück  et  Hinrico  Pryndeney,  civibus 
nostris  provisoribus  liospitalis  civitatis  nostre,  ad  usus  ejusdem  liospitalis  medietatem 
predicte  medietatis  bonorum  suprascriptorum  cum  omnibus  "öuis  juribus  fructibus 
proventibus  et  pertinentiis  pro  novem  marcis  Bremensibus  nobis  integraliter  persolutis 
et  in  usum  civitatis  nostre  totaliter  conversis,  juste  emptionis  titulo  sine  qualibet 
spe  reemptionis  pro  hereditate  libera  perpetuis  temporibus  obtinendara.  Promisimus- 
que  prefatis  provisoribus  et  eorura  successoribus  ad  usiim  et  ad  manus  prefati 
hospitalis,  quod  nos  et  consules  civitatis  nostre,  quicunque  pro  tempore  fuerint,  ipsis 
facere  et  prestare  debebunt  super  predicta  dimidietate  medietatis  bonorum  prescripto- 
rum  firmam  warandiam  inviolabilem  atque  justam.  In  quorura  testimonium  nos 
Bernardus  de  Dettenhusen,  Bernardus  Prindency,  Hinricus  de  Kneten,  Hermannus 
de  Munstere,  Hinricus  de  Verda,  Martinus  Prindeney,  Albertus  Krege,  Willekinus 
de  Steden,  Hinricus  Doneldey,  Hinricus  Gronig,  Bernardus  Struve  et  Hinricus  de 
Horna,  consules  in  Brema,  cum  sigillo  civitatis  nostre  roboravimus  presens  scriptum, 
üatum  anno  domini  M.  CCC.  sexagesimo,  in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli. 


»)  Nach  dem  Original  in  Trete  41.     Siegel  abgefallen. 

Am  31,  Od.  d.  J.  transsumirte  der  Raih  Jene  Urk.  von  1341  noch  einmal  und  verkauf te,  weil  die  genannten 
Winoldus  et  Johannes  den  Schoss  in  certo  termino  ad  hoc  penaliter  statuto  jam  dudum  elapso  nicht  bezahlt  haben, 
jenen  Brief  und  cUle  in  ihm  genanntere  Oüter  dem  Provisor  des  Hospitals  Hinrich  Prindeney  pro  decem  et  octo  marcis 
Bremensibus  cum  pecunia  quondam  Hinrici  Lorot,  quam  ipse  dicto  hospitali  pro  salute  anime  sue  contulit,  nobis 
totaliter  persolutis  et  in  usum  civitatis  nostre  integraliter  conversis.  —  Datum  a.  d.  1360,  in  vig.  omn-  sanctorum. 
Original  gleichfalls  in  Trese  4L     Siegel  abgefallen.     Beide   Urkunden  gedruckt  bei  Casselj  Brem.  II.  p.  147  u.  151. 


Nr.  161. 

Aufzeichnung  über  die  Ausweisung  des  Bernhard  Struve  aus  dem  Eathe. 

31.  August  1360.  *) 


Nota.  Anno  domini  M.  CCC.  LX.,  in  profesto  beati  Egidii  abbatis  universitas 
civitatis  Bremensis  cum  tumultu  amoverunt  Bernardum  Struven  de  consulatu,  et  ideo 
idem  Bernardus  de  cetero  non  scribebatur  ad  privilegia  civitatis  que  postea  in  illo 
anno  sigillabantur  et  dabantur. 


*j  Aus  dem  ältesten  Bürgerbuch  fol.  50  zum  J,  1360. 


18' 
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Nr.  162, 

Der  Ratk  bezeugt^  dass   der  Bremer  Bürger  Zegheland  von  Zutterum   und  seine  Frau 

Ghese  dem  Domherrn  Heinrich  Schele,  Propst  von  Rameslo,  für  7^\j^  Mark  eine    Wurt 

in  der  Molenstrate,  gelegen  zwischen  den  Gütern  des  Bremer  Bürgers  Arnold  von  der 

Vechta  und  des    Vica7'S  zu  St.  Jacobi  im  Dom  Herbord  SchenCy  verkauft  haben. 

(Datum  a.  d.  1360,  in  crast.  exaltacionis  sancte  crucis.) 

15.  September  1360 ') 


*)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Ar.  1011.     Siegel  abgefallen. 


Nr.  163. 

Die  16  Richter   von  Butjadingen   bitten    den  Bath   die    l^starnentsvollstrecker  des  Chor^ 
herrn  zu  St.  Anscharii  Conrad  von   Verden   zur  Auszaldung  der   dem  Geistlichen  Otto 

geschuldeten  sechs  Mark  zu  bewegen. 

Ohne  Datum  (1350—1360)  *) 


Prudentibus  viris  ac  discretis  consulibus  civitatis  Bremensis  sedecim  judices 
ac  tota  universitas  in  Boitbjatlia ')  pacis  concordiam  cum  salute.  Noveritis,  quod 
dominus  Otto  una  cum  amicis  suis  nobis  flebili  voce  declarare  curavit  ||  ,  quod 
dominus  Conradus  nuncupatus  de  Verden,  canonicus  sancti  Anscarii,  sibi  in  sex 
marcis  (sie!)  ante  obitum  sue  mortis  ||  solvere  tenebatur,  quas  sibi  pon-exit  in 
concessum.  Unde  vestram  discretionem  duximus  presentibus  rogandam,  ^)  quatenus 
testamentarios  suos  in  commonitum  babeatis,  *")  ut  domino  Ottoni  pro  pecunia  predicta 
satisfaciant  et  ei  talijudicio  utere  (sie!)  faciatis,  sicut  a  nobis  fieri  velletis  e  converso, 
scientes,  si  boc  feceritis,  apud  vos  et  vestros  cupimus  promereri.  In  cujus  rei  testi- 
monium  sigillo  nostro  presens  scriptum  fecimus  roborari. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  36.     Siegel  abgefallen,     Conreul  von    Verden  lebte  noch  1349  s.  Urkdb.  Bd.  IL 
^r.  604, 


»)  Der  Name  des  Landes  ist  im  Orig.  sehr  undeutlich,     b)  Orig.  rognandam.     c)  Orig.  habotatis 
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Nr.  164. 

Ritter  Utinnch  von  IdzendenJorpe  gibt  eine  Eecht^weisung  im  Streite  zwischen  der  Gräfin 
Heilwig  von  Delrrtenhorst  und  zwei   Witwen  von  Steden^  Breiner  Bürgerinnen. 

Ohne  Datum  (ca.  1360.)  ') 

Wy  lier  Hinrik  van  Idzeiideiidorpe  riddere  küudet  uns  des  rechtes  nycht  [  vürdere 
bevraghen,  unde  dat  wy  des  ok  nyclit  rechtere  en  wetet  den  also  hir  ||  na  screven 
steyt  van  der  erafteghen  vrowen  weghene  grevynnen  Helewighe  j|  tho  Delmenhorst 
unde  erer  kindere  unde  van  Johannes  unde  Detwardes  weghene,  Vormunde  vorn 
Hillen  wyves  Clawezes  wyves  (sie!)  unde  Womelen  Wyllekens  wyves  gheheten  van 
Stedeii,  wandaghes  borghere  tho  Bremen,  men  dat  myn  vrowe  van  Delmenhorst 
schal  de  wedewen  wedder  weren  in  dat  gut  dar  se  ut  gheweret  sin,  unde  laten  en 
dat  körn  volghen  unde  veleghen  en  dat  in  de  stat  tho  Bremen,  also  ere  breve 
ntwiset,  unde  beteren  en  de  sulfwolt  na  deme  lantrechte.  Wel  myn  vrowe  van 
Delmenhorst  den  na  schuldeghen  de  wedewen  umme  rekenscüp,  dat  gha  den  also 
eyn  recht  sy.  Wente  heft  myn  vrowe  van  Delmenhorst  rekensctp  gheeschet  edder 
gheeschet  laten,  dat  ze  dat  bewysen  mach,  des  mach  se  gheneten,  edder  kan  myn 
vrowe  den  wedewen  dat  bewysen  myt  ligheder  orkunde,  dat  se  alle  jar  rekenen 
scholden,  des  moghen  de  wedewen  entghelden.  Ok  dat  myn  vrowe  de  grevynne 
seght  den  wedewen  zy  overlopen,  des  moghet  se  myt  eren  rechte  enghan,  wente 
de  w^edewen  sint  des  negher  entghande,  den  myn  vrowe  en  sy  over  tho  sprekende. 
Ok  dat  de  wedewen  seghet,  en  si  enbroken  alle  jar,  den  schaden  moten  se  hebben, 
wente  dat  hebbet  se  ane  eche  nod  vorsümet,  dat  se  de  brake  nycht  gheeschet  en 
hebbet,  unde  moghet  de  brake  nycht  na  eschen,  men  allene  van  dessen  jare. 
Ghegheven  under  mynen  ingheseghele  dat  tho  tughe  drukket  is  an  dessen  bref. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trete  L,  Auf  der  Bückseite  Spuren  des  aufgedrückten  Siegels,  Chräfin  HeUwig  von 
Delmenhorst j  Gemahlin  des  Grafen  Christian^  geb.  Gräfin  von  Hoya,  kommt  vor  1354;  1363  war  sie  Aebtissin  von  Bassum 
(8.  Boy  er   Urkdb.  I.  Stammtafel.) 

Nr.  165. 

Graf  Christian    von  Delmenhorst   bittet  das  Anschariicopitel,   dass  es  Beke   Vleckeschilt 
nicht  bannen^  sondern  vor  seinem  Gerichte  von  ihr  Recht  nehmen  möge. 

Ohne  Datum.  *) 


Salutatione  premissa  amicabili.  Wol  berichtet  us  unde  claghet  swarliken 
Johan  Vleckeschilt  ||  vor  Beke  sin  suster  unde  de  borglien  de  mid  em  ghelovet 
hebbet,  ghi  willen  se  voi|unrechten  unde  willen  se  bannen  laten,  boven  dat  se  vor 
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US  tho  rechte  stan  wolden  hebben  unde  se  ju  alse  se  hopeiilik  ghedan  liebben.  Des 
bidde  wi  ju  denstliken,  gheve  ghi  em  vordere  jeneghe  schult^  dat  ghi  us  dar  nicht 
mede  en  vorunrechten,  wente  wi  erer  to  rechte  macht  hebben  willen  unde  nemen 
van  em  vor  us  dat  recht  is.  Were  dat  ghi  des  nicht  don  ne  wolden,  so  moste  wi 
jo  vor  unse  borchmanne  bidden  unde  manen,  wor  wi  mochten.  Kesponsum  petimus 
de  premissis.     Utimur  nostro  secreto. 

Cristianus  comes  dei  gi'atia  in  Delmenhorst. 
Auf  der  Bäck8eite:lionorBhihu^  viris  ac  dominis  decauo  ac  capitulo  ecclesie  sancti 
Anscharii  Bremensis. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  36.  Auf  der  Bückaeite  Spuren  des  Verschlusssieg eU.  Der  Brief  scheint  dem 
2.  Drittel  des  14  Jahrhunderts  anzugehören  und  wird  entweder  v&n  Christian  IV.  oder  Christian  V,  von  Delmenhorst 
herrühren.  _  _  _   _ 

Nr.  166. 

Die  Ritter  Nicolaus,  Johann  und  Wilhelm  von  Boccroden  danken  dem  Bathe  und  den 
Bürgern  zu  Bremen  für  den  ihrem  Knechte  Nicolaus  Knelinch  gewährten  Bechtsschutz. 

Ohne  l>atum.  ') 


Viris  honestis  ac  sibi  amicis  consulibus  ac  universis  civibus  in  Brema 
Nycolaus  [,  Johannes  et  Wilhelmus  de  Boccroden  milites  ac  eorum  filii  obsequii  et 
t'avoris  |  quantum  possunt.  Regratiari  non  sufficimus  vestre  dilectioni  super  eo  quod 
vos  et  quidam  ||  vestrorum  concivium,  nostri  amici,  Nycolaum  Knelinch,  servum 
nostrum,  promovistis  et  proplacitastis  ita  quod  sibi  nichil  injurie  est  illatum,  cum 
hoc  scientes  quod  vobis  similem  amiciciam  rependemus,  si  vos  vel  quemquam  de 
vestris,  quod  absit,  similis  casus  vel  major  apud  nos  urgeret.  Datum  sub  sigillo  mei 
Nycolai  in  anno  (?) 

*)  Nach  dem  Original  in  Trese  Y,  Der  Schluss  der  letzten  ZeiUj  welcher  a^ischeinend  das  Datum  enthielt^  ist 
abgerissen    das  Siegel  abgefallen.     Der  Handschrift  nach  gehört  die  Urkunde  in  das  zweite  Drittel  des  14,  Jahrhunderts. 


Nr.  167. 

Der  Bath  verkauft  eine  Mark  jährlicher  Bcnte  aus  der  sechsten  Bude  der  Wandschneider 

gelegen   an  der  Ecke  der  Sögestrasse,  unter  dem  Hau^e  des  Schreibers,  um  einige  vom 

Grafen  von  Hoya  gefangene  Bremer  Bürger  loszukaufen  (crastino  epiphanie). 

7.  Januar  1361.  ') 


»)  Notiz  im  Acte  13 1  des  Wameken* sehen  Archivs  auf  der  hiesigen  Stadtbibliothek,  aus  Syndicus  Eden  Sammlung 
von   Urkunden  und  Auszügen. 
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Nr  168. 

Der  Decan  Johannes  und  das   IViIlehadzcapitel  bezeugen,  dass  der   Vicar  ihrer  Kirche 

Albert  Sandov  den  gemeinen  Vicaren  der  Kirche  für  7  Mark  zwei  Wurten  in  Gr&pelingenj 

deren  eine  bei  einer  Wurt  der  Vicare,  deren  andere  hinter  dem  Thurm  der  Or&pelinger 

Kirche  bei  der   Wurt  Alberts  von  Hörn  gelegen  ist,  r erkauft  hat,  sowie  der   Verkäufer 

sie  von  den  Brüdern  Albert  und  Dietrich  von  Hor^i  erworben  hat. 

(Datum  a.  d.   1361,  in  profesto  b.  Petri  ad  catbedram.) 

21,  Februar  1361.  ') 


*)  Abschrift  aus  dem  18.  Jahrhundert  nach  dem  inzwischen  verloren  gegangenen  Original  im  hiesigen  Archiv, 


Nr.  169. 

Der  Bremer  Bürger  Lange  Martin  verkauft  dem  St.  Jürgenhospital 

Land  in  der  Feldmark   Walle. 

Bremen,  21.  April  1361. ') 


Ego  Lougus  Martinus,  civis  Bremensis,  tenore  presencium  recognosco  publice 
et  protestor,  quod  cum  voluntate  et  consensu  Ghertrudis  uxoris  ||  mee  et  omniuui 
aliorum  heredum  meorum  veiididi  discretis  viris  Hinrico  Prindeiiey  et  Alberto  Kregei^ 
provisoribus  bospiltalis  civitatis  Bremensis,  et  eorum  successoribus  qui  pro  tempore 
fuerint  ad  manus  et  ad  usus  ejusdem  hospitalis  pro  viginti  ||  qainque  marcis 
Bremensibus  michi  integraliter  persolutis  meam  dimidiam  terram  sitam  in  campis 
ville  Walle  cum  area  inliabitabili,  pecias  et  agros  infrascriptos  in  se  continens: 
videlicet  duas  sitas  ultra  lacum  dictum  ze,  exemptas  a  decima,  et  tres  sitas  in  loco 
dicto  svadekamp  quorum  una  similiter  exempta  est  a  decima  et  extendit  se  ad 
viam  publicam  ac  eciam  duas  pecias  confrontatas  cum  campo  domini  Gherberti  ab 
una  fine,  ab  alia  cum  publica  via,  item  tres  sitas  ultra  lacum  predictum  inter  agros 
spectantes  ad  villam  in  Gropelinghe  et  duas  sitas  in  loco  dicto  zewendinghe, 
item  octo  pecias  etiam  sitas  ultra  lacum  dictum  ze  quarum  una  vocatur  an  et,  liberas 
a  dimidia  decima,  item  campum  suum  et  aream  eciam  sitas  ultra  lacum  dictum  ze, 
quorum  sola  medietas  tenetur  ad  decimara,  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinenciis, 
prout  ego  bactenus  et  olim  Rodolphus  de  Bersen  habuimus  et  possedimus,  pro 
hereditate  et  bonis  liberis,  preter  quinque  solidos  Bremenses  advocato  in  Langwedele 
de  suprascripto  campo  dumtaxat  annuatim  exsolvendos  juste  empcionis  titulo  perpetuis 
temporibus  liberaliter  obtinendas  ....  Folgt  Lassung  und  Gewähr.  .  .  In  quorum  testi- 
monium  sigillum  meum  Martini  predicti  presentibus  est  appensum.     Et  nos  Bernardus 


Digitized  by 


Google 


144  1361.    April  21. 

de  Dettenliusen,  Albertus  Doneldey,  Hinricus  Groning  senior,  Nicolaus  Thedolphi, 
Bemardus  de  Revele,  Martinus  Prindeney  junior;  Hinricus  Hadermisse,  Bemardus 
Advocati  et  Johannes  Sveriugk,  cives  Bremenses,  quia  hujusmodi  contractui  et 
vendicioni  presentes  interfuimus,  ad  rogatum  suprascripti  Martini  et  Ghertrudis  uxoriß 
ßue  eciam  sigilla  nostra  presentibus  apponi  fecimus  in  evidenciam  pleniorem.  Datum 
et  actum  Breme,  anno  domini  M.  CCC.  sexagesimo  primo,  feria  quarta  proxima 
ante  festum  beati  Georgii  martiris. 


1)  Nach  dem  Original  in  Trete  41,  Anhangend  1)  ein  BeH  vom  Siegel  des  Longus  Martinus.  2)  S-  Bern(ardi 
de  Detten)httSeD  mit  einein  aufrecht  stehenden  Löwen,  8)  S.'  Alberoni(8)  (D)oDeldey  mit  drei  Lilien.  4)  S.  Hinrici 
G(ron)ing,  im  mittleren  Felde  des  dreifach  schräg  gespaltenen  Schildes  drei  Köpfe.  5)  fehlt,  6)  unbedeutender  Best. 
7)  fehlt,  8).  Hinrio(i  Ha)dermisse,  «*«  Ast  mit  2  Blättern  oben  und  einem  unten,  9  und  10)  fehlen.  Gedruckt  bei 
Casselj  Bremens.  IL     S.  179. 


Nr.  170. 

Dte  Brüder  Conrad  tind  Hermann^  Söhne  des  Ritters  Dietrich  von  Oumujide,  Johannes 

Sohn  Conrads  von  Oumunde  und  die  Brüder  Ludevy  Lippdd  und  Lambert^  Söhne  des 

Johannes  von  Oumunde  verkaufen  dem  Abt  Hermann   und  dem  Convente  des  Klosters 

St.  Pauli  für  4  Bremsr  Mark  einen    Verding  Rente   in  ihren  drei   Wurten  im  Dorfe 

Mure.     Die   Gewähr  leisten  mit   ihnen  die  Brüder  Johann   und   Heinrichy  Sohne  des 

Johann  von  Oumtmde  genannt  Scribhere.    (Datum  a.  d.  1361, 

ipso  die  beati  Marci  ewangel.) 

J25.  April  1361.  ') 


M  Original  in  Trese  Dn.    Anhangend  die  acht  Siegel  der  genannten  von  Oumunde.     Auf  der  Rückseite  von 
einer  Hand  des  16.  Jahrhunderts:    Tho  den  more  bi  der  horch  VIII  grote  ut  den  worden  alse  dre. 


Nr.  171. 

Die  Beginen  zu  St.  Nicolai  verkaufen  der  Frau  Margarethe,  Wüwe  Heinrichs  Willoldi, 

eine  Rente  aus  einer   Wurt  vor  dem  Abbenthor. 

15.  Juni  1361.  ') 


üniversis  hanc  literam  visuris  *seu  audituris  nos  Mechtildis  de  Vechta, 
Margareta  ||  Stftven,  Margareta  Sanderi  ac  relique  sorores  bacghine  domus  bacghinarum 
jiixta  capellam  beati  Niicolai  Bremensis  salutem  in  domino  sempitemam.  Kecognoscimus 
et  in  hiis  scriptis  firmiter  protestamur,  quod  cum  una[nimi  consensu  et  pari  voluntate 
omnium  nostrum  vendidimus  honeste  domine  Margarete,  relicte  quondam  Hinrici 
Willoldi  civis  Bremensis,  in  quadam  area  nostra,  sita  extra  nuiros  Bremenses  juxta 
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plateam  qua  itur  de  valva  vulgariter  dicta  Abbendore  ad  pascua  communia  civitatis 
Bremensis,  quam  ad  presens  colit  parvus  Elerus,  eciamque  sita  juxta  aream,  spectantem 
ad  altare  beati  Magni  martiris  situm  in  ecclesia  Bremensi,  versus  meridiem,  pro 
tribus  et  dimidia  marcis  Bremensibus  nobis  integraliter  persolutis  et  in  usus  dicte 
nostre  domus  utiliter  conversis  perpetuos  redditus  septem  satin  Bremensium,  ipsi  quoad 
vixerit  singulis  aunis  in  quolibet  festo  beati  Martini  per  nos  expedite  ministrandis ') 
Dicta  vero  domina  Margareta  defuncta  in  domino,  nos  et  nobis  in  dicta  domo  nostra 
succedentes  anniversarium  diem  obitus  sui  semper  cum  sex  satin  inter  singulas 
personas  nostras  consorores  equaliter  distribuendis  cum  vigiliis  orationibus  et  aliis 
piis  operibus  per  nos  fieri  consuetis  in  perpetuum  fideliter  peragemus;  septimum 
vero  satin  eadem  die  fratribus  predicatoribus  in  Brema  pro  memoria  ejusdem  domine 
Margarete  sine  dilacione  ulteriori  perpetuo  offeiTC  debebimus  ad  altare.  In  quorum 
omnium  testimonium  sigillum  nostrum  apposuimus  huic  scripto.  Datum  anno  domini 
M.  CCC.   LX.  primo,  ipso  die  beati  VIti  martiris. 

Et  nos  Hildebrandus  decanus  ac  Bernardus  tliezaurarius  ecclesie  sancti 
Anscharii  Bremensis  in  majorem  evidenciam  et  omnium  premissorum  testimonium 
ad  rogatum  hujusmodi  partium  contrahentium  boc  presens  scriptum  sigillis  nostris 
fecimus  communiri. 


*)  Nach  dem  Original  in  Treae  38,  Anhangend  das  S.'  Sororum  sancti  Nicolai  Bre.  mit  einer  bischöflichen 
Figur,  Die  beiden  anderen  Siegel  sind  abgefallen.  Auf  der  Bückseite  van  einer  Hand  des  15.  Jahrhunderts:  ünum 
grossum  solvent  begwine  domas  hujus  fratribas  predicatoribus  pro  oblacionibus  Margarete  de  Vecche  (sicIJ  vidue 


Nr.  172. 

Der  Roth  zu  Lübeck  übersendet  an  den  zu  Hamburg  den  Recess  der  in  Greif svxdd 
versammelten  Städte,  ersucht  um  Besendung  des  verabredeten  Tages  und  um   Weiter- 
beförderung des  Recesses  und  eines  anliegenden  Schreibens  nach  Bremen. 

Ohne  Datum  (1361.)  ») 


*)  GedATUckt  nach  dem  Original  in  der  Urhundl.  Geschichte  der  Hansa  II 8,  633  zum  Jahre  1363;  toiederTioU  in 
den  Hanserecessen  III  Nr.  274  zum  Jahre  1361  (August  1).     Die  erwähnte  Anlage  ist  nicht  erhalten. 


»)  So  für  ministrandos. 

Brem.  Drkdb.  HI  U 
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Nr.  173. 

Der  Raih  bezeugt,  dass  der  Bremer  Bürger  Segheland  von  Suäerum  und  seine  Frau 
Gertrud  dem  Domcardor  Friedrich  Odilie  ihr  Viertellandy  gelegen  in  Hörne  in  loco 
qui  vocatur  ghere,  für  18  Bremer  Mark  verkauft  haben  als  freies  Erbe,  advocatia  et 
censu  regali  unius  quadrantis   denarii  Bremensis  dumtaxat  exceptis,     (Datum  a.  d. 

1361,  ipso  die  b.  Magni  mart.) 
19.  August  1361.  ') 


*)  Origincd  im  h,  Archive  zu  Hannover  Nr,  1019.     Anhangend  ein  Rest  des  Stadtsiegels. 


Nr.  174. 

Die  Könige  Magnus  und  Hakon  von  Schweden  und  Norwegen  Urkunden  über  ihr 
Bündniss  mit  den  Städten  Lübeck,  Hamburg^  Wismar,  Rostock,  Stralsund,  Greifswald, 
Änklam,  Stettin,  Kdberg,  Bremen  und  Kiel  uppe  den  koningh  van  Dennemarken 
unde  sine  hulpere  unde  up  al  de  ghene,  dede  see  rovet  hebben  edder  nocht  roven 
edder  arghen  willen,  insbesondere  zur  Eroberung  Schönens.  (Ghegeven  unde  screven 
na  godes  bort  1361,  in  unser  vrowen  daghe  alse  se  wart  gheboren.) 

8.  September  1361.  *) 


*)  Vollständig  nach  deni  Original  in  der  Trese  zu  Lübeck  gedruckt  in  den  JJa^uerecessen  L  Nr.  260;  ükb, 
der  Stadt  Lübeck  III.  Nr.  410.  —  In  der  Bremer  Trcse  Z  befindet  sich  ein  Entwurf  zu  der  Urkunde^  in  welchem 
Hamburg f  Bremen  und  Kiel  nicht  mit  genannt  werden;  hiemach  gedruckt  bei   Cassel,   üngedr,   ürkk.  S.  419. 

Bremen  war  auf  dem  Tage  zu  Greif swaMj  auf  welchem  über  diesen  Zug  gegen  Dänemark  verhandelt  wurde, 
nicht  vertreten.  S.  den  Recess  vom  7.  Beptemher  in  den  Hanserecessen  I.  Nr.  259j  von  welchem  eine  Copie  auf  der 
gleichen  FergamentroUcj  welche  den  Entwurf  jener  ürkd,  enthält^  sich  in  Trese  Z  befindet  mit  der  Aufschrift  auf  der 
Rückseite  von  etwas  späterer  Hand:  Copie  der  tohopesathe  der  konynge  to  Sweden  myt  den  steden  Lubeke,  Wismar, 
Bostock  etc.  jegen  den  koning  van  Dennemarken. 


Nr.  175. 

Die  Städte  Lübecky  Hamburg,  Bremen,  Kiel,  Wismar,  Bostock,  Stralsund,  Greifswald, 

Anklam,  Stettin  und  Kolberg  Urkunden  über   ihr  Bündniss  mit  den  Königen  Magnus 

und  Hakon  von  Schweden  und  Norwegen,  denen  sie  zu  Hülfe  hymmen  sollen  mit   twen 

dusent  mannen  ghewapent,  mit  scliepen,  up  den  neghesten  sondach   tho  midvasten 

de  nu  thokomende  is  (März  27.)  rede  to  wesende,  up  den  koningh  tho  Denemarken 

unde  up  al  de  yene  de  den  menen  koopmann  upper  zee  rovet  hebben  edder  roven 

edder  hinderen  willen.     (Ghegheven  na  godes  bord  1361,  an  deme  neghesten 

daghe  na  unser  leven  vrowen  also  se  ward  gheboren. 

9.  September  1361.') 


*)  VoUttänäAg  gedruckt  nach  dem  Original  in  der  Trese  zu  Lübeck  in  den  Hanserecessen  I,  Nr.  262,  —  In 
der  Bremer  Trese  Z,  auf  der  in  der  vorigen  Note  ertoähnten  PergamentroUe,  ein  Entwurf,  in  tüdchem  Hamburg^ 
Bremen  und  Kiel  nicht  genannt  sind,  und  als  Kriegsbereitschaf ts- Termin  der  negheste  sunte  Mertens  dach  (Nov.  It) 
bezeichnet  ist,    Hiernach  gedruckt  bei  Gas  sei,   Ungedr,   ürkk,  8.  431, 
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Nr.  176. 

Die  Bathssendeboten  von  Lübeck^  Hamburg,  Wismar,  Rostock,  Stralsund,  Greifswald, 
Anklam,  Stettin,  Kolberg  unde  wi  van  Bremen  und  von  Kiel  Urkunden  über  die 
Kontingente,  welche  sie  zum  Kriege  gegen  den  König  von  Dänemark  zu  stellen  haben, 
darunter  wi  van  Bremen  enen  koggen  mit  hundert  mannen  wappent.  (Ghegheven 
na  godes  bort  1361,  an  dem  neghesten  daghe  unser  leven  vrowen 

also  se  gheboren  wart.) 
9.  September  1361.  *) 


*)  Vollständig  gedruckt  nach  den  Originalen  in  den  Tresen  zu  Hamburg  und  Lübeck  und  im  Raiksarchive  zu 
Rostock  in  den  Hanserecessen '  L  Nr.  263,  —  In  dem  auf  der  erwähnten  Pergamentroüe  in  Trese  Z  des  Bremer  Archivs 
befindlichen  Entwurf e  fehlen  Hamburg^  Bremen  uiid  Kiel,     Hiernach  gedruckt  bei  Cassel,   Ungedr.   ürkk.  S.  426, 


Nr.  177. 

Die  Könige  Magnus  von  ScJiioeden  und  Ilakon  von  Norwegen  Urkunden  über  die  den 
Hansestädten  (honorabilibus  viris  consulibus  et  universis  civibus  ac  mercatoribus 
civitatum  Eomani  imperii,  videlicet  Lubeke,  Hamburch,  Stadis,  Bremis,  Wismer, 
Rostok,  Stralsund,  Gripeswold,  Demmin,  Anclem,  Stettin  et  Kolbercb,  neenon 
universis  et  singulis  civitatibus  et  mercatoribus  Hanse  Teutonicorum  et  eorum 
nunciis)  in  ihren  Reichen  verliehenen  Privilegien  (Datum  Gripeswold,  a.  d.  1361, 

in    crastino   b,    Marie    virg.    gloriose. 
Greifswaldf  9.  September  1361.  ') 


*)  Vollständig y  nach  dem  Originale  in  der  Trese  zu  Lübeck^  gedruckt  bei  Dreyer,  Jus  naufragii  p.  124, 
Vgl.  UrkcU,  Qesch.  der  Hanse  IL  8.  494.  Die  beiden  Könige  waren  zu  Greif swald  nicht  anwesend;  die  obige  Urkunde 
ist  jedenfallSf  wie  auch  die  drei  vorhergehenden  später  vollzogen  als  das  Datum  angibt.     Vgl,  Hanserecesse  1,  Nr.  261. 

Nr.  178. 

Der  Rath  verkauft  mit  Zustimmung  der  Wittheit^   um  eine  beim  geistlichen  Gericivt  in 

Osnabrück  von  dem  bremischen  Domcantor  Friedrich  Odilien  vnederhoh  eingeklagte 

Schuld  zu  bezahlen^  dem  Anschariicapitel  den  sog.   Tegelkamp  vor  der  Stadt. 

27.  October  1361. ') 

Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis  salutem 
in  domino.  Noveritis,  quod  nos  et  discreciores  nostri  sepius  ad  civitatem  Osna- 
burgensem  citati  fuimus  ad  Judicium  ecclesiasticum,  ad  instanciam  domini  Frederici 
Odilien  cantoris  Bremensis,  propter  debita  ex  parte  civitatis  nostre  per  antecessores 
nostros  consules  cum  eo  contracta,  habitis  pluribus  dilacionibus,  nobis  non  habentibus 

19' 
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de  quo  ex  parte  civitatis  nostre  solvere  possemus.  Nos  igitur  gravi  necessitate 
creditoris  compulsi,  discretiorum  nostrorum  accedente  consensu,  vendidimus  uuanimiter 
et  concorditer  honorabilibus  viris  dominis  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Anscharii 
Bremensis  campum  sive  peciam  terre  civitatis  nostre  dictum  Thegelcamp,  situm 
extra  muros  nostros  inter  campos  sive  pecias  baghinarum  domus  apud  capellam 
sancti  Nicolai  Bremensis  et  Richquardi')  de  Züstede,  civis  nostri,  protensum  in  longum 
a  publica  platea  dicta  Stenstrate  usque  ad  semitam  que  transit  inter  eundem  campum 
et  campum  Arnoldi  de  Vechta,  quem  Thidericus  Snelle  a  nobis  diu  coluit  et  adhue 
colit,  cum  Omnibus  suis  juribus  et*")  fructibus,  redditibus  et"")  proventibus  et  perti- 
nenciis  universis  pro  hereditate  libera,  prout  consules  Bremenses  eum  hactenus 
possederunt,  pro  duodecim  marcis  Bremensibus  nobis  totaliter  persolutis  et  in  hujus- 
modi  debita  totaliter  conversis  juste  emptionis  titulo  imperpetuum  liberaliter  opti- 
nendum/)  dimittentes  eisdem  decano  et  capitulo  proprietatem  et  possessionem  dicti 
campi,  quemadmodum  liberorum  bonorum  et  prediorum  possessio  dimitti  hactenus 
est  consueta.  Preterea  nos  et  consules  civitatis  nostre  quicunque^)  pro  tempore 
fuerint  facere  et  prestare  debebunt  sepedictis  decano  et  capitulo  super  campo  sive 
petia  predicta  et  super  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis  firmam  warandiam 
inviolabilem  atque  justam,  ipsisque  de  evictionc  precavere.  In  quorum  testimonium 
nos  Hinricus  Prindeney,  Luderus  Nakede,  Albertus  MaglielsenQ  Willekinus  Harpstede, 
Thidericus  Kemenade,  Hinricus  Wolerici,  Nicolaus  Thedolphi,  Thidericus  Hellingstede, 
Johannes  Boiler,  Gotfridus  Schene,  Richardus  Eeme  et  Nycolaus  Hemeling,  consules 
in  Brema,  cum  sigillo  civitatis  nostre  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno 
domini  M.  CCC.  magesimo  primo,  in  vigilia  beatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum. 

*)  Aus  der  Eeg,  cap.  8.  Ansch,,  in  der  sich  ztcei  Copieen  finden  auf  fol.  171h  und  fol.  191a.  Die  Ah- 
iceichungen  der  zweiten^  jüngeren,  sind  unter  B  in  dM  Noten  hemerkt. 

Am  11,  November  urhindete  das  Anschariicapitd  über  die  Berechtigung  des  Baths  den  theghelcamp  jeder  Zeit, 
sive  in  brevi  sive  in  longo  decursu  temporis,  privilegio  civitatis  Bremensis  nobis  super  hoc  concesso  vel  quacunque 
re  alia  aliquatenus  non  obstante,  für  12  Mark  zurückzukaufen.  Datum  et  actum  Breme,  a.  d.  1361,  in  die  beati 
Martini  ep.  et  conf.  —  Copie  in  der  Beg.  cap.  s.  Ansch.  foL  172  o. 


Nr  179. 

Der  Bath  verkauft  an  den  Rathsherrn  Lüder  Nakede  für  eine  Forderung  von  18  Mark, 

welche  derselbe  im  Schlosse  Thedinghausen  für  die  Stadt  verwandt  hat,  anderthalb 

Mark  Beute  aus  drei  städtischen   Wurten  in  der  Kramerstrasse. 

15.  November  1361. 


Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis  salutem 
in  domino.     Noveritis,  quod  unanimiter  et  concorditer  vendidimus  Ludero  Nakeden, 

■)  B,  Ricquardi.    '^)  juribus  et  fehlt  in  B,   c)  ^t  fehlt  in  B.   d)  B.  obtinendam.    «)  B.  qui.   0  -^^  <ie  MaghebBcn. 
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nostro  consocio,  et  suis  heredibus  pro  decem  et  octo  marcis  Bremensibus,  in  quibus 
olim  civitas  nostra  eis  tenebatur  pro  expensis  factis  in  Castro  Thodingbusen,  redditus 
unius  et  dimidie  marcarum  Bremensium  dandos  et  solvendos  eisdem  Ludero  et 
heredibus  suis  singulis  annis  in  quolibet  pascha  nomine  et  jure  pensionis  de  tribus 
areis  civitatis  nostre  sitis  in  platea  institorum  in  latere  versus  corriatores,  quarum 
unam  Thidericus  Schonemor  et  aliam  Johannes  de  Varle,  terciam  Margareta  Reyneri 
cum  eorum  edificiis  ad  presens  occuparunt,  possidendos  et  liberaliter  percipiendos, 
donee  consules  civitatis  nostre  qui  pro  tempore  fuerint  eosdem  redditus  pro  decem 
et  octo  marcis  Bremensibus  predictis  duxerint  reemendos.  Licebit  etiam  prefatis 
Ludero  et  heredibus  suis  vendere  obligare  civibus  nostris  quibuscunque  voluerint^ 
preter  ecclesiasticas  personas,  predictos  redditus  eo  jure  quo  ipsi  eos  habent  libera- 
liter obtinendos.  In  quorum  testimonium  nos  Hinricus  Prindeney,  Luderus  Nakede 
predictus,  Albertus  Magheizen,  Wyllekinus  Harpstede,  Thidericus  Kemenade,  Hinricus 
Wolerici,  Nicolaus  Thedolphi,  Thidericus  Hellingstede,  Johannes  Bolleer,  Gotfridus 
Schene,  Richardus  Reme  et  Nicolaus  Hemeling,  consules  in  Brema,  sigillo  civitatis 

o  o 

nostre  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC  sexagesimo  primo, 
in  octava  beati  Willehadi  episcopi. 


*)  Aus  einem  BeUhstransntmt  von  1370  fer.  6.  infra  oct.  peniheeoit.  (7,  Jumi)  in  Trese  Bs,,  durch  welches  be- 
zeigt wird ,  da88  Berta ,  Witwe  des  Johannes  Hermanni^  jene  Rente  an  die  Bremer  Bürger  Johann  wnd  Gerhard  von 
Cöln  und  Heinrich  von  Rode  verkauft  habe. 


Nr.  180. 

Der   Bath  bezeugt,   dass  der   Rathmann  Nicolaus    Thedclfi  dem  Anscharücapitel  eine 
Beute  in  seinem  Haicse  auf  der  Langenstrasse  verkauft  liat 

7.  Januar  1362. ') 


Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  constituti  coram  nobis  Nicolaus  Thedolphi,  in 
consulatu  noster  consocius,  Thedolphus  et  Johannes  ejus  filii,  cives  nostri,  publice 
recognoverunt,  quod  de  voluntate  et  consensu  omnium  heredum  suorum  vendiderunt 
et  liberaliter  dimiserunt  honorabilibus  viris  Hildebrando  decano  et  capitulo  ecclesie 
sancti  Anscharii  Bremensis  pro  duodecim  marcis  Bremensibus  ipsis  totaliter  persolutis 
perpetuos  annuos  redditus  trium  fertonum  Bremensium,  dandos  et  solvendos  annis 
singulis,  dimidietatem  in  quolibet  festo  sancti  Michahelis,  reliquam  vero  dimidietatem 
in  quolibet  pascha,  predictis  decano  et  capitulo  de  domo  et  area  seu  mansione  totali, 
quas  iidem  Nicolaus,  Thedolphus  et  Johannes  ad  presens  inhabitant,  sitis  in  longa 
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platea  juxta  domum  Ghertradis  relicte  quondam  Hinrici  Institoris  versus  occidentem, 
jure  ac  nomine  annue  pencionis  juste  emptionis  titulo  imperpetuum  obtinendos, 
Promiseruntque  prefati  venditores  decano  et  capitulo  predictis  facere  et  prestare 
super  predictis  redditibus  firmam  warandiam  inviolabilem  atque  justam.  In  quorum 
testimonium  nos  Hinricus  Prindeney,  Luderus  Nakede,  Albertus  Magheizen,  Wille- 
kinus  Harpstede,  Thidericus  Kemenade,  Hinricus  Wolerici ,  Nicolaus  Thedolphi 
predictus,  Thidericus  Hellingstede ,  Johannes  Bolleer,  Gotfridus  Scheue,  Richardus 
Eeme    et   Nicolaus    Hemeling,^)    consules    in    Brema,    cum    sigillo    civitatis    nostre 

o  o 

roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  sexagesimo  seeundo, 
in  crastino  epyphanie  domini. 


')  Aus  der  Reg,  cap.  s.  Ansch.  foh  172. 

Am  7.  März  d.  J»  urkundete  das  Anschariicapitel  über  dca  Recht  des  Rückhaufes  jener  Rente  wie  folgt : 
Noverint  universi  et  singuli  hanc  literam  visuri  seu  audituri,  quod  nos  Hildebrandus  decanus  et  capitulum  ecclesie 
sancti  Anscharii  Bremensis  indalsimaB  Nicoiao  Thedolphi  et  heredibus  suis,  civibus  BremensibuB,  ex  speciali  gracia 
et  favore,  quod  reemere  poterint  a  nobis  pro  duodecim  marcis  Bremensibus  quaudocunque  voluerint  annuos  redditus 
trium  fertonum,  quos  habere  dinoscimur  in  domo  lapidea  ejusdem  Nicolai  sita  in  civitate  Bremensi  in  longa  platea 
juxta  domum  Ghertrudis  relicte  quondam  Hinrici  dicti  Institor  versus  occidentem,  litera  civitatis  Bremensis  quam 
habemus  super  eisdem  redditibus  aliquatenus  non  obstante.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  capituli  nostri 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  M.  CCC  sexagesimo  seeundo,  septima  die  mensis  Marcii.  —  Copie 
in  Reg.  cap,  s.  Ansah,  fol.  172  h. 

3)  Es  sind  noch  die  RatJisherren  des  J.  1361. 


Nr.  181. 

Bernhardy  Tkesaurar  zu  St.  Anscharii^  subdelegtrter  Richter  für  die  Güter  des  Pkilippi- 
und  Jacobz'AÜars  im  Dom,  befiehlt  dem  Pfarrer  zu  Huchtingen  den  Jacob  von   Wahr- 
fdd  und  seine  Frau   Ermegard  vor  ihn,  den  Richter,  vorzuladen,  um  sich  wegen  Be- 
schuldigungen seitens  des  Priesters  des  genannten  Altars,  Johann  von  Reihern^  zu 

reclitfertigen. 
22.  Märe  1362. ') 

Bernardus  thezaurarius  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis,  judex  bonorum 
altaris  beatorum  apostolorum  Philippi  et  Jacobi  in  ecclesia  Bremensi  \  subdelegatus 
ab  honorabili  viro  domino  Bernardo  decano  ecclesie  Buccensis  Bremensis  dyocesis, 
a  sede  apostolica  sub  forma  „ea  que  de  bonis"  ||  judice  delegato,  et  partibus 
infrascriptis  specialiter  deputatus,  discreto  viro  rectori  ecclesie  in  Hüchtinghe  seu 
ejus  vices  gerenti  ||  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  ymmo  verius  apostolicis 
firmiter  öbedire.  Vobis  in  virtute  sancte  obedientie  et  sub  excommunicationis  pena, 
quam  in  vos  ferimus  in  hiis  scriptis  si  non  feceritis  quod  mandamus,  quatenus 
accedatis,  quo  propter  hoc  fuerit  accedendum,  et  moneatis  peremptorie  Jacobum  de 
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Ware  et  Ermegardem  uxorem  ejus  legitimam,  quos  et  nos  tenore  presentium  per- 
emptorie,  auctoritate  apostolica  qua  fungimur  in  hac  parte,  monemus,  ut  domino 
Johanni  de  Rethem,  perpetuo  beneficiato  beneficio  altaris  beatorum  apostolorum 
Philippi  et  Jacobi  in  ecclesia  Bremens!,  de  injuriis  et  dampnis  illatis,  lite  pendente 
coram  nobis  inter  ipsos  dominum  JoLannem  de  Rethem  predictum  parte  ex  una, 
Jacobum  et  Ermegardem  ejus  uxorem  predictos  parte  ex  altera  super  solutione 
quarundam  arborum,  scilicet  deportatione  salicum  suarum  a  predictis  bonis  necnon 
depascione  seu  devastatione  graminum  eorum  pecoribus  necnon  de  avulsione  aliorum 
fructuum,  qui  in  dictis  suis  bonis  in  Ware  dicti  domini  Johannis  de  anno  jam 
proxime  preterito  excreverunt,  ipso  domino  Johanni  violenter  ablatis  amotis  et 
deportatis,  infra  sex  dies  vestram  ac  nostram  monitionem  hujusmodi  immediate 
sequentes  in  amicitia  vel  in  jure  satisfaciant  conpetenter,  vel  citetis  eosdem,  quos 
et  nos  tenore  presentium  peremptorie  citamus,  ut  coram  nobis  feria  quinta  proxima 
post  dominicam  qua  cantatur  Letare  compareant  in  ecclesia  sancti  Anscharii  Bre- 
mensis  predicta,  hora  completorii  ad  ostendendum  proponendum  dicendum  causam 
rationabilem,  si  quam  habent,  quare  ad  premissa  minime  teneantur,  Alioquin  dictos 
Jacobum  et  Ermegardem  ejus  uxorem  jam  prefatos  excommunicatos  sine  exspectatione 
alterius  mandati,  quos  et  nos  in  hiis  scriptis  excommunicamus,  in  ecclesia  vestra, 
ubi  major  hominum  multitudo  affuerit,  de  ambone  publice  nuncietis  singulis  diebus 
dominicis  et  festivis,  donec  a  nobis  aliud  receperitis  in  mandatis.  Executione  facta 
reddite  presentes  literas  vestro  sigillo  sigillatas,  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXII., 
feria  tercia  proxima  post  dominicam  qua  cantatur  Oculi  mei  semper. 


»)  Nach  dem   Original  im  h,  Archive  wu  Hannover  Nr,  1022.    Anhangend  das  S.  Bernardi  thesaur&ri.  sei. 

Anscari.  Brem.  und  das  S.  Roberti  rcor chtige,   im  runden  Felde  ein  grosses  R,   in  der  oberen  Eundwng 

desselben  ein  Kelch,  in  der  unteren  Oeffhu/ng  ein  Blatt. 


Nr.  182. 

Vier    Knappen   verpflichten   stchy    der    Stadt   Bremen  auf  der  gegen  den  König  von 

Dänemark  ausgehenden  Kogge  in  voller  Rüstung  mit  zwei  Schützen  und  drei  Knechten 

bis  zu  St.  Michaelis  Tage  zu  dienen,  gegen  einen  Sold  von  40  Bremer  Mark. 

27.  März  1362.  0 


Wy  Diderich  van  Elmelo,  Dyderich  van  BoUene,  Conrad  van  Mansinghen 
unde  Mathias  van  ||  Anten,  knapen,  bekennet  unde  betughet  openbare  an  dessen 
breve,  dat  wy  den  radmannen  unde  der  ||  stad  van  Bremen  na  eren  willen  denen 
scolen  uppe  deme  kochghe,  den  ze  utzendet  jheghen  ||  den  koningk  van  Denemarken, 
mid  vüUer  wapene,  mid  twen  schütten,  mid  panzeren  unde  mid  yseren  hüden  unde 


Digitized  by 


Google 


152  1362.    März  27. 

mid  dren  knechten  mid  platen,  twyschen  hir  unde  suntte  Michaheles  daglie  de  iiü 
neghest  tokomende  is,  to  lande  unde  to  watere  truweliken  wor  se  is  behovet.  Dar 
scolet  ze  uns  vore  gheven  to  zolde  vertych  olde  Bremer  mark,  der  we  tvintich 
alrede  upgheboret  hebbet.  Did  love  we  den  vorsprokenen  radmannen  in  truwen 
mid  samender  band  truweliken  to  holdene  vast  unde  unvorbroken  sunder  argbelist. 
To  ener  betughinghe  so  hebbe  we  unse  ingbezeghele  mid  willen  unde  mid  wisehup 
hanghen  to  dessen  breve,  dese  gheven  is  na  godes  bort  in  deme  drutteyenden 
hundersten  unde  in  deme  tve  unde  zesteghesten  jare,   des   sondaghes   to  midfasten. 


V  N(tch  dem  Original  m  Trese  Z.     Anhangend  die   Siegel  der   drei  erstgenannten  Knappen^  «iemlieh  tool  er- 
halten, und  ein  Best  des  letzten.     Gedruckt  bei  Lappenberg j   Urhdl,  Gesch.  der  Hansa^  II  S.  500. 


Nr.  183. 

Zehn   Knappen  verpflichten  sichy    der  Stadt   Bremen    auf  der  gegen  den  König  von 

Dänemark  ausgehenden  Kogge  in  voller  Rüstung  mit  zehn  Knechten  bis  zu  St. 

Michaelistage  zu  dienen  gegen  einen  Sold  von  100  Bremer  Mark. 

31.  März  1362.  *) 


Wy  Hinrich  Judas,  Luder  unde  Lambert  van  Oumunde,  Otto  Reymershusec, 
Johan  Ynschen,  Johan  Lutteken  Hermans  sone,  Herman  Duvenwurt  ]|,  Zyverd 
Grog  (?),  Abele  Steding  unde  Herman  Steding,  knapen,  bekennet  unde  betuget  open- 
bare  an  dessen  breve,  dat  wy  mid  teyen  knechten  to  us  ||,  der  scolen  vive  wesen 
schütten  mid  armbursten  unde  jopen  unde  mid  panzeren  unde  yseren  hude  unde 
de  anderen  vive  scolen  hebben  platen  ||  ofte  panzere  unde  jopen  unde  yseren  hude, 
truweliken  denen  scolen  mid  vuUen  wapenen  den  radmannen  unde  der  stad  van 
Bremen,  to  watere  ofte  to  lande  na  eren  willen,  up  den  kochghen  den  ze  utzendet 
jheghen  den  koning  van  Denemarken,  twischen  hir  unde  to  suntte  Michaheles  daghe, 
de  nu  neghest  tokomende  is.  Wurde  ok  dat  orlich  mid  de  konighe  er  ghezonet, 
so  hadde  we  allike  wol  usen  zolt  vordenet.  Hir  vore  scolen  se  us  altomale  gheven 
to  zolde  hunderd  Bremer  mark,  dar  wy  van  alrede  upgheboret  hebbet  vertych 
Bremer  mark,  dar  wy  de  stad  quit  van  latet.  Ok  so  scole  wy  unde  willet  rede 
wesen  mid  unsen  wapenen  unde  in  den  kochghen  gan,  wan  us  de  radmanne  dar 
af  eschet  ane  voretoch.  AI  desse  vorescrevenen  stucke  hebbe  wy  mid  samender 
band  ghelovet  in  truwen  den  radmannen  unde  der  stad  van  Bremen  to  holdene 
vast  unde  untobroken  sunder  jhenegherhande  arghelist.  To  ener  betughinghe  so 
sint  use  ingbezeghele  mid  unser  wischap  unde  vulbort  ghehanghen  an  dessen  bref, 
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de  se  gheven  is  na  godes  bort  in  deme  drutteyenden  hundersten  unde  in  deme  twe 
unde  zesteghesten  jare,  des  neghesten  donradaghes  na  midfasten. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  Z.     Die  10  Siegel  sind  aämmtlich  abgefallen. 


Nr.  184. 

Erzhischof  Albert    verzichtet  auf  Bitten  des  Domcapitels  auf  alles  Eechi,   welches   die 
Kirche  bisher  an  einem  dem  Altar  des  h.  Liborius  im  Dom  gehörigen  Lande 

gehabt  hat. 
18.  April  1362.  ') 

No8  Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepi- 
scopus  universis  et  singulis,  ad  quos  ||  presentes  litere  pervenerint,  cupimu»  fore  notum, 
quod  propter  specialem  peticionem  et  consensum  honorabilium  virorum  dominorum 
decani  et  capituli  ecclesie  nostre  predicte  remisimus  et  presentibus  remittimus  || 
omnem  impetitionem  advocatiam  et  omne  jus,  quas  et  quod  ecclesia  nostra  predicta 
et  nos  hactenus  habuimus  in  uno  vertel  terre  situato  in  Lede,  spectante  seu  per- 
tinente  ad  beneficium  altaris  sancti  Liborii,  siti  in  ecclesia  nostra  Bremensi  supradicta, 
eapropter  ut  vicarius  dicti  altaris  valeat  perpetuum  lamen  in  dicta  nostra  ecclesia 
Bremensi  conservare,  prout  eciam  in  regula  dicti  nostri  capituli  dinoscitur  plenius 
continere  (sie!).  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXII.,  feria  secunda  in  octavis 
pasche,  nostro  sub  sigillo. 


^)  Nach  dem  Original  im  k.  ArcJtive  zu  Ba/nnover  Nr.  1025  a,    Anhangend  das  Siegel  des  ErMschofs  Albert 
in  grünem    Wachs, 


Nr.  185. 

ßrzbischof  Albert  bestätigt  die  Privilegien  der  Stadt  Bremen. 
Langwedel,  29.  April  1362.') 

Universis  et  singulis  presentia  audituris  seu  visuris  Albertus  dei  et  apostolice 
sedis  gratia  sancte  Bremensis  ||  ecclesie  archiepiscopus  in  domino  salutem  et  notitiam 
veritatis.  Noveritis,  quod  dilectis  nostris  consulibus  et  communi  |j  civitatis  Bremensis 
hanc  gratiam  concessimus  et  inviolabiliter  observari  volumus,  quod  apud  antiquum 
jus  suum,  II  libertates,  gracias  et  privilegia  quibus  usi  fuerunt  temporibus  prede- 
cessorum  nostrorum  permanere  debeant  eisque  libere  gaudeant  firmiter  et  fhiantur, 
nolentes  jus  et  libertates  eorum  antiquas  in  nuUo  articulorum  infringere  vel  minuere, 

Brem.  Urkdb.  III.  SO 
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sed  modis  omnibus  quibus  possumus  eas  meliorare  potius  et  augere.  Et  si  nos  vel 
aliquis  alter  jura  et  libertates  eorum  in  aliquo  infringere  vel  minuere  attemptaverit, 
extunc  duo  consules  seniores  sunt  propinquiores  juramentis  suis  obtinere  jura  et 
libertates  civitatis,  quam  aliquis  eas  evincere  ab  eisdem.  In  cujus  rei  testimonium 
sigillum  archiepiscopale  presentibus  est  appensum.    Datum  et  actum  in  caatro  nostro 

o  o 

Langwedele,,  anno  domini  M.  CCC.  sexagesimo  secundo,  feria  sexta  proxima  ante 
dominicam  qua  cantatur  Misericordia  domini. 


^)   Nach   dem   Original  in    TVese  M,,   an  grünseidenen  Fäden  hängt  das   beschädigte  Siegel  des  Erzbischofs, 
Capie  im  Privileg,  p,  150.     Damach  gedruckt  bei  Cassel,    Ungedr.    Urh.  p.  159. 


Nr.  186. 

Ei'zbtschof  Albert   verspricht^   die  Bremer  Bürger  auf  alle   Weise  zu  schützen  und  zu 

vertheidtgen,   namentlich  gegen   den  Bremer  Domdechanten   Moritz.     Die   Streitigheiten 

zwischen  diesem  und  ihm  sollen  nach  Schiedsspruch  des  Domcapitelsj  der  Ministerialen 

der  Kirche   und  des  Bremer  Baths  geschlichtet  werden.     Er  verspricht  ferner  alle  den 

Bürgern  vom  Domcapitel  versiegelten  Briefe  anzuerkennen,  namentlich  die  über 

Verpfändung  der  Schlösser  Stotel  und  Thedinghausen. 

Bremen,  1.  Mai  1362.') 

Nos  Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archie- 
piscopus  tenore  presentium  •  recog||noscimus  publice  protestantes,  quod  fideliter 
proplacitare  debebimus  omnes  et  singulos  dilectos  cives  ||  nostros  Bremenses  eosque 
volumus  pacificare,  tueri  firmiter  et  defendere  amicorum  et  consanguineorum  no- 
strorum')  auxilio  ||  pro  toto  nostro  posse,  ubicunque  poterimus,  in  terris  et  in  aquis, 
quando,  quociens,  ubi  eis  fuerit  oportunum.  Presertim  contra  dominum  Mauricium 
decanum  ecclesie  nostre  et  ejus  coadjutores  seu  complices,  cui  si  petierit,  facere 
volumus  super  omnes  querelas  suas,  si  quas  contra  nos  et  ecclesiam  nostram  habuerit, 
quantum  honorabiles  yiri  capitulum  et  probi  ministeriales  ecclesie  nostre  et  consules 
nostri  Bremenses  diffiniverint  in  jure  ei  faciendum.  Et  hoc  idem  debet  nobis  ab 
ipso  decaiio  modo  simili  obviare.  Volentes  etiam  firmiter  astare  predictis  civibus 
nostris  ipsosque  totis  nostris  viribus  fideliter  adjuvare  contra  omnia  et  singula,  si 
que  sinistra  eis  emergerint,  ex  eo  quod  nos  receperunt  in  suum  verum  dominum,  et 
quod  juramentum  fidelitatis  et  omagium  solitum  nobis,  ut  tenebantur,  prestiterunt. 
Insuper  confirmamus,  consentimus  et  approbamus  in  hiis  scriptis  omnes  et  singulas 
litteras   patentes,   quas  capitulum  ecclesie   nostre   sepedictis   civibus  nostris   tradidit 


■)  Orig.  nostro. 
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sigillatas.  Et  maxime  literas  confectas  super  obligatione  et  inpingneratione  castrorum 
in  Stotle  et  in  Thodinghusen,  quas  secundum  omnem  suum  tenorem  gratas  et  ratas 
habere  debebimus  et  eas  inviolabiliter  observare,  nuUo  nobis  contra  hoc  juris  aut 
legum  auxilio  suffragante.  In  quorum  testimonium  sigillum  nostrum  archiepiscopale 
presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  Breme,  anno  domini  M.  CCC.  sexage- 
simo  secundo,  in  die  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum. 


^)   NcLch  dem    Original  in    Trese   Jf.,   an  grünseidenen  Fäden  hängt   das   beschädigte  Siegel  des  JSrzbischofs. 
Copie  im  Privileg,  p.  159. 


Nr.  187. 

Johan    Knokey   Sohn  Diedridis  Knohcy   verkauft  an   Gerd  von  Lutten  sein  Gtä  zum 

Gronlande  für  eine  Mark  alter  Pfennige;  mit  unter  siegelt  von  Graf  Gerd  von  der 

Hoyen,     (1362,  des  hilighen  avendes  to  Pinkesten.) 

4.  Juni  1862. ') 


»)  Abdruck  des  Originals  im  Hoyer   Urkdb.    V.  S.  74.  Nr.  89. 


Nr.  188. 

Der  Knappe  Segehode   van   Werpe  bezeugt  ^   dass  er   vom  Abt  und  Convent  des  Pauls- 
klosters eine  Hufe  Landes  und  eine   Wurt  zu  Dettenhusen  für  4^/2  Verding  auf  acht 
Jahre  (to  achte  jaren  umme  viften  halven  verding  to .  allen  zunte  Hertens  daghen 
to  beredene  ofte  in  eren  minnen  to  sittene)  erhalten  habe.     (Datum  a.  d.  1362, 

ipso  die  bb.  Petri  et  Pauli.) 
J29,  Juni  1362. ') 


*)  Original  in  Trese  De.     Siegel  angefallen.      Vgl.  die   Urk.  vom  7,  April  1364. 


Nr.  189. 

Die  Könige  Magnus  und  Hakon  von  Schweden  und  Norwegen  Urkunden  darüber,  dass 
sie  den  verbündeten  Städten:  also  Lubeke,  Wysmer,  Kozstok,  Stralessunt,  Gripeswalt, 
Anklem,  Stetin,  Kolberg,  Hamborch,  Bremen  unde  Kyel  unde  den  anderen  steden 
de  dar  to  höret  to  desser  vorbindinghe  desses  orloghes,  ihr  Schloss  Borgholm,  das 
Land  Oeland  und  die  Münze  in  ihren  Reichen  verpfändet  haben.  (Ghegheven 
unde  ghescreven  na  der  bord  godes  1362,  an  sunte  Michahelis  avende. 

28.  September  1362. ') 


*)    Vollständig  gedruckt  nach  dem  Original  in  der  Trese  zu  Lübeck  in  den  Sanserecessen  1.  Nr.  268. 
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Nr.  190. 

Der  Knappe  Conrad,   Sohn  Hermann's  von   Verden,  verpfändet  dem  Hermann  Vonel 
Jür  4^1 2  Mark  ein   Viertelland  im   Dorfe  Buren   (Hasenhüren).     (Datum  a.  d.  1362 

ipso  die  beati  Dyonisii  et  sociorum  ejus.) 
9.  October  1S62. ') 


1)  Original  in  Trese  41,     Siegel  abgefallen.     Gedruckt  bei  Cassel^  Bremens.     I.  S.  609, 


Nr.  191. 

Die  Grafen  Gerhard  und  Conrad  von  Neuenbruchhausen  verkaufen  dem  Comthur  des 
Devischordenshav^es  in   Bremen  Goswin  von   Wietinghofenj  ihren  Leibeignen  Dietrich, 

Dietrichs  Sohn  von  Neuenkirchen. 
Neuenhruchhausenj  14.  October  1362.^) 


Novei'int  universi  presentia  audituri  seu  visuri,  quod  nos  Gherhardus  et 
Conradus  \  fratres  dei  gratia  comites  in  Nygenbruchusen,  cum  consensu  et  voluntate 
Ghiselen  ave  nostre  j|  et  Lysen  matris  nostre  ac  omnium  aliorum  heredum  nostrorum 
vendidimus  religioso  viro  fratri  ||  Goswino  dicto  de  Fytinghove,  commendatori 
domus  fratrum  Teutonicorum  sancti  spiritus  in  Brema,  et  suis  successoribus  Tliide- 
ricum  filium  Thiderici  de  Nygenkerken,  nostrum  servum  et  litonem,  pro  decem 
marcis  Bremensibus  nobis  totaliter  persolutis,  manumittentes  eum  predicto  commen- 
datori et  suis  successoribus  cum  hollempnitate  debita,   prout  servi  et  litones  manu- 

mitti  hactenus  est  consuetum, Datum  in  Castro  nostro  Nygenbruchusen,  anno 

domini  M.  CCC.  sexagesimo  secundo,  in  die  beati  Kalixti  pape. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  44,     Anhangend  ein  Best  des  «weiten  Siegels^  das  erste  ist  abgefallen. 


Nr.  192. 

Recess  der  in  Rostock  versammelten  Hansestädte,  namentlich  wegen  des  mit  dem  Könige 

Waldemar  von   Dänemark   bis   zum  6.  Januar  1364  abgeschlossenen   Stillstandes. 

Derselbe  soll  durch  den  Eath  zu  Lübeck  auch  nach  Bremen  mitgetheilt  werden. 

6.  November  1362. ') 


Gedruckt  in  den  Hanserecessen  I.  Nr,  276, 
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Nr.  193. 

Becess  der  in   Stralsund  versammelten  Hansestädte^  in  tvelchem  u.  a.  eine  Bechnungs- 

abläge  über  den  eingegangenen   PfundzoU  gegeben  wird  (darunter  Bremen  SVj  libras 

grossorum  Thuronensium  14  grosses  cum  1  sterlingo). 

1.  Januar  1363. ') 


^)  Gedruckt  in  den  Hamerecetsen  I,  Nr.  280.     Bremen  nahm  an  der   Vereatmnlung  nichi  Theü. 


Nr.  194. 

Der  Bremer  Bürger  Albert  Krege  bezeugt,  dass  er,  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Gertrudy 
von  dem  Decan  Hildebrand  und  dem  Anschariicapitd  eine  von  ihm  mit  Gebäuden  be- 
setzte Wurty  gelegen  vor  dem  Anschariithore  an  der  von  diesem  sich  in  grader  Bichtung 
erstreckenden  Strasse,  auf  20  Jahre  für  ^j^  Bremer  Mark  jährlich  gemiethet  hat.    Der 
Miether   und  seine   Erben  können  die   Wurt  innerhalb  jener  Frist  auch  anderen  Per- 
sonen  übertragen.     Können  sich  die    Gontrahenten    nach   Ablauf  der  20  Jahre  nicht 
yyieder  einigen,  so  soll  der  Miether   die   Wurt  frei  von  Gebäuden  zurückliefern.     Mit 
dem  Aussteller  untersiegeln  die  Urkunde  der  Bremer  Bürger  Johann  von  der  Kemenade 
und  der  Stadtschreiber  Eier  Pingel.     (Datum  et  actum  in  ecclesia  s.  Marie 
Bremensis,  a.  d.  1363,  in  die  cifcumcis.  dom.) 
1.  Januar  1363. ') 


*)  Copie  in  der  Reg,  cap.  «.  Äntch.  fol.  175  h  ;  dieselbe  itt  durckitrichen. 


Nr.  195. 

Der   Roth   bezeugt^   dass  Schwaneke  von   Verden  der  Bremer  Bürgerin  Gertrud^   Witwe 
Johannas  von  Borken  das  Eigenthum  an  einem  Viertel  Landes  zu  Lehe  aufgelassen  habe. 

8.  Januar  1363.') 

Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  |  in  domino.  Noveritis,  quod  constituti  coram  nobis  Svaneke,  nata  quondam 
Conradi  de  Verda  j|  senioris,  per  se  et  per  Johannem  de  Doverden,  ejus  tutorem  et 
maritum  sororis  sue,  ad  infra|scripta  consensientem ,  sponte  libere  et  simpliciter 
dimisit  Ghertrudi,  relicte  quondam  Johannis  de  Borken,  civi  nostre,  et  ejus  heredibus 
proprietatem  jus  et  dominium  cujusdam  quadrantis  terre  siti  in  Lede  juxta  bona 
sive  predia  Hermanni  Herteghen  eciam  civis  nostri  versus  occidentem,  que  Thidericus 
Wagheike  junior    ad    presens    colit,    cum    omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis  pro 
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quinquaginta  marcis  Bremensibus  Conrado  patri  quondam  ejiisdem  Svaneken  et  eciam 
ipsi  Svaneken  totaliter  persolutis,  etc.  In  cujus  rei  testimonium  nos  Thidericus  Merke, 
Otto  Thedenever,  Johannes  Hermanni,  Albertus  Doneldey,  Hinricus  Nakede,  Hinricus 
Hadermisse,  Nicolaus  de  Waghe,  Conradus  de  Borken,  Coni^adus  de  Leze,  Johannes 
de  Kemenata,  Johannes  de  Colne  et  Johannes  de  Madelen,  consules  in  Brema  ^)  sigillo 
civitatis  nostre  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  sexa- 
gesimo  tercio,  dominioa  infra  octavas  epyphanie  domini. 


*)  Nctch  dem  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1031,    Siegel  abgefallen. 
*)  Es  sind  noch  die  Bathsherren  des  Jahres  1361, 


Nr.  196. 

Das  Ansckarücapüel  bezeugt  j  dass  der  Vicar  Heinrich  Brünig  der  Magd  des  ver- 
storbenen Vicars  Conrad  von  Hamelwarden  ^  Henvpe,  sein  Haus  verkauft  habe,  welches 
auf  einer  der  Änschartikirche  zinsjpflichtigen  Wurt  erbaut  ist.  Das  Änscharttcapitd 
vermiethet  diese  Wurt  der  Hempe  gegen  eine  jährliche  Abgabe  von  sechs  Pfund  Wachs 
und  bestimmt^  dass  das  Haus  auf  der  Wurt  künftig  nur  an  einen  Canonicum 

oder   Vicar  verkauft  loerden  darf 
Bremen,  21.  Januar  1363.^) 

Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  Hildebrandus  decanus  et  capitulum 
öcclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  salutem  in  domino  cum  eorum  noticia  que  se- 
quuntur.  Noveritis,  quod  constitutus  in  nostra  presencia  discretus  vir  Hinricus 
Brunigh  presbiter,  perpetuus  beneficiatus  altaris  sancti  Petri  apostoli,  siti  in  dicta 
nostra  ecclesia,  sponte  et  publice  recognovit,  quod  cum  libera  voluntate  vendidit 
ac  liberaliter  dimisit  Hempen,  quondam  ancille  domini  Conradi  de  Hamelwerden, 
olim  dicte  nostre  ecclesie  vicarii,  domum  suam  sitam  juxta  domum  domini  Borchardi 
apud  Fossam,  eciam  perpetui  beneficiati  in  predicta  nostra  ecclesia,  versus  meridiem 
cum  universis  edificiis  suis,  videlicet  stabuli  et  sepium  et  omnibus  juribus  ac  perti- 
nentiis  suis,  prout  idem  Hinricus  hactenus  possedit,  cujus  quidem  domus  area,  super 
quam  ipsa  cum  edificiis  suis  premissis  est  constructa,  ad  candelas  apostolicas  supra- 
dicte  ecclesie  dinoscitur  jugiter  pertinere,  pro  quatuordecim  marcis  Bremensibus  sibi 
integraliter  persolutis,  juste  emptionis  titulo  liberaliter  optinendam.  Promisitque 
dictus  Hinricus  venditor  prefate  Hempen  facere  et  prestare  super  dictis  domo  et 
edificiis  firmam  warandiam  inviolabilem  atque  justam,  Ceterum  nos  Hildebrandus 
et  capitulum  supradicti  nostre  ecclesie  utilitatem  rationabiliter  considerantes,  provida 
deliberatione  prehabita,  cum  unanimi  consensu  et  pari  voluntate  omnium  nostrum 
quorura  interest,  locavimus  et  presentibus  locamus  sepedicte  Hempen  nostram  aream 
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prelibatam,  prout  in  longum  et  in  latum  edificiis  et  sepibus  predictis  est  conpre- 
hensa,  pro  sex  libris  cere  ad  candelas  apostolicas  nobis  singulis  anuis  in  quolibet 
festo  beati  Petri  ad  cathedram  persolvendis  jure  et  nomine  pensionis,  eo  tarnen  pacto 
quod  dicta  Hempe  quamdiu  vixerit,  si  eandem  domum  vendere  decreverit,  et  etiam 
sui  testamentarii  seu  testamenti  executores  post  mortem  suam  edificia  in  dicta  area 
constructa  vel  in  posterum  construenda  vendere  debebunt  canonico  vel  vicario 
secundum  valorem  suum  pro  precio  competenti,  prescripta  tamen  area  in  eadem 
pensione,  scilicet  sex  librarum  cere,  ut  premittitur,  permanente.  In  quorum  omnium 
evidens  testimonium  premissorum  sigillum  capituli  nostri  presentibus  est  appensum. 
Datum  et  actum  Breme,  anno  domini  M.  CCC.  LXIII.,  ipso  die  beate  Agnetis 
virginis. 


•)  Aus  der  Reg,  cap,  s.  Änsch.  fol.  174  b. 


No.  197. 

Erzhisctiof  Albert  und  das  Domcapitel  treffen  Bestimmungen  über  die  von  neu  in  das 

Capitel  aufgenommenen  Domherren  zu  leistenden  Dienste. 

1.  Februar  1363. ') 

Noverint  universi  presentes  literas  inspecturi,  quod  nos  Albertus  dei  et  apo- 
stolice  sedis  gratia  archiepiscopus,  Hinricus  prepositus,  Mauricius  decanus  et  capitülum 
ecclesie  Bremensis  j  soUicite  considerantes,  quod  de  sumptuoso  servicio  puerorum, 
quod  hactenus  in  ecclesia  nostra  per  novos  in  ea  assumptos  canonicos  consuevit 
Scolaribus  scole  et  chori  ecclesie  nostre  in  festo  beati  Nicolai  confessoris  et  deinceps 
usque  ad  festum  sanctorum  Innocentium  inclusive  exhiberi  et  impendi,  multa  con- 
sueverunt  incommoda  scandala  et  pericula  ac  sumptus  inordinati  provenire  plurimeque 
dissentiones  et  jurgia  tarn  in  clero  quam  eciam  in  populo  inde  sur[rexe]runt,  longa 
et  matura  super  hiis  iteratis  vicibus  prehabita  deliberatione  plurimisque  tractatibus 
ut  dictum  servicium  in  honorem  dei  et  utilitatem  ecclesie  verteremus,  unan[imi 
volun]tate  et  consensu  statuimus,  ut  nunc  et  deinceps  quicunque  novorum  canoni- 
corum  in  canonicos  nostre  ecclesie  nunc  receptorum  et  recipiendorum  in  futurum, 
qui  dictum  servicium  nondum  [adhuc]  fecerunt,  ante  omnia,  postquam  primum  ad 
ecclesiam  nostram  per  se  vel  per  procjuratores  suos  accesserunt,  per  se  vel  eosdem 
prociiratores  jurent  ad  sancta  dei  ewangelia,  se  presens  statu  tum  inviolabiliter 
servaturos,  in  primis  videlicet,  quod  in  prima  eorum  receptione  quilibet  eonim  solvat 
primum  vinum  canonicis  et  vicariis  ecclesie  nostre,  sicut  hactenus  est  consuetum, 
item    quod    [pro    clenodiis]    ecclesie    nostre    renovandis    et   aucmentandis  secundum 
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Ordinationen!  capituli  vel  majoris  partis  ipsius  solvat  capitulo  triginta  marcas  Bre- 
menses  et  quod  antequam  ipsas  triginta  marcas  plene  et  integraliter  persolverit  in 
pecunia  numerata,  non  emancipetur  et  nichil  penitus  percipiat  de  redditibus  ecclesie 
nostre,  iu  quibuscunque  rebus  consistant,  nee  vocem  habeat  in  capitulo  [neque  terras] 
aut  obedientias  eligere  valcat  et  optare.  Insuper  idem  canonicus  in  festo  nativitatis 
domini,  [in  anno]  quo  ex  more  dictis  scolaribus  servire  debeat,  canonicis  ecclesie 
nostre,  [tunc]  in  vigilia  ejusdem  festi  nativitatis  presentibus  et  in  capitulo  vocem 
habentibus,  decem  marcas  Bremenses  persolvat  pro  vino  secundo  inter  ipsos  canonicos 
dividendas  et  decem  marcas  Bremenses  secundum  ordinationem  capituli  vel  majoris 
partis  canonicorum  tunc  residentium  in  utilitatem  scolarium  de  dormitorio  convert- 
endas.  [Que  omnia,  si  tunc,]  ut  premittitur,  non  exsolverit,  et  si  emancipatus  et 
in  perceptione  prebende  et  manualium  et  aliorum  reddituum  ecclesie  nostre  fuerit, 
tunc  a  perceptione  omnium  hujusmodi  omnino  erit  suspensus,  usque  quo  observaverit 
et  exsolverit  omnia  supradicta,  vel  omnia  que  sibi  suspensionis  tempore  debebunt 
cedere,  cedent  in  usus  capituli  supradicti.  In  quorum  omnium  testimonium  sigilla 
nostra  archiepiscopi  et  capituli  predictorum  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et 
actum  in  capitulo  nostro,  anno  domini  M.  CCC.  sexagesimo  tercio,  prima  die  mensis 
Februarii. 


*)  Nach  dem  sehr  verblattten  u/nd  iheüweUe  durch  Feuchiigheit  zeretörten  Original  im  k,  Archive  zu  Hannover 
Nr,  1037.  Beide  Siegel  evnd  ahgefaUen,  Die  fehlenden  Stellen  tind  aus  einer  gleichzeitigen  Copie  im  Capiar  I.  des 
ehern,  Stader  Archivs  im  Tc.  Archive  zu  Hannover  p,  145  aq.  ergänzt. 


Nr.  198. 

Der  Decan  Hildebrand  und  das  Anscharncapitel  bezeugen ^  dass  sie  und  Albert  van 
Heseny  Pfarrer  der  St.  WiUehadicapelle  dem  Bremer  Bürger  Johann  Pluchhovet  und 
seinen  Erben  eine  ihnen  gemeinschaftlich  gehörige  Wurt  in  der  Strasse  Scuvecamp  auf 
50  Jahre  für  3  Verding  jährlich  vermiethet  haben.  Nach  Ablauf  der  Miethzeit  soll 
der  Eigenthümer  der  auf  der  Wurt  erbauten  Gebäude  diese  zunächst  den  Vermiethern 
für  den  Werthpreis  verkaufen;  kann  über  diesen  keine  Einigung  erzielt  u>erden,  so 
kann  er  die  Gebäude  einem  andern  zum  Abbruch  verkaufen.    (Datum  a.  d.  1363, 

in  vigilia  annunc.  b.  Marie  virg.) 
24.  März  1363. ') 


^)  Copie  in  der  Reg.  cap.  9.  Anschar.  fol  176. 
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Nr.  199. 

Des  Erzhischofs  Albert^  als  Obmanns  in  streitigen  Sachen  zwischen  dem  Grafen 

Gerhard  von  Hoya  und  der  Stadt  Bremen,  Schiedsspruch. 

Vörde,  5.  Mai  1363. 


Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus, 
superior  arbiter  inter  partes  infrascriptas  concorditer  assumptus. 
xxiuctio  Dinstliken  unde  vruntliken  grut  tovoren.  Wetet  edele  here,  her  Albert  ert^e- 

\^  ^y"  biscop  der  hilghen  kerkeii  to  Bremen ,  dat  de  radman  unde  de  borghere  van 
trii.  Bremen  vele  gheclaghet  hebben  unde  claghet  over  den  edelen  man  greven  Gherde 
van  der  Hoye,  dat  he  en  apene  brive  ghegheven  heft,  unde  se  ok  undertfischen  erer 
en  deme  andere  vruntlike  sunebrive,  ghegheven  hebbet,  dar  under  anderen  stocken 
ghescreven  steyt  in  desser  wise:  ofte  jenegherleye  schel  tischen  den  greven  unde 
den  borgheren  velle,  dar  schal  de  greve  twe  to  setten  unde  de  borghere  ok  twe,  dy 
scholen  ryden  to  Weye  unde  se  dar  umme  irscheyden  na  mynne  ofte  na  rechte 
bynnen  achte  daghen,  wente  en  den  anderen  dar  umme  tosprikt.  Kunnen  de 
nicht  up  en  draghen,  so  hebbet  se  an  twey  sit  dar  to  ghekoren  eynen  overman^ 
greve  Hinrike  van  Bruchusen.  Wolde  he  des  nicht  don,  ofte  storve  he,  so  scheiden 
se  an  twey  sit  dar  to  kysen  eynen  anderen  bedderven  man:  wat  de  spreke  vor 
recht,  dat  schal  en  dem  anderen  don  ane  vortoch.  Des  hebbet  se  an  twey  sit 
gik,  live  here  van  Bremen,  ghekoren  to  eyneme  overmanne.  Des  heft  ok  de  rad 
unde  de  borghere  na  lüde  der  sunebrive  dar  to  ghesettet  by  einer  syt  uns  hern 
Jane  Kienkok  unde  hern  Hinrike  Gr&ningh.  Des  were  we  her  Johan  unde  her 
Hinrik  reden  to  Weye  mit  des  greven  satesltden,  se  an  twey  sit  to  scheydene  na 
den  sunesbriven,  also  ok  de  rad  unde  de  borghere  sateslude  dar  to  hat  hebbet, 
also  uns  her  Jan  Kienkok  unde  Seghobode  von  Werpe,  unde  nicht  ghescheyden 
worden.  Des  hebbe  we  vorbenumden  her  Jan  unde  her  Hinrik  na  der  radman 
unde  der  borgher  claghe,  de  hyr  na  screven  stad,  sproken  vor  recht,  also  hir  na 
screven  steyt,  ofte  gy,  live  here,  dat  volborden  willen. 
nus  ar-  To  deme    irsten    male    claghet    de    rad  unde  de  borghere  van  Bremen,  dat 

greve  Gherd  van  der  Hoye  unde  de  sine  sy  uthgheweret  hebben  ut  creme  gude, 
dat  se  in  rechter  were  hadden,  weder  apene  brive,  de  se  dar  up  hebbet,  de  se  deme 
greven  unde  den  sinen  dicke  hebbet  lesen  laten,  unde  se  mede  ghemanet,  unde  ok 
boven  opene  brive,  dy  greve  Gherd  der  stad  beseghelt  heft,  dat  he  de  borghere 
scheide  weder  inweren,  dar  he  se  utgheweret  hadde,  des  de  greve  nicht  ghedan 
heft,  unde  ok  bynnen  erer  guden  sune,  de  beseghelt  is,  hebbet  de  greve  unde  de 
sine  den  borgheren  dat  ore  dar  ut  ghenomen,  unde  se  darinne  gherovet  myt  vorsate. 

Brem.  Urkdb.  III.  21 
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Responsio  Hyr  to  antwerdet  de  greve,   dat   he  des  nicht  en  do,   wente  he  secht,  dat 

comi  IS.     g^^  gy  g.^^^  unde  bekenne  en  dar  nichtes  an,  unde  et  hebbe  ome  sin  vader  gheervet. 

Diffinitio  Hyr  up  spreke  we  vorbenumden,   her  Jan  unde  her  Hinrik  vor  eyn  recht: 

^Bremen^  heft  de  greve,  unde  de  sine  de  borghere  weret  ut  creme  gude,  dat  sc  hadden  in 

sium.       rechter  wel-e,  unde  heft  de  greve  en  dat  beseghelt,   dat  he  se  schole  dar  inweren, 

dat  schole  he  don,  unde  shal  de  brive  holden,  also  se  ludet,  unde  heft  ok  de  greve 

unde  de  sine  on  in  deme  gude  unlik  ghedan,  dat  schal   he  en  weder  dun.     Unde 

heft  ok  de  greve,   unde  de   sine   bynnen  erer  sune,    en  dar  wat  utghenomen  myt 

vorsate,  unde  heft  he  sik  der  ghener  underwunden,  de  dat  ghedan  hebbet,  so  heft 

he  en  ere  sune  ghebroken,   unde   so  schal  he  en  den  vorsat  unde  de  sune  beteren 

also  eyn  recht  is.    Mach  ok  de  greve  de  ghene  hebben,  de  dat  ghedan  hebbet,  he 

schal  dar  over  richten,  so  eyn  recht  is,  mach  he  nicht,  he  schal  en  volghen,  so  eyn 

recht  is. 

Diffinitio  Hir  spreke  we  her  Alard,  her  Clawes,  Dyderik  unde  Lüder  up  vor  eyn  recht: 

*^A^^j?^  hebbet  de  borghere  van  Bremen   opene   brive,    also  se  sik  berümet,  uppe  dat  gut, 

dar  se  unsen  heren  van  der  Hoye  umme  beclaghet,  de  schün  se  vorbringheii,  unde 

laten  it  darumme  gan  also  eyn  recht  is,   unde  alle  de  wile   dat  dat  nicht  geschey- 

den  is  myt  rechte,  so  en  is  unse  here  nicht  brokhaftich  in  nenegherleye  stücke. 

To  dessem  stücke,  unde  to  allen  desse  nascrevenen  stücken,  de  de  scheyde- 
lude  des  greven  van  der  Hoye  unde  der  van  Bremen  an  uns  ghebracht  hebben, 
hyrto  spreke  wy,  her  Albert  van  der  gnade  godes  ertzebiscop  der  hylghen  kerken 
to  Bremen,  vor  recht,  also  ein  overman,  also  we  uns  to  desser  tyd  nicht  rechters 
bevraghen  kunnen. 

Also  de  van  Bremen  claghet  dat  de  greve  unde  de  sine  se  utgheweret  hebbet 
ut  creme  gude,  dat  se  in  rechten  weren  hadden. 

Diffinitio  Hyr  to  spreke  we  vor  reclit,  also  ein  overman:  Moghet  de  van  Bremen  be- 

dominiBre-  ^isen,  also  recht  is,  dat  se  de  were  des  ffudes  ghehat  hebbet  wente  an  de  tyd,  dat 
mensis   su-  '  .  \  ,    ,.  i  ^    i         i  i 

perioris  ar-  ^^  ^^  greve  dar  utgheweret  hebbe  myt  unreclite,  so  schal  se  de  greve  an  der  were 

bitri.       sitten  laten,  wente  he  sy  en  myt  rechte   breke,   eder  bewise,    dat  he  se  mit  rechte 

ghebroken   hebbe,   also  in  deme  anderen  büke  unses  lantrechtes   utwiset  dat  XXV. 

capitulum,   dat   sik   begint:  „Men  schal  nymanne,   ute  sinen   weren   wisen    etc.*',^) 

unde  dat  LXXI.  capitulum,  dat  sik  begint:  „Men  schal  nymanne  wisen  van  sinem 

gude",^)  unde  also  dat  lenrecht  utwiset  in  dem  XLH.  capitel,  dat  sik  begint:  „Men 

schal   nemanne   van  siner  were  wisen."      Ük  schal  en   de  greve  sine  opene  brive 

holden,   also  dat  sevede  capittel  des  ersten  bokes  uses  lantrechtes  utwiset,  dat  sik 

begint:  „Swe  so  icht  borghet  eder  lovet  etc."*) 
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Secondus  Vortmer  so  claghet  de  rad  unde  de  borghere   van  Bremen,   dat  de   greve 

^mensi-   vanghen  hadde  Danile  Brandes  oren  borgher  in  eyme  openen  orlegbe,   unde  Danil 

cm.         gbedinghet  hadde  van  deme  greven,  umme  eyne  summen  geldes,  unde   des  gheldes 

alrede   eyn    del    bereth    hadde,    unde   darna  bynnen   eyner  guden  sune  quam  eme 

Danil  weder  in  vor  dat  andere  ghelt,    des   he   also    korteliken    nicht    bereyden    ne 

künde  van  rechter  nod   weghene,   dar  en  boven  heft  de  greve  Danile  lemet  unde 

vordervet. 

^nsio  Hyr  antwerdet  de  greve   to,   dat  he  Danile  ghevanghen  heft  mit  eren,  dar 

jj^jg^    "  he  myt  en  stridde  up  deme  velde,  under  erer  banre,  unde  he  hebbe  one  vordervet. 

•cunda  Hyr  spreke  wy  her  Johan   unde   her  Hinrik  up  vor  eyn  recht:  heft  Daniel 

boram  '  ^^^   deme  greven  ghedinghet   umme  bescheyden  ghelt,   unde  heft   he  des  gheldes 

Rmensi-  eyn  deel  bereth,  unde  is  he  darna  bynnen  eyner  guden    süne  wedder   inghekomen 

^^*        vor   dat    andere,    des    he    nicht    bereyden   künde  also  kortleken,  unde  is  he  darna 

lemet  unde  vorderft  in  des  greven  beholde   unde   stocke,    dat    schal    de    greve    na 

rechte  beteren  sinen  heren,  sinen  vrunden  unde  en. 

*J4*da  Hp-  spreke  we  her  Alard   unde   her  Clawes,   Dyderik   unde  Luder  up   vor 

lorum    ®y^  recht:   sint  deme  male   dat   unse  here   van   der  Hoye  Danel  Brandes  vanghen 

initis.      heft  up  dem  velde,   dar  he  mit  den  Bremeren  stridde  under  erer  banre,  den  mach 

he  holden  wü  sin  ghenade  wiset,  unde  is  des  ane  broke,  he  ne  hebbe  sik  sunder- 

liken  mit  one  wes  vorredet.     Ok  so  ne   heft  he  siner  stne  dar  nicht  to  kort  ane 

dan,  sint  deme  male  dat  de  vanghenen    buten    der    süne    besproken    syn,    also    he 

sprikt,  dat  he  mit  sines  sunes  mannen  wol  bewisen  mach. 

Bnitio  To    deme    anderen   sttcke  spreke    wy   vor    recht  also  eyn  overman:   hadde 

T^^^^'  Danel  Brandes  ghedinghet  vor   eyne  summen  gheldes,  wanne  he  de  gheve,  dat  he 

»cundo  öii  ledich  man  were,  so  was  he  des  ersten  lovedes  ledich,  unde  was  schüldich  de 

fculo.     summen  gheldes,   heft   he  der  eyn  deel  ghegheven,   unde  quam  vor  dat  andere  in, 

des  he  nicht  so  kortleken  gheven  muchte  unde  heft  en  de  greve  do  ghelemet,  also 

he  wol  bekant,  des  en  muchte  he  mit  rechte  nicht  don,  wente  umme  schult    schal 

me  nymande  lemen,  also  dat  XXXVII.  capittel  unses  dridden  bukes  unses  lantrechtes 

uthwiset,  dat  sik  beghint:  „Swe  so  schult  vor  gherichte  vordert  etc.'*^)  unde  schal 

eme  de  lemede  beteren  myt  rechte,   also  dat  XVII.  capittel  des  anderen  bukes  ut- 

wiset,    dat  sik    beghint:    „De   were    schal    yewelk   man   don  umme  dotslach   unde 

lemede  etc."^) 

aus  ar-  Vortmer   claghet  de  van  Bremen,  dat  Willeken  van  Harpstede  ere  borgher 

iusBre-  gy  y^^  ^^g  greven  slote  unde  dar  weder  up  unde  van  sime  voghede  Hermene  van 

Eipen  unde  van  anderen  sinen  dynren  wundet  unde  ghelemet,  bynnen   vrede  unde 

veylicheyt,    de    greve    Johan  ghegheven  hadde  van   greven   Gherdes  weghen  den 
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radmannen  to  Bremen  unde  ok  bynnen  veylicheyt,  de  greve  Gherd  sunderliken 
ghegheven  hadde  Willekene  vorbenumpt,  der  he  eme  dicke  bekant  heft  vor  guden 
Itden. 

Responsio  Hyr  antwerdet  de  greve  to  unde  sprikt,  dat  de  schicht  vorscheyden  sy,  also 

comitis  SU-  j^e  des  ty  an  de  dedingheslüde. 
per    tercio  -^  ^ 

articulo. 

Diffinitio  Hyr  spreke  we  her  Jan  unde  her  Hinrik  up  vor  eyn  recht:  is  greve  Johan 

axbitrorum  ^^g  yredes  bekant,   unde  greve   Gherd   der  veylicheyt,  se  schuUet  dat  beteren  na 
Bremensi-         .  .  '  .  ^  j         j   ^ 

um     super  vredes  rechte, 
tercio  arti- 
culo. 

Diffinitio  Hyr  spreke   we   her  Alard,  her  Clawes,   Diderik  unde  Läder  up  vor  recht: 

arbitrorum  gjj^^  deme  male,  dat  unse  here  van  der  Hoye  sprikt,  yt  sy  ghescheyden  myt  rechte, 
per    tercio  niach  he  dat  bewisen  also  he  van  rechte  schal,  des  mach  he  ghenyten. 

articulo. 

Diffinitio  To   deme   dridden   stücke    spreke  wy  her  Albert  erzebiscop    to  Bremen,   also 

dominiBre- gyj^  overman,   vor  recht:   moffhen  de  Greven  dat  bewisen,  also  ein  recht  is,  dat  yt 
niensis  su-    •'  '  o  o  /  i  ^ 

per    tercio  vorscheyden  sy,  so  schal  dat  also  bliven,  also  dat  VIII.  capittel  utwiset  des   irsten 

articulo.  bukes  unscs  lantrechtes,  dat  sik  beghinnet:  „Wor  men  aver  eyghen  gift  eder  sat 
etc.^  '^)  Moghen  se  des  so  nicht  bewisen,  schuldeghet  men  se  dar  umme  unde  spreket 
se,  dat  se  rades  unde  dades  unschüldich  syn,  des  moghen  se  sik  ledeghen  up  de 
heylighen,  erer  yewelk  myt  sines  selves  haut,  unde  schuUet  den  vrede  unde  de 
veylicheyt  vorbeteren  na  vredes  rechte,  also  dat  IX.  capittel  utwiset  in  deme  dridden 
büke  des  lantrechtes,  unde  se  schuUet  deme  vorbenumdem  Willeken  eyn  richte 
heghen  in  deme  gherichte,  dar  de  vredebrake  an  ome  gheschyn  is,  unde  schallet 
eme  vorspraken  gheven  unde  helpen,  dat  de  vredebrekere,  de  sik  des  nicht  vorant- 
worden  moghen  vorvestent  werden,  unde  se  schüUet  ere  borch  vorantwerden  dar  de 
vredebrake  to  gheschyn  is,  also  dat  LXXII.  capittel  utwiset  in  deme  anderen  büke 
des  lantrechtes,  dat  sik  beginnet:  „Uppe  welker  borch  men  den  vredebrekere  be- 
halt etc.«  8) 

Quartusar-  Vortmer  claghet  de  van  Bremen,  dat  de  greve  weret  hebbe  Alberte  Boysen, 

ticulusBre-  ereme  borghere,  sin  vederlike  erve,  unde  ute  sines  wives  medegift  to  Ride. 
mensium.  o        ?  ?  o 

Responsio  Dar  sprikt  de  greve  to:  de   sake  sy  ghescheyden,   wente  de  greve  de  worde 

comitis  8u-  jj^y^    ordele    unde    mit    vorspraken    unde    mit    rechte   wiset  in  deme  richte    in  de 

articulo.    kuntschap,   dar   sochte  de  greve  sine  echten  daghe,  unde  Böse  en  quam  dar  nicht, 

des  vorwarf  de  greve  dat  gut  mit  rechte.     Dar  sprikt  de  rad  van  Bremen  to,   des 

sy  Böse  unschüldich. 
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Äitio  Hyx   spreke   wy   her   Jan   unde   her   Hinrik   vorbenumpt   up  vor  recht,   dat 

■ßnensi-   ß^se  sik  der  unschult  negher  sy  to  werene,   wen   one  de  greve  overtogande,  yt  en 
ujiuper   si,   dat  en    de  greve   dat   bewisen  moghe   myt  deme  richte    unde  myt   deme  vor- 
•f^^,  *^"  spraken,  dat  he  dat  gut  myt  rechte  wunnen  hebbe,  dar  Böse  yeghenwardich   ghe- 
wesen  hebbe  in  deme  hegheden  richte. 

ibiitio  Hir    spreke    we    her     Alard,    her    Clawes,    Dyderik    unde    Lüder    vor    eyn 

^rum  reci^t:  sint  deme  male  dat  Böse  to  der  Ride  in  der  kuntschap  nichten  was  to 
qoarto  sinen  echten  daghen,  so  sint  se  nedervellich  worden,  unde  hebbeii  dat  gut  vor- 
fculo.     sümet. 

Änitio  To  deme  virden  stücke  spreke  we  her  Albert  ertzebiscop  to  Bremen  vor  recht, 

*^.^  also  eyn  overman:  mach  de  greve  bewisen,  dat  he  by  deme  gude  varen  hebbe 
•  qnarto  also  recht  is,  unde  is  he  dar  mit  ordelen  unde  mit  gherichte  in  ghesat,  also  recht 
rticolo.  is^  so  sal  me  en  dar  an  sitten  laten;  moghe  me  ome  mit  rechte  denne  wat  ave 
winnen,  dat  mut  he  liden,  also  dat  XXV.  capittel  utwiset  des  anderen  bukes,  dat 
sik  begint:  „Men  schal  nymande  ut  sinen  gheweren  wisen  etc."^) 
itus  ar-  Vortmer  claghet  de  van  Bremen ,    dat  de  greve  unde  de  sine  bynnen  eyner 

Bsium.   g^^^^i  s^^^  ^^  ghenomen  hebbet  mit  vorsate  menegherleye  name,  dar  sy  den  greven 

vele  umme  beclaghet  hebbet  unde  benümet  dicke  er  desser  tyd. 
poDsio  Hyr  antwerdet  de  greve  to,  dat  men  en  dar  eyne  tyd  to  lecghe,  dat  he  de 

^u  ^j."  sine  dar  by  bringhen  moghe,  de  de  name  nomen  hebbet;  moghen  se  ene  mit  rechte 
calo.       entladen,  dat  se  he  gherne,  moghet  sy  nicht,  he  wil  don  dat  recht  sy. 

initio  Hyr  spreke  we  to,  her  Johan  unde  her  Hinrik,  vor  recht,  dat  de  greve  neue 

lien-^i-  l^^S^^^  *y^  ^ar  to  en  eghe,  na  deme  male,  dat  en  de  name  er  desser  tyd  dicke 
iperV**  unde  vele  benumpt  is,  unde  he  dar  vele  umme  beclaghet  is,  he  schole  en  de  name 
fculo.     ^eder  don,  unde  heft  he  unde  de  sine  en  ok  de  name  nomen   mit  vorsate  bynnen 

eyner  sune,  he  schal  en  den  vorsat,  unde  de  sune  büten  mit  rechte. 
Initio  H}T  spreke  we  her  Alard  unde  de  anderen  vorscrevenen   up  vor  eyn  recht: 

hI^^™  ^^^^  ^^^'®  ^^^'  ^^^  Hoya  sprikt,  he  en  hebbe  en  sulven  nicht  ghedan,  aver  be- 
V**  ar-  schuldeghen  se  de  sine,  de  schün  se  nümen  unde  de  schal  he  en  to  rechte  setten, 
Cü\o.  hebbe  he  erer  macht,  hebbe  he  aver  erer  neue  macht,  so  schal  he  sik  dar  an  be- 
wisen, also  he  van  rechte  schal;  do  he  des  nicht,  so  schole  he  dar  to  antwerden. 
ftnitio  To  deme  veften   stücke  spreke   we   her  Albert   ertzebiscop   to   Bremen,   also 

«s  SU-  ^y^   overman:   na  dem   male  dat   de  van  Bremen   den  greven   sülven   schüldeghet, 
V*  ar-  so  schal  he  on  to  voren  antwerden ,  unde  dar  na  de  sine  to  rechte  stellen ,  der  he 
^^l^'      mechtich  is.     Wes   se  vorsaken,   des   schullen  se  ledich  werden  mit  erme  ede,  wes 
se  bekennen,  dat  schullen  se  wedder  don  mit  büte. 
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Sextus    ar-  Vortmer  claghet  de  rad  unde  de  borghere  van  Bremen,  dat  de  greve  hebbe 

mensium.   ^^^delos  ghelecht   in  sime    richte  erer  borgher  meyer,   de  se  wonet  in  eyneme  an- 
deren richte  in  deme  Vilande. 

Diffinitio  Dar  spreke  we   her  Johan  unde   her   Hinrik   vor    eyn    recht    up:    de   ffreve 

arbitrorum         ,  ••i.x  jiii-j  •  j 

Bremensi-  ^^ghe  an   sime  richte   nenen  man    vredelos    lecghen,    de   wone   m   eyme  anderen 

um    super  richte ,   he  ne  hebbe   dan   in  sime  richte   eynen  openbaren  schyn,  dar  he  ene  mit 

sexto   arti-  rechte   umme    vredelos    moghe    lecghen ,    of te   ome   si  rechtes  gheweygert  in  deme 

richte,   dar   de  man  inne   wonet.     Heft  he  ok  na  der  vredelosen  tyd  deme  manne 

wat   ghenomen  umme   de  sake   dar   he   one  vredelos  umme  heft,  dat  schal  he  eme 

wederdon. 

Diffinitio  Hyr  spreke  we  her  Alard  unde  de  anderen  vorbenumden  up  vor  eyn  recht: 

comitis  SU-  ®^^*  deme  male,   dat  de  man  vredelos  lecht  is  mit  ordele  unde  mit  rechte  in  deme 

per  Vr  ar-  richte ,    dar  he  den   broke   an   dan  heft  unde  mit  vorspraken,  so  is  he  mit  rechte 

ticulo.      vredelos.      Is   et  aver  mit  unrechte  eme  schyn,  me  schal  one  in  den  vrede  laten, 

unde  laten  en  to  rechte  komen,  unde  laten  yt  dar  umme  gan,  so  eyn  recht  is. 

Diffinitio  To   deme  sesten  stücke    spreke  we,    her  Albert    erzebiscop    to    Bremen,    vor 

dominiBre-  recht,  also  eyn  overman,  unde  vulbordet  dat,  also  dat  her  Johan  unde  her  Hinrik 
mensis   su-    .       ,       .     •^-    _ .  ' 

per  vr  ar-  ghescheyden  hebbet. 

ticulo. 

VIP*   arti-  Vortmer  so  claghet  de  radman  unde  de   borghere  to  Bremen,   dat  de  gxeve 

culus  Bre-  ^n  unde  eren  borgheren  ghelovet  hebbe  an  truwen,  unde  en  holde  en  des  nicht, 
mensuim.  ^  °  ' 


Diffinitio  Hyr  spreke  we  up  her  Johan  unde  her  Hinrik  vor  eyn  recht,  na  deme  male 

arbitrorum  ^g^^  ^^  sateslude  mit  deme  overmane  scheyden  schüUen  den  greven,  unde  de  borghere 
um     super  ^°^^®  ^^1^  sake,   so  schal  van  rechte  de  greve  holden,  dat  he  en  an  truwen  ghe- 

VIP     arti-  lovet  heft. 
culo. 
Diffinitio  Hyr  to  spreke  we  her  Alard  unde  de  anderen  vorbenumpt :  umme  träwe,  lovede 

arbitrorum  ^n^e   schult   des  ne  ga  wy    to   ffik  nicht,  here  van  Bremen,  wente   dat  buten  der 
comitis  SU-  -  ,        .         °        -^  ^  '  ' 

per  VII**.   sune  besproken  is. 

Diffinitio  To  deme  seveden  stücke  spreke  we, .  her  Albert  erzebiscop   to  Bremen,    also 

domini Bre- gyjj   overman  vor   recht,   wes  de  sateslude   nicht   endrechtliken  to  uns  en  eat,  des 
meuRis  SU"    •'  '  «->     ■» 

per  VlPar-  ^^  scheyde  wy  nicht. 

ticulo. 
VIII"  arti-  Vortmer   so   claghet   de  radman  unde  de   borghere,.  dat  de  greve   unde  de 

culus   Bre-  ^[^^  g^  teclaghet  umme  vrede,    brokenen  dinktal,  dar  en  gut  stne  overgan  is,  also 
mensium.    ,11^,.,,.  o  7 

de  borghere  des  tyd  in  de  süneslüde. 
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ifiaitio  Dar    spreke   we    her    Jan  unde  her    Hinrik    umme    vor    recht:    moffhet  de 

ittirmm 

gjtiuin     l^orghere  dat  bewisen,   dat  yt  besünet  sy,   de  greve  unde  de  sine  moghen  se  dar 

nnun-    nicht  mer  umme  beclaghen,  unde  dyt  sülve  vulbordet  ok  des  greven  sateslüde. 
» >uper 

iir. 

ÄTticu-  Vortmer    so    claghet    de    van   Bremen,    dat  des  greven  voghet  nomen  heft 

^"  eneme  erer  borghere  vyer  perde  unde  eynen  volen,  de  so  afgherovet  scholden  wesen 
eneme  des  greven  manne. 

5nitio  Dar  spreke  we  her  Jan   unde  her  Hinrik  up  vor  recht:   heft  de  borgher  de 

men^i^  perde  in  weren  hat  eynen  dach  uüde  meneghen,   unde  heft  de  voghet  en  de  perde 
saper   nomen  sunder  richte,    he  schal  de  perde  weder  brynghen  in  dat  richte,   dar  he  se 
uticuiO.  nam,  unde  schal  se  dar  myt  rechte  utwinnen. 

toitio  Dat  neghede   stücke   vulborde  wy  her  Albert  erzebiscop  to  Bremen,  also  dat 

linißre-  i       i 

•  gescneyden  is. 

alo. 

irticu-  Vortmer  claghet  de  rad  unde  de  borghere  van  Bremen,  dat  Hermen  Winkel 

^^""  ere  borgher  sy  dot  gheslaghen  dor  des  greven  herschap,  unde  to  hus,  dar  ok  eyn 
schrichte  af  worde  wente  in  sine  herschap.  Unde  de  lüde  de  deme  sclirichte 
volgheden,  vanghen  worden  in  siner  herschap,  unde  des  greven  lüde  dar  nicht  to 
en  deden,  also  se  van  rechte  scholden  na  lüde  der  sunesbrive,  de  se  tosamene 
gheven  hebbet. 

iiiitio  Dar  spreke  we  up  vor  recht,  unde  spreket  deme  greven  aver  dat  sülve  recht, 

rn^i^  dat  eme   overvunden   heft   provest  Kersten  van  Delmenhorst  in  sinen  breven,  also 
saper    se  dat  utwiset. 

Edele  here  van  Bremen,  desse  claghe  dy  hyr  vorscreven  stad,  de  claghet 
de  rad  unde  de  borghere  van  Bremen  uppe  greven  Gherde  van  der  Hoye,  unde 
dar  hebbe  wy  her  Jan  Kienkok  unde  her  Hinrik  Grüningh  vorbenumpt  recht  up 
ghesproken,  an  juwen  hulden,  ofte  gy  yt  uns  vulborden  willet,  unvorteghen  erer 
breve,  eres  rechtes,  unde   ok  erer  anderen  claghe  de   se  jeghen  den  greven  hebbet. 

Hiu^  Dit  sin   de  claghe,  de  we  greve  Gherd  van  der  Hoya  claghet  uppe  de  van 

ti^  de  To    dem    irsten    male,    dat  we   myt   den  van  Bremen  sittet  in  eyner  guden 

süne,  de  bebrivet  unde  beseghelt  is,  unde  wy  ere  bodeschap  to  uns  ghenomen 
hadden,  unde  se  uns  segheden,  se  wolden  gude  nabur  wesen,  hyr  en  bynnen  sint 
se  mit  vorsateden  dinghexi  reden  ute  Bremen,  unde  inte  Bremen,  unde  hebbet  uns 
unsen  sten  ghenomen,   den   we  koft   hadden    umme   unse   penninghe,   unde  hebbet 


Iva, 
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unse  lüde  dar  neder  slaghen,  vanghen,  wandet  unde  plündert,  unde  unse  waghene 
tobroken,  unde  hebbet  sik  der  ghener  underwunden  in  erer  stad  de  dat  deden. 

Prima    re-  Hyr  antwerdet  to  de  rad  van  Bremen,  dat  se  des  unschüldich  sin. 

sponsioBre- 
mensiuiD. 

Prima  dif-  Hyr  spreke  we  her  Alard  Kienkok,   her  Clawes  van   deme  Hörne,   Dvderik 

trorum  co-  P^^^P  unde  Ludeke  Hoyers  up  vor  eyn  recht,  sint  deme  male  dat  unse  here  greve 

mitis  super  Gherd  van  der  Hoye  myt    der  stad  to  Bremen   sit  in  eyner  bebriveden  unde  be- 

primo  arti-  geghelden  sune,  unde  in  vruntliken  worden,  hebbet  dar  en  bynnen  de  van  Bremen 

ut  erer  stad  ghereden,  unde  dar  weder  in,    unde  hebbet  ome  sine  steen  ghenomen 

unde  sine  lüde  dar  nederslaghen   ghevanghen,  wandet   unde  plündert,    unde  sine 

waghene  tobroken  myt  vorsate,  unde  hebbet  sik  der  ghener  underwunden,  de  dat 

deden,  so  hebbet  sy  eme  sine  sune  ghebroken,  unde  schuUet  ome  de  vorsate  beteren 

also  eyn  recht  is,  moghet  se  ok  de  sunebrekers  hebben,  dar  schun  se  over  richten; 

moghet  se  aver  der  nicht  hebben,  so  schun  se  en  volghen  also  eyn  recht  is.    Unde 

en   hebbet  se  des  nicht  gliedan,   na  deme  male,    dat  dat  vele  beclaghet  is,    so  sin 

se  brokhaftich.    Spreket  aver  de  van  Bremen,  dat  dat  ute  erer  stad  unde  inte  erer 

stad  nicht  gheschen  sy,  des  moghet  se  ere  stad  ut   tyn  myt  dren  eren  radmannen 

unde  entladen  sik  des,  dat  dat  van  den  eren  nicht  gheschen  sy  myt  creme  rechte. 

Diffinitio  Hyrup    spreke    we    her  Jan  Kienkok,   unde   her  Hinrik  Grüningh  vor  eyn 

arbitrorum  p^^jj^t:   willet   de   radman  ere  stad  dar  ut  tyn,   also  eyn  recht  is,   dat  dat  ute  erer 

um  super  stad  unde  inte  erer  stad  nicht  gheschen  sy,  dat  moghet  sy  myt  rechte  wol  dun. 

primo  ar- 

ticulo. 

Diffinitio  To  desseme  stücke,  unde  to  al  dessen  nascrevenen  stucken,    de  de  scheydes- 

measis  su-  ^^^^  ^^^  greven  van  der  Hoye,  unde  de  scheydeslüde  der  van  Bremen  an  uns  ghe- 

per    primo  bracht  hebbet,  also  an  eynen  overman,  hyr  to  spreke  we  her  Albert,  van  der  gnade 

articulo  CO-  gQ^^g   erzebiscop   to  Bremen,   vor  recht   also  eyn  overman   also   we  uns   to   desser 

Hoya.      tyd  nicht  rechters  bevraghen  kunt. 

Also  de  van  Bremen  scrivet,  dat  se  des  unschuldich  syn,  des  sint  se  sik 
negher  to  entgande  myt  creme  rechte,  den  it  de  greve  up  se  bringhen  moghe,  yt 
ne  were  vor  gherichte  ghescheen,  also  dat  XVIII.  capitel  des  yrsten  bukes  unses  lant- 
rechtes  utwiset,  dat  sik  begint:  „Dryerhande  recht  behelden  de  Sassen  etc.^,  ^°) 
unde  wen  dat  des  rades  meyster  eder  en  der  radmanne  ghedan  heft,  so  is  ere 
stad  der  tichte  ledich,  also  dat  LXXIII.  capitel  des  anderen  bokes  unses  lantrechtes 
utwiset,  dat  sik  beghint:  „Uppe  welker  borch  etc.*^,  ^^)  unde  also  de  greve  scrift  se 
hebben  sik  der  ghener  underwunden  in  erer  stad,  de  dat  deden,  benümde  en  de 
de  greve,  de  mosten  sy  eme  to  rechte  stellen,  ofte  se  erer  mechtich  weren. 
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laudas  Vortmer  claghe  we  greve  Gherd  van  der  Hoye,  dat  we  seten  in  eynen  vor- 

:ödti«^    bunde  unde  in   beseghelden   briven   myt   der   stad   unde  myt   den   borgheren  van 

Bremen,  also    dat  se  use  unde  der  user  beste   scholden   don   unde  weten,  unde  us 

vordedinghen  unde  us  to  rechte  byden;   hyr  en  boven  toghen  se  myt  weide  unde 

mit  ghewolt  ute  erer  stad  inte  use  graveschap  unde  herschap  unde  in  use  gherichte 

unde  in  use  land  unde  up  dat  use,  dar  se  nicht  en  hadden,  unde  howen  uns  unse 

kemenaden  dar  neder  myt  ghewelde,  de  we  to  Harpstede  ghebuwet  haddeu  up  dat 

unse.     Ok  so   deden   se  uns  manegherleye  weide  up  anderen  unsen  waren,  also  in 

plunderwere  unde  to  stocken  unde  in  manegherleye  unghewughe. 

sfOTisio  Dar  antwerdet  de  rad  to,   dat   se  des  unschüldich  syn,  dat  se  eme  bynnen 

i  <uper  vorbunde,   bynnen  vruntschap  unde  bynnen  den  briven,   de  de  greve  en  lesen  lyt 

mlo  ar-  to  Weye,  nene  kemenaden   en   hebben    tohowen   to  Harpstede  ofte  nen  unghewuch 

^^*^-      ghedan. 

kitio  Hyr  spreke  we  her  Alard,    her  Clawes,   Dyderik  unde  Lüdeke   vorbenumpt 

kis  SU-  ^P  ^^^  ^y^  recht:  sint  deme  male  dat  unse  here  van  der  Hoye  seten  heft  in  eyme 

ecundo  verbünde  unde  in  beseghelden   briven   unde   in   vruntschap   mit   den   van  Bremen, 

mlo.     gj^^   g^  ^^j,   gjj    bynnen    reden    ute    erer  stad  inte  siner  greveschap,  in    sin  richte 

unde   up   dat   syn,   also  hyr  vorscreven  is,   unde  hebbet  eme  myt  wolt   unde    myt 

weide  sine   kemenaden   neder  broken    unde   howen,    de   he   up   dat  sine  ghebuwet 

hadde,  unde  hebbet  se  eme  ok  ander  unghewughe  dan,   der   vorsate  schult  se  eme 

beteren,  unde  denne  na  de  unghewughe,  unde  de  weide  schult  se  eme  beteren  na 

rechte,  also  in  deme  richte,  dar  dat  gheschen  is,  eyn  recht  is. 

initio  Dar  spreke  we  her  Jan  unde  her  Hinrik  vorbenumpt  up  vor  eyn  recht,  dat 

^^gj_  se  sik  der  ticht  myt  rechte  negher  sint  to  werene,  den  en  de  greve  over  to  gande, 

guper  se  ne  hebbet  de  vorbenumden  ticht  beseghelt,  eder  bekant  in  eyme  hegheden  richte, 

^^^'     so  moghet  se  eme  der  nicht  vorsaken. 

iöitio  To  deme  anderen  stocke  spreke  we  her  Albert  ertzebiscop  to  Bremen  up  vor 

-     g^,  recht,   also   ein  overman :    mach  de  greve  dat  bewisen ,    dat  he  der  hanthaften  dat 

)cundo  ghevolghet  hebbe,  unde  dar  by  varen  hebbe  also  recht  is,  so  mtten  de  van  Bremen 

^^^'    dar    to    antwerden,    also   dat  LXXII.  capitel   des  anderen  bokes  unses  lantrechtes 

utwiset  an  deme  ende,  dat  sik  begint:    „bynnen  ghesworenen  vrede  etc."^^)     Mach 

des  de  greve  nicht  bewisen,  so  sint    de   van  Bremen  sik  des  negher  to  entgande, 

den  it  de  greve  up  se  bringhen  moghe,    also    we    ok    in  desseme  vorderen  stücke 

ghescheyden  hebbet. 

las  ar-  Vortmer  claghe  we  greve  Gherd  van  der  Hoye,  dat  de  van  Bremen  bynnen 

^j^  ^^  dessen  selven  vorbunde  unde  in  dessen  briven ,  also  hyr  vore  steyt,  unse  eyghene 

lüde  unde  unse  ervedeel,  dat  uns  in  erer  stad  bestorven  was,  afghedrungen  hebbet, 
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wente  se  dat  wol  wisten,  dat  we  bynnen  landes  nicht  en  waren,  dat  eyn  twidracht 
schüde  to  Nyenborch,  des  we  rades  unde  dades  unscliuldieh  weren  vor  gode,  unde 
uns  let  was.  Hyr  en  boven  bot  sik  unse  bruder  greve  Johan,  unde  unse  ambacht- 
lüde,  unde  unse  vrunt,  de  unser  mechtich  weren  vele  to  rechte,  des  se  van  en 
nicht  en  wolden,  unde  do  we  to  lande  quemen,  do  bode  we  uns  sulven  to  rechte, 
also  unse  vrunt  vor  dan  hadden  van  unser  weghen,  des  en  wolden  se  nicht  nemen. 
Ok  so  volghede  we  unde  unse  broder  unde  unse  ambachtlüde  na  rade  unser  vrünt, 
unde  unser  man  den  ghenen  de  se  beclagheden,  also  we  van  rechte  scholden,  unde 
dat  en  halp  uns  altomale  nicht.  Hyr  en  boven  hebbet  se  uns  afghedrunghen  unse 
lüde  unde  unse  ervedeel  bynnen  den  stücken,  also  we  seten  myt  en  in  vorbunde, 
unde  do  we  unsen  brüderen  hülpen  orloghen  up  de  van  Mynden,  wente  se  spreken, 
we  müsten  dat  jo  volghen  laten,  ofte  se  wolden  myt  uns  orloghen. 

Responsio  Dar  antwerdet  de  rad  to,  dat  se  des  unschuldich  syn. 

Bremensi- 

um  super 

tertio  arti- 

culo. 

Diffinitio  Hyr  spreke   we  her   Alard,    her  Clawes,  Dyderik  unde  Lüdeke  vorbenumpt 

arbitrorum  ^^j.  ^echt:   sint   deme  male   dat  unse  here  van  der  Hoye  sprikt  he  hebbe  myt  den 

comitis  SU—  »'       i  •/ 

per  tertio.  van  Bremen  seten   in   eme    vorbunde  unde  in    beseghelden  briven,  also  dat  se  one 

unde  de  syne  to  rechte  byden  scholden  unde  vordedinghen ,  also  he  bewisen  mach 

myt  eren  openen  briven,  hebbet  de  van  Bremen  unsen  heren  bynnen  dem  vorbunde 

warumme  beclaghet,  des  he  sik  to  rechte  boden  hadde,   hebbet  de  van  Bremen  dat 

vorsproken,  unde  hebbet  ome  dar  en  boven  bynnen  dem  vorbunde  afghedrunghen 

sine  eyghene  lüde  unde  syn  ervedeel,  dat  schullet  se   wedderdon  unde  moghet  noch 

myt  eren  noch  myt  rechte  dat  ghedau  hebben. 

Diffinitio  Hyr  spreke  we  her  Jan  unde  her  Hinrik  vorbenumpt  vor  recht,  dat  de  rad 

Bremensi-  ^^^®  d®  ^^^^  s^^  ^^^  ticht,  der  en  de  greve  tyet,  negher  sint  to  werene,  den  en  de 

um  super  greve   over   to  gande,   et   en   sy,   dat   se  deme  greven  de  benumden  ticht  openbar 

tertio.      Ijebrivet  hebbet  eder  bekant  in  eneme  hegheden  richte. 
Diffinitio  To  deme  dridden  stücke  spreke  we  biscop  Albert  vor  recht  also  ein  overman : 

mensis   su-  ^^^^  ^^^  ^^  ^^^  Bremen  unschuldich  seghet,  dat  se  deme  greven  nene  eyghene  lüde 
per  tertio.  noch   ervedel,  dat  em  in   erer  stad   angestorven  was,   nicht  afghedrunghen  hebbet, 
des  syn  sik  negher  to  entgande,   den  it  de  greve  up  se  bringhen  moghe,    also  hyr 
vorsproken   is;    hedden    se    aver  des  greven   eyghene   lüde   edder    ervedeel  in  erer 
stad,  dat  mach  de  greve  myt  rechte  vorderen,  unde  dat  muten  se  lyden. 
Quartusar-  Vortmer  claghe  we  greve   Gherd  van  der  Hoye,   dat  wy  mortbrant  sin  ute 

mj^jg  Qjjgj.^  Bremen    unde   inte    Bremen    bynnen    desser    süne,    unde  hebbet   unse  mortbernere 
ardi. 
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gheheghet  in  erer  stad  unde  ere  borghere  hebbet  unse  dinghtal  upgheboret  in  erer 
stad,  unde  se  vordedinghet  noch  de  ghene  vor  ere  borghere  de  uns  unse  mort- 
bernere  vorheghet,  dat  w,e  vele  myt  briven  beclaghet  hebbet. 

wp^usio  Hyr  antwerdet  de  rad  to,  dat  se  des  unschüldich  sin,  seder  der  tyd,  dat  se 

Muner  ™5^*  deme  greven  sünden,  unde  dat  en  dat  unwitlik  sy. 

tto  ar- 
Cnlo. 

finitio  Hyr  spreke  we  her  Alard,  her  Clawes,  Dyderik  unde  Lüder  vorbenumet  vor 

^onam  ^^j^  recht:  sint  deme  male,  dat  unse  here  van  der  Hoye  syt  myt  der  stad  to  Bremen 
finarto.  i^  eyner  süne,  also  hyr  vore  steyt,  unde  is  dar  en  bynnen  mortbrant  ute  Bremen, 
unde  syn  dinghtal  upgheboret  bynnen  Bremen  van  eren  borgheren,  dat  schtUet  se 
ome  van  rechtes  weghene  weder  don.  Is  aver  dat  se  spreken,  it  is  one  unwitlik, 
so  moghet  se  ore  stad  entladen,  so  eyn  recht  is,  men  de  den  ene  benümet  worden, 
dar  schun  se  over  richten. 

Enitio  Dar  spreke  we  her  Jan  unde  her  Hinrik  vorbenumet  to  vor  eyn  recht,  unde 

trorum  vordreghet    des    myt    des   greven    sateslüden:    is  dat  de  greve  syt  myt  der  stad  in 

super    eyner   sune,  also  hyr  vore  screven   steyt,   is  he  dar  en  bynnen  mortbrant    ute  der 

öTto.      stad  unde  inte  der  stad,  unde   syn    dinghtal    van    eren    borgheren    upgheboret,    so 

schöllet   se  dat  van  rechtes  weghene  wedderdon.     Spreket  se  sik  aver  unschüldich, 

ofte  yt  sy  en  unwitlik,  so  moghet  se  ere  stad  entladen,  wo  recht  is,  men  de  jene 

de  dar  benumet  werdet,  de  dat  schullen   dan  hebben,  dar  schöllen  se  over  richten 

also  recht  is 

fnitio  To  deme  vyrden  stücke  spreke  we  vor  recht  also  to  deme  irsten. 

ti  Bre- 

lis  su- 

juarto 

iculo- 

tus  ar-  Vortmer  claghe  wy  greve  Gherd  van  der  Hoye,  dat  de  van  Bremen  bynnen 

as  CO-  dessen   verbünde   reden   in   unse  herschap,    unde  in  unse  gherichte,  unde  venghen 

dar  unsen   knecht  myt  walt  unde  myt  unrechte,  unde  vurden  en  ut  unseme  richte 

dorch  unse  herschap  inte  in  ere  stad,  unde  howen  en  dat  hovet  af  bynnen  des  dat 

unse  riddere    unde   unse  man  to   en  ghinghen   unde  byden,   dat  se   des  nicht  en 

deden,  wente  se  des  mit  rechte  nicht  don  en  müchten. 

ponsio  Dar   antwordet   de  rad  to,    dat   se  over  langh  van  der  sake  myt  rechte  ge- 

ßeD>i'  geheyden  syn. 

saper  '^  '^ 

rto  ar- 
culo. 

22- 
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Diffinitio  Hyr  spreke  we   her   Alard   unde   her   Clawes,   Dyderik  unde  Lüder  up  vor 

comitis  SU-  ^7^  recht:  sint  deme  male  dat  de  van  Bremen  segliet,  dyt  sy  ghesclieyden,  moghet 

per  V°.     se  dat  bewisen,  also  se  van  rechte  schüllen,  des  moghet  se  wol  gheniten. 

Diffinitio  jjyr  spreke  we  her  Jan  unde  her  Hinrik  vor  recht:  moghet  se  dat  bewisen, 

arbitrorum  i^.-/  i^o.  ii.x 

Bremensi-  ^^  recht  is,  des  moghet  se  wol  ghenyten. 

um  super 

Diffinitio  To  deme  viften  stücke  spreke  we  bjscop  Albert  vor  recht  also  eyn  overman: 

mensis  su-  ^^^  ^®   ^^^   Bremen  scrivet,   dat  se  der  sake  vorscheyden  syii,  moghet  se  dat  be- 
per  V".  ar-  wisen,  also  en  recht  is,  so  schal  dat  also  bliven,  unde  wat  ghescheyden  is,  dar  en 

ticulo.      scheyde  wy  nicht  en  boven. 

Sextus   ar-  Vortmer  claghe  wy  greve   Gherd  van  der  Hoye,   dat  de  van  Bremen  uns 

mitis.      ^^^  eyghene  lüde  vorbeholdet,  Woldeken  Scryen,  Eadeken  Warmannes  unde  andere 

unse  eyghene  lüde,   dar  we  se  vele   ümme  beclaghet  hebbet,  de  se  uns  voreholden 

boven   ere  sünebrive,    dar    se   uns  daghe  umme  bescheydeden   to  Weye,    also  ere 

sunebrive  utwiset,   unde  scholden   se  dar  ghebracht  hebben,  des  se  nicht  en  deden. 

Responsio  Hyr  antwerdet  de  rad  to  dat  se  des  nicht  ghedan  hebben  na  der  süne. 

Bremensi- 
um  super 
sexto  arti- 
culo. 

Diffinitio  Jjyr  spreke  we  her  Alard,  her  Clawes*  Dyderik  unde  Luder  up  vor  ein  recht: 

comitis  SU-  ^^^*  deme  male  dat  unse  here  van  der  Hoye  de  van  Bremen  heft  beclaghet  unde 

per  VI",  manet  umme  sine  eyghenen  lüde  myt  sinen  sünebreven,  also  he  van  rechte  schal, 
unde  hebbet  se  eme  dar  tyd  umme  bescheyden  de  lüde  to  Weye  to  bringhene,  also 
ere  sunebrive  utwiset,  unde  en  hebbet  se  des  nicht  ghedan,  so  sint  se  nedervellich 
gheworden,  unde  brokhaftich,  unde  schullen  ome  sine  eyghenen  lüde  volghen  laten. 

Diffinitio  Hyr  spreke  we  up  her  Jan  unde  her  Hinrik  vor  eyn  recht:  wil  de  rad  war 

Bremensi-  ^^^^^  '^J*   creme   rechte,   dat  se   de  twey  man  nicht  entfanghen  hebben    na  der 

um  super   süne,  se  moghet  en  dar  mede  entgan. 

Diffinitio  To  deme  sesten  stücke,  spreke  we  her  Albert  ertzebiscop  to  Bremen  vor  recht, 

mensis   su- ^^^^  ^7^  overman:  na  deme  male  dat  se  de  greve  umme  benumde  lüde  schüldeghet, 

per  VI^  ar-  de  schüUen   se  eme  to  rechte  stellen,   ofte  se  erer  mechtich  syn,  yt  en  sy  dat  se 

ticulo.      bewisen  moghen,  dat  se  des  nicht  don  en  derven. 

Septimus  Vortmer  claghe  wy  greve  Gherd  van  der  Hoye,  dat  de  van  Bremen  hebbet 

comitis.     ^^®  vredelos  ghelecht  byiinen  erer  stad,  also  de  radmanne  sulven  dat    richte  seten 

unde  beiden,  unde  se  uns  nicht  en  wunen,  also  men  eynen  greven  to  rechte  schal, 

unde  vorunrechten  uns  darmede  bynnen  den  verbünde. 
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^fomo  Dar  antwerdet  de  rad  to,  dat  se  des  unschüldich  syn,  unde  hebbet  ene  noch 

i   super  ^^^  rade,  noch  vor  richte,  dat  in  erer  stad  is,  dar  se  pleghet  to  richte  vortogande 
r.  arti-  hebbet  ene  nicht  vredeloß  ghelecht.     Men  eynen   lantvrede  hadden  ere  heren  ghe- 
'^™"       maket  myt  deme  capitele,  myt  den  heren  myt  den  steden,    myt  deme  lande.    Wat 
darinne  gheschen  sy,  dat  hebbet  se  mede  ghedan  na  des  lantvredes  rechte. 

Biutjo  Hyj.  spreke   we   her   Alard   unde  her  Clawes,   Dyderik  unde  Luder  up  vor 

Ks  SU- ^y^  recht:  sint  deme  male,  dat  unse  here  van  der  Hoye  secht,  de  radman  hebben 
t  VII*.  sulven  dat  richte  gheseten,  unde  hebbet  ene  vredelos  ghelecht,  se  unde  ere  borghere 
^    ^'    bynnen  erer  stad,  des  he  sik  doch  dicke  unde  vele  to  rechte  gheboden  hadde,  des 

he  van   rechte   nicht   en  dorste   ghedan  hebben,  dar  he  vor  se  ofte  vor  ere  richte 

nicht  en  dorste  to  rechte  komen. 

m  aüa  jjyj.  spreke  we  vor  recht,  dat  se  dat  unseme  heren  van  der  Hoye  myt  rechte 

trorom  Glicht  dan  hebben  noch  en  muchten  don,  unde  hebbet  ome  dar  ghewalt  unde  unrecht 
(bidem  ane  ghedan,  unde  schöllet  eme  dar  umme  don  so  vele  also  unse  here  van  Bremen 
J^       secht  dat  recht  sy. 

biitio  jjyp  'spreke   we  her  Jan  unde   her  Hinrik   up   vor   eyn  recht,   dar  se  sik 

meosi-  unschüldich  secghet,  dar  moghet  se  eme  mede  entgan  myt  creme  rechte,  hebbet  se 
super  ok  wat  ghedan  in  deme  lantvrede,   den  se  mede  lovet    unde  sworen   hadden   na 
j^^  ^"  lantvredes  rechte,  dar  sint  se  deme  greven  nichtes  umme  plichtich. 

imtio  rj\Q  deme  seveden  stücke  spreke  we  biscop  Albert  vor  recht  also  ein  overman, 

fe    sn-  also  her  Johan  uAde  her  Hinrik  dat  ghescheyden  hebbet. 

v^^ 

iculo. 

■  arti-  Vortmer  claghe  we  greve  Gherd  van   der  Hoye  over  Hinrikes  erven  Donel- 

itis.       deyes,  dat  he  uns  scheide  eynen  bref  beseghelt  hebben,  do  he  levede,   dat  he  uns 

scheide   entworren   hebben  sestich  Bremer  mark  to  der  Hemelingheschen  in  deme 

halven  tegheden  to  Barwinkele,  des  nicht  ghescheen  is. 
^nsio  j)^j,  antwerdet  de  rad  to,  dat  de  greve  den  bref  vorbringhe,  moghen  Donel- 

*  saper  deyes  erven  mit  rechte  wat  weder  den  bref  spreken,  dat  se  des  ghenyten,  moghen 
r.  arti-  ge  nicht,  dat  se  des  entgelden. 

?^*^^  Dyt  vulborde  we  her  Johan  unde  her  Hinrik,   unde  ok  des  greven  sateslüde 

feium    myt  uns. 

Anim- 

iae. 
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Diffinitio  To  deme  achteden  stücke  spreke  we  biscop  Albert  also  eyn  ovemian,  wes  de 

mensis  su-  s^t^slude  eyn  synt,  dar  scheyde  we  nicht  en  boven. 

per  VIIP.  Desse  vorscrevenen  recht,  de  we  her  Alard,  her  Clawes,  Dyderik  unde  Luder 

articulo.  vorbenumpt  ghesproken  hebbet  na  unses  heren  claghe  van  der  Hoye,  bringhe  we 
an  gik,  live  here  van  Bremen,  also  an  eynen  overman,  unde  biddet  gik  uns  des 
to  vorscheydene  myt  rechte. 

Desse  vorscrevene  recht,  de  we  her  Jan  Kienkok  unde  her  Hinrik  Grüningh 
ghesproken  hebbet  na  des  rades  antwerde  van  Bremen,  bringhe  we  an  gik,  live 
here  van  Bremen,  also  an  eynen  overman,  uns  to  vorscheydene  myt  rechte. 

Unde  wy  Albert  van  der  gnade  godes  erzebiscop  to  Bremen  vorbenumpt^ 
bekennet  unde  bettghet  openbar,  also  wy  desse  vorbescreven  sake,  stücke  unde 
artikel  ghescheyden  hebbet,  dat  we  nicht  rechters  bevraghen  en  kunnen,  unde  en 
weten.  Unde  also  se  vorghescreven  stan,  spreke  we  se  vor  recht.  Unde  des  hebbe 
wy  unse  yngheseghel  ghehanghen  an  dessen  bref,  de  ghegheven  is  to  Vorde,  na 
godes  bort  dusent  jar  dry  hundert  in  deme  dryunde  sesteghesten  jare,  des  vrydaghes 
vor  sente  Wolborghe  daghe. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  Bb,  auf  einer  Pergamentroüe  von  2fi8  m,  Länge,  Anhangend  das  Siegel  des 
Eribischofa  an  blauen  Schnüren.  Auf  der  Bückseite  von  gleichzeitiger  Hand:  Diffinitiones  et  pronunciationes  domioi 
Alberti  archicpiscopi  Bremensis  superiopis  arbitri  tarn  super  articalis  consulum  et  civimn  Bremensium  quam  domini 
Gherhardi  comitis  de  Hoya  et  cum  ipsis  articulis  et  diffinitionibus  et  pronunciationibus  alionim  arbitronim  parcium 
earundem. 

>J  S,  Homeyety  Sachsenspiegel  1.  Theü,  das  Sachs.  Landrecht,  (3,  Aufl.  1866)  Buch  II  AH,  24.  ^  ibid. 
Art.  70.  *)  Und.  Buch  I  AH.  7.  »)  xbid.  Buch  III  Art.  39.  «)  ibid.  II  Art.  16.  ^)  ibid.  I  Art.  8.  *)  ibid.  II  AH.  72. 
•)  ibid.  II  AH.  24  (cf.  noie  2).  »<>)  ibid.  I  AH.  18.  ")  Ist  oben  Note  8  als  72.  Capitel  bezeichnet,  i»)  ibid.  II 
Art.  71  S  2. 


Nr.  200. 

Die  Grafen  Gerhard  und  Johann  von  Hoya  verkaufen  an  die  Bremer  Bürger  Frau  Ge^e, 
Witwe  Johannas  von  Borken  ^  und  Heinrich  von  Borken  ihr  Gut  zu  Arsten  und  die 
Vogtei  über  verschiedene  andere  Güter  daselbst  j   unter   Vorbehalt  des  BücJckau/srechtes. 

HoyUj  6.  Mai  1363. ') 


Witlick  sy  al  den  ghennen  de  dessen  bref  zeet  ofte  höret  lezen,  dat  wy  Ghert 
unde  Johan  brodere,  greven  van  ||  der  gnade  godes  to  der  Hoyen  unde  to  Bruckhusen, 
vorkoft  hebbet  mit  willen  unde  mit  vulbort  al  unser  erven  unde  ||  vorkopet  an 
dessen   breve  vorn   Ghezen,   wif  wandaghes   Johannes  van   Borken,  unde  Hinrike 
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van  Borken,  borglieren  to  J  Bremen,  unde  eren  rechten  erven  vor  anderhalf  hundert 
Bremer  mark,  de  uns  al  betalet  sint,  unze  ghut  dat  gheleghen  is  to  Arsten,  dat 
uns  van  Hinrike  Büke  wurden  is  unde  wandaghes  hört  hadde  Ghizeken  van  den 
Wolde,  unde  unze  gut  dat  uns  ghewurden  is  van  Johanne  Scote,  dat  ok  to  Arsten 
leghen  is,  mit  würden,  mit  ackeren  buwet  unde  unghebuwet,  mit  watere,  mit  weyde, 
mit  wysche,  mit  aller  tobehort  unde  mit  aller  slachter  not,  unde  mit  alleme  rechte, 
unde  ok  unze  voghedye  de  wy  hebbet  to  Arsten  over  Otten  gut  Thedenevers,  over 
der  Küleschen  gut,  over  Johannes  gut  Zaterwales,  over  Willers  gut,  Berneres  gut, 
over  Clawenborghes  gut  unde  over  Johannes  gut  Vloghels,  mit  bede  mit  deneste 
unde  mit  alleme  rechte,  also  dat  jhewelick  desser  vorscrevenen  gut  aller  jar  scal 
gheven  to  voghedye  ene  Bremer  mark,  to  enen  rechten  kope  to  beholdene  unde 
to  bezittene,  jodoch  also  dat  de  vorscrevene  vor  Gheze  unde  ere  erven  scolden 
hebben  in  dessen  vorscrevenen  gude  unde  voghedye  tyns  unde  rente  unde  al  dat 
darvan  komen  mach  de  tve  del  unde  Hinrick  unde  zine  erven  den  derden  del. 
Ock  so  hebbet  ze  uns  unde  unzen  erven  de  gnade  gheven,  dat  wy  dat  vorscrevene 
gut  unde  voghedye  moghen  wedder  kopen  vor  anderhalf  hundert  Bremer  ihark  to 
allen  zuntte  Peters  daghen  also  he  up  den  sttl  zet  wart,  wan  wy  willet,  wo  wy 
em  de  losinghe  vore  kundeghen  bynnen  den  tvolf  nachten  to  wynachten,  de  den 
neghest  komet  vor  den  suntte  Peters  daghe,  wan  wy  den  wedderkop  don  willet. 
Ock  zo  scolet  ze  weldich  unde  werich  bezitten  in  den  ^vorscrevenen  güde  unde 
voghedye  unde  al  de  rente  unde  tyns  vryliken  upboren  also  langhe,  wente  em  ere 
anderhalf  hundert  Bremer  mark  al  betalet  sint  de  leste  penning  mit  den  ersten. 
Vortmer  so  hebbe  wy  lovet  unde  lovet  in  truwen  in  dessem  breve  mit  zamender 
baut  den  vorscrevenen  vorn  Ghezen,  Hinrike  unde  eren  erven  des  vorbenumpden 
güdes  unde  voghedye  unde  al  erer  tobehort  unde  rechtes  rechte  warende  to  wesene, 
wanne  unde  wor  unde  wo  dicke  is  em  not  is,  unde  scolet  em  dar  entveren  van 
aller  hinder  unde  ansprake.  To  ener  openbaren  betughinghe  so  hebbe  wy  unze 
ingheseghele  ghehanghen  to  dessen  breve,  deze  gheven  is  to  der  Hoyen,  na  godes 
bort  drutteyen  hundet  unde  in  deme  dre  unde  zesteghesten  jare,  in  den  hilghen 
daghe  suntte  Johannes  vor  der  latineschen. 


^j  Nach  dein  Original  in  Trete  Bg.    Anhangend  dat  S'.  Gerardi  comitis  de   Hoya;   nnd  das  Secretum  Jo- 
banis  com Hoya. 
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Nr.  201. 

Der  Decan  Moritz  und  das  Domcajpitd  bezeugen  das  Bekenntniss  des   Knappen  Erpo 

von    Weihej   dass    weder  er  noch  seine  Frau  oder  Erben   irgend  ein  Recht  an  einem 

gewaltsam  von  ihm  in  Besitz  gehaltenen   Viertellande   in  Neuenlande  haben,  welches  der 

verstorbene  Decan  zu  St.  Anscharii  Detmar  Sture  zur  Feier  seiner  Memorien 

dem  Anschariicapitel  gescheiikt  hat. 
Bremen,  15.  Mai  1363.  *) 


Universis  presentia  visuris  seu  audituris  Mauricius  dei  gratia  decanus  et 
capitulum  ecclesie  Bremensis  salutem  in  ||  domino.  Noveritis,  quod  constitutus  in 
nostra  presentia  Erpo  senior  de  Weya  famulus,  natus  quondam  Erponis  de  Weya 
militis  II,  non  vi  non  metu  coactus  sed  sponte  et  libere  recognovit,  quod  nee  ipse 
nee  Sophya  ejus  uxor  nee  eorum  heredes  ||  unquam  imperpetuum  quicquam  juris 
vel  proprietatis  habuissent  neque  haberent  in  quodam  quadrante  terre,  sito  in  Kyen- 
lande,  quem  Hinricus  Panne  ibidem  ad  presens  colit  et  inhabitat,  quem  eciam 
quadrantem  olim  dominus  Dithmarus  Sture,  bone  memorie  quondam  decanus  ecclesie 
sancti  Anscharii  Bremensis,  sua  pecunia  per  propriam  industriam  acquisita  juste  et 
perpetue  emptionis  titulo  comparavit  et  post  obitum  suum  pro  salute  anime  sue 
dari  assignavit,  et  quod  ipse  Erpo  injuriose  violenter  et  injuste  ac  contra  deum  et 
justitiam  ausu  temerario  tenuit  predictum  quadrantem  terre  illicite  occupatam.  Nunc 
autem  idem  Erpo,  penitentia  ductus  et  de  veritate  informatus,  quod  honorabiles  viri 
decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  predicte  et  nemo  preter 
eos  habeant  plenum  et  firmum  jus  in  et  ad  predictum  quadrantem  ten-e,  deliberatus 
restituit  et  dimisit  eis  eundem  realiter  cum  effectu,  promittens  ipsis  bona  fide,  quod 
nee  ipse  nee  Sophya  ejus  uxor  nee  eorum  heredes  nee  quisquam  eorum  nomine 
velit  possit  nee  debeat  predictos  decanum  et  capitulum  in  sepedicto  quadrante  terre 
de  cetero  imperpetuum  impedire  seu  quomodolibet  molestari ,  sed  debeant  eos  et 
velint  contra  omnes  impedientes  fideliter  juvare  firmiter  et  tueri.  In  cujus  rei 
testimonium  ad  preces  ejusdem  Erponis  cum  sigillo  capituli  nostri  ad  causas  presens 
scriptum  fecimus  communiri.  Et  ego  Erpo  predictus  in  evidens  testimonium  omnium 
et  singulorum  premissorum  etiam  sigillum  meum  duxi  presentibus  apponendum. 
Datum  et  actum  Breme,  anno  domini  M.  CCC.  sexagesimo  tercio,  in  crastino  beatorum 
Victoris  et  Corone  martirum. 


9  Nach  dem  Original  in  Trete  26.    Anhcmgend  das  lädiete  Secreteiegel  des  DomcapüeU  tmd  das  S.  Erponis 
de  Weyge  filii  dni  Erponis.     Copie  in  Beg,  cap,  s,  AmcK  fol.  167  b. 
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Nr.  202. 

Erzhischof  Albert  vereinigty  mit  Zustimmung  des  Änschariicapitels  das   Vicariat  im 
Ä.  Jürgen- FTospitcU  mit  dem  AnschariicapiteL 

1.  Juli  1363.  ') 


Albertus  dei  et  apostoHce  sedis  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  arcliiepiscopus 
ad  perpetuam  rei  memoriam.  Cum  olim  tempore  ||  felicis  recordationis  Borchardi 
predecessoris  nostri  executores  testamenti  quondam  Thiderici  Ricmari  civis  Bremensis  || 
de  bonis  ejusdem  Thiderici,  cum  cousensu  et  voluntate  dicti  predecessoris  nostri,  in 
hospitali  civitatis  Bremensis,  sito  in  parjjrochia  et  prope  cimiterium  ecclesie  sancti 
Anscharii  ibidem,  quoddam  perpetuum  beneficium  altaris  inibi  constructi  sub  certis 
modis  et  formis  et  cum  certis  bonis  ipsum  dotantes,  prout  in  literis  jam  dicti 
predecessoris  nostri  continetur,  2)  fundaverunt  pro  sustentatione  unius  presbiteri,  qui 
in  eodem  altari  missas  pauperibus  in  dicto  hospitali  degentibus  et  pro  salute 
animarum  ipsius  Thiderici  et  parentum  suorum  perpetuo  celebraret,  nos,  providere 
volentes  saluti  anime  presbiteri  antedicti  et  ut  propensius  se  valeat  in  divinis  lau- 
dibus  exercere,  statuimus  de  expresso  consensu  dominorum  decani;  canonicorum  et 
capituli  ecclesie  sancti  Anscharii  predicte  et  ordimamus,  quod  idem  presbiter  et 
successores  sui  decano  ecclesie  sancti  Anscharii  predicte,  qui  pro  tempore  fuerit, 
facere  teneatur  et  debeat  obedientiam  manualem  et  quod  horis  canonicis  et  divinis 
laudibus  una  cum  canonicis  et  vicariis  ac  beneficiatis  ejusdem  ecclesie  sancti  An- 
scharii cum  consueta  religione  perpetuis  temporibus  debeat  intcresse,  ibidemque  pro 
vicario  censeri  debeat,  reputari  jugiter  et  haberi.  Contemplatione  etiam  Arnoldi 
de  Vechta,  civis  Bremensis,  qui  solus  superest  de  executoribus  testamenti  Thiderici 
Ricmari  supradicti,  nobis  super  hoc  supplicantis ,  et  quia  infrascriptam  gratiam 
vicariis  et  beneficiatis  sepedicte  ecclesie  sancti  Anscharii ,  ut  vir  providus  et  gratus, 
in  parte  ad  presens,  videlicet  cum  decem  et  octo  marcis  Bremensibus,  reconpensare 
curavit,  statuimus  volumus  et  ordinamus  etiam  cum  consensu  et  voluntate  dominorum 
decani  canonicorum  et  capituli  ac  vicariorum  et  beneficiatorum  predictorum,  quod 
cum  in  toto  reconpensata  fuerit,  extunc  sepedictus  presbiter,  dum  in  dicta  ecclesia 
sancti  Anscharii  divinis  officiis  interfaerit,  cottidianas  distributiones ,  que  ibidem  in 
choro  jam  dictis  vicariis  et  beneficiatis,  dum  divinis  officiis  intersunt,  largiuntur, 
sicut  unus  ex  ipsis  vicariis  et  beneficiatis  percipiat  ipsique  eas  perpetuo  sibi  et  suis 
successoribus  largiri  teneantur,  qualibet  consuetudine  contraria  non  obstante.  In 
quorum  omnium  et  singulorum  testimoniura  cum  sigillo  nostro  archiepiscopali  com- 
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muniri  fecimus  preseiis  scriptum,    Datum  et  actum  anno  domini  M.  CCC.  sexagesimo 
tertio,  octava  die  nativitatis  beati  Johannis  baptiste. 


^)  Nach  dem  Original  in  Trese  34,  An  griinseidenen  Fäden  hängt  ein  Rest  des  Siegels,  Auf  der  Bückseite 
von  der  Hand ,  welche  die  Urkunde  in  die  Heg,  cap.  s.  Ansch.  foh  177  eingetragen  hat :  Quoddam  Privilegium  super 
hospitali  pauperum  qualiter  rector  altaris  ipsius  teneatur  et  debeat  decano  ecclesie  sancti  Anscharii  facere  obedientiam 
maDualem  et  horis  canonicis  una  cum  canonicis  et  vicariis  cum  consueta  religione  iuteresse  et  pro  yicario  censeri 
et  reputafi.     Vgl,  unten  Urk.  Nr.  205. 

«)  S.  Bd.  II  Nr.  303. 


Nr.  203. 

Der  kaiserliche  Hofrichter  Johann  y  Burggraf  zu  Magdeburg  und  Graf  zu  Hardeck, 
verkünde  allen  Fürsten,  Grafen,  Herren  und  Städten  —  darunter  auch  dem  Erz- 
hischof  zu  Bremen  und  den  Bürgermeistern,  Bathmannen  und  Bürgern  zu  Bremen  — 
dass  der  Herzog  Rudolf  von  Sachsen -Wittenberg  gerichtlich  in  Nutz  und  Gewere  des 
Herzogthums  Lüneburg  gesetzt  ist  und  gebietet  ihnen  dem  Herzog  zur  Erlangung 

dieses  Herzogthums  behülflich  zu  sein, 

15.  Juli  1363. ') 


*)    Nach   dem   im  Staatsarchive  zu   Dresden  befindlichen   Originale  gedruckt  bei   Sudendorf,    Br.-  Lüneb. 
Urhdb.  III  S.  122  Nr,  190. 


Nr.  204. 

Der  Decan  Hildebrand  und  das  Anschariicapitel  Urkunden  über  ein  zwisclien  den 
Patronen  des  Zwölf apostel-  Altars  ihrer  Kirche,  Arnold  von  Vechta  und  Margarethe, 
Witwe  Heinrichs  WiUoldi  genannt  von  Vechta,  und  dem  Pnster  jenes  Altars,  Hartger 
von  Uchta,  getroffenes  Uebereinkommen  über  Erbauung  eines  Wohnhauses  auf  der  dem 
Altare  gehörigen,  in  der  Immunität  der  Anschariikirche  gelegenen,  Wurt. 
In  der  Anschariikirche,  27.  Juli  1363,^) 


üniversis  et  singulis  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit  nos  Hildebrandiis 
decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  ||  salutem  in  domino  et 
notitiam  subscriptorum.  Noveritis,  quod  constituti  in  nostra  presentia  honeste  persona 
Arnoldus  de  Vechta  et  ||  Margareta,  relicta  quondam  Hinrici  Willoldi  junioris  ahas 
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dicti  de  Vechta,  patroni  altaris  duodecira  apostolorum,  fun||dati  et  dotati  in'  ecclesia 
nostra  jam  dicta,  sponte  et  libere  recognoverunt ,  quod  de  expressa  voluntate  et 
consensu  iiostro  ac  honorabilis  viri  Bernardi  thesaurarii  ecclesie  nostre  predicte, 
habentis  jus  instituendi  ad  predictum  altare,  concordaverunt  et  convenerunt  cum 
domino  Hartghero  de  Uchta,  ejusdem  altaris  perpetuo  beneficiato,  in  hunc  modum, 
quod  idem  dominus  Hartgherus  licite  edificare  et  libere  construere  poterit  domum 
et  mansiones  alias  sibi  pro  commodo  suo  congruentes  in  area  spectante  ad  sepedictum 
altare,  sita  in  emunitate  ecclesie  nostre  predicte  juxta  curiam  domini  Thiderici 
Prindeney  versus  orientem.  Eo  tarnen  pacto,  quod  postquam  predictum  beneficium 
altaris  vacare  contingerit  per  resingnationem  seu  per  permutationem  ac  per  mortem 
ipsius  domini  Hartgheri,  tunc  suprascripta  edificia  vendi  debeant  successori  ipsius 
Hartgheri,  prout  duo  honesti  viri  ex  parte  sua  et  duo  ex  parte  successoris  sui 
estimaverint  et  taxaverint  predicta  edificia  in  pretio  conpetenti.  Si  vero  successor 
suus  ipsa  edificia,  ut  prefertur,  emere  non  potuerit  seu  noluerit,  tunc  vendi  debeant 
canonico  aut  vicari^  ecclesie  nostre,  qui  beneficiato  sepedicti  altaris  pro  tempore 
existenti  annuatim  exolvere  debebit  pro  eadem  area  annuos  redditus  unius  fertonis 
Bremensis  annis  singulis  in  quolibet  festo  sancti  Martini  nomine  pensionis,  in  quo 
quidem  fertone  ipse  beneficiatus  pro  eadem  area  contentus  erit  simpliciter  et  pacatus. 
Nichilominus  tarnen  quotienscunque  predicta  edificia  venalia  vacare  contingerit, 
semper  beneficiato  sepedicti  altaris,  qui  pro  tempore  fuerit,  emenda  debebunt  primitus 
exhiberi.  In  quorum  testimonium  sigillum  capituli  nostri  una  cum  sigillo  Bernardi 
thesaurarii  predicti  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Bernardus  thesaurarius  pre- 
dictus  in  testimonium  consensus  nostri  adhibiti  ad  premissa  etiam  cum  sigillo  nostro 
roboravimus  presens  scriptum.     Datum   et  actum   in  amiario   ecclesie  nostre,   anno 

o  o  o 

domini  M.  CCC.  LX.  tertio,  vicesima  septima  die  mensis  JuHi. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  33.    Anhangend  die  Siegel  des  AnschariicapiteU  vnd  des  IThesaurans  Bernhard. 
Copie  in  Reg,  cap.  s.  Anschar.  fol.  216.  *"• 


Nr.  205. 

Das  Anscharücapttel  hezeugty  dass  die  Vicare  zu  St.  Ansckarii  den  Priester  des  Altars 
im  St.  Jürgenhospitalj  Helmerich  von  Nienburg  und  seine  Nachfolger,  in  ihre  Gemein- 
schaft aufgenommen  haben  gegen  eine  Abgabe  von  jährlich  8^/2    Verding. 

4,  August  1363. ') 


üniversis    et   singulis   presentes   literas  inspecturis  Hildebrandus   decanus  et 
capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  salutem  ||  in  eo  qui  est  omnium  vera 
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Salus.  Noveritis,  quod  constituti  in  nostra  presentia  communes  ecclesie  nostre  vicarii, 
manualia  chori  habentes,  non  vi  non  ||  metu  coacti  nee  dolo  seducti,  sed  sponte  et 
libere  recognoverunt,  quod  unanimiter  et  concorditer  receperunt  in  ipsorum  convi- 
carium  socium  ||  et  confratrem  dominum  Helmericum  de  Nygenborcli,  perpetuum 
beneficiatum  beneficio  altaris  fundati  in  hospitali  Bremensi  in  parrochia  nostra  juxta 
cimiterium  ecclesie  nostre  predicte,  et  ejus  successores  imperpetuum,  qui  pro  tempore 
fuerint,  assignantes  et  donantes  donatione  perpetua  et  irrevocabili  eidem  Helmerico 
et  suis  successoribus,  qui  pro  tempore  fuerint,  equalem  portionem  una  cum  eis  per- 
petuo  percipiendam  et  habendam  in  eorum  manualibus  chori  et  in  omnibus  distri- 
butionibus  cottidianis  et  in  omnibus  aliis  que  inter  eos  distribui  contiugerit  et 
solito  ministrari;  ita  tamen  quod,  quando  idem  dominus  Helmericus  et  sui  successores, 
qui  qro  tempore  fuerint,  in  predicta  nostra  ecclesia  divinis  officiis  interfuerint  et  non 
alias,  percipere  debebunt  suam  equalem  portionem  in  manualibus  chori  et  in  aliis 
distributionibus  quibuscunque ,  que  ibidem  distribuuntur  inter  ipsos  vicarios  qui 
divinis  officiis  intersunt,  tamquam  unus  ex  ipsis,  cousuetudine  con,traria  non  obstante. 
In  cujus  reconpensam  iidem  dominus  Helmericus  et  sui  successores  perpetuis  tempo- 
ribus  ministrare  debebunt  eisdem  vicariis  et  eorum  successoribus  perpetuos  annuos 
redditus  trium  et  dimidii  fertonum  Bremensi  um,  dimidietatem  in  quolibet  pascha, 
reliquam  vero  dimidietatem  in  quolibet  festo  sancti  Michahelis  singulis  annis  sine 
dilatione  et  contradictione  qualibet  expedite,  donec  eosdem  redditus  in  parte  vel  in 
toto  ad  voluntatem  dictorum  vicariorum  in  aliis  certis  bonis  eisdem  vicariis  duxerint 
comparandos.  Si  vero  prefatus  dominus  Helmericus  et  sui  successores  neglexerin^ 
seu  distulerint  solvere  predictos  redditus  in  aliquo  terminorum  predictorum,  scilicet 
pasche  et  Michahelis,  extunc  suspensi  erunt  omnino  a  perceptione  predictorum 
manualium  et  aliorum  distribuendorum,  iiichil  percepturi,  quousque  redditus  detentos 
exsolverint  iiitegraliter  cum  effectu,  et  quicquid  ipsis  mcdio  tempore  de  manualibus 
et  aliis  distributionibus  cedere  potuit,  penitus  sint  privati.  In  quorum  omnium 
premissorum  et  singulorum  testimonium""  sigillum  capituli  nostri  presentibus  est 
appensum.  Et  nos  vicarii  suprascripti  in  majorem  evidentiam  etiam  cum  sigillo 
communitatis  nostre  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  et  actum  Breme,  anno 
domini  M.  CCC.  sexagesimo  tercio,  in  crastino  inventionis  sancti  Stephani. 


*)  Nach  dem  in  doppelter  Ausfertigung  vorhandenen  Original  in  TVese  13.  AnJiangend  an  1,  das  Siegel  da 
AnscJiariicapilelSj  daa  der  Vicare  ist  abgefallen,  bei  2.  sind  beide  Siegel  abgefall&ii;  Copie  in  Reg^  eap,  «,  Ansch,  fol. 
177  h.      Vgl.  oben    Urk.  Kr,  202, 
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Nr.  206. 

Der  Erzhischof  Älhertj  die  Grafen  Gerd  und  Johann  von  Hoya  und  Bruchhausen  und 
die  Stadt  Bremen  schliessen  auf  vier  Jahre  ein  Bündniss  zur  Aufrechthaltung  des 
Landfriedens,  bestimmen  die  Zahl  der  nöthigenfalls  von  ihnen  sowie  von  den  Städten 
Wildeshausen^  Stade  und  Buxtehude  und  dem  Lande  Osterstade  zu  stellenden  Mannschaften 
und  bestellen  acht  Landvögte,  von  denen  der  Erzbischof  vier,  die  Grafen  von  Hoya  und 
die  Stadt  Bremen  je  zwei  ernennen  sollen,  welche  über  die  Wahrung  des  Friedens  wachen 

und  Streitigkeiten  entscheiden  sollen. 

Im  Paulshloster  bei  Bremen,  8.  August  1363.^) 


In  godes  namen  amen.     Wy   Albert   van   der  gnade  godes  ertzebyßchüp  der 
liilleghen  kerken  to  Bremen,  unde  wy  Gherd   unde  Johan  brodere,  greven  to  der 
Hoyen  unde  to  Bruchusen,  unde  wy   borghermester ,   ratman   unde  meynheyt  |  der 
stat  to  Bremen  wonschet  al  den   ghennen,    de    dessen    bref   zeen   ofte  boren  lesen, 
heyl   an  unseme   heren  gode,      Sint   wy   des    eyndrachliken    overenghekomen    sint, 
dat    wy    mit    der   vorzychtechey t ,    de  uns   van   gode  ghegheven  is,   denken  moten 
wedderstan   unde  sturen  ||  zulfwolt  unvogbe  unde  mangher  unrechtliker  bosheit,  de 
somelike  lüde  ane  godes  vruchten  dot  unde  bedet  unschuldeghen,  zekeren  luden  in 
unsen  jheghenen,  so  bebbe  wy  onsament  unde  ok  mit  vele  rydderen  unde  knechten, 
denestmannen  des  stychtes  van  Bremen,  gbelovet  ||  an  truwen   unde  ghesworen  up 
den  hilghen,   ok  love  wy  unde  sveret  in  desser  scryft  enen  ghanzen  vasten  meynen 
lantvrede   to   holdene  unde  beschermene  to  lande  unde  to  watere,  de  anstan  schal 
van  utghift  desser  breve  wente  to  suntte  Michaheles  daghe  vort  over  veer  jar,    to 
vorvolghende   desses    vredes    brekere,    unde    ok    to    holdene    truweliken    unde    ane 
arghelist   desse  vorscrevenen  tyt  by  lofte,  by  eden  unde  by  eren  stucke,  de  hir  na 
screven  stat.     To   deme   ersten  male:   is  dar  jhenich  man  an  unsen  landen  ofte  in 
den  enden  unses  landes,   de  jhenegherleyge  overvangk  doyt  unschuldeghen  zekeren 
luden,  closteren,  papen  unde  leygen,  welker  achte  dat  ze  sin,  also  dotslach,  veng- 
nisse,    rof,    brant,    wolt    edder    anders   jhenegherleyge   unrecht   t©  lande   edder  to 
watere,   de   scal   voi'vestet  wesen,    wen    he   dat  ghedan  heft,   unde  den  schole  wy 
altomale  meinliken  vorvolghen,  also  doch,  dat  de,  in  des  herschap  desse  vorsprokene 
misdat  edder  erer  welk  schut  unde  dan  wert,  unde  de  dar  neghest  by  wonet  unde 
beslotet    sint,    schullet   altohant,    wen   em   desse   misdat  to  wetene  wurt,  den  vor- 
sprokeren  misdedere  vorvolghen  mit  erer  macht,   unde  eschen  altohant  de  anderen 
eme  to  helpe.     Vortmer,  were  dat  jhenich  man  den  anderen  wundede,   unde  wert 
he  begrepen,  de  de  wunden  doyt,  men  schal  en  also  langhe  ghevanghen  holden  in 
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den  benden,  wente  dat  men  ze,  ofte  de  wundede  mau  sterve  edder  by  levende 
blive;  blivet  lie  levendicb,  so  schal  he  eme  de  wunden  beteren  na  willekore  der 
lantvoghede,  de  wy  dar  meynliken  to  kesen,  stervet  he  ok,  he  schal  en  recht  recht 
liden.  Were  ok  dat  eyn  begrepen  wurde,  de  in  desseme  vrede  eynen  dot  sloghe, 
venghe,  rovede  edder  brande,  over  den  schal  de  richter  der  jlieghende,  dar  de 
missedat  schut,  richten,  also  en  recht  is.  Wert  de  missededer  ok  vorvluchtych,  de 
scal  vorvestet  bliven  also  langhe,  went  he  betert  hebbe  na  mynnen  ofte  na  rechte, 
na  zechghende  der  meynen  lantvoghede,  de  darto  zettet  sin,  unde  wy  scholet 
uns  sines  godes  underwynden  unde  don  deme  dar  vul  van,  de  dat  unrecht  unde 
den  schaden  heft  gheleden.  We  ok  den  missededere  to  zick  nymt,  entholt,  vor- 
deghedinghet ,  unde  mit  spise  edder  anders  jhenegherleyge  wys  vurdet,  de  scal 
lick  em  vorvestet  wesen  unde  wedder  den  schole  wy  meynliken  vortvaren,  also 
wedder  den  misdedere  zulven.  Vortmer,  w^ere  dat  jhenich  van  uns  edder  van  unsen 
unnerdan  were,  de  dessen  vorsprokenen  vrede  to  holdene  hebbet  ghelovet  unde 
svoren,  buten  den  jheghenden  unses  landes  unde  herschap  unde  den  enden  des 
vredes  wurde  ghewöndet,  vanghen,  rovet  unde  ghebrant  edder  anders  jhenich  un- 
recht lede,  also  dat  de,  de  ene  wünneden,  venghen,  roveden  edder  branden,  ofte 
anders  vorunrechteden ,  nicht  en  weren  sine  openbaren  vyande,  de  se  wündedeii, 
roveden,  venghen,  branden  edder  vorunrechteden,  unde  wolden  ok  vor  den  vogheden 
des  lantvredes  neyn  recht  don  unde  nemen,  de  schal  ok  liker  wys  vorvestet  wesen, 
unde  wedder  den  schole  wy  vortvaren  meinliken,  wo  de  lantvoghede  des  to  rade 
werdet.  Were  ok,  dat  eddele  lüde  edder  denestlude  vorvanghen  wurden  edder 
unrecht  leden,  de  dessen  meynen  vrede  mit  uns  nicht  loven  unde  sweren  wollen 
to  holdene,  den  dorve  wy  van  des  vredes  weghene  nenerleyge  hulpe  don  noch 
vurder.  Men  vorbreket  ze  den  vrede,  we  schuUet  wedder  ze  vortvaren  unde  se 
vorvolghen  also  andere  vredebrekers.  Vortmer  were,  dat  jhenich  man  bynnen  den 
enden  des  vredes  eyn  nyge  slot  edder  en  andere  vesten  wolde  buwen  edder  upslan, 
dat  scheide  de,  bynnen  des  jheghende  da  schude,  to  den  ersten  mit  al  siner  macht 
unde  wy  anderen  mit  desser  nascrevenen  hulpe  weren  unde  wedderstan.  Ok  is 
daryn  ghedeghedinghet:  were  dat  wy  des  overen  quemen,  dat  wy  van  des  meynen 
vredes  weghene  belegheden  unde  bystallen  wolden  eyn  slot,  dat  nyges  upgheslaghen 
w^ere,  edder  eyn  dar  eyn  misdat  af  ghescheen  were,  edder  eyn  dar  de  misdedere 
up  entvanghen  were  edder  entholden,  edder  en  slot  dar  he  van  ghevurdet  würde, 
edder  dat  wy  ene  mene  reyse  makeden,  dar  schole  wy  vorscrevene  ertzebischop 
van  unser  weghene  unde  van  unser  voghede  unde  ammetlude  weghene  mit  hünder- 
den,  unde  wy  greve  Gherd  unde  Johan  beyde  tozamende  mit  verteghen,  unde  wy 
borghermeistere,   rat  unde  meinheit  der  stat  to  Bremen  mit  tvinteghen,   unde   de 


Digitized  by 


Google 


1363.    August  8.  183 

voghet  to  Wildeshusen  unde  de  stat  af  ghenne  zit  der  Hunte  mit  tvynteglien,  unde 
af  desse  zyt  mit  teven,  unde  de  stat  to  Stade  mit  teynen,  de  stat  to  Buxstehude 
mit  viven,  unde  dat  Osterstat  mit  teyenen  mannen  ghewapent  to  hulpe  komen, 
yslick  under  siner  eghenen  kost.  Were  aver  des  not,  so  scholde  wy  uns  in  desser 
hulpe  nicht  noghen  laten,  mer  wy  scholet  alder  malk  vorthelpen,  unde  also  vele 
lüde  mer  to  hulpe  zenden,  also  de  lantvoghede  des  vordreghet;  doch  en  darf  unser 
neen  den  anderen  desse  lüde  to  hulpe  senden  vordere  den  also  vere  unde  also  wit, 
also  nü  desse  lantvrede  begrepen  is  unde  begrepen  wert.  Vorbreke  ok  jhenich  man 
dessen  menen  vrede  van  eneme  slote,  dat  eme  horde,  edder  dar  he  doch  uppe  were, 
vorvolgheden  de  anderen  borcheren  des  slotes  den  misdedere  to  hant  mit  truwen 
unde  na  mit  uns,  unde  latet  ze  ene  uppe  dat  slot  nicht  mer,  wente  he  vorvestet 
bliven  sclial,  also  hir  vorescreven  is/  so  moghet  se  zick  der  missedat  rades  unde 
dades  also  sekere  lüde  untladen,  unde  dat  slot  und  se  scholet  bliven  ane  not.  Ok 
wille  wy,  dat  en  jhewelick  man  scal  bruken  siner  vriheyt,  sines  rechtes  unde  siner 
privilegia  unde  schal  bliven  by  zittene,  also  he  nü  bezit,  also  langhe  also  desse 
lantvrede  wäret.  Were  ok,  dat  dar  wot  ghewonnen  wurde  an  vanghenen,  an  rove, 
an  schattinghe  edder  anders  jhenegherleyge  wys,  dat  scal  men  like  delen  na  mantal 
wapender  lüde,  de  in  der  reise  edder  in  dem  kive  mede  wesen  hebbet.  Vortmer 
wurde  jhenich  man  mit  eme  rove  beteghen,  de  nicht  witlick  en  were,  unde  mit 
neneme  scrychte  vorvolghet  wurde,  de  ok  mit  deme  openbaren  rove  nicht  bygrepen 
en  wurde,  dat  scal  stan  in  willekore  der  lantvoghede.  Were  aver,  dat  eyn  rovere, 
edder  de  anders  den  vrede  breke,  mit  eme  ruchte  wurde  bescryget,  were  dat  er- 
liken  unde  bedderven  luden  witlick,  dat  he  de  missedat  ghedan  hadde,  edder 
welken  rof ,  edder  dat  de  misdedere  edder  de  rovere  mit  deme  rove  edder  mit  der 
openbaren  misdat  begrepen  wurde,  wedder  den  schal  men  vortvaren,  also  wedder 
eynen  openbaren  vredebrekere ,  unde  in  dessen  dinghen  scal  he  zick  nicht  mit 
sines  zulves  eden  untschulleghen  moghen.  Were  ok  dat  wy  eyn  slot  bylegheden, 
dar  en  schal  unser  neen  aftheen  zunder  unser  aller  willen,  nns  en  sy  erat  de  mis- 
deder  edder  de  vredebrekere  van  deme  slote  antvert,  edder  dat  slot  en  zy  van  uns 
ghewonnen.  Were  aver  dat  slot  enes  heren,  de  in  den  lantvrede  were,  unde  wurde 
de  missedat  nicht  wedder  dan,  und  den  dat  slot  ghewonnen  wurde,  dar  scheide  de, 
den  dat  slot  stunne,  anne  vorloren  hebben,  wot  he  an  den  slote  hedde;  unde  wanne 
de  rechte  here  des  slotes  de  pennighe  uthgheve,  so  scal  men  eme  dat  slot  wedder 
antwerden,  unde  scal  den  vredebrekere  vort  vorvolghen  an  syme  live  unde  an  syme 
gude.  Were  ok  dat  dar  schele  wurde  tvyschen  uns  unde  tvyschen  den,  de  mit  uns 
dar  zyn,  dat  scholet  de  lantvoghede  sclieden  in  minne  edder  in  rechte.  Were 
ok  jhenich  man,  de  der  lantvoghede  willekore  unde  creme  rechte,  des  se  meynliken 


Digitized  by 


Google 


184  1363.    August  8. 

overeyndregliet,  edder  ereme  bode  nicht  don  edder  nicht  horsam  wesen  wolde,  de 
schal  unser  aller  ummot  liden,  unde  wedder  den  schole  wy  meynliken  vortvaren, 
also  hir  vorescreven  steyt.  Ok  en  scal  nen  man  mit  roveren  edder  mit  vredebrekers 
vrede,  vorwort,  velicheyt,  sone  edder  jhenegherleyge  vrenschup  hebben  edder  maken, 
it  en  sehe  mit  nnser  aller  willen.  Wan  ok  desse  veyr  jar  ghesleten  sint,  wolde 
jhenich  man  unser  welkeme  edder  der  unser  darumme  veyden  edder  bysvaren,  dat 
bynnen  dessen  veyr  jaren  is  ghescheen,  wedder  den  schole  wy  veyr  jar  na  der  tyt 
dat  desse  vrede  utgheyt  meynliken  vortvaren,  dat  to  beschermene,  wot  gheschen 
is  in  deme  vrede.  Doch  en  dorve  wy  ratman  der  stat  to  Bremen  de  Eustringher 
Vresen  van  desses  edes  unde  loftes  weghene  nicht  vorvolghen,  wy  ne  willen  dat 
gherne  don.  Vortmer  moghe  wy  vorscrevene  ertzebyschup,  de  greven  van  der  Hoye 
unde  de  stat  to  Bremen  malk  na  des  anderen  rade  in  dessen  lantvrede  theen,  wen 
wy  willet.  Unde  wy  Albert  ertzebischup  to  Bremen  theet  hiryn  in  dessen  laut-  ' 
vrede  al  unse  prelaten,  clostere  unde  papen  unde  al  unses  stychtes  eddeleman, 
denestman  unde  use  stede,  unde  wy  greven  van  der  Hoyen  al  unse  man,  unde 
wy  stat  to  Bremen  al  de  unse.  Ok  schole  wy  vorescrevene  ertzebischup  zetten  to 
lantvogheden  vere  unses  stychtes  man,  unde  wy  beyde  greven  van  der  Hyoen  tve 
unser  man,  unde  wy  stat  to  Bremen  tve  van  unsen  radmannen,  unde  wen  wy  to 
lantvogheden  zettet  to  dessen  vorescrevenen  vrede,  de  scholen  lantvoghede  bliven, 
dewyle  dat  desse  lantvrede  wäret,  it  en  zy  dat  en  dat  echte  unde  rechte  not 
byneme;  so  schole  wy  andere  in  ere  stede  setten.  Wanne  ok  desse  lantvoghede 
scholen  meynliken  tozamende  komen  umme  rychtes  willen,  dat  scholen  se  den 
bynnen  achte  daghen  unvortoghet,  wen  ze  dar  to  eschet  werdet,  unde  in  de  jhe- 
ghene  unde  stede,  de  wy  ertzebischup  darto  beschedet,  also  in  den  Berchhof  vor 
den  Herdcndore  to  Bremen.  Unde  to  euer  stedecheyt  unde  openbarer  bewisinghe 
al  desser  vorscrevenen  stucke,  so  hebbe  wy  Albert,  ertzebischup  der  hilghen  kerken 
tho  Bremen,  unde  wy  greve  Ghert  unde  Johan  van  der  Hoyen  unde  wy  ratman 
unde  meynheyt  der  vorbenompden  stat  to  Bremen  ghehenghet  unse  inghezeghele 
to  desseme  breve,  dese  gheven  is  in  den  clostere  to  suntte  Pawele  baten  der  stat 
to  Bremen,  na  godes  bort  duzent  jar  drehundert  jar  in  deme  dre  unde  zesteghesten 
jare,  des  dynzedaghes  vor  suntte  Laurentius  daghe. 


')  Nach  dem  Origincd  in  Trese  Bw.     Anhangend  die  sehr  schlecht  erhaltenen  Siegel  des  Erzhischofa  und  der 
beiden  Qrafen  von  Hoya  und  das  zlendich  wolerhaltene  der  Stadt  Bremen,  sämmtlich  an  grün-  und  rothseidenen  Fäden. 
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No.  207. 

Die  gemeinen  Vicare  der  8t.  Willehadi-Kirche  bezeugen,  dass  sie  ihrem  Genossen  Heinrich 
von  Münster  ihr  Vorder-  und  Hinter-Haus  mit  einer  vorderen  Kemenade,  gelegen  bei 
dem  Hause  des  verstorbenen  Vicars  Othmar,  für  34  Mark  verkauft  haben.  Davon 
sind  ihnen  18  Mark  in  baarem  Qelde  entrichtet ,  für  die  übrigen  IG  Mark  yyird  ihnen 
der  Käufer  aus  den  genannten  Häusern  eine  jährliche  Rente  von  einer  Mark  zahlen. 
(Datum  a.  d.  1363,  sequenti  die  post  festum  b.  Magni  mart.) 

20.  August  1363. ') 


^)  Abschrift  aus  dem  18,  Jahrh.  nach  dem  inzwischen  verloren  gegangenen  Original  im  hiesigen  Archiv.     Vgl, 
die   Urk,  vom  5.  Dec.  1366. 


Nr.  208. 

Nicolaus  BonsaCy  Maiiin  Osberm)  Arnold  Wiloldi  und  die  übrigen  Vicare  der  St,  An- 
scharil- Kirche  verkaufen  ihrem  Mitvicar  Hermann  Stock^  Beneficiaten  des  Altars  der 
11,000  A.  Jungfrauen,  für  18  Mark^  tcelche  für  ihr,  von  dem  Bremer  Bürger  Hermann 
Preen  gekauftes,  halbes  Land  in  der  Feldmark  Walle  verwandt  sind,  ihre  Wurt,  die 
sie  von  dem  Bremer  Bürger  Hermann  Grymme  und  seiner  Frau  Lubbeke  gekauft 
haben,  gelegen  vor  der  Stadt  Bremen  beim  Berchhof  und  sich  bis  zur  Bürgerweide 
erstreckend.     (Datum  a.  d.  1363,  prima  die  mensis  Septembris.) 

1.  September  1363.  *) 


1)  Original  in  Trese  31.  Anhangend  das  S'.  Vicarior.  s.  Anscharii  mit  dem  h.  Anscharius, 
Am  28,  October  d,  J,  Urkunden  der  Abt  Hermannj  der  Prior  Dietrich  und  der  Convent  des  St.  FauHklosters, 
unter  nota/rieÜer  Beglaubigimg  des  kaiserliehen  Notars  Petrus  Petri,  darüber,  dass  der  Bremer  Bürger  Hermann  Orymme 
und  seine  Frau  Lubbeke  den  gemeinen  Vicaren  zu  St,  Ansc?iarii  für  18  Mark  die  oben  genannte  Wurt,  welche  sie  von 
Einrieh  Zelslagher  erworben,  verkauft  haben,  (Acta  sunt  hec  a.  d.  1363,  .  .  .  vicesima  octava  die  mensis  Octobris 
...  in  campo  retro  domuin  Nicolai  dicti  Gnaghetom  prope  muros  Bremenses.)  —  Original  in  Trese  31,  Anhangend 
die  Siegel  des  Abts  Hermann  und  des  St.  Pauliklosters, 
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Nr.  209. 

Erzbtschof  Albert  und  das  Anscharücapitel  bestätigen  die  durch  Güter  in  der  Vahr^ 

in  Walle  und  beim  Barlchof  vermehrte  Dotirung  des  Altars  der  llfiOO  h.  Jungfrauen 

in  der  AnschariiJcirche  durch  den  Bremer  Bürger  Heinrich  Gröning. 

St.  Paulskloster  bei  Bremen,  2.  September  1363.^) 


Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Bremeiisis  ecclesie  archiepiscopus 
ad  perpetuam  rei  memoriam.  Cum  olim  tempore  felicis  recordationis  Borchardi 
archiepiscopi  Bremensis,  Hostri  ||  predecessoris,  Margareta,  Elizabet,  Johannes,  Hinricus, 
Mechtildis,  Ghertrudis,  Albertus  et  Wernerus,  filii  et  filie  Hinrici  Groning  quondam 
civis  Bremensis  bone  memorie,  unanimiter  ||  et  concorditer  de  bonis  ipsis  a  deo 
collatis,  ob  remedium  animarum  ejusdem  Hinrici  Groning  et  Ghermodis  uxoris  siie 
parentum  suorum,  de  expresso  consensu  predecessoris  nostri  predicti  ac  eciam  \  hono- 
rabilium  virorum  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis, 
sub  certis  modis  et  formis  fundaverunt  quoddam  perpetuum  beneficium  altaris  in 
honorem  sanctarum  undecim  milium  virginum  in  ecclesia  sancti  Anscharii  predicta 
ipsumque  beneficium  certis  bonis  et  redditibus  dotaverunt,  videlicet  cum  una  integra 
terra  sita  in  campis  ville  in  Grambeke,  exempta  a  decima,  et  cum  fructibus  decime 
trium  terrarum  ibidem  sitaiiim  pro  sustentatione  unius  presbiteri,  qui  in  dicto  altari 
missam  pro  salute  animarum  parentum  suorum  pi-edictorum  perpetuo  celebraret, 
idemque  noster  predecessor  ipsorum  pium  factum  ap probans  ratificavit,  ut  ceteri, 
ipsorum  exemplo  salubi'iter  edocti,  ad  similia  pietatis  opera  forcius  incitarentur,  ipsis 
annuit  et  concessit,  quod  jus  patronatus  predicti  beneficii  apud  predictos  fundatores, 
ad  tempora  vite  eorum,  dumtäxat  successive  prout  in  literis  predecessoris  nostri 
predicti  super  hoc  editis  exprimitur,  institutio  vero  seu  investitura  apud  thesaurarium 
ecclesie  sancti  Anscharii  predicte  permanere  deberet,  prefatusque  predecessor  noster 
ad  honorem  omnipotensis  dei  et  divini  cultus  aucmentum  petitioni  predictorum 
fundatorum  favorabiliter  inclinatus  hujusmodi  fundationem,  dotationem  ac  omnia 
alia  et  singula  per  ipsos  in  premissis  facta  seu  ordinata  gratum  et  ratum  perpetuo 
habens  autorizavit  et  auctoritate  ordinaria  de  consensu  predictorum  dominorum  decani 
et  capituli  ecclesie  sancti  Anscharii  in  nomine  domini  confirmavit,  prout  hec  omnia 
et  singula  in  literis  super  hiis  conscriptis  confectis  et  sigillatis,  ad  quas  nos  referi- 
mus  et  quas  hie  inserimus  et  pro  insertis  haberi  volumus,  plenius  continentui\  ^) 
Kursus  post  hec  providus  vir  et  honestus  Hinricus  Groning,  suprascripti  Hinrici 
Groning  filius,  qui  nunc  solus  una  cum  Mechtilde  predicta  sorore  sua  de  prefatis 
fundatoribus  superest,  cupiens  predictum  beneficium  in  suis  redditibus  largius  auc- 
mentari,  procuravit  ordinavit   et  effecit   apud  discretos  virös  Conradum   de  Leze  et 
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Tliidericum  longi  Gherhardi,  cives  Bremenses,  testamentarios  Bernardi  de  Depholte 
alias  dicti  Groning  bone  memorie,  olim  ejusdem  Hinrici  Groning  nunc  viventis 
servitoris,  quod  prefati  testamentarii,  de  consensu  omnium  quorum  intererat,  matura 
deliberatione  prehabita,  donaverunt  assignaverunt  et  dederunt  donatione  perpetua 
et  irrevocabili  ad  sepedictum  beneficium  altaris  bona  et  predia  infrascripta  per 
ipsum  Bernardum  relictg.,  pro  salute  anime  sue,  videlicet  unum  quadrantem  terre 
situm  in  Vore  cum  decima  annexa,  quem  Albertus  Hemmeke  pronunc,  et  dimidiam 
terram  sitam  in  Walle  quam  Johannes  Brant  ibidem  ad  presens  colunt  et  inhabitant; 
item  dimidietatem  campi  siti  in  Walle  super  linte  et  unum  campum  situm  ibidem 
super  locstede  dictum  Meygencamp,  continentem  septem  petias  ten-e,  item 
Septem  petias  terre  ibidem  sitas  dictas  ackere,  cum  omnibus  eorum  juribus  et 
pertinentiis  pro  bonis  liberis  juste  et  perpetue  donationis  titulo  apud  sepedictum 
beneficium  jugiter  pcrmansura.  Donaverunt  insuper  prefati  testamentarii  ad  bene- 
ficium predictum  unam  aream  emptam  a  Hinrico  Zelslaghere,  cive  Bremensi,  sitam 
extra  muros  Bremenses  juxta  curtim  dictam  Berchhof  versus  occidentem,  protensam 
in  longum  usque  ad  pascua  civitatis  Bremensis.  Nos  vero  Albertus  arcliiepiscopus 
prefatus  hujusmodi  donationem  et  assignationem  bonorum  et  prediorum  ptedictorum 
in  et  ad  aucmentum  ipsius  beneficii  factas  perpetuo  gratas  et  ratas  habentes,  eas, 
de  voluntate  et  consensu  dominorum  Hillebrandi  decani  et  capituli  ecclesie  sancti 
Anscharii  predicte  necnon  testamentariorum  predictorum  ac  omnium  aliorum  quorum 
intererat,  decrevimus  et  decernimus  ad  ipsum  beneficium  applicanda,  aimectenda, 
unienda  et  incorporanda,  ac  presentibus  applicamus,  unimus,  annectimus  et  incorpo- 
ramus  auctoritate  ordinaria  qua  fungimur,  in  nomine  domini  confirmantes  predictaque 
bona  recipientes  et  reponentes  sub  ecelesiastica  protectione  et  ea  ecclesiastice  asscri- 
bimus  libertati.  Preterea  nos,  volentes  predicti  Hinrici  Groning  devotam  voluntatem 
et  pium  factum  digne  remunerare,  predictorum  dominorum  decani  et  capituli  acce- 
dente  consensu,  sibi  concedimus  per  presentes,  quod  post  obitum  suum  et  obitum 
Mechtildis  sororis  sue  predicte,  qui  jus  patronatus  in  sepedicto  beneficio,  quoad 
vixerint,  obtinent  juxta  modum  et  formam  literarum  predecessoris  nostri  ac  domi- 
norum decani  et  capituli  predictorum,  duo  filii  ipsius  Hinrici  Hermannus  et  Hinricus, 
eciam  quamdiu  vixerint,  jus  patronatus  in  ipso  beneficio  habere  debebunt  secundum 
modum  et  formam  inferius  annotatam,  videlicet  defunctis  Hinrico  patre  eorum  et 
Mechtildi  predictis,  ipse  Hermannus  presentare  poterit  et  debebit  ad  sepedictum 
beneficium  altaris,  quandocunque  et  quocienscunque  vacaverit  vel  vacare  contingerit, 
personam  ydoneam,  in  sacerdotio  dumtaxat  constitutam  vel  qui  infra  primum  annum 
presentationis  sue  velit  et  posset  in  sacerdotem  ordinari,  Hermanne  autem  defuncto 
Hinricus  frater  ejus  predictus  in  predicto  beneficio,  quoad   vixerit,   presentationem 
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habebit  modo  et  forma  jq.m  prenaiTatis,  investitura  seu  institutione  apud  thesam^a- 
rium  ecclesie  sancti  Anscharii  predicte  solito  permanente.  Sed  hiis  quatuor  personis 
prelibatis,  scilicet  Hinrico  Groning,  Mechtilde  sorore  sua,  Hermanno  et  Hinrico 
ejus  filiis  de  hac  luce  sublatis,  collatio  et  provisio  sepedicti  beneficii  altaris  apud 
ipsum  dominum  tliesaurarium  simpliciter  perpetuis  temporibus  debeat  permanere. 
In  quorum  omnium  evidens  testimonium  sigillum  nostrum  archiepiscopale  una  cum 
sigillo  capituli  ecclesie  sancti  Anscliarii  predicte  presentibus  est  appensum.  Datum 
et  actum  in  monasterio  sancti  Pauli  apud  civitatem  Bremensem,  anno  domini 
M.  CCC.  sexagesimo  tertio,  secunda  die  mensis  Septembris.  Et  nos  Hildebrandus 
decanus  canonici  et  capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii  predicte  omnibus  et  singulis 
premissis  expresse  consensimus  et  presentibus  consentimus,  ad  perpetuam  firmitatem 
premissorum  sigillum  capituli  nostri  una  cum  sigillo  reverendissimi  in  Christo  patris 
ac  domini  nostri  domini  Alberti  archiepiscopi  Bremensis  predicti  eciam  presentibus 
est  appensum,  anno  mense  die  quibus  supra. 


')  Nctch  dem  Original  in  Trese  3L     Anhangend  die  Siegel  des  Erzbischofs  und  des  AnsehariicapiteU.     Copie 
in  Reg.  eap.  s.  Ansch.  fol.  221. 
«)  S,  Bd.  IL  Nr.  453. 


Nr.  210. 

Erzbischof  AlbeH  quitirt  dem  Anschariicapitel  über  die  ihm  bei  seiner  persönlichen 
Visitation  bezahlten  220  Turonensischen  Groschen. 

Bremen^   4.  September  1363,^) 


Albertus  dei  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus  omnibus  hoc 
scriptum  inspecturis  cupimus  fore  notum,  quod  cum  nuper  personaliter  visitavimus 
ecclesiam  sancti  Anscharii  Bremensis,  decanum,  canonicos,  capitulum  et  vicarios 
ceterasque  personas  ecclesie  ejusdem,  receptis  ab  eis  pro  procuratione  nostra  ducentis 
et  viginti  grossis  Thuronensibus,  ipsam  ecclesiam,  decanum,  canonicos,  capitulum, 
vicarios  ceterasque  personas  ipsius  ecclesie  quitavimus  et  presentibus  quitamus  ab 
eisdem,  recognoscentes  nobis  esse  plenarie  satisfactum.  In  cujus  rei  testimonium 
sum  sigillo  nostro  communiri  fecimus  presens  scriptum.  Datum  et  actum  Breme, 
anno  domini  M.  CCC.  LXIII.,  die  quarta  mensis  Septembris. 


*)  -4m«  der  Beg.  cap.  s.  Anschar.  fol.  267  b. 
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Nr.  211. 

Der  Bremer  Bürger  Johannes  de  Domo  verkauft^  urder  Zeugniss  des  Decans  Hüdebrand 
und  des  Anschariicapiteh,  mit  Zustimmung  seiner  Frau  Abele,  dem  Abt  Hermann  und 
dem  ganzen  Convente  des  Klosters  St.  Pauli  vor  Bremen  die  früher  dem  Bremer  Bürger 
Nicolaus  de  Mossele,   Vater  seiner  Frau^  gehörige  und  ihm  von  dieser  als  Mitgift  zu- 
gebrachte Hälfte  von  acht    Wurten,   im  Dorfe  Walle   auf  beiden  Seiten  des  Liberch 
gelegen,  welche  Gerhard  Muter,  Nicolaus   Witte,  Diedrich  Woltmershusen,  Christian 
Vettekol  und  Martin  Okerman  bebauen.     (Datum  et  actum  a.  d.  1363, 
ipso  die  bb.  mart.  Dyonisii  et  soc.  ejus.) 

9.  October  1363. ') 


*)  Original  in  Treae  Dt.    Anhangend  die  gut   erhcUtenen  Siegel  des  Joh,  de  Domo  und  des  Anschariicapitele 
in  grünem   Wachs. 


Nr.  212. 

Der  Decan  Moritz  und  das  Dovicapitel  bezeugen,  unter  Beglaubigung  des  kaiserlichen 
Notars  Hinrich  Bollant,  dass  der  Vicar  und  Beneficiat  des  Chors  im  Dom, 
Dietrich  Bonsach,  aus  seinem  Hause,  gelegen  in  der  Bucstrate  beim  Hause  des  Harbert 
Sti'us,  für  8  Bremer  Mark  eine  halbe  Mark  Rente  zu  Gunsten  der  beiden  Vicariee^i 
im  Dome  verkauft  hat,  zahlbar  den  Beneficiaten  derselben  zur  Hälfte  am  Jahrestage 
des  Lüder  von  Benthem,  zur  Hälfte  an  dem  des  Seland,  ehemaligen  Beneficiaten  daselbst. 
(Acta  sunt  hec  in  armario  ecclesie  Bremensis,  a.  d.  1363,  .  .  .  decima  nona  die 
mensis  Octobris,  .  .  .  presentibus  .  .  .  dominis  Thiderico  de  Lede,  Gherhardo  de 
Brema,  perpetuis  vicariis  et  Enghelberto  camerario  ecclesie  Bremensis.) 

19.  October  1363. ') 


^)    Original   im   h,    Archive   su   Hannover   Nr,    1036,     Neben  der   Unterschrift  das  Handzeichen  des  Notars, 
Das  Siegel  des  Domcapitels  ist  ahgef allen. 
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Np.  213. 

Der  Abt  Hei^manny  der  Prior  Volquin  und  der  Convent  des  Prämonstratenserhlosters 
in  Hilghenberghe  verkaufen  für  12  Bremer  Mark  an  den  Domvicar  Johann  von 
Rethem  eine  Mark  Rente  aus  zwei  Häusern,  von  denen  eins  der  Bremer  Bürger 
Borchardus  Rughemunt  und  das  andere  Johannes  by  der  Muren  bewohnt  und  aus 
sieben  Buden,  von  denen  eine  Johannes  Ziehen,  die  zweite  Pelleke  Dene,  die  dritte 
Johannes  de  Rypen,  die  vierte  Hinricus  Scrivere,  die  fünfte  Gherhardus  Tasche,  die 
sechste  Hinricus  Grevere  bewohnt  und  die  siebente  unbezoohnt  ist,  gelegen  in  der  Stadt 
Bremen  beim  Osterthor.    (Datum  a.  d.  1363,  in  festo  undecim  milium  virginum.) 

J2L  Octoler  1363. ») 


*)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1027.  Anhangend  das  S'.  Abb'is  montis  S.  Marie  und  dos 
Sigillum  eccles(ie  m)on(tis  sancte)  Ma(rie)  {das  letztere  Siegel  bei  v.  JTodenberg,  Hoyer  Urkdb,  Abth.  IV.)  Vgl.  die 
folgende   Vrk. 

Am  23,  October  bezeugen  der  Decan  Moritz  und  das  Domcapitel,  dass  vor  ihnen  tamquam  in  figora  judicii 
constituti  religiosi  et  discreti  viri  Volquinus  prior  et  Wernerus  de  Nygenborch  monachua,  frater  abbatis  conventus 
in  Hilghenberghe,  die  obige  Urkunde^  welche  wörtlich  inserirt  ist ,  verlesen  und  für  den  Abty  für  sich  und  den  Convent 
die  Verbindlichkeit  derselben  anerkannt  haben,  Dictus  quoque  Borchardus  Rughemunt  et  Mechtildis  ejus  uzor  libera- 
liter  recognoverunt  et  protestabantur ,  quod  ipsi  et  quicunque  dictas  domos  et  casas  et  areas  et  edificia  in  tota 
hereditate  constructa  et  conprehensa  pro  tempore  possiderent  et  tenerent,  ad  solutionem  dictorum  reddituüm,  prout 
in  lecta  litera  prenarratur,  perpetue  tenerentur,  et  ipsi  pro  se  et  eorum  successoribus  ad  eorondem  solutionem  dicto 
domino  Johanni  et  hujus  litere  detentori  perpetue  obligabant  (sie,)  .  .  .  Datum  a.  d.  1368,  decimo  kal.  Novembris. 
Orig,  a.  a.  0.  Nr.  1028.     Anhangend  das  grosse  Siegel  des  Domcapitels. 


Nr.  214. 

Der  Decan  Moritz  und  das  Dovicapitel  bezeugen  ^  dass  der  Bremer  Bürger  Burchard 
Rughemunt  und  seine  Frau  Mechtild  dem  Domvicar  Johann  von  Rethem  und  der 
Kunigunde,  Tochter  des  verst.  Segeland  von  der  Trupe,  für  18  Mark  aus  ihren  beiden 
Säusern  und  den  dazu  gehörigen  Bilden^  gelegen  in  der  Stadt  Bremen  beim  Osterthor 
rieben  dem  Hause  des  Hinrich  von  Bramstede,  eine  Rente  von  ariderthalb  Marh  ver- 
kauft haben y  ausser  der  Rente  von  einer  Mark,  welche  Johann  von  Rethem  schon  in 
den  Häusern  hat.     (Datum  a.  d.  1363,  decimo  septimo  kal.  mensis  Decembris.) 

15.  November  1363.  *) 


\)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1029.  Anhangend  das  kleine  Siegel  des  Domcapitels.,  Vgl.  die 
vorige    Urkunde. 

Am  selben  Tage  bezeugt^  unter  notarieller  Beglaubigung  des  Bremer  Klerikers  und  kaiserl.  Notars  Hinricus  Bollant, 
Johannes  Byschop  ofticialis  generalis  prepositure  Bremensis,  dass  die  oben  genannten  Verkäufer  vor  lAi»,  tamquam 
coram  suo  judice  ecclesiastico  ordinario  inmediato,  jenen  Verkauf  bestätigt  haben.  Datum  et  actum  in  curia  habita- 
tionis  nostre,  a.  d.  13G3,  .  .  .  quinta  decima  die  mensis  Novembris  ....  presentibus  discretis  viris  dominis  Gotfrido 
Bruckman  canonico  sancti  Willehadi  Bremensis,  Hinrico  de  Wydenbruche  presbitero,  Enghelberto  kamerario  Bremensi, 
Conrado  Voghedeken  et  Johanne  de  Ritterum  clericis  Bremensibus,  Orig,  o.  o.  0.  Nr.  1030.  Anhangend  das  S. 
Off.  generalis  ppositure  B'mens'. 
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Nr.  215. 

Der  Knappe  Wulfart  von  Wtkhergen  quüiH  defin  Baihe  über  den  Ersatz  des  von  ihm 
in  Bremischen  Kriegsdiensien  gegen  die  Grafen  von  Eoya  erlittenen  Schadens. 

4.  December  1363. ') 

Ich  Wulfart  van  Wicberghen  knape  bekenne  unde  betuglie  openbare  ||  in 
dessen  breve,  dat  mi  deghere  unde  al  vul  ghescheen  is  vor  mine  ||  schattinghe,  vor 
schaden,  vor  vorlus  unde  vor  mine  teringhe  unde  vor  |j  al  dat,  dar  ick  den  rad 
unde  de  meynheyt  der  stat  van  Bremen  umme  beclaghen  mach  van  des  orloghes 
weghene,  dat  se  hadden  mit  den  greven  van  der  Hoyen,  do  ick  em  in  eren  deneste 
afghevanghen  wart,  unde  late  de  vorscrevenen  radmanne  unde  de  meynheyt  leddich 
unde  los  van  minen  zolde  unde  van  allen  stucken,  unde  scal  noch  en  wille  se 
numbermer  nerghene  umme  beclaghen  van  der  zake  weghene.  To  euer  betughinghe 
so  hebbe  ick  min  inghezeghel  ghehenghet  to  dessem  breve,  de  se  gheven  is  na 
godes  bort  drutteyenhundert  unde  in  deme  dre  unde  zesteghesten  jare,  des  hilghen 
lies  suntte  Barbaren. 


*)  Ncich  dem  Original  in  Trese  Bh.    Siegel  abgefallen. 


Nr.  216. 

Der  Bath  bezeugt,   dass  der  Knappe  Johann   von  Lunenberge  den   Vorstehern  des 
St.  Jürgen -Gasthauses  ein  Feld  am  Stadtgraben  zunschen  dem  Änscharii-  und 

Abbenthore  verkauft  hat. 

13.  December  1363. ») 


Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  constituti  coram  nobis  ||  Johannes  de  Lunen- 
berghe  famulus,  natus  quondam  domini  Erponis  de  Lunenberghe  militis,  et  Mechtildis 
ejusdem  Johannis  uxor,  in  civiftate  nostra  commorantes,  publice  recognoverunt, 
quod  de  voluntate  et  consensu  omnium  heredum  suorum  vendiderunt  vendicione 
perpetua  ||  Hinrico  Prindeney  et  Alberto  Kregen,  civibus  nostris  provisoribus  hospitalis 
in  civitate  nostra  siti  prope  cimiterium  sancti  Änscharii,  ad  fideles  manus  et  usus 
perpetuos  paupernm  in  eodem  hospitali  degentium,  campum  eorum,.  situm  extra 
muros  nostros  juxta  fossatum  civitatis  nostre  inter  valvas  sancti  Änscharii  et  Abbendor, 
quem  Fredericus  Luchtervelt  ad  presens    colit,   cum   omnibus  suis  juribus  et  perti- 
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nenciis  pro  bonis  liberis,  censu  regali  dumtaxat  excepto,  juste  emptionis  titulo  pro 
sexaginta  quinque  marcis  Bremensibus  ipsis  totaliter  persolutis,  perpetuis  temporibus 
liberaliter  obtinendum.  F^igt  Ladung  und  Gewähr  ...  In  quorum  testimonium  nos  Ber- 
nardus  de  Dettenhusen,  Bernardus  Prindeney,  Hinricus  de  Kneten,  Bernardus  de 
Eevele,  Hinricus  de  Verda,  Martinas  Prindeney,  Longus  Martinus,  Albertus  Kreye, 
Borcbardus  Tute,  Hinricus  Groning,  Willekinus  de  Steden  et  Jobannes  de  Domo, 
cönsules  in  Brema,  sigillo  nostre  civitatis,  roboravimus  presens  scriptum.  Et  ego 
Jobannes  de  Lunenberghe  venditor  suprascriptus  in  pleniorem  evidenciam  omnium 
premissorum  eciam  sigillum  meum  presentibus  est  appensum  (sie!).  Datum  anno 
domini  M.  CCC.  sexagesimo  tercio,  in  die  beate  Lucie  virginis. 


«j  Nach  dem  Original  in  Trese  41,    Beide  Siegel  abgefallen,     Oedrucht  bei  Casselj  Bremens.  II  S,  182, 


Nr.  217. 

Die  Knappen  Johann   und  Ulrich  Ylten  quitiren  dem  Rath  über  Empfang  von  Sdd 

und   Wiedererstattung  alles  Schadens^  den  sie  im  Kriege  der  Stadt  gegen  die  Grafen 

von  Hoya  und  in  der  Gefangenschaft  der  Grafen  erlitten  haben. 

20.  Deceinber  1363. ') 


Wy  Johan  unde  Olrick  ghebeten  van  Ylten,  knapen,  bekennet  unde  betuget 
openbare  in  dessen  breve  || ,  dat  de  radman  van  Bremen  uns  degbere  unde  altomale 
vul  hebbet  gbedan  vor  unse  schat|jtinghe,  de  uns  de  greve  van  der  Hoye  afschattede, 
do  he  uns  ghevanghen  liadde  in  eren  deneste  jj ,  unde  vor  unse  vorlus  uppe  den 
velle,  vor  unse  teringbe,  de  wy  vortereden  in  den  stocke,  vor  unsen  schaden,  den 
wy  darumme  dan  hebbet,  vor  unsen  zolt,  den  wy  em  afghedenet  hebbet  unde  darto 
vor  al  dat  wy  darna  voiTeden  unde  vorteret  hebbet  unde  vor  al  dat,  dar  wy  se 
umme  schuldeghen  moghen  van  des  orlighes  weghene,  dat  se  hedden  mit  den  greven 
van  der  Hoyen;  dar  late  wy  se  unde  de  ghansen  meynheyt  van  Bremen  deghere 
leddich,  quit  unde  los  af  unde  scolet  se  nerghene  mer  umme  beclaghen.  To  ener 
openbaren  betughinghe  so  hebbe  wy  unse  inghezeghele  henghet  to  dessen  breve, 
de  se  gheven  is  na  godes  bort  drutteyen  hundert  unde  in  deme  dre  unde  zesteghesten 
jare,  in  hilghen  avende  suntte  Thomases  des  apostels. 


•J  Na^h  dem  Original  in  Trese  Bb.     Beide  Siegel  abgefallen. 
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Nr.  218. 

Der  Knappe  Arnold  von  Rode  quitirt  dem  Rathe  über  Empfang  des  Soldes  und  Ersatz 

alles  Schadens,  den  er  im  Dienste  der  Stadt  gegen  die  Grafen  von  Hoya  und  in  deren 

Gefangenschaft  erlitten  hat,  ausgenommen  28  Marh^  die  er  noch  zu  fordern  hat. 

21.  December  1363. ') 


Ich  Arnold  van  Eode  knape  bekenne  unde  betughe  openbare  in  dessen  breve, 
dat  ick  deghere  quit  unde  \  los  hebbe  ghelaten  de  radman  unde  de  meynheyt  der 
stad  van  Bremen  van  al  miner  schattinghe,  de  ick  ||  gheven  liebbe  den  greven  van 
der  Hoyen,  unde  van  al  minen  vorluze  unde  van  al  miner  teringhe  de  ick  vorjjte- 
rede  in  den  stocken,  unde  van  al  minen  zolde  unde  van  al  den  dat  ick  darna 
vorteret  unde  vorreden  hebbe  unde  van  allen  schaden,  den  ick  darumme  dan  hebbe 
unde  darto  van  aller  claghe,  dar  ick  se  umrae  beclaghen  mochte,  umme  dat  ick 
ghevanghen  wart  under  erer  banneren,  do  se  stridden  mid  den  greven  van  der 
Hoyen,  also  dat  ick  se  vurdere  nerghene  umme  beclaghen  scal,  behalven  umme 
achte  unde  twyntych  Bremer  mark,  de  se  nü  noch  schuldich  bliven  sint.  Wan  se 
aver  mi  de  betalet  hebbet,  so  scal  ick  em  gheven  enen  vuUenkomenen  quitebref, 
dar  se  ane  vorwaret  sin,  dat  ick  unde  mine  erven  se  vurdere  mer  nerghene  umme 
beclaghen  scal.  To  ener  openbaren  betughinghe  so  hebbe  ick  min  inghezeghel 
ghehenghet  to  dessen  breve.  Gheven  na  godes  bort  drutteyhenhundert  (sie!)  unde 
in  deme  dre  unde  zesteghesten  jare,  des  hilghen  daghes  suntte  Thomases  des  apostels. 


y  Nach  dem  Original  in  Trese  Bh.     Siegel  abgefallen. 


Nr.  219. 

Knappe  Albert  von  Ebhinghausen  quitirt  dem  Rath  über  den  Ersatz  des  von  ihm  und 

seinem  verstorbenen   Vetter  Gerd  in  bremischen  Kriegsdiensten  erlittenen  Schadens, 

für  den  indes  noch  20  Mark  zu  zahlen  sind. 

21.  December  1363. ') 


Ich  Albert  van  Ebbinghusen  knape  bekenne  unde  betughe  openbare  in 
dessen  breve,  dat  de  radjjman  van  Bremen  mi  van  miner  eghenen  weghene  unde 
ok  van  Gherdes  weghene  mines  vedderen,  l]  den  got  ghenedich  ze,  uns  deghere 
unde  al  vul  ghedan  hebbet  vor  unse  schattinghe,  vor  unse  ||  vorlus  uppe  den  velle, 
vor  unse  teringhe,  de  we  vordeden  in   der  vengnisse,   vor  unsen  zolt  unde  vor  al 
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dat,  dat  wy  darna  vorkosteghet  unde  vorreden  hebbet  unde  vor  al  den  schaden, 
den  wy  darumme  dan  hebbet,  also  dat  wy  ofte  nement  van  unser  weghene  de  vor- 
screvenen  radman  unde  de  meynheyt  der  stad  van  Bremen  vurdere  nerghene  umme 
beclaghen  scholen,  ane  umme  tvyntych  Bremer  mark,  de  se  us  beyden  noch  schuldich 
bleven  sint  van  desser  vorscrevenen  zake.  Wan  aver  de  tvyntych  mark  uns  betalet 
werdet,  so  schole  wy  em  gheven  enen  vüllenkomenen  quitebref,  dat  wy  unde  unse 
erven  ze  den  vurdere  meer  nerghene  umme  beclaghen  scolen.  To  ener  openbaren 
betughinghe  so  hebbe  ick  vorscrevene  Alberd  van  miner  weghene  unde  van  mines 
vedderen  weghene  vorghenompt  min  inghezeghel  henghet  to  dessen  breve,  de  se 
gheven  is  na  godes  bort  duzent  drehundert  unde  in  deme  dre  unde  zesteghesten  jare, 
des  hilghen  daghes  suntte  Thomases  des  apostels. 


V  Ncxh  dem  Original  in  Trese  Bb.     Siegel  abgefallen. 


Nr.  220. 

Bischof  Bertramm  von  Lübeck  verspricht  denen,  die  an  bestimmten  Festtagen  die  Capelle 
des  Deutschordenshauses  in  Bremen  besuchen  und  Almosen  zu  ihrem  Bau  geben^ 

vierzig  Tage  Ablass. 
Bremen,  29.  December  1363.') 


Bertrammus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  Lubicensis  universis 
presentes  literas  visuris  seu  audituris  salutem  |  in  domino.  Cupientes,  ut  capella 
fratrum  sancte  Marie  de  domo  Theutonica  in  Brema  congrais  ||  honoribus  frequen- 
tetur,  Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  eandem  capellam  in  festis  , 
pasche,  penthecostes  et  in  nativitate  domini  necnon  in  soUempnitatibus  beate  Marie 
virginis  et  in  festis  beate  Elizabeth  ibidem  patrone  et  beate  Katherine  virginis  ac 
in  die  dedicationis  ejusdem  capelle  humiliter  et  devote  convenerint,  divine  propicia- 
cionis  gratiam  petituri,  et  qui  ad  structuram  predicte  capelle  suas  elemosinas  dona- 
verint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus 
auctoritate  confisi,  quadraginta  dies  indulgentiarum  et  unam  karenam  de  injunctis 
sibi  penitenciis  misericorditer  in  domino  relaxamus,  dummodo  reverendissimi  in 
Christo  patris  domini  archiepiscopi  Bremensis  voluntas  ad  hoc  accesserit  et  consensiis. 

o  6  o 

Datum  Bremis,   anno   domini  M.  CCO.  LXIIL,  ipso  die  beati  Thome  Cantuariensis, 
sub  nostro  sigillo. 


^)  Nach  dem  Original  in  Trese  44,     Siegel  abgefallen. 
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No.  221. 

Verzetchniss  der  Bildwerke  und  Reliquiengefässe  der  Änschariikirche  nebst  deren 

Reliquien. 
(Um  1363.)') 


Iste  iiifrascripte  sunt  reliquie  et  ymagines,  quas  habet  ecclesia  nostra  saneti 
Anscharii. 

Primo  ymaginem  beate  Marie  virginis  optimam  cum  certo')  membratim  con- 
juncto  et  septro  deargentatis  et  in  superficie  deauratis,  ^)  in  cujus  tergo  hec  reliquie 
sunt  incluse  videlicet.  **) 

Item  Caput  beati  Anschari  (sic/J  deargentatum  cum  Corona  argentea  membratim 
coadunata  deauratis  et  suis  reliquiis  (sie!). 

Item  parvam  ymaginem  beate  Marie  virginis  de  alabastro  factam,  quam 
Bernardus  thezaurarius  ^)  de  curia  Romana  apportavit  et  ecclesie  dedit,  a  tergo 
continens  has  reliquias,  scilicet  sanctorum  Georgii,  Magni,  Remigii,  Mauricii,  Gereonis 
et  XI  milium  virginum. 

Item  ymaginem  beati  Reymberti  episcopi  de  alabastro,  sub  cujus  pedibus 
habentur  incluse  reliquie  sanctorum  Reymberti,  Wyllehadi  et  Anscharii,  quam  dedit 
dominus  Johannes  Marschalci  canonicus  Bremensis^)  ecclesie  nostre. 

Item  quatuor  vascula  rotunda  cum  reliquiis  sanctorum,  quorum  duo  sunt 
nigri,  tertium  albi  et  quartum  rubri  coloris,  cum  pedibus  circulis  et  opertulis  argen- 
teis, aliquantulum  deauratis,  fulcita. 

Item  duo  cristalla  concava  pedibus  et  conis  argenteis  modicum  deauratis  et 
cruce  supposita  decenter  ornata.  Quorum  minus  per  dyaconum  simplicibus  do- 
minicis  diebus,  in  quo  habentur  hee  reliquie,  videlicet  de  vestigiis  domini,  sanctorum 
Laurencü  dyaconi  et  Christofori  martirum,  saneti  Gregorii  pape  et  sancte  Katherine 
virginis;  reliquum  majus  et  pulchrius  in  festo  corporis  Christi  et  per  octavam  una 
hostia  consecrata  reservatur  et  in  aliis  summis  et  precipuis  festis  ecclesie  cum  re- 
liquiis inclusis,  processione  cimiterium  circumeunte,  deportatur;  in  quo  eciam  plures 
reliquie  continentur. 

Item  tres  cnices  deargentatas  cum  cristallis  in  ipsis  et  in  medio  quadrangu- 
lariter  impressis;  et  etiam  parvam  crucem  consistentem  in  berillo  et  cristallo. 

Item  pixidem  parvam  eburneam  quasi  (?)  plenam  cum  reliquiis. 


■j  Lies  serto. 

b)  Eier  folgen  zwei  leer  gelassene  Zeilen, 
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Item  duo  scrinia  cum  reliquiis  cottidie  in  summo  altari  existencia;  unum 
majus  est  altero.  In  majori  habentur  hee  reliquie,  videlicet  ossa  brachiorum  et 
coste  ac  aliorum  membrorum  sanctanim  undecim  milium  virginum  cum  ceteris 
reliquiis  multis.  Item  in  eodem  scrinio  est  una  bursa  de  rubro  syndone,  in  qua 
eciam  sunt  reliquie,  videlicet  de  sepulchro  domini,  reliquie  sancti  Nicolai,  reliquie 
sancti  Cyriaci,  et  de  vestimentis  ejus,  reliquie  sanctorum  innocentum  et  eciam  reli- 
quie sanctarum  virginum.  In  pai-vo  vero  scrinio  habentur  hee  reliquie  sanctorum 
Anscharii,  Wyllehadi,  Reymberti  et  Nicolai  episcoporum  ac  eciam  cum  aliis  reliquiis 
nee  non  unum  parvum  vitrum  cum  oleo,  ut  apparet. 

Item  ecclesia  habet  XIII  cussinos  cum  tegumentis  sericis  et  purpureis,  super 
quas  in  altari  ponuntur  reliquie  sanctorum. 


*)  Äua  der  Regula  cap.  s.  Anscharii  fol.  21.  Anscheinend  von  der  gleichen  Hand  geschrieben ,  welche  die  in 
den  heiden  nächsten  Nummern  abgedruckten  Verzeichnisse  der  gottesdienstlichen  Geräihe  und  der  Bücher  des  Anscharü- 
Capitds  im  Jahre  1363  aufgezeichnet  hat,     VgL  hiezu   Üb,  Bd.  IS.  XV. 

*J  Vgl,  hiezu  üb.  Bd.  I  Nr.  66  Anm.  1.  ^)  Bernhard  von  Hiddingtcardeii  war  Thesaurar  des  Anscharü- 
Capitels  wahrscheinlich  seit  1350j  wo  Joh.  Lenteman^  bisheriger  Thesaurar^  Decan  wurdcj  bis  1367,  in  welchem  Jahre 
Bernhard  zum  Decan  erwählt  wurde;  wir  kennen  ihn  bestimmt  als  Thesaurar  indes  erst  seit  1354.  *)  Min  Domherr 
Joh.  MarsccUci  kommt  vor  1306  und  1309 ,  und  dann  wieder ,  doch  muthmasslich  ein  anderer  y  von  1334—1348,  seit  1336 
zugleich  Propst  von  Bepsolt, 


Nr.  222. 

Verzeickniss  der  zum  Gottesdienst  gehrauchten  Geräthe  und  Getcänder  der  An^chariikirche, 

1363. ') 

Item  de   calicibus   capituli   et   canonicorum  et  omnibus  clenodiis,  ornamentis 

o  o  o 

ac  indumentis,  que  habet  ecclesia  nostra  sub  anno  domini  M.  CCC.  LXIII. 

Primo  capitulum  et  canonici  quatuor')  liabent  calices  argenteos  cum  pateuis 
deauratos,  quibusdam  gemmis  majori  calici  intextis  cum  sculpturis  ymaginum.  Item 
quatuordecim  paria  corporalium.  [Item  pixidem  magnam  argenteam,  in  qua  portatur 
eukaristia.]  Item  duas  ampullas  argenteas  curialiter  decoratas.  Item  pixidem  ebur- 
neam  cum  circulis  argenteis,  qua  oblata  ad  summum  altare  diebus  festivis  deferuntur. 
[Item  habet  novam  demonstrantiam  pretiosam  subtiliter  contextam;  intus  in  eo  (sie!) 
positus  est  brillus*"].  Item  coclear  argenteum  cum  una  fistula  argentea  ad  miui- 
strandum  ablutionem '')   communicantibus.     Item  thuribulum    argenteum    bonum  et 


^)  quatuor   und  der  Schluss   des   Worts   canonici  ist  von  späterer  Hand  an  Stelle  eines  anderen  aueradirten 
Wortes  geschrieben,  —  ^)  So!  muthmasslich  für  beryllus.     ^)  So  statt  oblationem. 
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subtiliter  fabricatum.  Item  tria  paria  ampullarum,  que  fuse  sunt  de  stanno.  Item 
parvam  amphoram  stanneam  de  quarta,   cum   qua  affertur  vinum  ad  ministrandum 

altari.     Item  stannam   de   stanno  de  sex  stopis  vini  nobis *) 

Item  duo  lavatoria ;  unum  est  cupreum  habens  formam  caldavii,  et  alterum  est  ereum 
Habens  formam  leonis.  Item  parvam  urnam  eream  pro  aqua  benedicta  deferenda. 
Item  quinque  candelabra  erea  portatiHa  [ante  summum  altare]. 

Item  ecclesia  habet  duo  paria  vexillorum.  Unum  est  de  syndone  rubeo,  in 
quibus  ex  utraque  parte  facte  sunt  ymagines,  rosis  et  stellis  circumquaque  appositis 
quarum  una  est  argen tea  desuper  aurata,  altera  vero  de  margaritis  subtiliter  con- 
sertis.  Reliquum  par  vexillorum  habet  formas  ymaginum  in  se  depictas,  atque  sunt 
due  cruces  argentee.  Item  vexilla  suspenduntur  et  portentur  in  hiis  festis  et  diebus 
infrascriptis,  videlicet  vexilla  viliora  in  vigiliis  pasche  et  pentecostes,  in  rogationibus 
et  dominicis  diebus  infra  pascha  et  pentecostes,  vexilla  meliora  in  die  pasche  et 
tribus  diebus  sequentibus,  in  die  ascensionis  domini,  in  die  pentecostes  et  tribus 
diebus  sequentibus,  in  die  dedicationis  ecclesie  nostre,  in  die  coi'poris  Christi,  in  die 
assumptionis  beate  Marie  virginis,  in  die  patroni  nostri. 

Item  summum  altare  habet  quatuor  pannos  ante  ipsum  dependentes.  Item 
unum  sericum  et  duos  purpureos  ac  unum  purpureum  ferialem,  ad  quoram  quem-, 
libet  sunt  due  bone  palle  sive  mappe.  Item  unum  pannum  lineum,  qui  in  qundra- 
gesima  suspenditur  ante  altare  et  unum  velum  quadragesimale,  quod  in  medio  choro 
suspenditur  per  quadragesimam. 

Item  duas  stolas  dictas  proprie  borden;  una  istarum  est  optima  fulsita 
cum  circulis  argenteis  deauratis  et  ymaginibus  de  margaritis;  et  alia  etiam  habet 
de  margaritis  ymagines  pulchre  insertas.  Item  duas  alias  stolas  dictas  proprie 
bor  den,  dominicalem  et  ferialem.  Item  unum  flabellum  de  pennis  pavonis  con- 
textum,  quod  summo  altari  in  estate  superponitur.  Item  tunicam  de  syndone  rubeo, 
que  sancte  cruci  induitur  in  passione  domini. 

Item  ecclesia  habet  unam  cystam  quadratam  habentem  X  mansiunculas 
distinctas,  in  quibus  casule,  dalmatice,  subtilia,  stole,  mapule,  albe,  singuli  et  cum 
aliquibus  cappis  purpureis  reconduntur.  Item  ecclesia  habet  XIIIP)  casulas,  item 
VP)  dalmaticas  et  totidem  subtilia  bene  valeutes.  Item  unam*)  dalmaticam  et 
unam^)  subtilem,  que  simplicibus  dominicis  diebus  et  ferialibus  induuntur.  Item 
XVIII*)  stolas  et  XXP)  mapulas.  Item  XXVI*)  albas  et  cum  totidem  amictibus 
necnon  cum  X*)  cingulis.     Item  ecclesia  habet  cystam  triangulärem  ad  conservan- 


^)   Vom  letzten  Item  hi$  hieher  durchstrichen  und  radirt,    e  j  Diese  Zahlen  sind  von  späterer  Hand  geschrieben 
oder  verändert. 
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dum  cappas  et  vexilla  ac  quedam  alia  ornamenta  ecclesie.  Item  ecclesia  habet 
XXIIII  cappas  sericas  et  purpureas  ac  tres  cappas  puerorum.  Item  nota  de  festis 
ecclesie,  in  quibus  domini  solent  ire  cum  cappis  purpureis,  processione  cymiterium 
circumeunte,  videlicet  in  die  pasche,  ascensionis  domini,  pentecostes,  dedicationis 
ecclesie,  corporis  Christi,  assumptionis  beate  Marie  virginis  et  in  festis  patroni  nostri. 

Item  ecclesia  nostra  habet  duas  rosas;  una  est  fulta  margaritis,  altera  deau- 
rata,  item  duos  clippeos,  quarum  (sie!)  unus  tenet  figuram  aquile  in  rostro  habentis 
annulum  argenteum  deauratum,  et  alter  figuram  hyrci,  que  de  margaritis  sunt 
contexte.  Et  hec  ornamenta  ante  cappas  sericas  et  purpureas  in  festis  ecclesie 
deferuntur. 

Item  ecclesia  habet  V  culcitras,  IUP'  purpureas  ot  unam  de  panno,  que  in 
ambitu  chori  suspendentur  in  vigilia  pasche  et  pendebunt  continue  usque  ad  octavam 
nativitatis  beate  Marie  virginis. 

Item  ecclesia  habet  unum  tapetum,  quod  in  festivitatibus  majori  pulpito 
supponitur.  Item  V  cussinos  de  tapeto  et  tres  alios  lineos  multifomiiter  consutos, 
de  quibus  III  sacerdoti  cum  ministris  et  duo  cantoribus  in  quibuscumque  festis 
incipientibus  ante  pulpitum  majus  supponentur. 

Ista  infrascripta  clenodia  habet  ymago  sancti  Blasii  in  ecclesia  nostra.') 


*)  ÄU9  der  Reg,  eap,  ».  Amcharii  fol,  21b  -^22  b.     Uinige  Zitsätze  von  etwas  jüngerer  Hand  iind  oben  in  [  ] 
eingeschlossen. 


Nr.  223. 

Verzeichniss  der  Bücher  des  Anschariicapitels. 
1363. ') 


Istos  libros  infrascriptos  habuit  ecclesia  sancti  Anscharii  sub  anno  domini 
ISL  CÖC.  LXIIL 

Primo  duo  bona  missalia,  estivale  et  hyempmale  secundum  ordinarium 
Bremensem  correcta. 

Item  unum  votivarium  ad  summum  altare;  Cust  dedit.') 

Item  unum  missale  antiquum,  in  quo  saltim  continentur  quedam  officia  et 
postmodum  canon,  coUecte,  secreta  et  conplende  de  tempore  et  de  sanctis. 


f;    Uier   »ctüiesst  der  Abschnitt^   und  e$  folgen  nun   bis   zu  den  nlicksten,   dem  Verzeichniss  der  Bücher  de» 
Capitels,  6  leere  Zeilen. 

*)  Item dedit,  Zus<Uz  von  einer  anderen^  ungefähr  gleichzeitigen  Hand, 
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Item  duos  pleuarios;  unus  est  in  superficie  deargentatus  et  defertur**)  in  pro- 
cessione  dominicis  diebus  et  festivis;  alter  est  planum  volumen. 

Item  epistolarium. 

Item  quendam  librum  tectum  ruffo  coopertorio,  in  quo  habentur  prefationes 
notate,  canon  et  quedam  officia  missarum  cum  aliquibus  benedictionibus.  et  conse- 
crationibus  faciendis. 

Item  canonem  cum  prefationibus  notatis  et  quibusdam  officiis  missarum. 

Item  duas  agendas. 

Item  ecclesia  habet  duo  bona  volumina  biblie. 

Item  duo  bona  passionalia  sanctonim. 

Item  habet  duo  bona  nova  omeliaria,  unum  de  tempore  hyemali  et  aliud  de 
tempore  estivali,  qui  constabant  XVII  marcas  Bremenses. 

Item  duo  antiqua  matutinalia  modici  valoris;  unum  est  estivale  et  alterum 
hyempmale. 

Item  ecclesia  habet  ordinarium  cathenatum  in  pulpito  majori. 

Item  unum  bonum  pulpitarium,  de  quo  incipiunt  contores  chori. 

Item  unum  librum  pertinentem  ad  Organa. 

Item  tres  antiphonarios ,  quorum  duo  sunt  cathenati  et  unus  jacet  in  choro 
decani  super  pulpitum  puerorum. 

Item  unum  de  ordine  Osnaburgensis  ecclesie.*') 

Item  psalterium  cum  antiphonario,  quod  dedit  dominus  Fredericus  Boch, 
quondam  decanus  ecclesie  Bremensis,  ^)  nostre  ecclesie. 

Item  XIIII  psalteria  habet  ecclesia,  de  quibus  octo  sunt  cathenata  in  choro 
et  unum  in  armario  jacet  in  cathena. 

Item  ecclesia  habet  VIII  gradualia  et  unum  allelujarium. 

Item  ecclesia  habet  IUI  collectarios;  III  pendent  in  cathena  et  unus  circum- 
fertur  in  choro. 

Item  ecclesia  habet  unam  regulam  canonicorum  cum  calendario,  que  in 
armario  jacet  in  publico,  in  quo  (sie/)  conscripte  sunt  memorie  defunctorum  et  con- 
solaciones  ecclesie,  secundum  cujus  ordinem  cominemoraciones  et  anniversarii  ac 
consolaciones  peragentur. 

Item  ecclesia  habet  unam  antiquam  regulam  canonicorum  cum  antiquo  kalen- 
dario,  in  quo  signate  seu  notate  sunt  memorie  defunctorum  cum  consolacionibus 
festorum  ecclesie  et  de  quibus  bonis  ministrari  debent.  (Quem  kalendarium  habebat 
thezaurarius  in(?) canonicorum,  que(?j ^) 


•>)  Ä«y.  defentur.    ^)  Item  —  Osnaburg.  ecclesie.     Zutatst  von  der  in  Note  a  erwähnten  Hand,    d)  Das  m 
Ktammem  stehende  ist  aueradirt  und  nur  noch  iheiltoeise  zu  lesen. 
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Item  ecclesia  habet  quendam  parvum  kalendarium ,  in  quo  conscripte  sunt 
consolationes  et  memorie  defunctorum,  necnon  dedicationes  altarium  per  totum  annum 
in  ecclesia  sancti  Anscharii  successive,  ut  occurrunt,  peragende.  ^)  Quem  unus  cam- 
panariorum  semper  domiiiicis  diebus  defert  ad  altare  prime  misse  capellauo,  qui 
facto  sermone  consolaciones  et  memorias  ac  dedicationes  altarium  in  illa  ebdomada 
occurrentes  Christi  fidelibus  attencius  intimabit. 

Item  ecclesia  habet  quartum  librum  sentenciarum ,  quem  eciam  dominus 
Fredericus  Bocli,  Bremensis  ecclesie  decanus,  nostre  contulit  ecclesie. 

Item  ecclesia  habet  unum  parvum  librum,  in  quo  quatuor  ewangelistarum 
omnia  ewangelia  per  ordinem  et  liber  Job  pariter  continentur. 

Item  ecclesia  habet  commentum  beati  Ysidori  super  pentatheucum  Moysi 
inexpletum,  quod  sie  incipit:  „In  principio  fecit  deus  celum  et  terram",  continens 
im  quaternos,  et  sie  finit:  „quod  floridum  et  jocundum  putatur". 

Item  habet  quoddam  volumen,  in  quo  sermones  aliqui  sunt  scripti,  quod  sie 
incipit:  „Anno  nono  decimo";    et  sie  finit   „vite  sue  cursum  impleverunt". 


>)  Aus  der  Beg,  cap,  ».  Antcharii  fol,  22  b  —  23  a, 

')  Friedrich  Bock  war   Vomdecan  von  1312—1331.     *)   S,  hierzu  das  Verzeichniss  der  Altartceiheti  aus  dem 


Jahre  1367. 


Nr.  224. 

Der  Knappen  Friedrich  und  Gotschalk  von  Eitzen   Urfehde  und  Verpflichtung  der 
Stadt  Bremen  zu  dienen,  ausser  gegen  ihren  Herrn,  den  Grafen  von  Hoya. 

13.  Januar  1364. ') 


Wy  Frederick  unde  Ghosschalk  brodere  Johannis  sonen  van  Eytzen  knapen 
dot  witlick  al  deii|jghennen,  de  dessen  bref  zet  ofte  höret  lezen,  dat  wy  in  truwen 
mid  samender  haut  lovet  hebbet  ||  unde  svoren  up  den  hilghen  mid  upperichteden 
vyngheren  stavedes  edes  unde  lovet  unde  sveret  in  dessen  ||  breve  den  erafteghen 
luden  den  radmannen  van  Bremen  eyne  rechte  olde  orveyde  unde  sone,  umme  dat 
de  vorscrevenen  radmanne  mi  Frederke  hyndert  hadden  mid  rechte  dorch  miner 
umbeschedenen  unde  unvoghen  wort  willen  unde  umme  dat  ik  Frederick  em  ent- 
zeghede  ande  drowede  openbare  in  ere  antwerde  bynnen  erer  stad,  dar  ze  mi  hebbet 
los  vaniie  gheven  umme  bede  willen  greven  Gherdes  van  der  Hoyen,  des  ik  sin 
man  byn  unde  de  mi  van  rechtes  weghene  vordeghedinghen  scal  unde  anders 
nement;    also    dat    wy    vorscrevenen    Frederick    unde    Ghosschalk    de    hyndeniisse 
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nümbermer  wyten  ofte  wreken  scholen  uppe  de  radraan  unde  uppe  ere  borghere 
unde  up  de  ere,  unde  en  scholet  ere  vyande  nicht  werden  de  wyle  dat  we  levet, 
men  we  scholet  ere  denere  unde  ere  knechte  bliven  unse  daghe  unde  ere  beste 
weten  unde  don,  wor  we  konen  unde  moghen,  ane  teghen  unsen  rechten  heren  den 
greven  van  der  Hoyen.  Wan  aver  de  stad  van  Bremen  orlich  heft  unde  wy  em 
in  den  orloghe  denet,  so  scholen  ze  uns  don  lik  anderen  eren  zoldeneren.  Were 
ok  dat  se  uns  witliken  vorunrechteden ,  dat  schole  wy  vor  em  unde  vor  anderen 
heren  vorclaghen  twe  manede,  unde  wulden  ze  us  den  dar  neen  recht  umme  don, 
so  moghe  wy  ere  vyande  werden  unde  anderen  heren  denen  also  langhe,  want  se 
US  dar  recht  umme  don  willen,  dat  schole  wy  jo  van  em  nemen  unde  scolet  den 
ere  vyande  nicht  mer  wesen.  Were  aver  dat  se  jhement  beclaghede  umme  desse 
vorscrevenen  hyndernisse,  so  schole  wy  unde  willet  em  des  jo  bekant  wesen,  dat 
se  mi  voi-screvenen  Frederke  jo  mid  like  unde  mid  rechte  hindert  hadden  umme 
der  unvoghe  willen,  de  ick  em  dede  bynnen  erer  stad.  Ok  so  ne  schole  wy  noch 
en  willet  dar  nene  vulbort  ofte  rat  to  gheven,  dat  se  jhement  dar  umme  beclaghe. 
AI  desse  vorscrevenen  stucke  neme  wy  up  unse  lofte  unde  ede,  de  wy  den  vor- 
screvenen radmannen  lovet  unde  svoren  hebbet,  dat  wy  de  holden  willet  vast  unde 
unvorbroken  ane  arghelist.  To  euer  grotteren  betughinghe  so  hebbe  wy  unse 
inghezeghele  ghehenghet  to  dessen  breve,  dese  gheven  is  na  godes  bort  drutteyen 
hundert  unde  in  deme  vere  unde  zesteghesten  jare,  des  achteden  daghes  to 
twolften. 


*)  Nach  dem  Original  wi  Treae   Y.    Beide  Siegel  abgefallen. 

Am  gleichen  Tage  beurkunden  die  genannten  Brüder  femer  ^  daae  sie  zwei  ihrer  Vettern  gleichfalls  zum  Gelöbnisa  ier 
Urfehde  an  die  Stadt  bewegen  lüoUen :  Wy  Frederick  unde  Ghosschalk  brodere  Johannis  sonen  van  Ey tzen  knapen  dot 
vitlick  al  den  ghennen  i| ,  de  dessen  bref  zet  ofte  höret  lesen,  dat  wy  in  truwen  mid  samender  band  lovet  bebbet  unde 
svoren  |j  up  den  bilghen  stavedes  edes  unde  lovet  unde  sveret  in  dessen  breve  den  erafteghen  luden  den  radjlmannen  van 
Bremen,  dat  we  jo  dat  vormoghen  scholet  unde  willet,  dat  Ghosschalk  Borchman  unde  Johan  Papenhusen  sin  broder, 
Hinrikes  sonen  van  Eytzen,  use  vedderen,  de  vorscrevenen  radmanne  loven  sveren  bebreven  unde  bezeghelen  scholen 
twischen  hir  unde  Vastelavene  de  n&  neghest  körnt  alsodanne  orveyde  unde  sone,  also  we  em  ghedan  unde  bezeghelt 
hebbet  umme  de  hindernisse,  dat  se  mick  Frederke  hindert  hadden  umme  de  unvoghe,  de  ik  em  dede  bynnen  erer  stad. 
Were  aver  dat  ick  vorscrevene  Ghosschalk  Johannis  sone  nicht  vormochte,  dat  mine  vorescrevenen  vedderen  de  orveyde 
nicht  don  en  wolden,  so  scal  ick  mi  des  entladen  mid  minen  ede  twischen  hir  unde  Vastelavene,  dat  ick  al  mine  macht 
dar  an  ghekeret  hebbe,  unde  des  nicht  vormoghen  kan;  darmede  scal  ick  mines  loftes  unde  edes  los  wesen,  dat  ick 
dar  uppe  lovet  unde  svoren  hebbe.  Mer  ick  Frederick  scal  unde  wille  mine  vorscrevenen  vedderen  jo  vormoghen, 
dat  se  de  orveyde  loven  sveren  unde  bezeghelen  scholen  twischen  hir  unde  Yastelavende ;  dat  neme  ick  to  minen 
loften  unde  eden,  de  ick  ghedan  hebbe.  To  euer  openbaren  betughinghe  so  sint  unse  inghezeghele  ghehenghet  to 
dessen  breve,  dese  gheven  is  na  godes  bort  drutteyen  hundert  unde  in  deme  ver  unde  zesteghesten  jare,  des  achteden 
daghes  to  twolften.  —  Original  gleichfalls  in  Trese    Y.;  die  Siegel  sind  abgefallen. 
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Nr.  225. 

Der  Bath  verkauft  an   den  Bremer  Bürger  Luder  Bdands,   mit  dem    Vorbehalt  des 

Wiederhaufsy    eine    Mark  jährlicher    Bente    in    der   7.    Wandschneiderhude  unter   der 

Schreiberei  für  14  Markj  mit  der  Erlaubniss,  dass  die  Hauptsumme  jeder  Zeit  durch 

ihn  oder  andere  von  ihm  dazu  ermächtigte  Bürger  von  dem  Schosse  abgezogen 

V)erden  könne. 
1.  Februar  1364.  '} 


Noverint  universi,  quos  presentem  literam  videre')  contingerit  vel  audire, 
quod  nos  consules  civitatis  Bremensis  unanimiter  et  concorditer  veiididimus  Ijudero 
Eolandi,  civi  nostro,  et  suis  lieredibus  pro  quatuordecim  marcis  Bremensibiis  iiobis 
totaliter  persolutiß  et  in  utilitatem  civitatis  iiostre  conversis  annuos  redditus  unius 
marce  Bremensis  percipiendos  et  levandos  singulis  annis  de  septima  taberna  sive 
casa  pannicidarum  sub  domo  scriptoris  nostri  a  platea  dicta  Zoghestrate  numeranda, 
donec  consules  civitatis  nostre,  qui  pro  tempore  fuerint,  eosdem  redditus  pro  quatuor- 
decim marcis  Bremensibus  predictis  duxerint  reemendos.  Defectum  vero  si  quem 
Luderus  et  lieredes  sui  predicti  sustinuerint  in  perceptione  reddituum  predictorum, 
consules  civitatis  nostre,  qui  pro  tempore  fuerint,  totaliter  adimplebunt.  Licebit 
insuper  prefatis  Ludero  et  lieredibus  suis  et  aliis  civibus  nostris,  quos  sibi  ad  hoc 
elegerint  assumendos,  defalcare  in  eorum  contributionibus  seu  exactionibus  dictis 
scbot  suprascriptas  quatuordecim  marcas  Bremenscs,  quandocumque  voluerint,  con- 
tradictione  qualibet  non  obstante.  In  quorum  testimonium  nos  Bernardus  de  Detten- 
busen,  Bernardus  Prindeney,  Hinricus  de  Kneten,  Bernardus  de  Eevele,  Hinricus 
de  Verda,  Martinus  Prindeney,  Longus  Martinus,  Albertus  Kreye,  Borchardus  Tute, 
Hinricus  Groningb,  Willekinus  de  Steden  et  Johannes  de  Domo,  consules  in  Brema,  2) 

o  o 

sigillo  nostre  civitatis  roboravimus  presens  scriptum.    Datum  anno  domini  M.  CCC. 
quarto,  in  profesto  purificationis  beate  Marie  virginis. 


*)  Aus  einem  Raihstransaumt  von  1370  sequ.  die  Gerva»ii  et  Protaeii  (Juni  20J  in  Trese  Br.,  durch  tcelches 
bezeugt  tcirdy  d<U8  Litderus  Rolandi  und  seine  Frau  Lutghardis  die  oben  genannte  Rente  von  einer  Mark  dem 
RaMherm  Albert  von  Maghehen  für  14  Mark  verkauft  haben.  Auf  der  Rückseite  des  zerschnittenen  Transsumts  steht 
von  einer  Hand  des  15,  Jahrh.    Desse  bref  ys  ghelozet  vor  XIIII  mark  van  GroDynge.    Arnolt  Doneldey. 

*)  Us  sind  noch  die  Rathsherren  vmi  1363. 


•)  Transs,  videri. 


Digitized  by 


Google 


1364.    März  24.  203 

Nf.  226. 

Die  Knappen  Thidericus  dictus  Costen  und  Thidericus  dictus  Stedigh  bezeugen  keinerlei 
Beeilt  zu  besitzen  an  dem  Viertellande  in  der  Feldmark  des  Dorfes  Ware,  welches  de 
botterhove  genannt  loirdy  gelegen  zwischen  den  Gütern  des  Dietrich  Gasten^  welches  das 
Paulskloster  von  den  Brüdern  Heinrich  und  Johann  Gulemannes  und  Gonrad  genannt 
Egkerdes  gekauft  hat.     (Datum  a.  d.  1364,  in  prof.  annunc.  Marie  virginis.) 

24.  März  1364.  *) 


>)  Original  in  Trese  DL    Anhangend  das  S'.  Thiderici  Grovingh  und  das  S-  Tiderici  dicti  Stedingee.     Vgl, 
die   Urkunde  oben  Nr.  31, 


Nr.  227. 

Der  Knappe  Dietrich  von  Bücken  pachtet  vom  Paulskloster  eine  Hufe  Landes  und 
eine   Wurt  in  Dettenhusen  auf  vier  Jahre. 

7.  April  1364. ') 


Ik  Dederik  van  Bücken,  eyn  knape,  bekenne  unde  bethüghe  openbare  in 
dessen  |  brive,  dat  ik  hebbe  wünnen  van  den  abbete  van  sunte  Pauele  unde  van 
den  meinen  convente  buten  Bremen  also  en  meygher  ene  hüve  landes  unde  eyne 
wort,  dese  ||  lighet  to  Dettenbusen,  to  ver  jaren  umme  vifenhalven  verding  to  allen 
zunte  Mertens  daghe  to  beredene,  ofte  in  eren  minnen  to  sittene.  Were  dat  ik 
des  nicht  en  dede,  zo  mochten  ze  de  vorsprokenen  hüve  unde  wort  bemegheren  unde 
uthdon  weme  ze  wolden;  dat  scal  wesen  mit  minen  goden  willen  unde  anen  minen 
quaden  müt.  Och  scal  ik  nener  gare  ofte  nenerhande  stucke  rekenen  ofte  esschen 
van  deme  güde.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  meum  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  M.  CCC.  sexagesimo  quarto,  in  dominica  qua  cantatur  Miseri- 
cordias  domini. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  De.    Siegel  ahgefaüen. 
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Nr.  228. 

Die  Brüder  Hermann,  Thesaurar  von  St.   Willekadt)  Heinrich  und  Erpo  von  Aumund 

verzichten  auf  alles  Recht  an  den  Zehnten  und  einen  Hof  in  Lobhendorf  todchen  ihr 

verstorbener  Bruder  Johann  und  seine  Frau  Hillegunde  auf  Lehenszeit  von  dein 

PaulsMoster  erworben  liatten. 
25.  April  1364. ») 


Universis  liauc  presentem  paginam  visuris  seu  audituris  cupimus  fore  notum, 
quod  nos  Hermannus  thezaurarius  sancti  Wille||hadi  in  Brema,  Hinricus  et  Erpo 
fratres  dicti  de  Oumunde  in  decima  ville  Loppendorpe  majori  et  minuta  in  alto 
et  II  basso,  quod  proprie  dicitur  in  gest  et  in  merscli,  nee  non  in  curia,  quam 
pronunc  colit  Pinghel  ibidem,  quinque  modios  siliginis")  Bremensis  ||  mensure  annu- 
atim  solvente,  post  mortem  Joliannis  de  Oumunde  fratris  nostri  et  Hillegundis 
uxoris  sue,  qui*")  ipsam  decimam  et  curiam  predictas  ad  vite  sue  tempora  sibi  ab 
abbatQ^  et  conventu  monasterii  sancti  Pauli  extra  muros  Bremenses  pro  quadraginta 
marcis  Bremensis  ponderis  et  argenti  comparaverunt ,  nicliil  juris  seu  hereditarie 
proprietatis  dinoscimur  retinere,  sed  ut  ipsa  decima  et  curia  cum  omnibus  suis 
juribus  et  pertinentiis  post  mortem  Joliannis  fratris  nostri  et  Hillegundis  uxoris  sue 
predictorum  ad  monasterium  sancti  Pauli  et  ad  abbatem  et  conventum  predictorum 
de  nostra  bona  voluntate  et  consensu  et  heredum  nostrorum,  emptione  predicta  non 
obstante,  libere  reverti  debeant  integraliter  et  ex  toto.  Et*")  nos  Hinricus  de 
Oumunde  senior  et  Johannes  filius  Conradi  nee  non  Luderus  et  Lippoldus  atque 
Lambertus  fratres  dicti  de  Oumunde,  famuli,  recognoscimus  in  liiis  scriptis,  quod 
in  decima  et  curia  predictis  nicbil  juris  ac  hereditarie  proprietatis  dinoscimur  retinere 
seu  volumus,  et  presentibus  concedimus,  ut  post  mortem  Johannis  de  Oumunde 
patrui  nostri  et  Hillegundis  uxoris  sue  ad  abbatem  et  conventum  monasterii  sancti 
Pauli  predictorum  libere  et  de  nostra  plena  voluntate  pacifice  revertantur.  In 
quorum  omnium  testimonium  sigilla  nostra  cum  sigillis  Hermanni,  Hinrici  et  Erponis 

o  o 

fratrum  predictorum  presentibus  sunt  appensa.    Datum  anno  domini  M.  CCC.  sexa- 
gesimo  quarto,  ipso  die  beati  Marci  ewangeliste  et  martiris. 


')  NcLch  dem  Original  in  Trese  Di,    Anhangend  die  tehlecht  erhaltenen  Siegel  der  achi  Herren  von  Aumund. 


V  Siliginis  ist  nacJUräglich  über  die  Zeile  geschrieben.     ^)  qui  desgleichen.     ^)  Et  desgleichen. 
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Nr.  229. 

Heinrich  Rötger  verspricht  der  Stadt  Br einen   beständiger  Freund  zit  sein^   unter  dem 

Vorbehalt,  dass  er,   wenn  die  Stadt  beim  Ausbruch  einer  Fehde  mit  einem  Herrn  seine 

Dienste  verschmäht,  dem  feindlichen  Herrn  zu  dienen  befugt  sein  soll. 

7.  Juli  1364.  *) 


Noverint  universi,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  quod  ego  Hinricus 
Rotgheri  composui  ||  me  et  amicabiliter  concordavi  cum  consulibus  civitatis  Bremensis 
super  Omnibus  et  singulis  litibus  et  discordiis  ||  inter  nos  hactenus  liabitis  et  subortis, 
ita  videlicet,  quod  ego  et  omnes  amici  mei  causa  mei  facere  et  |  dimittere  volentes 
nou  debeamus  imperpetuum  fieri  inimici  civitatis  Bremensis  nee  unquam  civibus 
Bremensibus  dampnum  aut  malum  facere  quomodolibet  vel  inferre,  nisi  predictam 
civitatem  Bremensem  habere  contingerit  publicam  gwerram  cum  aliquo  domino. 
Tunc  primitus  servicium  meum  exliibere  debeo  civitati  Bremensi;  quod  si  recusaverit, 
tune  licite  servire  possum  domino  inimico  civitatis  tamquam  publicus  et  notorius 
hostis;  gwerra  autem  cessante  fidelis  ero  amicus  civitatis  sicut  prius.  Preterea  si 
ex  nunc  et  in  antea  aliquem  de  civibus  Bremensibus  super  quacunque  re  duxero 
inculpandum,  ab  illo  semper  recipere  debeo  quantum  consules  Bremenses  duxerint 
esse  juris.  Premissa  omnia  et  singula  fideliter  promisi  et  juravi  consulibus  Bremen- 
sibus, quoad  vixero,  inviolabiliter  observare,  quod  sub  sigillo  meo  presentibus  appenso 
duxi  firmiter  protestandum.  Datum  anno  domini  M,  CCC.  LX.  quarto,  feria  sexta 
proxima  post  festum  beati  Bonifacii  martiris  et  sociorum  ejus. 


V  I^'ach  dem  Original  in  Trese   F.     Siegel  abgefallen. 


Nr.  230. 

Der   Decan  Hildebrand  und  das  Anschariicapitel  bezeugen,   dass  der  Bremer  Bürger 

Weiter   Kloke  und  seine   Frau  Margareta  den    Vicaren   zu   St.    WtUehadi  ihre   Wurt 

ausserhalb  der  Stadt  Bremen  in  Thevekenbuttele,  zunschen  den  Wurten  der  Domvicare 

einerseits  und  der  des   Siefried  Duckel  und  des   Willehin  von  Siden  andrerseits,  sich 

von  der   Weser  bis  zum  Kipelberch  erstrechend,  für  6  Mark  verkauft  haben. 

(Datum  Breme,  a.  d.  1364,  in  prof.  b.  Petri  ad  vincula.) 

Bremen,   31.  Juli  1364.') 


^)  Abßchrifl  des  jetzt  verlorenen  Originale  im  hiesigen  Archiv, 
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Nr.  231. 

Das  Anscharücapitel  bezeugt y  dass  es   an  Johann ,   Sohn  des  Nicolaus  SneUe  von 
Hemme,  eine   Wurt  vor  dem  Anscharüthore  auf  20  Jahre  vermiethet  habe. 

1.  October  1364. ») 


Nos  Hildebrandus  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis 
tenore  presencium  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  locavimus  et  presentibus 
locamus  discreto  viro  Johanni  filio  Nicolai  Snellen  de  Hemme  et  suis  beredibus 
aream  nostram  ad  nostra  manualia  cliori  spectantem,  sitam  ante  valvam  sancti  An- 
scharii juxta  publicam  plateam  contigue  versus  occidentem  et  edificiis  ejusdem  Jo- 
hannis  pro  nunc  constructam  et  occupatam,  protensam  in  longum  a  fossa  civitatis 
Bremensis  usque  ad  plateam  qua  itur  lunaliter  ad  capellam  sancti  Johannis,  ad 
XX*'  annos  continuos  a  data  presencium  computandos,  cum  omnibus  suis  juribus 
et  pertinenciis  optinendam,  pro  dimidia  marca  Bremensi  quolibet  anno  nobis  in 
singulis  festis  sancti  Michabelis  expedite  persolvenda  jure  et  nomine  annue  pensionis. 
Licebit  etiam  prefato  Johanni  et  heredibus  suis  eandem  aream  nostram*)  alteri 
persone  ydonee  et  honeste,  cui  voluerint,  eo  jure  quo  ipsi  eam  habent  optinendam. 
Elapsis  autem  XX  annis  predictis,  si  cum  prefato  Johanni  aut  heredibus  suis  vel 
predictam  aream  pro  tunc  habente  extunc  concordare  non  poterimus  seu  noluerimus 
et  si  edificia  in  ea  constructa  emere  nobis  non  placuerit,  extunc  Johannes  et  heredes 
sui  vel  ipsam  aream  protunc  habens  hujusmodi  edificia  evellere  debebunt  et  penitus 
deportare,  et  pensione  nostra  integraliter  persoluta  et  ipsam  aream  ad  nos  ab  omni 
impeticione  liberam  permittant  redire  et  solutam.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum 
capituli  nostri  presentibus  est  appensum.  Datum  Breme,  anno  domini  M.  CCC.  LXIIIL, 
in  die  beati  Remigii  confessoris. 


V  ÄU8  der  BegvXa  cap»  a.  Anscharii  fol,  178,  Ebenda  findet  sich  fol.  175  h  ein  Entwurf  «u  der  vorelehenden 
Urkunde,  An  dem  gleichen  Tage  beteugte  der  Decan  Johannes  und  das  WülehadicapUel,  auf  Wunsch  des  Johannes 
filiuB  Nicolai  Snelleu  und  seiner  Frau  Margareta ,  in  einer  im  wesenüielien  gleichlautenden  Urkunde  den  hier  ge- 
schlossenen Mieihcontract.  Datum  et  actum  Breme,  a.  d.  1864,  in  die  b.  Remigii  confessoris.  Original  m  Trese  25. 
/Siegel  abgefallen,     Copie  in  Reg.  cap.  s.  Ansch.  fol.  178. 


a)  Hier  fehlt  dimittere,  tote  sich  aus  dem  in  der  Note  angeführten  Entwurf  ergibt. 
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Nr.  232. 

Albertj  Sohn  des  Knappen  Albert  Hupede  schwört  dem  Eathe  Urfehde  und  dass  er  die 
Gefangenschaft,   welche  er  gelegentlich  des  Einfalls  des  Grafen  von  der  Mark  in  das 

Vidand  erlitten  hat,  nicht  rächen  wolle. 
9.  October  1364. ») 


Ick  Alberd,  Albertes  sone  van  Hupede  enes  knapen,  bekenne  unde  betughe 
openbare  in  dessen  breve,  dat  ick  1  hebbe  glielovet  in  guden  truwen  unde  svoren 
uppe  den  hilglien  stavedes  edes  den  erafteghen  luden,  den  ||  radmannen  van  Bremen, 
dat  ick  de  vengnisse,  dat  ick  glievanghen  ward  do  de  greve  van  der  Marke  ||  was 
vor  liremen  unde  dat  Vylant  brande,  unde  dat  ick  vanghen  holen  wai'd  in  der 
stad  van  Bremen  unde  dar  bynnen  schattet  ward,  dat  ick  den  radmannen  van 
Bremen  dar  vore  dan  hebbe  ene  rechte  blde  vaste  orveyde,  also  dat  ick  unde  al 
deghenne  de  dor  minen  willen  doen  unde  laten  willen  de  vengnisse  schattinghe 
unde  entholinghe  number  meer  witen  ofte  wreken  scholen  uppe  de  stad  van  Bremen 
unde  de  borghere  unde  al  de  ere,  To  ener  openbaren  betughinghe  al  desser  vor- 
screven  dingk  so  hebbe  ick  min  inghezeghel  henghet  to  dessen  breve,  dese  gheven 
is  na  godes  bort  drutteyen  hunderd  unde  in  deme  vere  unde  zesteghesten  jare,  des 
hilghen  daghes  suntte  Dyonisius, 


*)  Nach  dem  Original  in  Treae  Bt.    Siegel  abgefallen,     üeber  den   Einfaü  des   Grafen  EngeHheri  von  der 
Mark  in  das   Vieland  s.  Bynesberch- Scheue  zum  J.  136S  hei  Lappenberg j  Gesch.  Quell.  S,  112. 


Nr.  233. 

Der  Bath   bezeugt   die  Beendigung   eines  Erhschaftsstreites  zvyischen  Elisabeth,    Tochter 
des  verstorbenen  Otto  Lenteman  einerseits  und  ihrer  Stiefmutter  Ditburg  und  deren 

Sohn  Ditmar  andrerseits. 
29.  October  1364. ') 


Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  ||  Noveritis,  quod  constituti  in  nostra  presentia  Elizabeth,  nata 
quondam  Ottonis  Lenteman,  liabens  debitos  etatis  ||  sue  annos,  ex  una  necnon 
Tybburgis,  relicta  ejusdem  Ottonis  noverca  ipsius  Elizabeth,  et  Dithmarus  |  ejus 
filius  parte  ex  altera,  cives  nostri,  publice  recognoverunt,  quod  omnis  discordia  et 
controversia  inter  eos  hactenus  habita  super  portione   et   parte  hereditatis  paterne 


Digitized  by 


Google 


208  1364.    October  29. 

ejusdem  Elizabeth,  que  eam  ex  parte  patris  sui  Ottoiiis  predicti  quomodolibet  con- 
tingere  poterat,  est  totaliter  sopita  in  hunc  modiim,  ita  videlicet  quod  ipsa  Elizabeth 
dimisit  Tybburgim,  Dithmarum  predictos  et  eonim  heredes  omniiio  liberos  quitos 
et  solutos,  recognoseens  sibi  plenarie  esse  satisfactum  de  sua  parte  et  portione  here- 
ditatis  sue  paterne,  tarn  de  dimidietate  decime  in  Woltmershusen,  quam  de  domo 
quam  idem  pater  suus,  dum  vixit,  inhabitavit,  quam  de  suppellectilibus,  quam  de 
debitis  et  simpliciter  de  omni  eo,  de  quo  ex  parte  patris  sui  Ottonis  vel  aliter 
qualitercunque  impetere  poterit  usque  in  presentem  diem  prefatos  Tybburgim,  Dith- 
marum et  eorum  heredes,  ita  quod  ex  nunc  et  in  antea  super  nuUa  re  eos  impetere 
aut  inculpare  poterit  seu  debebit  quoquomodo,  nisi  ex  aliqua  oecasione  mortis 
Tybburgis,  Dithmari  et  heredum  suorum  de  jure  aliquid  cedere  poterit  in 
futurum.  In  quorum  testimonium  nos  Hinricus  Pryndeney,  Albertus  de  Magbeizen, 
Otto  de  Omstede,  Thidericus  de  Kemenata,  Hermannus  de  Munstere,  Johannes 
Hemeling,  Thidericus  Hellingstede ,  Johannes  Beverstede,  Wynandus  de  Eevele, 
Richardus  Reme,  Nicolaus  Hemeling  et  Johannes  Brant,  consules  in  Brema,  cum 
sigillo  nostre  civitatis  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LX. 
quarto,  sequenti  die  post  festum  beatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum. 


*)  Nach  dem  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Xr.  1043,     Siegel  abgefallen. 


Nr.  234. 

Die  Bremer  Domvicare  Dietrich  von  Westren  und  Heinrich  Tye,  vom  Bischof  Johann  von 

Hildesheim  j    als  Nuncius   des  päpstlichen   Stuhls ,    zur   Einsammlung  der  zweijährigen 

Abgaben  in  Stadt  und  Diöcese  Bremen  beauftragt,  quitiren  dem  Änschariicapitel 

über  den  Empfang  von  11  Mark  und  14  Groschen. 

Bremen,  29.  November  1364.  *) 


Noverint  universi  et  singuli  ad  quos  presens  pervenerint  (sic!)^  quod  nos 
Thidericus  de  Westren  et  Hinricus  Tye,  perpetui  vicarii  ecclesie  Bremensis  ac 
collectores  procurationum  biennalium,  per  reverendissimum  in  Christo  patrem  et 
dominum  dominum  Johannem  episcopum  Hildesemensem  apostolice  sedis  nuncium 
in  civitate  et  dyocesi  Bremensi  specialiter  deputati,  recepimus  ab  honorabilibus 
viris  dominis  Hildebrando   decano   canonicis   et   capitulo    ecclesie    sancti  Anscharii 
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Bremensis  undecim  marcas  Bremenses  et  XIIII  grosses  antiquos  pro  ipsorum  procu- 
rationibus  biennalibus,  nobis  per  ipsos  integraliter  persolutas  et  persolutos.  Quare 
ipsos  dominos  decanura  canonicos  et  capitulum  per  hujusmodi  XI  marcas  et  XIIII 
grossos  de  predictis  procurationibus  biennalibus  quitamus  per  presentes.  In  cujus 
rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  Bremis,  de  anno 
domini  M.  CCC.  LX.  quarto,  in  vigilia  beati  Andree  apostoli. 


»J  Au9  der  Reg,  eap,  §,  Änschar,  foL  290  6. 

Am  Thge  darauf  quitirt  Fredericus  de  Westrem  (sie!)  perpet.  vicarias  eccles-  Bremens,  ac  coUector  procu- 
rationom  duorum  annorum  fructuum,  primi  anni  ceusuam  et  aliarum  quanimcunque  renim  ad  oameram  apostolicam 
pertinencium  in  civitate  et  diocesi  Bremens!  auctoritate  apostolica  specialiter  deputatus,  über  den  Empfang  von 
9  Mark  ieitenM  des  Propstes  des  Nonnenklosters  zu  Osterholz,  Nicolaus  von  Wildeshusen.  S,  Eerzogth.  Bremen  und 
Verden    V.  Ä  443. 


Nr.  235. 

Abt  Hermann  von  St  Pauli  bezeugt,   dass  Gerhard  Westfal  seinem  Kloster  ein  halbes 
Stück  Land  hinter  dem'  Rosenthal  an  der  Kuhstrasse  geschenkt  hat. 

20.  December  1364. ') 


üniversis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  nos  Hermannus  divina  miseratione 
abbas  monasterii  sancti  Pauli  extra  |]  muros  Bremenses,  ordinis  sancti  Benedicti, 
cupimus  fore  notum,  quod  Gerhardus  dictus  Westfal,  laycus  Bremensis  ||  dyocesis, 
cum  uxoris  sue  pleno  consensu  dicte  Margrete  contulit  conventui  dicti  nostri  mona- 
sterii dimidiam  ||  petiam  terre,  scilicet  superiorem  pai-tem,  sitam  in  campo  retro 
Rosendale  juxta  plateam  que  dicitur  Kostrate,  pro  salute  anime  sue  et  uxoris  sue, 
cujus  reliqua  dimidietas,  scilicet  inferior,  spectat  ad  curiam  que  dicitur  Northof. 
In  cujus  rei  testimonium  nostrum  sigillum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno 
domini  M.  CCC.  sexagesimo  quarto,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 


')  Nach  dem  Original  in  Trese  De.    Anhangend  das  schlecht  erhaltene  Siegel  des  Abts  Hermann. 


Brem.  Urkdb.  III. 
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Nr.  236. 

Der  kaiserliche  Notar  Johannes  Hotnatele  heglauhigt,  dass  der  Bremer  Bürger  Ghisel- 
bertus  de  Werve  dem  Anscharncapitel  die  Hälfte  einer  Wurtj  deren  andere  Hälfte 
dem  Capitel  schon  gehört  und  die  Hälfte  einer  Wurt^  deren  andere  Hälfte  dem  Knappen 
Conrad  von  Verden  gehört,  sowie  die  Hälfte  eines  Stiiches  Land,  dessen  andere  Hälfte ' 
demselben  Knappen  gehört,  gelegen  im  Dorfe  Ratbringliusen ,  für  4^1^  Bremer  Mark 
verkauft  hat.      Die   Gewähr  leisten  mit   ihm    die  Bremer  Bürger  Hinricus  de  Hörne 

und  Daniel  Brandes. 

Bremen,  in  der  Anschariikirche,  J23.  December  1364.^) 


*)  Original  in   Trese  26.     Anhangend  die  Siegel  der  leiden  Bürgen,  das  erste,  des    Verkäufers,  ist  abgefallen. 
Copie  in  Beg.  cap.  s.  Anschar.  fol.  178  h. 


Nr.  237. 

Der  kaiserliche  Notar  Hinrich  Bollene  heglaiihigt^  dass  die  Bremer  Bürgerin  Kvnigunde, 
Tochter  des  verstorbene?!  Segeland  von  der  Trupe,  durch  ihren  hiezu  erwählten  Vormund, 
den  Bremer  Bürger  Willekin  von  Sieden,  bekannt  habe,  sie  schulde  dem  Domvicar 
Johannes  von  Bethem  50  Bremer  Mark,  davon  22  Mark  als  ein  auf  ihrem  Hause 
und  Grundstück,  gegenüber  der  Minoritenkirche,  lastendes  Rentencapital,  welches  dem 
Johannes  von  seiner  verstorb.  Mutter  Hemye  und  seinem  Stiefvater  Henning  geschenkt 
worden  ist,  und  28  Mark  als  Einsatz  für  Unterhaltskosten  und  ein  baares  Darlehen, 
Sie  verpfändet  für  die  Schuld  dem  Johannes  ihre  beweglichen  und  unbeweglichen  Güter 
und  vornehmlich  das  genannte  Haus,  Zeugen  sind  die  Bremer  Bürger  Willekin  und 
Nicolaus  von  Steden,  Hermann  von  Münster,  Hinnch  Hadermisse  und  Dietrich  von 
der  Kemenade,  und  der  Kämmerer  der  Domherren  Engelbeii. 

26,  Dece^nber  1364, ') 


0  Original  im  Je.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1049. 
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Nr.  238. 

Der  Bath  verpfändet  die  Bude  der  Geldwechsler  für  12  Marky  icelche  er  für  Bedürf- 
nisse der  Stadt  aufgenommen  hat.     (1365  fer.  6.  post  epiphan.) 

10.  Januar  1365. ') 


*)  Notiz  au»  Actfi  76  des  Wameken^ sehen  Archivs  auf  der  hiesigen  Stadthihliothekj  aus  Syndicus  Eden  Samm- 
lung von  Urkunden  und  Auszügen. 


Nr.  239. 

Der  Knappe  Conrad^  Sohn  des  verst.  Hermann  von  Verden^  und  sein  Sohn  Hermann 
verkaufeny  mit  Zustimmung  von  Conrad's  Frau  Heilwig^  dem  Decan  Hildebrand  und 
dem  Anschariicapitel  die  Hälfte  einer  Wurt  und  die  Hälfte  eines  Stückes  Land,  gelegen 
in  Ratbringhusen,  deren  andere  Hälfte  dem  Capitel  bereits  gehört,  für  2^1^  Bremer 
Mark.  Die  Gewähr  leisten  mit  den  Verkäufern  der  Knappe  Gerhard  von  Gröpelingen 
und  der  Bremer  Bürger  Johannes  de  Domo.  Es  besiegelt  die  Urkunde  mit  Cristianus 
dei  gratia  comes  in  Delmenhorst  et  ghogravius  in  terra  dicta  Vylant. 
(Datum  a.  d.  1365,  in  prof.  conversionis  b.  Pauli  apostoli.) 

2d.  Februar  1365.  ') 


0  Original  in  Trese  26,  Anhangend  die  Siegel  des  Conrad  und  Hermann  von  Verden,  des  Gerhard  von  Gröpe- 
lingen und  des  Grafen  Christian  von  Delmenhorst^  das  des  Johannes  vom  Huse,  ist  abgefallen,  Copie  in  Reg,  eap,  s, 
Ansch,  foL  179, 


No.  240. 

Der   Knappe  Karsten  Nagel  bekennt    vom    Domcapitel   und    vom    Bathe    Schloss    und 

Herrschaft  Stotel  als  Ämtmann   und  Vogt  empfangen  zu  haben,   und  verpflichtet  sich 

icührend  seiner  Amtmannschaft  die  Bremer  Bürger  und  den  Kaufmann  zu  schützen 

und  von  dem  ersteren  keinen  Zoll  beim  Schlosse  Stotel  zu  erheben. 

18.  Februar  1365.  ') 


Ik  Kerstan  Nagliel  knape  du  witlik  al  den  ghenen  de  dessen  bref  seet  ofte 
höret  lesen,  dat  ik  hebbe  unt;]vanghen  van  den  erachtighen  heren  her  Mauricio 
dümdekene,  van  deme  capitele  unde  van  den  ratmannen  ||  tu  Bremen  dat  slot  unde 

27*    . 
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de  herschap  tu  Stotele  unde  bin  ere  truwe  ammetman  unde  voghet  daruppe  |  würden 
unde  schal  unde  wille,  al  de  wyle  dat  ik  dar  voghet  bin,  de  borghere  van  Bremen 
unde  de  ere  unde  alle  sekere  koplude  tt  lande  unde  tu  watere  truweliken  vreden 
vordeydinghen  unde  beschermen,  also  dat  ik  unde  de  myne  van  den  vorscrevenen 
slote  den  borgheren  van  Bremen  unde  den  eren  unde  allen  sekeren  kopluden  tft  lande 
unde  tu  watere  nenerleje  rof  ofte  unghevügh  dftn  en  scholen,  al  de  wyle  dat  ik 
dar  voghet  byn.  Ok  so  ne  scholet  de  borghere  van  Bremen  vor  syk  unde  vor  ere 
güd  tö  lande  unde  tu  watere  nenerleye  tolne  gheven  tu  deme  slote  tu  Stotele,  de- 
wyle  dat  ik  dar  voghet  byn.  Mer  ik  schal  nnde  wille  den  ratmannen  unde  den 
borgheren  tu  Bremen  tA  willen  unde  tu  deneste  werden  mit  mynen  vrenden  unde 
ere  beste  düu  unde  weten  unde  ere  daghe  myt  en  riden,  wan  se  des  bedorven 
unde  se  dat  van  mik  esghet.  AI  desse  vorscrevenen  stucke  hebbet  de  erachtighen 
knapen  Luder  myn  sone,  de  tu  Stade  wonet,  Herten  unde  Vrederik  Naghel  myne 
vedderen"),  Swarte  Kersten  van  Wersebe**),  Kersten  Utbrekere  van  Wersebe,  Kersten 
Schenke  unde  Johan  Marquerdes  sone  van  der  Hude,  se  myt  my  unde  ik  myt  em, 
ghelovet  an  truwen  myt  sameder  haut  den  vorscrevenen  ratmannen  unde  borgheren 
tA  Bremen  truweliken  tu  holdende  vast  unde  unvorbi'eken.  Tu  eyner  betugnisse 
so  hebbe  ik  myn  ingheseghel  ghehanghen  an  dessen  bref,  unde  wy  Luder  des  vor- 
screvenen Kersten  sone,  Herten  unde  Vrederik  gheheten  Naghel,  Swarte  Kersten 
unde  Kersten  Utbrekere  van  Wersebe,  Kersten  Schenke  unde  Johan  van  der  Hude 
vorghenompt  tu  eyner  bethugnisse  unses  loftes,  dat  wy  ghelovet  hebbet,  also  hir 
vorscreven  steyt,  so  hebbe  wy  ok  unse  yngheseghele  hanghen  in  dessen  bref,  de 
ghegheven  is  na  godes  bort  dritteynhundert  jar  an  deme  vive  unde  sesteghesten 
jare,  des  neghesten  dingsedaghes  vor  suute  Peters  daghe  also  he  uppe  den  stol 
set  wart. 


^)  yaeh  dem  Original  in  Trete  Br.  Von  den  angehängten  Siegeln  nnd  1  vnd  7  abgefaUen;  erhaUen  sind 
2.  8.  Lvderi  Naghel.  3.  8.  (Martini)  Naghel.  4.  S.  Fredericy  Naghel.  5.  .  .  .  Cristiani  ....  ö.  8.  Cristiani  de 
Wersbe  (ütbrek)ere.    8,  8.  Johannis  de  Hvdhe. 


^)  Orig.  wedderen.    *»j  Orig.  W^eraeke. 
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No.  241. 


Der   Knappe  Karsten  Nagel  verpflichtet  sichy  so  lange  er  Vogt  zu  Stotel  ist,  dem  Rathe 
Jederzeit  zehn  Betoaffnete  zu  Hilfe  zu  senden,  auch  den  Bau  eines  neuen  Schlosses  zum 

Schaden  der  Stadt  nicht  zu  dulden. 

18.  Februar  1365.  ') 


Ik  Kersten  Naghel  knape  bekenne  unde  betughe  openbare  an  dessen  breve,  dat  |  ik 
«cbal  unde  wille  vören  tyen  (sie!)  rns^xi  wapent  güder  lüde  den  ratmannen  van  ||  Bre- 
men, wanne  unde  wor  se  dat  van  mik  esghet,  dewyle  ik  voghet  byn  j  tu  Stotele,  umme 
vrjntschup  unde  wyllen  de  se  my  bewiset  hebbet,  mit  sodannen  underschede  dat 
ik  de  vorscrevenen  ^teyn  man  wapent  vü deren  unde  bekosteghen  unde  em  vor 
schaden  stan  schal  uppe  den  weghe,  wan  se  tu  em  ridet.  Wan  se  over  in  ere 
Genest  komen  syn,  so  scholen  se  se  vüderen  unde  spisen  unde  en  vor  schaden 
«tan  also  en  recht  is.  Vortmer  so  en  schal  ik  unde  myne  vrent,  dewyle  dat  ik 
voghet  tu  Stotele  byn,  neue  nye  vesten  buwen,  dar  der  stad  van  Bremen  schade 
van  sehen  moghe.  Is  dar  ok  welk  nye  veste  buwet,  dar  der  stad  schade  van  sehen 
mach,  dat  schal  ik  em  helpen  by  siden  leghen  mit  al  myner  macht,  wan  se  dat 
van  my  esghet.  AI  desse  vorscrevenen  stucke  heft  myn  sone  Luder  mit  my  unde 
ik  myt  em  lovet  an  truwen  mit  sameder  haut  den  vorscrevenen  ratmannen  truwe- 
liken  tu  holende.  Tu  eyner  betughnisse  hebbe  ik  myn  yngheseghel  hanghen  in 
dessen  bref.  Unde  ik  Luder  Naghel  des  vorscrevenen  Kerstens  sone  tft  eyner 
betughnisse  dat  ik  ghelovet  hebbe,  also  hir  voracreven  steyt,  so  hebbe  ik  ok  myn 
yngheseghel  ghehanghen  in  dessen  bref,  de  ghegheven  is  na  godes  bord  drutteyn- 
hundert  in  deme  vive  unde  sesteghesten  jare,  des  neghesten  dinghsedaghes  vor 
sunte  Peters  daghe  do  he  uppe  den  stül  set  wart. 


')  Nach  dem  Original  in  Trete  Br,     Anhangend  die  icMeeht  erhaltenen  Siegel  des  Kersten  und  Luder  Nagel. 
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Nr.  242. 

Erzhischof  Albert   bestätigt  auf  Bitten  des  Domvicars  Gerhard  Rinesberg  die  Stiftung 
und  Dotation  eines  Altars  in  der   Willehadi  (Stephani)  Kirche  durch  den  verstorbenen 
Brevier  Bürger   Beiner  Binesberg  und  genehmigt^   dass  der  genannte    Gerhard  gleich- 
zeitig mit  seiner   Vicarie  im  Dom  auch  das  Priesleramt  an  jenem  Altare  bekleide. 

10.  Märe  1865.  ') 


Universis  et  singulis  presentia  visuris  seu  audituris  Albertus  dei  et  apostolice 
sedis  gratia  archiepiscopus  ecclesie  Bremensis  ||  salutem  in  domino  et  rei  geste  notitiam 
sempiternam.  Qui  in  presenti  seculo  seminat  hylariter  frnetus  bonorum  operum,  in 
futuro  ||  sperare  poterit  se  messurum  eternaliter  manipulos  gaudiorum,  nee  immerito 
autorizabitur  edificium,  cujus  solidum  ||  in  montibus  sanctis  positum  est  fundamentum. 
Sane  constitutus  coram  nobis  discretus  vir  Gerhardus  Kinesbercli,  perpetuus  vicarius 
ecclesie  Bremensis,  proposuit  qualiter  pie  memorie  Reinerus  Rinesberch,  olim  civis 
Bremensis,  pio  caritatis  dei  et  proximi  fervore  succensus,  in  aucmentum  divini  cultus 
ac  sue  et  parentum  suorum  animarum  salutem  de  quibüsdam  bonis  suis  instauravit 
et  instaurari  voluit  et  mandavit  quoddam  beneficium  perpetuum  ecclesiasticum 
altaris,  fundandi  et  construendi  in  ecclesia  sancti  Willehadi  Bremensis  vel  alibi 
in  aliqua  alia  eeclesia  Bremensi  et  consecrandi  in  honorem  omnipotentis  dei  et 
beate  Marie  virginis  gloriose  et  sancti  Thome  apostoli  ac  omnium  sanctorum. 
Ad  cujus  beneficii  dotationera  et  beneficiandi  sustentationem  dedit  et  assignavit 
bona  sua  sita  in  Grambeke,  videlicet  unam  terram  integram  et  dimidiam,  quas 
nunc  colit  Johannes  Vreseke,  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis  universis 
ac  quandam  domum  suam  cum  area  sitas  in  civitate  Bremensi  prope  cime- 
terium  (sie!)  ecclesie  sancti  Willehadi  predicte,  confrontatam  versus  orientem 
cum  domo  domine  Magarete  de  Vechta  et  versus  occidentem  cum  quadam  area 
Mechtildis  relicte  Hinrici  Otmari.  Que  quidem  bona,  domum  et  aream,  dedit 
donavit  et  assignavit  in  sustentationem  perpetui  beneficiati  ejusdem  altaris  et  in 
perpetuos  redditus  apud  predictum  beneficium  ecclesiasticum  perpetue  permnasuros. 
Et  quod  ipse  Reynerus,  dum  adhuc  ageret  in  humanis,  quendam  Nicolaum  Rines- 
berch,  tunc  clericum  Bremensem,  ad  hujusmodi  beneficium  protinus  presentavit,  qui 
per  tempora  vite  sue  dictum  beneficium  tenuit  et  possedit,  Mcet  minime  fuerit 
confirmatum,  quodque  postmodum,  dictis  Reynero  et  Nicoiao  viam  universe 
carnis  ingressis,  bona  predicta,  jus  patronatus  et  necessitas  eflfectuandi  premissa 
ad  quendam  Fredericum  Rinesberch,  civera  Bremensem,  jure  hereditario  perve- 
nerunt    et    quod    idem  Fredericus  volens    dicti  Reyneri   pium    propositum    ac   ejus 
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ordiiiationem  et  ultimam  voluiitatem  adimplere  et  premissa  producere  debitum  ad 
efFectuni,  ipsum  Gerhardum  vicarium  predictum  ad  hujusraodi  beneficium  presen- 
tavit  et  clegit  sibique  supradicta  bona  domum  et  aream  cum  omnibiis  eorum 
juribus  et  pertinentiis  in  perpetuum  beneficium  ecclesiasticum  liberaliter  assignavit. 
Quocirca  predictus  Gerbardus  nobis  humiliter  supplicavit,  quatenus  nos  omnia 
predicta  rata  et  grata  habentes  ea  dignaremur  auctoritate  ordinaria  confirmare,  ac 
ipsum  antedictum  beneficium  instituere  et  etiam  investire  de  eodem.  Nos  igitur 
Gerhardi  precibus  favorabiliter  inclinati  institutionem  jam  dicti  beneficii  et 
predictorum  bonoinim  donationem  et  assignationem  ac  omnia  alia  et  singula  supra- 
dicta rata  et  grata  habentes  ea  auctoritate  ordinaria  confirmamus  in  nomine  domini 
in  liiis  scriptis.  Presentationem  insuper  de  dicto  Ghcrhardo  factam  ad  beneficium 
predictum  tamquam  de  persona  digna  et  ydonea  admittimus  et  approbamus  et 
ipsum  in  dictum  beneficium  instituimus  et  de  eodem  per  nostrum  annulum  investimus. 
Et  ut  idem  Gerbardus  hujusmodi  beneficium  una  cum  vicaria  sua,  quam  in  ecclesia 
nostra  Bremensi  habere  dinoscitur,  simul  optinere  valeat,  secum  tenore  presentium 
dispensamus  et  plenam  eidem  concedimus  facultatem.  In  quorum  omnium  testi- 
monium    et   evidentiam    pleniorem    sigillum     nostrum    presentibus    est    appensum. 

o 

Datum  anno  domini  M.  tricentesimo  sexagesimo  quinto,  mensis   Martii   die  decima. 

V  A'flc/j  dem  Original  in  Trese  45.     Siegel  abgefallen. 


Nr.  243. 

Notarielle  Beglaubigung  des  Schiedsspruches  des  Domcantors  Friedrich  Odilie  in  einem 
Streite  zwischen  dem  Domthesaurar  und  Obedientiar  in  Utbremen  Johann  von  Bremen 
und  dem   Vicar  Bertold  von  Dorfhagen  über  die  Zehntpflicht  einer   Wurt  in  UtbreTnen. 

12.  März  1365.  ') 


In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  M.  CCC.  LX.  quinto, 
indictione  tertia,  die  duodecima  ||  mensis  Marcii,  hora  sexta  vel  quasi,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Urbani  divina  ||  Providentia  pape 
quinti  anno  tertio,  cum  inter  honorabilem  virum  dominum  Johannem  de  Brema, 
thesaurarium  ecclesie  Bremensis  ||  et  obedientiarium  in  Utbremis  in  eadem  ecclesia 
Bremensi,  ac  discretum  virum  dominum  Bertoldum  de  Doi-phaghene,  perpetuum 
beneficiatum  in   ecclesia   Bremensi,   dissentio   super  decima   cujusdam   aree  site    in 
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campis  ville  Utbremis,  quam  colit  Dedekindus  Pyl,  extitisset,  ipso  domino  Johanne 
asserente  se  habere  decimam  de  eadem  area  ratione  dicte  sue  obedientie  et  per- 
cipere  debere,  dicto  domino  Bertoldo  contrarium  asserente  et  dicente,  se  ad  solutionem 
decime  non  teneri,  quia  nuncquam  decimam  exsolverat  ab  eadem ,  ande  in  honora« 
bilem  virum  dominum  Fredericum  Odilie,  cantorem  ejusdem  ecclesie  Bremensis, 
super  diffinitione  ejusdem  questionis  de  alto  et  de  basso  compromiserunt,  promittente» 
soUempniter  sibi  mutuo  se  velle  stare  ordinationi  et  diffinitioni  ejusdem  domini 
cantoris  super  pereeptione  decime  supradicte,  ut  quicquid  idem  dominus  cantor 
pronuntiaret  in  amicitia  vel  in  jure  super  pereeptione  et  datione  ejusdem  de- 
cime, hoc  promisei-unt  per  soUempnem  stipulationem  se  perpetuo  servaturos.  Unde 
dictus  dominus  cantor,  visis  et  auditis  hinc  inde  quicquid  partes  ipse  dicere  osten- 
dere  et  allegare  voluerunt,  pronuntiavit  et  diffinivit  dictum  dominum  Bertoldum 
teneri  ad  solutionem  decime  dicto  domino  obedientiario  de  dicta  area  faciendam^ 
presertim  ex  eo  quia,  licet  appareret  per  literas  felicis  recordationis  domini  Borchardi 
quondam  Bremensis  archiepiscopi,  quodipse  archiepiscopus  eandem  aream  ad  beneficiuia 
ejusdem  domini  Bertoldi  contulisset,^)  ipsa  tamen  donatione  de  decima  ipsius  aree 
nuUam  fecerat  mensionem,  item  ex  eo  quia  a  donatione  ejusdem  domini  archiepiscopi 
adhuc  non  fluxerat  tan  tum  tempus,  quod  ipse  Bertoldus  et  sui  predecessores  ad 
prescripsionem  (sie!)  legitimam  pervenissent.  Acta  sunt  hec  in  presentia  mei  notarii 
publici  et  testium  subscriptonim,  in  ecclesia  Bremensi,  anno  indictione  die  mense  hora 
et  pontificatu  quibus  supra,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Alverico 
Cluvere  preposito  sancti  Anscharii,  Bernardo  Herken  et  Thiderico  de  Ijcde,  perpetuis 
vicariis  seu  beneficiatis  in  jam  dicta  ecclesia  Bremensi,  testibus  ad  premissa  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Hinricus  dictus  Bollant  clericus  Bremensis,  publicus  imperiali 
auctoritate  notarius,  quia  premissis  omnibus  et  singulis  una  cum  prenominatis 
testibus  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  et  in  hanc  publicam 
fonnam  redegi  quam  neo  signo  solito  et  consueto  signavi  requisitus. 


V  Nach  dem  Original  im  h.  Archive  zu  Hannover  Nr,  1066,    Neben  der  ünterechrift  das  Handzeichen  des  Notars^ 
2;  Ä  die  Urkunde  v<m  1339,  Bd.  II  Nr.  467, 
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Nr.  244. 

Der  Knappe  Hermann  von  GröpUngen^  Gogrefe  und  die  gemeinen  Bewohner  des 
Werderlandes  bezeugen^  dass  der  ehemalige  Bremer  Bürger  Bernhard  Struve  dein  Dom- 
ihesaurar  Johann  von  Bremen  seine  zwei  Stücke  Landes  in  der  grossen  Dunge  verkauft  hat. 

22,  März  1365.  ') 


Universis  et  singulis  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit  Hermannus  de 
Groplinghe  famulus,  judex  seu  ghogravius  necnon  communes  habitatores  teiTe  dicte 
Werderlant  salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  constitutus  coram  nobis  discretus 
vir  Bernardus  Struve,  quondam  civis  Bremensis,^)  sponte  et  libere  recognovit,  quod 
cum  consensu  omniura  heredum  suorum  vendidisse  (sie!)  honorabili  viro  domino 
Johanni  de  Brema,  tliezaurario  ecclesie  Bremensis,  suas  duas  pecias  terre,  sitas  in 
campis  majoris  ville  dicte  Dung  inter  predia  sive  bona  abbatis  sancti  Pauli  prope 
muros  Bremenses  et  Margarete  relicte  Hinrici  Doneldey  junioris,  cum  omnibus  earum 
juribus  et  pertinenciis,  prout  idem  Bernardus  eas  hactenus  possedit,  pro  bonis  liberis 
decitoa  dumtaxat  excepta,  juste  empcionis  titulo  pro  sedecim  marcis  Bremensibus  sibi 
in  numerata  pecunia  totaliter  persolutis,  liberaliter  in  perpetuum  obtinendas  ....  folgt 
Las9ung  und  Gewähr.  In  quorum  tcstimonium  cum  sigillo  meo  nomine  meo  et  nomine 
communitatis  predicte  terre  Werderlant,  in  cujus  districtu  sepedicte  due  pecie  terre 
sunt  site  ad  peticioncm  predicti  Bernardi  venditoris  roboravi  presens  scriptum.  Et 
ego  Bernardus  Rtruve  venditor  predictus  in  evidens  testimonium  omnium  et  singu- 
lorum  premissorum,  que  inviolabiliter  presentibus  observare  promitto,  eciam  sigillum 
meum  una  cum  sigillo  Hermanni  judicis  predicti  presentibus  est  appensum  (sie!). 
Et  nos  Johannes  de  Tzestersvlete  cellerarius  Bremensis"),  Alvericus  Cluvere  prepositus 
sancti  Anscharii  ecclesiarum,  Albertus  Doneldey  poconsul  Bremensis,  Johannes  de 
Lunenberglie  et  Johannes  de  Owmunde  famuli,  quia  premissis  omnibus  et  singulis 
presentes  interfuimus,  eciam  sigilla  nostra  una  cum  sigillis  Hermanni  judicis  et 
Bernardi  venditoris  predictorum  ad  rogatum  ejusdem  venditoris  presentibus  appendimus 

o  o 

in    evidenciam    pleniorem.      Datum    anno    domini   M.    CCC.    LX    quinto,    sabbato 
proximo  ante  dominicam  qua  cantatur  Letare. 

')  Au8  dem  Brem,  Copialbuch  VI.  Nr,  171  im  k.  Archive  zu  Hannover,  nach  einer  von  dort  gefälligst  mii' 
getheiUen  Abschrift, 

*)  Bernhard  Struve,  BcUhsherr  von  1332 — 1360,  war  im  letzteren  Jahre  gewaitsam  aus  dem  Bathe  entfernt 
worden  s,  oben  Nr,  161, 


•)  Bremensis  fehlt  im  Copialb. 
Brem.  Urkdb.  '29 
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Nr.  245. 

Der  Generalofficial  der  Bremischen  Präposiiur  bezeugt^  dass  der  Pfarrer  zu  Obernetdand 
Johann  von  Nendorf  und  die  Äehtissin  und  der  Convent  von  Lilienthal  Land  in  Ober- 
neulandy    welches  bisher  dem   Pfarrer  gehörte,   und  ein  gleiches  Stück   in  Rockwinkelf 
icelches  dem  Kloster  gehörte^  mit  einander  ausgetauscht  haben. 

14.  April  1365  '). 


Officialis  generalis  prepositure  Bremensis  universis  et  singulis,  ad  quos  presentes 
litere  ||  perveuerint,  salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  discretus  vir  dominus 
Johannes  de  Nendorpe,  j;  rector  ecclesie  in  Overnyenlande,  et  honesta  domina 
domina  abbatissa  et  conventus  j  monasterii  in  Lyliendale  Bremensis  dyocesis  cum 
uno  dimidio  quadrante  terre,  sito  in  Overnyenlande,  quem  Johannes  Gerhardi  bone 
memorie  rectori  in  Overnyenlande  dedit  et  legavit  in  remissionem  peccatorum  suorum 
anime  sueque  salutem,  pro  uno  dimidio  quadrante  terre  sito  in  Rocwinkele,  quem 
honesta  domina  domina  Heylewygis,  mater  dominorum  Frederici  et  Lippoldi  dictorum 
Monik  militum  pie  recordationis,  dedit  et  legavit  monasterio  predicto  in  Lyliendale 
anime  sue  in  sahitem,  nostro  cum  consensu  et  voluntate  rationabilem  fecerunt  permu- 
tationem  simplicem  et  perpetuam,  quod  nostro  sub  sigillo  una  cum  sigillo  domini 
Johannis  rectoris  ecclesie  predicte   presentibus  appensis    protestamur.     Datum   anno 

o  o  o 

domini    M.  CCC.    LX.  quinto,  feria  secunda  pasche. 


*)  Nach  dem  Original  im  h.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1060.     Aiüiangend  ein  Bett  vom  Siegel  des  General- 
offidaU  und  das  S.  Johannis  de  Nendorpe  .  .  .  .,  mit  einem  blüfieiiden  Getcächs  im    Wappen, 


Nr.  246. 

Der  Knapp  Ludelef  van  Clawenbeke  bezeugt,  dass  er,  gemäss  einem  Spruche^  Vielehen 
Hinrich  de  Monich  und  Hinrik  Wral  gefällt,  auf  den  halben  Zehnten  tho  Osterholte 
und  den  halben  Zehnten  tho  dem  Overnyenlande  und  ein  Viertel  tho  dem  Rochwinkele 
zu  Gunsten  von  Lippold  den  Monich,  hern  Frederikes  sone,  und  Diderik  van 
Bücken  völlig   Verzicht  geleistet  hat.    (Gheven  na  g.  b.  1365,  des  neghesteu 

vridaghes  na  pingsten. 

6.   Juni  1365.  ') 


*)  Original  im  h.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1062.     Die  drei  angehängten  Siegel  sind  abgefallen. 
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Nr.  247. 

Der  Generalofficial  der  Bremischen  Frwpositur  befiehlt  den  Pfarrern  zu  U.  L.  Frauen 

und  zu   St.   Martini^   die  Bremer   Bürger  Heinrich    Martini  genannt   Prindenei  und 

Martin  Prindenei^  auf  Klage  des  Anschariicapitels  wegen  einer  Schuld  von  4  Mark, 

vor  ihn  in  das  Haus  des  Dompropstes  auf  den  23.  Juni  zu  citiren. 

16.  Juni  1365.  *) 


Officialis  generalis  prepositure  Bremeiisis  discretis  viris  saiicte  Marie  et  saneti 
Martini  ecclesiarum  Bremensium  rectoribus  seu  eorum  vices  gerentibus  salutem  in 
domino.  Sua  nobis  honorabiles  ||  viri  Hildebrandus  decanus  et  capitulum  ecclesie 
saneti  Anscharii  Bremensis  querimonia  demonstrarunt ,  quod  honesti  viri  Hinricus 
Martini  alias  dictus  Prindeney  et  Martinas  ||  dictus  Prindeney  junior,  patruus  suus; 
cives  Bremenses,  parochiani  vestri,  ipsis  ex  causa  justi  debiti  in  quatuor  marcis  Bre- 
mensibus  teneantur  obligati,  quos  jam  dudum  ||  solvere  distulerunt  et  adhuc  solvere 
diflferunt,  licet  sepius  moniti,  in  predictorum  dominorum  prejudicium  et  gravamen. 
Quare  vobis  et  vestruin  cuilibet  in  virtute  sancte  obedientie  districte  precipiendo 
mandamus,  quatenus  vos  rector  sancte  Marie  Hinricum  Martini  predictum  et  vos 
rector  saneti  Martini  ipsum  Martinum,  prout  vobis  et  vestrum  cuilibet  subsunt,  ad 
nostram  peremptorie  citetis  presentiam,  quos  et  nos  presentibus  peremptorie  citamus, 
ut  in  vigilia  beati  Joliannis  baptiste  proxime  nunc  Ventura  hora  completorii  coram 
nobis  in  curia  habitationis  prepositi  Bremensis  compareant,  querimoniis  predictorum 
dominorum  decani  et  capituli  legitime  responsuri.  In  Signum  executionis  per  vos 
facta  reddite  presentem  literam  vestris  sigillis  sigillatam.  Datum  anno  domini 
M.  CCC.  LX.  quinto,  feria  secunda  infra  octavas  festi  corporis  Christi,  officialatus 
sub  sigillo. 


')  Nach  dem  Original  in  Trete  36,     Die  angehängten  drei  Siegel  sind  abgefallen. 
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Nr.  248. 

Der  Decan  Moritz  und  das  Doincapitel  bezeugen^  dass  JoIianneSj  Sohn  des  verstorbenen 
Euters  Erpo  von  Lunenberge,  seine  Frau  Mechtild  und  seine  Söhne  Erpo  und  Heinrick, 
an  den  Domthesaurar  Johann  von  Bremen,  den  Domkellner  Johann  von  Tzestersßete 
und  den  Domvicar  Dietrich  von  Lede,  als  Tesiamentsexecutoren  des  verstorbenen  Dam- 
vicars  Otto  von  Eehen,  zwei  Viertel  Landes  in  der  Feldmark  Osterholte  für  32  Mark 
verkauft  haben.  Die  Urkiinde  wird  mit  untersiegelt  von  dem  Bremer  Bürger  Hinrich 
Gröning  sen,   und  Erich  von  Lunenberge,  Bruder  des  genannten  Johann.     (Datum  a. 

d.  1365,  in  die  divisionis  app.  beat.) 
15  Juli  1365.  y 


V  Original  in  k.  Archiv  zu  Hannover  Nr.  1053.  Anhangend  das  kleine  Siegel  des  Domcapitels  ^  die  Siegd 
des  Johannes,  Erpo,  Heinrich  von  Lunenberge,  des  Heinrich  Gröning  und  des  Erich  von  Lunenberge. 

An  die  Urkunde  ist  mit  grüner  Seide  ein  Pergamentstreifen  geheftet,  auf  welchen  von  anderer,  wenig  stpäterer^ 
Hand  in  sehr  zierlicher  Schrift  gesehrieben  ist:  Notandum,  quod  Daniel  de  Hageiie  miles  et  Margareta  uxor  ejus  ac 
Wolkenhar,  Steneke,  Daniel,  Bruningus  Reynfridus  et  Johannes  filii  eorundera  cum  voluntate  et  consensu  omnium 
heredum  suorum  vendiderunt  eorum  duos  quadrantes  tcrre  cum  decima,  sitos  in  villa  Osterholte  in  terra  Hollandria, 
Nicoiao  Komepaghen,  cive  (sie!)  Bremensi,  et  suis  heredibus.  Dicto  vero  Nicoiao  defuncto,  bona  per  eum  derclicta 
cum  quadrantibus  supradictis  pervcnerunt  jure  hereditario  ad  Mechtildim,  relictam  suara,  filiam  quondani  Hinrici 
Groninghes  consulis  Bremensis,  quam  postea  Johannes,  natus  quondam  Erponis  de  Lunenberge  militis,  duxit  in 
uxorem.  Qui  vero  Johannes  et  Mechtildis  uxor  sua  ac  Erpo  et  Hinricus  filii  eorum  dictos  duos  quadrantes  cum 
decima  honorabilibus  viris  dominis  Johauni  de  Brema  thesaurario  et  Johanui  de  Tzestersvlete  cellerario  ac  Thide- 
rico  de  Leda  vicario  ecclesie  Bremensis,  executoribus  testameuti  quondam  domini  Ottonis  de  Reken,  etiam  quondani 
vicarii  ecclesie  Bremensis  predicte,  vendiderunt.  Qui  quidem  executores  dicti  testameuti  ex  tunc  pro  salute  anime 
ipsius  domini  Ottonis  predictos  duos  quadrantes  cum  decima  pro  boiiis  liberis  et  omnibus  juribus  et  pertineutiis 
suis  dederunt  donaverunt  et  assignaverunt  ad  duo  altaria  sive  vicarias,  videlicet  a(f  altare  sancti  Johannis  apostoli 
et  ewangeliste  in  novo  opere,  et  ad  altare  beate  Marie  Magdalene  in  choro  occidentali  predicte  ecclesie  BremenKis*) 
sitis  (sie!)  imperpetuum  permanendos  ac  redditus  et  proventus  aut  frumenta  de  dictis  duobus  quadrantibus  per- 
venientes,  per  rectores  et  vicarios  dictorum  altarium  pro  temj:ore  cxistentium  dividendos  et  pari  dominio  gubcrnaudos 
et  possidendos. 


Nr.  249. 

Knappe  Ziverd  van  Zalden,  Vogt  des  Erzbischofs  Albert y  bezeugt  ^  auf  Geheiss  seines 
Herrn  dem  kummeldure  unde  deme  hüs  to  deme  hylglien  gheyste  to  Bremen  das 
diesem  gehörige  Gut  zu  Mandorpe  zurückgegeben  zu  haben.  (Glieglieven  .  .  to  deme 
Langwedel,   na  g.  b.  1365,  des  sondaghes  na  s.  Jacobes  daghe  des  hylghen  apostels.) 

Langwedel,  27.  Juli  1365.  ') 


*)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  iVV.  1055,    Siegel  angefallen. 


a)  pred.  ecci.  Brem.  doppelt  im  Ms. 
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1365.    August  1.  221 

Nr.  250. 

Der  Rath  bezeugt^  dass  die  Bremer  Bürger  Johannes  vom  Buse,  seine  Frau  Abele  und 
deren  leiblicher  Bruder  Johannes,  Sohn  des  verstorb.  Nicolaus  von  der  Motzele,  dem 
Bremer  Bürger  Martin^  Sohn  des  verstorb.  Detward  Prindeney,  ihr  halbes  Land  und 
eine  Wohnstätte  nebst  einer  daran  grenzenden  Wurt  im  Dorfe  und  der  Feldmark  Walle, 
wie  dieselben  ehedem  Nicolaus  Henning,  genannt  von  der  Motzele,  besessen  hat,  für 
25  Bremer  Mark  verkauft  haben.    (Datum  a.   d.    1365,  in    die   b.  Petri  ad  vincula.) 

1.  August  1865.  ') 


*)  Original  im  it,  Archive  zu  Hannover  AV.   1054.     Anhangend  das  stark  lädirte  Siegel  der  Stadt. 


Nr.  251. 

Der  Decan  Johannes  und  das  Willehadicapitel  bezeugen,  dass  der  Maurer  (murifex) 
Hermann  Slichtingky  Bremer  Bürger^  seine  Frau  Womele  und  sein  Sohn  Johann  dem 
Decan  Hildebrand  und  dem  Anschariicajntel  für  acht  Mark  eine  halbe  Mark  Bente 
aus  ihrem  steinernen  Hause,  gelegen  in  der  Stadt  Bremen  zwischen  dem  Hause  Popen- 
monikes  und  der  Wurt  des  Lüder  von  Hasbergen,  verkauft  haben.  Die  Bente  soll 
jährlich  zur  Gedächtnissfeier  des  Bernhard  Krege  an  der  Vigil  von  Maria  Himmelfahrt^ 
und  seiner  Frau  Wickburg  am  Donnerstag  in  der  Pfingstwoche  unter  die  dabei  an- 
wesenden Chorherren  vertheilt  werden.  (Datum  et  actum  Breme  in  ecclesia  nostra, 
a.  d.  1365,  in  festo  nativitatis  b.  Marie  virg.) 

Bremen,  8.  September  1365.  *) 


>)  Copie  in  der  Regula  cap.  «.  Amcharii  fol.  179^-  Die  Ueberachrijt  lautet:  Privilegium  super  redditibus 
dimidie  marce  Bremensis  in  una  domo  et  area  sitis  in  platea  dicta  Vulestrate  extra  portam  Natele  nuneupatam  in 
parochia  sancti  Stephani. 
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*}  Aus  dem  ältesten  Codex  der  Statuten  pag.  66,  Daneben  sind  am  Bande  die  Namen  der  16  Verbannten  von 
jüngerer  Hand  wiederholt  mit  der  Bemerkung:  synt  vredeloes  gelecht,  wente  sze  vorsamelinge  hadden  entjegen  den 
raet.  Gedruckt  bei  Oelrichs,  Gesezbücher  p,  85  f.  Vgl.  über  den  Bannerlauf  Bynesberek — Sckene  bei  Lappenherg^ 
Gesch.  Quellen  S.  112, 


■)  Cod.  hefp. 
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222  1365.    September  12. 

Nr.  252.  '  i 

Batk  und  Gemeinheit  verbannen  die  Anführer  des  aufrührerischen  Bannerlaufs  nebst 
Weibern  und  Kindern  für  immer  au^  der  Stadt, 

12.  September  1365.  ') 

Do  gan  weren  na  godes  bort  duzeiit  jar  drehunderd  jar  in  deme  vif  unde 
zestegliesten  jare,  des  neghesten  viydaglies  na  unser  vrowen  daghe  also  se  boren 
ward,  do  ward  de  rad  mid  der  wittecheyt  unde  mid  der  meynheyt  des  tho  rade, 
dat  ze  richten  wullen  zulfwolt,  unghevoghe,  zulfrichte  unde  undat,  dese  Heyne 
van  Bersen,  Jolian  Meyger,  Johan  Amraentrost,  Hinrick  Kemmere,  Hinrick  Wille, 
Hinrick  van  Madelen,  Jolian  Hoen,  Everd  Westfal,  Ludeke  Voghet,  Herberd  Schip- 
here,  Goschalk  Bruckmakere,  Wryglie  Focke  ze  unde  andere  ere  helpere  dan  hadden 
in  der  stad  van  Bremen,  mid  ener  uprichteden  banneren,  togheden  swerden,  eckessen 
und  mid  anderen  mortwapenen  des  borghermesters  unde  andere  radmanne  hüs 
ghestot  unde  vrowen  unde  juncvrowen  darinne  stot  unde  slaghen,  unde  over  den 
rad  repen  to  jodüte  over  de  vorreders,  over  de  schoken  kynnere.  Des  vorbodede 
de  rad  desse  vorscrevenen  lüde,  des  en  wulden  ze  nicht  vorekomen  unde  nemen 
openbare  de  vorevlücht.  Des  würden  se  vredelos  lecht  mid  rechte.  Des  heft')  de 
rad  mid  der  wittecheyt  unde  mid  der  meynheyt  de  vorscrevenen  lüde  vorlovet  unde 
vorsworen  mid  eren  wiven  unde  mid  eren  kynderen,  also  dat  ze  numbermer  tho 
Bremen  ynkomen  unde  wonen  scholen.  Unde  de  rad  lieft  zick  al  eres  gudes  under- 
w^ünnen  to  der  stad  nüttecheyt,  urame  dat  de  rad  openbare  vorkundeghet  hadde 
by  live  unde  by  güde,  dat  nen  man  schulde  zamelinghe  maken  uppe  den  rad. 
Were  jhement,  de  zick  teghen  dit  vorscrevene  richte  zette,  dede  edder  wedderstode 
stilliken  edder  openbare  mid  rüve,  mid  rade  edder  mid  daden,  de  schal  vorbroken 
hebben  lif  unde  gut  unde  scal  like  schuldich  wesen  lick  dessen  vorscrevenen  mis- 
dederen.  By  namen  so  sunt  like  schuldich  unde  sunt  dar  alrede  vredelos  umme 
Rolaf  de  raullere,  Rughemunt  de  beckere,  Eylard  de  bekeimakere  unde  Kroneman 
unde  scholet  ok  nicht  meer  ynkomen  to  Bremen  unde  wonen. 


1363.    September  30.  223 

Nr.  253. 

Die  Städte  Lübeck^  Rostock^   Stralsund,  Bremen^  Hamburg j  Kiel^  Wismar y  Greif swald^ 
Änklamy  Stettin,  Neu-Stargard  und  Kolberg  Urkunden  über  eine  mit  König   Waldemar 

von  Dänemark  geschlossene  Sühne. 

Lübeck,  30.  September  7365.  ') 


^)    Vollständig  gedruckt  im  niederdeutchen  und  lateinitchen  Texte  in  den  Banserecesaen  I.  Kr.  369, 


No.  254. 

Notarielle  Beglaubigung  des  Schiedsspruches  des  Domkapitels  über  einen  Streit  zwischen 

dem  Domthesaurar  Johann  von  Bremen,  als  Obedientiar  in  Utbremen,  und  dem   Vicar 

der  Jacobicapelle  im  Dom  Gerhard  Schene  über  die  Zehntpflicht  eines  Landes 

in  der  Utbremer  Feldmark. 
11.  Octoher  1365.  ') 


o  o 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  M.  CCC.  LX.  quinto, 
indictione  tertia,  die  ||  undecima  mensis  Octobris,  liora  quasi  nona,  pontiticatus 
sanctissirai  in  Christo  patris  ac  domini  ||  nostri  domini  Urbani  divina  providentia 
pape  quinti  anno  tercio,  constitutis  in  presentia  mei  ||  notarii  publici  et  testium 
infrascriptorum  honorabili  viro  domino  Johanne  de  Brema,  thesaurario  ecclesie 
Bremensis,  parte  ex  una,  et  discreto  viro  domino  Herbordo  dicto  Schene,  perpetuo 
beneficiato  capelle  beati  Jacobi  in  dieta  ecclesia  Bremensi,  parte  ex  altera,  coram 
honorabilibus  viris  dominis  capitulo  et  canonieis  ecclesie  Bremensis  dicto  domino 
thesaurario  petente  ab  ipso  Herbordo  decimani  sibi  persolvi  de  quadam  dimidia 
terra  sita  in  campis  ville  Utbremis,  spectante  ad  beneficium  ipsius  Herbordi  supra- 
dicti,  60  quod  decima  dicte  ville  Utbremis  ad  ipsum  thesaurarium  ratione  et  occa- 
sione  obedientie  in  Utbremis  in  ecclesia  Bremensi,  quam  obtiuet,  noscitur  pertinere, 
ipso  Herbordo  ex  adverso  respondente,  se  ad  prestationem  hujusmodi  decime  ipsi 
thesaurario  non  teneri  ex  certis  rationibus,  et  presertim  ex  eo  quia  predecessor  suus 
inmediatus  terram  ipsam  eciam  cum  decima  a  quibusdam  laicis  emissed  (sie!)  et 
ipsam  terram  ipso  beneficio  contulisset,  unde  super  hujusmodi  disceptationibus 
placuit  ipsis  partibus  conpromittere  et  conpromiserunt  in  honorabiles  viros  dominos 
canonicos  et   capitulum  ecclesie   Bremensis   ibidem   presentes  de  alto   et   basso   per 
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224  1365.    October  11. 

soUempnem  stipulationem  eedem  partes  sibi  mutuo  promiserunt  stare  et  obedire 
super  dicta  disceptatione  et  causa  ac  questionibus  exinde  jain  exortis  et  que  exinde 
exoriri  possent  ordinationi  pronuntiationi  et  diffinitioui  dominorum  canonicorum  et 
capituli  predictorum.  Unde  domini  canonici  et  capitulum  supradicti  auditis  et 
intellectis  juribus.  et  rationibus  utriusque  partis  quas  allegare  et  proponere  voluerunt, 
considerantes  quod  laici  qui  terram  predictam  cum  decima,  prout  per  dictum 
Herbordum  allegabatur,  predecessori  ipsius  Herbordi  vendiderunt  compotes  hujus- 
modi  decime  non  erant  nee  habere  ipsas  decimas  de  jure  potuerunt  et  multo  minus 
vendere  poterant  in  quo  jus  non  habeiit,  pronuntiaverunt  ordinaverunt  et  diffiniverunt 
dictum  Herbordum  debere  solvere  ex  nunc  et  deinceps  et  inantea  ipsi  domiuo 
thesaurario  et  canonico  Bremensi,  pro  tempore  dictam  obedientiam  in  Utbremis 
habenti,  decimam  dimidie  terre  supradicte,  et  super  retentis  decimis  per  ipsum 
Herbordum  de  annis  jam  elapsis  eedem  partes,  quicquid  super  hoc  honorabiles  viri 
domini  Johannes  cellerarius  et  Fredericus  cantor  ecclesie  Bremensis  predicte  discernercüt 
et  diffinirent,  in  hoc  eedem  partes  deberent  contentari  et  eedem  partes  eandem 
pronuntiationem  in  continenti  acceptaverunt  et  ratam  et  gratam  habuerunt.  Acta 
sunt  hec  in  loco  capitulari  ejusdem  ecclesie  Bremensis,  anno  indictione  die  mense 
hora  et  pontificatu  quibus  supra,  presentibus  discretis  viris  dominis  Johanne  dicto 
Krome  et  Johanne  Knypestute,  perpetuis  vicariis  seu  beneficiatis  in  jam  dicta 
ecclesia  Bremensi,   testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Hinricus  dictus  Bollant,  clericus  Bremensis  publicus  imperiali 
auctoritate  notarius,  quia  predicte  pronuntiationi  ac  omnibus  aliis  et  singulis 
premissis  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi 
et  audivi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  meoque  signo  solito  et  consueto 
signavi  requisitus. 


V  Nach   dem    Original   im    k.    Archive   zu  Hannover  Nr.    1065,    Neben   der    Unterschrift   das  Handzeichen 
des  Notars. 


No.  255. 

König   Waldemar  von  Dänemark  urkundet   über  eine  mit  den  Städten  Lübeck^  Bostoch 

Stralsund^    Bremen^    Hamburg ,    Kiel,    Wismar ^    Greifswald^    Änklam^    Stettin^    Neu- 

Stargard  und  Kolberg  geschlossene  Sühne,  und  die  denselben  in  seinen  Landen 

verliehenen  Freiheiten. 
Nyköping  auf  Falster,  22.  November  1365.  *) 


1)    Vollständig  gedruckt   in  den   Hanserecessen  I  No.   370,      üeher  die   denselben  Städten  am    gleichen  Tage 
auf  6  Jahre  verliehenen  Freiheiten  auf  Schonen  s.  ebend.  No.  371. 
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No.  256. 

Rathssatzung  loegen  des  von  neu  aufzunehmenden  Bürgern  zu  leistenden  Eides. 

20.  December  1365.  ') 

Do  na  godes  bort  weren  gan  duzent  jar  drehunderd  jar  unde  in  deme  vif 
unde  zesteghesten  jare,  in  hilghen  avende  suntte  Thomases  wurden  de  radman  de& 
to  rade  mid  eren  wisesten  unde  droghen  des  upeen,  dat  welk  man  na  desseme 
daghe  borghere  würt,  den  scal  de  rad  sweren  laten  up  den  hilghen,  eer  men  em 
de  burschup  gift,  dat  he  wille  den  radc  horsam  wesen  unde  nümbermeer  teghen 
den  rade  nicht  don. 


*)  Alts  dem  ältesten  Codex  der  Statuten  p.  16,    Gedruckt  bei  Oelrichs,  Geaezhücher  p,  29, 


No.  257. 

Verzeichniss  der  Eühnerzinsen  der  Stadt  und  der  zur   Weserh^che  gehörenden. 

Um  1365.  0 


Hie  est  census  pullorum  civitatis:  primo  de  area  Brunersche  apud  sanctum 
Anscarium  XII  pullos  dabuntur  (sie!)  —  Item  Johannes  de  Weghesende  XII 
pullos.  —  Item  Hinricus  Bramstede  de  area  ante  valvam  orientalem  XVI  pullos.  — 
Item  Dedeke  Hotwalkere  de  Vedelhorne  XXIIII  pullos.  —  Item  Gerhardus  Mathie 
eciam  de  Vedelhorne  XII  pullos.  —  Item  de  Tegelcampe  XXVIII  pullos.  —  Item 
Harteke  apud  Bornstrate  XX  pullos  de  uno  campo  apud  pascua  jacente.  —  Item 
Eylardus  VIII  pullos  de  area  jacente  apud  Berkhove.  —  Item  de  pascua  equonim 
XLVIII  pullos.  —  Item  de  Rocwinkele  XXXII  pullos.  —  Item  Kograven  XII 
pullos.  —  Summa  XI  uncias  2)  et  quatuor  pullos. 

Isti  sunt  pulli  de  ponte:  de  Hardenstrome  VIII  pullos.  —  Item  due  ville 
Huchtingen  XVI  pullos.  — ■  Item  quilibet  in  Sture  manens  I  pullum.  —  Item 
quelibet  domus  in  Dreya  I  pullum.  ^)  —   Item ')  de  area  in  Weghesende  X  pullos. 


*)  Aus  dem  ältesten  Bärgerbuch  fol,  53  b.     Aufzeichnimg  hinter  den  Eintragungen  des  J,  1364, 
«)  Hiernach  ist  eine  uncia  —  der  Zahl  von  20.     3)    Vgl.  hiezu  Bd.  1.  Nr,  247.  S.  286. 


■)  Dieser  letzte  Satz  ist  ein  wenig  ^äter  nachgejagt. 


Brenn.  Urkdb.  III. 
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No.  258. 


Der  Rath  bezeugt^  dass  der  Baihsherr  Conrad  von  Borken  und  seine  Frau  Margarethe 
dem  Anscharticapitel  ihr  Viertelland  in  der  Feldmark  des  Dorfes  Bruckhuchtinghe, 
zynischen  den  Vierteln  des  genannten  Conrad  und  der  Wommele  Kyneschen  gelegen^  zur 
Feier  der  Jahrestage  der  Eltern  des  Conrad  von  Borken,  Boland  und  Hedwig,  und 
seiner  früheren  Frau  Margarethe,  geschenkt  haben.  Doch  haben  sie  vom  Capitel 
4  Bremer  Mark  erhalten,  icelche  jenes  Land  mehr  werth  ist  als  die  Jahresfeiern. 
(Datum   a.  d.  1366,  in  vig.  epyplianie  domini.) 

5.  Januar  1366.  ') 

t 


*)  Original  in  Trese  27.     Siegel  abgefallen.     Copie  in  Reg.  cap.  e.  Änsch.  fol,  179  •>. 


Nr.  259. 

Nicolaus,   Erzhischof  von  Lund,   Primas  von  Schvjeden,  befreit   auf  Bitten  des  Königs 

Waldemar  von  Dänemark    die  Städte  Lübeck,  Rostock,  Stralsund,  Bremen,  Hamburg, 

Kid,   Wismar,    Greifswald,   Anklam,   Stettin,  Neu-Stargard   und  Kolberg  und  alle  die 

mit  ihnen  in  der  deutschen  Hanse  sind  vom  sog.  Strandrechte  in  seiner  Diöcese. 

Wordingborg,  7.  Januar  1366.^) 


*)   Vollständig  gedruckt  nach   dem   Originale  im   Urldb.    der   Stadt    Lübeck   HI,  Nr,  648;    Eansereeetse  L 
Ar.  372.     Vgl,  unten  Nr.  262. 
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Nr.  260. 

Aufzeichnung  über  den  Ausschluss  von  vier  Rathsherren  aus  dem  Rathe. 

10.  Januar  1366.  ') 


Do  na  godes  bort  weren  gan  duzend  drehunderd  in  deme  zes  unde  zeste- 
ghesten  jare,  des  neghesten  sunnavens  na  twolften  do  gaf  Ciird  van  Leze,  Johan 
van  Sluttere,  Johan  van  Beverstede  nnde  Johan  van  deme  Hüs  den  rad  up,  also 
dat  ze  edder  erer  ne  wedder  de  wyle  dat  se  levet  schole  nicht  meer  gan  to  des 
Stades  rade  van  Bremen. 


>)  ÄU9  dem  ältesten  Codex  der  Statuten  p<ig.  56,     Gedruckt  bei  Oelriche.  Öeaezhüeher  p,  87. 
Darauf,  doAs  iler  Rücktritt  auB  dem  Bathe  kein  freiwilliger  war,  hat  schon  Donandt,    Gesch.  des  Stadt' 
rechts  I    S,  267  aufmerksam  gemacht. 


Nr.  26L 

Der  Decan  Hildebrand  und  das  Anschariicapitel  bezeugen,  dass  der   Bremer   Bürger 

Heinrich  Gröning  sen.  ihnen  einen  Brief  über  ein  Land  in  SchuxichJiausen  zur  Auf^ 

bewahrung  übergeben  habe,  den  sie  auf  sein  oder  seiner  Erben  Erfordern  sofort 

wieder  herausgeben  müssen. 

13.  Januar  1366.  ') 


Nos  Hildebrandus  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis 
tenore  presencium  recognoseimus  publice  protestantes,  quod  lionestus  vir  Hinricus 
Groningh  senior,  civis  Bremensis,  quasdam  Hteras  patentes  confectas  et  sigillatas 
super  quadam  integra  teri'a  sita  in  campis  ville  in  Swachusen,  quam  Albertus  Lunyngh 
quondam  coluit,  cujus  dimidietas  ad  nos,  reliqua  vero  dimidietas  ad  Danielem  Brandes 
pertinere  dinoscitur,  presentavit  nobis  et  tradidit  bona  fide  custodiendas  et  habendas, 
donee  prefatus  Hinricus  et  heredes  sui  easdem  literas  duxerint  repetendas.  Quam  cito 
autem  eas  repetierint,  si  ipsis  eas  statim  restituere  distulerimus,  omne  dampnum, 
quod  propter  hoc  sustinuerint  seu  fecerint,  debebimus  eis  refundere  et  totaliter 
resarsire  (sie!).  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  capituli  nostri  presentibus  est 
appensum.     Datum  anno  domini  M.  CCC.  LX,  sexto,  in  octava  epyphanie  domini. 

>)  Aus  der  Reg.  cap.  s.  Änseh.  fol.  180  a. 


»• 
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Nr.  262. 

Heinrichy  Herzog  von  Schleswig,  hefreit  die  Städte  Lübeck ,  Bostocky  Stralsundj  Bremen, 

Hamburg,  Kiel,   Wismar,  Greifswald,  Anklam,  Stettin,  Neu-Stargard  und  Kolberg  und 

alle  die  mit  ihnen  in  der  deutschen  Hanse  sind  vom  sog.  Strandrechte. 

Apenrade,  24.  Märe  1366.  ') 


V  Gedruckt  nach  deni  Original  im   Urkundenbuch  der  Stadt  Lübeck  III  Nr,  56 U     Vergl,  chen  Kr.  259. 

Nr.  263. 

Erzbischof  Albert  verspricht  den  Capiteln  zu  St.  WiUehadi  und  St.  Anscharü  und 
<len  Pfarrern  zu  U.  L.  Frauen,  St.  Michaelis,  St.  Martini  und  St.  WiUehadi  in 
Bremen,  sie  in  jeder  Weise  dafür  schadlos  zu  halten,  dass  sie  sich  seiner  Appellation 
an  den  päpstlichen  Stuhl  gegen  die  Anmassungen  der  Canoniker,  die  sich  für  das  Dom- 

capitel  ausgeben,  angeschlossen  haben.. 
Vörde,  10.  April  1366.  *) 


Nos  Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  saiicte  Bremensis  ecclesie  areliie- 
piscopus  universis  presentes  iiostras  literas  visuris  seu  audituris  et  quorum  ||  interest 
uotum  facimus  publice  protestando,  quod,  cum  lioiiorabiles  viri  domini  canonici 
capitulum  ac  vicarii  sancti  WiUehadi  ac  Hyldebrandus  ||  decaiius,  canonici  et  capitulum 
ac  vicarii  sancti  Anscharü  et  rectores  seu  vicercctores  sancte  Marie  ac  sanctorum 
]\Iichahelis,  Martini  et  WiUehadi  ecclesiarum  civitatis  Bremensis  nostris  justis  appel- 
lacionibus  benigniter  adheserint  et  adhereant  et  firmiter  adherere  velint,  per  nos  ad 
dominum  nostrum  papam  Urbanum  V'"°*  et  ad  sedem  apostolicam  interpositis  a 
commissione  et  a  quibusdam  processibus  pretensis  et  impetratis  per  procuracionem 
<lominorum  decani  et  quorundam  canonicoinim  asserentium  se  capitulum  ecclesie 
Bremensis,  licet  minus  vere,  a  predicto  domino  nostro  papa  et  reverendo  patre 
domino  episcopo  Cicestiensi,  quod  nos  eosdcm  dominos  et  eorum  bona  et  jura  et 
ßubditorum  eorundem  volumus  benigniter  tueri  et  conservare  per  nos  et  nostros 
advocatos  seu  officiatos  et  quod  volumus  eosdem  eripere  indempnes  ab  hujusmodi 
adhesione  et  ejus  occasione  et  expensas  refundere  eisdem,  si  quas  fecerint  seu  facere 
eos  contingat  pretextu  adhesionis  appcllacionum  predictorum,  et  quod  quandocunque 
nos  facere  contingat  pacem  et  concordiam  cum  ciii)itu]o,  quod  ipsos  omnes  et  singulos 
in  hujusmodi  pace  et  concordia  includere  debeanius  et  velimus  et  quod  eos  omnes 
et  singulos  velimus  et  debeamus  una  cum  advocatis   nostris  et  capitaneis  occasione 
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liujusmodi  litis  et  adhesionis  firaiiter  proplacitare.  In  quorum  omnium  evidens  te- 
^stimonium  secretum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  Vordis^ 
^nno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  sexto,  sexta  feria  infra  pascha. 

V  Nach  dei7i  Original  in  Trese  Kr.  29,     Siegel  abgefallen. 


Nr.  264. 

Die  Hansestädte  ächten  die   Verräther  der  Stadt   Bremen  und   bevollmächtigen  Lübeck 

zur  Ausstellung  von  GewaÜbriefen  für  Bremen. 

LübecJcy  24:.  Juni  1366,  *) 

Item  ad  instanciam  Bremensium  civitates  decreverunt  poscribere  traditores 
•civitatis  Bremensis. 

Item  civitates  communiter  dederunt  Lubicensibus  posse  mittendi  litteras 
possibiles  ex  ore  omninm  pro  Bremensibus,  si  opus  fuerit. 

')  Au8  dem  Receate  der  Lübecker  Versammlung  von  1366  Joh.  bapt.  HanMerecesse  Nr.  376,  Vergl.  über 
diesen  „  Verrath"  JRynesberch'Schene  bei  Lappenberg,  Gesch.  Quellen  S.  113  ff. ;  Butor.  archiepp.  ebend.  S.  51. 

In  Änlais  jenes  Beschlusses  tcurde  den  Städten  ein  Verzeichniss  der  Jlaupträdelsführer  des  \Bremi8chen  Verraths 
eingesandt^  toelches  sich  im  Stralsunder  Verfestungsbuch  (herausgeg.  von  0,  Fr  an  che,  Hans.  GeschicJUsquellen  I  S.  37 
Nr.  335)  und  im  Rostocher  Rathsarchive  (Mittheilung  von  Dr,  Koppmann)  erhalten  hat.  Wir  geben  die  beiden  Auf- 
Zeichnungen  hier  neben  einander: 


Stralsund. 

Dit  sin  dy  lüde,  dv  Bremen  vürreden :  Johan  Her- 
mans,  Luder  Nakede,  desse  selven  twe  zeten  tu  jare  in 
dem  rade  tu  Bremen  und  weren  daar  raatmanne;  und 
Johan  Holm  >va8  dy  drudde  hovetman  und  'was 
geleydet  tu  Bremen,  bynnen  deme  geleyde  vurryd  he 
dy  staad  mit  den  vorscr.  twen  raatmannen  und  mit 
andren  hulperen.  Ilima  dit  syn  dy  hoftlude  von  den 
ambten,  dy  sieh  kegn  den  raad  tu  Bremen  satten,  dar  sy 
vorwykinge  umme  deden,  dy  nu  dy  staad  mede  hulpen 
Turraden  :  also  Hinrik  Kemmer  unde  Wilde  dy  twe  pelt- 
zer,  Hinrik  Schiphere  eyn  knokenhower,  Hinrik  Grize 
Ludeke  eyn  scroder,  Rolef  eyn  Molner  und  is  ejTi  molner. 
Xu  von  den  bruwem :  Hinrik  von  Berssone,  Johan  Hom 
(nc/j  und  Herman  syn  sone,  Johan  Ammentroost,  Desse 
und  ere  hulper.  Erer  is  noch  wol  meer,  dy  noch  hima 
vrol  openbaar  werden. 


Rostock. 

Dit  sint  de  ghene  de  Bremen  vorreden :  alse  Johan 
Hermans,  Luder  Nakede,  desse  sulven  twe  zethen  to  jare 
in  deme  rade  tho  Bremen  unde  weren  dar  ratmanne; 
unde  Johan  Holme  was  de  derde  hovetman,  unde  de 
Holme  was  gheleydet  to  Bremen,  binnen  deme  leyde 
so  vorreet  he  de  stat  to  Bremen  mit  den  vorscrevenen 
twen  ratmannen  unde  mit  anderen  eren  hulperen.  Hima 
dat  sint  de  hovetlude  .van  den  ammeten,  de  sik  keghen 
den  raet  to  Bremen  setten ,  dar  se  vorwykinghe  umme 
deden;  de  nu  de  stad  mede  hulpen  vorraden :  alse  Hin- 
rik Kemmer  unde  Wilde,  de  twe  pilsere  weren,  Hinrik 
Sciphere  en  knokenhower,  Hinrik  Grise  Ludeke  en 
scroder,  Rolf  de  Molner  unde  is  en  molner.  Nu  van 
den  bruweren :  Hinrik  van  Berssene,  Johan  Hoon  unde 
Herman  sin  sone,  Johan  Ammentrost,  se  unde  ere 
helpers.  Dit  is  witlik  van  dessen  luden,  erer  is  wol*)  mer, 


de  noch  na  wol  openbar  werdet. 
Von  den  Geächteten  waren  Joh.  Hermans  (Johannes  Hermanni  de  Tivera)  von  1359—1365,  Luder  Nakede 
von  1352 — 1365  im  Rathe;  Johan  Holme  ist  muthmasslich  identisch  mit  Johan  HoHeman,  Ober  welchen  die  Klagebriefe 
der  Hamburger  oben  Nr.  116,  117  und  Rynesberch-Schene  S,  100  f,  und  S.  114  ff  zu  vergleichen  sind.  Von  den 
übrigen  waren  laut  der  Urkunde  Nr.  252  Hinrik  Kemmer,  Rolf  de  Molner,  Hinrik  van  Berssene,  Johan  Hoon  und 
Johan  Ammentrost  bereits  1365  axis  der  Stadt  verbannt. 


■)  Orig.  wol  wol. 
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No.  265. 

Die    Eaihmänner   der    in    Lübeck    versammelten    Seestädte  fordern    auf   Klagen   des 

Bremer    Baths    die    Bitter  Lippold   und  Johann    von    Vreden  auf,    den    Bremern  den 

ihnen  in   Verbindung  mit  dem  Erzbischofe  Albertj  bei  Eroberung  der  Stadt 

zugefügten  Schaden  icieder  zu  erstatten. 

24.  Juni  1366.  ') 


Eobustis  viris  et  famosis  dominis  Lippoldo  et  Johanni  dictis  de  Vreden^ 
militibus,  consules  civitatum  maritimarum,  in  dato  presencium  Lubeke  congregati, 
quantum  poterunt  honoris  et  salutis.  Noveritis,  quod  nobis  in  presenti  congre- 
gacione  existentibus  consules  civitatis  Bremensis  per  suos  nuncios  et  literas  conquesti 
sunt  lamentabiliter  et  querelose,  qualiter  vos  et  vestri  coadjutores  et  complices  in 
Lac  parte  una  cum  domino  Alberto,  arcliiepiscopo  Bremensi,  se  et  civitatem  suam 
sine  diffidacione  premissa,  ymmo  in  bona  securitate  et  terre  pace,  id  est  landfrede^ 
per  ipsum  et  suos  facta  ac  litteris,  quarum  copias  et  tunc  vidimus  et  audivimus, 
per  se  et  suos  sigillatis  roborata,  expugnastis,  eorum  concives  interfecistis  atque 
seras  eorum  confregistis,  ex  quibus  clenodia,  privilegia,  sigilla  et  eorum  bona 
abstulistis,  ac  ipsis  innumerosa  varia  et  gravissima  dampna  intulistis.  Unde 
dictis  consulibus  Bremensibus  instantibus  et  exigente  ordine  juris,  quo  ipsi  nobiscum 
participant,  reputavimus  jure  et  racione  dignum,  ut  pro  eis  intercedamus  et  moneamus 
honestatem  vestram  presentibus,  attente  rogantes  et  monentes,  quatinus  dei  justicie 
intuitu  vos  et  vestri  complices  memoratis  consulibus  et  civitati  Bremensi  hujusmodi 
dampna  refundatis,  ablata  restituatis  ac  equitatem  fäciatis  proinde  condignam, 
informantes  dominum  vestrum  archiepiscopum  predictum,  ut  voluntatem  suam  hiis 
adhibeat,  eis  dampna  eorum  restauret  ac  elficaciter  satisfaciat  pro  premissis.  Datum 
anno  domini  M.  CCC.  LXVI.,  in  festo  nativitatis  beati  Joliannis,  sub  secreto 
consulum  Lubicensium  quo  omnes  utimur  ista  vice. 

Nota,  quod  littere  ejusdem  tenoris  misse  sunt  simul  Johanni  Cluvere, 
Johanni  de  Elzen  et  Syfrido  Bok,  famulis  vasallis  domini  archiepiscopi  Bremensis. 


*)  Nach  dem  Abdruck  im  Urkdb.  der  Stadt  Lübeck  III.  S.  607  No.  573;  wiederholt  Hansereecesse  I  No.  377. 
Ueber  die  Brüder  Bans  und  Lippold  von   Vreden  s.  auch  Sudendorf,  Br,  Lüneb,  Urkdb,   V  No.  78  S,  81. 


Digitized  by 


Google 


1366.    Juni  28.  231 

No.  266. 

Der   Bath   hescldiessty  jährlich   am    28.  Juni  zur  Einnneruvg  an  die   Wiederhefreiung 
Bremens  gewisse  Spenden  aus  den  Städtischen  Eenten  zu  verabreichen. 

1366.  0 

Witlick  sy  al  den  deze  boren  sunt  unde  noch  boren  werdet,  dat  de  radman 
van  Bremen,  de  des  jares  vor  radman  in  den  stüle  zittet,  scholet  gheven  laten  van 
der  stad  renthe  unde  güde  eweliken  alle  jar  in  hilghen  avende  sunte  Peters  unde 
Pawels  ene  spenne  allen  armen  luden  de  dar  komet,  enen  jhewelken  eyn 
weten  brot.  ■) 

Deyget  (sie!)  stucke*")  scholet  se  don  by  eren  ede,  den  se  tho  dem  rade 
sworen  hebbet,  umme  dat  got,  suntte  Peter,  suntte  Pawel  unde  suntte  Jacob  uns  des 
ghünden,  dat  wy  Bremen  wedder  wonnen,  dat  uns  mid  groter  vorratenze  afghe- 
wonnen  was  by  nachtyt,  na  godes  bort  duzent  drehundert  in  deme  zes  unde 
zosteghesten  jare,  des  neghesten  vrydaghes  na  suntte  Urbanus  daghe,  ^)  de  do  was 
des  mandaghes  tho  pyngsten.  Unde  wy  wonnen  wedder  unse  stad  darna  des 
negesten  zunnavens  vor  dem  hilghen  avende  suntte  Peters  unde  suntte  Pawels,  de 
do  quam  uppen  sonendach.  ^) 

Pro "")  isto  festo  peragendo  ministrabunt  consules  canonicis  de  summo  ^)  V2 
marcam,  duobus  ebdomedariis  ibidem  I  grossum,  vicariis  ibidem  communibus  V 
grossos,  thesaurario  pro  luminibus  III  grossos,  subcustodi  I  grossum  pro  thure,  item 
ad  Organa  ibidem  IUI  grossos,  campanariis  III  gi'ossos,  canonicis  et  vicariis  sancti 
Sthephani  simul  fertonem,  sancti  Anscharii  similiter  fertonem,  predicatoribus  72  f^^- 
tonem,  fratribus  minoribus  72  fertonem,  plebano  sancte  Marie  I  grossum,  duobus  cap- 
pellanis  suis  I  grossum,  plebano  sancti  Martini  I  grossum,  capellano  suo  II  graves,  rectori 
capelle  Willehadi  II  graves.  Stnicturarii  ecclesiarum  faciant  pulsari  et  cantari  in 
orghanis. 

V  Au»  dem  zweiten  Codex  der  Statuten  p,  u.  Der  erste,  niederdeutsche  Theil  gedrucJU  hei  Oelrichs 
Öesezbilcher  S.  279.  Im  BcUhsdenTcelbuch  p.  216  findet  sich  über  die  im  Vorstehenden  angeordnete  Feier  noch 
folgende  Aufzeichnung  aus  dem  15.  Jahrh. :  Item  anno  domini  dusent  drehundert  ses  unde  sestich,  des  frigdages  (to)  ■) 
pinxten  do  wart  Bremen  vorraden,  unde  wart  wedder  gewyet  des  sonnavendes  vor  Petri  et  Pauli,  unde  do  ward 
gelaret  de  stad  vyre  to  holdende  to  ewygen  tyden.    Unde  men  gifft  also  hir  nagescreven  stejt. 

Int  erste  eyne  consolatien  to  dem  dhome  den  heren 1  mark  unde  1  groten. 

Item  to  sunte  Steffen  den  domheren  unde  vicarien  sampt VIII        „ 

Item  to  sunte  Anschariese  <len  domheren  unde  vicarien  sampt VIII        „' 


■)  Hier  folgt  eine  radirte  Lücke  von  5  Halbzeilen  im  Codex,    l>)    Vor  stucke  ist  ein   Wort  attsradirt,   c)  Der 
folgende  Abschnitt  ist  von  anderer j  doch  tool  gleichzeitiger  Hand   zugefügt,    d)   Hier  ist  capitulo   ausgefallen, 
•)    Vor  pinxten  ist  eine  Lücke  gelassen. 
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Item  ton  broderen  predekers  orden Uli    groten«-. 

Item  den  broderen  ordinis  sunte  Francisci ' IUI        „ 

Item  deme  kercheren  to  unser  leven  frouwen I        „ 

Item  den  cappellanen  ande  yewelkem  de  dar  misse  leset III  ^ 

Item  to  sunte  Märten  deme  kercheren I  groten. 

Item  dem  cappellane  unde  jewelkem  de  dar  misse  leset III  /^ 

Item  dem  kercheren  to  sunte  Willehade II  zwaren- 

Item  ock   eyne    spende  in  unser  leven   frouwen   kercken  jewelkem  armen 

mynschen  ghyflft  me  vor 1  ^  brod  uppe  de  stad  vyre 

boven  gescreven. 
Item  den  IUI  husbaden,  dat  se  de  spende  ge\en,  ghifft  me  jewelkem       .    .       V>  groten. 

Item  dem  Stades  kokemester Vs         » 

Item  dem  Stades  brevedregere V'a        „ 

Item  dem  knechte  in  dem  hurleberge III  <^ 

Item  dem  coster  to  unser  leven  vrouwen I  groteu. 

Item  dem  imdercoster  unde  der  vrouwen  in  der  capellen  yewelkem  ....       Vj        „ 
Vgl.  Bd.  IL   ürk.  Nr.  42. 

Im  Liber  Memoriarum  eccl.  $.  Anscharü  findet  sich  im  Kalendar,  am  Schlüsse  des  Juni  von  einer  Hand  des 
14.  —  15,  Jahrh,:  Nota,  quod  sabbato  proximo  ante  festum  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  sollempniter 
peragitur  festum  beate  Marie  virginis  pro  eo  quod  eodem  sabbato  reexpugnata  fuerat  civitas  Bremensis,  per 
tradicionem  miserabiliter  expugnata  sub  anno  domini  M  ^  CCC  ^  LX  sexto,  feria  sexta  infra  octavam  penthecostes 
de  nocte.  £t  consules  dabuut  canonicis  3  fertoncs. 
2)  Mai  29.     3)   Juni  27, 


Nr.  267. 

Der  Bath  bestätigt  che  Stiftung  des  (St.  Gertruden-)  Gasthauses  hei  St.  Martini  durch 
den  verstorbenen  Bürgermeister  Hermann  von  Ruthen  und  befreit  das  Haus  von  allen 

bürgerlichen  Lasten. 

24.  Juli  1366.  ') 


In  nomine  saiicte  et  inclividue  trinitatis  amen.  Universis  et  singulis  presentia 
visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis  salutem  in  j|  omnium  salutare. 
Quoniam  omnia  habere  in  memoria  potius  est  divinum  quam  liumanum,  propter 
quod  cxpedit  facta  hominum  in  scriptis  perhennari.  Igitur  ad  noticiam  [|  omnium 
tarn  presencium  quam  futurorum  deducimus  per  presentes,  quod  olim  honestus  et 
discretus  vir  Hermannus  de  Ruthen,  quondam  civitatis  nostre  proconsul,^)  ' 
volens  anime  sue  procurare  salutem,  de  consensu  omnium  heredum  suorum  et 
consulatus  beneplacito  instauravit  in  civitate  iiostra  quoddam  novum  hospitale  pro 
pauperibus  peregrinis  collegendis.  Assignavit  autem  idem  Hermannus  ad  predictum 
hospitale  sive  domum  peregrinorum  domum  suam  angularem  sitam  ex  opposito 
cimiterii  sancti  Martini   Bremensis   versus    orientem    cum    omnibus    suis  attenentiis. 
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donatione  perpetua  et  irrevocabili.  In  qua  quidem  domo  advene  mendicantes  et  pere- 
grini  pauperes  per  civitatem  nostram  transseuntes  (sie!)  unius  noctis  spatio  debent 
hospitari  potuque  procurari  et  quilibet  uno  pane  triticeo  recrcuri;  peregrino  autem 
et  pauperi  diutius  quam  per  unam  noctem  ibidem  pennanenti  de  jure  non  erit 
subveniendum  in  pane  neque  in  potu.  Prenotatum  autem  liospitale  sive  domum 
dotavit  idem  Hermannus  bonis  infrascriptis,  scilicet  cum  quatuor  quadrantibus  terre 
sitis  in  Ware  cum  omnibus  eorum  juribus  et  pertinenciis,  quorum  duos  a  Hermanno 
Herteghen  et  reliquos  duos  a  Johanne  de  Haren  quondam  comparavit,  sicut  in  literis 
super  hoc  confectis  plenius  continetur.  Item  campum  suum  situm  extra  muros 
civitatis  nostre  juxta  sanctum  sepulcrum,  de  cujus  campi  redditibus  taliter  ordinavit, 
quod  singulis  annis  imperpetuum  in  anniversario  obitus  sui  pei-petua  stipa  dari  debet 
in  liospitali  predicto:  cuilibet  paüperi  ad  ipsam  stipam  venienti  dabitur  unus 
panis  triticeus,  et  quicquid  de  proventibus  ipsius  campi  ultra  predictam  stipam 
superfuerit,  totum  cedere  debet  utilitatibus  hospitalis  memorati.  Assignavlt  insuper 
ad  dotem  sepedicti  hospitalis  perpetuos  annuos  redditus  duarum  marcarum  Bremensium 
sumendos  annis  singulis  de  area  et  tabernis  quondam  Hennanni  Nanningh,  sitis  in 
civitate  nostra  ex  opposito  cambii  Bremensis,  sicut  in  privilegio  civitatis  nostre  ad 
hoc  deputato  clarius  est  cxpressum,  predictis  autem  bonis  et  redditibus  ad  supra- 
scriptum  hospitale  perpetuo  permansuris.  Voluit  idem  Hermannus  et  testamento  suo 
disposuit,  quod  sepedictum  hospitale  cum  suis  bonis  et  redditibus  prenarratis  post 
mortem  suam  principaliter  per  consules  nostre  civitatis,  quicunque  pro  tempore 
fuerint,  fideliter  debeant  (sie!)  gubernari,  cui  tarnen  consules,  ut  ipsi  hospitali 
eo  melius  et  diligentius  procuretur,  ad  ipsius  regimen  substituere  debebunt  duos  viros 
fideles  et  ydoneos,  qui  substituti  per  suas  conscientias  ipsum  hospitale  cum  omnibus 
suis  bonis  et  redditibus  fideli  regimine  et  fida  custodia  respicient  et  custodlant, 
peregrinos  pauperes  ad venas  venientes  colHgant,  ipsisque  potum  etpanem,  ut  prefertur, 
benigne  faciant  ministrari,  secundum  quod  in  celo  se  recolligi  sibique  cupiunt 
ministrari,  hoc  adjecto  quod  si  processu  temporis  per  pium  affectum  alioram  fidelium 
redditus  et  elemosine  ipsius  hospitalis  contingerit  adaugeri,  peregrinis  pauperibus 
advenis  elemosine  tribuantur  largiores.  Nos  igitur  pium  opus  prefati  Herraanni 
laudabile  cognoscentes  in  quantum  in  nobis  est  pauperes  hospites  et  advenas  una 
cum  ipso  Hermanno  colHgere  cupientes,  ut  salutari  fundatione  et  institutione  dicti 
hospitalis  simus  participes,  ipsam  domum  ad  hospitale  deputatam  ab  omnibus  exac- 
tionibus,  nocturnis  vigiliis  et  ab  omni  jugo  ac  servicio  ac  opere  civiü  penitus  presenti 
litera  libertamus.  In  quorum  testimonium  nos  Bernardus  de  Dettenhusen,  Bernardus 
Prindeney,  Hinricus  de  Kneten,  Otto  Thedenever,  Willekinus  Harpstede,  Hinricus 
Nakede,  Hinricus  de  Verda,  Martinus  Prindeney,  Albertus  Kreye,  Borchardus  Tute^ 
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Johannes  de  Haren,   Hinricus  Groningh,  AVillekinus  de  Steden  et  Johannes  Brant, 
consules  in  Bvema,  cum  sigillo  nostre  civitatis  roboravimus  presens  scriptum.    Datum 

o  o 

anno   domini  M.  CCC.  sexagesimo  sexto,  in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli. 


*)  Nach  dem  Original  in  Träte  IF.  Siegel  abgefallen.  Das  Siegel  hing  vor  anderthalb  Jahrzehnten  noch  an 
der  Urkunde,  das  älteste  Exemplar  des  neuen  grossen,  nach  der  Revolution  d,  J,  eingeführten,  Stadtsiegels^  teelches  in 
den  Denkmalen  der  Gesch.  und  Knntt  der  fr.  Ilansettadt  Bremen  Abth.  I.  Tafel  X.  Nr.  4  abgebildet  ist  und  eben  hei 
diesem  Anlass  verloren  gegangen  zu  sein  scheint,  Ueher  die  muthmasslichen  Gründe  der  Veränderung  des  Siegels  s. 
ebenda  /.,  2  S.  36.  Auf  der  Bückseile  von  etu-as  späterer  Hand:  Litera  domus  hospitalis  sancti  Martini.  Gedruckt 
bei  Cassel,  Brem.  II.  p.  4(}8.     Niederdeutsche  Vebersetzung  des  15.  Jahrhund,  im  Rathsdenkelbuch  p.  308. 

*)  Hermann  von  Buten  erscheint  im  Bathe  von  1327  bis  1354  und  wird  muthmasslich  bald  darnach  gestarben 
sein.  Das  unruhige  Jahrzehnt,  welches  seinem  Tode  folgte,  mag  die  Ausführung  seiner  lestameniariselien  Stiftung 
verzögert  haben. 


No.  268. 

Der  Decan  Johannes  und  das  WiUeTiadicapitel  bezeugen ,  dass  Frau  Adelheid^  Witice 
des  Eier  Heweling  und  ihre  Kinder  Johann,  Martin  und  DedeJce  dem  Anscharücapttel 
zur  eungen  Feier  von  Seelmessen  für  Eier  Hemeling  und  seinen  Bruder  Albert  ihre 
Wurt  im  Dorfe  Walle,  welche  ehedem  der  Frau  Hillegunde  Nupels  gehörte,  geschenkt 
haben.     (Datum  Breme,  a.  d.  1366,  in  die  beati  Jacobi  apostoli,) 

Bremen,  J25.  Juli  1366.  ') 


>)  Original   in    Trese    25.      Die    angehängten    Siegel   des    Willehadicapitels   und    der    Brüder    Johannes  und 
Martin  Hemeling  sind  abgefallen. 


Nr.  269. 

Notariatsinstrument  über   die    Verpflichtung  des    Vicars    beim  Altare   St.   Johaiinis  des 

Täufers  in  der  Willehadi  (Stephani)  Kirche  zu  gewissen  Abgaben  aii  die  übrigen  Vicare 

und  für  Armenspenden  aus  den  Einnahmen  eines  dem  Altäre  gehörigen  Landes 

in  Broohhuchtingen. 
Bremen,  27.  August  1366.  ') 


Universis  presentes  literas  seu  presens  publicum  instrumentum  visuris  seu 
audituris  Johannes  decanus  ecclesie  sancti  Willehadi  Bremensis  salutem  in  domiuo 
cum  noticia  subscriptorum,     Noveritis,  quod  constitutus  in  nostra  notariique  publici 
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et  testium  iiifrascriptorum  presencia  discretua  vir  dominus  Reynerus  de  Kamenata, 
pei'petuus  beneficiatus  seil  vicarius  altaris  sancti  Joliannis  Laptiste  in  ecclesia  nostra 
sancti  Willehadi  predieta,  non  vi,  nee  metu,  nee  dolo  captns  nee  in  aliquo  circum- 
ventus,  sed  libere  pure  et  simpliciter  ac  ex  certa  sciencia  recognovit  et  publice 
protestabatur,  quod  de  uno  quadrante  terre  arabilis  dicto  ■)  cum  area  ad  ipsum 
pertinente,  sita  in  villa  Brokhuchtinghe  juxta  bona  pertinentia  ad  vicariam  seu 
altare  sancti  Johannis  baptiste  predictam,  quem  et  quam  quondam  Hermannus 
dictus  Zateke  coluit,  et  que  quondam  pie  memorie  dominus  Hermannus  de  Borcli^ 
etiam  in  dicta  nostra  ecclesia  perpetuus  vicarius  seu  beneficiatus,  in  testamento 
seu  ultima  sua  voluntate  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinenciis  universis  ob 
salutem  anime  sue  ad  predictum  altare  seu  beneficium  libere  donavit,  legavit  et 
a.ssignavit,  ipse  dominus  Reynerus  et  sui  successores  in  dicto  beneficio  de  pre- 
fatis  quadrante  dicto  vertel  et  area,  prout  eciam  idem  dominus  Otmarus  in  donacione 
et  assignatione  predictis  fieri  instituit  et  ordinavit,  solvere  tenerentur  et  deberent 
singulis  annis  octo  grossos  Turonenses  antiquos  et  legales  in  duobus  terminis, 
videlicet  in  anniversario  obitus  dicti  domini  Otmari,  qui  occurrit  ipso  die  beatorum 
martirum  Processi  et  Martiniani,  perpetuis  vicariis  in  dicta  ecclesia  sancti  Willehadi 
porcionem  seu  distributionem  manualium  habentibus  pro  memoria  ejusdem  domini 
Otmari  peragenda  quatuor  grossos  antiquos  et  eodem  die  duos  grossos  antiquos 
pro  elemosinis  pauperibus  personis  erogandos,  reliquos  vero  duos  grossos  in 
commemoracione  animanim,  que  est  in  crastino  omnium  sanctorum,  eciam  pro 
elemosinis  pauperibus  dandis,  perpetuis  temporibus  semper  expedite  et  sine  qualibet 
dilatione  solvendos  nomine  et  titulo  annue  pensionis.  In  quorum  testimonium 
presens  publicum  instrumentum  per  Johannem  notarium  publicum  infrascriptum  seribi 
publicari  mandavmius  et  nostri  sigilli  fecimus  appensione  communiri.  Datum  et 
actum  Bremis  in  curia  habitationis  nostre,  anno  domini  M  CGG  LX  sexto,  indictione 
quarta,  mensis  Augusti  die  XXVII,  hora  quasi  tercia,  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Urbani  divina  providentia  pape  quinti 
anno  quarto,  presentibus  discretis  viris  dominis  Martino  Rosen  perpetuo  in  ecclesia 
sancti  Anscharii  Bremensis  beneficiato,  Arnoldo  rectore  capelle  beati  Reymberti 
extra  muros  Bremenses,  Borchado  Brant  et  Johanne  Vorholte,  civibus  Bremensibus 
testibus  ad  premissa. 

Et  ego  Johannes  Hotnatele  clericus  Bremensis  publicus  imperiali  autoritate 
notarius,  quia  dictis  recognitioni   et  protestationi   omnibusque  aliis  et  singulis 


«)    Vor  dicto  fehlt  ein   Wort,  es  fehlte  auch  in  Orijinal. 

30* 


Digitized  by 


Google 


236  1366.    August  27. 

iina  cum  dictis  testibus  presens  iuterfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  et  de 
mandato  domiiii  decani  predicti  in  hanc  publicam  formara  redegi,  quam 
ßiguo  meo  consueto  signavi  requisitus  et  rogatus  in  testimonium  pre- 
missorum. 


')  Nach  einer  Abschrift  des  jetzt  verlorenen  Originals  inn  hiesigen  Archive, 


Nr.  270. 

Urkunde  des  Erzhischofs  Albert  über  den  auf  liatli  seines  Vetters  Herzog  Wilhelm  und 
seines  Bruders  Herzog  Ludwig  von  Lüneburg  mit  der  Stadt  Bremen  und  den  Grafen 
Conrad  und  Christian  von  Oldenburg  und  Christian  von  Delmenhorst  geschlossenen 
Vertrag,  wonach  er  die  in  Folge  und  icährend  der  Eroberung  Bremens  erlangten  Rechte 
und  Besitzungen  icieder  aufgiebt,  die  alten  Bechte  und  Freiheiten  der  Stadt  Bremen 
bestätigt   und  die   der   Stadt   vor  seiner   erzbischöflichen   Weihe   versiegelten  Briefe 

neu  zu  versiegeln  verspricht, 

26.  September  1366.  *) 

Witlik  zi  al  den  glienen  de  dessen  bref  leset  ofte  lesen  höret,  dad  wy  Albert 
van  der  gnade  godes  ertzebiscup  der  hilghen  kercken  to  Bremen  na  rade  unde 
vulbort  unses  leven  vcdderen  liertoghen  Wilhelms  unde  juncheren  Lode  vvighes,  uses 
broderes,  liertoghen  to  Luneborch,  uns  gansliken  vorsonet  unde  vrintliken  vorenet 
hebbet  umme  allerleye  schele  unde  twydracht,  dese  wesen  lieft  bette  an  dessen  dach 
twyschen  us  unde  unse  helpere  up  ene  zyt  ||  unde  twyschen  de  radman  unde  borghere 
van  Bremen,  greven  Corde  unde  juncheren  Cerstene  van  Oldenborch,  greven  Kersteue 
van  Delmenhorst  unde  alle  ere  helpere  uppe  de  anderen  zyt  in  desser  wyse.  To 
den  ersten  ||  male  scole  we  den  radmannen  unde  den  borgheren  van  Bremen  weder 
antworden  ane  vortoch  dad  slot  to  Stotle  unde  ere  helfte  des  slotes  to  Tedinghusen 
myt  der  voghedye  myt  der  halven  molen  myt  alleme  rechte  unde  myt  aller  tobehord 
alse  se  Stotle  unde  Tedinghusen  hadden,  er  em  Bremen  afghewunneii  ward*).  Ok 
schole  we  de  borghere  van  Bremen  weder  inwereii  in  aller  gut,  dad  zy  ervegud, 
lengud  eder  weddeschat,  dar  wy  ofte  de  unse  eder  unse  helpere  se  ute  weret  hebbet 
unde  scholet  se  dar  vricheliken  ane  bezytten  laten,  also  se  vore  bezeten,  unbeworen. 
Vortmer  schole  wy  den  radmannen  weder  antwerden  unde  weder  antworden  laten 
^lle  de  breve  de  wy  ofte  de  unse  eder  unse  helpere  en  unde  eren  borgheren  afghe- 

■)  Original  wrad. 
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deydiiighet,  afgliedruughen  ofte  nomen  hebbet  van  den  daghe  dad  wy  em  Bremen 
nfwunen,  ze  zyn  twevelt  eder  envolt,  ze  spreken  worup  se  spreken,  ze  luden  wo  se 
luden;  de  scbole  wy  eme  altomale  weder  antworden   ane   vortoch.     Och  schole  wy 
eine  gheven  unsen  openen  bezeghelden  bref :    were  dat  na  desseme   daghe  anders 
yenych    bref  vorebracht  worde,    de    deme    rade  ofte    den    borgheren    van  Bremen 
afghedeydinghet  ofte  nomen   were  na  der   tyd   ofte   in   der   tyd   dad   em   Bremen 
afwünen  ward,  de  schal  dod  unde  machtlos  wesen.     Och  scholet  de  radmanne  unde 
de  borghere  vam   (sie!)   Bremen   van  uns   unde   van   den  unsen   unde  van   unsen 
helperen  ledec   unde   loes  wesen  al  der  ede   loftes  unde   breve   de   eme   in  dessen 
orleghe   afghedrunghen  ofte  afghedeydinghet  zen.     Och   scholet  alle  vanghenen  de 
noch  in   den   stocken  zittet  leddech  unde  los  wesen    in  twe  zyt.     Unde  wod  den 
borgheren  bynnen  Bremen  hemeliken*)  afghfeschattet  is  in  dessem  orlighe  unde  noch 
nicht  utghekomen   is,   des  scholet  ze  leddec  unde  los  wesen.     Vortmer  schole  wy  de 
radman,   borghere  unde  stad  van  Bremen  laten  by  alle  creme   ölen  rechte,   vriheyt 
breve   wonheyt  unde   zeden,   dar  ze  by  wesen  hebbet  by   unsen   vorvaren   tyden, 
unde  scholet  eme  alle  unse  breve  umme  beseghellen  myd  unsen  groten  seghele,   de 
wy  eme  vor  bezeghel  hebbet,  eer  wy  to  ertzebischope  wyghet  worden.     Och  hebbe 
wy   bedeydinghet   in   desser    zone  unsen   domprovest  Henrike  unde   hern  Alverike 
den  Cluver  domheren,   oft    se   darinne  wesen  willen.     Willet  si  aver  nycht,   zo  ne 
schole  wy  ofte  de  unse  em  unde  eren  helperen  myd  nychte  to  helpe  werden,  gestlik 
ofte   werlich.     Vortmer  hebbe  we  unde  use  helpere  ofte  hebbet   de   borghere  van 
Bremen  unde  ere  helpere  den  lantvrede  yerghen  ane  broken,  dat  schal  quit  wesen; 
mer  we  na  desseme  daghe  den  lantvrede  mer  brekt,   deme  schal   men   volghen   na 
des  lantvredes  rechte.     Vortmer  schal  greve  Cürd  van  Oldenborch  vrichliken  bezitten 
sine  liftucht  in  deme  gude  to   Middelsthamelwerden,    dat   eme  bedeydinghet   ward, 
do  we  uns  soneden  mid   hern  Mauricio   unsen   domdekene.     Wan  aver  gi-eve  Curd 
dot  is,  so  schal  dat  gut  unseme  stichte  degher  los  wesen.     Och  schal  greve  Kersten 
van  Delmenhorst  unde  zine  erven  vrichliken  bisitten  unde  bruken  dez  gudes  in  dem 
Lechterlande,    also    he    dad   bezeten  heft    er    unser    tyd,    also    langhe    went    eme 
dad  gud  afgheloset  werde  na  lüde  syner  breve.     Vortmer  zo  ne  schal  desse  yeghen- 
wardighe  bref  to  nenerleye  schaden  ofte  hynner  komen  den   breven  de   de   greven 
van  der  Hoyen,  van  Oldenborch,  van  Delmenhorst,  van  Brochusen  unde  de  ratman 
van   Bremen   under**)   zik   bezeghelt   hebbet.     AI   desse  vorscrevenen  stucke   hebbe 
vfy  vorscrevene  byschop  Albert  loved  an  truwen  den  vorbenompden  radmanne  unde 
borghere  van  Bremen,   greven   Cürde,  juncheren  Kerstene  van  Oldenborch,   greven 


*)  Original  hemekiken.      *>)  Original  unde. 
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Kerstene  van  Delmenhorst  unde  alle  eren  lielperen,  de  in  dessen  orleghe  begrepen 
zint,  tniweliken  to  holdene  vast  unde  unvorbroken.  Unde  to  ener  openbarer 
betugnisse  zo  is  unse  grote  ingheseghel  myd  unsen  wyllen  unde  witscliup  hanghen 
to  dessen  breve.  Unde  wy  hertoghe  Wylhelm,  junchere  Lodewich,  liei'toghen  to 
Luneborch  vorghenompt,  her  Henric  provest  to  Lune,  her  Seghebant  van  den  Berghe, 
her  Hinric  van  Idzendorpe,  her  Statius  van  Moneehusen,  her  Otto  van  Lyne  riddere, 
Lyborius  van  Bremen  unde  Thideric  van  Hederen  knapen  to  eyner  grotteren 
betugnisse  al  desser  vorscrevenen  stucke,  dad  de  aldus  ghehandelet  unde  ghedeydinghet 
zunt,  zo  hebbe  och  unse  ynghezeghele  hanghen  to  dessem  breve,  dese  gheven  unde 
deydinghet  is  na  godes  bord  drytteynhundert  jar  in  deme  ses  unde  zesteghesten  jare. 
in  den  hilghen  avende  zunte  Cosme  unde  üamiani  der  hilghen  mertelere. 


')  KacJi  dem  Original  in  Trese  M,  Anhangend  die  10  ziemlich  gut  erhallenen  Siegel  des  Erzbischo/Sy  der 
beiden  Herzoge  von  Lüneburg^  des  Propstes  zu  Liine,  (Secretum  Ilinrici  prepositi  in  Lune)  der  Bitter  Segeband  vom 
Berge,  Hinrich  von  Idzendorfy  Statius  von  Milnchhausen,  Otto  von  Line,  der  Knappen  Libor  von  Bremen  und  Dietrich 
von  Hederen.  Auf  der  Bückseite  von  einer  Hand  des  15,  Jahrhunderts:  Alze  sik  byschop  Albert  heft  vordreghen 
myt  deme  rade,  do  he  Bremen  wunnen  hadde,  umme  Stotele  unde  Thedinchusen  unde  umme  alle  anderen  saken, 
Copie  im  Privileg,  p,  232.     Gedruckt  in  der  Assertio  libertatis  reipuhl.  Brem.  p.  706. 


Nr.  271, 

Erzbiscliof    Albert     erklärt,     dass   er   alle   Verschreibungen y    die    dem   Rath    2ind   den- 

Bürgern  zu  Bremen  während  und  nach  der  Eroberung  der  Stadt  von  ihm  und   seinen. 

Helfern  abgedrungen  seien,  denselben  zurückgegeben  habe,   und  dass,  falls   noch   solche 

zum   Vorschein  kommen  würden,  dieselben  kraftlos  sein  sollen. 

26.  September  1366.  ') 


Wy  Albert  van  der  gnade  godes  ertzebiscop  der  hilghen  kerken  to  Bremen 
bekennet  unde  betüghet  ||  openbare  in  desseme  breve,  dad  wy  dem  rade  unde  den 
menen  borgheren  to  Bremen  wedder  |]  antwerd  hebbet  alle  de  breve  unde  hantvestiughe 
de  wy  unde  de  use  unde  unse  helpere  [  em  afghedeghendinghet  hadden,  do  wy  em. 
Bremen  af  ghewünen  hadden.  Were  aver,  des  wy  nicht  en  hopen,  dat  anders 
yenegherleyghe  bref  na  desser  tyd  vorebracht  würde,  den  wy  ofte  de  unse  unde 
unse  helpere  em  ofte  eren  borgheren  in  der  tyd  ofte  na  der  tyd,  do  wy  Bremen 
em  afghewänen  hadden,  afghedeghendinghet  ofte  nomen  hadden,  de  en  scolet  em 
numbermeer  to  nenerleyghe  schaden  ofte  hinder  komen,  unde  scal  se  jo  dar  nicht 
mede  manen.     Würden  se  ok  dar  mede  manet,   so   schole   wy   em   des  jo   byhülpe^ 
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wesen  na  al  unser  macht.  Tho  ener  openbaren  betügliinghe  so  ys  unse  grote 
ynghezeghel  myd  unser  wysschop  unde  välbord  ghehanghen  in  dessen  bref,  dese 
gheven  ys  na  godes  bord  duzent  jar  drehundert  jar  unde  in  deine  ses  unde  sesteghesten 
jare,  in  deme  hilglien  avende  sünte  Cosme  unde  Damiani  der  liilghen  raertelere. 


^)  Nach  dem  Original  in  Trete  M,  Anhangend  das  bescJtädigte  Siegel  des  Erzbischefs.  Auf  der  Bäckseite 
ron  einer  Hand  des  15.  Jahrhunderts:  Dat  archiepiscopus  Albert  der  stad  alle  breve  wedder  gedan  hefFt,  de  he  en 
affgededinget  hadde,  do  he  Bremen  wunnen  hadde;  worden  aver  breve  gefunden,  de  en  do  aifhendich  geworden 
syn,  dar  schal  me  ße  nicht  mede  manen.  —  Copie  im  Privileg,  p.  160.    Gedruckt  in  der  Assertio  libert.  reip.  Brem.  p.  708. 


Nr.  272. 

Erzhtschof  Albert  verpfändet  der   Stadt  Bremen  für   1050   Mark  Schloss  und  Vogtei 

Langwedelj  den  halben  Zehnten  zu  Brinkum,   zwei  Hofe  zu  Dreie   und  sein  Sondergut 

zu  Hasenbüren,  unter  Bestimmungen  über  die   Wiedereinlösung  und  eventuelle 

Benutzung  des  Schlosses  im  Kriege. 
29,  September  1366. ') 


Wi  Albert  van  der  gnade  godes  ertzebiscop  der  hilgen  kerken  tho  Bremen 
bekennet  unde  betüghet  openbare  in  dessem  breve  vor  alle  den  glienen,  de  ene 
zeed  ofte  höret  lezen, ")  dat  wi  den  ratmannen  unde  den  menen  borgeren  tho  Bremen 
zed  hebtet  tho  ener  rechten  zate  dat  slot  unde  voghedye  tho  deme  Langwedele 
myd  alleme  rechte  unde  myd  aller  tobehort,  dat  zi  in  welken  stücken  ofte  nütticheyt 
dat  zi,  dat  tho  deme  slote  hört  ofte  thohoren  mach.  Vortmer  hebbe  wi  den  vor- 
screvenen  ratmannen  unde  borgheren  zed  unde  zatet  in  dessem  breve  myd  deme 
vorscrevenen  slote  unde  voghedye  unzen  halven  tegheden  tho  Brincham,  twe  hove 
tho  Dreye,  den  enen  buwet  Dyderik  van  üreye  unde  den  anderen  buwet  Kersten 
van  Dreye  nü  tho  tiden,  myd  den  luden  unde  myd  alle  deme  ghude  unde  renthe, 
alzo  dat  beleghen  is,  vortmer  al  unze  sunderghud  tho  Hazenburen  myd  den  luden 
unde  myd  alleme  rechte  unde  tobehorde,  alzo  dat  beleghen  is,  vor  elftehalf  hundert 
lodeghe  mark,  de  uns  deghere  unde  al  bered  zind  in  redeme  lodighen  zulvere  unde 
wichtich  unde  wyt,  alzo  tho  ßrunswyk  ghengh  unde  gheve  is,  unde  in  reden 
Luneborgheren  penninghen,  dre  Luneborgher  mark  to  rekende  vor  eyne  lodeghe 
mark,  de  in  unzes  stichtes  nutheyt  komen  unde  keret  zind.  Vortmer  schole  wi 
unde  willet  en  dezes  vorscrevenen  slotes  unde  voghedye  myd   alleme   tobehorde  an 
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luden  an  rechte  an  holten  an  broken  an  jacht  an  watere  an  vischerie  an  wischen 
an  weyden  an  ackere  buwet  unde  unghebuwet  an  tegheden  wy  ofte  unze  nakomelingh 
ze  vryliken  bezitten  laten  unde  unbeworen  van  uns  ofte  van  den  unzen  alsa 
langhe,  wend  wi  ofte  unze  nakomere  ertzebiscope  tho  Bremen  en  dat  wedder 
aflozen  vor  elftehalf  hundert  lodeghe  mark  in  alzulken  pagimente,  alzo  hir  vorscreven 
steyt.  Were  aver  yenich  man,  de  den  raed  ofte  de  borghere  van  Bremen  anverdeghede 
ofte  anclaghede  an  ghestliker  zake  ofte  an  werliker  umme  den  Langwedel,  zo  scholen  de 
eraftighen  vorsten  unze  leve  veddere  hertoghe  AVilhelm  unde  unse  leve  broder 
juncliere  Lodewich  unde  ere  erven,  hertoghen  tho  Lüneborch,  se  myd  uns  unde 
wi  myd  en  trüweliken  ane  weddersprake  unde  vortoch  den  raetmannen  unde  den 
borgheren  tho  Bremen  myd  al  unzer  macht  keren  unde  weren  helpen,  alzo  langhe 
wend  ze  ere  elftehalf  hundert  lodighe  mark  wedder  hebbet,  den  lesten  penningh 
myd  deme  ersten.  Ok  moghe  wi  vorscrevene  biscop  Albert  ofte  unze  nakomelinghe 
dat  vorscrevene  slot,  voghedye  unde  ghud  myd  alleme  rechte  •"),  dat  hir  vorscreven 
steyt,  wedder  lozen  tho  allen  wy nachten  vor  de  vorscrevene  penninghe,  wo  wi  ofte 
unse  nakomelinge  deme  rade  van  Bremen  de  lozinghe  vore  kundeghen  eyn  jar 
binnen  den  twelf  nachten  tho  winachten,  de  den  vorekomende  zind  neghest  vor  den 
wynachten,  dar  wy  de  lozinghe  inne  doen  willet.  Jodoch  en  schole  wi  deme 
rade  van  Bremen  nyne  lozinghe  kundighen  bynnen  den  neghesten  jare  van  utghift 
dezes  breves.  Wanne  wi  ock  em  de  lozinghe  kundeghet  bynnen  den  twelf  nachten 
tho  winachten,  zo  scole  wi  en  ere  unbewornen  penninghe  gheven  bynnen  Bremen 
darna  binnen  den  neghesten  twelf  nachten  tho  wynachten  ane  vortoch  in  zulkem 
pagimente,  alzo  ze  utghegheven  hebbet,  unde  dar  scolet  ok  de  ratmanne  van  Bremen 
de  boden  unde  dat  ghelt  tho  velighen  unde  uth  unde  tho  häs.  Ok  is  dar  mede 
inne  deghedinghet,  were  dat  ze  wad  vorbuweden  in  des  slotes  bederf  unde  behuf, 
dat  scholet  ze  summen  unde  tho  ghelde  slan  na  zeggende  twyer  unzer  man  unde 
twyer  erer  uthe  deme  rade,  de  wi  den  an  beyden  ziden  dartho  zatet,  unde  rekenen') 
den  dat  tho  der  hovetsummen.  Wanne  ok  en  ere  penninghe  betalet  zind,  de  upslach 
des  buwes  myd  der  hovetsummen,  zo  scholet  ze  uns  ofte  unzen  nakomelinghen  dat 
slotmyd  alleme  rechte  wedder  antworden  unbeworen.  Were  aver  dat  wi  eyn  orlich  anslan 
w^olden,  dar  wi  des  Langwedels  tho  bedroften,  dat  schole  wi  doen  na  rade  unde 
vulbort  des  capittels  unde  der  raetmanne  van  Bremen,  unde  des  schal  de  raed  uns 
ghunnen,  dat  wi  unze  unrecht  weren  van  deme  Langwedele,  wo  ze  thovoren  in 
deme  slote  unde  in  eren  penninghen  wys  unde  vorwaret  zin.     Alle  dcsse  voi-screvenen 
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stucke  hebbe  wi  vorscrevene  biscop  Albert,  hertoghe  Wilhelm  iinde  junchere 
Lodewich,  hertoghe  tho  Lfineborch,  lovet  an  truwen  myt  zamender  band  unde 
lovet  in  dessem  breve  den  vorebenompden  raedmannen  unde  borgheren  tho  Bremen 
stede  unde  vast  unde  unvorbroken  tho  holdene.  Unde  tho  eyner  groteren  betuch- 
nisse  zo  hebbe  wi  unze  inghezeghede  hanghen  tho  dessem  breve,  deze  gheven  is 
na  godes  bord  duzent  jar  drehundert  jar  in  deme  zes  unde  zestighesten  jare,  an 
deme  hilghen  daghe  zunte  Micheles  des  ertzenengheU. 

»;  Aus  dem  Privüegiar,  p,  235  f.     Gedruckt  lei  Cassel,    Ungedr.    Urkk.  S.  160  f.     Vgl,   die   Urkunde  vom 
1.  Augutt  1373, 


Nr.  273. 

£rzbischof  Albert  spricht  Bürgermeister  und   Eath,   die   Amtsmeister  und  die  Gemeinde 
zu  Bremen  frei  von  der  Zusage  von  20,000  Bremer  Mark,  welche   er  ihnen  nach  der 

Eroberung  der  Stadt  abgedrungen  hatte. 
6.  October  1366. 


Wy  van  der  gnade  godes  Alberd  ertzebischup  der  hilghen  kerken  to  Bremen 
bekennet  unde  betuget  openbare  in  dessen  breve,  dat  wy  na  j|  rade  unde  na  willen 
unser  eddelen  maghe  unde  vrünt  hebbet  deghere  quit  vry  unde  los  ghelaten  de 
borghermestere  den  ganzen  ||  rad  unde  radmanne  olt  unde  nyge,  de  mestere  der 
ammette  unde  de  ganzen  meynheyt  der  stad  to  Bremen  van  twyntich  duzent  i|  Bremer 
marken,  de  wy  van  anwysinghe  zunderliker  lüde  mid  macht  en  afghedwunghen 
unde  afghedrunghen  hadden  unde  de  ze  in  eren  breven  lovet  unde  zworen  hadden 
to  beredene  uns  unde  unsen  nakomelingheu;  hern  Lippolde  unde  hern  Hanze  van 
Vreden,  Zyverde  van  Zaldere,  Zyverde  Bücke,  unsen  vogheden  unde  ammetluden, 
unde  to  unser  unde  to  erer  truwen  band  deme  domproveste  deme  dekene  unde 
deme  capittele  to  Bremen,  dar  wy  ze  van  unser  weghene,  van  unser  nakomelinghe^ 
van  unser  voghede  unde  ammetlude  unde  van  unser  unde  erer  tovenghere  weghenc; 
de  hir  vore  screven  stad,  deghere  quit  vry  unde  los  van  ghelaten  hebbet  unde  los 
latet  in  dessen  breve;  unde  hebbet  en  vorlaten  ede  loftes  unde  breve  de  se  dar 
vore  gheven  unde  dan  hebbet,  also  dat  wy,  unse  nakomelinghe  unde  voghede  unde 
ammetlude  unde  unse  unde  ere  tovenghere  vorghenumpt  ofte  neman  van  unser 
w^eghene  ofte  van  erer  weghene  de  vorscrevenen  borghermestere  den  ghanzen  rad  unde 
radmanne  olt  unde  nyge,  noch  de  mestere  van  den  ammeten,  noch  de  meynheyt  to  Bremen, 
noch  de  borghere  de  by  namen  unde  by  tonamen  in  den  breve  screven  stad,  de  up  de 
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twyntichduzent  mark  bezeghelt  was,  nümbermer  umme  de  vorscrevenen  twyntich  duzeiit 
mark  manen  noch  beclaghen  ofte  beschuldeghen  scholen  edder  mogheii  thozainende  ofte 
ghedelet.  Were  ok  dat  de  bref,  de  up  de  twyntich  duzent  mark  ghegeven  was,  des 
we  nü  nicht  hebben  en  konet  unde  us  nü  ane  unse  wischap  unde  wedder  unsen 
willen  entferet  is,  jumbermeer  vorequeme  ofte  vorebracht  wurde  by  lyve  ofte  by 
dode,  de  scal  jo  deghere  machtlos  quit  dot  unde  los  wesen,  unde  scal  den  vorscrevenen 
borghermesteren,  deme  rade  unde  radmannen,  den  mesteren  der  ammette,  der  meynheyt 
to  Bremen  unde  den  borgheren,  de  in  den  breve  screven  stad,  in  uenerleyge  stucken 
ofte  nerghene  an  to  schaden  ofte  to  hindere  komen,  men  he  scal  jo  deghere  macht- 
los tobroken  unde  dot  wesen.  Tho  ener  openbaren  betughenisse  so  is  unse  grote 
inghezeghel  van  unseme  hete  wischap  unde  willen  hanghen  to  dessen  breve,  dar 
jheghenwardich  hebbet  ghewesen  unde  mede  deghedinghet  de  erachteghen  lüde 
provest  Hinrich  van  Lune,  her  Zegheband  van  den  Berghe,  her  Hinrich  van 
Itzendorpe  ridderen  unde  Dyderich  van  Hederen  knape.  Na  godes  bort  drutteyen- 
hunderd  jar  in  deme  zos  unde  zosteghesten  jare,  des  achteden  daglies  sunte 
Michahelis. 


V  Nach  dem  Original  in  Trese  M,  Anhangend  das  grosse  Siegel  des  Erzbischofs.  Auf  der  Mückseite  von 
einer  Band  des  15,  Jahrhunderts.  Item  wo  byschop  Albert  den  rad  quit  schalt  van  XX  dusen  gülden.  Gedruckt 
in  der  Assert.  libert.  reip.  Brem.  p.  709. 


Nr.  274. 

Der  Knappe  Johann  Krummendick  und  der  Bogenschütze  Peter  quitiren  dem  Roth  über  em- 
pfangenen Sold  und  Schadenersatz  für  im  Kriegsdienste  der  Stadt  Bremen  erlittene  Verluste. 

8.    October  1366.  ') 


Nos  Johannes  Krummendick  famulus  et  Petrus  sagittarius  recognoscimus 
presentibus  ||  publice  protestantes,  quod  consules  Bremenses  nobis  utrisque  plenarie 
satisfecerunt  ||  de  nostro  sallario  ab  eis  in  eorum  servicio  deservito  necnon  de 
equis  lesis  et  annichilatis  f  de  dampnis  ac  de  omnibus  et  singulis  rebus  per  nos  in 
eorum  servicio  quomodolibet  amissis,  de  quibus  omnibus  et  singulis  eos  omnino 
dimittimus  quitos  et  solutos,  ita  quod  nos  nee  quisquam  nostro  nomine  ipsos  consules 
et  cives  Bremenses  de  cetero  non  poterimus  nee   debebimus  occasione  premissorum 
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r 

impetere  seu  quomodolibet  inculpare.  Quod  sub  sigillis  nostris  presentibus  appensis 
duximus  firmiter  protestandum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LX.  sexto,  in  profesto 
"beatonim  Djonisii  et  sociorum  ejus. 


V  AocÄ  dem  Original  in  Trese   Y.     Beide  Siegel  abgefallen. 


Nr.  275. 

Versicherung  des  ErzhiscJiofs  Albert,  dass  das  Domcapitel  der  Stadt  Bremen  die  Hälfte 

des  Schlosses  Stotel  wieder  überliefern  solle. 

Winsen,  16.  Octoler  1S66. ') 


Wy  Albert  van  der  gnade  godes  ertzebiscop  der  hilghen  kerken  to  Bremen  i' 
bekennen  unde  betughen  openbare  an  dessem  breve,  dat  wy  uns  ghelikenet  hebbet 
unde  ghezonet  mit  deme  rade  unde  der  stat  van  Bremen  aldus,  [|  dat  de  deken 
linde  dat  kapittel  der  hilglien  kerken  tlio  Bremen  scal  unde  scolen  antworden  deme 
rade  unde  der  stat  tho  Bremen  dat  halve  slot  tho  Stotele,  also  alze  se  wore ')  hedden 
mit  alleme  rechte.  Were  oft  ze  es  nicht  en  deden,  zo  scolle  wy  em  dat  slot  to 
Stotele  helpen  wedder  winnen  mid  al  unser  mach  (stc!)^  unde  wat  ze  darwore 
vortereden  eder  workostegheden  ofte  ginegherleyge  schaden,  welkerleyge  wise  ze  en 
nemen,  dat  scolen  ze  rekenen  uppe  des  kapitteles  helfte,  unde  scolen  dat  slot  to 
Stotele  zo  langhe  holden,  bed  ze  dat  ghelt  hebben  van  erer  helfte  unde  och  dat 
ghelt  van  des  kapitteles  helfte.  Unde  des  scole  wy  Albert  van  der  gnade  godes 
ertzebiscop  der  hilghen  kerken  to**)  Bremen  em  eynen  openen  bref  gheven,  dar  ze 
an  beware  (sie!)  sin.  Dit  to  holdene  des  hebbe  wi  unse  grote  inghezeghel 
ghehanghen  an  deszen  bref.  Datum  Winsen,  anno  domini  millesimo  tricentesimo 
sexagesimo  sexto,  in  die  Galli  et  LuUi. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  Br.  Anhangend  das  Siegel  des  Erzbischofs  in  tDeisseni  Wachs.  Auf  der 
Bückseile  von  einer  Hand  des  15.  oder  16.  Jahrh,:  Dat  dat  capitel  to  Bremen  schole  dem  rade  darsulvent  leveren 
de  helflfte  des  slotes  Stotell.  —  Copie  im  Privilegiarium  p.  161.  f.     Gedruckt  in  Assertio  tihert.  reip.    Brem.  p.  710, 


*)  Lies  vore. 

b)  to  im  Original  doppelt. 
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Nr.  276. 

Testament  des  Domvicars  Gerhard  Scherte. 
21.  October  1366.  ') 


In  nomine  domini  amen  Anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  trecentesimo 
sexagesimo  sexto,  indictione  quinljta,  mensis  Octobris  die  vicesima  prima,  hora  quasi 
terciarum,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  |  Urbani  divina 
Providentia  pape  quinti  anno  quarto,  in  presentia  mei  notarii  publici  et  testium 
infrascriptorum  ||  ad  hoc  specialiter  rogatorum  constitutus  discretus  vir  dominus 
Gerhardus  Schene,  perpetuus  beneficiatus.  in  ecclesia  Bremensi  de  gratia  dei  sanus 
corpore  et  compos  mente  et  ratione  suum  condidit  testamentum.  In  primis  fecit 
et  constituit  sibi  heredes  in  omnibus  bonis  juribus  et  accionibus  suis  quatuor  pauperes 
Christi  de  domo  hospitali  beate  Gertrudis  apud  ecclesiam  beati  Anscharii  Bremensis 
Sita  per  infrascriptos  suos  testamentarios  eligendos,  quibus  dari  voluit  jure  institutionis 
pro  parte  et  omni  jure  ipsorum  octo  grossos  Turonenses  antiquos,  quibus  voluit  eos 
esse  contentos,  ne  plus  de  bonis  suis  peterent  seu  petere  possent  quovismodo.  Insuper 
fecit  constituit  et  ordinavit  meliori  modo  et  forma  quibus  potuit  suos  veros  et  legitimes 
testamentarios  seu  testamenti  sui  executores  videlicet  discretos  viros  Herbordum 
Scheuen  in  ecclesia  majori  Bremensi  [necnon]  et  Herbordum  Merderum  in  beati 
Anscharii  perpetuos  beneficiatos  et  Gotfridum  Scheuen  patrem  suum  civem  Bremensem, 
absentes  tamquam  presentes  et  quemlibet  eorum  in  solidum,  ita  quod  non  sit  melier 
conditio  occupantis,  sed  quod  unus  eorum  inceperit  alter   eorunden   prosequi    valeat 

et  finire,  rogans  eos  per  viscera  misericordic  dei debitum  suum   de  universis 

et  singulis  rebus  et  bonis  suis  mobilibus  et  immobilibus  et  debitis,  quocunque 
nomine  censeantur,  agant  et  disponant,  prout  anime  sue  saluti  magis  crediderint 
expedire,  dans  nihilominus  et  tribuens  dictis  suis  testamentariis  et  eorum  cuilibet 
omnimodam  potestatem  et  mandatum  speciale  cum  libera  amministratione  sua  debita 
exigendi  petendi  extorquendi  levandi  et  recipiendi  a  debitoribus  suis  quibuscunque 
et  eorum  quolibet  et  eosdem  quitandi  et  pactum  de  ulterius  non  petendo  faciendi, 
et  si  necesse  fuerit  contra  ipsos  debitores  et  eorum  quemlibet  occasione  dictorum 
debitorum  in  judicio  vel  extra,  per  se  vel  alium  seu  alios  ad  hoc  deputatum  vel  deputandos 
agendi  ipsosque  debitores  conveniendi  cum  effectu,  recepta  cum  ceteris  bonis  suis  in  pios 
usus  convertendi,  debita  sua  solvendi,  juramentum  licitum  seu  cujuslibet  alterius  generis 
juramentum  in  premissis  et  circa  premissa  necessarium  in  animam  suam  prestandi  et 
omnia  alia  et  singula  faciendi  et  exercendi  que  ad  hujusmodi  testamenti  execucionem  faci- 
endam  fuerint  necessaria  seu  quomodolibet  oportuna.  Adjunxit  etiam  si  hujusmodi  testa- 
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menti  dispositioni  seu  predictorum  executorum  constitucioni  quicqiiid  per  sollempnitatis 
defectum  defecerit,  quod  nihilominus  valere  debebit  jure  codieillorum  seu  cujuslibet 
alterius  ultime  voluntatis.  Acta  sunt  hec  in  dormitorio  vicariorum  ecclesie  Bremensis, 
presentibus  providis  viris  et  discretis  dominis  Johanne  de  Rethem,  Gerliardo  Rynesberch, 
Gerhardo  Poppingh,  Johanne  Hadermissen,  Thiderico  de  Leda,  Dethardo  Plochhoft, 
Hermanno  Sekevolt,  (?)  perpetuis  beneficiatis  in  ecclesia  Bremensi,  et  Petro  Butzvlete 
clerico  Bremensis  diocesis,  testibus  ad  preraissa. 

Et  ego  Hillebrandus  de  Kokere  clericus  Padeburnensis  diocesis  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius  quia  dictis  testamenti  dispositioni,  heredum 
institutioni  et  testamentariorum  Constitution!  ac  omnibus  aliis  et  singulis  dum 
sie  agerentur  et  fierent  una  cum  prenominatis  testibus  presens  fui  eaque  in 
hanc  publicam  forraam  redegi  quam  signo  et  nomine  meo  proprio  solitis  et 
consuetis  signavi  rogatus  et  requisitus  in  testimonium  premissorum. 


*)  Nach  dem  tehr  verblaseten  Original  in   Trese  W,     Neben  der  Unterschrift  das  Zeichen  des  Notars. 


Nr.  277. 

Abt    Hermann   von    St.    Pauli    iirlundet   über   einen    halben    Verding  Jährlicher   Rente 
aus  dem  Dorfe   Walle,   welche  zur  GedäcJttnissfeier  des  verstorbenen  Domvicars 

Otto  von  Beken  bestivimt  ist. 

28,  October  1366. ') 


Nos  Hermannus  miseratione  divina  abbas  sancti  Pauli  prope  muros  Bremenscs, 
ordinis  sancti  |'  Benedict!,  recognoscimus  tenore  presentium  publice  protestantes, 
quod  communes  monachi  monasterii  ||  novstri  jamdicti  habent  et  perpetuo  habere 
debebunt  ad  officium  caritatum  perpetuos  annuos  redditus  j|  unius  fertonis  Bremensis 
in  areis  sitis  in  villa  Walle,  quas  olim  dominus  Thidericus  de  Domo,  predicti  nostri 
monasterii  quondam  monachus,  de  nostro  consensu  emit  a  Johanne  de  Domo  fratri 
(sie!)  suo,  cive  Bremensi,  receptis  ad  hoc  a  predictis  monachis  de  nostro  consensu 
tribus  marcis  Bremensibus,  quas  eis  dominus  Otto  de  Ecken  quondam  vicarius  in 
ecclesia  Bremensi  in  testamento  suo  dari  instituit  et  assignavit  pro  memoria  sua 
perpetuo  peragenda.  Prefatos  autem  redditus  unius  fertonis  Bremensis  nos  et 
successores  nostri  abbates  pro  tempore  existentes  permittere  debebimus  percipi  et 
levari  de  predictis  areis,  per  predictos  nostros  monachos  singulis   annis,   inter  festa 
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sanctorum  Micliahelis  et  Martini  et  inter  eos,  qui  misse  aniinarum  et  vigiliis  in 
anniversario  dicti  domiiii  Ottonis  presentes  interfuerint,  equaliter  dividendos.  Quod 
sub  sigillo  nostro  presentibus  appenso  duximus  publice  protestandum.  Datum  anno 
domini  M^  CCC^  LX^  sexto,  in  die  beatorum  Symonis  et  Jude  apostolorum. 

y  Nach  dem  Orujinal  in  Trete  Dt,    Anhangend  das  eticaa  heaehädigte  Siegel  des  Abtes.      Vgl,  unten  Nr.  304. 


Nr.  278. 

Der  Rath  bezeugt,  dass  der  Bremer  Bürger  Albert  von  Magelsen  und  seine  Frau 
Adelheid  den  Domvicaren  für  IPj^  Bremer  Marie  ihre  zwei  Stücke  Land  verkauft 
haben,  gelegen  vor  der  Stadt  Bremen  zwischen  den  Gütern  der  Mönche  in  Hude  und 
des  verstorbenen  Domherrn  Uinrich  Schelehen,  protensas  in  longum  a  platea  dicta 
Zelslaghersstrate  usque  ad  semitam  sive  viam  dictam  Krusewech.  Die  Gewähr  leisten 
mit  den  Verkäufern  der  Bathsherr  Johannes  von  Haren  und  Johannes  von  Haren  (!) 
(Datum  a.  d^  1366,  in  crast.  b.  Brycliii  (sie!)  confess.) 

Id.  Novemler  1366.  ') 


^)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1074.     Anhangend  das  neue  Stadtsiegel. 


Nr.  279. 

Der  Decan  Moritz  und  das  Domcapitel  bezeugen,  dass  die  Brüder  und  Knappen 
Hildemar^  Luder,  Erich  und  Conrad  von  der  Hude  für  sich,  ihre  Mutter  Mechtild  und 
ihre  Erben  zu  Gunsten  des  Beneficioten  zu  St.  Anscharii  Eoland  Rose  auf  alles  Becht 
an  ein  Land  in  der  Feldmark  Grarabeke,  icelches  Albert  Lankenau  baut,  verzichtet 
haben,  da  dasselbe,  einst  von  ihrem  Vater  Martin  von  der  Hude  angekauft,  später  von 
Johann  von  Borken  zur  Dotation  jenes  Beneficiums  bestimmt  ist.  Zum  Entgeh  hat 
Roland  den  Brüdern  5  Bremer  Mark  gezahlt  und  für  sich  und  seine  Nachfolger  die 
Verpflichtung  zu  einer  wöchentlichen  Seelmesse  für  den  Ritter  Martin  von  der  Hude 
und  alle  arideren   Verwandten  der  Brüder  übernommen.     (Datum  a.  d.  1366, 

in  crastino  b.  Cecilie  virginis.) 
23.  November  1366.  ') 


^)  Original  in  TVeie  34,    Anhangend  das  Siegel  des  Domcapitels  und  die  der  drei  erstgenannten  Brüder  von 
der  Hude^  das  letzte  ist  abgefallen. 
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Nr.  280. 

Der  erwählte  Decan  Hermann  und  das  WiUeJiadtcapitel  bezeugen  de7i  Kaufcontract 
über  Häuser^  Wurt  und  Kemenade  bei  St.  Stephani,  (sitas  in  civitati  Bremensi  in 
platea  qua  itur  de  acu  sancti  Stephan!  ad  ecelesiam  sepedictam),  welche  der 
Beneficiat  des  St.  Stephansaltars  in  ihrer  Kirche,  Heinrich  von  Münster,  von  den 
Vicaren  gekauft  hat  mit  der  Bestimmung,  dass  die  Vicare  für  den  Fall,  dass  Heinrich 
von  Münster  oder  seine  Testamentsvollstrecker  die  Häuser  wieder  verkaufen  wollen,  ein 
vier  Monate  lang  giltiges   Vorkaufsrecht  haben  sollen.     (Datum  a.  d.  1366, 

in  prof.  b.  Nicolai  episcopi.) 
5.  December  1306.  ') 


*j  Abschrift   aus    dem    vorigen    Jahrhundert   nach  dem  inzwischen   verloren  gegangenen   Original  im  hiesigen 
Archive.     Vgl.  oben  die  ürk.  vom  20.  August  1363  Nr,  207. 


Nr.  281. 

Bitter  Älard  Clencok  quitirt  dem  Eathe  über   40   alte   Mark,    welche  er  im  Namen  des 
Bathes  von  dem  Grafen  Gerhard  von  Hoya  und  Bruchhausen  empfangen   hat. 

6.  December  1366  ') 


Ich  her  Alard  Clencok  ridder  bekenne  unde  betughe  openbare  j  in  dessem 
breve,  dat  ich  van  dem  edelen  heren  greven  Gherde  ||  van  der  Hoye  unde  van 
Bruchusen  hebbe  upghenomen  unde  ent[|f'angen  vertich  olde  mark,  also  tho  Bremen 
vor  der  wesle  ginghe  unde  gheve  sin,  van  des  rades  weghene  unde  der  stat  tho 
Bremen,  de  se  mi  sculdich  weren  vor  mynen  zolt,  unde  de  se  mi  scolden  betalet 
hebben  to  dessem  neghesten  wynachten.  Unde  ich  late  den  raad  unde  de  vornomden 
stat  der  veertich  olden  mark  quid,  ledich  unde  los,  unde  hebbe  des  tho  ener  bekantnisse 
myn  inghezeghel  vor  dessen  bref  ghehanghen.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LX. 
sexto,  in  die  Nicolai. 


y  Nach  dem  Original  in  Trese   Y.     Siegel  abgefallen. 
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Nr.  282. 

Bathssatzung   über  die  Einlösung  verpfändeter  städtischer  Eente,   insbesondere  zunächst 

der  Stromheuery  durch  die  neugewählten  Rathsherren,  welche  den  Genuss  der   eingelösten 

Rente  so  viele  Jahre  behalten  sollen,  als  sie  Mark  Capital  ausgegeben  haben. 

8.  Januar  1367.  ') 


Do  na  godes  bort  weren  ghegan  düzent  jar  drehunderd  jar  in  deine  zoven 
linde  zesteghesten  jare,  des  neghesten  vrydaghes  na  twolften  do  vordroghen  de 
radmanne  mid  eren  wizesten  van  der  stad :  welk  man  na  desseme  daglie  mer  koren 
würt  in  den  rad,  de  scal  der  stad  ynlosen  bynnen  den  ersten  achte  daghen,  also  he 
koren  is,  ene  mark  ghelles  van  der  stromhüre  unser  stad  dese  ute  steyt,  aldewyle 
dat  van  der  stromhüre  wot  ute  steyt.  Wan  ok  de  stromhure  al  yne  loset  iß,  so 
scal  men  vortan  losen  by  rade  der  radman  der  stad  renthe  dar  se  ute  steyt,  dar 
se  best  unde  wyszeste  beleghen  is.  Unde  de  rente  de  aldüs  yngheloset  würt  de 
scolet  deghenne  beholen,  de  ze  ynloset  hebbet,  se  unde  ere  erven,  also  manich  jar 
also  se  maneghe  mark  ute  gheven  hebbet,  also  dat  stucke  utwiset,  dat  dar  uppe 
screven  is  hirvore  in  dessen  boke  van  den  nygen  radmannen.  ^)  Wan  aver  de 
renthe  los  is  van  den  ghennen  de  se  ynloset  hebbet,  so  ne  scolet  de  radman  by 
eren  ede  de  renthe  nicht  meer  utzetten  umme  nenerleyge  not  willen,  mer  se 
scal  jo  ewelken  by  der  stad  bliven. 


V  Äua  dem  Codex  II  der  Statuten  p.  58,     Gedruckt  bei  Oelricktj  Gesezbücker  p.  282. 
2;   Vgl,  oben  Bd.  11  Nr.  313. 


Nr.  283. 

Der  Rath  setzt  den   Rothsherrn   Heinrich   Gröning   und  den  Heinrich   von   Ruten  zu 
Verwaltern  des   von  Hermann    von   Ruten  gestifteten  (St.  Gertruden-)  Gasthauses  ein. 

13.  Januar  1367. ') 


Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  olim  Hermannus  ,i  de  Ruthen,  quondam  civitatis 
nostre  proconsul,  in  suo  testamento  statuens  ordinavit,  quod  post  mortem  suam  | 
consules  nostri  pro  tempore  existentes  deberent  committere  duobus  viris  fidelibus  et 
ydoneis  regendum  et  guberfnandum  hospitale  peregrinorum,  quod  idem  Hermannus 
in  civitate  nostra  apud  cimiterium  sancti  Martini  instauravit  et  fundavit  pro  peregrinis 
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civitatem  nostram  transeuntibus  hospitandis  et  pane  potuque  per  unius  noctis  spatiura 
recreandis.  Quod  quidem  hospitale  idem  Hermannus  dotavit  cum  predicta  domo 
sua  angulari  apud  cimiterium  sancti  Martini  sita  cum  omnibus  suis  attinentiis  nec- 
non  cum  quatuor  quadrantibus  terre  sitis  in  Ware  et  cum  quodam  campo  sito  extra 
muros  nostros  juxta  sanctum  sepulcrum,  de  cujus  campi  redditibus  una  stipa  pauperibus 
dari  debet  in  anniversario  ipsius  Hermanni,  residuum  totum  in  usus  hospitalis 
convertetur.  Assignavit  insuper  ad  predictum  hospitale  perpetuos  annuos  redditus 
duarum  marcarum  Bremensium,  sumendos  de  area  et  tabernis  sitis  in  civitate  nostra 
ex  opposito  cambii,  que  olim  Hermanno  Nanningb  pertinebant,  prout  in  quibusdam 
aliis  duabus  literis  civitatis  nostre  plenius  continetur.  ISios  igitur  justum  desiderium 
ipsius  Hermanni  adimplere  cupientes,  predictum  hospitale  cum  bonis  et  redditibus 
suprascriptis  honesto  viro  Hinrico  Groningh  in  consulatu  nostro  consocio  et  Hinrico 
de  Ruthen,  ipsius  Hermanni  filio,  gubernandum  commisimus  secundum  eorum 
conscientias  fideliter  et  regendum.  Neque  enim  experiri  nee  investigare  potuimus, 
licet  multos  testes  propter  hoc  examinavimus ,  quod  ulla  alia  bona  sive  redditus 
essent  ad  ipsum  hospitale  deputata  usque  in  presens,  nisi  bona  et  redditus  supra- 
scripti ;  unde  prefati  gubernatores  et  eorum  heredes  ex  nunc  et  in  antea  non  poterunt 
nee  debebunt  pro  aliquibus  aliis  bonis  et  redditibus  ad  ipsum  hospitale  deputatis 
preter  premissa  inculpari  quomodolibet  impeti  vel  gravari.  Volumus  tamen,  si  de 
cetero  aliqua  bona  et  redditus  ex  pio  aflfectu  fidelium  ad  ipsum  hospitale  deputari 
contingerit,  quod  talia  per  predictos  gubernatores  ad  pios  usus  peregrinorum  una 
cum  prenarratis  bonis  et  redditibus  perpetuo  conservari  fideliter  et  converti.  In 
quoruni  testimonium  nos  Bernardus  de  Dettenhusen,  Bernardus  Prindeney,  Hinricus 
de  Kneten,  Otto  Thedenever,  Willekinus  Harpstede,  Hinrikus  Nakede,  Hinricus 
de  Verda,  Martinus  Prindeney,  Albertus  Kreye,  Borchardus  Tute,  Johannes  de  Haren, 
Hinricus  Groningh  predictus,  Willekinus  de  Steden  et  Johannes  Brand,  consules 
in  Brema^),  cum  sigillo  civitatis  nostre  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno 
domini  millesimo  tricentesimo  sexagesimo  septimo,  in  octava  epyphanie  domini. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  W.     Siegel  abgefallen.     Vgl,  oben   ürk.  Nr.  267. 
')  Es  gind  noch  die  Rathaherren  des  Jahres  1366. 
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Nr.  284. 

Der  Rath   bezeugt,   dass  der  Bremer   Bürger   Wilken  von    Siden,   seine  Frau   Gertrud 

und  seine  Mutter  Walburg  den  Brüdern  Gerhard  und  Herbord  Scherte,  Beneßciaten  des 

Doms,  ein  Stück  Land,  genannt  stripe,  in  der  Feldmark  des  Dorfs  Leda  für  12  Mark 

verkauft  hoben,     (Datum  a.  d.  1367,  in  octava  epypli.  domini.) 

13.  Januar  1367  *). 


^)  Original  in  Trese  20.     Anhangend  das  stark  lädirte  neue  Siegel  der  Stadt.     Gedruckt  bei  Gas  sei,  Ungedr. 
Urkk.  8.  639.     Vgl.    ürkdbd.  Bd,  II  Nr.  656. 


Nr.  285. 

Verpflichtungsbrief  des    vom  Bathe  auf  dem  halben  Schlosse  und   Vogtei  zu  Theding- 
hausen  zum   Vogt  und  Amtmann  eingesetzten  Knappen  Dietrich  von   Wersehe 

zur  treuen  Führung  seines  Amtes. 

14.  Februar  1367.  ») 


Ick  Dyderich  van  Werzebe  knape  bekenne  unde  betughe  openbare  in  dessen 
breve,  dat  de  radman  van  Bremen  my  ||  hebbet  bevalen  ere  helfte  slotes  unde 
vogliedye  to  Thodinghusen  mid  der  halven  molen,  mid  allen  rechte  unde  mid 
aller  tobehort,  also  id  em  besteyt.  Unde  hebbet  mi  dar  up  ghezet  tho  eren  truwen 
voghede  unde  ametmanne.  Unde  |!  scal  em  dat  slot  holen  unde  vorwaren  van  der 
renthe  de  dar  tohort.  Were  ok  jhement  de  ze  ofte  ere  borghere  ofte  ere  meygere 
anverderghefde  (sie!)  ofte  anverderghen  wulde  van  den  slote  ofte  in  der  vogliedye, 
dat  scal  ik  wedderstan  unde  weren,  oft  my  dat  sulven  angha,  unde  scal  des  nicht 
steden,  dar  ik  des  mate  unde  macht  hebbe,  dat  em  jhenegherleyge  unghelick  sehe 
uppe  dem  slote,  van  dem  slote  unde  in  der  voghedye,  dewile  dat  ik  ere  voghet 
dar  byn.  Ok  en  scal  ik  nenerleyge  orlich  anslaan  van  den  slote,  ik  en  dot  mid 
eren  willen,  unde  ik  scal  ere  beste  weten  unde  don  hemelken  unde  openbare  na 
al  myner  macht.  Wan  aver  de  vorscrevenen  radman  ere  slot  wedder  hebben  willet, 
dat  scolet  se  my  vore  kundeghen  enen  manet,  so  scal  ik  em  wedder  antwerden  de 
helfte  des  vorscrevenen  slotes  unde  voghedye  mid  der  halven  molen,  mid  den  slotelen, 
mid  klenade,  mid  raschuppe,  mid  alleme  rechte  unde  mid  aller  tobehort,  also  se  my 
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dat  antwerd  hebbet,  vry  quit  ünde  umbeworen  sunder  jhenegherleyge  voretoch  wedder- 
sprake  ofte  arghelist,  unde  scal  dar  jo  nicht  uprekenen  ofte  upslaan,  noch  van  buwe 
noch  van  kost,  noch  Van  schaden  noch  van  nenerleyge  sake  weghene.  AI  desse  vorscre- 
venen  stucke  hebbe  ik  ghelovet  in  truwen  den  vorscrevenen  radmannen  stede  unde  vast 
to  holdene  unvorbroken.  Were  aver  dat  ik  truwelos  wurde,  so  hebbet  de  erachteghen 
knapen  lutteke  Luder  van  Werzebe  unde  Johan  Marquardes  sone  van  der  Hude  lovet  in 
truwen  mit  zamender  band  den  vorscrevenen  radmannen  al  desse  vorscrevenen  stucke 
to  holdene  vast  unde  unvorbroken.  Tho  ener  openbaren  betughinghe  so  hebbe  ik 
min  inghezeghel  hanghen  to  dessen  breve.  Unde  wy  Luder  unde  Johan  borghen 
vorghenumpt  tho  ener  openbaren  betughinghe  dat  wy  lovet  hebbet  to  holdene  al 
desse  vorscrevenen  stucke  na  Dyderkes  loften,  so  hebbe  wy  ok  unse  inghezeghele 
hanghen  tho  dessen  breve,  dese  gheven  is  na  godes  bort  drutteyen  hunderd  jar 
in  deme  soven  unde  zesteghesten  jare,  in  hilghen  daghe  suntte  Valentinus. 


*)  Nckch  dem  Original  in  Trese  Bh.     Die  drei  Siegel  sind  abgefcUlen.     Auszugaweise  gedruckt   im   Archiv  des 
Stader    Vereins  für  Geschichte  1.  S.  74. 


Nr.  286. 

Die  Nordener  versprechen  den  Bremern  freies   Geleit   bis   acht    Tage  nach  Ostern  und 

bitten^  Martin  Prindeney   und  andere  zu  ihnen  zu  senden  behufs  Besprechung  über  die 

Beilegung  aller  Zmistigheiten  zvyischen  ihnen  und  Bremen. 

7.  März  1367.  ') 


Nobilibus  viris  et  multum  honestis  consulibus  civitatis  Bremensis  Martinus 
Zyertza,  Hylo  Attana  et  Evenardus  Ytzengha  ||,  advocati  terre  Nordensis,  salutem 
et  pacis  vinculum  firmius  stabilire.  Vestre  honestatis  prudencie  presentibus  insinuare|| 
cupientes,  quod  quam  utile ")  et  bonum  esse  dinoscitur,  ubi  mutua  concordia  inter 
amicos  antiquos  fideliter  observatur,  igitur  ad  hanc  |j  concordiam  bona  et  delibe- 
racione  matura  inclinati,  vobis  ac  singulis  vestris  concivibus  una  cum  singulis 
vestris  ac  eorundem  mercanciis  in  aquis,  in  terris  ubi  nos  preesse  poterimus  et 
valemus  pre  omnibus  et  singulis  Nordensibus  ac  aliis  nostris  mandatis  parere 
volentibus  a  data  presentium  **)  usque  ad  octavam  penthecosten  inclusive  presentibus 


•)  Ostfr,   Üb,  liest  venerabile.     b)  Ostfr,    Üb.  presentis. 
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firmura  et  securum  sine  dolo  concedimiis  ducatum,  dummodo  nostrates  medio 
tempore  apiit  vos  vestrosque  *")  uua  cum  rebus  eoruudem  coequali  valeant  pace  et 
securitate  gaudere.  Insuper  petimus  et  amicabiliter  vos  exoramus,  ut  medio  tempore 
honestum  virum  Martinum  Pryiideney  ac  alios  viros  discretos,  quibus  constat  de 
causa  inter  nos  ventilante  competenter  et  nomine  vestro  facere  et  dimittere  potentes 
in  hac  parte  ad  nos  destinare  nostro  sub  ducatu,  ubi  eosdem  extra  nostram  terram 
securare  poterimtis,  quantocius '^)  studeatis,  ut  omnis  controversia  inter  nos  dudum 
habita  mediante  justicia  et  peritorum  concilio  penitus  deseidetur  (sie!),  prout  juris 
ordo  dictat,  postulat  et  requirit.  Datum  sub  anno  domin i  M.  CCC.  LX.  septimo, 
dominica  prima  quadragesimali,  Martini  ac  Hylonis  sub  sigillis.  Valete  et  rescriptum 
petimus,  quid  in  hac  parte  eritis  facturi. 


')  Nach  dem-  Orig.  in  Trese  Bo.     Siegel  abgerissen.     Gedruckt  im  Ostfries,    ürkdb,  Nr,  104, 


Nr.  287. 

Die  Grafen  Nicolaus   und  Otto  von    Teldenburg  gehlen  dem  Domdecan  Herrn  Moritz 

von  Oldenburg  jur  die  Stadt  Bremen  einen  Handfrieden. 

17.  März  1367.  ') 


Wy  Nycolaus  greve  to  Tekeneborch  unde  Otto  sin  sone  bekennet  unde 
betüghet  [  openbare  in  dessen  breve,  dat  wy  gheven  hebbet  unde  ghevet  in  dessen 
breve  dem  ||  edelen  manne  hern  Mauricio  van  Oldenbürch,  domdekene  to  Bremen, 
to  der  ratj|manne  unde  to  der  menen  borgere  haut  van  Bremen  eynen  velighen 
vasten  vüllenkomenen  liantvrede,  alzo  dat  wy  unde  alle  de  umme  unsen  willen 
don  unde  laten  willet,  der  stad  van  Bremen  unde  alle  den  eren  nicht  arghes  to- 
keren  scholet  noch  en  willet,  al  zunder  arghelist  alzo  langhe  wente  wy  ofte  unser 
eyn  deme  domdekene  vorghes.  to  Bremen  in  sinen  hüs  den  vrede  witlike  upsegghet 
achte  daghe  tovoren.  Tho  eyner  openbare  bekantnisse  so  hebbe  wy  dessen  bref 
laten  bezeghelen  myt  unsen  inghezeghelen,  de  ghegheven  is  na  godes  bord  dusent 
jar  drehundert  jar  in  dem  seven  unde  sestighesten  jare,  in  liilighen  daghe  zünte 
Gerdrude  der  liilighen  jünferen. 


»)  Nach  dein  Original  in   Trese   Y.     Beide  Siegel  abgefallen. 


c)  Orig.  vos  que  vestros.     d)  Ostfr,   üb.  quantociens. 
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Nr.  288. 

Erzhischof  Albert  bezeugt^   dass  er  mit  Zustimmung  des  Donicapitels  eine  Hufe  Landes 

in   der  Feldmark   Seehausen,    welche  der   Domkellermeister  Johann   von  Zesterßeth    von 

dem  Bremer  Bürger  Johann    Gh*ove  gehäuft  hat,   um  sie   zu  einer  Stiftung  für   sein 

und  seiner  Eltern  Seelenheil  zu   verwenden ,    vom   Feudalverbande    der 

Bremischen  Kirche  losgelöst  habe, 

21.  März  1367.  ') 


Nos  Albertus  miseratione  divina  saucte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus 
tenore  presentium  recognoscimus  publice  protestantes!;,  quod  justis  et  rationabilibus 
precibus  honorabilis  viri  domini  Johannis  de  Tzesterflete,  ejusdem  ecclesie  nostre 
cellerarii,  favorabiliter  ]  inclinati  de  expresso  consensu  venerabiliuin  vironim  dominomm 
Mauricii  decani  et  capituli  ecclesie  nostre  jam  dicte  libertajvitüus  et  imperpetuum 
libertati  donavimus  quendam  mansum  terre  sexta  parte  mansi  minus,  situm  in 
campis  ville  Zehusen  nostre  dyocesis  Bremensis,  quem  Eyleman  ibidem  ad  presens 
colit  et  inhabitat,  quem  idem  cellerarius  pro  pecunia  sua  comparavit  et  emit  a 
Johanne  Groven,  cive  Bremensi,  qui  eundem  mansum  sexta  parte  minus  ab  ecclesia 
nostra  in  pheodum  titulo  ac  jure  bonorum  ministerialium  tenuit  et  possedit, 
dimittentes  eidem  domino  cellerario  eundem  mansum  sexta  parte  minus,  vel 
cuicunque  eum  dimiserit  in  morte  vel  in  vita,  omnino  liberum  ab  omni  jure  pheodali, 
quo  nobis  et  ecclesie  nostre  hactenus  fuerat  astrictus,  nicliil  omnino  nobis  et  ecclesie 
nostre  preter  solam  decimam  penitus  reservantes,  pro  eo  quod  idem  dominus  cellerarius 
sepedictum  mansum  sexta  parte  minus  in  pios  usus  pro  sui  et  parentum  suorum 
animarum  salute  disposuit  convertendum.  In  quorum  testimonium  cum  sigillo  nostro 
archiepiscopali  roboravimus  presens  scriptum.  Et  nos  Mauricius  decanus  et  capitulum 
ecclesie  Bremensis  supradicte  in  evidens  testimonium  consensus  nostri  eciam  sigillum 
capituli  nostri  una  cum   sigillo   domini    nostri   archiepiscopi   duximus   apponendum. 

o  o  ' 

Datum  anno  domini  M.  CCC.  LX.  septimo,  in  die  beati  Benedicti  abbatis. 


»)  I^ach  dem  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Xr.  1076^-  Das  erate^  grosse  Siegel  des  Erzbischofs  ist 
abgefallen^  an  zweiter  Stelle  hängt  das  grosse  Siegel  des  Donicapitels  in  rothem  Wachs.  Ebenda  befindet  sich  eine 
ztceite  gleichlautende  Ausfertigung  des  Originals,  an  welcher  das  kleine  Siegel  des  Erzbischofs  in  weissem  WacJis  hängty 
an  zweiter  Stelle  hing  das  kleine  Siegel  des  Capitels,  von  welchem  nur  die  Rückseite  erhalten  ist. 

Am  20.  März  d.  J.  hcUte  der  Bath  bezeugt,  dass  der  Bremer  Bürger  Johann  Grove  dem  Domkellner  Johann 
von  Zesterfleth  für  die  Summe  von  40  Bremer  Mark  das  oben  bezeichnete  Land  verkauft  hohe,  (Datum  a.  d.  1367, 
sabbato  ante  dorn.  Oculi  mei.)     Original  a,  a.  0.  Nr.  1076^-    Siegel  abgefallen. 
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Nr.  289. 

Der  Roth  stellt  für  einen  zur  Zeit  des  Verratks  der  Stadt  verloren  gegangenen  Brief 
einen  neuen  aus  über  den  Verkauf  von  Land  vor  der  Stadt  seitens  des  Bremer  Bürgers 
Segeland  von  Sutterum  an  den  Bäcker  Martin  und  erklärt^    dass  der   verlorene  Brief 

dem  gegenwärtigen  unschädlich  sein  soll. 

23.  Märe  1367.  ') 

Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  ||  Noveritis,  quod  constituti  coram  nobis  Zeghelandus  de  Zutterum 
et  Ghertrudis  uxor  siia,  cives  nostri  ||,  publice  recognoverunt,  quod  cum  consensu 
omnium  heredum  suorum  olim  veiididerunt  Martino  pistori  et  1|  Alheydi  ejus  uxori, 
civibus  nostris,  et  eorum  heredibus  eorum  petiam  terre,  sitam  extra  muros  nostros 
inter  petias  leprosarii  et  beneficii  sancte  Anne  Bremensis,  protensam  in  longum  a 
platea  dicta  Rosenstrate  usque  ad  bona  canonicorura  ecclesie  sancti  Anscharii 
Bremensis,  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis  et  cum  decima,  liberam  a  censu 
regali,  pro  decem  et  octo  marcis  Bremensibus  ipsis  totaliter  persolutis,  juste  emptionis 
titulo  pro  bonis  omnino  liberis  inperpetuum  obtinendam,  promittentes  eisdem 
Martino  et  eorum  heredibus  facere  et  prestare  super  predicta  petia  et  super  omnibus 
suis  juribus  et  pertinentiis  inviolabilem  warandiam  atque  justam,  prout  etiam  iu 
quadam  alia  litera  patente  cum  sigillo  civitatis  nostre  impendenti  olim  sigillata, 
quam  prefati  Zeghelandus  et  Ghertrudis  super  predicta  petia  olim  arbitrati  fuerunt, 
plenius  continebatur,  que  quidem  litera  tempore  traditionis  civitatis  nostre  per  vim 
ab  inimicis  rapta  fuerat  et  ablata,  que  etiam  huic  presenti  litere,  si  unqüam  producta 
fuerit,  in  nuUo  obesse  debebit  nee  impedimentum  seu  prejudicium  quomodolibet 
generare.  In  quorum  testimonium  nos  Hinricus  Martini,  Otto  de  Omstede,  Albertus 
de  Magheizen,  Thidericus  de  Kemenata,  Hermannus  de  Munstere,  Hinricus  Wolerici, 
Johannes  Hemelingh,  Thidericus  Hellingstede ,  Wynandus  de  Revele,  Hinricus 
Groningh  junior,  Richardus  Reme,  Nicolaus  Hemelingh  et  Hinricus  de  Horna, 
consules  in  Brema,  sigillo  nostre  civitatis  roboravimus  presens  scriptum.  Datum 
anno  domini  M.  CCC.  LX  septimo,  feria  tertia  post  dominicam  qua  cantatur  Oculi  mei. 


')  Nach  dem  Original  im  h.  Archiv  zu  Eannovtr  Nr,  1080.     Siegel  abgefallen. 

Am  3.  September  d,  J.  verkauften  Martinus  pistor  und  seine  Frau  Alheydis  das  oben  bezeichnete  Land  für 
12  Mark  discreto  viro  domino  Gerharde,  rectori  ecclesie  parrochialis  in  Gropelinghe  ac  perpetuo  beneficiato  in 
ecclesia  Bremensi,  was  der  Decan  Hermann  und  das  Willehadicapitelf  unter  notarieller  Beglaubigung  durch  den 
kaiserlichen .  Notar  Johannes  Hotnatele,  bezeugen.  Datum  et  actum  in  cymiterio  ecclesie  nostre  predicte  fsc,  t, 
Wülehadi),  a.  d.  1867  .  .  .  . ,  mensis  Septembris  die  tercia  .  .  .  . ,  presentibus  disoretis  viris  domino  Hinrico 
Pracken,  perpetuo  in  ecclesia  nostra  predicta  beneficiato,  Johanne  de  Madelen  et  Cristiano  dicto  Zyger,  civibus 
Bremensibus  ....     Original  a.  a.  0.  No,  1081.    Anhangend  das  Siegel  des  WiUehadicapitels. 
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Nr.  290. 

Bemardus  thezaurarius  ecclesie  sancti  Anscharii  Breraensis,  conservator  et  judex 
venerabilium  virorum  dominorum  Mauricii  decani  et  capituli  ecclesie  Bremensis^ 
befiehlt  dem  Pfarrer  in  V'örde  den  Johann  von  Valde  und  Swinghen  zur  Verantwortung 
über  Klagen  des  Propstes  Bertold  von  Hadeln  und  Wursten  auf  den  Tag  vor  Pancratius 
in  die   Kirche   St.   Anscharii  zu   laden.     (Datum   Bremis,    de   a.   d.    1367,   secunda 

feria    post    dominicam   Quasimodo.) 

Bremefh    26.  April  1367.') 


*)  Original  im  k,  Archiv  zu  Hannover  Nr,  1092,     Siegel  abgefallen. 


Nr.  291. 

Graf  Christian  von  Oldenburg  quitirt  dem  Rathe  zu  Bremen  über  den  Empfang  von 
600  Oldenburger  Mark,  so  dass  von  den  ihm  und  seinem  Vetter  dem  Grafen  Conrad  von 
Oldenburg  für  ihre  Hilfleistung  bei  der  Wiedereroberung  Bremens  vom  Rathe  ver- 
schriebenen 2000  Mark  zu  seinem  Theile  noch  500  Mark  rückständig  sind;  er  vnll 
aber,  falls  sein  Vetter  mit  der  Herabminderung  der  Summe  auf  1000  Mark  für  sie 
beide  einverstanden  ist,  auch  seinerseits  dem  zustimmen. 
1.  Mai  1367.  ') 


Wy  juncliere  Kersten,  van  der  gnade  godes  greve  tho  Oldenborch,  bekennet 
unde  betuget  openbare  in  dessen  breve,  dat  de  radman  van  Bremen  uns  hebbet  betalet 
deghere  unde  al  vifhunderd  Oldenborgher  |  mark  van  den  tweeduzent  Oldenborgher 
marken,  de  se  usen  vedderen  greven  Curde  unde  uns  lovet  |j  hebbet,  umme  dat  wy  em 
ere  stad  wedder  wynnen  hulpen,  also  dat  se  uns  nicht  meer  schuldich  en  blivet  van  den 
vorscrevenen  twen  duzent  marken  mer  noch  vifhunderd  Oldenborgher  mark  to  unseme 
dele.  Anders  late  wy  de  vorscrevenen  radman  unde  al  de  borghere,  de  in  den  breve 
ficreven  Staat,  de  uns  up  de  vorscrevenen  twe  duzend  mark  gheven  unde  screven  is, 
deghere  quit  unde  los,  behalven  de  vorscrevenen  vifhunderd  Oldenborgher  mark. 
Wanneer  ok  unse  veddere  greve  Cord  den  bref,  deze  sprick  up  de  vorscrevenen  twe 
duzend  mark,  wannelen  unde  mynneren  laten  weel  up  een  duzent  Oldenborgher 
mark,   to  user  beyder  deel,    dat  schole   wy  mede  don  unvortoghet,  unde  so  schal 
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men  uns  dessen  bref  wedder  antwerden.  To  ener  openbaren  betöghenisse  al  desser 
vorscrevenen  stucke,  so  is  unse  inghezeghel  mid  unser  wischup,  unde  van  unsem 
hete  hanghen  to  dessen  breve,  dese  gheven  is  na  godes  bort  drütteynhunderd  jar 
in  deme  zoveden  unde  zesteghesten  jare,  in  hilghen  daghe  suntte  Wolberghe. 


*)  Nach  dem  OrigincU  in  Trete  M.    Siegel  (abgefallen.     Auf  der  Bückseite  von  einer  Hand  des  15.  JaJirh, ;  Item 
1  quitancien  van  juncher  Karsten  uppe  V  C.  gülden. 


Nr.  292. 

Der  Knappe  Heinrich  Vyrdach  quitirt  dem  Rathe  über  empfangenen  Sold  und  Schadenersatz. 

10.  Mai  1367.  ') 


Ego  Hinricus  Vyrdach  armiger  publice  recognosco  presentibus  et  protestor, 
quod  I  consules  Bremenses  michi  totaliter  persolverunt  sallarium  meum,  quod  ab 
eis  deservivi  [,  et  integraliter  satisfecerunt  raichi  de  omnibus  et  singulis  dampnis 
meis  ac  de  equis  meis  ||  in  servicio  eorum  lesis  et  amissis,  de  quibus  eos  omnino  dimitto 
quitos  et  solutos,  ita  quod  de  cetero  non  debeo  nee  potero  aliquatenus  inculpare 
seu  impetere  predictos  consules  occasione  premissorum;  sed  regratior  eis  de  omni 
bono  quod  me  amicabiliter  tractaverunt.  In  cujus  testimonium  sigillum  meum 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LX  septimo,  in  die 
beatorum  Gordiani  et  Epymachi  martirum. 


»)  Nach  dem  Original  in  Trese   Y,    Siegel  abgefallen. 


Nr.  293. 

Lippold^  Sohn  des  Eitlere  Friedrich  Monich,  verkauft  mit  Zustimmung  seines  Sohnes 
Martin,  Heinrichs  Sohnes  des  Ritters  Lippold  Monichy  Lippolds  Sohnes  des  Heinrich 
Monich,  und  des  Johann  Sribhers,  dem  Herrn  Johann  von  Nendorf  kerkheren  to  den 
Overnienlande,  Vogtei  und  Konigszins  über  vier  Stücke  Landes,  gelegen  uppe  den 
Rockwinkele  in  dem  kerspele  to  den  Overnienlande,  für  5  Bremer  Mark.  Das 
Rückkaufsrecht  ist  dem  Verkäufer  für  16  Jahre  eingeräumt.     (Gheven  na  g.  b.  1367, 

des  midwekens   to   pingsten.) 

9.  Juni  1367.  ') 


>)  Au$  einer  von  dem  jetzt  verlorenen  Original  genommenen  Abschrift  des  vorigen  Jahrhunderts  im  hiesigen  Archiv. 
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Die  Bremer  Bürger  Ditmar  und  Johann,  Sohne  des  Otto  Lentemann,  verhaufen  an 
den  Archüliakon  von  Hadeln  und  Wursten  und  Vicedom  der  Bremer  Kirche  Bertold 
und  den  Pfarrer  der  Farochialkirche  in  Nortleda,  Christian,  für  SO  Mark  die  Hälfte 
eines  grossen  und  kleinen  Zehnten  in  Woltmershusen.  Die  Gewähr  leisten  mit  den 
Verkäufern  Herbord  und  Heinrich,  Söhne  des  Johann  Duckel^  Schweder  von  Haben- 
hausen   und    Friedrich    Boch.      (Datum    et    actum    in    civitate    Bremens!,    de    anno 

d.  1367,  in  prof.  b.  Viti  mart.) 
Bremen,  14.  Juni  1367,  ') 


»)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1078.  Anhangend  die  stark  lädirten  Siegel  der  beiden  Verkäufer 
und  der  beiden  Brüder  DuckeU,  die  beiden  letzten  Siegel  sind  abgefallen. 

Am  25.  August  d.  J.  befreit  Erzbischof  Albert  mit  Zustimmung  des  Decans  Moritz  utid  des  Domcapitels  die 
oben  bezeichnete  Hälfte  des  grossen  und  kleinen  Zehnten  in  der  Feldmark  Woltmerhusen  von  dem  Feudalverbande 
mit  der  Bremischen  Kirche,  weil  der  Archidiakon  Bertold  dieselbe  zu  einer  Stiftung  für  sein  und  seiner  Eltern 
Seelenheil  bestimmt  hat.  (Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Vordis  ....  sub  a.  d.  1367,  in  crast.  b.  Bartholomei 
ap.)    —    Original  ebend.  Kr.  1079  mit  den  Siegeln  des  Erzbischofs  und  des  Domcapitels. 


Nr.  295. 

Die   Vogte  und  Häupiliiige  des  Landes  Norden  schliessen  mit  der  Stadt  Bremen  Frieden 
und  erneuern  den  früheren    Vertrag  zur  Sicherung  des    Verkehrs  u.  s.  w. 

26.  Juni  1367.  ') 


Universis  ac  singulis  Christi  fidelibus  presencia  visuris  seu  audituris  cupimus 
fore  notum,  quod  nos  Martinus  Zyertza,  ||  Hylo  Attana  necnon  Evenardus  Ytzengha, 
advocati  et  capitales  terre  Nordensis,  nomine  nostro  ac  tocius  terre  antedicte  |! 
cum  honestis  viris  et  discretis  consulibus  ac  singulis  civibus  civitatis  Bremensis 
de  controversia  et  discordia  inter  dictos  [  consules  necnon  eorum  concives  ab 
una  parte  et  nos  ac  nostros  subditos,  swadente  diabolo,  parte  ex  altera  minus 
rationabiliter  suborta,  mediante  divina  gratia  ac  discretorum  concilio  maturo, 
fecimus  et  sine  dolo  concorditer  ordinamus  *)  cum  eisdem  Bremensibus  pacem 
firmam  ac  perpetuis  temporibus  stabilem  et  inviolabiliter   cum   eisdem  observandam 


•)  Ostfr.   Üb.  ordinavimuö. 
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per  liunc  modum  inferius  conscriptum,  quod  omnia  que  male-  acta  existunt  inter 
civitatem  Bremensem  ac  terram  Nordensem  simpliciter  et  inconditionaliter  communi 
concilio  et  consceusu,  qualibet  impetitione  cessante,  pronunciamus  omnino  per  bonum 
pacis  concorditer  sopita  et  penitus  terminata,  sit  de  homieidiis,  rapinis  vel  quibus- 
cunque  aliis  gravamiiiibus  inter  nos  habitis,  necnon  *")  volumus  et  ordinamus,  ut 
omnes  litere  per  quemcunqiie  modum  inter  nos  edite  et  usque  modo  conscripte 
careant  suo  robore  et  vigore,  tamquam  inutiles  et  penitus  delete.  Item  articulos 
olim  per  nostros  advocatos  cum  Bremensibus  statutos  presentibus  innovamus  et 
efficaciter  approbamus,  quorum  primus  esse  dinoscitur:  quod  si  quis  oeuio  pede  vei  manu 

privatus  fuerit,  decem  marcis  Bremensis  argentei  et  ponderis  sibi  debebit  emendari,  et  8i  de  lesione  rigidam  vel 
aridani  manum  vel  alias  inutilera  ipsum  habere  contiiigerit,  illi  emendabitur  cum  quinque  marcis  Bremeiisis 
ponderis   et   argenti.     Si   eciam    quis    in   pede   vel  manu   lesus   membra   retinuerit   et  quoquomodo  inutilia,  duabus 

marciH  ot  dimidia  predicti  argenti  sibi  debebit  emendari.  Si  quis  vero  ab  hac  die  et  in  antea  manifeste  spolia- 
verit,  si  spoliatus  ipsum  clamore  prosequitur,  contra  spoliatorem  justo  judicio  procedetur,  ipso  bona  sua  recipiente; 
si  minus  manifeste  spolietur  quis,  cui  spolium  inponitur,  si  Xordensis  fuerit  cum  omnibus  consulibus  Nordensium, 
si  Bremensis  cum  omnibus  consulibus  in  Brema,  in  reliquiis  se  poterit  expurgare.  Quilibet  sie  bona  sua  det  mutuo, 
quod  pro  ipsis  non  gravet  aliqaem  nisi  proprium  debitorem.  Preterea  si  Nordensis  Bremensem  super  debitis  suis 
in  terra  sua  voluerit  incusare,  cum  duobus  consulibus  tcrre  sue  ipsum  convincere  debebit,  si  debitum  fuerit  nibi 
dcnegatum.  Idem  eciam  Bremenses  in  civitate  Bremensi  cum  duobus  consulibus  faciant,  si  Nordensem  denegantem 
debitum  super  debitis  voluerint  incusare.  Si  etiam  aliquis  Nordensi  in  civitate  Bremensi  injuriari  voluerit,  illum 
Bremenses  sicut  cives  proprios  defensabunt.  Nordenses  eciam  Bremenses  (sie!)  in  aquis  et  in  omni  loco  ubi 
possunt  fideliter  astabunt  et  constanter.  Xullus  eciam  ^»^ordensium  in  Brema  ponetur  in  truncum,  nisi  pro  furto 
et  spolio  manifesto.  Si  quis  eciam  indebite  se  captum  probare  potuerit,  liuic  cum  duobus  talentis  vel  cum  decem 
solidis    sterlingorum    est    emendandum.     Kmptores    eciam    Nordensiura,    si  qua   in    civitate    Bremensi  sunt  venalia, 

libere  Cmaut  et  VCndant,  tamquam  cives  Bremenses,  et  illud  idem  Bremenses  in  terra  Xordeiisi 
faciant  vice  versa.  Preterea  si  cives  Bremenses  prope  Nordam,  aut  in  alicr  loco  ubi  inhabitatores  dicte  terre  ipbo» 
juvare  poterunt,  passi  fueiint  naufragium,   predicti   Nordenses   ipsos   ad   »ecuperationem   bonorum    suorum  fideliter 

adjuvabunt.  Sed  passi  naufragium  ipsis  juvantibus  laboris  merCedcm  Crogabuut.  Si  vero  bona  naufrag:ii 
ad  terram  Nordensem  fluxerint,  ubi  nullus  vivus  affuerit,  omnia  bona  que  de  aquis  eruta  fuerint  sub  custodia  alicujus 
probi  viri  poni  debent  in  locum  securum  vel  apud  ecclesiam  in  sequestrum  et  ibi  jacebunt  per  tres  mcnsCSJ 
infra  quos  si  ipsa  requisierint  cum  litera  civitatis^  Bremensis  debent  ipsa  petentibus  integraliter  presentari,  j»ed 
laboratoribus  prO  COrum  laboribus  respondebunt,  et  si  cives  Bremenses  de  conservatore  predictorum 
bonorum  magis  requisierint,  quam  consen-ator  se  sustulisse  aut  habere  fateatur,  super  hoc  conservatoris  stabitiir 
sacramento.  Insuper  si  civitas  Bremensis  guerram  vel  discordiam  cum  aliquibus  habuerit,  et  ab  inimicis  civitatis 
Nordenses  spoliari,  capi  contingerit  aut   occidi,   non   debet   Bremensibus   inputari,   nee  inputabitur   Nordensibus,  >i 

cum  aliquibus  guerram  vel  discordiam  habuerint  et  ispi  Bremenses  ab  inimicis  Nordcnsium  capti  spoliaki  fue- 

©  o 

rint  vel  occisi.  Hcc  acta  suut  sub  anno  domini  M.  CCC.  LX  septimo,  ipso  die  Johannis  et 
Pauli.    In  quorum  testimonium  sigillum  nostre  terre  presentibus  duximus  apponendum. 

*)  Nach  dem  Original  in  Trese  Bo.  Anhangend  das  S.  Advocatorum  et  consulum  terre  Norde:  über  eincbi 
Rundbogen  die  halbe  Figur  eines  Beiligen  mit  der  Inschrift  rechts  und  links  Scs.  Liudgerus,  unter  dem  Bundbo<fen 
vier  knieende  Gestalten,  Das  Siegel  ist  abgebildet  bei  Suur,  Gesch.  der  ehemal.  Klöster  vn  der  Provinz  Osifriesland.— 
Das  klein  Gedruckte  ist  mit  geringen  Äbxceichungen  aus  dem  Vertrage  von  iSlOj  üb.  Bd,  II  Nr,  105,  wiedtrhoU. 
Gedruckt  nach  dem  hies.  Original  auch  im  Ostfries.    Urkdb.  Nr.  107, 


b)  Oslfr.    Üb.  hat  nur  nee  gelesen  und  verbessert  dies  in  item. 
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Nr.  296. 

Der  Vogt  Martin  Zyertza  von  Korden  verspricht  den  Bremern  für  drei  Jahre  sicheres  Geleit. 

28.  Juni  1867.  ') 


Noverint  universi  et  singuli,  quibus  presens  scriptum  exhiberi  contigerit, 
quod  ego  ]Martinus  Zyertza  advocatus  jj  in  Norda  honestis  viris  consiilibus  ac  ipsorum 
concivibus  civitatis  Bremeusis  promisi  fideliter  et  presentibus  promitto  eisdem 
bona  fide  securitatem  et  securum  ducatiun  per  triennium  a  presencium  data  inclusive 
pre  capitalibus  in  Uphusum  nee  non  pre  singulis  ||  eorundem  complicibus  habere  sine 
dolo;  quod  presentibus  protestor  meo  sub  sigillo.  Datum  sub  anno  domini  M.  CCC. 
LX.  septimo,  in  vigilia  apostolorum  Petri  et  Pauli. 


*)  Nach  dem  Original  in  Treae  Bo,     Siegel  abgefallen.     Gedruckt  im  Ostfries.   Urkdb.  No.  109. 


Nr.  297. 

Die  Emsgauer  schliessen  Frieden  mit  der  Stadt  Bremen  und  errichten  einen  dem  Vertrage 
mit  dem  Norderlaiide  gleichlautenden  Vertrag  zur  Sicherung  des  Verkehrs  u.  s.  ic. 

29.  Juni  1867.  ') 


Uiiiversis   ac   singulis    Christi   fidelibus    presentia   visuris   seu  audituris   cupimus   fore   notum,    quod    nos 

Affo   Benengha,   Enno   filius  ejus  nee  non  ceterique  '  conflyutanei  in  terra  Emisgonie 

existentes  nomine  nostro  ac  tocius  r  lyutC  antedicte  cum  honestis  et  discretis  viris  cousulibus  ac  singulis 
civibus  II  civitatis  Bremensis  de  oontroversia  et  discordia  inter  dictos  consules,  nee  non  eorum  concives  ab  un^ 
parte  et  nos  ac  nostros  subditos,  swadente  dya,bolo,  parte  ex  altera  minus  rationabiliter  suborta,  mediante  divina 
gratia  ac  discretorum  concilio  maturo,  fecimus  et  sine  dolo  concorditer  ordinavimus  cum  eisdem  Bremensibus 
pacem  firmam  ac  perpetuis  temporibus  stabilem  et  inviolabiliter  cum  eisdem  obsei'vandam  per  hunc  modum  inferius 

conscriptum,  quod  omnia,  que  male  acta  existunt  inter  civitatem  Bremensem  ac  nOS  nOStrOSqUC  SubditOS, 
simpliciter  et  inconditionaliter  communi  concilio  et  consensu,  qualibet  impeticione  cessante,  pronunciamus  omnino 
per  bonum  pacis  concorditer  sopita  et  penitus  terminata  sit  de  homicidiis,  rapinis,  vel  quibuscunque  aliis  gravaminibus 

inter  nos  habitis.  Item  statuimus  et  ordinavimus  ad  majorem  securitatem  hos  articulos 
inferius  conscriptos  fideliter  perpetuis  temporibus  inter  nos  observandos,  quorum  primus 

tallS  esse  dinoscitur:  si  quis  oculo ,  pede  vel  manu  privatus  fuerit,  decem  marcis  Bremensium  argentci 
ponderis  (sie!)  sibi  debebit  emendari,  et  si  de  lesione  rigidam  vel  aridam  manum,  vel  alias  inutilem  ipsum  habere 
contigerit,  illi  emendabitur  cum  quinque  marcis  Bremensis  ponderis  et  argenti.  Si  ctiam  quis  in  pede  vel  in 
manu  -  lesus  membra  retinuerit  et  quoquo  modo  inutilia,  duabus  marcis  et  dimidia  predicti  argenti  sibi  debet 
cmendari.  Si  quis  vero  ab  hac  die  et  inantea  manifeste  spoliaverit,  si  spoliatus  ipsum  clamore  prosequitur,  contra 
spoliatorem  justo  judicio   procedetur,  ipso   bona   sua  recipiente.     Si  minus   manifeste   spolietur  quis,   cui  spolium 

inponitur,  si  Fcthcrgo,  hoc  cst  subditus  Affonis   fuerit,   cum  decem   personis  gravibus 
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et  ndedlglllS,  si  Bremensi»,  cum  tOt  in  Brema  in  reliquiis  ae  poterit  expurgare.  Quilibet  sie  bona  det 
mutuo,  quod  pro  ipsis  non  gravet  aliquem,  nisi  proprium  debitorem.    Preterea  81  qUlS  de  lionflllllbus  AffoillS 

Bremensera  super  debitis  suis  in  terra  sua  voluerit  ineusare,  cum  triDllS  testlüUS  tlde  dlgniS  terre  sue 
ipsum  convincere  debebit,  si  debitum  fuerit  sibi  denepatum.  Idem  eeiam  Bremenses  in  civitate  Bremensi  cum 
tribus  testibus  faciant  fide  dignis,  Sl  SllbditUlD  Aftbuis  denegantem  debitum  super  debitis  voluerint 
ineusare.  8i  eciam  aliquis  SllbdltO  AftoniS  in  civitate  Bremensi  injuriari  voluerit,  illum  Bremenses  sicut  cives 
proprios  defensabunt,   SIC  ipsi  Bremensem  in  aquis  et  in  omni  loco  ubi  possunt  astabuut  fideliter  et  constanter. 

Nullus  etiam  de  liominibus  AfFoniS  in  Brema  ponetur  in  truncum  nisi  pro  fiirto  et  spolio  manifesto. 
Si  quis  eciam  indebite  se  captum  probare  potuerit,  liuic  duobus  talentis,  vel  cum  X.  solidis  sterlyngorum  est 
emendagdum.  Ilmptores  eciam  rjüllSgOllllin,  si  qua  in  civitate  Bremensi  simt  venalia,  libere  emant  et  vendant, 
tamquam  cives  Bremenses,  et  illud  idem  Bremenses  facere  valeailt  in  terra  Fetliergonie  vice  versa. 
Preterea  si  cives  Bremenses,  prope   Fetliergoniaill  aut  in  alio  loco,  ubi  inbabitatores  dictl  loCl  ipsos  juvare 

poterunt,  passi  fuerint  naufragium,  predicti  r  etliergOlieS  ipsos  ad  recuperationem  bonorum  suorum  fideliter 
adjuvabunt,  sed  passi  naufragium  ipsis  juvantibus  laboris  niercedem  erogabunt.  Si  vero  bona  naufragii  ad 
FethergOniam  lluxerint,  ubi  nullus  vivus  affuerit,  omnia  bona,  que  de  ipsis  aquis  eruta  fuerint,  sub  custodia 
alicujus  probi  viri  poni  debent  in  locum  securum  vel  apud  ecclesiam  in  sequestrum,  et  ibi  jacebunt  per  tres  menses, 
infra  quos  si  ipsa  rcquisierint  cum  litera  civitatis  Bremensis,  debent  ipsa  petentibus  integraliter  presentari,  sed 
laboratoribus  pro  eorum  laboribus  respondebunt,  et  si  cives  Bremenses  a  conservatore  predictorum  bonomra  magis 
rcquisierint,  quam  conservator  se  sustulisse  aut  habere  fateatur,  super  hoc  consei-vatoris  stabitur  sacramentu. 
Insuper  si  civitas  Bremensis  guerram  vel  discordiam  cum  aliquibus  habuerint,  (sie!)  et  ab  iniraicis  civitatis 
FethergOneS,  hoc  est  SubditOS  Aftbuis  spoliari  capi  contigerit  aut  occidi,  non  debet  Bremensibus 
inputari,  nee  inputabitur  Aff'oili  et  Subditis  Sllis,  »i  cum  aliquibus  guerram  vel  discordiam  habuerint,  et 
ipsi  Bremenses  ab  iniraicis  Afibnis    et    SUOrum    SubditorUDl  capti   spoliati   fuerint  vel  occisi.      HcC    acta 

sunt  sub  anno  domini  M.^  CCC.^  LX.**  septimo,  ipso  die  apostolorum  Petri  et  Pauli. 
In  quorum  testimonium  omnium  sigillum  Aftbnis  est  presentibus   appensum. 


')  Nach  dem  Original  in  Treae  Bo.  Siegel  abgefallen.  Das  klein  Gedruckte  ist  mit  geringen  Abweichungen 
aus  dem  Vertrage  mit  dem  Norderlande  —  Nr,  295  —  iriederholt.  Gedruckt  nach  dem  hiesig.  Original  auch  im 
Ostfries,    ürkdb.  Nr.  108. 

Nr.  298. 

Vier   Chorherren   des   Anscharücapitels   beauftragen  zwei    Vicare  ihrer   Kirche  die  ab- 
wesenden   Chorherren  auj    den   31.   Juli    zur   Capitelversomrnlung   zu   berufen,    behvfs 
Vornahvie  der   Wahl  eines  Decans  an  Stelle  des  am  29.  Juni  verstorbenen 

Decans  Ilildebrand. 
1.  Juli  1367.  ') 

Nos  T.  H.  B.  et  E.  tales,  canonici  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis 
facientes  pro  nunc  in  hac  parte  capitulum,  discretis  viris  H.  et  Ar.')  perpetuis 
beneficiatis  in  ecclesia  jam  dicta  salutem  in  domino.     Cum  venerabilis  vir  dominus 


«)  Lies  Hinrico  Bruningh  et  Amoldo  de  Oyta. 
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H.  *•)  boiie  meiiiorie  quondam  predicte  ecclesie  decanus  in  die  beatonim  Petri  et 
Pauli  apostolonim,  quod  doleiiter  referimus,  diem  vite  sue  clausit  extremum  2), 
ejusque  corpore  ecclesiastice  tradito  sepulture,  nos  noleiites  ipsam  ecclesiam  decani 
solacio  esse  diutius  destitutam,  crastinam  diem  beatorum  martirum  Abdon  et  Sennes 
nunc  proxime  venturam  cum  continuatione  omnium  dierum  sequentium  concorditer*^) 
prefiximus  ad  electionem  futuri  decani  in  nostro  capitulo  celebrandam  et  ad  alia 
omnia  peragenda,  que  ipsius  electionis  negocium  contingere  dinoscuntur.  Quare 
vobis  committimus  et  mandamus,  quatenus  statim  visis  presentibus  in  predicta 
ecclesia  sancti  Anscharii  et  alibi,  ubi  expedire  credideritis,  publice  et  notorie  citetis 
omnes  et  singulos  nostros  concanonicos  absentes,  qui  sua  crediderint  interesse, 
quatenus  dicta  die  mane  hora  capituli,  quam  diem  et  lioram  cum  omnibus 
sequentibus,  quousque  ipsius  electionis  negotium  fuerit  expeditum,  ipsis  et  eorum 
cuilibet  tenore  presentium  assignamus,  in  capitulo  ipsius  ecclesie  sancti  Anscharii 
conpareant  seu  veniant  una  nobiscum  de  futuri  electione  decani  tractaturi  et  in 
ipso  electionis  negotio  more  debito  processuri.  Alioquin  ipsis  non  exspectatis  nee 
ulterius,  etiamsi  terminus  predictus  fuerit  prorogatus,  convocationis  in  ipso  electionis 
negotio  procedemus,  eorum  absentia  non  obstante.  Executione  facta  reddite  pre- 
sentem  literam  vestris  sigillis  sigillatam  cum  sedulis  presentibus  transfigendis, 
continentibus  nomina  citatorum,  locum,  diem  et  quibus  presentibus  presens  mandatum 

o 

fueritis**)  executi.  Datum  et  actum  in  capitulo  nostro,  anno  domini  M.  CCC.  LXVII.^, 
in  profesto  beatorum  martirum  Processi  et  Martiniani,  nostri  capituli  sub  sigillo. 


*)  Aui  der  lieg.  cap.  8.  Ansch.  fol  277a.  Ueber  die  Aus/ührtivg  dieses  Bejehls  gibt  folgende  Urkunde  vom 
4.  Juli  1367  Auskunft:  Noveritis  reverendi  domini,  quod  nos  H.  et  Ar.,  perpetui  vicarii  in  ecclesia  vestra  sancti 
Anscharii,  presens  vestrura  mandatum  secundum  tenorem  suum  sumus  fideliter  executi,  citando  dominos  Jo.  H.  et 
R.  talee,  canonicos  predicte  ecclesie  sancti  Anscharii,  absentes  in  choro  in  ecclesia  sancti  Anscharii  supradicta  et 
in  eorum  hospiciis  sub  conpetenti  testimonio.  Quod  protestamur  sub  nostris  sigillis  huic  cedule  transfixe  appensis. 
Datum  et  actum  anno  domini  M.  CCC.  LXVII.,  ipso  die  beati  Odolrici  confessoris.  GleieJi/alU  in  der  Reg.  cap, 
s.  Anach.  Jol.   277  a. 

*)  Im  Calendar.  der  lieg,  findet  sich  zum  Tage  Petri  ei  Pauli  app.  die  Notiz:  Obiit  dominus  Hildebrandus 
decanus  noster,  cujus  memoria  cum  fertone.     Vgl,  hiezu  oben  Nr,  12S  Anm. 


b)  H.  (Hildebrandu«)  fehlt  in  der  Reg.     f)  Reg.  conconditer.    d)  Reg,  fuerit. 
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Nr.  299. 

Andreas  dictus  Caghe,  perpetuus  vicarius  altaris  beatorum  martirum  Erasmi  et 
Elogi  in  parrochiali  ecclesia  beate  Marie  Bremensis,  bekennt  dem  Pfarrer  der  Pa- 
rochialkirdie  in  Nortleda,  Chrzstian,  6  Bremer  Mark  aus  Darlehen  schuldig  zu  sein 
und  verpfändet  demselben  dafür  sein  Wohnhaus  und  Grundstück,  gelegen  in  der 
Immunität  des  Doms  bei  dem  Hause,  welches  der  Bremer  Bürger  Wilken  von  SiJen 
beicohnt.  Auf  besondere  Frage  erklärt  er,  dass  das  Haus  ohne  jede  Rentenbelastung 
und  dass  er  seit  ungefähr  24  Jahren  freier  Eigenthümer  desselben  sei.  Der  kaiserliche 
Notar  Conradus  dictus  Voghedeke  beglaubigt  das  Document  unter  Zuziehung  der 
Cleriker   Volcmar  Hus  und  Hinrich  Karsschowe  als  Zeugen. 

9.  Juli  1367  *). 


*)  Original  im  h.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1084,     Das  angehängte  Siegel  des  Andreas   Caghe  ist  abgefallen^ 

Nr.  300. 

Notariatsinstrument  über  das  Testament  des  Domvicars  Johannes  von  Bethem. 

30.  Juli  1367.  ') 


o 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  M.  CCC.  LX.  septimo, 
indictione  quinta,  mensis  Julii  die  penultima,  hora  quasi  vesperi,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri,  domini  Urbani  divina  providentia 
pape  quinti  anno  quinto,  in  mei  notarii  publici  et  testium  infrascriptorum  ad  hoc 
specialiter  voeatorum  et  rogatorum  presentia  constitutus  discretus  vir  dominus 
Johannes  de  Rethem,  perpetuus  beneficiatus  in  ecclesia  Bremensi,  sanus  per  dei 
gratiam  mente  et  sensu  ac  ratione  locutionis  existens,  licet  infirmus  corpore, 
rerum  et  bonorum  suorum  dispensationem  et  ordinationem  per  presens  testamentum 
juxta  formam  que  sequitur  fecit,  disposuit  et  ordinavit.  In  primis  quidem  legavit 
donavit  et  assignavit  domum  suam  et  aream,  prout  stabulo  et  aliis  edificiis  sunt 
comprehense,  sitas  in  civitate  Bremensi  in  platea  Buckestrate  juxta  domum  seu 
curiam,  quam  ad  presens  inhabitat  dominus  Gerhardus  de  Gropelinghe  perpetuus 
in  eadem  ecclesia  Bremensi  beneficiatus,  versus  orientem,  beneficio  altaris  seu  vicarie 
beatorum  Phylippi  et  Jacob i  apostolorum  sito  in  eadem  ecclesia  Bremensi  perpetuis 
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temporibus  apud  idem  beneficium  permansuras ,  ista  tarnen  conditione  per  ipsum 
dominum  Johannem  adjecta,  quod  beneficiatus  dicti  beneficii,  quicunque  pro  tempore 
fuerit,  de  eisdem  domo  et  area  solvere,  dare  et  ministrare  expedite  tenebitur  et 
debebit  duodecim  grossorum  antiquorum  Turonensium  perpetuos  annuos  redditus 
personis  locis  et  in  temporibus  infrascriptis:  primo  quatuor  grossos  Turonenses  dabit 
singulis  annis  in  festo  annunciationis  beate  Marie  virgiiiis  campanariis  dicte  ecclesie 
Bremensis,  pro  eo,  quod  ipsi  campanarii  in  primis  et  seeundis  vesperis  ejusdem  festi, 
cum  in  antyphona  ^liec  est  dies^  cantatur  „liodie  deus  homo  factus",  duas  majores 
campanas  ecclesie  Bremensis  debeant  solempniter  compulsare;  item  dabit  duo^ 
grossos  ad  structuram  seu  fabricam  ecclesie  Bremensis  singulis  annis  in  die  apostolorum 
Petri  et  Pauli;  item  cuilibet  domui  begghinarum  in  civitate  Bremensi  unum 
grossum  dandum  pro  albis  panibns  et  in  parascene  domini  eisdem  beghinis  mittendis 
atque  dandis;  item  cuilibet  conventui  seu  monasterio  fratrum  predicatorum  et 
minorum  in  Brema  duos  grossos,  exponendos  pro  albis  panibus  et  in  vigilia  nativitatis 
Christi  ipsis  fratribus  dandis  et  mittendis  temporibus  perpetuis  per  beneficiatum 
eundem.  Item  legavit  donavit  et  assignavit  idem  dominus  Johannes  dicto  beneficiato 
altaris  seu  vicarie  perpetuos  annuos  redditus  duarum  et  dimidie  marcarum  Bremensium, 
quos  habere  se  dixit  in  domo  et  area  quadam  Borchardi  Eughemunt,  sitis  in  civitate 
Bremensi  ante  valvam  orientalem,  prout  in  literis  super  dictis  redditibus  conscriptis 
plenius  continetur.  Et  nichilominus  legavit  donavit  et  assignavit  dicto  beneficiato 
domum  suam  et  aream,  ut  asseruit,  cum  omnibus  edificiis  inibi  constructis,  sitas  in 
civitate  Bremensi  ex  opposito  ecclesie  fratrum  minorum  juxta  domum  Godfridi 
Elveri  versus  aquilonem,  apud  idem  beneficium  perpetuo  permansuras,  tali  tamen 
conditione  per  eundem  dominum  Johannem  iterum  adjecta,  quod  beneficiatus  dicti 
benefi.cii,  qui  pro  tempore  fuerit,  de  eisdem  redditibus,  domibus  et  areis  dare,  solvere 
et  ministrare  expedite  debebit  et  tenebitur  duarum  marcarum  Bremensium  perpetuos 
annuos  redditus  personis,  locis,  temporibus,  festo  et  pro  memoriis  infrascriptis:  unius 
videlicet  marce  Bremensis  perpetuos  annuos  redditus  dabit  singulis  annis  decano, 
canonicis  et  vicariis  aliisque  personis  ecclesie  Bremensis  predicte  ipso  die  divisionis 
apostolorum  ad  peragendum  solempnitatem  in  organis  et  compulsatione  campanarum 
idem  festum  divisionis,  cum  sequencia  cell  enaiTatur,  cantanda.  Quam  quidem 
marcam  ipse  dominus  Johannes  voluit  et  decrevit  inter  canonicos,  vicarios  et  personas 
ecclesie  Bremensis  distribui  in  hunc  modum,  videlicet  dominis  canonicis  dimidiam 
marcam  Bremensem ,  communibus  vicariis  quinque  grossos ,  duobus  vicariis '  chori 
unum  grossum,  ad  Organa  quatuor  grossos,  domino  thesaurario  tres  grossos  pro 
candelis  cereis,  subcustodi  unum  grossum  pro  thure  et  campanariis  ecclesie  Bremensis 
predicte  duos  grossos  pro  pulsatione  per  ipsum  beneficiatum  persolvendam.    Redditus 
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vero  alterius  marce  Bremensis  dictus  beneficiatus  dabit  expedite  singulis  annis  pro 
tnemoriis  et  fabricis  infrascriptis,  et  primo  in  anniversario  ipsius  domini  Joliannis 
dabit  perpetuis  beneficiatus  seu  vicariis  ecelesie  Bremensis  porcionem  manualium 
habentibus  oeto  grosses,  vicariis  ecelesie  sancti  Willehadi  quatuor  grosses  et  vicariis 
sancti  Anscharii  quatuor  grossos  pro  memoria  sua  in  vigiliis  et  missis  more  solito 
peragenda.  Item  in  profesto  beate  Margarete  virginis  quinque  grossos  dabit  pro 
memoria  Hempen  matris  sue  et  Hemminghi  vitrici  sui  perpetuis  beneficiatis  et 
vicariis  in  ecclesia  Bremensi  predicta  et  ipso  die  beati  Ruffi  martiris  dabit  quinque 
grossos  pro  memoria  Conegundis  filie  quondam  Zeglielandi  Trupers,  civis  Bremensis, 
parentumque  suorum  dictis  vicariis  in  profesto  et  die  prefatis  missam  in  ecclesia 
Bremensi  celebrantibus  et  inter  ipsos  celebrantes  equaliter  dividendos.  Item  ad 
fabricas  ecclesiarum  sancte  Marie,  sancti  Martini  et  sancti  Anscharii  Bremensis 
in  dedicationibus  ipsarum  ecclesiarum  singulis  annis  cuilibet  ecelesie  duos  grossos 
dictus  beneficiatus  expedite  ministrabit.  Quos  quidem  annuos  redditus  perpetuos 
duodecim  grossorum  et  duarum  marcarum  Bremensium  predictos  prefatus  dominus 
Johannes  dari,  persolvi  et  ministrari  expedite  decrevit  voluit  et  instituit  per  benefi- 
ciatum  altaris  predicti  perpetuis  temporibus  de  domibus  areis  et  redditibus  suprascriptis 
personis,  locis  et  in  temporibus  ut  prefertur.  Quo  facto  idem  dominus  Johannes 
instituit  et  fieri  voluit  perpetuam  stipam  pauperibus  ministrandam  per  executores 
testamenti  sui  infrascriptos  de  aliis  bonis  et  rebus  suis  quibuscunque  comparandain 
et  instaurandam.  Istis  siquidem  sie  ordinatis  memoratus  dominus  Johannes  constituit 
sui  testamenti  seu  ultime  voluntatis  executores  honorabilem  virum  dominum  Ber- 
nardum  thesaurarium  ecelesie  sancti  Anscharii  Bremensis  absentem  tanquam  presenteni 
ac  discretos  viros  dominum  Henricum  Bruningh  perpetuum  beneficiatum  in  eadem 
ecclesia  sancti  Anscharii  et  Engelbertum  camerarium  canonicorum  et  capituli 
ecelesie  Bremensis  antedicte,  presentes  et  quemlibet  eorum  in  solidum,  ita  quod  noii 
sit  melior  conditio  occupantis  sed  quod  unus  eorum  incepit,  alter  eorundem  persequi 
valeat  et  finire,  injungens  ipsis  et  obsecrans  per  viscera  misericordie  dei  nostri,  ut 
si  ipsum  premori  contingerit,  quatenus  de  omnibus  bonis  et  rebus  suis  agatur  et 
disponatur,  prout  anime  sue  saluti  magis  et  utilius  viderint  et  crediderint  expedire, 
premissis  per  cum  ordinatis  in  eorum  robur  nichilominus  duraturis,  dans  nichilominus 
et  tribuens  dictis  sui  testamenti  executoribus  et  eorum  cuilibet  omnimodam  et 
liberam  potestatem  atque  speciale  mandatum  cum  libera  administratione,  debita  sua 
quecunque  exigendi,  petendi  et  recipiendi  a  debitoribus  suis  quibuscunque  et 
quolibet  eorundem  ac  pactum  de  perceptis  et  finemet  quitacionem  de  ulterius  non  petendo 
faciendum,  ac  contra  eos  debitores  et  quemlibet  eorum  ratione  hujusmodi  debitorum 
in  judicio  vel  extra  Judicium   per   se   vel   per  procuratores  ipsorum  agendi  ipsosque 
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debitores  ad  effectum  convenieiidi  et  in  pios  usus  dictas  suas  res  ac  bona  et  debita 
convertendi,  ac  omuia  et  singula  faciendi  et  exercendi,  que,  ut  premittitur,  anime 
sue  saluti  magis  et  utilius  viderint  et  crediderint  expedire,  et  que  ad  presentis 
testamenti  ac  ejus  executorum  constitutionis  executionem  utilia  et  necessaria  fuerint 
vel  alia  quelibet  oportuna,  voluitque  omnino  testator,  quod  si  aliquis  de  predictis 
executoribus  sui  testamenti  mori  conti ngerit,  quod  superstes  seu  superstites  plenam 
et  omnimodam  habeant  potestatem  in  executione  dicti  testamenti  et  quolibet  premis- 
sorum,  dans  nichilominus  eis  et  cuilibet  eorum  plenam  potestatem  alium  vel  alios 
in  locum  eorum  eligendi  et  substituendi  ac  substitutiones  revocandi,  prout  ipsis 
videbitur  expedire.  Adjecit  insuper  sepedictus  testator,  quod  si  propter  aliquem  de- 
fectum  solempnitatis  obmisse  argui  contingerit  jure  testamenti  testamentum  Imjus- 
modi  non  valere,  quod  ipsum  vellet  habere  vigorem  jure  codicillorum  et  cujuslibet 
alterius  ultime  voluntatis.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  idem  testator  me 
notariiim  publicum  infrascriptum  requisivit,  ut  meliori  modo  et  forma  quibus  fieri 
posset  conficiam  unum  vel  plura  publica  instrumenta.  Acta  sunt  liec  in  civitate 
Bremeusi  in  domo  habitationis  testatoris  predicti,  anno,  indictione  mense,  die,  liora 
et  pontificatu  predictis,  presentibus  discretis  viris  dominis  Hinrico  Louwen  preposito 
monasterii  sanctimonialium  in  Hilglienrode,  Bernardo  Herken,  Ludero  de  Harpstede, 
Bernardo  Scriptoris,  Ludero  de  Bernighen,  Johanne  Knypestut,  Johanne  Hoben, 
Bremensis  ecclesie  et  Johanne  Olinghen  sancti  Anscharii  Bremensis  ecclesiarum 
predictarum'),  testibus  ad  premissa  vocatis,  petitis^)  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Hotnatele,  clericus  Bremensis  publicus  impcriali 
auctoritate  notarius,  quoniam  dictis  legationis  dispositioni,  executorum 
testamenti  constitutioni,  ac  omnibus  et  singulis  premissis  una  cum  dictis 
testibus  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  et  in  hanc  publicam 
formam  redegi,  quam  signo  meo  consueto  signavi  rogatus  et  requisitus  in 
testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum. 


')  N<ich  einer  vmi  d&n  jetzt  verlorenem  Original  genommenen  Abschrift  aus  dem  vorigen  Jahrhundert  im 
hiesigen  Archive, 

In  Trese  W  befindet  sich  ein  im  Jahre  1448  geschriebener  niederdeutscher  kurzer  Auszug  aus  dem  Testamente, 
an  dessen  Schlüsse  es  heisst:  Unde  dat  vorgescreven  instrument  licht  by  den  olden  yicariesen  tom  dorne  to  Bremen 
to  desser  aUer  truwen  hant,  unde  is  vort  to  ewygher  dechtnisse  gescreven  in  ere  reghelen  dar  men  dat  by  yinden 
mach,  weme  des  to  donde  is. 


Brem.  Ukdb.  III 


»)  Eier  fehlt  vicariis.    b)   Wol  verlesen  für  specialiter. 
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Nr.  301. 

Die    zu    Stralsund   versammelten    Rothssendeboten    der    Seestädte    melden    die    dort  am 
29.  Juli  gefassten   Beschlüsse   an  Hamburg  und   hüten   um  deren  weitere  Mittheihng 

a7i  Bremen  und  Stade. 

1367.  ») 


*)  Gedruckt  in  den  Hanaerecessen  I  Nr.  406;  vgl.  dazu  ebend.  Nr.  405. 


Nr.  302. 

Das    Anscharücapitel    lässt    notariell    die    Aussage   der    GeHrud,    Wittwe    des   Bremer 

Bürgers  Witte  Albert,  beglaubigen^  dass  sie  Jährlich  am  Jahrestage  des  Arnold  von  der 

Vechta  den    Vicaren  zu  St.  Anscharii   Y2    Verding  zu  zahlen  habe,  bis  diese  Beute  von 

ihr  oder  ihren  Erben  mit  zwei  Mark  abgel'össt  sei. 

16.  August  1367.  ') 


Nos  Thidericus  Pryndeney  senior  et  capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii 
Bremensis,  decanatu  vacanfte,  recognoseimus  tenore  presentium  publice  protestantes, 
quod  coustituta  in  nostra  presencia  Gertrudis  re|!licta  quondam  Albi  Alberti,  civis 
Bremensis,  spoute  et  libere  recognovit,  se  teneri  et  obligatam  jj  esse  perpetuis  vicariis 
seu  beneficiatis  in  antedicta  ecclesia  in  annuis  redditibus  dimidii  fertonis  Bremensis 
in  anniversario  quondam  Arnoldi  de  Vechta  civis  Bremensis  ipsis  beneficiatis  aniiis 
singulis  expedite  ministrandis,  quousque  prefata  Gertrudis  aut  ejus  heredes  eisdem 
vicariis  pro  predictis  dimidii  fertonis  redditibus  duas  marcas  Bremenses  solverint  in 
parato.  Quibus  persolutis  ipsa  Gertrudis  et  heredes  sui  a  predictis  redditibus  liberi 
erunt  et  soluti.  In  quorum  testimonium  presens  instrumentum  publicum  seu  preseiis 
scriptum  per  Johannem  Hotnatelen  notarium  publicum  infrascriptum  scribi  et  publicari 
mandavimus  nostrique  sigillo  capituli  fecimus  communiri.  Datum  et  actum  in  armario 
predicte  ecclesie  sancti  Anscharii,  anno  domini  millesimo  tricentesimo  sexagesimo 
septimo,  indictione  quinta,  mensis  Augusti  die  XVI'.,  hora  quasi  tertiarum,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  Providentia  pape 
quinti  anno  quinto,  presentibus  discretis  viris  Ghyselberto  Thureken  clerico  Mindensis 
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dyocesis,    Ptolomeo  subcustode   ecclesie   sancti   Anscharii    predicte  ac   Petro  clerico 
famulari  dicte  Gertrudis,  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Hotnatele  clericus  Bremensis  publicus  imperiali  auctoritate 
notarius,  quia  dicte  recognicioni  et  aliis  premissis  dum,  ut  premittitur,  agerentur 
et  fierent  una  cum  dictis  testibus  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et 
audivi  et  de  mandato  dicti  capituli  presens  instrumentum  inde  conscripsi, 
quod  signo  meo  consueto  signavi  rogatus  et  requisitus  in  testimonium  omnium 
premissorum. 


*)  Nach  deni  Original  in   Trese  IS.    Neben  der  Unterschrift  das  Zeichen  des  Notars.     Das  Siegel  ist  abgefallen^ 


Nr.  303. 

Das  Anscharücapitel  iheilt  dem  Erzhischof  Albert  mit,  dass  es  nach  dem  am  29.  Juni 
erfolgten  Tode  des  bisherigen  Decans  einen  Compromtss  über  die  Neuwahl  geschlossen 
habe  und  dass  in  Folge  dessen  der  Thesaurar  und  erzbisch'öfliche  Generalofficial 
Bernhard  von  Hiddingwarden    zum   Decan    erwählt    sei,    um    dessen   Bestätigung    der 

Erzbischof  ersucht  tcird. 

20.  August  1367.  *) 


Eeverendissimo  in  Christo  patri  ac  domino  suo  domin  o  A.  sancte  Bremensis 
ecclesie  archiepiscopo')  canonici  et  capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii  ibidem  cum 
obediencia  debita  orationes  in  Christo  sedulas  et  devotas.     Nuper  de   anno   domini 

o  o  o 

M.  CCC.  LXVII.,  penultina  mensis  Junii  vacante  decanatu  dicte  ecclesie  sancti 
Anscharii  per  mortem  domini  H.  talis  bone  memorie,  ejusdem  ecclesie  ultimi  decani 
dum  vivebat,  et  ejus  corpore  ecclesiastice  tradito  sepulture,  convenientibus  nobis  in 
loco  capitulari  dicte  ecclesie  sancti  Anscharii  de  electione  futuri  decani  ad  invicem 
tractantibus  ultimam  diem  mensis  Julii  cum  continuacione  dierum  sequencium  ad 
electionem  futuri  decani  celebrandam  duximus  concorditer  statuendam  Citatis  interim 
absentibus  et  convenientibus  in  termino  supradicto  in  loco  capitulari  predicte  ecclesie 
sancti  Anscharii  omnibus  qui  debuerunt,  voluerunt  et  potuerunt  commode  interesse, 
tandem  continuatis  aliquibus  terminis,  deliberacione  habita  per  quam  formam  esset 
in  hujusmodi  electionis  negocio  procedendum,  placuit  nobis  omnibus  et  singulis  per 


*)  Reg.  archiepiscopus. 
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modum  compromissi  eidem  ecclesie  de  decano  providere.  Unde  dedimus  mianimiter, 
uullo  discordante,  dominis  T.  et  B.  talibus  nostris  eoncanonieis  pleiiam  generaleni 
et  liberam  potestatem,  per  septem  dies  continuos  tantumniodo  duraturam,  eligendi 
decaimm  inter  se  vel  inter  nos,  prout  eis  expedieiis  videretur,  ita  tarnen  quod 
postquam  de  persona  ydonea  concordes  exstiterent  eligenda,  unus  ipsorum  de  consensu 
College  sui  vice  sua  et  tocius  capituli  personam  illam  soUempniter  eligeret  in  communi 
et  provideret  ipsi  ecclesie  de  eadem.  Coniproinissarii  autem  potestatem  sibi  per  nos 
traditam  acceptantes  et  in  partem  postmodum  se  traben tes,  tandem  post  tractatus 
inter  se  habitos  plurium  personarnm,  prout  ipsi  nobis  postmodum  retulerunt, 
concordaverunt  in  venerabilem  dominum  Bernardum  tbesaurarium,  vestrum  officialem 
in  spiritualibus  generalem,  vinim  utique  providum  et  discretum,  literarum  scientia, 
moribus  et  vita  merito  commendatum,  in  etate  legitima  et  sacerdotio  constitutum 
ac  de  legitimo  matrimonio  procreatum,  in  spiritualibus  et  temporalibus  plurimum 
circumspectum.  Deinde  infra  terminum  in  compromisso  prefixum  videlicet  vicesima 
die  Augusti  presentis  anni  venientes  ad  capitulum,  propter  hoc  specialiter  congregatum, 
prefatus  dominus  unus  compromissariorum  predictorum  vice  sua '')  et  College  sui 
predicti  ac  regionis  (sie!)  capituli  ejusdem  dominum  Bernardum  tbesaurarium, 
officialem  vestrum,  soUempniter  elegit  in  huiic  modum:  in  nomine  patris  et  filii 
et  Spiritus  sancti  ego  T.  canonicus  ecclesie  sancti  Anscbarii  Bremensis  unus  ex 
compromissariis  super  electione  futuri  decani  ecclesie  ejusdem  de  assensu  et  voluntate 
College  mei  vice  mea  et  sua  ac  totius  capituli  eligo  dominum  Bernardum  de 
Hiddingwerden  tbesaurarium  in  ipsius  sepedicte  ecclesie  sancti  Anscbarii  decanum. 
Dictam  vero  electionem  sie  soUempniter  celebratam  omnes  approbavimus  gratamque 
ratam  habuimus  et  babemus,  mox  ^Te  deum  laudamus^  dicentes  et  confestim  ipsam 
electionem  clero  et  populo  fecimus  publicari.  Quapropter  reverende  paternitati 
vestre  supplicamus  bumiliter  et  attente,  quatenus  bujusmodi  electionem  concorditer 
et  soUempniter  celebratam  confirmare  dignemini(?)*').  Ac  eam  canonice  celebratam 
fore  ac  nos  unanimes  in  petitione  existere,  ob  hoc  presens  decretum  electionis 
paternitati  vestre  transmittimus  sigillo  capituli  nostri  roboratum.  Datum  et  actum  in 
capitulo  sepedicte  ecclesie  sancti  Anscbarii,  anno  domini  M.  CCC.  LXVIL,  predicta 
vicesima  die  mensis  Augusti. 


*)  Au8  der  Begula  cap,  «.  AnscJiarii  fol,  277^-    Vgl.  oben  Nr.  298.  und  unten  Nr.  306/.  sowie  oben  auch  A>.  128. 


b)   Reg.  una.     «)    Eier  »ind   einige  im    Text    ausgelassene    Worte   an   den  Band  geschrieben,  der  sutn   TKe'd 
ausgerissen  ist;  dadurch  ist  auch  im  folgenden  Satze  etwas  ausgefallen. 
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Nr.  304. 

Aht  Hermann  von  St,  Pauli  schenkt  dem  Almosen-Amte  seines  Klosters  seine   Wurten 
im    Dorfe    Walle    zum    Heile    seiner    Seele,    unter    der    Verpflichtung    dafür  jährlich 

zwei    Memorien   zu  feiern. 

24.  August  1367.  ') 


Nos  Hermamius  dei  gratia  abbas  monasterii  sancti  Pauli  extra  muros 
Bremenses,  ordinis  sancti  Beiiedicti,  ||  universis  hanc  literam  visiiris  seu  audituris 
salutem  in  domino.  Tenore  presentium  duximus  firmiter  protestandum,  quod  nos, 
matura  deliberatione  prehabita,  et  de  consensu  nostri  conventus  in  remedium  li  anime 
nostre  contulimus  et  presentibus*)  conferimus  ad  officium  caritatum  nostri  monasterii 
areas  nostras  sitas*")  in  villa  Walle,  quas  a  Johanne  dicto  de  Domo  civi  (sie!) 
Bremensi  emptas  habemus  et  pluribus  annis  pacifice  possedimus,  a  nostro  conventu 
predicto  sen  magistro  caritatum  ibidem  perpetuis  temporibus  libere  possidendas,  ab 
ipso  conventu  prefato  duas  ex  eis  peragendo  memorias  annuales,  primara  videlicet 
sabbato  proximo  post  octavas  beati  Michahelis,  secundam  sabbato  proximo  post 
octavas  epyphanie  domini,  eodem  modo  et  ordine,  quo  memoria  annualis  proximo 
sabbato  post  octavas  corporis  Christi  in  vigiliis,  et  sollempnitatibus  et  missis  in 
monasterio  sancti  Pauli  a  conventu  sepedicto  peragi  est  consueta.  Quod'')  si  prefatus 
conventus  predictas  memorias  sie  ordinatas  peragi  neglexserit,  (sie!)  nisi  necessitas 
cause  rationabilis  obstiterit,  extunc  abbas,  qui  pro  tempore  fuerit,  reditus  predictarum 
arearum  sibi  tollere  ad  suam  abbatiam  debeat  et  obtinere.  In  cujus  rei  testimonium 
nos  sigillo  nostro  una  cum  sigillo  nostri  conventus,  ad  hec  consilium  et  consensum 
prebeiitis,  in  evidens  testimonium  omnium  premissorum  roboravimus  presens  scriptum, 
in  anno  domini  M.  CCC.  sexagesimo  septimo,  in  die  beati  Bartolomei  apostoli. 


')  Nqeh   dem    Original  in    Trese    Dt     Anha7igend   die    beschädigten   Siegel    des  Abts  und   des   Paulsklosters. 
Vgl.  oben  Nr,  277. 


■)  Orig.  presentimus.    b)  Orig.  citae.    c)  Orig.  Quot. 
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Nr.  305. 

Der  Bath  bezeugt,  dass  die  Bremer  Bürger  Albert  DoneMey,  Arnold  und  Mechttld  seine 
Kinder  und  Heinrich  Doneldey  dem  Bremer  Bürger  Wilken  Wigert  ihr  Stück  Land, 
gelegen  bei  St.  Paul  zwischen  der  Meyenstrate  und  einem  zum  Bau  der  Kirche  Unser 
Lieben  Frauen  gehörigen  Lande,  für  8^/2  Mark  verkauft  haben.  (Datum  a.  d.  1367, 
in  crastino   decoUationis  b.  Johaniiis   bapt.) 

30.  August  1367.  *) 


>)  Original  in   Trese  Bg.     Siegel  abgefallen. 


Nr.  306. 

Der  Thesaurar  Bernhard  zeigt  dem.  Erzbischof  Albert  an.  dass  er  die  auf  ihn  gefallene 
Wahl  zum  Decan  des  Anschariicapitels  annehmen  wolle. 
7.  September  1367.  ') 


Reverendissimo  in  Christo  patri  ac  domino  siio  gracioso  domino  Alberto  sancte 
Bremensis  ecclesie  arcbiepiscopo  Bernardus  tlie^aurarius  et  electus  in  decaniim  ecclesie 
sancti  Anscharii  Bremensis,  officialis  vester  liumilis  obedientiam  debitam  et  devotam.  Ee- 
verende  paternilati  vestre  significo  per  presentes,  quod  requisitus  et  rogatus  ab  electoribus 
et  capitulo  ejusdem  ecclesie  aancti  Anscharii,  ut  electioni  de  me  facte  curarem 
consentire,  ego  autem  nolens  resistere  divine  voluntati  eidem  electioni  de  me  facte 
consentio  et  consensum  meum  presto  liberalem,  in  honorem  gloriose  virginis  Marie 
et  beati  Anscharii  episcopi  et  confessoris.  Quod  reverentie  vestre  aut  vestro  in 
hac  parte  commissario  et  omnibus  allis  et  singulis  quorum  interest  vel  intererit  in 
presenti  cedula  huic  presenti  decreto  transfixa  meo  sigillo  sigillata  duxi  fideliter 
intimandum.  Datum  et  actum  in  choro  predicte  ecclesie  sancti  Anscharii,  auuo 
domini  M.^  CCC.^  LXVII.^,  in  profesto  nativitatis  beate  Marie  virginis,  presentibus 
dominis  Nicoiao  Bonensac  et  Martino  Usberni,  vicariis  dicte  ecclesie  testibus  ad 
premissa 


»)  Aus  der  Beg.  cap.  8.  Anschar.  fol.  278.     Vgl,  oben  Nr,  298  und  303  und  die  folgenden  Kr.  307  und  309. 
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Nr.  307. 

Erzbischof  Alhert  beauftragt  die  Vicare  zu  St.  Änscharii  Heinrich  Briming  und  Arnold 
von  Oyten,  die   Wahl  des    Thesaurars  Bernhard  zum  Decan   des   Anscharticapitels  zu 
proclamiren  und  alle,  welche  etwa  Einwendungen  gegen  dieselbe  vorzubringen  hoben,  auf- 
zufordern, sich  deshalb  am  Sonnabend  vor  Michaelis  (Sept.  25)  im 
Schlosse    Vörde  vor  dem  Erzbischof  einzustellen. 
Vor  de,  17.  September  1367. 


Albertus  dei  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus  discretis  viria 
dominis  Hinrico  Bruningh  et  Arnoldo  de  Oyta,  perpetuis  vicariis  in  ecclesia  sancti 
Auscharii  Bremensis,  salutem  in  domino.  Noveritis,  qiiod  pro  parte  honorabilis  viri 
domini  Bernardi,  thesaurarii  et  electi  in  decanum  ejusdem  ecclesie  sancti  Anscliarii, 
presentando  nobis  soUempniter  decreto  electionis  sue  sumus  cum  instantia  debita 
requisiti,  ut  electionem  de  eo  canonice  factam  confirmare  dignaremur.  Nos  igitur 
dictum  apostoli  imitari  volentes:  ^nemini  cito  manum  imponas*,  quare  vobis  in 
virtute  sancte  obedientie  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus,  assumptis  vobis 
notario  publico  et  testibus  fidedignis,  in  predieta  ecclesia  sancti  Anscliarii  et  alibi? 
ubi  expedire  credideritis,  hujusmodi  electionem  publice  coram  plebe  et  populo 
soUempniter  proclametis,  citantes  nichillominus  publice  et  peremptorie  omnes  et  singulos 
qui  sua  crediderint  interesse,  quos  et  nos  presentibus  peremptorie  sie  citamus,  ut 
sabbato  proximo  ante  instans  festum  beati  Michahelis  archangeli  in  Castro  nostro 
Vordis  compareant  ad  dicendum  contra  ipsam  electionem  contra  electores  et  contra 
personam  electam,  si  aliquid  de  jure  dicere  possint  et  velint.  Alioquin  in  hujusmodi 
electionis  negotio,  prout  justum  fuerit,  procedemus.  Diem  vero  proclamationis  et 
citationis  vestre  et  quibus  presentibus  nobis  in  cedulis  vestris  presentibus  trans- 
figendis  vestrisque  sigillis  sigillatis  fideliter  rescribatis.  Datum  Vordis,  anno  domini 
M.^  CCC.^  LX.^  septimo,  in  festo  beati  Lamberti  episcopi. 

*)  Au8  der  Heg.  cap.  8.  Ansekar.  fol.  278, 

Unter  dtm  20.  September  bezeugen  die  beiden.beaiij'tragten  Vicare  die  Ausführung  des  BefehU :  Reverendissime 
pater  et  domine  dorn  ine  Alberte  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscope,  noveritis  quod  nos  Hinricus  Bruningh  et 
Amoldus  de  Oyta,  perpetui  beneficiati  in  ecclesia  sancti  Anscharii  Bremensis.  presens  vestrum  mandatum  procla- 
mationis et  citationis  secundum  omnem  sui  tenorem  sumus  fideliter  executi,  citantes  publice  et  peremptorie  omnes 
et  singulos,  qui  sua  crediderint  interesse,  ut  loco  et  termino  eis  per  vos  prefixis  in  vestro  mandato  comparerent  ad 
dicendum  contra  electionem  electores  et  personam  electam  in  decanum  ecclesie  sancti  Anscharii  predicte,  videlicet 
honorabilem  virum  dominum  Bemardum,  thesaurarium  dicte  ecclesie  sancti  Anscharii,  si  quid  de  jure  dicere  possint 
et  velint.  Quod  sub  sigillis  nostris  presenti  transfixo  appensis  protestamur.  Acta  sunt  hec  in  ecclesia  sancti 
Anscharii  predieta,  anno  domini  M.®  CCC.<*  LX  septimo,  in  vigilia  beati  Mathei  apostoli  et  ewangeliste,  hora  quasi 
tertiarum,  presentibus  discretis  viris  dominis  Hinrico  Bollant  notario  publico,  Martino  Usbemi,  Johanne  Clinghen^ 
Rolando  Rosen,  perpetuis  vicariis  ecclesie  sancti  Anscharii  sepedicte,  ac  aliis  quam  pluribus  canonicis  vicariis 
clericis  et  laycis  Bremensibus,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  —  Aus  der  Heg.  cap,  s.  Ansah, 
fol,  278  b, 
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Nr.  308. 

Der    TJiesaitrar  zu  St.  Anscharü  Bernhard  investirt   den  von  der  Patronin  des  Altars 

St.    Peter   und   Paul   in  der  Anschariihirche,    Eilel'e    Oldewagen^   Nonne   zu  Bassum, 

präsentirten  Geistlichen  Roland  Oldewagcn  mit  dem  Beneficium  jenes  Altars. 

20.  September  1367.  ') 


Univei'sis  et  singulis  presentia  inspecturis  nos  Bernardus  thesaurarius  ecclesie 
sancti  Anscharü  Bremensis,  habens  j  iTistitutionem  canouicam  perpetui  beneficii  altaris 
saiictorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  in  ecclesia  jam  dicta,  salutem  in  domino  • 
Noveritis,  quod  constituta  coram  nobis  religiosa  domina  Eyleke  Oldewaghens, 
monialis  monasterii  in  Bersena  '  ordinis  sancti  Benedicti  Bremensis  dyocesis,  habens 
protunc,  prout  sufficienter  edocuit,  jus  patronatus  et  auctoritatem  presentandi  ad 
predictum  beneficium  altaris  personam  ydoneam,  presentavit  nobis  cum  sollempnitate 
qua  decuit  Eolandum  Oldewaghen,  clcricum  Bremensem,  ad  beneficium  altaris 
supradictum,  supplicans  nobis  humiliter  et  requirens,  quod  predictum  Eolandum 
ad  predictum  beneficium  altaris  instituere  ac  eum  investire  de  eodem  curaremus. 
Nos  igitur  servatis  debitis  sollempnitatibus,  que  in  hiis  de  jure  servanda  (sie!)  fuerunt 
predictum  Rolandum  clericum  ad  sepedictum  beneficium  altaris  canonice  instituimus 
ac  eum  per  birreti  nostri  tradicionem  investivimus  ac  sibi  legitime  providimus  de 
eodem,  volentes  ut  eidem  Rolando  clerico  claves,  calix,  liber  missalis  et  alia  clenodia 
ejusdem  altaris  presentantur  (sie!)  ac  sibi  legitime  respondeatur  tamquam  vero 
rectori  et  beneficiato  ipsius  altaris  de  fructibus  redditibus  et  proventibus  universis. 
In   quorum   testimonium   cum    sigillo    nostro    communiri   fecimus   presens    scriptum. 

o  o 

Datum  et  actum  in  armario  ecclesie  sancti  Anscharü  predicte,  anno  domini  M.  CCC. 
LX.  septimo,  in  vigilia  beati  Mathei  apostoli  et  ewangeliste,  presentibus  honorabilibus 
viris  dominis  Thiderico  Prindeney  canonico,  Elero  Pinghel  scolastico,  Hinrico 
Bruningh  et  Arnoldo  de  Oytha,  perpetuis  vicariis  ecclesie  supradicte,  et  alüs  quam 
pluribus  testibus  fide  dignis  ad  premissa  vocatis. 


*)  Nckch  dem  Original  in  Trete  18.     Anhangend  ein  Rest  des  Siegels. 
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Nr.  309. 

Ei'zbischof  Albert  hestätigt   die    Wahl   des    Thesaurars   Bernhard  von  Hiddingxoarden 

zum    Decan   des   Anscharn-Capitels. 

Vor  de,  26.  September  1367.') 


Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus 
lionorabili  viro  sibi  in  Christo  dilecto  domino  Bernardo  de  Hiddingworden,  pro 
nunc  thesaurario  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis,  salutem  in  domino  sempiternam* 
Nuper  vacante  decanatu  ecclesie  sancti  Anscharii  predicte  per  mortem  pie  memorie 
Hildebrandi  dicti  Vluteman,  ultimi  ejusdem  ecclesie  decani,  et  corpore  ipsius  ecclesi- 
astice  tradito  sepulture,  Thidericus  Pryndeney  ceterique  canonici  ecclesie  sancti 
Anscharii  predicte  tunc  capitulum  facientes  ad  eligendum  futurum  decanum  diem 
et  locum  cum  sollempnitatibus  debitis  statuerunt,  et  termino  adveniente,  convocatis 
Omnibus  et  singulis  qui  de  jure  et  consuetudine  hujusmodi  electioni  debuerunt 
potuerunt  et  voluerunt  interesse,  pro  hujusmodi  electione  celebranda  in  unum 
convenientes,  placuit  eis  per  viam  compromissi  eidem  ecclesie  de  decano  providere. 
Et  compromissariis  electis  et  data  eis  ab  ipsis  canonicis  plena  et  libera  potestate 
decanum  prefate  ecclesie  eligendi,  quem  magis  crederent  expedire,  ipsi  infra  terminum 
eis  indultum  in  personam  tuam  direxerunt  vota  sua  teque  in  nomine  patris  et 
filii  et  Spiritus  sancti  in  decanum  ecclesie  sancti  Anscharii  antedicte  elegerunt. 
Quam  quidem  electionem  ceteri  canonici  gratam  et  ratam  habuerunt,  eandem 
approbantes,  prout  in  decreto  electionis  de  te  facte,  nobis  sub  sigillo  dicti  capituli 
transmisso,  lucidius  continetur,  supplicantes  nobis  humiliter,  quatenus  juris  ordine  in 
hoc  negotio  observato  electionem  hujusmodi  de  te  factam  approbare  et  te  electum 
in  eorum  decanum  confirmare  auctoritate  ordinaria  dignaremur.  Nos  vero  attendentes 
dictam  electionem  de  te  factam  ad  decanatum  predictum  canonice  fore  celebratam, 
ne  tarnen  contra  decretum  et  doctrinam  apostoli  veniremus,  dicentis:  „nemini  cito 
manum  inponas^,  et  ubi  electio  precessit  canonica,  non  fieret  confirmatio  vitiosa, 
citari  mandavimus  publice  et  peremptorie  omnes  et  singulos  in  dicta  ecclesia  sancti 
Anscharii,  qui  sua  crederent  interesse,  ut  coram  nobis  in  Castro  nostro  Vordis  certo 
ad  hoc  statuto  termino  comparerent  cum  intimatione,  quod  si  in  termino  in  dicta 
citatione  seu  proclamatione  prefixo  nullus  compareret,  qui  se  dicte  electioni  vellet 
seu  posset  opponere  vel  contra  personam  tuam  aliqua  proponere,  quare  nos  ad 
confirmationem  electionis  de  te  facte,  absentia  quorumcunque  non  obstante,  vellemus 
procedere.     Et  adveniente  termino,  cum  nullus  coram  nobis  compareret  contradictor, 
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nos  decretum  electionis  predicte  cum  maturo  consilio  juris  peritorum  examinantes, 
quia  nicliil  invenimus  quod  obstaret,  necnon  de  tuorum  morum  honestate,  literarum 
scientia  et  tarn  in  spiritualibus  quam  temporalibus  circumspectum  provida  circum- 
spectione  'fide  dignorum  testimoniis  sufficienter  iiiformati,  ipsam  electionem  de  te 
factam  approbare  decrevimus  et  approbamus  per  präsentes  teque  in  decanum  ipsiiis 
ecclesie  sancti  Anscharii  supradicte  in  nomine  domini  confirmamus,  tibi  etiam  curam 
animarum  ipsius  ecclesie  conferimus  in  hiis  scriptis  in  nomine  patris  et  filii  et 
Spiritus  sancti,  amen.  Mandantes  nichillominus  universis  et  singulis  canonicis  ac 
vicariis  et  quibuscunque  personis  aliis  ipsius  ecclesie  sancti  Anscharii,  jurisdictioni 
decanatus  predicti  de  jure  consuetudine  privilegio  vel  statuto  subjectis  et  subditis, 
in  virtute  sancte  obedientie  et  sub  pena  excommunicationis,  quam  in  ipsos  et 
queralibet  eorum,  si  contrarium  fecerint,  canonica  monitione  premissa  ferimus  in 
hiis  scriptis,  ut  tibi  deinceps  tamqnam  eorum  vero  decano  et  animarum  pastori  ac 
prelato  inmediato  in  omnibus  Ileitis  et  honestis  humiliter  et  reverenter  obediant  et 
mandatis  tuis  pareant  et  Intendant  cum  effectu,  ut  de  obedientia  et  humilitate 
merito  possint  commendari.  Alioquin  contra  *)  eos  et  quoscunque  rebelles  alios,  prout 
suadebit  justitia,  gravius  procedemus.  In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  duximus  appendendum.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Vordis,  anno 
domini  M.^  CCC.^  LXVII.^,  in  profesto  beatorum  martirum  Cosme  et  Damiani. 

*)  Au$  der  Eeg,  cap.  8.  Anachar.  fol.  278  h. 


Nr.  310. 

Erzbischof  Albert  bestätigt   mit   Zustimmung  des   Anscharii-Capitels  die  Stiftung  eines 

Altars  Aller  Seelen,  der  unschuldigen  Kinder  und  des  h.  Burchard  auf  dem.  Chor  der 

Anschariikirche  durch   den   verstorbenen  Bremer  Bürger  Johann   von  Brnhen^   und  die 

Dotation   desselben  mit  Land  in  Grambhe,   in   Wahrfeld   und  in   der   Wetterung,  und 

setzt   den  Priester   Roland   Rose    zum    Vicar  des  Altars    ein  mit   Bestimmungen 

über   das  Patronatrecht  über  den   Altar. 

Vor  de,  14.  October  1367.') 


Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus 
ad  perpetuam  rei  memoriam.     Scire   volumus  tarn   presentes   quam   futuros,  quod 
constituti  in   nostra   presentia   Conradus   et  Hinricus   dicti   de  Borken    et  Johannes 
G  rove,  cives  Bremenses,  heredes  et  testamentarii  quondam  Johannis  de  Borken  \  civis 


■)  contra  fehlt  in  Reg. 
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ibidem,  exposuenint  nobis  publice  recognoscentes,  qualiter  oHm  idem  Johannes  de 
Borken")  bone  memorie  in  ultima  sua  voluntate  j|  ex  pie  devotionis  affectu  in 
auementum  cultus  divini  numinis  ac  sue  et  omnium  fidelium  animarum  salutem 
assignavit,  dimisit  et  realiter  donavit  donatione  perpetua  et  irrevocabili  suam  integram 
terram  sitam  in  Grambeke,  quam  Albertus  Lankenou  ibidem  ad  presens  colit^)  et 
inhabitat,  necnon  suos  duos  quadrantes  terre  sitos  in  Ware,  quos  quondam  Bernardus 
de  Ware  coluit  et  inhabitavit,  et  suos  duos  quadrantes  terre  sitos  in  Wetteringhe^ 
quorum  unum  parvus  Gotfridus,  reliquum  vero  Lodewicus  ad  presens  colunt,  cum 
Omnibus  eorum  juribus  et  pertinentiis  ad  altare  misse  animarum  in  clioro  sancti 
Anscharii  Bremensis,  consecratum  in  honorem  omnium  fidelium  animarum,  beatorum 
innocentium  et  beati  Borchardi  episcopi,  et  dotavit  idem  altare  cum  predictis  bonis 
et  cum  Omnibus  eorum  juribus  et  pertinentiis  in  sustentationem  perpetui  vicarii  seu 
sacerdotis,  qui  in  predicto  altari  imperpetuum  cantare  debebit  singulis  diebus  ferialibus 
memorialibus  missam  animarum  horis  debitis  et  consuetis.  Porro  prefati  testamentarii 
volentes  hujusmodi  dotationem,  prout  eis  injunctum  fuerat,  tamquam  fideles  executores 
perficere  et  ad  debitum  perducere  effectum,  presentaverunt  nobis  ad  predictum 
altare  et  dotationem  discretum  virum  dominum  Rolandum  Rosen  presbiterum,  virum 
ydoneum,  quem  protenus  canonice  instituimus  et  investivimus  more  solito  de  eisdem^ 
volentes,  ut  idem  dominus  Rolandus  et  sui  successores  in  perpetuum  in  sepedicto  altari 
missas  animarum  decantent,  ut  premittitur,  singulis  diebus  ferialibus,  quando  canonici 
ecclesie  sancti  Anscharii  predicte  memoriam'  alicujus  defuncti  habuerint,  peragendam 
et  horis  canonicis  cum  aliis  vicariis  ibidem  intersint,  nisi  notabilis  infirmitas  eos 
excuset  vel  impotentia  senectutis.  In  oblationibus  autem  denariorum,  quos  in 
predictis  missis  offerri  contingerit,  habebunt  tertiam  partem  et  meliorem  ac  recipient 
cum  vicariis  in  eadem  ecclesia  portionem  manualium  distributionum,  quando  horis 
canonicis  presentes  una  cum  aliis  vicariis  interfuerint  et  eas  deservierint,  ut  est 
moris-  Ad  quod  decanus  capitulum  et  vicarii  dicte  ecclesie  sancti  Anscharii  liberaliter 
consenserunt.  De  jure  autem  patronatus  taliter  exstitit  ordinatum,  quod  prefati 
testamentarii,  scilicet  Conradus,  Hinricus  et  Johannes  necnon  Rolandus  Oldewaghe, 
Rolandus  de  Borken  filius  predicti  Conradi  ac  Johannes  et  Hermannus  filii  Joharinis 
Groven  predicti  et  Conradus  ejusdem  Conradi  filius,  quamdiu  vixerint,  semper  senior 
inter  eos  in  vacatione  predicti  altaris,  quotienscunque  et  quandocunque  vacare 
contingerit,  habebit  jus  presentandi  ad  ipsum  altare  personam  idoneam  ac  liberam 
facultatem.  Quibus  omnibus  in  domino  defunctis,  thesaurarius  predicte  ecclesie 
sancti  Anscharii,  qui  pro  tempore  fuerit,  coUationem  ejusdem   altaris   in  pei-petuum 


«)  de  Borken  fehU  B. 
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obtinebit.  Igitur  suprascripti  testamentarii  nobis  humiliter  supplicabant,  quod 
hujusmodi  altare  cum  dote  sua  et  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis  auctorizare 
et  confirmare  curaremus.  Nos  autem  Albertus  archiepiscopus  predictus  ipsorum 
testamentariorum  justis  precibus  inclinati  sepedictum  altare  cum  bonis  suprascriptis 
et  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis  habitis  et  habendis,  ac  omnia  alia  et 
singula  premissa  de  et  cum  consensu  Bernardi  decani  et  capituli  ecclesie  sancti 
Anscharii  predicte  auctoritate  nostra  ordinaria  auctorizamus  et  in  perpetuam  vicariam 
seu  beneficium  altaris  in  nomine  domini  confirmamus  per  presentes,  recipientes  et 
reponentes  suprascripta  bona  presentia  et  futura  cum  omnibus  eorum  juribus  et 
pertinentiis  sub  tuitione  et  protectione  ecclesiastice  libertatis.  Si  quis  autem  hanc 
nostram  confirmationem  infringere  aut  suprascripta  bona  hostiliter  invadere  presum- 
pserit  ausu  temerario,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  apostolorum  Petri 
et  Pauli  ac  beati  Anscharii  ipso  facto  se  noverit  incursurum.  In  quorum  omnium 
et  singulorum  premissorum  evidens  testimonium  cum  majori  sigillo  pontificatus  nostri 
roborari  fecimus  presens  scriptum.  Et  nos  Bernardus  decanus  et  capitulum  sepediete 
ecclesie  sancti  Anscharii  in  testimonium  consensus  nostri  liberaliter  adhibiti  ad 
omnia  et  singula  premissa  etiam  sigillum  capituli  nostri  una  cum  sigillo  venerabilis 
patris  ac  domini  nostri  Alberti  archiepiscopi  predicti  presentibus  est  appensum.  (sie!) 
Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Vorda,  anno  domini  M.  CCC.  LX.  septimo,  ipso 
die  beati  Kalixti  pape. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  34,  An  gelb-  und  rothseidenen  Fäden  hängt  dcta  Siegel  des  Erzhischöj\  da» 
des  Ansehariicapitels  ist  ahgefaüen,  A,  a.  0.  befindet  sich  noch  eine  zweite  Ausfertigung  des  Originals  (B).  Copie  in 
der  Beg.  cap.  «.  Anschar.  fol.  222  b. 

2)   Vgl.  oben  Nr.  279. 


Nr.  3U. 

Der  Rath  bezeugt^  dass  Adelheid,  Witwe  des  Heinrich  Gröning  sen.^  und  ihre  Söhne 
dem  Anschariicapitel  für  24  Mark  zwei  Viertel  Landes  in  Strom  verkauft  haben.  Ucw 
über  die  Summe  von  P/2  Mark  aus  dem  Lande  fliesst,   soll  imrmr  an   die   Verkäufer 

und  ihre  Erben  abgegeben  werden. 
18.  October  1367. ') 


üniversis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensiß 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  constituti  coram  nobis  domina  Alheydis,  relicta 
quondam   Hinrici  Groningh  senioris,  Hinricus   et  Nicolaus   ejus  filii,   cives  nostri, 
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publice  recognoverunt  per  tutorem,  se  vendidisse  de  consensu  omnium  hereduna 
siiorum,  preter  conseiisum  Hermanni  ejusdem  Alheydis  filii,  qui  ad  presens  agit  in 
remotis,  honorabilibus  viris  dominis  Bernardo  decano,  canoiiicis  et  capitulo  ecclesie 
sancti  Anscharii  Bremensis  suos  duos  liberos  quadrantes  terre  sitos  in  Hardenstrome, 
quos  Gherburgis,  relicta  quondam  Reyneri  dicti  Bovendorpe,  ad  presens  colit  et 
inhabitat,  juxta  bona  sive  predia  Danielis  Brandes  cum  omnibus  eorum  juribus  et 
pertinentiis  pro  bonis  et  hereditate  omnino  libera  ab  omni  advocacia,  jure  pheodali*) 
et  decima,  pro  viginti  quatuor  marcis  Bremensibus  ipsis  integraliter  persolutis  juste 
emptionis  tytulo  imperpetuum  liberaliter  obtinendos,  eo  tamen  pacto  quod  prefati 
decanus  et  capitulum  percipere  et  levare  debebunt  ante  omnia  de  universis  et 
singulis  fructibus,  redditibus  et  proventibiis  quadrantum  predictorum  annis  singulis 
iiiter  festa  sanctorum  Michalielis  et  Martini  semper  unam  et  dimidiam  marcas 
Bremenses  realiter  expedite,  residuum  vero,  si  quod  fuerit,  Alheydi,  Hinrico,  Nicoiao 
et  eoTum  heredibus  totaliter  presentantes.  Defectum  autem,  si  quem  habuerint  in 
perceptione  unius  et  dimidie  marcarum  predictarum  in  aliquo  anno,  recuperare 
debebunt  in  anno  subsequenti.  Dimiseruntque  prefati  Alheydis,  Hinricus  et  Nicolaus 
per  tutorem  decano  et  capitulo  predictis  proprietatem,  possessionem,  institutionem 
et  destitutionem  duorum  quadrantum  predictorum  et  omnium  jurium  et  pertinentiarum 
suorum,  quemadmodum  liberorum  bonorum  seu  prediorum  possessio  et  proprietas 
dimitti  actenus  sunt  consuete.  Preterea  discreti  viri  Hinricus  natus  quondam 
Alberti  Groningh,  in  consulatu  noster  socius,  Johannes  Brant  et  Johannes  Sweringh 
nostri  concives  in  solidum  fide  data  una  cum  predictis  Alheyde,  Hinrico  et  Nicoiao 
promiserunt  et  ipsi  una  cum  eis  per  tutorem  facere  et  prestare  predictis  decano  et 
capitulo  super  predictis  duobus  quadrantibus  et  super  omnibus  suis  juribus  et 
pertinentiis  firmam  warandiam  inviolabilem  atque  justam.  Promiserunt  insuper 
eisdem  dominis  in  solidum  fide  data,  quod  Hermannus  ipsius  Alheydis  filius,  quam 
cito  domum  reversus  fuerit,  ratificare,  approbare  et  confirmare  debebit  hujusmodi 
venditionem  in  omnibus  suis  clausulis  et  ordinäre  debebit  predictis  dominis  unam 
literam  patentem  sigillo  civitatis  nostre  sigillatam  super  hiis,  in  qua  decanus  et 
capitulum  bene  certificati  fuerint  et  provisi.  Debebunt  eciam  Alheydis,  Hermannus, 
Hinricus  et  Nicolaus  predicti  constituere  alios  fidejussores  super  warandia  facienda, 
de  quibus  ipsis  dominis  bene  cautum  fuerit  et  contenti  (sie !).  Quo  facto  suprascripti 
fidejussores  ab  hujusmodi  promisso  liberi  erunt  et  soluti.  In  quorum  testimonium  nos 
Hinricus  Prindeney,  Albertus  de  Magheizen,  Otto  de  Omstede,  Thidericus  de  Kemenata,*") 


•)  Beg.  pheodani.     b)  In  der  ürk.  Nr.  314  Thider.  Kemenade. 
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Hermannus  de  Munstere,  Hinricus  Wolerici,  Johannes  Hemelingh,  Thidericus 
Hellinghstede,  Wynandus  de  Revele,  Hinricus  Groniugh  predictus,  Richardus  Reme, 
Hinricus  de  Horna  et  Nicolaus  Hemelingh,  consules  in  Brema,  sigillo  nostre  civitatis 
roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LX.  septimo,  in  die 
beati  Luce  ewangeliste. 


*)  Alts  der  Reg.  aap.  $.  Aneeh.  fol.  180  b,  wo  die  Urk.  itpäter  durcJistricken  ist.  In  einer  ürk.  des  Anscharü- 
capitels  vom  18.  November  d.  J.  wird  den  Verkäufern  und  ihren  Erben  d<u  Rückkaufsrecht  der  genannten  Ländereien 
während  der  näcJisien  acht  Jahre  zugesichert.  (Datum  et  actum  in  armario  ecclesie  nostre,  a.  d.  1367,  in  octava  beati 
Martini  ep.  et  conf.)  Gleichfalls  in  der  Reg.  cap.  s.  Ansch.  fol.  181a.  Auch  diese  ürk.  ist  später  durchstrichen,  trat 
sich  aus  der  von  etwas  späterer  Hand  nachgefügten  Bemerkung  erklärt:   Reempte  sunt  dicte  (sie!)  redditus. 


Nr.  312. 

Erzbischof  Albert   überträgt   seinem  Cappellan   Wasmod  Kind  das  durch  den  Tod  des 

Albert  Abben  erledigte  Canonicat  in  der  Anschariikirche. 

Vor  de,  29.  October  1367.  ') 


Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus 
dilecto  nobis  in  Christo  domino  Wasmodo  dicto  Kind  |l,  cappellano  nostro,  salutem 
in  domino  sempiternam.  Ob  virtutum  tuarum  merita  precibus  tuis  inclinati 
canonicatum  et  prebendam  |  ecclesie  sancti  Anscharü  Bremensis,  vacantes  ad  presens 
per  mortem  domini  Alberti  dicti  Abben,  ad  collacionem  nostram  spectanljtes,  tibi 
conferimus,  investientes  te  per  libri  nostri  traditionem  presentialiter  de  eisdem  ac 
providentes  tibi  de  juribus  et  pertinentiis  suis  universis,  mandantes  omnibus  et  singulis 
subditis  nostris,  qui  ad  hoc  requisiti  fueriut,  quatenus  te  in  corporalem  possessionem 
predictorum  canonicatus  et  prebende  inducant  et  inductum  defendant,  stallum  in 
choro  et  locum  in  capitulo  assignent  ac  fäciant  tibi  de  fructibus  juribus  redditibus 
obventionibus  et  pertinentiis  suis  universis  integraliter  responderi.  In  quorum 
testimonium  sigillum  nostrum  archiepiscopale  presentibus  est  appensum.  Datum  et 
actum  in  Castro  nostro  Vordis,  anno  domini  M.  CCC.  LXVII.  in  crastino  sanctorum 
apostolorum  Symonis  et  Jude. 


>)  Nach  dem  Original  in  Trese  36.     Siegel  abgefallen. 
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Nr.  313. 

Der  liatJi  bezeugt^  dass  die  Brevier  Bürger  Elisabeth,  ehemals  Witwe  des  Johann  von 
Dreie  und  jetzt  Witwe  des  Beiiold  von  Bücken,  und  Albert  ihr  Sohn  erster  Ehe  den 
gemeinen  Vicaren  des  Doms  ihr  Feld,  gelegen  vor  dem  Ueerdenthore  zwischen  einem 
dem  Leprosenhause  gehörigen  Felde  und  der  zu  diesem  Hause  führenden  öffentlichen 
Strasse,  für  20  Bremer  Mark  verkauft  haben.  (Datum  a.  d.  1367,  in 
octava  b,  Willehadi  episcopi.) 

15.  November  1367. ') 


*)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  J091.     Anhangend  das  neue  Stadtsieget.- 


Nr.  314. 

Der   Math   bezeugt,   dass  der  Bremer  Bürger  Daniel  Brand  und  seine  Frau    Gertrud 

den  Testamentsvollstreckern  der  Jungfrau  Margarethe  Krämers  Land  in  Neuenlande  für 

den  St.  Annen-Altar  in  der  Kirche  Unser  Lieben  Frauen  verkauft  haben. 

18.  November  1367.  *) 


Universis  haue  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremeusis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  constituti  in  nostra  presentia  |j  Daniel  Brannes 
et  Ghertrudis  sua  uxor,  cives  nostri,  sponte  et  libere  recognoverunt  se  vendidisse 
cum  consensu  et  voluntate  ||  omnium  heredum  suorum  Conrado  de  Borken  et 
Hinrico  Wiltfang,  etiam  civibus  nostris,  testamentariis  Margarete  puelle  filie  j 
quondam  Hinrici  Kromers,  ad  perpetuos  usus  perpetui  beneficii  altaris  sancte  Anne  in 
ecclesia  sancte  Marie  Bremensis,  eorum  dimidietatem  duorum  quadrantum  terre, 
sitorum  in  campis  ville  in  Nygenlande  inter  quadrantes  domini  Gherhardi  Scheuen, 
perpetui  vicarii  in  ecclesia  Bremensi,  ad  occidentem  et  Johannis  de  Sluttere  ad 
orientem,  quos  Hinricus  Nygelant  ad  presens  colit  et  inhabitat,  quorum  reliqua 
dimidietas  quondam  pertinuit  Arnolde  de  Vechta,  cum  omnibus  suis  juribus  et 
pertinentiis  et  cum  decima  attinente  pro  bonis  liberis  juste  emptiohis  titulo,  pro 
viginti  octo  qt  dimidia  marcis  Bremensibus  ipsis  totaliter  persolutis  perpetuis 
temporibus  ad  predictum  altare  sancte  Anne  liberaliter  permansuram.  Eo  tarnen 
pacto,  quod  dominus  Hartgherus  de  Uchta,  perpetuus  beneficiatus  in  ecclesia  sancti 
Anscharii  Bremensis,  fructus  redditus  et  proventus  predictorum  duorum  dimidiorum 
quadrantum   terre  ad  tempora   vite  sue   duntaxat  percipiet   et   habebit,   pro   anima 
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Margarete  puelle  predicte  fideliter  oraturus.  Sed  eo  defuncto  ad  predictum  altare 
sancte  Anne  et  ad  ejus  beneficiatum  libere  revertentur.  Folgt  die  Gewährleistung  und  Ladung. . 
In  quorum  testimonium  nos,  folgen  die  Namen  der  Eatktherren  (8.  Nr.  811)  .  .  .  consules  in  Brema, 

o  o  o 

8igillo  nostre  civitatis  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LX. 
septimo,  in  octava  beati  Martini  episcopi. 


1)  Nach  dem  OrigincU  in  Trete  X.  Anhangend  ein  Best  des  Stadtsiegels.  Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand 
des  15,  Jahrh,  Up  sunte  Annen  len  to  unser  leven  vrowen  to  Nygenland  1  vertel.  Gedruckt  bei  Cassel,  Bremens. 
I.  S.  213, 

Am  13,  Dec.  desselben  Jahres  verkaufen^  unter  Zeugniss  des  Baths^  die  Bremer  Bürger  Heinrich  von  Borken 
und  seine  Frau  Margarethe  und  Heinrich  von  der  Tiver  an  die  oben  genannten  Käufer  für  den  St.  Annen-Altar  ihr 
halbes  Land  in  Lankenou,  gelegen  zwischen  den  Gütern  des  Bremischen  Erzbischofs  und  des  Siegfried  und  Daniel 
Brand,  für  40  Bremer  Mark,  unter  der  gleichen  Einschränkung,  dass  der  Priester  Hartger  von  üchta  für  Lebensuit 
jenes  Land  innehaben  soll.  (Datum  a.  d.  1367,  in  die  b.  Lucie  virg.)  —  Original  gleichfalls  in  Trese  X.  Anhangend 
d<M  neue  Stadtsiegel,     Gedruckt  bei  Cassel,  Bremens.  L  S.  211. 


Nr.  315. 

Die  Gemeinde  Rothenkirchen  urkundet  über  einen    Vertrag  des  Husseko  Hayos 


Sohn  mit  der  Stadt  Bremen. 
22.  November  1367.  ') 


Nos  dominus  Hayo  plebanus,  jurati,  capitanei  et  tota  universitas  parochie  in 
Kodenkerken  j,  terre  Stedinghorum  in  Rustringia  tenore  presentium  recognoscimus 
publice  protestantes,  ||  quod  Husseko  filius  Hayonis  noster  conterraneus  non  vi  nee 
metu  coactus  nee  dolo  seductus,  ||  sed  sponte  et  libere  recognovit,  se  fecisse  perpetuam 
pacem  et  firmam  compositionem  ac  amicabilem  concordiam  perpetuo  duraturam 
cum  consulibus  et  universis  civibus  Bremensibus,  ita  quod  ipse  Husseko  et  omnes 
et  singuli  amore  sui  facere  et  dimittere  volentes  de  cetero  non  debeant  aliquatenus 
impedire,  molestare  vel  turbare  cives  Bremenses,  sed  velint  eos  et  debeant  fideliter 
promovere  tarn  in  terris,  quam  in  aquis,  et  defendere  eos  tamquam  se  ipsos,  ubicuuque 
poterint,  absque  dolo,  nee  debeant  Bremenses  amplius  quomodolibet  inculpare, 
neque  super  homicidiis  neque  super  demertionibus  neque  vulnerationibus,  muti- 
lationibus,  captivationibus,  exactionibus,  neque  pro  quacumque  causa  mundi,  sed 
dimiserunt  eos  omnino  quitos  et  solutos,  presertim  super  dimertionibus  hominumy 
super  quibus  ipse  Husseko  Bremenses  hactenus  impetiit  et  inculpavit,  licet  indebite 
et    injuste.     In    quorum    testimonium    ad    petitionem    ipsius    Hussekonis    commune 
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sigillum  terra  nostre  preseiitibus  est  appensum.  Et  ego  Husseko  predictus  etiam 
sigillum  meuin  una  cum  sigillo  teri'e  prediete  presentibus  appeiidi  in  evidens  testi- 
monium,  quod  hujusmodi  compositioiiem  promisi  inviolabib'ter  observare  Bremensibus, 
quamdiu  vixero,  bona  fide.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LX  septimo,  in  die  beate 
Cecilie  virginis. 


')  Nach  dem  Original  in  Trese  F.     Die  beiden  Siegel  sind  abgefallen. 


Nr.  316. 

Die  Stadt  Köln  beglaubigt  bei  einer  Anzahl  sächsischer y  pommerscher  und  livländischer 

Städte  —  darunter  Bremen  —  die  Rathmannen  von  Lübeck,    Wismar^    Rostock  und 

Stralsund  als  Bevollmächtigte  der  zu  Köln  versammelten  hansischen  Sendeboten. 

22,  November  1367.  ') 


*)   Gedruckt  Urkundl.  Oesch,  der  Banse  II  S,  612;  vgi  Bantereceste  1  Nr.  418,  419. 


Nr.  317. 

Der  Roth  bezeugt,  dass  der  Bremer  Bürger  Friedrich    von   Walle  dem  Anschariicapitel 

eine    Rente  von  2  Mark   in  seinem  Felde   vor    dem   Doventhor    zwischen    der   CapeUe 

Johannes  des  Täufers  und  der  Scharlakenstrasse  verkauft  hat;  für  die  nicht  ausgezahlte 

Hälfte  des  Kaufpreises   sollen   in  der  Anschariikirche  getüisse  Memorien 

jährlich   gefeiert    werden. 

13.  December  1367. ') 


üniversis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  Xoveritis,  quod  constituti  coram  nobis  Fredericus  de  Walle  et 
Hillegundis  ejus  uxor,  nostri  concives,  publice  recognoverunt ,  se  vendidisse  cum 
consensu  omnium  heredum  suorum  lionorabilibus  viris  dominis  ßernardo  decano^ 
canonicis  et  capitulo  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  in  suo  campo  totali  et  in 
Omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis,  sito  extra  muros  civitatis  inter  semitam  seu 
iter,    quo   itur    de  fossa   civitatis  nostre   ad   capellam   sancti   Johannis  baptiste,   et 


Brem.  Urkdb.  III. 
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plateam  dictam  Scharlakensstrate,  qua  itur  ad  valvam  dictam  Dovedor,  perpetuos 
annuos  redditus  duarum  marcarum  Bremensium  juste  emptionis  tytulo  imperpetuum 
liberaliter  obtinendos,  dandos  et  solvendos  eisdem  decano,  canonicis  et  capitulo  de 
campo  et  de  omnibus  suis  juribus  et  attineiiciis  singulis  annis  inter  festa  sanetorum 
Michahelis  et  Martini  sub  pena  dupli  expedite,  pro  triginta  duabus  marcis  Bremensibus, 
de  quibus  prefati  Fredericus  et  Hillegundis  recognoverunt  expresse  se  liabuisse  et 
recepisse  sedeeim  marcas  Bremenses  in  parata  pecunia  et  numerata.  Pro  reliquis 
vero  sedeeim  marcis  prefati  domini  fideliter  peragere  debebunt  imperpetuum  aiini- 
versarios  quondam  Lodewici  Bück  patris  et  Gliertrudis  matris  ipsius  Hillegundis 
preuotate  necnon  Hillegundis  matris  et  Cristine  sororis  Lodewici  jam  dicti,  in 
anniversario  eorum  cujuslibet  unum  fertonem  Bremensem  ministrando  et  divideudo 
inter  canonicos  predicte  ecclesie  sancti  Anscharii,  qui  missis  et  vigiliis  presentes 
interfuerint,  ut  est  moris,  quando  dies  anniversarius  cujuslibet  predictorum  fuerit 
peragendus.  Si  vero  Fredericus  et  Hillegundis  prefati  aut  eorum  lieredes  vel  is  qui 
procedente  tempore  proprietatem  ejusdem  campi  habuerit  vel  qui  eum  coluerit  aut 
qui  se  de  eo  aliquo  modo  intromiserit  prenarratos  duarum  marcarum  redditus 
infra  festa  sanetorum  Michahelis  et  Martini  dare  et  exsolvere  predictis  dominis 
obmiserint,  neglexerint  vel  distulerint,  extunc  ipsos  redditus  dupliciter  solvere  teiie- 
buntur  et  debebunt.  In  quorum  testimonium  nos  Hinricus  Pryndenej,  Albertus  de 
Magheizen,  Otto  de  Omstede,  Thidericus  de  Kemenata,  Hermannus  de  Munstere, 
Hinricus  Wollerici,  Johannes  Hemeling,  Thidericus  Hellingstede,  Wyiiandus  de 
Revele,  Hinricus  Groningh  junior,  Richardus  Reme,  Nicolaus  Hemeling  et  Hinricus 
de   Horna,    consules    in   Brema,    cum    sigillo    civitatis   nostre   roboravimus    preseus 

o  o  o 

scriptum.     Datum  anno  domini  M.  CCC.  LX.  septimo,  in  die  beate  Lucie  virginis. 


•)  Aus  der  Reg,  cap,  8.  Anschar,  fol.  181 6,  später  durchstrichen. 

Unter  dem  11.  März  1368  gewähren  der  Decan  Bernhard  und  das  Anscharücapüel  dem  Friedrieh  von  WaÜ* 
für  6  Jahre  das  Rückkaufsrecht  der  obigen  Rente  aus  dem  Felde^  welches  hier  Buckesclien  camp  genannt  itird. 
Datum  a.  d.  1368,  in  pro  f.  b.  Gregorii  pape.  —  Gleichfalls  in  der  Reg.  cap.  s.  Anschar.  fol.  182  und  ehenfaUt 
durchstrichen^  was  durch  den  Zusaiz:    reempti  sunt  erklärt  wird. 

Am  1.  Mai  1368  bezeugen  der  Decan  Bernhard  und  das  Anschariicapitely  dass  sie  dem  Friedrich  von  Walle  dU 
Gnade  verliehen  haben  campum,  situm  inter  muros  Bremenses  et  capellam  sancti  Johanuis  baptiste  vulgariter  dictum 
der  Buckeschen  camp  innerhalb  der  nächsten  vier  Jahre  zurückzukaufen  pro  octuaginta  quatuor  marcis  BremensibuJ* 
cum  antiquis  grossis  Turonensibus  et  gravibus  denariis  ....  Datum  Bremis,  a.  d.  1368,  in  festo  bb.  PliiUppi  et 
Jacobi.  —  Gleichfalls  in  der  Reg.  cap.  s.  Anschar.  fol.  182  b ;  auch  durchstrichen. 
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Nr.  318. 

Der  Eath  bezeugt^  dass  der  Bremer  Bürger  Heinrich  Doneldey  dem  St.  Jürgengasthaus 
Land  in  der  Feldmark  Lankenau  verkauft  hat. 

24.   December    1367.') 


üniversis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis  salutem 
in'domino.  Noveritis  quod  coiistituti  coram  nobis  Henricus  Doneldey  et  Alheydis 
sua  uxor,  cives  nostri,  publice  recognoverunt,  quod  cum  consensu  omnium  lieredum 
suorum  liberaliter  vendiderunt  Hinrico  Prindeney,  nostro  proconsuli,  et  Conrado  de 
Haren,  nostro  concivi,  provisoribus  domus  hospitalis  civitatis  nostre,  ad  perpetuos 
usus  ejusdem  hospitalis  suam  integram  terram  sitam  in  campis  ville  in  Lanchenow, 
contin  entern  quatuor  petias  terrae  arabilis,  quarum  una  petia  sita  est  inter  bona 
sive  praedia  dominorum  Johannis  de  Zesterflete  thesaurarii  Bremensis  et  canonicorum 
ecclesiae  sancti  Anscharii  Bremensis,  quam  Dedeke  et  Vredebernus  ejus  filius  ad 
praesens  inhabitant,  et  ad  hanc  petiam  pertinet  decima,  reliqua  vero  est  sita  inter 
praedia  archiepiscopi  et  commendatorum  (sie!)  Bremensium,  aliae  autem  duae  sunt 
sitae  juxta  praedia  ecclesiae  sancti  Nicolai  in  Gropelinghe  versus  occidentem,  quas 
ydem  Dedeke  et  Vredebernus  pro  nunc  colunt,  cum  omnibus  eorum  juribus  et 
pertm  entiis  pro  bonis  omnino  liberis  ab  omni  jure  feudali  et  advocatia  praeter  solam 
decimam  de  tribus  petiis  dandam,  pro  centum  et  octo  marcis  Bremensibus  ipsis 
integraliter  persolutis  juste  emptionis  titulo  ad  perpetuos  usus  ipsius  hospitalis 
Hberaliter  obtinendam  .  .  .  folgt  La$wu,ng  und  Gewähr ....     In   quorum   testimonium   nos  folgen 

die  Namen  der  ßaüuherren cousulcs   iu   Brcma,   sigillo   iiostrac  civitatis   roboravimus 

presens  scriptum.    Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXVIL,  in  vigilia  nativitatis  Christi. 


^)  Nckch  einem  Bathsiranaaumt  von  159S  Juni  24  in  Trete  41;   ebenda  befindet  sich  noch  ein  zweites  Transsumt 
v<m  1602  Juni  21. 


Nr.  319. 

Aufzeichnung  über  die   WaJd,  der  Geschworenen   aus  den  vier  städtischen  Kirchspielen. 

30.  December  1367.  ') 


o  o 

Anno  domini  M.  CCC.  LX.  septimo,  in  profesto  beati  Silvestri  pape  infrascripti 
fuerunt  electi  in  juratos  civitatis  Bremensis,  et  si  inter  eos  aliquis  fuerit,  qui  sit 
illegitime   natus    aut  lito    aut   dans   censum    cere   et   huic   electioni    consenserit   et 


36- 


Digitized  by 


Google 


284  1367.  December  30. 

scienter  se  elegi  fecerit,  emendabit  cum  viginti  marcis  Bremensibus,  convictus  duobus 
testibus  et  si  aliquis  se  inlioneste  rexerit,  deponatur. 

De  parochia  sancte  Marie  electi:  Hinricus  Sparenberch,  Hermannus  Lesman, 
Willekinus  de  Zyden,  Johannes  Detlevi  de  Unezen,  Gotfridus  Wyntappere,  Thidericus 
Ployes,  Holtorp,  Arnoldus  Munt,  Johannes  Osterholte,  Martinus  Hedenebudel,  Dedeke 
Zygers. 

Isti  infrascripti  de  eadem  parochia  sunt  inennes  et  non  debent  testificari 
sicut  jurati,  quamdiu  non  compleverint  XXIIII  annum  etatis  sue,  sed  postea  possunt 
testificari  sicut  ceteri  jurati:  Gotfridus  de  Colonia,  Bernardus  Schorhar. 

De  parochia  sancti  Martini:  Bertoldus  de  Bücken,  Detwardus  Prindeney, 
Hinricus  de  Tyvera,  Johannes  Werenberch,  Ricquardus  de  Zustede,  Gotfridus  Bolleer, 
Albus  Cristianus  Munt,  Gotfridus  Wichgheri,  Hinricus  de  Nygenborch,  Hinricus 
Kynt,  Eolandus  Bordere,  Hinricus  Toke,  Bertoldus  Prindeney,  Hinricus  Prindeney 
filius  Thiderici,  Hermannus  Rode,  Hinseke  Buch,  Wernerus  Olde,  Martinus  Hemeling, 
Herbertus  Schorhar,  Johannes  Drakenborch,  Hermannus  Peye,  Hinricus  de  Borken. 

Isti  autem  subscripti  de  eadem  parochia  sunt  inennes  et  non  debent  testi- 
ficari tamquam  jurati,  quamdiu  non  compleverint  XXUH  annum  etatis  sue: 
Hinricus  de  Revele,  Rolandus  Sveringh,  Johannes  de  Leze,  Arnoldus  Doneldey, 
Willekinus  de  Harpstede. 

De  parochia  sancti  Anscharii:  Johannes  de  Hasberghen,  Jacobus  Olde, 
Arnoldus  de  Wildeshusen,  Johannes  Lankenou,  Ziffridus  Hemeling,  Bernardus  de 
Vechta,  Hergerus  de  Wole,  Hinricus  Steding,  Thidericus  Hut,  Thidericus  Grube, 
Bernardus  Advocati,  Daniel  Brandes,  Thidericus  Mannelkerne,  Ziffridus  Duckel, 
Hinricus  Groning  filius  Alberti,  Hinricus  de  Borken,  Thidericus  Hellingstede  junior, 
Eylardus  Pyning,  Fredericus  de  Walle,  Wernerus  Swalenberch,  Johannes  Swering, 
Conradus  de  Haren,  Ditwardus  Nicolai  Thedolphi,  Hinricus  de  Ruthen,  Rippe  fihiis 
Ripponis,  Thidericus  longi  Gherhardi,  Hinricus  Stocvysch,  Luderus  de  Colonia, 
Martinus  Prindeney  senior,  Johannes  de  Quakenbruche  Lorot,  Gherhardus  Borchardi, 
Hinricus  de  Helle,  Johannes  Berner i. 

De  eadem  parochia  non  debent  testificari  ut  jurati,  quamdiu  non  compleverint 
XXIin  annum  etatis  sue:  Hinricus  Doneldey,  Reynwardus  Dene. 

De  parochia  sancti  Sthephani:  Johannes  Grove,  Thidericus  Scot,  Johannes 
Schonemor,  Thiderus  Bodekere  senior,  Hermannus  Brant,  Borchardus  BüUe,  Borchardus 
Brant,  Albertus  de  Berna,  Wälf  de  Bekem,  Gherhardus  Gronere,  Richardus  Junghe, 
Thidericus  Bolleer,  Hinricus  de  Zutterum,  Johannes  Kalveswanghe,  Cristianus  Ziger, 
Johannes  Vornholten. 
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De  eadem  parochia  non  debet  testificari  ut  juratus  Elerus  Kyiit,  quamdiu 
non  compleverit  XX IUI  annum  etatis  sue. 

Omnes  suprascripti  jurati  non  possunt  testificari  in  causis  que  facte  fueriint 
prius  quam  electi  et  pronunciati  fuerunt  in  juratos. 


>)  Au$  Codex  II  der  StcUuten  p,  55  sq.     Gedruckt  bei   Oelr%ch$^    Oesezbücher  p,  280  ff.     Vgl.   hiezu  die 
Abhandlung  von  Donandij   üeber  die  Geschworenen  des  altem  Bremischen  Bechts,   im  Bremischen  Magazin  S.  835  ff'* 


Nr.  320. . 

Verzeichm'ss  der  Indulgenzen  der  Änschariikirche. 
Um  1367.  ') 


Istas  infrascriptas  indulgentias  habet  ecclesia  nostra  sancti  Anscliarii. 

Olym  ecclesia  nostra  habuit  indulgencias  specialiter  datas  et  concessas  a 
domino  papa,  prout  narratur  in  quibusdam  literis  domini  Gherardi  secundi  archie- 
piscopi  Breraensis  ^) ;  sed  quantas  indulgencias  tunc  ecclesia  habuit,  nescitur,  nee 
litere  indulgenciarum  pape  inveniuntur. 

Primo  ecclesia  habet  de  VIII  episcopis  CCC*"'  et  XX*'  dies  indulgencie,  quos 
confirmavit  Ghiselbertus  quondam  archiepiscopus  Bremensis,  prout  apparet  in  litera 
sua  manifeste.  ^) 

Item  ecclesia  habet  de  quindecim  episcopis  sexcentos  dies  indulgentie  ^),  quos 
confirmavit  dominus  Albertus  nunc  archiepiscopus  Bremensis  et  addidit  ac  dedit  XL 
dies  indulgentie  cum  una  karena;  nee  non  ecclesia  nostra  antea  habuit  X  dies 
indulgentie  constitutione  et  auctoritate  cujusdam  cardinalis  legati  sedis  apostolice. 


')  Aus  der  Beg.  cap.  s.   Anscharii  fol.    23.  b.     Von  der  gleichen  Hand,   welche  die  folgende   Urk^  das    Ver- 
teichniss  der  Altarweihen,  geschrieben  hat. 

«)  S.   Üb.  Bd.  I.  Nr.  117.     »)  S.  ehmd.  Nr.  524.    *)  S.  Üb.  Band  III.  Nr.  148. 
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Nr.  321. 

Verzetchmss    der    Tage,    an    welchen  die    Kirckioethe    und    die    Weihen   der    einzelnen 
Altäre  in  der  AnschariiJcirche  gefeiert  wurden. 

Um   1367.  *) 


De  dedicatioiiibus  ecclesie  et  altarium  in  ecclesia  sancti  Anscharii  existentium. 

Dedicatio  ecclesie  nostre  sancti  Anscharii  peragetur  in  octava  pentecostes. 

Item  dominica  prima  in  adventu  domini  erit  dedicatio  altaris  sancte  Marie 
Magdalene,  quod  fundavit  Johannes  de  Ruthen  quondam  decanus  noster.  2) 

Item  in  sequenti  dominica,  videlicet  „Populus  Syon",  erit  dedicatio  altaris 
trium  regum.  3) 

Item  in  tertia  dominica,  videlicet  „Gaudete  in  domino"*,  erit  dedicatio  altaris 
decem  milium  martirum.  *) 

Item  in  quarta.  dominica  videlicet  „Memento  nostri  domine",  erit  dedicatio 
altaris  duodecim  apostolorum.  ^) 

Item  in  die  Innocentum  erit  dedicatio  altaris  animarum  in  choro.  *^) 

[Item  in  die  Silvestri  pape  erit  dedicatio  altaris  beati  Nicolai.]  '^) 

Item  in  dominica  Letare  consecratum  fuit  altare  sancti  Johannis  ewangeliste  ^J 
a  Septem  episcopis  et  quilibet  illorum  dedit  XL  dies  indulgencie  et  unam  karenam. 

Item  feria  seciinda  proxima  post  dominicam  Judica  erit  dedicatio  summi  altaris  in 
choro,  quod  dedicaverunt  quinque  episcopi  in  eadem  feria  secunda  ^)  et  quilibet 
istorum  episcoporum  dedit  XL  dies  indulgencie  et  unam  karenam. 

Item  feria  tertia  in  festo  pasche  erit  dedicatio  altaris  sancti  Petri.  ^^) 

Item  feria  quarta  in  festo  pasche  erit  dedicatio  altaris  primi  altaris  (de!) 
ante  chorum.  ^^) 

Item  in  dominica  „Quasimodo  geniti",  hoc  est  in  octava  pasche,  erit  dedicatio 
altaris  sanctorum  Petri  apostoli  et  Magni  martiris.  ^^) 

[Item  in  dominica  III  post  pasca  erit  (dedicatio  altaris)  *)  beati  Anscharii.]  ^^) 

[Item  in  dominica,  qua  cantatur  „Cantate  domino",  erit  dedicatio  altaris 
sancte  crucis  et  Materniani.]  ^*) 

Item  feria  secunda  in  festo  pentecostes  erit  dedicatio  altaris  sanctorum  Pauli 
et  Dyonisii.  1^) 

Item  in  dominica  post  festum  Johannis  baptiste  erit  dedicatio  altaris  sancte 
Katherine  virginis.  ^^) 


a)  Die  Worte  dedicatio  altaris  tind  in  der  Reg.  ausgelassen^  wahrscheinlich  weil  es  an  Baum  gebrach. 
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Item  in  die  beati  Laurentii  martiris  celebrabitur  dedicatio  altaris  sancte 
Marie  virginis.  ^^) 

Item  dedicatio  altaris  in  cripta  erit  in  die  exaltationis  ^)  sancte  crucis,  *®) 

Item  in  die  beatorum  Mauricii  et  sociorum  ejus  erit  dedicatio  altaris 
sancti  Mathei  *')  apostoli  et  ewangeliste  ^^) 

Item  in  dominica  proxima  ante  festum  beati  Michaelis  archangeli  erit 
dedicatio  altaris  sancte  Margarete.  20) 

Item  in  dominica  proxima  post  festum  beati  Michaelis  erit  dedicatio  altaris 
sancti  Thome  apostoli.  ^^) 

Item  dedicatio  altaris  XI  milium  virginum  erit  semper  in  dominica  die  ante 
festum  earum.  22) 

Item  in  dominica  proxima  ante  festum  beati  Willehadi  erit  dedicatio  altaris 
beate  Cecilie  et  sancte  crucis.  ^'^) 

Item  in  dominica  proxima  post  festum  beati  Martini  episcopi  celebrabitur 
dedicatio  altaris  sancti  Andree  apostoli.  ^^) 

[Item  in  dominica  proxima  post  festum  Kater  ine  erit  dedicatio  altaris  sancte 
Marie  Magdalene.]  2^) 

*)  Aus  der  Reg.  cap.  a.  Änschar.  foL  24,  Die  in  [  ]  eingeschlossenen  Zeilen  sind  Zusätze  von  späterer  Hand, 
Die  Bestätigung  des  jüngsten^  von  der  ersten  Band  in  das  Vereeichniss  eingetragenen  Altars  fand  am  14.  October  1307 
(s.  oben  Nr.  310)  statt.  Von  den  vor  1367  gestifteten  AUären  fehlen  in  diesem  Verzeichniss  die  Altäre  s.  Jaeobi  (gest. 
V299,  Bd.  2  Nr.  629),  s.  Bariholomei  (gest.  1334,  Bd.  II  Nr.  365)  ss,  Petri  et  Pauli  (gest.  1348,  Bd.  II  Nr  574),  falls 
nicht  etwa  einer  dieser  Altäre  unter  dem  „ersten  Altar  vor  dem  Ckor*^,  zu  verstehen  ist.  Vgl.  über  die  Altäre  in  der 
Anschariikirche  Kohlmann,  Beiträge  I  S,  49 ff. 

«)  Die  Stiftung  des  Mar.  Magdal.  Altars  erfolgte  11.  Dec.  1293  s.  Band  I  Nr.  495,  ')  Der  Dreikönige- 
Altar  ufird  zuerst  genannt  1341,  Bd.  II  Nr,  486,  *)  Die  Stiftung  dieses  Altars  wurde  bestätigt  1331  s.  Bd.  II 
Nr.  322.  *)  Ueber  die  Stiftung  dies.  Ali.  im  J.  1308  s.  Bd.  II  Nr,  84.  Dass  dtr  auch  der  Mutter  Maria  gewidmete 
Altar  nur  den  Namen  der  12  Apostel  trug,  zeigt  die  Urh.  oben  Bd.  III  Nr.  204.  •)  Die  Bestätigung  der  Stiftung  des 
Aller  Seelen  Altars  erfolgte  14.  Oct.  1367.  ')  Die  Bestätigung  der  Stiftung  dieses  Altars  fand  am  29,  Dec.  1390  statt. 
»)  Gestiftet  um  1332  vgl.  Bd.  II  Nr.  329.  *>)  üeber  die  Stiftung  dieses  Altars  ist  nichts  bekannt.  »»)  Gestiftet  1332 
April  10  s.  Bd  II  Nr.  336.  ")  Die  Stiftung  ist  unbekannt,  »»)  Ein  Altar  des  h.  Magnus  wird  genannt  1359  s. 
Bd.  III  Nr.  145.  '3)  Die  Stiftung  des  St.  Anschariialtars  wurde  bestätigt  7.  Sept,  1390.  ^*)  Die  Stiftung  des  Altars 
s.  crucis  wurde  bestätitigt  1298  Dec.  6  s.  Bd.  I  Nr.  526.  »*)  Die  Stiftung  fand  statt  1326  Dec.  13,  die  Bestätigung 
1334  Janr.  6.  s  Bd.  II  Nr.  276  und  358.  i«)  Der  Altar  wird  genannt  1337  s.  Bd.  II  Nr.  412.  »^  ^  ^^  "'**'  «*^ 
Altar  s.  Marie  et  duodec  app.  bekannt,  s.  Anm,  6.  '^)  Dies  ist  vielleicht  der  im  J.  1319  gestiftete  h,  Kreuzaltar,  s, 
Bd.  II  Nr.  190,  tcelcher  in  der  Beg.  cap.  s.  Ansch.  fol.  231  b.  in  der  üeberschrift  bezeichnet  unrd  als  altÄre  8.  crucis 
in  capella  juxta  chorum.  i^')  Gestiftet  1341  Juli  14,  bestätigt  1347  Juli  7,  Bd.  II,  Nr.  548,  563.  »)  Gestiftet  1331 
Mai  8,  bestätigt  1333  Oct.  1,  Bd.  II  Nr  323.  ^^)  Der  Altar  wird  zuerst  genannt  1295  s.  Bd.  1  Nr.  504,  Die  Weihe 
fand  stau  erst  am  19,  Sept  1346  s.  Bd,  II  Nr.  551.  «)  ])er  Altar  der  11^000  h.  Jungfrauen  wurde  gestiftet  1339 
Sept.  16  s.  Bd.  II  Nr.  463,  geweiht  1346,  Sept,  26,  Bd.  II  Nr.  551  Anm,  »3)  Der  Altar  b.  Cecüie  wird  genannt  1342, 
Bd.  II  Nr.  494,     w)  Die  Stiftung  des  Altars  wurde  bestätigt  1333  Nov.  2,  Bd.  II  Nr.  356,    ")  g,  Anm.  2, 


b)  exaltatione  Reg.    c)  Mathee.  Beg. 
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Nr.  322. 

Auszug  aus  dem  Rezesse  der  in   Rostock   versammelten  Hansestädte,  welcher  sich  vor- 
nehmlich mit  der  Ausführung  der  Kölner  Conßkieration  beschäftigt. 

1.  Januar  1368.  ') 


Assuinpserunt  eciam  domini  Hamburgenses  predicti  ßibi,  quod  volunt  unum 
diem  placitoruin  in  eorum  civitate  contrahere  cum  Bremensibus  et  Stadensibus,  ad 
quem  eciam  domini  consules  Lubicenses  nomine  nostrorum  omnium  mittent  suos 
consulares  ad  inducendum  dictos  Bremenses  et  Stadenses,  ut  aliquid  faciant  ad 
hujusmodi  expedicionem  pro  utilitate  communis  mercatoris. 


>J  Gedruckt  in  den  Han$ermiea»en  I.  Nr.  421.     Vgl.  unten  Nr.  326. 


Nr.  323. 

Der  Roth  bezeugt^  das  der  Bremer  Bürger  Heinrich  Kind  den  Vicaren  zu  St.  Anscharii 

ein  Feld  vor  der   Stadt  Bremen,  welches  jährlich  5  Pfennig  Königszins   zahlen   musSj 

für  10  Mark  verkauft  hat.     (Datum  a.  d.  1368,  in  vig.  epyphanie  domini.) 

5.  Januar  1368.  ') 


')  Original  in  Trese  15.     Anhangend  dds  neue  Siegel  der  Stadt, 


Nr.  324. 

Der  Knappe  Stacius  von  Münchhausen  der  ältere  erklärt,  dass  die  Stadt  Bremen  von 
der  Schuld,  mit  welcher  sie  seiner  Frau  von  deren  verstorbenen  Mann  Cord  von 
Herbergen  her  verhaftet  ist,  durch  Zahlung  an   seinen  Sohn  Heinrich  befreit  sein  soll 

15.  Januar  1368  *). 


Ik  Stacies  van  Monichhusen  de  eldere,  knape,  bekenne  unde  betughe  openbare 
in  dessen  breve  vor  allen  '!  luden,  de  ene  seet  ofte  lesen  hört,  de  scult,  de  de 
ratheren  unde  de  stat  to  Bremen  sculdieh  sint  ||  myner  echten  vrowen  van  Cordes 
weghen  van   Herberghen,    de  wandaghes  echte  vrowe   was  Cordes  ||  vorghescreven, 
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dem  god  ghenade,  wer  zake,  dat  se  de  scult  betalden  unde  gheven  Heyniken  van 
Monichusen  mynen  sone,  der  scolden  ze  ledich  unde  loes  wesen  van  my  unde 
myner  echten  vrowen,  de  wandaghes  Cordes  echte  vrowe  was,  dem  god  ghenade, 
unde  wy  ne  scolt  noch  ne  wilt  ze  dar  nicht  mer  umme  beclaghen.  Tho  eyner 
bethuginge  zo  hebbe  ich  Stacies  van  Monichusen  de  eldere  myn  inghezegel  vor 
my  unde  vor  myne  echten  vrowen  to  dessen  breve  ghehanghen.  Datum  anno 
domini  millesimo  CCC.  LXVIII.,  sabbato  post  octavas  epyphanie. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  Bt.     Siegel  abgefallen. 


Nr.  325. 

Der  Rath  bezeugt^  dass  die  Bremer  Bürger  Heinrich  WilleJcini  und  seine  Frau  Meinset 
bekannt  haben,  dass  der  Vater  der  Meinset  Bernhard  Listeghe  letztwillig  dem  St.  Annen- 
altare  in  der  Kirche  Unser  Lieben  Frauen  eine  ewige  Rente  von  zwei  Mark  vermacht 
habe.  Für  diese  Rente  haben  Jetzt  Heinrich  und  Meinset  dem  genannten  Altar  und 
dessen  Beneßciaten  ihren  auf  der  Zewenninghe  zwischen  den  Dörfern  Gropelinghe 
und  Walle  gelegenen  Camp  und  ihr  Viertelland  in  Hemme,  gelegen  zvnschen  den 
Ländereien  der  Chorherren  von  St.  Stephani  und  des  Johann  Hemeling,  überwiesen. 
(Datum  a.  d.  1368,  in  prof.  bb.  Fabiani  et  Sebastiani  mart.) 

19,  Januar  1368.  0 


*)  Original  in  Trese  X     Anhangend  das  neue  StadUiegel,     Gedruckt  bei  Cassel,  Bremens.  L  8.  215.     Die 
aussMenden  Rathsherten  sind  noch  die  des  Jahres  J367,  s,  oben  Nr.  289.     Vgl.  oben  die  Urk.  vom  12.  März  J355j  Nr.  66. 


Nr.  326. 

Lübeck  berichtet  an  Wismar  über  die  zu  Hamburg  mit  Hamburg^   Bremen  und  Stade 

gepflogenen   Verhandlungen.     (Auszug.) 
13.  Februar  1368.  ') 


Noverit  dilectio  vestra,  quod  nos  feria  quarta  proxime  preterita  ^)  habuimus 
nuncios  nostros  consulares  Hamborg,  ubi  et  tunc  illi  de  Bremen  et  Staden  fueruut 
congregati,  tractantes  cum  eis  super  ordinancia  in  Colonia  facta,  ammonentes  ipsos, 
quantum  potuimus,  pro  auxilio  et  sequela 
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Bremenses  ad  premissa  sie  respoderunt,  conquerentes  quam  maxime  eomm 
dampna  et  necessitatem,  que  omnibus  sunt  satis  nota,  patentes  se  de  juvamine  et 
sequela  haberi  supportatos;  verum  peeuniam  libralem  vellent  libenter  tollere  et 
erogare  et  terras  regum  evitare.  Sed  nuncii  nostri  consulares  noluerunt  hoc 
acceptare.  Quare  ipsi  Bremenses,  quia  ordinanciam  non  audierunt,  pecierunt  ejus 
copiam  eorum  consilio  deferendam,  ut  super  eo  possent  magis  deliberare. 


>)  Vollständig  gedruckt  in  den  Eansereeesten  I  Nr,  434,  In  der  am  2,  Februar  zu  Lübeck  gehtUtenen  Ver- 
sammhmg  hatten  die  Lübecker,  laut  Becets-Frotokoll :  Item  Lubicenses  acceptaverant  loqui  cum  Hamburgensibus, 
StadensibuB  et  Bremensibus  super  defensione,  quam  ad  hec  facere  Teliut,  (Haneerec,  l,  c,  Nr,  427,11,)  noch  eif}mal 
die  Verhandlv/ngen  mit  Hamburg,  Bremen  und  Stade  übernommen^     Vgl,  oben  Nr.  322. 

*)  D,  i.  Febr,  9;  obiges  Schreiben  war  nach  Wismar^ scher  Xanzleinotiz  ipso  die  dominico  exurge  quare 
(Februar  13)  ergangen. 


Nr.  327. 

Erzhischof  Albert  bestätigt  die   Gründung  und  Dotation  einer   Vicarie  zu   Ehren  des 
Bischofs  Rimbert  und  des  Abts  Benedict  im  Dom  durch   den  verstorb.  Propst 

zu  BepsoÜ  Johann  Marschalk. 

3d.  Februar  1368.  *) 


Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus 
ad  perpetuam  rei  memoriam:  qui  in  presenti  seculo  hilariter  seminat  fructus||  bonorum 
operum,  in  futuro  sperare  poterit  se  messurum  eternaliter  manipulos  gaudiorum, 
nee  inmerito  auetorizabitur  edificium,  cujus  ||  solidum  in  montibus  sanetis  est 
positum  fundamentum.  Hinc  est  quod  scire  volumus  tam  presentes  quam  futuros, 
quod  honorabilis  vir  dominus  Hermannus  ||  de  Werzebe,  prepositus  Wildeshusensis 
et  canonicus  in  ecclesia  nostra  Bremensi  ac  testamentarius  venerabilis  viri  quondam 
domini  Johannis  Marschalci,  prepositi  Repesholtensis  et  ejusdem  ecclesie  Bremensis 
canonici  bone  memorie,  coram  nobis  proposuit  et  publice  recognovit,  qualiter  idem 
dominus  Johannes  Marschalci  ex  pie  devotionis  affectu,  volens  anime  sue  procurare 
salutem,  in  aucmentum  cultus  divini  numinis  instaurari  voluit  et  fieri  et  fundari 
mandavit  quoddam  perpetuum  beneficium  ecclesiasticum  sacerdotale  seu  vicariam  in 
sepedicta  ecclesia  Bremensi  in  honorem  beatorum  Reymberti  episcopi  et  Benedict! 
abbatis  confessoris.  Quod  quidem  beneficium  seu  vicariam  dotavit  in  sustentationem 
sacerdotis  ipsius  beneficii  cum  integra  terra,  sita  in  campis  ville  in  Jhericho  juxta 
bona   vicariorum    ecclesie   sancti   Anscharii   Bremensis,    quam    ad   presens   Nicolaus 
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Gnaghetom,  et  cum  dimidia  terra  sita  in  campis  ville  in  Herstede,  quam  parvus 
Elerus  ibidem  pronunc  colunt,  necnon  cum  perpetuis  redditibus  quatuor  marcarum 
Bremensium,  faciendas  et  comparandas  (sie!)  ad  predictum  beneficium  de  curia 
habitationis  ipsius  domini  Johannis  Marschalci  in  Brema,  quam  inhabitavit  dum 
vixit,  et  de  omnibus  aliis  suis  rebus  mobilibus  et  suppellectilibus,  quocunque  nomine 
censeantur.  De  coUatione  autem  hujusmodi  beneficii  idem  dominus  Johannes 
taliter  ordinavit,  quod  post  mortem  suam  prepositus  Repesboltensis  in  ecclesia 
Bremensi,  qui  pro  tempore  fuerit,  predictum  beneficium  seu  vicariam  imperpetuum 
conferre  debebit  persone  ydonee  sacerdoti  vel  qui  infra  primum  annum  a  tempore 
collationis  sibi  facte  velit  et  possit  in  sacerdotem  promoveri.  Prefatus  autem 
beneficiatus  missas  suas  celebrare  debebit  in  altari  beati  Petri  in  sepedicta  ecclesia 
Bremensi  fundati  (sie!)  et  cum  ceteris  vicariis  seu  beneficiatis  ipvsius  ecclesie  divinis 
officiis  interesse  nocturnis  pariter  et  diurnis.  Propter  quod  nobis  idem  dominus 
Hermannus  testamentarius  sepedictus  humiliter  supplicavit,  ut  hujusmodi  perpetuum 
beneficium  altaris  seu  vicariam  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis  auctorizare 
et  confirmare  dignaremur.  Nos  igitur  justis  precibus  ipsius  testamentarii  favorabiliter 
inclinati  predictum  beneficium  altaris  seu  perpetuam  vicariam  cum  dote  sua  predicta 
et  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis  presentibus  et  futuris,  habitis  et  habendis 
approbamus  et  in  dei  nomine  confirmanus  per  presentes,  recipientes  et  ponentes 
suprascripta  bona  et  redditus  presentia  et  futura  sub  perpetua  protectione  ecclesiastice 
libertatis.  NuUi  ergo  hominum  liceat  hanc  confirmationis  nostre  paginam  infringere 
nee  ei  ausu  temerario  contraire,  si  dei  omnipotentis  et  nostram  evitare  voluerint 
ultionem.  In  cujus  rei  testimonium  cum  nostro  majori  sigillo  pontificali  una  cum 
sigillo  capituli  nostri  presentem  literam  fecimus  communiri.  Et  nos  Mauricius 
decanus  et  capitulum  ecclesie  ßremensis  predicte,  quia  omnibus  et  singulis  premissis 
liberaliter  consensimus,  etiam  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno   domini  M.  CCC.  sexagesimo  octavo,  in  vigilia  beati  Mathie  apostoli. 


>)  Nach  dem  Original  im  Je,  Archive  zu  Hannover  Nr,  1107.    Beide  Siegel  abgefallen. 
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Nr.  328. 

Der  Pfarrer  Johannes  von  Oberneuland  quitirt  dem  Decan   und  den   drei  oberen  Chor- 

herren  des  Anscharncapüels   über  den  Empfang  von   7^1^    Verding  für  den  Dompropsl 

Heinrichj  welche  zu   Weihnachten  fällig  gewesen  sind. 

24.  Februar  1368.  ') 


Ego  Johannes,  rector  parochialis  ecclesie  in  Overnyenlande  Bremensis  dyccesis, 
habens  ad  infrascripta  ab  honorabili  viro  domino  Hinrico  prepostio  Bremensi 
plenum  mandatum  recognosco  presentibus  et  protestor,  quod  honorabiles  viri  Bernardus 
decanus  et  tres  canonici  superiores  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  solverunt 
michi  nomine  et  ex  parte  ejusdem  domini  prepositi  Septem  et  dimidium  fertones 
Bremenses  in  prompta  et  numerata  precunia  pro  pensione  sua,  quam  eidem  domino 
preposito  in  festo  nativitatis  Christi  proxime  preterito  persolvisse  debuissent,  de 
quibus  eosdem  decan  um  et  canonicos  nomine  et  vice  sepedicti  domini  prepositi 
dimitto  omnino  quitos  et  solutos,  faciens  eisdem  finem  quitacionem  et  pactum  de 
ulterius  non  petendo  per  presentes.  Quod  sub  sigillo  presentibus  appenso  duxi 
firmiter  protestandum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXVIII.,  in  vigilia  beati 
Mathie  apostoli. 


^)  Aut  der  Reg,  cap.  s,  Änsch.  foL  290  b. 


Nr.  329. 

Der  Decan  Bernhard  und  das  Anschariicapitel  verkaufen  dem  Vicar  des  Bartholomäus-Altars 
in  ihrer  Kirche  Martin  Mose  ihr  Haus  und  Hof  mit  zwei  Briden^  gelegen  in  der  Stadt 
Bremen  zwischen  der  Curie  des  Chorherrn  Hermann  von  der  Vechta  und  der  Strasse 
Weghesende,  für  5  Verding  jährlicher  Bente.  (Datum  et  actum  in  armario  ecclesie 
nostre  .  .  .,  a.  d.  1368,  in  crast.  b.  Mathie  ap.) 

26.  Februar  1368.  ') 


1)  Copie  in  der  Reg,  cap.  s.  Äneehar.  fol.  181  h.  Die  Bezeichnung  de»  Martin  Bote  als  Viear  des  Altars  da 
Apostelt  Bartholomäus  ist  später  durchstrichen  und  dafür  gesetzt  concanonico  nostro,  ebenso  ist  statt  Hermanni  de 
Yechta  eingefügt  Hinrici  de  Bollen,  und  das  Datum  verändert  in  1874,  in  crast.  b.  Laurentii  martir. 
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Nr.  330. 

Der  Knappe  Johann  VIeckeschild  und  seine  Söhne  Hermann  und  Johann  verkaufen 
an  Hinrich  VIeckeschild  ihre  freien  Erbgüter^  welche  einst  des  erst  Genannten  Vater 
verpfändet^  er  aber  mit  der  Mitgift  seiner  Mutter  Gise  wieder  eingelöst  hat,  gelegen  in 
Kerchuchtinghe,  für  28  Bremer  Mark.  Mit  dem  Kaufpreis  haben  die  Verkäufer 
die  Mitgift  ihrer  Tochter  und  Schwester  Adelheid  an  Lüder  Damulethen  in  Stade  aus- 
gezahlt.    (Datum  a.  d.  1368,    in   festo  ss.  Perpetue  et  Felicitatis.) 

7.  Märe  1368.  ') 


>)    Vollständig  gedruckt  nach  dem  Original  im  Boyer  üb.   F.  Nr.  93,  S.  77. 

Am  5.  December  1370  genehmigt  der  Knappe  Martin,  Sohn  des  Johann  Vleekeechild,  den  obigen,  in  seiner 
Abwesenheit  geschehenen,  Verkauf  der  Güter  in  Kerchuchtynge  an  Heinrich  VIeckeschild,  Pfarrer  der  Kirche  in 
Bardewisch.    (Datum  a.  d.  1370,  in  prof.  Nicolai.)     Oleichfaüs  nach  dem  Original  gedruckt  a.  a.  0.  Nr.  99,  S.  82. 


Nr.  331. 

Der  Math  bezeugt,  dass  der  Bremische  Priester  Johann  Papendorp  den  Vorstehern  des 
St.  Jürgengasthauses  (provisoribus  generalibus  domus  hospitalis  civitatis  nostrae  sitae 
apud  sanctum  Anscharium),  Heinrich  Prindeney  und  Conrad  von  Haren,  seine 
vier  Viertel  Landes  in  Brohhuchtingen  für  40  Mark  verkauft  hat.  (Datum  a.  d.  M. 
CCC.  LX.  octavo,  feria  secunda  post  dominicam  Oculi  mei.) 

13.  Märe  1368.  ') 


*)  Raihstranssumt  von  1602  Juni  22.  in  Trese  41.     Gedruckt   bei  Cassel,  Bremens.  II.  S.  1S6.    Es  fehlt  in 
dem  Abdruck  ,,quatuor*  vor  quadrantes  terre. 
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Nr.  332. 

Theodericus  thezaurarius  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis,  conservator  et  judex 
venerabilium  virorum  dominorum  Mauricii  decani  et  capituli  ecclesie  Bremensis^ 
auctoritate  apostolica  deputatus,  befiehlt  dem  Pfarrer  in  Berna,  den  Gerhard  Kortelanghe 
und  Bernhard  von  Hiddingvxirden  hei  Strafe  des  Banns  aufzufordern^  dem  Propst  von 
Hadeln  und  Structurarius  des  Doms,  Bertoldy  P/2  Mark,  welche  sie  dem  Lichte  des 
h.  Johannes  schulden,  bis  zum  Palmsonntag  zu  bezahlen,  oder  sich  vor  ihm  in  Bremen 
zu  verantworten.     (Datum  Bremis,  a.  d.   1368,  XXIIII**  die  mensis  Martii.) 

24.  Märe  1368.  ') 


0  Original  im  h.  Archive  ssu  Hannover  Nr.  1098.     Beide  Siegel  abgefallen. 


Nr.  333. 

Der  Knappe  Arnd  van  Mersele  und  seine  Frau  Christine  bezeugen,  dass  Johann 
Boliken  einen  Brief,  welcher  auf  eine  Wurt  thor  Vore  spricht,  die  Lippold  Monich 
ihnen    verpfändet    hat,    mit   ihrem  Willen    besitze.      (Datum    a.    d.    1368,    in    crast. 

annunc,    b.    Marie    virg.) 

J^e.  Mär J3  1368.') 


')  Original  im  k,  Archive  zu  Sannover  Nr.  1104,  Siegel  abgefallen.    Gedruckt  hei  Vogt,  Mon.  inedita  I p.  599. 


Nr.  334. 

Der  Decan  Moritz  und  das  Domcapitel  bezeugen,  dass  der  Bremer  Bürger  Gheverhardus 
de  Tyvera  alias  dictus  Verneyleken  und  seine  Frau  Tidburgis  dem  Decan  Bernhard 
und  dem  Änschariicapitel  für  6  Mark  eine  Rente  von  anderthalb  Verding  aus  ihrer 
Hälfte  von  drei  kleinen  Häusern  beim  St.  Anschariithore,  hinter  der  Curie  des  verstorb. 
Gerlach  von  Dalenhusen^  deren  andere  Hälfte  dem  Heinrich  Gröning  gehört,  verTcauft 
haben.  (Datum  et  actum  Breme,  a.  d.  1368,  feria  quinta 
proxima  ante  dominicam  palmarum.) 

Bremeny  30.  März  1368.  *) 


*)  Copie  in  der  Beg.  cap.  8.  Änscharii  fol.  182  b.  Unter  dem  26.  April  d.  J.  gewährt  das  Änschariicapitel  dem 
Oevehard  von  der  liver  das  Büchkaufsrecht  für  jene  Bente.  (Datum  a.  d.  1868,  in  crast.  beate  Marce  fsicl) 
ewangeliste.)     Copie  a.  a.  0.  fol.  183  a.    Beide   Urkunden  sind  durchstrichen. 
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Nr.  335. 

Der  Decan  Moritz  und  das  Domcapitel  bezetcgen,  dass  der  Bremer  Bürger  Heinrich 
von  Borken  und  seine  Frau  Margarethe  dem  Decan  Bernhard  und  dem  Änschariicapitel  für 
6  Mark  eine  Rente  von  anderthalb  Verding  aus  ihrer  Hälfte  von  drei  Tabemen^ 
gelegen  bei  St.  Martini  zwischen  den  Tabernen  des  Daniel  Brand  und  des  Heinrich 
von  Etzen,  deren  andere  Hälfte  dem  Gevehard  von  der  Tiver  gehört,  verkauft  haben. 
(Datum  et  actum  Breme,  a.  d.  1368,  feria  quinta  ante  dominicam  palmarum. 

Bremen,  30.  Märe  1368.  0 


^)  Copie  in  der  Beg,  cap.  s.  Anschar.  fol.  183  a. 

Unter  dem  26.  Äprü  d,  J.  gewährt  das  ÄnschariicapUel  dem  Heinrich  von  Borken  das  Bückkauf srecTu  für 
jene  Benie.  (Datum  a.  d.  1368,  in  crast.  beati  Marci  ewang.)  —  Copie  a.  a,  0.  fol.  183  b,  Beide  Urkunden  $md 
durefistrichen. 


Nr.  336. 

Johann  von  Sachsen,  Canonicus  zu  St.  Stephani  in  Bamberg  und  kaiserlicher  Registrator, 
erklärt,  dass^  nachdem  Papst  Urban  V,  dem  Kaiser  Karl  IV.  den  Zehnten  aUer  geist^ 
liehen  Einkünfte  in  Deutschland  und  Böhmen  für  das  Jahr  1368  zum  Kriege  gegen 
die  grosse  Gesellschaft  oder  das  grosse  Gefolge  bevnlligt  und  den  Propst  zu  Nimes  zum 
Haupteinnehmer  dieses  Zehnten  bestellt  hat,  ihm  als  dessen  Subdelegaten  hundert  Gold- 
gulden anstatt  des  Zehnten  von  allen  diesjährigen  geistlichen  Einkünften  in  der  Diöcese 
und  Stadt  Bremen^  ausgenommen  die  Einkünfte  des  Dompropstes  und  seiner 
Untergebenen,  entrichtet  worden  sind. 

Hamburg,  11.  April  1368.  ') 


Nos  Johannes  de  Saxonia,  canonicus  ecclesie  sancti  Stephani  Bavenburgensis, 
registrator  literarum  domini  nostri  Karoli  imperatoris,  nuncius  et  coUector,  una 
cum  nostris  in  hac  parte  collegis  cum  illa  clausula  ^vobis  et  vestrum  cuilibet  in 
solidum  plenarie  committimus  vices  nostras"  a  venerabili  viro  domino  preposito 
Nemausensi,  nuncio  et  collectore  principali  super  decima  omnium  et  singulorum 
reddituum  fructuum  et  proventuum  ecclesiasticorum  beneficiorum  coUigenda  in 
Almania  et  regno  Bohemie  ipsi  imperatori  contra  grandem  societatem  seu  comitivam 
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debellandam  a  domino  nostro  Urbano  papa  qniiito  pro  presenti  anno  concessa  a 
sede  apostolica  specialiter  delegato,  subdelegatus,  uniyersis  et  sin^ulis,  ad  quos 
presencia  pervenerint,  salutem  in  domino.  Noveritis  nos  percepisse  et  habuisse  cum 
effectu  vere  et  integre  persolutionis  ab  honorabilibus  viris  dominis  decanis  ceterisque 
prelatis  canonicis  vicariis  et  a  beneficiatis  quibuslibet  majoris,  sancti  Willehadi, 
sancti  Anscharii  et  a  rectoribus  beate  Marie,  sancti  Martini,  sancti  Willehadi,  beate 
Marie  Magdalene  ecclesiarum  et  coUegiatarum  parrochialiumque  et  capellarum  Bremen- 
siiim  et  eorum  et  cujuslibet  eorum  subditis  tarn  in  civitate  quam  in  diocesi  Bremeusi, 
necnon  a  toto  clero  beneficiato  civitatis  ejusdem,  solo  preposito  Bremensi  cum  suis 
subditis  extra  ipsam  civitatem  dumtaxat  exceptis,  necnon  ab  abbatibus  monasteri- 
orum  sancti  Pauli,  in  sancto  monte,  in  Rastede,  in  Huda,  et  ab  abbatissa  in 
Bersene  et  a  preposito  in  Hilghenrode  et  a  decanis  et  capitulis  in  Bücken  et  in 
Delmenhorst  et  ab  ipsorum  et  cujuslibet  ipsorum  subditis  dicte  Bremensis  diocesis 
centum  florenos  boni  auri  et  justi  ponderis  nobis  integraliter  nomine  et  ex  parte 
ipsius  domini  nostri  imperatoris  persolutos,  de  quibus  habemus  nos  bene  pacatos 
et  cojatentos,  pro  decima  sua  sive  loco  decime  omnium  et  singulorum  fructuum, 
reddituum  et  proventuum  suorum  ecclesiasticorum  beneficiorum  presentis  anni,  a 
quibus  ipsos  et  eorum  quemlibet  simpliciter  quitavimus  et  quitamus  per  presentes, 
renunciantes  exceptioni  non  solute,  non  numerate  non  tradite  pecunie  doli  et  mali 
facientesque  eis  et  eorum  cuilibet  de  predictis  centum  florenis  dampnis  Interesse 
et  expensis  finem  quitacionem  et  refutationem  generalem  et  pactum  de  ulteriiis 
non  petendo.  Quod  sub  sigillo  nostro  presentibus  appenso  duximus  publice  prote- 
standum.      Datum    et   actum    in    opido  Hamburgensi    dicte    Bremensis   diocesis,   de 

o  o  o 

anno  domini  M.  CCC  LXVIII.,  feria  tertia  festi  pentecostes. 


i)  Aus  der  Reg.  eap.  a,  Änschar.  fol.  291 .  Mine  notarielle  Autfertigwng  dieser  Quitungj  vom  23.  M<d 
c2.  J,,  welche  in  der  Hauptsache  dem  vorstehenden  Abdruck  mutatis  mutandis  gleichlautetj  ist  abgedruckt' bei  Süden dorf 
Br.-Lüneb.  Urkdb.   VII  S,  261  Note, 


Digitized  by 


Google 


1368.    April  14.  297 

Nr.  337. 

Der  Baih  bezeugt^  dass  der  Bremer  Bürger  Christian  Dichte   und  seine  Frau  Adelheid 

dem  Beneßciaten  des  Chors  zu  St.  Anscharii  Boland  Böse  und  nach  seinem   Ihde  den 

Vicaren  des  Dreikönigsaltars  daselbst,   ihre   Hälfte   von   zioei  Dritteln  Landes    in  der 

Feldmark    des  Dorfes  Arsten,    welche  folgende  Stücke   enthält:    unam   petiam    dictam 

zylstucke  sitam  super  campo,    item    unam  dictam  langhe   acker  super  campo,    item 

unam  dictam  bakene   wenne,   item   unam  super  zevelle  protensam   usque   ad  viam 

Bremensem,  item  unam  dictam  brede  super  nortvelle,    item  unam  dictam  halfbrede 

sitam  in    den   zewinkele,  ferner   den   vierten    Theil  einer  Hof  statte   im  Dorfe  Arsteu 

für  vier  Bremer  Mark   verkauft   haben.     Die    Gewähr  leistet  mit  den    Verkäufern  der 

Bremer  Bürger  Heinrich  von  der  Trupe.     (Datum  a.  d.   1368, 

feria  sexta  proxima  in  septimana  pasche.) 

14.  April  1368.  ') 


»)  Original  in   Trese  33.     Änliangend  das  Siegel  der  Stadt. 

Am  30.  März  1360  Iiatten,  wie  der  Deean  Moritz  und  das  Domcapitel  hezeugen,  die  Bremer  Bürger  OhermodiSf 
Witwe  des  Heinrich  Bücking  und  ihr  Sohn  Johannes  zum  Seelenheil  des  Heinrich  Bücking  und  seines  Bruders  Eier 
von  Huderen  den  Vicaren  des  Dreikönigsaltars  die  andere  Hälfte  jener  zwei  Drittel  Landes  und  ein  anderes  Viertel 
der  Hof  Stätte  in  Ärsien  mit  der  Bedingung  geschenkt^  dass  dieselben  auf  Lehenszeit  dem  Boland  Rose,  damals  Verdener 
Priester  verbleiben  sollten,  (Datum  a.  d.  1360,  feria  2.  proxima  post  dorn.  Palmarum.)  —  Original  in  Trese  33  mit 
dem  kleinen  Siegel  des  DomcapiteU.     Copie  in  Beg.  cap.  s.  Ansch  fol.  218. 

Am  1.  Januar  1365  hatten,  unter  Zeugnis»  des  Decans  Moritz  und  des  DomcapiteU,  die  Brüder  Allandus, 
Johannes  und  Gherhardus  dicti  Clawenborch  auf  alles  Recht  an  diese  von  Germod  Bücking  verkauften  Güter  Ver- 
zicht geleistet.  (Datum  et  actum  Breme,  a.  d.  1365,  ipso  die  circumcis.  domini.)  —  Orig.  in  Trese  26,  mit  dem  kleinen 
Siegel  des  Domcapitels,  die  Siegel  der  drei  Brüder  Clawejiborch  sind  abgefallen.     Cop,  in  Reg.   cap.  s.  Ansch.  fol.  218, 

Am  22.  Februar  1369  schenkt,  unter  Zeugniss  des  Decans  Bernhard  und  des  Anschariicapitels^  Roland  Rose, 
perpetuus  beneficiatus  altaris  animarum  in  choro  ecclesie  jam  dicte,  Jene  oben  bezeichneten  Stücke  Landes  und  den 
dritten  Theil  der  Hof  statte  in  Arsten  an  den  Dreikönigsaltar  in  der  Anschariikirche,  unter  Vorbehalt  des  Niesnutzes 
während  seines  Lebens.  (Datum  et  actum  Breme,  in  capitulo  nostro,  a.  d.  1369,  in  die  b.  Petri  ad  cathedram.)  — 
Orig.  in  Trese  33  mit  dem  Siegel  des  Anschariicapitels. 

Nr.  338. 

Schreiben  des  Decans  zu  Emden  und  der  Häuptlinge  zu  Uphusen  und  Faldern  an  den 

Baih  zu  Bremen   um  Entschädigung  für  die  ihren   Unterthanen  durch 

Johann  Holman  gerauhten  Güter. 

7.  Juni  1366.  ') 


Magne  reverencie  viris  proconsulibus  seu  senatoria  dignitate  insignitis  civitatis 
Bremensis   ||   Frethericus   decanus   in   Emetha,    Ayldo   Harara    in   Uphusum,    Haro 


Brem.  Urkdb.  III. 
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Ayldisna  in  Phalerna  ||  promptum  famulameii  et  se  ipsos  vobis  commendatos. .  Hinc 
est,  quod  vestra  discretio  seu  reverencia  \\  carpet  solerter  presens  scriptum,  quod 
nostri  parrochiani  seu  subditi  nostri  sunt  spoliati,  offen si  et  privati  in  una  navi  et 
in  aliis  bonis  minus  juste  per  Johannem  Holman  ■),  de  qua  quidem  spoliatione 
nobis  hactenus  minume  satisfactum;  pro  qua  spoliatione  vobis  prius  asscripsimus  et 
adhuc  modica  restitutio  nobis  vel  nostratibus  est  inpensa.  Ideo  vestram  honestatem 
presentibus  duximus  exorandam,  ut  heredes  et  amicos  Johannis  predicti  ad  hoc 
inducatis,  ut  nostris  lesis  et  offensis  satisfaciant,  ut  tenentur,  quod  erga  vestros  con- 
cives  volumus  promereri;  alioquin  vestros  coneives  non  securamus  nee  in  conductum 

o  o 

nostrum  recipimus.  Valete  in  Christo.  Datum  anno  domini  millesimo  CCC.  LX. 
octavo,   in  profesto  corporis  Christi. 

Vobis  asscripsimus  Martino  Prindenej  et  ceteris  consulibus,  quicquid  in 
premissis  facere  volueritis,  nobis  liquide  remandetis. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  Bo,     Nur  von  dem  ersten  Siegel  ist  ein  kleines  Bruchstück  erhalten^  die  beiden 
andern  sind  ganz  abgefallen.     Gedruckt  im  Ostfries,    ürkdb,  Nr.  110. 


Nr.  339. 

Der  Knappe  Dietrich  von  Hörn  und  sein   Sohn  Heinrich  hekennenj   dass  sie   an  zwei 

Drittheilen   Landes  in  der  Feldmark   Osleveshusen,   welche   einst  der   Bremer    Bürger 

Hermann  Btch  und  seine  Frau  Lutgardis  an  die   Vorsteher  des  St,  Jürgen  Gasthauses 

Richard  von  der  Motzele   und  Johann   von  Borken  verkauften^   keinerlei  Rechte  haben. 

Der  Rath  bezeugt  die  Urkunde.    (Datum  a.  d.  M.  CCC.    LX.  octavo, 

in  profesto  beati  Viti  martiris.) 

U.  Juni  1368.  ') 


^)  Original  in  Trese  41  mit  den  beiden  schildförmigen  Siegeln  des  Thidericus  tmd  Hinricus  de  Home,  in 
roihem  und  dem  Siegel  der  Stadt  in  weissem  Wachse.  Gedruckt  bei  Cassel,  Bremens.  II.  S,  172.  Vgl.  Urkub. 
Bd,  II.  Nr.  608. 


*)  Ortfr.  Urkb.  liest  Holnon. 
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Nr.  340. 

Der  Dompropst  Heinrich  quitirt  dem  Änschariicapitel  über  den  empfangenen  Osterzins. 

Stade,  17.  Juni  1368.  ') 


Universis  presentes  literas  visuris  nos  Hinricus  dei  gi-atia  sancte  Bremensis 
ecclesie  prepositus  publice  recogiioscimus  in  hiis  scriptis,  quod  a  venerabilibus  viris 
dominis  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  recepimus  censum 
nobis  debitum  in  proximo  festo  pasche  elapso,  de  quo  eos  presentibus  liberamus 
penitus  et  quitamus.  Datum  Stadis,  anno  domini  M.  CÖC.  LXVIII.,  sabbato  post 
Viti,  sub  sigillo  presentibus  tergotenus  appresso. 


')  Au»  der  Beg,  cap.  8.  Ansch.  fol.  290  b. 


Nr.  341. 

Auszug  aus  dem  Recesse  der  zu  Lübeck  versammelten  Hansestädte. 

24.  Juni  1368.  ') 


Vortmer  schal  me  den  van  Bremen  enen  breef  zenden  und  enbeden  en,  dat 
den  steden  nicht  noghet  an  crem  antwerde,  dat  ze  dar  bet  umme  spreken  und 
enbeden  en,  wat  ze  dun  willen  thu  dessem  krighe. 

Ok  scholen  de  van  Hamborch  unde  de  van  Bremen  komen  up  den 

dag  to  dem  Sunde  mit  vuller  macht.  ^)  Unde  dar  schal  me  tollen  unde  schaden 
rekenen. 


>)  Oedruckt  in  den  HansereceMen  I.  Nr.  469.     Vgl.  unten  Nr.  349. 

>)  Dieter   Tag  wa/r  laut  Beechlus»  derselben     Versammlung  anguetzt    auf  achte   daghe  na  zunte  Micheles 
daghe,  Oetob.  6, 
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Nr.  342. 

Frau  Hille  von  Aumund  und  ihr  Sohn  Dietrich  von  Rehen  bekennen^  dass  der  Comthur 
Marquart  von  Beval  den  Johann  von  Aumund  und  ihnen  alle  Schuld  bezahlt  habe 
und  dass  etwa  noch  vorkommende  Briefe,  die  auf  Bocken  sprechen^  machtlos  sein  seilen. 

25,  Juli  1368.  ') 


Wy  vor  Hille  van  Oumunde  unde  Dideric  van  Reken  myn  sone  wy  be- 
kennet 11  apenbare,  dat  broder  Marquart  van  Rebele,  de  cumeldur  to  Bremen, 
Johanne  j  van  Ourounde  unde  uns  deger  unde  al  heft  bereth  al  dat  hee  unde  sine  ■ 
vorvaren  uns  sculdich ')  weren.  Were  ^)  oc,  dat  dar  jenigbe  breve  mer  ghevuiiden 
worden,  de  uppe  roclien  spreken,  de  vscliolen  quit  unde  machtlos  wessen  unde  en 
scholen  den  cumelduren  noch  sinen  nacomelingen  to  ninen  hinder  komen.  To 
ener  betugnisse  desser  vorscrevenen  stucke  dat  de  war  sin,  zo  hebbe  wy 
Diderich  van  Reken  dessen  bref  ghewestent  mit  unsen  ingheseghele.  Geven  na 
godes  borth  dusent  jar  unde  drehundert  jar  an  den  acte  unde  sestigesten  jare,  an 
den  hilghen  dage  sunte  Jacobes  des  hilghen  apostoles. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  44.     Siegel  abgefallen. 


Nr.  343. 

König  ÄlbeH  von   Schweden   urkundet  über  die  Freiheiten^    welche  er   den   mit  ihm  im 

Kriege  gegen  König   Waldemar  von  Dänemark  begriffenen  und  in  der  deutschen  Hanse 

befindlichen  Städten  —  darunter  Bremen  —  in  Schonen  ertheili  hat. 

Falsterboe,  25.  Juli  1868.  ') 


*)   Gedruckt  nach  dem  in  der   Treae  zu  Lübeck  befindlichen  Original  im  Urkdh,  der  Stadt  Lübeck  III  S.  718: 
Eanserecesse  I  Nr,  463. 


•)  Orig.  suldich.     ^)  Orig.  Vere. 
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Nr.  344. 

Die  KnajTpen  Heinrich  von  Anteren  und  Conrad  Zolehe  bekennen  vom  Rathe  zwei  ge- 
sattelte Pferde  empfangen  zu  haben^  welche  ihrem  verstorbenen  Sohn  und  Bruder  gehörten 
und  erklären  damit  alle  Forderungen  des   Verstorbenen  an  die  Stadt  befriedigt. 

31,  Juli  1368.  ') 


Nos  Hiuricus  de  Anteren  et  Conradus  Zoleke  famuli  recognossimus,  tenore 
presencium  |  publice  protestantes,  quod  consules  Bremenses  presentavenmt  nobis 
duos  equos  cum  cellis  |  funibus  et  renis,  qui  pertinuerunt  Hinrico  Zoleken  eorum 
stipendario  bone  memorie  j|,  filio  mei  Hinrici  et  fratri  mei  Conrad!  predictorum.  Et 
cum  hoc  satisfecerunt  nobis  totaliter  de  sallario  per  ipsum  Hinricum  ab  eis 
deservito  necnon  de  armis  in  servicio  eorum  amissis  ac  de  omnibus  aliis  et  singulis 
super  quibus  eosdem  consules  nomine  et  ex  parte  predicti  Hinrici  defuncti  quomo- 
dolibet  inculpare  poterimus  usque  in  presentem  diem.  De  quibus  omnibus  et 
singulis  ipsos  consules  et  civitatem  Bremensem  omnino  quuitos  dimittimus  penitus 
et  solutos  et  regratiamur  eisdem  pro  predicto  Hinrico  de  omni  amicitia  atque  bono. 
Si  vero  aliquis  predictos  consules  super  premissis  vel  super  aliquo  premissorum 
aliquatinus  inculpare  voluerit,  de  hiis  eos  in  solidum  fide  data  promisimus  indempnes 
penitus  relevare.     Quod   sub   sigillis  nostris  presentibus  appensis  duximus  firmiter 

o  o  o 

protestandum.      Datum   anno  domini   M.  CCC.  LX.   octavo,   in   profesto   beati  Petri 
ad  vincula. 


*)   Nach  deni  Otiginal  in  Treue  Ba,     Beide  Sieyel  abf/ef allen. 


Nr.  345. 

Der  Knappe  Johann  der  Schreiber  bezeugt,  vom  Comthur  Johann  von  Eeval  20  Bremer 

Mark  zurückerhalten  zu  haben,   welche  er   dem  Deutschordenshause  in  Bremen  geliehen 

hatte,  und  verspricht,  dass  der  ihm  über  das  Darlehn  ausgestellte  Brief,  der  ihm  bei  der 

Einnahme  Bremens  entwendet  wurde,  ungiltig  sein  soll. 

1.  August  1368.  ') 

Ich  Johan  de  Scribbere  knape  ich  bekenne  unde  betughe  openbar  1|  in 
desme  breve,  dat  her  Marquart  van  Rebele,  cummeldfir  van  Bremen,  my  be- 
talet  heft  an  reden  ghelde  twyntich  Bremer  mark,  de  my  syne  ;  vorvaren 
unde  dat  hus  tho   Bremen    schuldych   weren,    dar  ich    ene    unde    dat    hus    degher 
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quid  unde  los  aflate,  also  dat  ich  unde  myne  erven  oftte  nynman  van  unser  weghen 
36  dar  mer  umme  manen  edder  schuldeghen  nioghen  noch  en  scholen.  Were  over 
dat  gynnych  man  den  vorscrevenen  cummeldüren,  syne  nakomelynkghe  unde  dat  1ms 
myt  rechte  schuldighen  mochte  umme  de  vorscreven  twyntylic  (sie!)  mark,  so  hebbe 
de  eraftychglien  knapen  Johan  de  Cluvere,  Johan  van  der  Hüde  de  jungghere  unde 
Lyppolt  Hinrichkes  sone  des  Monkes  se  myt  my  unde  ich  myt  em  lovet  untruen 
mit  samender  hant  den  vorscrevenen  cummeldurren  unde  synen  nakomelyngghen 
jo  dar  van  schadelos  holden  scholen  unde  wyllet.  Were  over,  dat  de  bref,  de  my 
besegelt  was  uppe  de  vorscrevennen  twyntych  mark  unde  de  my  untverded  wart,  do 
Bremen  vonnen  was,  jummermer  vorqweme,  de  ne  schal  deme  cummeldüre  unde 
deme  hus  tho  nynerleyge  schaden  oftte  hynder  komen,  men  he  schal  jo  deghere 
qwyt  maghlos  unde  dot  wesen  unde  schal  nummermer  nemende  tho  vromen 
komen.  Tho  euer  apenbaren  thugenysse  al  des  vorscrevennen  stucke  so  hebbe  ych 
myn  inghesegel  hanghen  an  dessen  bref,  unde  wy  Johan  de  Cluvere,  Johan  van 
der  Hude  unde  Lyppolt  vorghenomet  tho  euer  betuygghe  (sie!)  unses  loyedes,  dat 
wy  dat  holden  wyllet,  also  hyr  vorscreven  ys,  so  hebbe  wy  och  unse  ingheseghele 
hanghen  to  dessen  breve,  dese  gheven  is  na  ghodes  bort  dusent  drehundert  jar  in 
deme  acht  unde  sostychgesten  jare,  in  hylghen  daghe  sunte  Peters,  also  em  de 
bende  afspruncghen. 


*)  Nach  dem  Original  in  Treae  44.     Die  vier  Siegel  sind  abgefallen. 


Nr.  346. 

Bernhard  Struve  quitirt  dem  Bathe  über  empfangenen  Ersatz  des  an  den  Grafen  Ger- 
hard von  Hoya   zur  Lösung  aus  der  Gefangenschaft  gezahlten   Geldes  wie  der  in  der 
Gefangenschaft  aufgewandten  Kosten  und  gehabten   Verluste. 

4.  August  1368.  ') 


Ego  Bernardus  Struve  publice  2)  recognosco  presentibus  firmiter  et  protestor, 
quod  consules  ||  Bremenses  integraliter  restituerunt  et  persolverunt  michi  omnem 
pecuniam,  quam  ||  dedi  Gherardo  comiti  in  Hoya  pro  captivitate  mea,  qua  idem 
com  es  ex  parte  ||  civitatis  Bremensis  una  cum  multis  aliis  civibus  me  habuit  capti- 
vatum,  et  cum  hoc  plenarie  satisfecerunt  michi  de  sumptibus  et  expensis  in  capti- 
vitate consumptis  necnon  de  equis  et  armis  meis  in  predicta  captivitate  perditis  et 
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de  omni  dampno  occasione  et  ratione  premissorum  et  eorum  cujuslibet  qualiter- 
cunque  facto  et  recepto;  de  quibus  omnibus  et  singuHs  dimitto  eos  et  civitatem 
ßremensem  omnino  quitos  penitus  et  solutos,  ita  quod  ego  nee  quisquam  meo, 
nomine  debeamus  nee  poterimus  ratione  premissorum  eos  de  cetero  inpetere  seu 
quomodolibet  inculpare,  sed  regratior  eis  de  omni  amicitia  atque  bono.  Quod  sub 
sigillo  meo  presentibus  appenso  duxi  protestandum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LX. 
octavo,  in  crastino  invencionis  saneti  Stephani. 


»)  N<ich   dem    Original   in    Trete    £b.      Siegel    abgefallen.       Vgl,    hiezu    ßynesberch-Schene   bei    Lappenberg^ 
Geichiehtsqu.  Ä  105  und  112, 

^  Es  ist  ohne  Zweifel  der  im  J.  1360  gewaltsam  aus  dem  Bathe  entfernte  tStruve;  vgl.  oben  Nr.  161. 


Nr.  347. 

Der  Hath  bezeugt^  dass  der  Canonicus  zu  St.  Änscharn  Hermann  von  der  Vechta  und 
seine  Schwester  die  Bremer  Bürgerin  Gertrud^  Witwe  des  Albus  ÄlbeHus  dem  Decan 
Bernhard  und  dem  Anschariicapitel  ihre  Wurt  vor  der  Stadt  Bremen^  bei  dem  Lande 
des  Dom-Altars  St.  Secundi  gelegen^  wie  sie  einst  der  Bremer  Billiger  Arnold  von 
der  Vechta  besass,  zur  Feier  der  Jahrestage  der  Brüder  Hermann  und  Arnold  von 
der  Vechta  icnd  der  Söhne  des  HermanUy  Geverhard  und  Bernhard,  geschenkt  haben. 
Die  Wurt  ist  jedoch  belastet  mit  acht  Pfennigen  KönigszinSy  jährlich  zu  Martini  an 
Gertrud  von  Borken  zu  entrichten.     (Datum  a.  d.  1368,  in  vigil.  b.  Mathei  apostoli.) 

20.  September  1368.  ') 


^)  Original  in  Trese  25.     Anhangend  das  Stadtsiegel.     Auf  der  Bückseite  von  gleicJizeitiger  Hand :  VuriXegium 
super  una  area  siye  pecia  terre  sita  extra  portam  pastorum  etc.     Copie  in  Reg.  eap.  s.  Anschar.  fol  184, 


Nr.  348. 

Erzbischof  Albert  befiehlt  dem  Bathe  den  Herzogen  Wilhelm  und  Magnus   von  Braun- 

schweig-Lüneburg  das  Schloss  Langwedel  zu  übergeben,  sobald  diese  die 

Pfandsumme  ausgezahlt  haben. 

4.  October  1368. ') 


We  Alberd,   van   der  gnade   godes  unde   des  stoles  tt  Eome   erzebiscop  der 
hilghen  kercken  tt  Bremen,  enbedet  jü  meynen  radmannen  tu  Bremen  unsen  gunst 
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unde  willen.  We  enbedet  ju  unde  betet  an  dessem  breve,  dat  gy  den  dorlflcbteghen 
vorsten  iinseme  leven  vedderen  Wilhelme  unde  unsem  leven  brodere  Magntse, 
berteghen  tu  Brunswik  unde  tu  Luneborch,  scüUet  antwerden  unse  slot  den  Lang- 
wedel mid  alleme  rechte  richte  unde  tübehoringe,  als  gy  dat  van  uns  gebad  hebbet 
unde  hebbet,  wanne  se  ju  betalet  hebbet  dat  geld,  dar  ju  dat  slot  van  uns  vore 
vorpendet  is;  went  we  en  des  .vulle  macht  hebbet  gegheven  to  losende,  unde  se 
uns  unde  unseme  stiebte  sülke  vorwaringe  ghedan  hebbet,  dat  we  an  dem  slote 
wol  vorwaret  sint,  also  dat  uns  ghenughet.  Tu  ener  grottern  betüghinge  alle 
desser  voreschrevenen  ding  hebbe  we  unse  ingesegel  witleken  henghet  laten  an 
dessen  brefF,  de  gheven  is  na  godes  bord  drütteynhundert  jar  in  dem  achte  unde 
sosteghesten  jare,  an  deme  neghesten  mydwekene  na  sünte  Michaelis  daghe. 


*)  Alts  einem  Copiar  des  14.  Jahrh.  in\  kgl  Archive  zu  Hannover,  Gedruckt  hei  Sudendorf  ^  Br.- Lüneburg, 
Drkundenhuch  JU.  S.  262.  Kr.  388.  Vgl.  die  Urk.  vom  selben  Tage^  durch  welche  Erzhischof  Albert  den  Herzögen 
Wilhelm  und  Magnus  das  Stift  Bremen  verpfändet  hei  Sudendorf  a,  a,  O.  S.  260,  Nr.  386.  Die  Verpfändung  des 
Schlosses  Langwedel  an  die  Stadt  Bremen  war  am  29.  Sept,  1366  erfolgt^  s.  oben  Nr,  272,  Vgl,  auch  Sudendorf, 
a.  a,  0,  S.  CXL,IV,  f. 


Nr.  349. 

Auszug  aus  dem  ßecesse  der  zu  Stralsund  versammelten  Hansestädte. 

6.  October  1368.  ') 

Eespexerunt  eciam  civitates  necessitatem  et  gravem  jacturam  ipsorum  Bremen- 
sium,  et  habebant  eos  de  sequela  per  hyemem  facienda  supportatos;  sed  si  in 
estate  fuerit  aliquid  ulterius  aggrediendum,  quod  ad  hoc  tunc  faciant,  quantum 
oporteat.  Item  pecuniam  libralem  per  eos  jam  collectam  debent  infra  hinc  et 
festum  nativitatis  Christi  instans  mittere  in  Lubek  et  ulterius  debent  tollere  pecu- 
niam libralem,  prout  per  civtitates  est  instituta. 


»)  Gedruckt  in  den  Hanserecessen  I,  Nr.  479,  Bremen  war,  trotz  der  am  24,  Juni  (oben  Nr.  341)  ergangenen 
Aufforderung,  auch  auf  diesem-  Tage  nicht  vertreten.  Die  necessitas  et  gravis  jactura,  weiche  auch  dieses  Nicht- 
erscheinen wol  entschuldigte,  ist  eher  nicht,  wie  Kopp  mann.  Hanser  ec.  S,  429  meinte  auf  die  inneren  Bremischen  Un- 
ruhen zu  beziehen,  die  bereits  1366  beendet  tcaren,  sondern  auf  die  schwere  Niederlage,  welche  die  Brem/er  gemeinsam 
mit  dem  Domdecan  Moritz  und  anderen  Oldenhurgischen  Grafen  und  Rittern  am  21.  Juli  1368  durch  die  Bustringer 
Friesen  erlitten.  Diese  von  der  historia  archiepp.  (Lappenberg,  Geschichtsqu.  S.  51)  zum  J.  1365  und  von  Bynesberehr 
Schene  (ebend,  S,  117)  zum  J.  1366  erzählte  Niederlage,  welche  dem  Domdecan  Moritz  und  den  Grafen  Gerd  und 
Kersten  von  Oldenburg  das  Leben  kostete,  kann  erst  im  genannten  Jahre  1368  stattgefunden  hohen,  da  Moritz  noch  ai» 
30,  März  d,  J,  urkundet  (s,  oben  Nr,  334,  335),     Vgl.  hiezu  Bremisches  Jahrbuch  IX  S.  143  Note  44, 
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Nr.  350. 

Erzhischof  Albert  urkundet  über  die  durch  die  Testamentsvollstrecker  des  Burchard 
Tute  geschehene  Gründung  des  Jacobialtars  in  der  Kirche  Unser  Lieben  Frauen,  über 
welchen  dem  jedesmaligen  sitzenden  Rath  das  Patronatrecht  zustehen  soll,  ivestirt  den 
für  den  Altar  präsentirten  Priester  Hinrich  Brüning,  und  bestätigt  die  Stiftung  und 
die  Bestimmungen  über  das  Verhältniss  des  Beneßciaten  zum 
Pfarrer  von   Unser  Lieben  Frauen. 

7.  November  1368.  ') 


Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus, 
ad  perpetuam  rei  memoriam  scire  volumus  preseiites  et  futuros  per  presentes,  qiiod 
coustituti  coram  nobis  diseretus  vir  dominus  jj  Hinricus  Bruning,  perpetuus  vicarius 
seu  beneficiatus  in  ecclesia  nostra  jam  dicta,  et  Hillegundis  relicta  quondam 
Borchardi  Tuten,  nunc  autem  uxor  Rypponis  civis  Bremensis,  executores  ||  testamenti 
ejusdem  Borchardi,  recognoverunt  publice  et  expresse,  qualiter  ex  pie  devotionis 
affectu  instauraverunt  in  aucmeritum  cultus  divini  et  anime  ipsius  Borchardi  salutcm  |!, 
prout  ab  ipso  Borchardo  habuerunt  in  commisso,  quandam  perpetuam  vicariam  seu 
beneficium  altaris,  fundandi  et  construendi  in  ecclesia  sancte  Marie  Bremensis  et 
in  honorem  beati  Jacobi  apostoli  majoris  consecrandi.  Quam  quidem  vicariam  seu 
beneficium  dotaverunt  cum  certis  et  perpetuis  annuis  redditibus  decem  marcarum 
Bremensium,  sumendis  de  melioribus  et  certioribus  bonis  ipsius  Borchardi  et  in 
certis  bonis  comparandis,  ipso  Ryppone  volente  et  consensiente,  in  sustentationem 
perpetui  vicarii  seu  beneticiati,  qui  in  dicto  altari  per  se  vel  per  alium  missam  in 
honorem  beati  Jacobi  celebrabit.  De  jure  autem  patronatus  ejusdem  beneficii 
exstitit  taliter  ordinatum,  quod  proconsul  et  consules  civitatis  nostre  Bremensis, 
quicunque  pro  tempore  in  consulatu  fuerint  residentes,  ad  predictum  beneficium 
presentare  debebunt,  quotienscunque  et  quandocunque  vacaverit,  clericum  ydoneum 
sacerdotem  vel  qui  infra  primum  annum  provisionis  velit  et  possit  in  sacerdotem 
promove'ri,  quem  nos  et  successores  nostri  pro  tempore  existentes  mox  instituere 
debebimus  et  tenemur,  presentatione  et  jure  patronatus  apud  ipsos  proconsulem  et 
consules  liberaliter  imperpetuum  permansura.  Unde  Albertus  Doneldey  nunc  pro- 
consul et  sui  in  consulatu  ad  presens  consocii  presentaverunt  nobis  ad  ipsum  bene- 
ficium altaris  discretum  virum  dominum  Hinricum  Bruning  predictum,  quem  protinus 
non  sine  canonica  institutione  instituimus  et  investivimus  ac  eum  investimus  de 
eodem  beneficio  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis  per  presentes,  servatis 
sollempnitatibus  debitis  et  consuetis,  dispensantes  cum  eodem  domino  Hinrico,  quod 
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beiieficium  altaris  sancti  Magni,  qriocl  in  ecclesia  iiostra  Bremensi  habere  dinoscitur, 
iiua  cum  suprascripto  beueficio  sancti  Jacobi  Hcite  simul  valeat  obtinere,  contrario 
Statute  vol  consuetudine  non  obstante.  Porro  prefati  dominus  Hinricus  et  Hille- 
gundis  testamentarii  supplicaverunt  iiobis  humiliter,  ut  sepedictum  beneficium  altaris 
seu  vicariam  cum  dote  sua  et  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis  auctorizare 
et  coniirmare  curaremus.  Nos  igitur  justis  et  piis  eorum  precibus  inclinati  sepe- 
dictum perpetuum  beneficiimi  seu  vicariam  cum  dote  sua  et  cum  universis  suis 
juribus  et  pertinentiis  habitis  et  habendis  presentibus  et  futuris  ac  omnia  alia  et 
singula  premissa  de  consensu  venerabilis  viri  domini  Johannis,  tliesaurarii  predicte 
nostre  ecclesie  Bremensis,  pronunc  in  decanum  electi,  procuratoris  generalis  niagistri 
Hinrici  plebani  ecclesie  sancte  Marie  predicte  in  remotis  ad  presens  agentis,  ac 
aliorum  quorum  consensus  merito  fuerat  requirendus,  auctoritate  nostra  ordinaria  in 
dci  nomine  auctorizavimus  et  coniirmavimus  ac  auctorizamus  et  confirmamus  in 
liiis  scriptis.  Preterea  sepedictns  Hinricus  et  sui  successores,  qui ")  in  dicto  bene- 
ficio  sibi  successerint,  se  tideliter  conformare  debebunt  domino  plebano  ecclesie 
sancte  Marie  predicte  et  suis  successoribus  imperpetuum  secundum  deum  justitiam 
et  consuetudinem  et  cum  hoc  presentabunt  eis  absque  omni  dolo  et  fraude  omnes 
et  singulas  oblationes  et  denarios  votivos,  quos  in  ipsa  ecclesia  sancte  ]\Iarie  vel 
ejus  cimiterio  aut  in  parochia  qualitercunque  perceperint,  nichilque  in  prejudicium 
ipsorum  plebanorum  aliquatenus  attemptantes  directe  vel  indirecte,  publice  vel 
occulte,  super  quibus  eorum  et  cujuslibet  eorum  conscientias  strictius  oneramus.  In 
quorum  omnium  et  singulorum  premissorum  evidens  testimonium  cum  majori  nostro 
sigillo  pontiiicali  roborari  fecimus  presens  scriptum.  Et  nos  Johannes  thesaurarius 
predictus,  procurator  magistri  Hinrici  plebani  predicte  ecclesie  sancte  Alarie,  in 
testimonium  consensus  nostri,  nomine  et  ex  parte  ejusdem  plebani  ad  omnia  et 
singula  premissa  liberaliter  adhibiti,  etiam  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  venera- 
bilis   patris    et    domini    nostri    Alberti    archiepiscopi    predicti    presentibus    duximus 

^         o  o  o 

apponendum,  Datum  et  actum  anno  domini  M.  CCC.  LX.  octavo,  in  vigilia  beati 
Willehadi  episcopi  et  confessoris. 


*)  Nach  dem  Original  in   Trese  X.     Anhangend    1)   das   schlecht '  erhaltene    Siegel   des   ErzhischofB  Albert  an 

grün-  und  rolhseidenen  Schnüren^  2)  das  S\  Joliis  d'  Zest'vlete mit  drei  horizontal  über   einander    liegendem 

Fßugschaaren,     Copie  ans   dem  16.-16.  Jahrh.  im  Mathsd enkelbuch  S.  361.      Vgl.  unten    die    Urk.  vom  13.  Decemb.  J372. 


*)  qui  fehlt  im  Orig. 


Digitized  by 


Google 


1368.     December  20.  307 

Nr.  351. 

Der  Bremer  Bürger  Johann    von  Rehen    stellt    einen   Revers    cntSj    tlass    er    das   halbe 
Land  zu  Walle  nebst  zwei    Wurteyi  von  dem  Grafen  Gerhard  von  Hoya  nur  zu  Leib- 
zucht erhalten  hat,     (Ghegheven  na  g.  b.   1368,  des  hilghen  avendes 
sunte  Thomases  des  apostels). 

20,  December  1368.  ') 


1)  Abdruck  (le4  Originals  Im  Hoyer  Urkdb.  Abth.  J.  »S.  130  Nr.  199.  Einen  Revers  gleichen  Inkaita  stellte 
Jolutnn  von  Rehen  am  8.  September  (die  nativit.  b.  virg.  Marie)  1379  für  den  Grafen  Otto  von  Hoya^  Grafen  Gerdas 
iSohn,  aus.     Abgedruckt  ebenda  S.  161  Nr.  243. 


Nr.  352. 

Lh'zLischof  Albert  überträgt  das  Amt  des  Thesaurars  des  Anschariicapitels,  da  dasselbe 

über  Gebühr  lange  unbesetzt  geblieben  ist,    eiyistweilen  dem 

Ghorherrn  Hermann  von  der    Vechta. 

Bremen,  30.  December  1368.  ') 


Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  arcliiepiscopus 
hoiiorabilibus  viris  doininis  Bernardo  decano,  canoiiicis  et  capitulo  ecclesie  sancti 
Anscharii  Bremensis  salutem  in  domino.  Cum  jam  dudum  thezauraria  ecclesie 
vestre  a  tempore  confirmationis  decani  jam  dicti  vacaverit  et  adhuc  propter  negli- 
gentiam  collatoris  ipsius,  ad  presens  in  remotis  agentis,  dampnabiliter  vacare  dino- 
scatur,  nos*)  autem  eam  custodis  solatio  privatam  periculis  et  dispendiis  diutius 
subjacere  nolentes,  ipsam  commisimus  et  presentibus  committimus  discreto  viro 
domino  Her.  de  Vechta,  vestro  concanonico,  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis 
tenendam  custodiendam  solito  et  regendam,  donec  de  ipsa  secundum  juris  exigentiam 
fuerit  aliter  ordinatum.  Igitur  vobis  in  virtute  sancte  obedientie  districte  precipiendo 
mandamus,  quatenus  prefatum  dominum  Hermannum  infra  tres  dies  post  noti- 
ficationem  presentium  continue  computandos  ad  predictam  thezaurariam  custodiendam 


•)  Reg.  vos. 
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recipiatis  et  pacifice  admittatis;  claves  ornameiita  clenodia  et  alia  ad  ipsam  thezau- 
rariam  de  jure  et  de  consuetudine  spectantia  cum  fructibus  redditibus  proventibus 
et  emolumentis  debitis  sibi,  in  quantum  in  vobis  est,  integraliter  presentantes, 
recepto  tarnen  ab  ipso  prius  solito  juramento  de  clenodiis  et  rebus  ipsius  thezau- 
rarie  non  alienandis  sed  fideliter  conservandis  et  de  serviciis  et  amministrationibus 
debite  faciendis.  Contra  rebelles  et  contradictores,  prout  justum  fuerit,  procedemus. 
In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
Breme,   anno   domini    M.  CCC.  LXVIIL,  in  profesto  beati  Silvestri  pape. 


')  Aus  der  Reg.  cap.  s.  Anachar.  fol.  289  a. 


Nr.  353. 

Die  Breiner  Bürger   Bippe    Bippes   SoJtn,   Johann   Berners  und  Arnold  Munt  gehen 
dem  Eathe  eine  Sclmdlosver Schreibung   wegen  einer  von  diesem  für  Rippe  an  den  Eath 

zu  Lübeck  ausgestellten  Bürgschaft. 

5.  Januar  1369.  ') 


Nos  Ryppo  Rypponis  filius  campsoris,  Johannes  Berneri  ejus  swagerus  et 
Arnoldus  Munt,  cives  Bremenses,  re||cognoscimus  tenore  presentium  et  publice  pro- 
tcstanuir,  quod  in  solidum  fide  data  promisiinus  et  in  hiis  scriptis  firmiter  pro 
mittimus  honestis  viris  dominis  proconsulibus  et  consulibus  civitatis  Bremensis 
relevare  eos  omnino  indempnes  |  ab  illo  promisso  et  fidejussione,  quod  ipsi  feceruiit 
pro  me  Ryppone  predicto  dominis  consulibus  Lubicensibus  super  bonis  et  nave 
quondam  Borcliadi  Tuten  mihi  a  predictis  dominis  consulibus  Lubicensibus  presentatis, 
ita  quod  si  ipsos  consules  Bremenses  occasione  premissorum  impeti  quomodolibet 
contigerit,  quod  de  hoc  eos  omnino  quitare  et  indempnes  eripere  volumus  et  deberaus. 
Quod  sub  sigillis  nostris  presentibus  appensis  duximus  firmiter  protestandum.  Datum 
anno  domini   M.  CCC.  LXIX.,  in  vigilia  epyphanie  domini. 


')  Nach  dem  Original  in  Trese   Y.     Beide  Siegel  abgefallen. 


Digitized  by 


Google 


1369.  Januar  5.  309 

Nr.  354. 

Johann  Hoon  und  seine  Kinder  schwören  der  Stadt  Bremen  Urfehde  und  geloben 

dieselbe  nie  mehr  zu  betreten. 
5.  Januar  1369.  *) 


Wy  Johan  Hoon  ^j,  Clawes  unde  Dedeke  sine  kyndere  bekennet  unde  betughet 
openbäre  in  dessen  brevej,  dat  wy  den  rad  unde  de  stad  van  Bremen  umme  nener- 
leyge  zake  beschuldeghen  scholet  noch  |  en  moghet,  men  dat  wy  em  danket  alles 
giides  unde  scholet  ere  argheste  numbermeer  weten  jj  ofte  don  noch  stilleken  noch 
openbar;  men  wor  wy  ere  beste  moghen  weten  unde  don,  dat  schole  wy  truwelken 
don  na  al  unser  macht  ane  arghelist.  Ok  en  schole  wy  to  Bremen  nicht  ynkomen 
aldewyle  dat  wy  levet.  Alle  desse  vorscrevenen  stucke  hebbe  wy  lovet  in  truwen  unde 
sworen  up  den  hilghen  stavedes  edes  den  vorscrevenen  radmannen  unde  de  stad  tru- 
welken tho  holene.  Tho  euer  openbaren  betughinghe  so  hebbe  wy  unse  inghe- 
zeghele  hanghen  to  dessen  breve,  deze  gheven  is  na  godes  bort  drutteyenhunderd  jar 
unde  in  deme  neghen  unde  zesteghesten  jare,  in  hilghen  avende  to  twolften. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese   Y, ;  die  drei  Siegel  sind  abgefallen. 

2)    Vgl,  aber  seine    Verbannung   aus   der   Stadt   Urh,  v.  12.  Sept.  1365 j   Nr.  262 j  und  über  seine  Theilnahme 
am  „Verrath''  im  J.  1366  Nr.  264. 


Nr.  355. 

Der  Rath  bestimmt,  dass  für  die  nächsten  zwanzig  Jahre  die  Wein-Ziese  zum  Besten 
der  Stadtmauer  erhoben  werden  und  dass  den  Mauerherren  das  ausschliessliche  Recht 
des  Kalkverhaufs,  mit  Ausnahme  dessen,  was  jeder  für  seine  eigenen  Gebäude  gebraucht, 
zustehen  soll^  und  erneuert  die  Bestimmung,  wonach  der  Ei-lds  aus  dem  Verkauf  von 
Mühlsteinen  für  die  Stadtmauer  verwandt  werden  soll. 

8.  Januar  1369.  ') 


Noverint  universi  et  singuli  presentia  audituri  vel  visuri,  quod  nos  proconsul 
et  consules  civitatis  Bremensis,  |l  matura  deliberatione  prehabita,  propter  commune 
bonum  et  evidentem  utilitatem  muri  civitatis  nostre  unanimiter  ||  et  concorditre  deputa- 
vimus  et  assignavimus  ad  ipsum  murum  construendum,  conservandum,  meliorandum  et 
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repa  raiidum,  ubicumque  iiecesse  fuerit,  ad  viginti  aniios  proximos  ab  instanti  festo 
annunciationis  beate  Marie  virgiiiis  continue  numerandos  omnia  et  singula  emo- 
limenta  (sie!)  derivamina  et  proventus  vulgariter  tzyze  iiuncupata,  que  de  viiio, 
et  cum  hoc  lucrum,  qiiod  de  cemeiito  amplius  in  civitate  iiostra  vendendis  provenive 
poteriiit,  ad  usum  ipsius  muri  collegenda  et  fideliter  converteuda.  Unde  statuimus 
et  voluraus,  quod  quicuuque  exnunc  et  in  antea  predictis  viginti  annis  durantibus 
in  civitate  nostra  vinum  vendiderit,  dare  debebit  provisoribus  ipsius  muri  pro 
tempore  existentibus  de  qualibet  mensura  vini,  aam  vulgariter  dicta,  dimidium 
fertonem  Bremensem  in  usum  ipsius  muri  fideliter  convertendum.  Item  statuimus 
et  volumus,  quod  de  cetero  nemo  emere  debeat  in  civitate  nostra,  ipsis  viginti 
annis  durantibus,  cementum,  quod  ad  civitatem  nostram  venale  venire  contingerit, 
nisi  soli  provisores  ipsius  muri,  et  omne  lucrum,  quod  ab  inde  habuerint  cementum 
ulterius  vendendo,  totum  ad  usum  ipsius  muri  fideliter  convertere  tenebuntur  et 
debebunt.  Possunt  tamen  cives  nostri,  si  voluerint,  libere  emere  cementum,  ubi- 
cunque  voluerint;  quantum  necesse  habuerint  ad  sua  propria  edificia  perficienda. 
Sed  si  magis  emerint  et  ulterius  vendere  presum23serint,  cum  quinque  marcis 
ßremensibus,  tociens  quociens  fecerint,  consulibus  emendabunt.  Insuper  provisores 
ipsius  muri  obtinere  debebunt  ad  usum  muri  lucrum,  quod  eis  cedere  poterit  de 
molaribus,  prout  hoc  eis  antiquitus  est  commissum.  In  quorum  testimonium  nos 
Thidericus  Merke,  Gotfridus  Wyman,  Albertus  Doneldey,  Johannes  de  Reken, 
Hinricus  Hadermisse,  Conradus  de  Borken,  Johannes  Bolleer,  Ludolphus  de  Collonia, 
Johannes  de  Kemenata,  Johannes  de  Madelen  et  Johannes  de  Colne,  ^)  consules  in 
Brema,  sigillo  nostre  civitatis  roboravimus  presens  scriptum.      Datum    anno   doraini 

o  o  o 

M.  CCC.  LX.  nono,  feria  secunda  proxima  post  festum  epjphanie  domini. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  Bh.  Anhangend  das  Stadisiegel.  Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand  des 
16.  Jahrh.:  Uppe  de  wyn  cyse,  van  deme  kalke  unde  molenstenen  to  kopende.  Vgl.  hiezu  die  Bestimmungen  der 
kundigen  Bolle  von  1400,  Art  93-95^  hei  Oelrichs,  Gesezb.  S.  734/  und  der  kund.  Bolle  von  1489^  Art,  177  und  179, 
ebend.  S.  702. 

*)  Es  sind  noch  die  BatJisherren  des  J.  1368. 
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Nr.  356. 


Der  Kna]ype  Johann,  Sohn  des  verstorbenen  Bitters  Erpo  von  Lunenherghe,  und  seine 
Söhne  Erpo  und  Heinrich  verkaufen  mit  Zustimmung  ihrer  Frau  und  Mutter  Mech- 
thild,  dem  Thesaurar  des  Doms  Johann  von  Zestersßeth  drei  Viertel  Land^  gelegen  in 
Würtze  hei  den  Gütern  des  Domcapitels^  7iebst  einer  Wohnstätte  für  40  Bremer  Marh^ 
welche  sie  zum.  Bückkauf  der  väterlichen  Erbschaft  vemcandt  haben^  die  durch  den 
Tod  von  Johanns  Bruder  Erich  von  Lunenberghe  ihnen  zugefallen  ist. 
(Datum  a.  d.   1369,  sabbato  post  diem  ciiierum). 

17.  Februar  1369.  ') 


0   Original  im  k.  ArcJiive  zu  Hannover  Nr.  Uli.     Anhangend  die  Siegel  der  drei   Verkäufer.  —  Am  gleichen 
Tage  icr kündet  der  Jiath  über  jenen  Verkauf .     Original  a.  a.   0.   Nr,  1112  mit  dem  Siegel  der  Stadt.  Vgl.  unten  Nr.  379. 


Nr.  357. 

Das    Domcapitel  bezeugt,    dass   die   Bremer   Bürgerin    Elisabeth,    Witwe   des   Heinrich 

ramme    Horiie,    mit    ihrem    Vormunde    dem    Bremer    Bürger    Otto    von    Omstede  für 

4^1^  Mark  ihre  Güter  in  Borglifelde  im  Orte  Catrepel,  scolaribus  dormitorialibus  seu 

choralibus  ecclesie  Breinensis  verkauft  hat.     (Datum  a.  d.  1369, 

in.  crast.  b.  Gregorii  pape  et  doctoris.) 

13.  März  1369.  ') 


*)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1116.     Siegel  abgefallen. 
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Nr.  358. 

Der  Batk  bezeugt,  dass  Kuniyundey  Witwe  des  Johann  von  der  Hude  anders  genannt 
von  Bürstete^  und  ihre  Söhne  Conrad  und  Luder  die  einst  von  dem  verstorbenen 
Johann  den  Vorstehern  des  St.  Jürgen-Gasthauses  für  60  Mark  verpfändete  Hufe 
Landes  nebst  Hofstätte,  gelegen  in  Herstede,  den  gegenwärtigen  Vorstehern  jenes  Gast- 
hauses, Heinrich  Prindeney  und  Conrad  von  Haren,  gegen  Zahlung  von  12^1^  Mark 
verkauft  haben.     (Datum  a.  d.   1369,  feria  quarta  prox.  post  dominicam  palmarum.) 

28.  März  1369,  ') 


*)   Original  in   Trese  4L     Das  Siegel   der   Stadt  ist  abgefallen;  anhangend  das  S.  Conradi  de  Huda  und  das 
S.  Luderi  de  Huda.     Gedruckt  bei  Cassel,  Bremens.  II.  S.  188. 


Nr.  359. 

Der  Cardinalpriester    Stephanus  tt.   s.    Eusebii  beauftragt  den   Ei^zbischof  von  Bremen 
das  beim  „  Verrath^^   der  Stadt   Bremen   (im  J,   13G6)   von   einigen  ßüchtigen   Bürgern 
gethane   und  nach    Wiedereroberung   der  Stadt  von  der  ganzen  Gemeinde  betätigte  Ge- 
lübde, alljährlich  einen  Pilger  nach  Santiago  de  Compostella  senden  zu  wolle^iy  auf  Bitten 
der    Stadty    dahin    umzuuxindeln,   dass    dieselbe   innerhalb   zwei  Jahren   in  der  Kirche 
Ü7iser  Lieben  Frauen  einen  neuen  Altar  mit  jährlicheji  Einkünften  von  30  Goldguhkn 
für    einen   Priester   errichte   und   die  jährlichen  Geschenke  nach 
Santiago  durch  Gelegenheit  schicke. 

Born,  6.  April  1369.  ') 


Venerabili  in  Christo  patri  .  .  dei  gratia  archiepiscopo  Bretneiisi  vel  ejus 
vicario  in  spiritualibus  Stephanus  miseratione  divina  tituli  ||  sancti  Eusebii  pres- 
biter  cardinalis  salutem  et  sincevam  in  domino  caritatem.  Ex  parte  consulum  et 
civium  ac  universitatis  civitatis  Bremensis  nobis  oblata  ||  petitio  continebat,  quod 
cum  olim  dicta  civitas  per  proditionem  capta  ac  bonis  spoliata  ac  nonnulli  ex 
ipsis  civibus  trucidati,  aliqui  capti  et  alii  de  ipsa  cijvitate  aufugati  fuissent,  quidam 
de  aufugatis  predictis  deo  et  beato  Jacobo  voveinint,  quod  si  deus  daret  eis  gratiam 
recuperandi  civitatem  predictam,  ipsi  singulis  annis  expensis  suis  unura  peregi'inum 
mitterent   ad   visitandum   limina   beati   Jacobi   in   Compestella.     Quod  votum  post- 
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moduni,  dicta  civitate  cum  dei  adjutorio  recuperata,  per  cives  et  universitatem 
civitatis  predicte  acceptatum  fuit  et  etiam  approbatum.  Cum  autem  ob  locorum 
distantiam  et  viarum  pericula  non  sine  magna  difficultate  reperire  possint  aliquem, 
qui  hujusraodi  votum  eorum  nominibus  singulis  annis  velit  adimplere,  supplicari 
fecerunt  humiliter  eis  in  hac  parte  per  sedem  apostolicam  misericorditer  provideri. 
Nos  igitur  auctoritate  domini  pape,  cujus  penitentiarie  curam  gerimus,  et  de  ipsius 
speciali  mandato  super  hoc  vive  vocis  oraculo  nobis  facto,  circumspectioni  vestre 
eommittimus,  quatenus,  si  est  ita,  votum  predictura  commutetis  eisdem  in  alia  opera 
pietatis,  prout  secundum  deum  animarum  eorum  saluti  videritis  expedire,  ita  tarnen 
quod  loco  voti  predicti  infra  biennium  ■)  a  data  presentium  computandum  in  ecclesia 
beate  Marie  virginis  dicte  civitatis  unum  perpetuum  beneticium  altaris  valoris  triginta 
sex  florenorum  auri  annui  et  perpetui  redditus  dotent  pro  sustentatione  unius  pres- 
biteri,  qui  in  ipso  altari  ad  honorem  dei  et  beati  Jacobi  habeat  (sie!)  et  teneatur 
continue  perpetuo  celebrare;  alioquin  presentes  littere  nullius  penitus  sint  momenti. 
Et  nichilominus  ad  dicti  sancti  Jacobi  ecclesiam  singulis  annis  oblationem  fideliter 
transmittant,  quam  singulis  annis  misissent,  si  dictum  peregrinum  illuc  transmisissent. 
Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  VIII  idus  Aprilis,  pontificatus  domini  Urbani 
pape  V.  anno  septimo. 


^)  Nach  dem  Original  in  Treae  M,  Anhangend  an  rothen  Schnüren  des  S.  Stphi  dei  gra.  tt.  sei  Eusebii 
pbri  Cardinal,  major  pniarii.  Ueber  der  Urkunde:  Vidit  dominus  abbas,  unier  derselben:  Jo  de  Trigintaterburgo  (i) 
und  auf  dem  Umschlage  O.  de  Dempnis.  Auf  der  liückseite  von  anderer ^  gleichzeitiger,  Hand:  Roberhis  de  Smale- 
borch.      Vgl.  unten  Nr.  376. 


Nr.  360. 

Das  Land   Wursten  erneuert  die  früher  mit  der  Stadt  Bremen  abgeschlossenen 

Freundschaftsverträge. 

14.  April  1369.  ') 


Nos    Tonte    Ebes,     Eller    Ebe,    Lutwardus    Lüninghes,     Fredericus    Ellers, 
Rodolphus  Alverici,  Johannes  Ecgherkes,   Stoterd  Ulghers,  ||  Henneke  Wernes,  Ebe 


*)  Biennium  ist  am  Bande  vermerkt  und  von   einer   anderen   Band  in   die   Urk.  eingetragen^  wo  tueret  eine 
Lüche  für  die  Zekbeettmmung  gelassen  war, 

Brem.  Urkb    III.  40 
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Witlingh,   Ede   Hysses,    Campo    to    Leiinighen,    Elles    Ybes,    Zybrandus    Inungha, 
Edes,   Zybe    Thedes,   Heiuieke   Abbes,   ||   Abba   Elverdes,    Peke  Thedele   et  Nanno 
Meiigherd,    judices   nee    non    tota    iiniversitas    terre    Wurtzacie   tenore   presentium 
recogllnoscimus    publice   protestautes,    quod   cum    consulibus   et   universitate   civitatis 
Bremensis  firmam  pacem  et  concordiam  de    novo  fecimus  perpetuo  duraturam,   pri- 
oribus    tarnen    literis    inter    ipsam    civitatem    Bremensem    et    teiram    nostram    in 
omni   suo    vigore    et    robore    permansuris,    quibus   per   presentem  literam   in    nuUo 
volumus    aliquod     prejudicium    quomodolibet    generari.     Unde    promisimus  et  bona 
fide    in    hiis    scriptis   proraittimus    consulibus  et   universitati   predicte  civitatis    Bre- 
mensis   articulos    infrascriptos    pro    presentibus    et     futuris    ac    natis    et    nascituris 
perpetuo   inviolabiliter   observare.     Primo   si   ex   infortunio  Bremensis  juxta   terram 
nostram    seu    alibi,    ubi    nos    potestatem    habemus,    naufragium    pati    contingerit, 
quidquid   tunc    de   bonis  eorum   conservare   et   de  aquis   eripere   poterint,  hoc  licite 
facere  debebunt,    et   in    hoc   eos  in   inillo   impedire   debebimus,    sed   potius   tideliter 
adjuvare;    laborantibus   tamen,   si  petierint,  pro   labore   eorum  convenienter  respon- 
dendo.    .Item   si   bona   Bremensium   naufragorum    ad    teiTam   nostram  fluxerint,  ubi 
nullus    Bremensis    vivus    afFuerit,    hoc    statim   Bremensibus   debebimus   intimare,  et 
talia  bona  per  quatuor  septimanas  continuas,  postquam  Bremensibus  intimaverimus, 
in  ecclesiis  vel  in  alio  certo  loco  collegi  et   poni    debent,   suisque   dominis   restitui, 
si  ea  infra   predictas   quatuor   septimanas   repetierint   cum   litera   civitatis.     Si  vero 
requisitor    plus    petierit    quam     conservator    fatetur    se    invenisse,     conservator    per 
juramentum   suum   confirmabit,    quod   de   liujusmodi  bonis    nichil    plus    habeat   nee 
recepit,     et    sie     erit    conservator    absolutus,     inventis    turnen    bonis    prius   totaliter 
restitutis.    Item  si  aliqui  de  nostris  spoliaverint  Bremenses,  spoliuni  indilate  restituant. 
prout  spoliati  suo  juramento  voluerint  confirraare,  et  cum  hoc  terre  novStre  emendabunt, 
prout   justum    visum    erit.     Si    vero    spoliator    super    spolium    occisus   fuerit,    nulla 
sequetur   emenda.      Sed    si    spoliator  aliquem  leserit  seu  vulneraverit,   aut  occiderit, 
et   hoc   per   suos   connautas    probari    poterit,    emendabitur    sicut    in   antiquis    literis 
inter  civitatem    Bremensem   et  terram    nostram   editis   lucide   continetur.     Item  nos 
Wurtzati   tam    presentes    quam    futuri    fideliter   defendere    debebimus    Bremenses    et 
eorum    bona    in    terris    et    in  aquis,    sicuti    nos   ipsos,    nee    aliquo  modo  permittere 
debebimus,  quod  quisquam  eis  ullam  injuriam  faciat  vel  ofFensam.     Item  bona  fide 
promittimus  ipsis  Bremensibus,  quod  pyratas  seu  spoliatores  super  Wyseram  iiolumus 
nee  debebimus   ad    teiram    nostram    recipere   neque   in   aliquo   coUigere   seu    fovere, 
sed   eos,   quam    cito   ad   terram   nostram   venerint,    simpliciter   expellere   et   fideliter 
amovere.    Item  si  aliquam  navem  Bremensem  in  arena  excittari  vel  poni  contingerit, 
illam   in   nullo    invadere   debebimus,    sed    eam    potius  fideliter   adjuvare,   ut   abinde 


Digitized  by 


Google 


1369.     April  14.  315 

eruatur.  In  quorum  omnium  et  singulorum  evidens  testimonium  cum  majori  sigillo 
totius  terre  nostre  de  omnium  nostrorum  consensu  scitu  et  libera  volnntate  robo- 
ravimus  presens  scriptum.  Datum  in  terra  nostra,  anno  domini  M.^  CCC.^  LX. 
nono,  in  die  Tyburtii  et  Valeriani  martirum. 

*)  N<uih  dem  Original  in  Trese  Bi.     Siegel  abgefallen.     Copie  im  Privileqlar.  p.  423.     Darnach  gedruckt  bei 
Cattelj    üngedr.    ürk.  p.  246,    Vglhiezu  die  Verträge  von  1269,  Baivl  L  Nr.  342  und  von  1304  Bd.  IL   Nr.  37. 


Nr.  361. 

Der  Roth  bezeugt,  dass  Hillegund,  Witwe  des  Nicolaus  von  Steden,  den  Bremer  Bürgern 
Heinrich  Groning,  Johann  Brand  und  Burchard  Brand  aus  ihrer  St.  Nicolaus-Bad- 
stube und  der  daran  grämenden  Küche  eine  Rente  von  2^/2  Mark  verkauft  hat,  welche 
zum  Seelenheile  der  Eltern  der  Hillegund,  Johann  und  Woinele  Gröning,  zu  ztcei 
jährlichen  Armenspenden  in  der   Vorhalle  des  Doms  verwandt  werden  soll. 

9.  Mai  1369,  *) 

Univcrsis  haue  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  constituta  in  nostra  praesentia  Hillegundis 
relicta  quondam  Nicolai  de  Steden,  civis  nostra,  publice  recognovit,  quod  cum 
consensu  omnium  haeredum  suorum  vendidit  Henrico  Groning,  Johanni  Brande, 
nostri  consulatus  socio,  et  Borcliardo  Brand,  concivibus  nustris,  in  stupa  sua  sancti 
Nicolai  et  in  pistrino  suo,  huic  stupe  contigue  adjacente  versus  orientem,  pro 
quadraginta  marcis  Bremensibus  ei  totalitcr  persolutis  redditus  duarum  et  dimidie 
marcarum  Bremensium,  dimidietatem  dictonim  reddituum  in  quolibet  festo  sancti 
Michaelis,  reliquam  vero  dimidietatem  in  quolibet  pasca  de  praedicta  stupa  et 
pistrino  et  earum  areis  annis  singulis  in  bono  paginiento  atque  ')  argento  Bremensi 
persolvendam  *"),  jure  ac  nomine  pensionis,  pro  duabiis  stipis  in  porticu  majoris 
ecclesiae  Bremensis  pauperibus  illic  venientibus  singulis  annis  ministrandis,  unam 
in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli  pro  Johannis  Groning,  reliquam  pro  Wommelen 
uxoris  ejusdem  Johannis,  parentum  praedictae  Hillegundis,  animarum  salute,  quamlibet 
stipam  de  una  marca  et  dimidio  fertone  Bremensibus  comparandam;  residuum  vero 
fertonem     de    praedictis    redditibus     duarum     et    dimidiae    marcarum    resultantem 


•)  Copie  absque.     ^)  Copie  persolvendis.    . 
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ministratores  dictarum  stiparum,  de  qualibet  stipa  dimidium  fertonem  inter  eos 
aequaliter  dividendum,  pro  suis  laboribus  obtinebunt.  Ministratio  autem  praedictanim 
stiparum  apud  praedictos  Henricum,  Jobannem  et  Borchardum,  quamdiu  vixerint 
aut  aliquis  eorum  vixerit,  remanebit.  Ipsis  autem  omnibus  defunctis  ad  proximiores 
consanguineos  Johannis  Groninges  et  Wommelen  uxoris  suae  praedictorum,  tarn 
ad  mares  quam  ad  foeminas  pervenire  debeat  ministratio  memorata,  unum  de 
progenie  Johannis  reliquum  de  progenie  Wommelen  praedictorum  seniores  assu- 
mendos.  Cum  autem  nullus  ex  utraque  progenie  amplius  vivus  fuerit,  ministratio 
praedictarum  stiparum  ad  camerarios  civitatis  nostrae,  qui  pro  tempore  fuerint, 
ut  praemittitur,  devolvetur.  Poterint  etiam  praefata  Hillegundis  et  ejus  haeredcs 
reemere  eosdem  redditus  pro  quadraginta  marcis  Bremensibus  infra  viginti  annos 
a  data  praesentium  continue  computandos,  quandocunque  voluerint,  dummodo  re- 
emptionis  tempus  Henricum,  Jobannem  et  Borchardum  praedictos  vel  ministrationera 
stiparum  pro  tunc  habentes  praescire  fecerint  ad  sex  menses.  Quibus  reemptis 
statim  pecunia  converti  debet  in  alios  certos  perpetuos  redditus  pro  praedictis  stipis, 
ut  praefertur,  ministrandis.  Si  vero  infra  praedictos  viginti  annos  reempti  neu 
fuerint,  de  caetero  facultatem  reemendi  praedictos  redditus  in  perpetuum  non  habe- 
bunt, sed  in  stupa,  pistrino  et  eorum  areis  praedictis  jugiter  permanebunt.  Praeterea 
haec  praesens  litera  in  nullo  praejudicabit  literae  confectae  super  stupa  praedicta, 
quoad  redditus  unius  marcae  Bremensis,  quos  campanarius  capellae  sancti  Nicolai 
Bremensis  annuatim  obtinere  dignoscitur,  neque  in  aliquo  derogabit.  In  quorum 
testimonium  nos  Bernhardus  de  Dettenhusen,  Otto  Thedenever,  Johannes  Detlevi, 
Martinus  Prindeney,  Henricus  de  Verda,  Chunradus  de  Haren,  Syfridus  Duckell, 
Thydericus  Hut,  Johannes  Brandt  praedictus,  (3hristiauus  Zyger  et  Hinricus  Zutterura, 
consules  in  Brema,  sigillo  nostrae  civitatis  roboravimus  praesens  scriptum.  Datum 
anno  domini   M.  CCC.  LX.  nono,    in  vigilia  ascensionis  domini. 


^)  NcLch  einer  Copie  des  17 — 18,  Jahrhunderts  im  hiesigen  Archive, 
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Nr.  362. 

Bertold  Hohen,   Bürger   zu  Hannover  und  Andere  geloben,  wegen  der  Gefangenschaft, 
welche  jener  erlitten,    gegen    den  Roth    und   die  Bürger    von  Bremen  nicht   zu  Magen 

noch  an  ihnen   Vergeltung  zu  nehmen. 
L  Juni  1369:) 


Wy  Bertold  Hoken,  Hennigh  van  Beverin,  borghere  to  Hannovere  unde 
Henning  mid  der  Neze  en  |;  kopman  bekennet  unde  betuget  in  dessen*)  breve,  dat 
wy  mit  byradenen  mode  lovet  hebbet  j  in  truwen  mid  zamender  hant  unde  sworen  to 
den  hilghen  stavedes  edes  unde  lovet  unde  sweret  in  dessen  ||  jheghenwardeghen 
breve  den  radmannen  van  Bremen,  dat  wy  ofte  neman  wyten  ofte  wreken  scliolen 
in  den  radmannen  van  Bremen  ofte  in  nemende  van  eren  borgheren  noch  in  den  eren 
ofte  in  den,  den  ze  vordeghedingliet,  numbermer  de  vengnisse  unde  de  hyndernisse,  dat 
se  my  vorscreveneu  Bertolde  Hokene  vanghen  hadden  umme  mynen  rechten  broke.  Tho 
euer  openbaren  betughenisse  so  sunt  unse  inghezeghele  hanghen  mid  unsen  willen 
unde  vulbort  to  dessen  breve.  Dat  ghescheen  unde  gheven  is  na  godes  bort  drutteyen- 
hunderd  jar  unde  in  deme  neghen  unde  zosteghesten  jaren,  des  neghesten  daghes  des 
hilghen  likhames  daghe. 


*)  Nach  dem  sehr  verblatsten  Original  in    Trese   Bd.     Die   drei  Siegel  sind  abgefallen.     Gedruckt  im    Urkdb. 
der  Stadt  Hannover  I.  S.  486. 


No.  363. 

Der  Bath  bezeugt,  dass  die  Bremer  Bürger  Johann  Snelle  und  seine  Frau  Margarethe 

dem  Anschariicapitel  ihre  steinernen  und  hölzernen  Gebäude^  auf  einem  Grundstücke  des 

Capitels  an  der  zur  Johanniscapelle  führenden    Strasse  gelegen,    verkauft  haben^    unter 

dem   Vorbehalte  dieselben  bis  zu  ihrem  Tode  miethweise  behalten  zu  können, 

14.  Juni  1369.  ') 


Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  constituti  |  coram  nobis  Johannes  dictus 
Snelle    et    Margareta    ejus    uxor,    cives    nostri,    publice    recognoverunt,    quod    cum 


■)  Orig,  desse. 
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coiisensu  omnium  heredum  j|  suorum  liberaliter  vendiderunt  dominis  decano  et 
capitulo  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  edificia  domus  sue  ||  lapidec  et  omnia 
alia  edificia  lignea  et  lapidea  cum  sepibus  et  cum  omnibus  et  singulis  attinentiis 
constructa  et  construenda  in  fundo  predictorum  dominorum,  sita  in  cono  platee, 
qua  itur  de  valva  sancti  Anscharii  ad  capellam  sancti  Johannis,  versus  occidentem, 
pro  octo  marcis  Bremensibus  ipsis  totaliter  persolutis  juste  emptionis  titulo  in  per- 
petuum  obtinenda,  eo  tarnen  pacto,quod  prefati  Johannes  et  Margareta  jure  conductitio 
habitare  poterint  in  predictis  edificiis  et  ipsum  fundum  sive  aream  ad  ea  spectantem, 
protensam  in  longum  a  fossa  civitatis  nostre  usque  ad  plateam  ducentem  ad  pre- 
dictam  cappellam  sancti  Johannis,  colere  et  alias  usibus  suis  applicare,  quaradiu  ambo  seu 
alter  eorum  vixerint  vel  vixerit,  daturi  annis  singulis  ipsis  dominis  unam  marcam 
Bremensem  pro  predictis  edificiis  et  area,  dimidietatem  in  quolibet  festo  sancti 
Michahelis,  reliquam  vero  demidietatem  in  quolibet  pascha  jure  ac  nomine  peu- 
sionis.  Si  autem  hujusmodi  pensiouem  solvere  distulerint  in  aliquo  termi- 
norum  predictorum  ultra  unum  mensem  proximum,  extunc  predicti  domini  libere 
eos  amonere  poterint  et  alteri  predicta  edificia  et  aream  cuicunque  vohierint 
tradere  excolenda.  Si  vero  predicta  edificia  in  aliquo  reficere  seu  reparare  necesse 
fuerit,  hoc  Johannes  et  Margareta  sub  eorum  laboribus  facient  et  expensis.  Post 
mortem  vero  utrorumque  predicta  edificia  cum  area  ad  ipsos  dominos  libere  rever- 
tentur,  ipsis  Johanni,  Margarete  et  eorum  heredibus  nichil  m  eis  penitus  reservatis. 
In  quorum  testimonium  nos  Bernardus  de  Dettenhusen,  Otto  Thedenever,  Johannes 
Detlevi,  Martinus  Prindeney,  Hinricus  de  Verda,  Conradus  de  Haren,  Ziffridus 
Duckel,  Thidericus  Hut,  Johannes  Braut,  Cristianus  Zyger  et  Hinricus  Zutterum, 
consules    in    Brema,    sigillo   nostre   civitatis   roboravimus   presens    scriptum.      Datum 

o  p  o 

anno   domini    M.  CCC.  LX.  iiono,  in  profesto  beati  Viti  martiris. 


*)  Sach  dem  Orif/inal  in   Trese  23.     Aiihanr/end  da^  Stadtsiegel.     Copie  in  Reg.  cap.  s.  Ansch,  foL  185. 

Unter  dem  lö.  September  d.  J.  Urkunden  der  Decan  Bernhard  und  das  Anschariicapitel  über  die  oben  cr- 
vähnte  Vermiethung  der  Oeläude  an  Johann  Snelle  und  seine  Frau  Margarethe,  unter  Bezugnahme  auf  vorstehende 
Urkunde  der  Stadt.     Datum  a.  d.  1369,  in  octava  natiV.  b.  Marie,  virg.  —  Cop.  in  Beg.  cap,  s.  Ansch.  fol.  185  b. 
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Nr.  364. 


Die  Knappen  Johann^  Dietrichs  Sohn^  Johann^  Siegfried  und  Dietrich^  Johannas  Sohne 
nnd  die  Bj-üder  Gerverd  und  Thomas  von  Gröplingen  erJclären  keinerlei  Recht  zu 
besitzen  an  zwei  Wurten,  von  deneii  eine  im  Dorfe  Gropelinghe  bei  dem  Hause  des 
Propstes  Bertold  von  Iladebi,  die  andere  jener  gegenüber^  durch  den  öffentlichen  Weg 
getrennt^  ausserhalb  des  Dorfes  gelegen  ist.  Beide  haben  ehemals  dem  Conrad  von 
Gröplingen  genannt  Kassal  gehört  und  gehören  jetzt  dem  Willehadicapitel. 
(Datum  a.  d.  1369,  in  vig.  iiativit.  b.  Johannis  baptiste.) 

J23.  Juni  1369.  ') 


*)  Abschrift  des  jetzt  verlorenen  Originals  im  hiesir/en  Archive 


Nr.  365. 

Erzhischof  Albert    verpfändet   der    Stadt    Breme7i    seine    Münze    und  Wechselbude    in 

Bremen  für  150  Mark  auf  vier  Jahre. 
Wildeshausen,  28.  Juni  1369,  ') 


Noverint  uiiiversi  et  singuli  tarn  presentes  quam  posteri  presentia  audituri 
vel  ^'isuri,  quod  nos  Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  ||  Bremensis 
eeclesie  archiepiscopus  de  consensu  omnium,  quorum  consensus  merito  fuerat  requi- 
reiidus,  ad  relevandum  in  parte  debita  eeclesie  nostre,  quibus  gravissime  '  sumus 
pregravati,  matura  deliberatione  prehabita,  obligavimus  et  inpigneravimus  ac  pre- 
sentibus  obligamus  et  inpigneramus  dilectis  j|  nostris  proconsulibus,  consulibus  et 
civibus  civitatis  Bremensis  monetam  nostram  Bremensem  cum  spatio  et  loco  ad 
monetandum  et  fabricandum  denarios  ab  olim  consueto  et  tabernam  sive  casam 
cambii  nostri  arcliiepiscopalis  necnon  cum  omnibus  et  singulis  aliis  suis  libertatibus, 
juribus  et  pertinentiis  ad  quatuor  annos,  a  data  presentium  continue  computandos, 
pro  centum  et  quinquaginta  marcis  Bremensibus  nobis  integraliter  persolutis  et  in  uti- 
litatem  eeclesie  nostre  totaliter  conversis,  irrevocabiliter  et  liberaliter  obtinendam. 
Dantes  eisdem  proconsulibus,   consulibus  et  civibus  liberam   plenam  et  omnimodam 
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potestatem  quod  ipsi  possunt  facere  fieri  et  fabricari  pro  eonim  beneplacito  et 
voluntate,  dicto  quadriennio  durante  novos  denarios  sub  quacunque  moneta,  pagi- 
mento,  forma  et  specie,  quociens  et  quando  ipsis  utile  visnra  erit.  Predicto  autem 
quadriennio  durante  ipsam  monetara  redemere  nobis  et  successoribus  nostris  ali- 
quatenus  non  licebit;  sed  post  lapsum  predicti  quadriennii  nos  et  successores  nostri 
predietam  monetam  cum  omnibus  suis  attinentiis  libere  redemere  poteriraus  pro 
centum  et  quinquaginta  marcis  Bremensibus  in  civitate  Bremensi  ipsis  restituendis 
et  realiter  persolvendis,  quandocunque  voluerimus,  dummodo  tamen  tempus  redemp- 
tionis  ipsis  prius  preintimaverimus  seu  preintimari  fecerimus  ad  duos  annos  proximos, 
ipsum  tempus  in  quo  redemptionem  facere  decreverimus  continue  precedentes,  gratas 
et  ratas  habituri  monetas  et  denarios  quoscunque  per  ipsos  et  eorum  nomine  factos 
et  fabricatos,  in  nullo  eos  prohibentes  penitus  nee  tardantes.  Sed  nos  et  successores 
nostri  permittere  debebimus  eosdem  denarios  et  monetas  solvere  et  cuiTere  in  exponendo 
et  recipiendo  pro  denariis  legalibus  et  dativis  secundum  omnem  valorem  suum, 
prout  ipsi  consules  instituerunt  imperpetuum,  quamdiu  ipsi  denarii  valere  poteriut 
et  durare.  Prefata  autem  moneta  redempta  nos  et  nostri  successores  apud  jura 
nostra,  ac  proconsules,  consules  et  cives  Bremenses  apud  omnia  jura  sua  quoad 
predietam  monetam  ab  antiquo  observata  permanebimus  et  permanere  debebunt 
utrobique,  presente  litera  penitus  non  obstante.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro 
Wildeshusen,  anno  domini  M.^  CCC.^  LX.  nono,  in  vigilia  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum,  sub  majori  sigillo  nostro  archiepiscopali,  de  nostra  scientia  et  voluntate 
presentibus  appenso  in  evidens  testimonium  ■}  omnium  premissorum. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  Bi,  Anhangend  an  grün  und  rothseidenen  Schnüren  das  wohlerhal^ene  erz- 
hischiifiiehe  Siegel  in  weissem  Wachs,  Auf  der  Rückseite  von  etwas  späterer  Band:  non  registretur;  LXIX  im  rig. 
Petri,  super  moneta.  Die  Bemerkung  wird  sich  darauf  beziehen,  dass  die  Urkunde  nic?U  in  das  PrivÜegiarium  ein' 
getragen  werden  sollte,  was  auch  nicht  geschehen  ist.  Gedruckt  bei  Jungk,  Die  Bremischen  Münzen  S.  137.  Vgl. 
hieza  die  Note  zur  folg,   Urkunde, 


•)  testimonium  fehlt  im  Orig, 
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Nr.  366. 

ErzhiscJwf  Alhert  verpfändet  der  Stadt  Bremen  seine  Münze  und  Wechselbude 
in  Bremen  für  250  Mark  auf  Lehenszeit, 

Vor  de,  28.  Juni  1369,  ') 


Noverint  universi  et  singuli  tarn    preseiites   quam   posteri   presentia   audituri 

vel  visuri,  quod  iios  Albertus   dei  gratia  saucte  [|   Bremeusis   ecclesie   archiepiscopus 

ad  relevandum  in  parte   debita   ecclesie   nostre,   quibus   multipliciter  sumus  pregra- 

vati,    obligavimus    et  i   impigneravimus   dilectis  nostris   proconsulibus   consulibus  et 

eivibus  civitatis   Breinensis   monetam    uostram   in   Brema   11   cum   taberna   sive    casa 

cambii  archiepiscopalis,   cum   omuibus  et   singulis  suis  juribus,  libertatibus  et  perti- 

nentiis,    pro    ducentis    et    quiuquaginta    marcis   Bremensibus   nobis   in   numerata  et 

parata  pecunia  integraliter  persolutis  et  in  utilitatem  ecclesie  nostre  totaliter  conversis, 

ad  tempora  vite  nostre  irrevocabiliter  et  liberaliter  obtinendas,  dantes  et  concedentes 

eis  liberam  plenam    et    omnimodam    potestatem    cudendi    et    fabricandi   ac   cudi  et 

fabricari  faciendi  pro  eorum  beneplacito  et  libera  voluntate,  quoad  vixerimus,  novos 

denarios  Bremenses  et  graves  seu  alios  quoscunque  voluerint  sub  quacunque  forma, 

moneta,  pagimento,  ymagine  vel  specie,  quotiens   et   quando   ipsis  utile  visum  erit, 

promittentes   eisdem    bona    fide,    quod    temporibus    vite    nostre   predictam  monetam 

nobis  redemere  aliquatenus  non  licebit.     Sed  post  mortem  nostram  successor  noster, 

quicunque  pro  tempore  fuerit,    eam   redemere   poterit  cum  Omnibus  suis  attinentiis, 

quandocunque  voluerit,  pro  ducentis  et  quinquaginta  marcis  predictis,  ipsis  consulibus 

in    civitate    Bremensi    realiter    restituendis   et  cum   etfectu    persolvendis,    dummodo 

redemptionis  tempus  ipsis  consulibus  notorie  preintimaverit,  seu  sollempniter  preinti- 

mare  fecerit  ad  unum  integrum  annum,  ipsum  tempus  in  quo  redemptionem  facere 

decreverit  continue  precedentem,     Insuper   nos   et   successores  nostri  gratos  et  ratos 

habere,    nee    in    aliquo    reprobare    debebimus    monetas    et   denarios,    quos  vel  quas 

predicti  consules  cuderint  seu  eorum  nomine  cudi  fecerint,  nee  eos  vel  eas  in  aliquo 

inhibere   nee   tardare,   ymmo   permittere   debebimus  in  dyocesi  nostra  eos  secundum 

omnem    sui    valorem    solvere    et    currere    in    exponendo    et  recipiendo  pro  denarüs 

legalibus  et  dativis,   sicut  ipsi  consules  instituerunt  et  instituere  decreverint,  quam- 

diu    iidem    denarii   valere    poterint    et  durare.      Prefata    autem    moneta    redempta, 

successores    nostri    manere    debebunt    apud   jura  sua    ac   consules   et  cives  predicti 

apud  jura   eoriim  ab  antiquo   quoad   predictam  monetam  observata,  presente  litera 

aliquatenus  non  obstante.     Datum    et   actum   in   Castro   nostro  Vordis,  anno  domini 

Br«m.  Urkdb.  III.  41 
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M^.  CCC^.  LX^.  110110,  in  vigilia  beatorum  Petri  et  Pauli  apostoloriim,  sub  majore 
nostro  sigillo  archiepiscopali,  de  nostra  certa  scientia  et  voluiitate  preseiitibus 
appenso  in  evidens   testimonium   omnium  et  singulorum  premissorura. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  Bi.  An  grün  und  roth  seidenen  Schnüren  ein  Bruchstück  des  ertbischößicken 
Siegels  in  weissem  Wachs.  Auf  der  Rückseile  von  der  gleichen  Hand,  welche  die  Kanzleinotiz  zu  der  vorhergehenden 
ürk.  gemacJu  hat:  f.  (fiat?)  super  moneta,  LXIX  in  vig.  Petri  et  Pauli.  Copie  in  Privileg,  p.  162.  Hiernach 
gedruckt  in  CasseVs  MUnzkahinet  Th.  2  p.  5.  Nach  dem  Original  gedruckt  bei  Jungk,  Die  Bremischen  Münzen 
Seite  138. 

Vgl,  zu  dieser  und  der  vorhergehenden  L'rk.  Jungk j  a.  a.  0.  S.  6  f.  Das  Verhältniss  dieser  und  der 
vorhergeh.  Urk.  zu  einander  ist  nicht  deutlich.  Beide  Urkunden  machen  völlig  den  Eindruck  der  Echiheil,  allein,  daa 
nicht  an  einem  Tage  zwei  Urkunden  so  verschiedenen  Inhalts  und  zwar  die  eine  in  Wildeshausen,  die  andere  in  dem 
etwa  12  Meilen  davon  entfernten  Vorde  vom  Erzbischof  ausgestellt  seiji  können,  ist  selbstverständlich.  Sehr  wahrscheinlich 
ist,  dass  die  Verpfändung  auf  Lebenszeit  später  als  die  auf  vier  Jahre  geschah.  Auch  sind  genügsame  Belege  dafür 
vorhanden,  dass  der  Math  wirklich  während  der  ganzen  ferneren  Dauer  von  Alberts  Regierung  im  Besitze  des  Müuz- 
rechts  blieb  und  die  Eintragung  dieser,  nicht  aber  der  ersten,  Urkunde  in  das  Privilegiarium  beweist,  dass  die  zweite 
als  die  zu  Rechte  bestehende  galt.  Man  wird  annehmen  müssen,  dass  der  Erzbischof  in  der  steigenden  Öeldnoth  (vtjl. 
hiezu  Sudendorf,  Br.  Lüneh.  Urkb.  III  S.  CXLIV  f.)  zu  der  Verpfändung  auf  Lebenszeit  srhrilt,  und  dass  die 
hiebei  ausgestellte  Urkunde  zurUckdatirt  wurde.  Anfallend  bleibt  dann  immer  noch,  dass  die  erste  Urk.  nicht  zurück- 
gegeben worden  ist. 


Nr.  367. 

Erzbischof  Albert  bezeiigt.  dass  das  Bild  des  Märtyrers   Sanct  Hulpe  von  dem  Bürger- 
meister Heinrich  Martini  und    dem  ßathsherrn    Conrad  von  Haren  im  St,  Jürgengaä- 
haus  mit  seiner  ausdrücMichen  Genehraigung  errichtet  ist. 

Vor  de,  20.  August  1369.  ') 


Albertus  dei  gratia  saiicte  Bremensis  ecclesie  arcbiepiscopus  universis  et  singulis 
tiobis  in  Christo  subjectis  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Noveritis 
quod  effigiein  seu  yniagiiiem  in  honorem  et  reverenciam  beati  martiris  dicti  sanetus 
Hülpe,  2)  positam  per  circumspectos  et  honestos  viros  Hinricum  |,  Martini  proconsuleni 
et  Conradum  de  Haren  consulem  in  nostra  civitate  Bremensi  in  quodam  hospitali  quod 
in  ipsa  civitate  nostra  esse  dinos||citur,  non  sine  nostro  pleno  consensu  factuni  existit. 
Et  ut  hujusmodi  ymaginis  posicio  perpetuo  sit  permansura,  liiyusmodi  effigiei  posicionem 
auctoritate    metropolitana    in    hiis    scriptis    approbamus    et    confirmamus,     volentes 
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nichilominus  hujusmodi  nostraiii  confirmacionem  perpetuum  robur  obtinere  fimiitatis. 
In   cujus  rei    testimonium   sigillum    iiostrum   presentibus   est  appensum.     Datum  in 

O  Q  O 

Castro  nostro  Vordis,  anno  domini  M.  CCC.  LXIX.,   in   crastino   beati   Magni  mar- 
tiris  gloriosi. 


')  Ndtch  dem  Original  m  Trese  4U  Anhangend  die  grün-violette  Seldenschnur^  da»  Siegel  ist  abgefallen. 
Gedruckt  bei  Caasel^  von  dem  Märtirer  Sanct  Hulpe  S,  9. 

*)  Im  St,  Jiirgenlandbuch  p.  '26  findet  sich  in  einer  Aufzeichnung  über  die  heiligen  Tage,  an  welchen  die 
Vorsteher  des  Gasthauses  predigen  lassen  sollen,  aus  den  Anfange  des  lö.  Jahrhundert^  auch:  In  dem  hilghen  daghe 
zunte  Hulpe  de  is  des  negesten  mandages  alse  men  begheit  de  hilghen  drevoldicheit.     Vgl.  unten  Nr.    391. 

Am  25.  Januar  13S0  verkauft  der  Edle  Herr  Johann  von  Diepholz  ein  Haus  und  einen  Hof  deme  ghuden 
heren  zunte  Hulpe,  dat  god  zulven  is,  in  zine  kerke  to  Nuttele.     Diepholz.    Urkdb.  Nr.  79,  vgl.  ebenda  Nr.  93. 

4 


Nr.  368. 

Die  Stadt  Bremen    verkauft  zur   Unterstützimg   ihrer  Münze  und   anderer    städtischen 
Zwecke  dem  Anscharncapäel  für  100  Mark  eine  Jährliche  Rente  von  6^/2  Mark. 

Bremen,  23.  August  1369.  ') 

Universis  et  singulis  presencia  visuris  seu  audituris  proconsules  consules  et 
universitas  civitatis  Bremensis  salutem  in  domino  sempiternam.  Noveritis,  quod 
pro  oneribus  monete  et  aliis  utilitatibus  civitatis  nostre  supportandis  unanimi  consensu 
et  libera  voluntate  vendidimus  honorabilibus  viris  dominis  Bernardo  decano,  canonicis 
et  capitulo  ecclesie  beati  Anscharii  Bremensis  pro  centum  marcis  Bremensibus  nobis 
in  prompta  et  parata  pecunia  totaliter  persolutis  et  in  usum  monete  et  civitatis  nostre 
integraliter  conversis  perpetuos  annuos  redditus  sex  et  dimidie  marcarum  Bremensium 
dandos  et  solvendos  decano,  canonicis  et  capitulo  predictis  annis  singulis  in  per- 
petuum in  bono  et  legali  ac  currente  moneta  seu  usuali  pagimento,  dimidietatem 
in  quolibet  pascha,  reliquam  vero  dimidietatem  in  quolibet  festo  sancti  Michaelis 
absque  omni  impedimento  .  .  .  .")  et  contradictione  qualibet  expedite,  ita  quod 
consules  civitatis  nostre,  quicunque  fuerint  pro  tempore  residentes,  ipsis  decano  et 
tribus  saceiflotibus  curatis  in  capitulo  superioribus  de  supradictis  redditibus  quatuor 
marcas  Bremenses  pro  vigiliis   et   missis   animarum  ferialibus   diebus   in   perpetuum 


■)  Folgen  anscheinend  zwei  ausgelöschte   Wörter. 
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more  solito  celebraiulis,  prout  quondam  Johannes  de  Quakenbruge,  civis  noster, 
ibidem  fieri  ordinavit,  reliquas  vero  duas  et  dimidiam  marcas  universaliter  decano 
et  communibus  canonicis  residentibus  curatis  ...  ad  denaria  cliori  dabunt,  ut 
premittitur,  realiter  et  persolvent.  Si  vero,  quod  absit,  consules  civitatis  nostre 
residentes  dare  et  solvere  distulerint  neglexerint  vel  obmiserint  prefatos  redditus, 
ut  prefertur,  in  aliquo  terminorum  predictorum,  j^asche  vel  Michaelis,  ultra  unum 
menseni  immediate  subsequentem,  extunc  eosdem  redditus  dupliciter  solvere  tene- 
buntur  et  debebunt,  Si  autem  predictos  decanum  curatos  canonicos  et  capitulum 
aliquas  expensas  facere  contingerit  conjunctini  vel  divisim  in  foro  ecclesiastico  vel 
civili  coram  quocunque  judice  pro  Imjusniodi  redditibus  et  penis  extorquendis  in 
parte  vel  in  toto,  super  quibus  expensis  eorum  stabitur  juraniento^  illas  pariter  et 
redditus  detentos  cum  pena  ipsis  omnino  refundere  promisimus  et  in  hiis  scriptis 
infra  quindenam  proxiniam,  postquam  moniti  fuerimns,  refundere  et  resarsire  (sie!) 
promittimus  in  solidum  bona  fide,  non  obstante  juris  vel  legum  auxilio,  cum  quibus 
contra  premissa  vel  premissorum  aliquod  nos  defendere  vel  juvare  possumus  ali- 
quatenus  seu  venire,  quibus  simpliciter  renuntiamus  et  expresse.  Poterint  ctiam 
sepedicti  decanus  curati  canonici  et  capitulum  conjunctim  vel  divisim  convenire  et 
in  causam  trahere  consules  nostros  in  consulatu  residentes  coram  quocunque  judice 
ecclesiastico  vel  mundano  pro  suprascriptis  redditibus,  penis  et  expensis  in  parte 
vel  in  toto  extorquendis  absque  iiostra  et  omnium  nostrum  indignatione  ira  et 
ingratitudine,  quotienscunque  et  quandocunque  ipsis  quomodolibet  fuerit  oportunmii. 
In  quorum  omnium  et  singulorum  premissorum  evidens  testimonium  cum  majori 
sigillo  civitatis  nostre  2)  de  certa  nostra  scientia  beneplacito.  et  voluntate  presentem 
literam  fecimus  communiri.  Datum  et  actum  Breme,  in  nuiiori  domo  consulum, 
anno   doraini  M.  CCC.  LXIX.,  in  vigilia  bcati  Bartholomei  apostoli. 


*)  Au8  der  Reg  cap.  i.  Arisch,  fol.  184;  der  Anfang  ist  zum  Theil  sehr  verlöscJit^  die  ganze  Urkunde  ijjäter 
durchstrichen. 

Am  1.  October  d.  J.  gestattete  das  ÄnscJiariicapitel  der  Stadt  Bremen  die  oben  verkaufte  Rente  jeder  Zeit 
zurückzukaufen;  die   ürk.  lautet: 

Universis  et  singulis  presencia  in8i»ecturi.s  Bernardus  decaiuis  canonici  et  capitulum  ecclesie  Hnncti  An- 
scharii  Bremensis  salutem  in  domino  sempiternam.  Noveritis,  quod  ex  certis  justis  et  IcgitiniiB  causis  nos  ad 
hoc  moventibus  indulsimuH  honostis  viris  doniinis  proconHulibus  consulibus  et  univei'Kitati  civitatis  Bremensis  ex 
gratia  speciali,  quod  a  nobis  licite  reemere  poterint,  quandocunque  voluerint,  sive  in  brevi  sive  i||  longo  temporii» 
spatio,  perpetuos  annuos  redditus  sex  et  dimidie  marcarum  Bremensium,  quos  nobis  annuatim  solvere  debebunt 
juxta  tenorera  literarum  suarum  nobis  super  hoc  sigillatarum,  que  huic  presenti  litere  in  nulle  derogabunt  nee 
prejudicium  quomodolibet  generabunt,  pro  ccntum  marcis  Bremensibus  nobis  persolvendis  in  bona  legali  et  usuali 
moneta  et  semper  in  tali  pagimento  cum  quo  ulterius  aliis  persolvere  et  satis  facere  poterimus  absque  omni 
impedimento  atque  dampno.     Prcfatis   autem  redditibus,    ut   prefertur,    reemptis   restitucre  dcbebimus  absque  mora 
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Nr.  369. 

Ortgies  van  der  Etzen  und  seine  Knechte  Friedrich  Nagel  und  Elfer  Kanne 

schworen  dem  Rathe   Urfehde. 

24.  August  1369.  ') 


Wy  Ortghis  van  der  Etzen,  Frederich  Naghel  de  schütte  unde  Elfer  Kanne, 
knechte  des  zulven  Ortghises,  bekennet  unde  betuget  ||  openbare  in  dessen  breve, 
dat  wy  lovet  hebbet  in  truwen  unde  sworen  up  den  hilghen  stavedes  edes  den  rad- 
mannen van  !|  Bremen,  dat  wy  ofte  nement  van  unser  weghene  de  vengnisse,  dat 
ze  uns  ghevanghen  hadden,  numbermer  wreken  |i  ofte  witen  scholet  noch  en 
willet  an  era  ofte  an  eren  borgheren  ofte  an  den  eren,  unde  scholet  noch  en 
willet  ere  vyande  numbermer  werden  noch  ere  argheste  weten  noch  don  hemelken 
noch  openbare,  de  wile  dat  wy  levet.  Men  we  scolen  ere  beste  weten  unde  don, 
wor  wy  konen  unde  moghen.  Tho  euer  openbaren  betughenisse  dat  wy  al  desse 
vorscrevenen  stucke  lovet  hebbet  in  truwen  unde  sworen  up  den  hilghen  den  vor- 
screvenen  radmannen  to  holdene  unvorbroken,  so  hebbe  wy  unse  inghezeghele 
lianghen  to  dessen  breve.  Unde  wy  her  Zymon  domdeken  tho  Palborne,  her  Johan  van 
Tzestersfvlete  (sie!)  dorakustere  to  Bremen,  her  Reymberd  van  Monickhusen  provest 
to  Rustringhe,  her  Hinrich  van  Itzendorpe  riddere  unde  Johan  van  der  Etze  des 
vorscrevenen  Ortghises  broder  knape  to  ener  grutteren  betughinghe  dat  dit  vor  uns 
ghescheen  is  unde  hebbet  dar  jheghenwardich  ghewezen,  so  hebbe  wy  ok  unse 
inghezeghele  henghet  to  dessen  breve.  Dese  gheven  is  na  godes  bort  drutteyen- 
hundert  jar,  in  deme  neghen  unde  zesteghesten  jare,  in  hilghen  daghe  sunte  Bartho- 
lomeus  des  apostels. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  Y.  Anhangend  1)  ,  .  Ortghis  .  .  .  Etsen,  mit  einer  Löwenklaue  (?).  2)  S\  Vre- 
derich  Nagel,  3  Nägel  im  Schilde.  3)  S'.  Elvver  Kanne,  eine  Kanne  im  Schilde,  4,  5,  6  und  7  sind  abgefallen. 
8)  S'.  .  .  hannis  de  Etzen,  gleiches   Wappen  wie  1)  doch  herzförmiges  Siegel  während  die  anderen  rund  sind. 


p8  is  consulibus  literas  suas  duplicatas  super  eisdem  redditibus  nobis  per  eos  sigillatas  et  concessas.  In  quorum 
omnium  testimonium  cum  sigillo  capituli  nostri  de  omnium  nostrum  beneplacito  et  voluntate  presentcm  literam 
feeimus  communiri.  Datum  et  actum  in  capitulo  nostro,  anno  domini  M.  CCC.  iLXIX.  ipso  die  beati  Remig^i 
confessons.     Aue  der  Heg.  cap.  «.  Ai.ech,  fol,  184  b.  «g.,  gleichfalls  durchstriefien. 

')  Es  ist  das  erste  Mal,  dass  ein  majus  sigillum   civitatis  —  im  Gegensätze  zum  secretum   —    erwähnt  wird. 
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Nr.  370. 

Helmericli,  Abt  von  Eastede,  vom  Cardinaldiakon  Nicolaus  zum  Verimlter  der  Einkünfte 

und  Güter  der  Bremischen  Dompropstei  ernannt,    beauftragt  den  Priester  am  Dom  zu 

Bremen  Andreas^  vier  Mitglieder  des  Anschariicapitels  zur  ZaJdung  eines  Jahreszinses 

an  die  Dompropstei  aufzufordern  oder  sich  vor  ihm,  dem  Abte,  zu  verantvxyrten. 

20,  September  1369.  ') 

Helmericus  dei  gratia  abbas  moiiasterii  in  Rastede  ordinis  sancti  Benedicts 
Bremensis  dyocesis,  judex  seu  commissarius  super  ammiiistratione  fructuum  et  predioriira 
prepositure  Bremensis,  a  reverendo  ||  in  Christo  patre  ac  domino  domino  Nicoiao 
tituli  sancte  Marie  in  via  lata  dyacono  cardinali  a  sede  apostolica  specialiter  dele- 
gatus,  discreto  viro  domino  Andree  ebdomedario  ecclesie  Bremensis  ||  salutem  in 
domino  et  mandatis  nostris  ymmo  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Vobis  in 
virtute  sancte  obedientie  et  sub  pena  excömmunicationis  mandamus,  quatenus  acce- 
datis  quo  propter  hoc  fuerit  ||  accedendum  et  peremptorie  moneatis  et  reqiiiratis 
honorabiles  viros  dominos  B.  decanum  T.  tliesaurarium,  Elerum  scolasticum  et  Her- 
mannum  de  Vechta  canonicos  ebdomedarios  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis, 
quos  et  nos  presentibus  peremptorie  requirimus  et  monemus,  ut  infra  quindeiiam 
monicionem  vestram  immediate  sequentem  honorabilibus  viris  domino  Gherhardo 
Rynesberch  et  Enghelberto,  procuratoribus  et  collectoribus  (?)  ac  ministratoribus 
prepositure  Bromensis  ratione  sequestri  pensionem  annuam  nomine  prepositure  Bre- 
mensis debitam  integraliter  persolvant,  vel  medio  tempore  coram  nobis  compareant 
ostensuri  causam  rationabilem,  quare  non  teneantur.  Alioquin  predictos  Bernarduni, 
Thidericum  Elerum  et  Hermannum  exnunc  prout  extunc,  tiium  dierum  canonica 
monitione  premissa,  excommunicaraus  in  hiis  scriptis,  quos  semel  in  dicta  ecclesia 
sancti  Anscharii  et  singulis  diebus  dominicis  et  festivis  in  ecclesia  Bremensi  publice  ex- 
communicatos  denuncietis,  donec  aliud  a  nobis  habueritis  in  mandatis.  Executione 
facta  reddite  haue  literam  sigillo  vestro  una  cum  sedula  (?)  transfixa  diem  ex- 
cömmunicationis continente  (?)  sigillatam.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXIX.. 
in  vigilia  beati  Matliei  apostoli 


»)  Nach  dem  sehr  verblichenen  Original  in   Trese  36.     Siegel  abgefallen. 
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Nr.  371. 

Ltohba    von   Bire    verspricht    den  Bremern  Frieden,    Freundschaft   und  Unterstützung. 

22.  September  1369,  ') 


Universis  consulibus  ac  civibus  civitatis  Bremerisis  pateat  evidenter,  quod  ego 
Liobba  ||  de  Bire  ainiciciam  et  pacera  dudum  inter  nos  servatam  vobiscum  fideliter 
servabo,  vestros,!  in  aquis  vel  in  terra  transeuntibus  (sie!)  promovebo,  ceterique  michi 
adherentes  vel  causa  mei  aliquid  j  facere  vel  diraittere  volentibus  (sie!)  predictos  vestros 
cives,  ubicunque  ipsos  casu  contingerit  pervenire,  non  impediant,  sed  magis  promo- 
veant.  Si  vero  Yna  Ydes  aliquid  raaluni  seu  impedimentum  facere  presumpserit 
vestris  civibus  vel  mercatoribus  in  terris  vel  in  aquis,  hoc  volo  cum  meis  adjutoribus 
vobiscum  vindicare  toto  posse,   presentibus   promitto   bona  fide;    sigillo   meo  quod') 

o  o  o  o 

protestor.     Datum  anno  domini    M.  CCC.  LX  IX^.,  in  die  sancti  Mauricii. 


•)  Nach  dem  Original  in  Trete  Bo,     Siegel  abgefallen.     Gedruckt  0$tfrie8,   Urkdb,  Nr.  111. 


Nr.  372. 

Erzbischof  Albert    verordiiet    mit    Zustimmung    des   Domcapitels    und    des    Anscharii- 
capitels,   dass   der   Priester   des  St.  Jürgenhospitals  künftig  zugleich  immer   Vicar 

des  Anscliaritcapitels  sein  soll. 
Bremen,  5.  October  1369.  *) 


Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepi- 
scopus  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Cum  olim  tempore  felicis  recordacionis  Borcliardi 
predecessoris  j  nostri  executores  testamenti  quondam  Thiderici  Rickmari,  civis 
Bremensis,  de  bonisejusdem  Thiderici  cum  consensu  et  voluntate  dicti  predecessoris 
nostri  in  hospi,|tali  civitatis  Bremensis,  sito  in  paiTochia  et  prope  cimiterium 
ecclesie  sancti  Anscharii  ibidem,  quoddam  perpetuum  beneficiura  altaris  inibi  con- 
structi  sub  certis  modis  et  [  formis  et  cum  certis  bonis  ipsum  dotantes,  prout  in  literis 
jam  dicti  predecessoris  nostri  continetur,  *)  fundavenmt  pro  sustentatione  unius 
presbiteri,  qui   in   eodem  altari   missas   pauperibus   in   dicto  hospitali   degentibus  et 


a)  Ostfries,  üb.  sigillo  meoque. 
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pro  salute  animarum  ipsius  Tlüderici  et  parentiim  suorum  perpetuo  celebraret,  nos 
de  consensu  eapituli  iiostri  Bremensis  providere  volentes  saluti  anime  presbiteri 
antedicti,  et  ut  propencius  se  valeat  in  divinis  laudibus  exercere,'  statuimns  de  ex- 
presso  etiam  consensu  dominorum  decani  canonicorum  et  eapituli  ecclesie  sancti 
Anscharii  prediete  et  ordinamus,  quod  idem  presbiter  et  successores  sui  decano 
ecclesie  sancti  Anscharii  prediete,  qui  pro  tempore  fuerit,  facere  teneantur  et  debeant 
obedientiam  manualem,  et  quod  horis  canonicis  et  divinis  laudibus  una  cum  cano- 
nicis  et  vicariis  ac  beneliciatis  ejusdem  ecclesie  sancti  Anscharii  cum  consueta 
religione  perpetuis  temporibus  debeat  interesse,  ibidemque  pro  vicario  censeri  debeat 
reputari  jugiter  et  haberi.  Contemplacione  eciam  quondam  Arnoldi  de  Vechta, 
civis  Bremensis,  qui  solus  pro  tunc  superfuit  de  executoribus  testamenti  Thiderici 
Rickmari  supradicti,  nobis  super  hoc  pro  tunc  supplicantis,  et  quia  infrascriptam 
graciam  vicariis  et  beneficiatis  sepedi.cte  ecclesie  sancti  Anscharii,  ut  vir  providus 
et  gnarus,  in  parte  videlicet  cum  decem  et  octo  marcis  Bremensibus  recompensare 
curavit,  statuimus  volumus  et  ordinamus,  capitulo  nostro  Bremensi  volente  et  con- 
sensiente  et  eciam  cum  consensu  et  voluntate  dominorum  decani  canonicorum  et 
eapituli  et  vicariorum  et  beneficiatorum  ipsius  ecclesie  sancti  Anscharii  sepedicte, 
quod  cum  in  toto  recompensata  fuerit,  extunc  sepedictus  presbiter,  cum  in 
dicta  ecclesia  sancti  Anscharii  divinis  ofiiciis  interfuerit,  cottidianas  distribuciones, 
que  ibidem  in  choro  jam  dictis  vicariis  et  beneficiatis,  dum  divinis  officiis  inter- 
sunt,  largiuntur,  sicut  unus  ex  ipsis  vicariis  et  beneficiatis  percipiat,  ipsique 
eas  perpetuo  sibi  et  suis  successoribus  largiri  teneantur,  qualibet  consuetudine 
contraria  non  obstante.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  cum 
sigillo  nostro  archiepiscopali  communiri  fecimus  presens  scriptum.  Et  nos  Conradus 
decanus  et  capitulum  ecclesie  Bremensis  prediete  in  pleniorem  evidentiam  consensus 
nostri  ad  omnia  et  singula  premissa  liberaliter  adhibiti  etiam  sigillum  eapituli  nostri 
majoris  presentibus   apponi  fecimus   in  testimonium  premissorum.     Datum  et  actum 

o  o  o 

Breme,    anno    domini    M.  CCC.  LX.    nono,    quinto    die    mensis    Octobris,    que    fuit 
proxima  feria  sexta  post  festum  beati  Michahelis. 


1)  Sach  dem  Original  in   Trese  34.     Anhangend  ein   Rest   des  erzbischöflichen   Siegels  und  das  grosse  Siegel 
des  Domcapitels.     Copie  in  Reg.  cap.  s.  Ansch,  fol,  189.     VgL  die  folg,    Urkunde. 
«)  S.  die  ürh.  vom  12.  März  1329,  Bd.  II  Nr.  303. 
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Nr.  373. 

Erzhischof  Albert   widerruft   einen   unter   dem  9.  September   d.  J.    in  Bezug  auf  das 
Verhältniss  des  Anschariicapitels  zum  Beneßciaien  des  St.  Jürgen-Gasthauses 

von  ihm  erlassenen  Befehl. 

Bremen,  6.  October  1369.  ') 


Noveriiit  universi  preseiitia  visuri  seu  audituri,  quod  nos  Albertus  dei  et 
apostoHce  sedis  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  ||  archiepiscopus  mandatum  nostriim 
nuper  de  anno  presenti  sequenti  die  nativitatis  beate  Marie  virginis  contra  Bernardum 
decanum  ||  et  capitulum  singulosque  canonicos  et  vicarios  ecclesie  sancti  Anscharii 
Bremensis  per  nos  emissum  2),  in  quo  mandavimus  per  ipsos  decem  ||  et  octo  marcas 
Bremenses,  spectantes  ad  perpetuum  beneficium  altaris,  siti  in  domo  hospitali  sita 
prope  cymitherium  dicte  ecclesie  sancti  Anscharii,  officiali  nostro  tradi  et  exsolvi, 
donec  ipsas  in  necessarios  usus  ejuvsdem  beneficii  convertere  possemus  conservandos, 
et  beneticiatum  pro  tempore  existentem  beneficii  supradicti  ad  faciendam  obedientiam 
decano  dicte  ecclesie  sancti  Anscharii  amplius  non  astringi,  ex  causis  et  racionibus 
nos  ad  id  moventibus  presentibus  annullamus  tollimus  et  cassamus,  decernentes 
dominum  Helmericum  Nygenborch,  nunc  perpetuum  beneficiatum  dicti  beneficii  in 
dicta  domo  hospitali  siti,  in  obedientia,  quam  ipse  dicto  domino  Bernardo  decano 
dicte  ecclesie  sancti  Anscharii  fecerat,  debere  perhenniter  permanere  et  vigore 
dicti  nostri  mandati  pro  nunc  per  nos  annullati  a  dicta  obedientia  liberari  non 
debere,  confirmacionibus  eciam  nostris  super  hujusmodi  obedientia  per  nos  et  capi- 
tulum nostrum  sigillatis  secundum  omnem  sui  tenorem  et  efFectum  communiter  et 
divisim    in    eorum    robore    perpetuo    duraturis.      In   quorum   testimonium '  secretum 

o  o 

nostrum  presentibus  est  appensum.     Datum  et  actum  Breme,  anno  domini  M.  CCC. 
sexagesimo  nono,  in  octava  beati  Michahelis  archangeli. 


*)  Nach  dem  Original  in   Trese  29.     Siegel  abgefallen.      Vgl,  die  vorherg.    Urk. 
*)  Diese   Urkunde  ist  nicht  erhalten. 


Brem.  Urkb    III.  49 
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No.  374. 

Der  Decan  Conrad  und   das   Domcapitel    bezeugen^    dass  der    Thesaurar  Johann  von 
Zestersflet  eine  jährliche  Feter  des  Festes  des  h.  Franctscus  in  der  Domkirche 

gestiftet  habe. 

Bremen,  10.  November  1369.  ') 


Universis  et  singulis  Las  litteras  inspecturis  vel  auditiiris  Coiiradus  decaiius 
et  capitulum  ecclesie  Bremensis  salutem  seinpiternam  in  omnium  salvatore.  Noverint 
universi  et  singuli  tarn  posteri  quam  presentes,  quod  accedens  persoiialiter  ad  nostram 
presentiam  hoiiorabilis  vir  dominus  Johannes  de  Cestersflet  thesaurarius  ecclesie 
nostre  Bremensis,  fervore  specialis  devotionis  in  venerationem  confessoris  eximii 
sancti  Francisci,  fundatoris  ordinis  fratrum  minorura,  feliciter  incensus,  festum 
ejusdem  beati  Francisci  in  ecclesia  nostra  predicta  cum  summa  celebritate,  quarta 
videlicet  die  mensis  Octobris  annis  singulis  perpctuis  temporibus  cum  cantu  et 
legenda  propriis  de  eodem,  prout  in  ordinario  cliori  nostri  ponitur,  de  nostrum 
omnium  pari  consensu  et  voluntate  de  novo  instituit  peragendum,  quatenus  ardore 
devotionis  sue  circa  venerationem  prcfati  sancti  confessoris  etiam  proximi  salubriter 
accendantur.  Ut  autem  Imjusmodi  festum  cum  propulsu  primarum,  vesperarum  et 
ceteris  omnibus  et  singulis  ad  soUempnia  in  ecclesia  nostra  consuetis  ac  cum  fre- 
quentacione  personarum  ejusdem  ecclesie  tanto  sollempnius  peragatur,  prefatus 
dominus  Johannes  thesaurarius  quinque  fertonum  Bremensium  perpetuos  redditus 
ad  hoc  liberaliter  dare  et  assignare  curavit  e  predio  seu  bonis  in  Nyenlaude  sitis, 
que  sepedictus  dominus  Johannes  a  Johanne  de  Luneberghe  famulo  comparaverat, 
in  modum  qui  subsequitur  in  choro  presentibus  ministrandos.  Videlicet  dominis 
nostris  canonicis  viginti  grossos  Turonenses  antiquos;  duobus  vicariis  chori  sacer- 
dotibus  duos  grossos;  ceteris  videlicet  vicariis  porcionem  manualiimi  habentibus  et  in 
choro  presentibus  sex  grossos;  ad  Organa  quatuor  grossos;  scolaribus  dormitorialibus 
duos  grossos;  thesaurario  ecclesie  pro  luminaribus  tres  grossos;  subcustodi  uiium 
grossum  et  campanariis  duos  grossos,  quatenus  temporali  etiam  consolatione,  ut 
dignum  est,  jocundentur,  qui  ad  dictum  festum  beati  Francisci  convenerint  in 
spiritu  domini  *)  servituri.  In  quorum  testimonium  sigillum  capituli  nostri  prasentibus 
est  appensum,  quas  apud  dilectos  nobis  in  domiüo  gardianum  et  conventum  ordinis 
Minorura   in   Brema   et   non    penes   alium   seu  alios  volumus  conservari.     Datum  et 


■)  Macr,  domino. 
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actum  Breme  in  nostro  capitulo,  anno  domini  ejusdem  **)  millesimo  CCC.  LX.  nono, 
in  profesto  beati  Martini  episcopi  et  confessoris  gloriosi. 


^)  Aus  Capiar  L  des  Sttider  Archivs  p,  147.  sq.  im  hönigl.  Archive  zu  Hannover;  gleichzeitige  Copie. 


Nr.  375. 

Der  dänische  Reichsrath  urkundet  über  den  mit  den  Hansestädten  —  darunter 

Bremen  —  abgeschlossenen  Frieden. 

30.  November  1369.') 


*)  Öedruckt  in  den  Hanserecessen  1  Nr.  513.      Vgl.  das.  AV.  514 — 516. 


Nr.  376. 

Erzbischof  Albert  löst  in  Gemässheit  des  ihm  vom  Cardinal  Stephan  ertheilten  Auftrages 

die  Stadt  von   dem  Gelübde  jährlich    einen  Pilger    nach  Santiago  zu  senden,    da    ihm 

bekannt  ist,  dass  liath   und   Gemeinde'^  die    Stiftung  eines   Altars   in   der 

Liebfrauenkirche  bereits  vollzogen  haben. 

6.  December  1369.  *) 


Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus 
universis  et  singulis  quos  presens  tangit  negocium  vel  tangere  poterit  quomodolibet 
in  futurum.  Literas  venerabilis  in  Christo  patris  domini  ac  domini(^5zc.9  Stephani  mise- 
ratione  divina  tituli  sancti  Eusebii  presbiteri  cardinalis,  ejus  vero  sigillo  sigillatas,  cum 
ea  I  qua  decuit  reverentia  noveritis  nos  recepisse  in  hec  verba :  folgt  die  Urh.  oben  Nr.  359. 
Post  quarum  literarum  presentationem  fuimus  pro  parte  consulum  et  universitatis 
civitatis  Bremensis  humiliter  requisiti,  ut  juxta  formam  nobis  traditam  hujusmodi 
Votum    transmutare   curaremus.     Verum    cum  predicti   consules   et   universitas  infra 


b)  domini  ist  durchstrichen  anstatt  ejusdem. 

42- 
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terminum  eis  prefixum  qu^ddam  perpetuum  beneficium  altaris  in  ecclesia  sancte 
Marie  Bremensis  instaurantes  fundaverunt  et  sufficieiitibus  perpetuis  aiiuuis  redditibus 
dotaverunt,  prout  de  hoc  nobis  facta  exstitit  plena  fides,  quodque  propter  locorum 
distantiam  et  viarum  discrimina  nee  habere  poterint  copiam  niincii,  qui  singiilis 
annis  eorum  nominibus  hujusmodi  votum  adiraplere  valeat  sive  velit,  auctoritaie 
nobis  in  hac  parte  coinmissa  in  nomine  domini  eos  ab  hujusmodi  voto  simpliciter 
absolvimus  per  presentes  et  pronunciamus  absohitos  Eo  tarnen  proviso,  quod- 
singulis  annis  per  alium,  si  et  quando  commode  poterint,  oblationem  mittant,  ad 
ecclesiam  sancti  Jacobi  quam  raittere  volebant,  si  dictum  peregrinura  illuc  traiis- 
misissent.  Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  sexagesirao  nono,  ipso  die 
Nicolai  confessoris  atque  pontificis,  pontificatus  domini  Urbani  pape  quinti  anno 
octavo. 


*)  ^ach  dem  Original  in  TVese  M,j  anhangend  das  wohlerhaliene  Secretsiegel  des  Erzh.  Albert.  Cojne  i'.i 
Privileg,  p.  163;  darnach  gedruckt  bei  Gassei ^  Ungedr.  Urkk.  p,  165.  Vgl,  hiezn  die  Urk,  oben  Ar.  350  and  dt 
Urk.  vom  13,  Dee.  1372, 


Nr.  377. 

Bremisches  Münzgesetz, 
ca.  1369,  ') 


De  ratman  unde  de  gance  wittecheyt  unser  stat  hebbet  sich  des  beleret, 
dat  van  oldinghes  unde  van  rechte  eyn  mark  wicht  Bremers  silvers  scal  belioldeii 
dre  satyn  unde  ene  halve  mark  lodich,  dre  penningh  wicht  eder  vere  myn  scal  weseii 
ane  vare.  Vortmer  sos  unde  druttich  schillinghe  nyer  penninghe  scolen  weghen  ene 
mark,  sos  penninghe  dar  embovene  scal  wesen  ane  vare.  We  na  desser  tyt  mer 
penninghe  sleyt  in  unser  stat,  de  scal  se  slan  also  lodich  unde  also  wichticht,  also 
hir  vore  screven  steyt.  Vortmer  scolen  de  ratmanne,  de  denne  imme  rade  sin,  de 
penninghe  bernen  unde  proven  er  men  se  kundeghe,  also  dat  he  *)  beholden,  also 
hir  vore  screven  steyt. 


^)  Aus  dem  ältesten  Codex  der  Statuten  p.  41  mit  der  üeberschrift  aus  dem  15.  Jahrhundert:  Ene  marck  vicht 
Bremers  sulvers  wat  de  holden  scal  und  van  der  munte;  wiederholt  im  Codex  II p,  43,  Gedruckt  bei  Oelricla. 
Gesezbücher  S,  66  v/nd  Jungk^  Die  Bremischen  Münzen,  8.5.  Ueber  die  Daüru/ng  s.  Jungk  8.  6  f.^  GrotCj  JJünz- 
Studien   III  8.  202  ff,  vgl.  auch  Brem.  Jahrb.  Bd.  X^  Codex  II  der  Statuten  und  das  iUteste  Bremische  Münsgesetz. 


a)  Cod.  II  hat  richtig  se. 
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Nr.  378. 


Die  Bremer  Bürger   Hinrich  von   Bramsted  und  Johann  Brogeßsch  geben  dem  Rathe 

eine  Schadlosverschreibung  für  die  von   diesem  wegen   der  Söhne   des  Bremer  Bürgers 

Gerhard  Brede  dem  Rathe  zu  Lübeck  gegenüber  eingegangene   Verbindlichheit. 

7.  Januar  1370,  ') 


Nos  Hinricus  de  Braiiistede  et  Johannes  Brogevysch  cives  Bremenses  tenore 
presentium  recognoscimus  |  publice  protestantes,  quod  in  solidum  bona  fide  pro- 
inisimus  et  in  hiis  scriptis  promittimus  dominis  proconsulibus  et  consulibus  ||  civi- 
tatis Bremensis  eos  omnino  indempnes  conservare,  si  eos  impeti  vel  inculpari  con- 
ti ngerit  pro  II  quadraginta  marcis  Lubicensibus  datis  filiis  quondam  Gherhardi 
Breden,  civis  Bremensis,  a  Johanne  de  Brema  cive  Lubicensi,  quas  consules  Lubi- 
censes  Johanni  Grashof  nomine  dictorum  filiorum  presentabant,  pro  quibus  ipsi 
consules  Bremenses  promiserunt  in  eorum  litera  patenti  consulibus  Lubicensibus  et 
pactum  fecerunt  de  ulterius  non  petendo.  In  cujus  rei  testimonium  sigilla  nostra 
presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini  M  CCC.  LXX.,  in  crastino  epy- 
phanie  domini. 


*)  Nach  dem  Original  in   Trese   Y,     Beide  Siegel  abgefallen. 


Nr.  379. 

Johann  von  Luneberge,  Burgmann  zu  Luneberge^  seine  Frau  Mechtild  und  seine  Kinder 
3Iechtild,  Erpo  und  Heinrich  bekennen,  unter  Zeugniss  des  Üomcapitelsy  dass  sie  dem 
Bertold  Witte j  Archidiakon  von  Hadeln  und  Wursten,  für  IP/^  Mark  Ländereien  in 
Oslingeshusen,  (sie!)  in  der  Marsch  und  Geest  verkauft  haben.  (Datum  Bremis,  a.  d. 

1370,  in  crastino  convers.  b.  Pauli  apost.) 
Bremen^  26.  Januar  1370,  *) 


*)  Copie  des  16.  Jahrh,  im  lAber  fundat,  vicarior.  p,  249.     Vgl,  unten  Urk,  Nr^  394  und  oben  Nr.  366. 
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Nr.  380. 

Der  Decan  Hermann  und  das  Wülehadtcapäel  bezeugen,  dass  Dietrich  Wannehere  und 
seine  Frau  Hildegunde  den  Vicaren  zu  St.  Änscharii  (perpetuis  vicariis  ecclesie 
s.  Ansch.  Brem.  porcionem  manualium  habentibus)  ihre  Wurt,  gelegen  bei  einer 
Wurt  der  Begine  Katharina  Kaien  Alerdes,  für  7  Mark  verkauft  haben.  (Datum 
Breme,  a.  d.   1370,  ipso  die  b.  Aghate  virg.) 

Bremen,  5.  Februar  1370,  ') 


*)  Original  in  Trete  13.     Siegel  des   WillehadicapiteU  abgefallen. 


Nr.  381. 

Erzbischof  Albert   dankt  dem   Eath   zu   Bremen   dafür,   dass  derselbe  auf  Antrag  des 
erzbischöflichen    Gener alofficials    den   Scholaren    Johann   Halle    wegen    Beleidigung  des 
Propstes  zu  Bücken  Herrmann  von  Bostock  verhaftet  hat,  und  bittet  denselben  in  Haft 
zu  behalten,  bis  er  die  verlangte  Genugthuung  zu  leisten  bereit  sei. 

Vörde,  3.  März  1370.  ') 


Albertus  dei  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  arcliiepiscopus  dilectis  nobis  pro- 
consulibus  et  consuHbus  civitatis  ||  nostre  Bremensis  salutem  in  domino.  Intelleximus, 
quoniam  ad  requisitionem  domini  Hinrici  officialis  curie  ||  nostre  generalis  in  nostre 
Jurisdiction is  subsidium  Johannem  Hallen  scolarem  Bremensem  pro  nonnullis 
delictis  per  cum  coramissis  et  perpetratis  presertim  injuriis  in  inmunitate  ecclesie 
nostre  Bremensis  predicte  domino  Hermanno  de  Rozstoch,  preposito  Buccensi,  factis 
et  illatis  per  servitores  vestros  capi  disposuistis,  quem  adhuc  in  vinculis  vestris 
mancipatum  detinetis.  In  quo  nobis  servicium  justum  fecistis  utique  remerendum, 
rogantes  attente,  ut  eundem  Johannem  Hallen  juxta  consilium  dicti  officialis  nostri 
in  eisdem  vinculis  detineatis,  quousque  penitentia  motus  deo  et  ecclesie  nostre  ac 
dicto  domino  preposito  satisfacere  curaverit  et  sufficienter,  prout  expedit,  quodque 
a  similibus  velit  et  intendat  jugiter  abstinere.  Datum  Vordis,  anno  domini 
M.  CCC.  LXX.,  dominica  qua  cantatur  Invocavit,  nostro  sab  sigillo  presentibus 
appenso. 


*)   AacA  dem  Original  in  Trese  M.     Siegel  abgefallen^    Gedruckt  in  der  Assertio  libertat.  reip.  Brement,  S.  287. 
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Nr.  382. 

Alverich  der  Klüver^  Propst  zu  St.  Änscharn,   söhnt  sich   mit   der   Stadt  Bremen  und 

ihren  Helfern  im  Kriege  gegen  Erzbischof  Albert  wegen  aller  in  diesem 

Kriege  geschehenen  Dinge  aus. 

6,  März  1370,  ') 


Wy  her  Alverick  de  Cluvere,  provest  to  suntte  Anscliariese  unde  domhere  to 
Bremen,  bekennet  unde  ||  betuget  openbare  in  dessen  breve,  dat  wy  na  rade  unser 
vrent  uns  vrentliken  vorzonet  hebbet  mid  den  1|  radmannen  unde  mid  der  ghanzen 
meynheyt  der  stad  to  Bremen,  mid  greven  Curde  van  Oldenborcli,  mid  !|  der  herschup 
van  Delmenhorst,  mit  hern  Hinriken  van  Itzendorpe,  mid  hern  Otten  von  Lyne, 
mid  Dyderke  van  Hervest  unde  mid  al  den  ghenen  de  der  stad  hulpere  weren  in 
dem  orloghe,  do  ze  orlogheden  mid  unsen  heren  van  Bremen  byschup  Alberte,  do 
em  ere  stad  afghewonnen  was,  also  dat  wy  ofte  nement  van  unser  weghene  seholet 
noch  en  willet  beclaghen  edder  schuldeghen  alle  desse  vorscrevenen  ofte  nemende 
van  en  umme  nenerhiyge  stucke  eddei'  zake,  de  van  der  stad  weghene  scheen  zünt 
in  dem  orloghe  wente  in  dessen  dach.  Mer  we  hebbet  mid  em  allen  ghesonet 
umme  allerleye  schycht  unde  zake,  de  van  der  stad  weghene  scheen  zunt,  ene 
rechte  olde  vast  motzone,  de  wy  en  allen  truweliken  holden  willet  unvorbroken. 
Were  ok  dat  wy  jhenegherleyge  breve  beholden  hadden  van  dem  paveze,  van  den 
ertzebischupe  van  Bremen  ofte  van  anders  jhemende,  de  teghen  en  ofte  teghen 
erer  jheneghen  weren,  de  seh  ölen  deghere  machtlos  wesen.  Unde  dar  schole  wy  ze 
van  enttweren  (sie!)  unde  afhelpen.  Tho  ener  openbaren  betughinghe  alle  desser 
vorscrevenen  stucke  so  hebbe  wy  unse  inghezeghel  ghehanghen  to  dessen  breve, 
deze  gheven  is  na  godes  bort  duzent  jar  drehundert  jar  in  deme  zoventeghesten  jare, 
des  midwekens  na  Invocavit. 


>)  Nctch  deni  Original  in  Trese  Y,  Anhangend  das  unkenntlich  gewordene  Siegel  des  Propstes.  Auf  der 
Bückseite  steht  von  gleichzeitiger  Hand :  Recepi  septuaginta  literas  prelatorum  et  comitum ;  dies  ist  durchstrichen  und 
von  derselben  Hand  darunter  geschrieben:  Recepi  triginta  quinque  literas  prelatorum  et  comitum. 
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Nr.  383. 


Der  ehemalige  Bremer  Bürger  Heine  van  Bersen  schwört  dem  Baihe  und  der  Gemeinde 
zu  Bremen  Urfehde  unter  Bürgschaft  der   Grafen  Kurt  und  Kersten   von  Oldenburg. 

21.  April  1370.  ') 


Ick  Heyne  van  Bersen,  dese  wandaghes  borghere  was  to  Bremen,  bekenne 
unde  betughe  openbare  in  dessen  breve,  dat  ik  na  rade  myner  ||  vrünt  hebbe  mi 
vrtntliken  vorenet  unde  ghanzHken  vorzonet  mid  den  rade  unde  mid  der  ghanzen 
meynheyt  der  stad  van  Bre||nien  umme  allerleyge  twydracht  unde  schele,  dar  ik  ze 
umme  beclagben  mach  ofte  de  ik  uppe  ze  to  zechghene  hebbe,  also  j  dat  ik  ofte 
nement  van  miner  weghene  schal  se  na  desseme  daghe  numbermer  nerghene  mer 
umme  beclaghen  noch  beschuldeghen.  Unde  zunderliken  so  hebbet  ik  unde  min  wyf 
Aleke  deme  rade  van  Bremen  upghelaten  al  dat  güd  unde  erve,  dat  mynen  wyve 
Aleken  van  erer  moder  bynnen  Bremen  bestürven  is,  mid  alleme  rechte  unde  mid 
aller  tobehort  alse  uns  dat  bestürven  is.  Ok  schal  ik  der  radmanne  unde  der 
meynheyt  der  stad  van  Bremen  beste  don  stilleken  unde  openbare,  wor  ik  kau 
unde  mach,  mid  allen  truwen  unde  ere  vyand  numbermer  werden  noch  alle  deghene 
de  umme  mynen  willen  don  unde  laten  willen,  ane  den  heren  unde  stad  dar  ik 
under  wone,  den  ne  schal  ik  nichtes  helpen  uppe  ze.  Ok  ne  schal  ik  in  de  stad 
van  Bremen  numbermer  komen  de  wyle  dat  ik  leve.  Were  ok  dat  Aleke  min  wif 
ofte  mine  kyndere  in  de  stad  van  Bremen  quemen,  welkerleye  richte  ofte  unghevoch 
em  dar  umme  overghynghe,  dar  schulde  de  sone  unvorbroken  mede  wesen.  Ok 
schal  de  stad  van  Bremen  des  unbeclaghet  bliven.  Were  ok  dat  ik  ere  ergheste 
jherghene  wiste  dat  schal  ik  wenden  unde  kereii,  wor  ik  kan  unde  mach,  behalven 
den  heren  unde  de  stad  dar  ik  under  wone,  dat  schal  ik  holen  also  hirvor  screven 
is.  AI  desse  vorscrevenen  stucke  hebbe  ik  ghelovet  den  vorscrevenen  radmanneii 
unde  der  stad  meynheyt  van  Bremen  vastliken  to  holdene  in  guden  truwen  unde 
hebbe  em  ghesworen  uppe  de  hilghen  mid  upgherichteden  vyngheren  stavedes  edes 
in  yeghenwardichgheyt  vele  güder  lüde  truweliken  unde  vastliken  to  holdene  ane 
arghelist.  To  ener  openbaren  betughingliQ  so  hebbe  ik  min  inghezeghel  gehanglien 
to  dessen  breve.  Unde  wy  greve  Cord  unde  junchere  Kersten  greven  to  Olden- 
borcli  to  eyner  openbaren  betughenisse  dat  wy  hir  hebbet  yeghenwardich  ghewesen, 
so  hebbe   wy   ok   unse   inghezeghele    umme    des    vorscrevenen  Heynen   bede  willen 
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hanghen   to   dessen   breve.      Ghegheven    na   godes   bort   drutteyenhunderd  jar  uiide 
in  deme  zoventeghesten  jare,  des  sondaghes  to  Quasi  modo  geniti. 


>)  Nctch  dein  Original  in  Trese  Y,  Siegel  1  und  2  sind  abgefallen^  Siegel  3  des  Junker  Kersten  von  Olden- 
burg ist  stark  lädirt, 

Ueber  Heiners  von  Bersen  Verbannung  aus  Bremen  s.  oben  Nr,  252 j  über  seine  Iheilnahme  am  Verrat k  von 
1366  Nr,  264,  Anm. 


Nr.  384. 

Der  Decan  Bernhard  und  das  Anscharücapitel  bezeugen^  dass  Wommeley  Witwe  des 
Bremer  Bürgers  Johannes  Elpheri  dem  Altäre  St.  Katharinen  in  der  Anschariildrche 
ein  ganzes  Land  in  der  Feldmark  Arsten  geschenkt  hat  mit  der  Außage,  dass  der 
Beneßciat  des  Altars  von  den  Einkünften  des  Landes  dem  Vicare  Nicolaus  Bonsak 
zu  St.  Anscharii  eine  lebenslängliche  Jahresrente  von  Y2  Mark  zahle,  welche  nach 
seinem  Tode  den  Domvicaren  zur  Feier  der  Memorien  des  Mannes  und  der  Eltern  der 
Schenkerin  und  ihrer  selbst  zufallen  soll.    (Datum  a.  d.  1370,  in  die  b.  Vitalis  martiris.) 

J28.  ApHl  1370.  ') 


*)  Copie  in  Heg,  cap.  s.  Anschar.  fol,  234, 


Nr.  385. 

Erzbischof  ÄlbeH  excommunicirt  die  Capitel  St,  Willehadi  und  St.  Atischani  und 
irderdicirt  ihre  Kirchen^  weil  sie  dem  unter  Androhung  jener  Strafen  ihnen  auferlegten 
Befehle  zur  Theilnahme  an  gewissen  Festlichkeiten  im  Dom  Folge  zu  leisten  sich  weigern^ 
nebst  angehängten  Bescheinigungen  der  Pfarrer  zu  Unser  Lieben  Frauen  und  St.  Martini 
über  die  Ausführung  des  erzbischößichen  Excommunicationsmandats. 

Vor  de,  80.  April  1870.  ') 


Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus  di- 
lectis  nobisin  Christo  dominisabbatibus,  prepositis,  decanis,  prioribus|!,  archidyaconis,  the- 
saurariis,  scolasticis,  cantoribus,  canonicis,  ebdomedariis,  vicariis  perpetuis,  ecclesiarum 
rectoribus  seu  eorum  loca  tejnentibus,  capellanis,  presbiteris,  clericis  et  notariis 
publicis  per  ecclesiam  civitatem  et  dyocesim  Bremensem  constitutis  salutem  in 
domino  et  nostris  |!  firmiter  obedire  mandatis.     Pridie  cura  et  solicitudiiie  pastorali 

Brem.  Urkdb.  III.  43 
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iios  urgente  consuetudinem  et  observantiam  a  loiigis  retroactis  temporibus  ad  omni- 
poteiitis  dei  sueque  matris  gloriose  virginis  Marie  ac  beati  Petri  aliorumque  aposto- 
lorum  ac  omiiium  sanctoriim  veneratioiiem  et  nostre  Breiiiensis  ecclesie  reverentiam 
in  dicta  iiostra  ecclesia  a  clericis  nostre  civitatis  liabitam  et  observatam,  aliquo 
tempore  aiisii  temerario  et  detestabili  a  quibusdam  iniquis  et  temerariis  viris  sub- 
diictain,  ciiravimus,  prout  tenebamur,  reforraare  et  innovare,  ut  sub  priori  consiie- 
tiidinc  et  observantia  aiixiliante  domino  in  mutua  caritate  et  dilectione  ac  fidei 
unitatc  et  sinceritate  dicti  clerici,  ecclesie  ac  gentes  nostre  civitatis  predicte  omni- 
potenti  deo  sueque  matri  virgini  Marie^  beato  Petro  ac  omnibus  sanctis  salubrius 
niilitarent.  Quamobrem  decanis  canonicis  vicariis  perpetuis  presbiteris  etcapellanis 
sanctorum  Willeliadi  et  Anscharii  ac  aliarum  ecclesiarum  parrocliialium  rectoribus 
scu  eorum  loca  tenentibus  ceterisque  presbiteris  ac  scolaribus  civitatis  nostre  Bremensis 
piidie  in  quodam  nostro  mandato  mandavimus  et  precepimus,  ut  excommunicationis 
in  personis,  suspensionis  in  capitulis  et  interdicti  in  ecclesiis  sententiis  in  dicto 
mandato  nostro  prolatis  juxta  predictam  consuetudinen  et  observantiam  in  die  natalis 
domini  cum  in  die  dominico  evenerit,  in  purificatione  beate  Marie  virginis,  in  die 
dominico  in  ramis  palmarum,  in  festo  pasche,  in  rogationibus,  in  festo  ascensionis 
domini,  in  festo  penthecostes,  in  festo  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum,  in 
assumptione  et  nativitate  ejusdem  gloriose  virginis  Marie,  in  dedicatione  ecclesie 
nostre  predicte,  in  circuitu  et  in  processione  ceterisque  solempnitatibus  in  predictis 
festis  et  eorum  quolibet  in  ecclesia  nostra  faciendis  ac  summe  misse  interessent  et 
adessent;  et  ut  predictis  solempnitatibus  commodosius  possent  et  interesse  valerent, 
voluimus  ac  mandavimus,  ut  missas  et  quaslibet  horas  in  suis  ecclesiis  illis  festivi- 
tatibus  tenendas  et  liabendas  eo  prius  et  diligentius  anticiparent,  ne  ipsarum  occasione 
possent  de  inobedientia  et  negligentia  redargui  et  inculpari.  Quo  vero  mandato 
nostro  pridie  predictis  decanis  canonicis  vicariis  perpetuis  presbiteris  et  cappellanis 
dictarum  ecclesiarum  sanctorum  Willeliadi  et  Anscharii  Bremensium  publice  corara 
notariis  et  testibus  in  loco  capitulari  per  dominos  decanum  et  capitulum  ejusdem 
nostre  ecclesie  publicato  lecto  et  insinuato  ac  copia  de  ipso  tradita  et  a  predictis 
decanis  canonicis  vicariis  presbiteris  et  capellanis  recepta,  prefati  decani  canonici 
vicarii  presbiteri  et  cappellani  contra  ipsum  mandatum  et  contenta  in  ipso,  non 
sine  instinctu  dyaboli  ipsos  seducente,  confederati  conspirarunt  ac  conspirati  con- 
federarunt  ac  arbitrati  fuerunt  et  concordarunt,  dicto  nostro  mandato  et  sententiis 
in  ipso  latis  et  contentis  in  nostrum  non  modicum  et  ecclesie  nostre  predicte  con- 
temptum  et  despectum,  quod  dolenter  referimus,  se  nuUatenus  parituros  ac  pro- 
cessionibus  et  missis  deinde  in  die  dominico  in  ramis  palmarum  et  festo  pasche  proxime 
preteritis    in  dicta    ecclesia    nostra  factis    et   habitis   juxta    predicti  mandati   nostri 
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tenorem  iiiteresse  spreveruiit  et  recusarunt.  Unde  coustat  eosdem  decanos  cauonicos 
vicarios  presbiteros  et  cappellanos  et  eorura  quemlibet  et  eorum  ecclesias  et  capitula 
ausu  temerario  et  presumptuoso  dampnabiliter  sententias  in  dicto  mandato  coiitentas 
et  per  nos  latas  iiicidisse  et  ligatos  et  innodatos  fore  et  fuisse  uoii  sine  iiota  irre- 
gularitatis  post  predicta  dictis  sententiis  innodati  et  ligati  divina  celebrasse  ymmo 
verius  proplianasse,  prout  adhuc  cottidie  sine  rubore  propbanant  in  nostrum  et  nostre 
jurisdictionis  vilipendium  et  contemptum.  Nos  igitur  hujusmodi  presumpte  temeritatis 
audaciam  ordine  et  modo  quibus  expedit  successivis  animadvertere  cogimur  et  conamnr. 
Quare  vobis  et  cuilibet  vestrum,  qiii  ad  executionem  nostri  presentis  mandati  requisiti 
fueritis,  precipimus  et  mandamns  in  virtute  sancte  obedicntie  et  sub  excommuni- 
cationis  sententia,  quam  in  vos  et  quemlibet  vestrum  ferimus  in  hiis  scriptis,  si  non 
feceritis  que  mandamns,  quatenus  infra  tres  dies  a  notificatione  seu  requisitione 
presentis  nostri  mandati  vobis  facta  inmediate  sequentes,  quorum  dierum  primum 
pro  primo,  secundum  pro  secundo,  tertiuni  vero  pro  tertio  et  peremptorio  termino 
ac.  canonica  monitione  presentium  tenore  vobis  et  cuilibet  vestrum  assignamus, 
predictarum  ecclesiarum  sanctorum  Willeliadi  et  Anscharii  gentes  et  liomines 
parrochianos  utriusque  sexus  requiratis,  quos  tenore  presentium  sie  requirimus,  ne  de 
cetero  in  dictis  ecclesiis  sanctorum  Willeliadi  et  Anscharii,  ut  premittitur,  interdictis 
directe  vel  indirecte,  publice  vel  occulte  divina  audiaut  vel  audire  presumant,  nee  orent 
in  eisdem,  cum  deum  contra  se  orationibus  suis  in  dictis  ecclesiis,  si  quas  contra  obedi- 
entiam,  ad  quam  nobis  astringuntur,  fecerint,  provocant  et  ottendunt:  nam  deo  plus 
obedientia  quam  victima  grata  etaccepta  fore  noscatur;  nee  ab  eisdem  decanis  canonicis 
vicariis  presbiteris  et  cappellanis  aut  eorum  quocunque  sacramenta  quecunque,  videlicct 
communionis  sacre  eucliaristie,  unxionis  ^etiam  in  extremis,  baptismatis  parvulorum, 
penitentie  seu  alia  quevis  sacramenta  petant  recipiant,  exigant  nee  acceptent,  nee  dona- 
tiones  seu  oblationes  quaslibet  per  se  vel  alios  seu  quaslibet  alias  submissas  personas 
faciant  aut  fieri  procurent  seu  disponant  ecclesiis  et  personis  antedictis,  nee  communicent 
seu  participiant  quocunque  humanitatis  solatio  decanis  canonicis  vicariis  presbiteris  ac 
cappellanis  sepedictis.  Concedimus  tarnen  parrocbianis  eisdem,  ut  cum  dieta  sacramenta 
ab  eis  aut  eorum  aliquo  tam  pro  parvulis  quam  adultis  fuerint  requirenda  recipienda 
et  habenda  eadem,  ut  a  convicinis  rectoribus  seu  vicerectoribus  ecclesiarum  beate 
Marie,  sancti  Martini  et  cappelle  sancti  Willeliadi  ßremensium  recipiant  et  requirant, 
a  quibus  quidem  rectoribus  seu  vicerectoribus  dictis  parrochianis  et  eorum  cuilibet 
precipimus,  tociens  quociens  opus  fuerit,  cum  reverentia  et  devotione  congruis  dieta 
sacramenta  ministari.  Sin  autem,  in  omnes  et  quemlibet  contra  premissa  seu  eorum 
aliqnod  facientem  ac  facientes  publice  vel  occulte,  directe  vel  indirecte,  per  se  aut 
alium  seu  alios  consilio  auxilio  seu  favore  ex  nunc  prout  extunc  in  nomine  domini. 
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dicta  canonica  monitione  premissa,  excommunicationis  sententiam  ferimus  in  hiis 
scriptis.  Ceterum  precipimus  et  mandamiis,  quatenus  cum  presenti  nostro  mandato 
religiosos  viros  dominum  abbatcm  priorem  et  conventum  fratrum  monasterü 
sancti  Pauli,  ordinis  sancti  Benedict!,  extra  muros  civitatis  Bremensis,  priorem 
et  conventum  fratrum  ordinis  predicatorum,  gardianum  et  conventum  ordinis 
sancti  Francisci,  ceterosque  presbiteros  cappellanos  ac  clericos  Bremenses  et  accedatis 
ipsos  et  quemlibet  fratrum,  presbiterorum,  cappellanorum  et  clericorum  predictorum 
requiratis,  quosque  et  eorum  quemlibet  sie  requirimus  et  exortamur,  ne  de  cetero 
in  predictis  ccclesiis  seu  earum  aliqua  et  earum  cimiteriis  divina  quecunque 
tractent  seu  celebrent,  nee  sermones  publice  vel  occulte  ad  populum  vel  ad  alias 
faciant  nee  divinis  intersint  cum  eisdem,  nee  predictarum  ecclesiarum  decanis  canonieis 
vicariis  cappellanis  et  presbiteris  directe  vel  indirecte  participare  seu  communicare 
audeant  seu  presumant  in  quamcunque  omnipotentis  dei  ac  nostram  indignationein 
curaverint  evitare,  intimantes  etiam  eisdem,  quod  si  non  fecerint  que  mandaraus, 
contra  ipsos  et  eorum  quemlibet,  prout  justum  fuerit,  loco  et  tempore  congruis  ^et 
ut  eorum  rebellio  exegerit,  procedemus.  Preterea  precipimus  et  mandamus  sub 
predicta  excommunicationis  seilten tia,  quatenus  dictis  tribus  diebus  vobis  et  cuilibet 
vestrum  pro  trina  et  canonica  monitione  assignatis,  antedictos  decanos  canonicos 
vicarios  cappellanos  et  presbiteros  predictarum  ecclesiarum  ac  omnes  et  singulos 
parrochianos  earundem  ecclesiarum  tam  mares  quam  feminas,  si  qui  contra  premissa 
que  mandantur  aut  eorum  aliquod  fecerint  vel  egerint,  quorum  nomina  sciveritis  in 
specie,  ceteros  vero  in  genere,  non  exspectato  alio  nostro  mandato,  in  vestris 
ccclesiis  singulis  diebus  dominicis  et  festivis,  Icctis  ewangeliis  summarum  missarum 
in  medio  ecclesiarum  vestrarum  publice  et  y-lta  voce  excommunicatos  et  a  communione 
Christi  fidelium  arcius  evitandos  et  prohibendos  nuncietis,  non  cessantes  donec  aliud 
a  nobis  receperitis  in  mandatis,  Eciam  volumus  et  mandamus  sub  excommunicationis 
sententia  antcdicta,  ut,  quomodo  et  quaiido  ac  quibus  presentibus  presens  nostruui 
mandatum  executi  fueritis,  in  cedula  huic  transfixa  et  vestris  sigillis  sigillata  nobis 
plene  et  clare  intimetis  ac  rescribatis.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Vordis, 
sub  anno  nativitatis  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo,  ultima  die  meiisis 
Aprilis,  nostro  sub  sigillo. 


1)  Nach  dem  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr,  1137,  Das  in  der  Mitte  angehängte  erzbiscliöjiiche 
Siegel  ist  abgefallen.  Angehängt  waren  femer ^  vermittelst  Slegelschnur^  an  die  Urkunde  drei  Zettel^  von  denen  der  er^te 
feJUtj  die  beiden  anderen  erhallen  sind  und  folgendermassen  lauten : 

1)  Revcrendissime  pater  et  domine  mi  gratiose,  noveritis,  quod  ego  Meynardus  Spadegbest,  Ticereetor 
parrochialifl  ecclesie  beate  Marie  Bremensis,  presens  mandatum  vestrum,  presentibus  discretis  viris  Gberardo 
Rynesbergh,  Thiderico  de    Lede   pcrpetuis   vicariis   ecclesie   Bremensis    et   quam    pluribus   aliis   testibus  fidedigiiis. 
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Nr.  386. 

Der  Bath  bezeugt^  dass  der  Bathsherr  Heinrich  Wolerici)  seine  Frau  Benedicta  und 
ihr  Sohn  Jacob^  mit  Zustimmung  der  abwesenden  Söhne  Gotfried  und  Nicolous^  dem 
Pfarrer  in  Gropelinglie,  Gerhard  Popping^  ihr  mit  4  Pfennig  Königszins  belastetes 
Stilck  Land,  sitam  extra  civitatem  nostrain,  vulgariter  dictam  uppe  den  Kellere, 
iiiter  fossam  dictam  L&zebrinck  et  aream  capelle  sancti  Willeliadi  Bremensis,  für 
43/4   Mai'k  verkauft  haben.     (Datum  a.  d.   1370,  in  die  invent  s.  crucis.) 

5.  Mai  1370,  ') 


*)    Original  in  Je.  Archive  zu  Hannover  Kr.  1127.     Anhangend  das  zerbrochene  Siegel  der  Stadt. 


piiblicavi  intimavi  et  insinuavi  hominibus  et  gentibu.i  utriusque  sexus  parroohianis  eccleaiarum  sanctonim  Willehadi 
et  Aiischarii  Bremensium  ac  legi  et  ad  eorum  intellectum  eis  audientibus  et  intelligentibus  dclare  eduxi  ipsosque 
et  eorum  quemlibct  ac  venerabiles  viros  domiiios  abbatem  priorem  monachos  et  conventum  fratrum  nionastcrii 
ordiiiis  sancti  Benedicti  extra  niuros  civitatis  Bremensi.s,  priorem  fratrcs  et  conventum  fratrum  ordinis  predicatorum 
ac  gardianum  fratres  et  conventum  fratrum  ordinis  sancti  Francisci,  etiam  presbiteros,  cappellanos  et  clericos 
predicte  civitatis  Bremensis  monui  et  rcquisivi  ad  orania  et  singula,  que  in  dicto  mandato  vestro  eis  lecto  et 
publicato  continentur  et  mandantur,  ut  eis  et  eorum  cuilibet  parerent  et  obedirent  sub  penis  et  sententiis  per  vos 
latis  et  contentis  in  mandato  antedicto,  ac  omnes  et  singulos  contrafacientes  et  agentes  publice  vel  occulte  decanos, 
canonicos,  vicarios,  cappellanos,  presbiteros  tarn  in  specie  quam  in  gencre  juxta  dicti  mandati  vcstri  tcnorem  et 
oontinentiam  singulis  diebus  dominicis  et  festivis  publice  et  alta  voce  coram  populo  infra  missanim  sollempnia  in 
ecclesia  parrochiali  beate  Marie  Bremensis  denunctiavi  et  denunctiabo  deinceps,  quousque  habuero  aliud  in  mandatis, 
excommunicatos  et   a    communione  Christi   fidelium    evitandos.     Acta   sunt    liec   per  me   Meynardum    vicerectorem 

o  o  o 

supradictum,  sub  anno  nativitatis  domini  M.  CCC.  JjXX.,  die  decima  mensis  Maij.  Unde  in  testimonium  pre- 
missorum  presentem  cedulam  dicto  mandato  per  me,  prout  mandatur,  transfixam  sigillo  meo  duxi  sigillandam.  — 
Anhangend  ein  Rest  des  kleinen  rtinden  Siegels. 

2)  Noveritis,  pater  reverendissime,  quod  ego  Detmanis  Halfmeger,  vicerector  parrochialis  ecclesie  sancte 
(sie!)  Martini  Bremensis,  omnia  et  singula  que  in  presenti  mandato  vestro  fieri  mandantur,  ad  requisitionem 
honorabilium  virorum  dominorum  canonicorum  et  capituli  ecclesie  Bremensis,  executus  sum  et  exequar,  quousque 
a  vobis  aliud  recepero  in  mandatis.  In  premissorum  testimonium  presentem  cedulam  dicto  vestro  mandato  transfixam 
meo  sigilo  (sie!)  quo  utor  duxi  sigillandam,  sub  anno  nativitatis  domini  M.  CCC.  LXX.,  die  XII»«  mensis  Maji.  — 
Von  dem  Siegel  ist  nur  ein  unkenntlicher  Rest  erhalten. 

Am  27.  ifai  d.  J.  richtete  Fredericus  Dume,  decanus  ecclesie  Mindensis,  judex  et  conservator  principalis 
iina  cum  quibusdum  suis  in  hoc  parte  collegis  a  sede  apostolica  venerabilibus  viris  dominis  decano  capitulo  et 
ecclesie  Bremensi  delegatus,  ein  Schreiben  ganz  gleichen  Inhalts  mit  jener  Urkunde  des  Erzbischofs  Albert  an  die 
Geistlichkeit  der  Diöcesen  von  Magdeburg,  Cöln,  Bremen,  Camin  U7id  Schlesxoig.  Datum  et  actum  Myndis,  sub  anno 
nat.  d.  1370,  vicesima  septima  die  mensis  Maij.  —  Original  a  a.  O.  Nr.  1V28.     Siegel  abgefallen. 
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Nr.  387. 

Der  Convent  des  Klosters  LiUenthal  tauscht  von  dem  Bremer  Bürger  Johann  von  Has- 
hergen und  setner   Frau  Tihhe  für   zwei   Stücke   Landes^    die  gelegen   sind  buten  der 
WesserbrUgge  to  deine  Groiilaiide,  andeiihalb    Viertel  Landes  in  der  Trupe  und  3^/0 
Bremer  Mark  ein.     (Na  godes  bort  1370,  des  hilgen  dages  sunte 
Servacies  des  h.  bisschopes). 
.      IS,  Mai  1370,  ') 


«)    VolUtändü/  nach  einem  Copiar  gedruckt  im  Iloyer   Vh.  Ähih.    V.  S.  82.      Vgl.    ürk.  vom  15.  Febr.  1378. 


Nr.  388. 

Erzbischof  Albert  widernft  auf  Grund  erhaltener  besserer  Belehrung  seine  Befehle  iihr 
die    Verpflichtung    des    Willehadi-    und   Anschariicapitels  zur    Theilnalime   an  getcisstn 
Festlichkeiten  im.  Dom,  erklärt   dieselben  für   null  und  nichtig  und,  mit  Ausnahm  der 
Bittprozessionen,  nur  je  zwei  Mitglieder  beider  Capitel  zur 
Theilnalime  an  jenen  Festen  verpflichtet. 

Vor  de,  15.  Mai  1370.) 


Albertus  dei  et  apostoHce  sedis  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus 
omnibns  presentia  iuspecturis  seu  audituris  salutcm  in  domino.  Nuper  ex  quoruiidain 
suggestione  sinistra  contra  dominos  decanos,  cononicos,  vicarios  ceterosque  beneficiatos 
clericos  et  scolares  ecclesiarum  sanctorum  Willeliadi  et  Anscharii  Bremeiisium 
quosdam  processus  emisimus,  in  quibus  mandavimus  eisdem  sub  excommunicationis 
suspensionis  et  interdicti  penis  et  sententiis,  quod  in  die  natalis  domini  cum  in  die 
dominica  evenerit,  in  purificatione  beate  Marie,  in  die  palmarum,  in  festo  pasche, 
in  rogationibus,  in  ascensione  domini,  in  festo  penthecostes,  in  festo  beatoruiw 
Petri  et  Pauli  apostolorum,  in  assumptione  et  nativitate  ejusdem  beate  Marie  virginis 
et  in  dedicatione  ecclesie  nostre  Bremensis  debeant  unanimiter  interesse  ac  persona- 
liter omni  dolo  et  fraude  cessantibus  predictam  ecclesiam  nostram  Bremensem  cum 
processionibus  suis  visitare  ibidemque  processioni  et  in  circuitu  ceterisque  solleiup- 
nitatibus  ac  officiis  summarum  missarum  in  predictis  festivitatibus  in  sepedicta  ecclesia 
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nostra  celebrandis  singulis  aiinis  futiiris  in  perpetuum  coiivenire.  Nunc  autem 
veritatem  hujumodi  negotii  a  nonnuUis  clericis  et  laycis  plenius  eognosceiites,  quod 
predicti  domini  decani  canonici  vicarii  beneficiati  clerici  et  scolares  a  nullis  retro- 
actis  temporibns  et  a  tanto  tempore  et  per  tantum  tempus,  cujus  contrarium  in 
memoria  liominum  non  existit,  processioni  ecclesie  nostre  Bremensis  cum  processionibus 
suis  in  predictis  festivitatibus  neque  summis  missis  quomodolibet  Interesse  aliquateims 
consueverunt .  nee  de  consuetudine  nee  de  jure.'^  Kos  igitur  ex  juris  peritorum 
consilio  presentibus  pronunciamus  discernimus  et  declaramus  ac  declaracione  irre- 
vocabili  sanximus,  predictos  dominos  decanos  canonicos  ceterosque  beneficiatos  et 
scolares  ad  premissa  minime  esse  et  fuisse  astrictos,  ymmo  eos  omnino  exemptos  esse 
debere  et  immunes,  processionibus  rogacionum  dumtaxat  exceptis,  et  quod  in  ceteris 
festivitatibus  predictis  duo  canonici  de  qualibet  ecclesiarum  predictarum  processioni 
tantummodo  interesse  debeant  pronunciamus,  salvis  stipendiis  eis  in  reconpensam 
ministrandis  debitis  et  consuetis.  Unde  predictos  processus  nostros  secundum  omnem 
sui  tenorem  et  continenciam  in  ceteris  omnibus  et  singulis  simpliciter  toUimus  et 
totaliter  cassamus  revocamus  et  annullamus  eosque  cassos  nullos  et  irritos  esse  et 
fuisse  matura  deliberacione  preliabita  pronunciamus  in  liiis  scriptis,  contradictoribus 
quibuscunque  perpetuum   silentium    inponentes.     Datum    et  actum   in   Castro   nostro 

o  o 

Vordis,  anno  domini  M.  CCC.  LXX.,  in  crastino  beatorum  Victoris  et  Corone 
martirum,  sub  sigillo  nostro  archiepiscopali  presentibus  appenso  in  testimonium 
premissorum. 


*)  AiLt  der  Reg.  cap.  s.  Anch.  fol.  185  h  sq.     Vgl,  oben  Nr.  385^   und  unten  Nr.  397. 

Nr.  389. 

Der  Rath  bezeugt  das   Versprechen  des  Bremer  Bürgers  Gotfried  Bolleer^  den  von  ihm, 
ohne    Vorwissen  des  Ratlis,  an  die  geistliche  Hand  verkauften  vierten  Theil  der  Pferde- 
mühle an  der  Weserdrücke  nach  dem  Tode  des  jetzigen  Inhabers  des  Domcustos  Johann 
von  Zesterfleth  zurückzukaufen  und  wieder  unter  Stadtrecht  zu  bringen. 

24.  Mai  1370.  ') 

Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  olim  |  Gotfridus  Bolleer  civis  noster  alienavit 
a  jure  opidali    civitatis    nostre    absque    scitu  et  consensu   nostro  quartam  partem  || 


•)  Folgen  in  der  Reg.  drei  radirte  Zeilen, 
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molendini  *dicti  perdemole  apud  pontem  Wisere  nostre,  traiisferens  eam  in  maiius 
clericales.  Unde  ;  idem  Gotfridus  et  Margareta  uxor  sua  promiserunt  nobis  bona 
fide,  quod  predictam  quartam  partem  molendini  ipsi  et  eorum  lieredes  recuperare 
debebunt  infra  primum  aniium,  quando  domiims  Johannes  de  Tzestersflete,  thesaurarius 
Bremensis,  qni  pronunc  predictam  quartam  partem  molendini  tenet  oceupatam, 
mortuus  fuerit,  apud  cives  nostros  jure  opidali  perpetuo  permansuram.  In  cujus 
rei  testimonium  nos  Hinricus  Prindeney  senior,  Albertus  de  Magheizen,  Otto  de 
Omstede,  Thidericus  de  Kemenata,  Hermannus  de  Munstere,  Hinricus  Wolerici, 
Johannes  Hemeling  Hinricus  Groning,  Wynandus  de  Revele,  Thidericus  Longi 
Gherhardi,  Nicolaus  Hemelingh,  Eichardus  Junghe  et  Johannes  Vornholten,  consules 
in  Brema,  cum  sigillo  civitatis  nostre  roboravimus  presens  scriptum.  Et  ego  Gotfridus 
Bolleer  predictus  nomine  uxoris  mee  et  omnium  heredum  meorum  etiam  sigillum 
meum  cum  sigillo  civitatis  Bremensis  presentibus  appendi  in  testimonium  omni- 
um et  singulorum  premissorum  et  evidentiam  pleniorem.  Datum  anno  domini 
M^.  CCC^.  LXX^,  in  crastino  ascencionis  domini. 


^)  Nach  dem  Original  in  Trese  Bh.     Anhangend  das  Stadtsiegel  und  das  S.  öodfridi  Bollercs. 


Nr.  390. 

Urkunden   über  den   Abschluss   des   Friedens   zwischen   den  Hansestädten  —  darunter 

Bremen  —  und  dem  Könige    Waldemar  von  Dänemark. 

Stralsund,  24.  Mai  1370.  ') 


*)  Gedruckt  in  den  Hanserecessen  Bd.  1  Nr.  623 — 530  und  638.  Von  (dem  Entwurf J  der  von  König  Wal- 
demar auszustellenden  Ratification  ( Hanser ee.  Nr.  627)  findet  sich  eine  gleichzeitige  Abschrift  in  der  hiesigen  Trese  Z.j 
welche,  abgesehen  von  einigen  unbedeutenden^  zum  Theil  durch  Flüchtigkeit  veranlassten^  Abweichungen^  übrigens  mit 
dem  Abdruck  a.  a.  0.  627  verbunden  mit  Nr.  623  und  613  daselbst  übereinstimmt,  aber  am  Schlüsse  noch  Folgenda 
hinzufügt :  Tho  ener  tuchnisse  unde  merer  bewaringhe  alle  desser  stucke  de  hir  vore  ghescreven  stan,  so  sint  desse 
denkebreve  eyn  uth  deme  anderen  ghesneden  unde  darup  ghemaket,  dar  den  enen  hevet  des  rikes  raed  to  Dene- 
marken  unde  den  anderen  de  ratmanne  van  deme  Stralessunde  van  der  ghemenen  etede  weghen.  Ghegheven  unde 
ghescreven  darsulves  na  godes  gebord  drutteinhundert  jar  in  deme  seventigesten  jare,  des  neghesten  daghes  unBC? 
heren  godes  hemmelvard.  Auf  der  Rückseite  steht  von  etwas  späterer  Hand:  Dit  is  ene  copie  enes  privilegiummeü, 
dat  ghededinget  unde  vorvorven  is  van  konigh  Woldmer  unde  ludet  uppe  de  stede  Lubeke,  Stralessunt  mit  den 
allen  anderen  steden,  de  des  myt  em  to  schibken  (?)  unde  up  Schone  hanteringe  had  hebben,  van  der  vrihert 
dat  se  dar  hebbet. 
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Nr.  391. 

Erzbischof  Albert  ersucht   das  Anschariicapitelj   der  Aufstellung  des  Bildes  des  Sanct 
Hulpe  in  der   Capelle  des   heiligen   Geistes  (des  Devischordenshauses)  kein  Hindermss 

entgegen  zu  setzen. 

Wildeshausen,  ohne  Jahr.  ') 


Albertus  dei  gratia. 
Bremensis  archiepiscopus. 
Favore  nostro  premisso.  Wy  biddet  jü  vrüntliken  unde  flitiken  deghere, 
dat  gy  deme  hilghen  gheyste  ghuniien  tho  settende  in  ore  cappellen  dat  bilde 
Stinte  Hülpes,  dat  deme  voresprokenen  hilghen  is  ghegheven,  unde  hindert  se  hir 
nicht  an,  unde  latet  uns  dat  vordenen.  Datum  Wildeshüsen,  feria  sexta  post 
festum  pentecostes,  nostro  sub  secreto. 

Auf  der  Rückseite:  Honorabilibus  dominis  decano  et  capitulo  sancti  Anscharii 
Bremensis  detur. 


*)  Nach  dem  Original  auf  Papier  in  Trese  86,    Auf  der  Büekseite  Spuren  des    VersehlusssiegeU, 
Die   Urkunde   ist   mit    Rücksicht   auf   Nr,  367   hieher  gesetzt;    der  Tag  der  Ausstellung  toürde  demnach  der 
7.  Juni  1370  gewesen  sein. 


Nr.  392. 

• 

Hermann   von    Wersebcy   Johann  von  Zestersfiethy  Alverich  Klüver,  Rembert  von  Münch- 

hausen,   Friedrich  von    Westerheim   und  Herma  tmund,   welche   zur  Zeit  das 

Domcapitel  bilden,  verkaufen  unter  notarieller  Beglaubigung  dem  Johann  von  Nenndorf, 

Vicar  des  Altars  der  Apostel  Simon   und  Judas  im  Dom,  für   drei  Mark  Kemenade 

und   Wurt  des  verstorb.  Domherrn  Albert  Meleberch^  gelegen  in  der  Bückestrate,  unter 

der  Auflage,  dass  er  und  sein  Nachfolger  jahrlich  am  Jahrestage   des  Albert  Meleberch 

einen   Verding  und  an  dem   des  Johann  Boremund  eine   halbe  Mark   den  Domherren 

geben.     (Datum  et  actum  in  loco  capitulari  ecclesie  Bremensis,  sub  anno  nativ.  dom. 

1370    .  .  .    mensis    Junii    die    undecima   ....    presentibus    discretis    viris    Ottone 

Sveringhe,  cive  Bremensi  et  Engelberto  camerario.) 

n.  Juni  1370.  ') 


0  OrigincU  im  k,  Archive  zu  Hannover  Nr,  1139,  mit  dem  Handzeichen  des  ausfertigenden  kaiserlichen  Notars 
Rotger  von   Westen^  Clerikers  der  Colner  Dioecese. 


Brem.  Urkbd.  III.  14 
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Nr.  393. 

Der  liath  hezeMyt,  dass  die  Bremer  Bürger  Hermann  Preen  und  seine  Frau  Margareta 
den    Vicaren   des  Chors  zu  St.  Änscharii  (vicariis   ecclesie   s.   Ansch.  Brem.  denarios 
cliori    liabentibus)    ein  halbes   Laiul  in    der   Feldmark  Walle  für   2S  Mark  verkauft 
haben.     (Datum  a.  d.   1370,  in  profesto  corporis  Christi.) 

12,  Juni  1370,  ') 


*)  Original  in   Trese  13.     Anhangend   das   Siegel   der  Stadt.     Das   ebenfalls   angehängte  Siegel    des  Knappen 
Dietrich  von  Ilorn,  der  mit  dem  Bruder  des   Verkäufers  Johannes   Preen  die  Geicähr  leistet,  ist  abgefallen. 


No.  394. 

Krzbischof  Albert  bestätigt  auf  Ansuchen  des  Arcliidiakons  von  Rüstringen  Revibert  von 
Münclihausen,  des  Jhesaurars  zu  Bücke?!  Mathias  von  Wedel ^  des  Ritters  Hinrich  von  Itzen- 
dorf  des  Propstes  Arnold  von  Zeven  und  des  Bürgers  zu  Stade  Nicolaus  von  Sande,  ah 
Tesiamentsvollstreckern  des  Archidiakons  von  Iladeln  Bertold  Witte,  die  von  dienern 
noch  bei  Lebzeiten  errichtete  der  h.  Dreieinigkeit  geweihte  neue  Capelle  im  Dom  und  die 
mit  dein  grossen  und  kleinen  Zehnten  in  Woltmershausen  und  Ländereien  in  Oskhs- 
Itausen  ausgestattete  zugehörige  Vicarie,  deren  Inhaber  die  Capelle  in  Dach  und  Fach  zu 
erhalteyi  hat.  Die  Vicarie,  mit  icelcher  zunächst  der  Pfarrer  Christian  von  Notilede  belehd 
icirdj  dem  der  Priester  Johan  Verle  folgen  soll,  wird  nach  dem  Tode  der  Testamerüarien 
von  dem  zeitigen  Archidiakon  von  Hadehi  besetzt. 

Verde,  18.  Juni  1370.  ') 


Universis  fönte  baptismatis  renatis  preciosoque  sanguine  Christi  redemptis, 
ejus  catholico  nomine  salubriter  gloriantibus  Albertus  |j  dei  et  apostolice  sedis  gratia 
archiepiscopus  Bremensis  ejusdem  domini  nostri  fructum  gloriose  passionis  sempiternum, 
Canonica  nos  feliciter  alli||ciunt  sacra  instituta  fundationi  venerabilium  locoruiu 
benignum  annuere  confii-mationis  assensum,  in  quibus  ipse  dominus  Ihesus  Christus 
conviva  ||  est  et  convivium  commedens  et  qui  commeditur,  ubi  prandio  celestis  ali- 
monie  reficimur  ac  salutis  humane  presidio  fovemur,  multimodaque  gratiarum  susci- 
pimus  incrementa.     Et  cum  oblivio,   seva  memorie  noverca,  in  loculis  nostre  recor- 
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dationis    nil    sinat    evo   tempore   firmiter  quiescere,    sagaci   adinventiim  discretione, 

presertim  ea  que  pro  eterni   regis  eultus   augmentatioiie    spiraculo    instigationis  sue 

pia    intentione   noscuntur  instituta,   nostris   pectoralibus   scriniis   cartarum   aucteiiti- 

carum    attestatioiie    perpetua    alligatione    perheunius    commendare.      Sane    fideli   et 

devota  expositioiie  verierabilium    virorum   et   discretoriim    dominorum   Reymberti  de 

Moiiichusen  archidiaconi  Rustryngie  in  ecclesia   nostra   Bremeiisi,  Matliie  de  Wedele 

thezaurarii    ecclesie    Bucceiisis,    Hinrici    de    Itzendorpe    müitis,    Arnoldi    prepositi 

sanctimonialium  in  Tzeveiia  et  Nicolai  de  Arena  opidani  opidi  Stadensis  nostre  diocesis 

Bremensis,     executoriim    testamenti    recolende    memorie    quondam    domini    Bartoldi 

Witten  archidiaconi  Hadelerie  in  dicta  ecclesia  nostra  Bremensi,  grate  comperimus, 

quod,    dum    adhuc    ipse    sorte    presentis    vite    detineretur,    cupiens    particeps    fore 

fructus  prelibati,  quandam   novam   capellam    ipsius   sumptibus   et    expensis  in  dicta 

nostra  ecclesia  Bremensi  construxit   et  erexit  in  honorem    alme   et   sancte  individue 

trinitatis,  et   perpetuum   quoddam    beneficium   seu   vicariam  jugiter   duratnram   pro 

eadem     capella    divino    cultii    ornandam    et    officiandam     instituere     ordinavit     et 

provide  decrevit,  atque  ipsam  perpetuis  redditibus,  videlicet  cum  dimidietate  decime 

majoris  et  minute    in    Woltmershusen,    cum  duabus   domibus   sive   curtibus  sitis   in 

Üsleveshusen,    quarum    unam    Conradus   Eothoghe    cum    quatuor    petiis    terre    cum 

decimis  majore   et  minuta   annexis,   aliam    quondam   Gherlacus   cum   duabus   petiis 

decimam  solventibus  capitulo  Bremensi  coluerunt  et  inhabitaverunt,  item  cum  tercia 

parte  unius  integre   terre   site  in  Osleveshusen,   continente  pecias  terre  infrascriptas 

tam  in  alto  quam  in  basso,  quod  vulgariter  dicitur  in  ghest  et  in  mersch,  videlicet, 

quatuor    in    Borcherdeslande,    unam    in    Howisch    versus    Throghemowen,    duas    in 

Xyenlande,   duas   in  Vorensleke,   duas   uppe   den    groden    et  unam  in  Kalenberghe, 

item     cum    quodam    campo    etiam     sito     in     predicta     villa    Osleveshusen     nostre 

Bremensis   diocesis  suprascripte,    quam    ad    presens   Vromoldus   filius  Hermanni   de 

Gropelinghe,    colit,    dotavit.     Unde    ipsam    vicarius    ejus    pro    tempore    officiet,    et 

officiando  fructus   percipiet   provenientes   ex   eisdem,   qui  ")   etiam   bona   hujusmodi, 

prout   convenit,    cum    omni    diligentia    et  bona   fide,   que   deo   debetur,   qui   omnia 

providet,  etiam  cuncta  judicat,    debebit  et  laudabiliter  dispensare.     Ut  autem  nuUi 

pararetur  via  eandem  vicariam  propria  auctoritate  occupandi,  quemadmodum-  eadem 

habebat    exposicio,    fuit    per    eundem    testatorem    de  jure    patronatus    archidiaconi 

Hadelerie  pro  tempore  ipsius  vicarie  discreto  judicio  ordinatum,  quod  eadem  vicaria 

sie   instituta  et   per   nos   pro  beneficio    ecclesiastico  approbata   et  confirmata,    dicti 


«)    Orig,  cui; 
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executores  conjunctim,  communiter  et  simul  auctoritate  hujusmodi  juris  discretum 
domiinim  Cristianum,  rectorem  ecclesie  in  Nortleda,  pronunc  et,  eo  de  medio 
sublato,  si  dominus  Johannes  dictus  Verle  presbiter  Bremensis  diocesis  foret  superstes, 
ipsum  similiter  ad  illam  canonice  pro  rectoribus  sive  vieariis  successive  instituendis 
debeant  presentare.  Et  deinde  coUatio  et  libera  dispositio  ad  archidiaconatum 
Hadelerie  in  ecclesia  Bremensi  sive  archidiaconum  ipsius  pro  tempore  jjredictum 
pro  omni  casu  vacationis  future  solum  et  in  solidum  pertinere  atque  speetare  debebit, 
ita  tarnen  quod  idem  archidiaconus  Hadelerie  pro  tempore  persone  ydonee  et  deo 
amabili  sacerdoti,  vel  qui  infra  annum  a  tempore  assecutionis  hujusmodi  vicarie 
velit  et  possit  ad  sacerdotium  promoveri,  de  hujusmodi  vicaria  providere  debebit. 
Et  idem  vicarius  pro  tempore  predictam  capellam,  totiens  quotiens  necesse  fuerit, 
in  teguminibus  et  edificiis  restaurare  et  recuperare  debebit  suis  sumptibus  et 
expensis.  Quapropter  executores  prelibati  nobis  multa  instancia  supplicarunt,  ut 
omnia  et  singula  predicta  rata  et  grata  habentes  ea  auctoritate  ordinaria  approbare 
et  confirmare  dignaremur.  Attendentes  igitur  justas  et  pias  decedentium  voluntates  de 
jure  fore  omnino  adimplendas  ac  rationabiles  petitiones  diligenti  studio  exaudiendas, 
de  expresso  consensu  et  assensu  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  nostre  predicte 
ex  certa  scientia  dictam  vicariam,  prout  prelibatum  est,  de  dictis  bonis  ordinamus, 
et  pro  perpetuo  beneficio  ecclesiastico  titulo  instituimus  ac  queque  premissa  et 
premissorum  quodlibet  gratificamus,  ratificamus,  auctorizamus  et  approbamus,  et 
auctoritate  predicta  i'obore  sempiterne  perdurationis  legitime  indissolubiliter  coii- 
firmamus,  eadem  bona  simpliciter  et  sine  ulla  exceptione,  eorumque  jura  et  perti- 
nentias  proprietates  et  possessiones  fructusque  ex  ipsis  provenientes  ad  jura  spiritiialia 
reducentes  nexuimus,  et  ad  forum  ecclesiasticum  reponentes,  spiritualitatisque  titulo 
insignientes  statuimus  ac  decrevimus  privilegio  ecclesiastice  libertatis  jugi  protectione 
gaudere  ac  tuitione  fore  adversus  quoslibet  injuriatores  defendendum.  Si  quis 
autem  contra  hec,  dei  thnore  abjecto,  quomodolibet  audaci  temeritate  presumpserit 
eadem  bona  vel  que  futuris  temporibus  pia  fidelium  largitione  ipsius  devota  mise- 
ratione  contigerit  erogari,  invadere,  occupare  aut  contra  voluntatem  hujusmodi 
vicarii  pro  tempore  disponere  vel  detinere,  aut  gubernatoribus  eorundem  bonorum 
sive  administratoribus  ad  hoc  per  ipsum  vicarium  ordinatis  occasione  eorum 
gravamen,  molestiam,  impedimentum,  offensionem  vel  injuriam  inferre,  ultra  diviiiara 
ultionem  et  penam  stricti  judicis  se  noverit  anathematis  sevjo  mucrone  percussum, 
et  nichilominus  contra  ipsum  tamquam  sacrilegum  fore  procedendum.  Volumus 
etiam  et  districte  precipiendo  mandamus  Cristiano  predicto  et  suis  omniblis  et 
singulis  successoribus,  quod  decano  Bremensi  pro  tempore  obedientiam  debeant 
facere  manualem,  ac  ipsi  et  capitulo  nostro  predictis  in  habitu  tonsura  ac  religione 
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consuetis,  et  aliis  ipsis  vicariis  secundum  statuta  mores  et  consuetudines  ecclesie  se 
diligenter  conformare  ac  correctioni  decani  sive  senioris  et  capituli  in  absentia 
ipsius  decani  subesse,  chorum  quanto  frequentius  possunt  visitare,  et  in  capella  ipsa 
missas  secundum  exigentiam  temporis  devotius  celebrare.  Ad  perpetuam  igitur  rei 
memoriam  firmamque  stabilitatis  perseverantiam  sempiternam  et  verum  ac  memoriale 
infallibile  testimonium  omnium  premissorum  munimine  appensionis  nostri  et  capituli 
Bremensis  sigillorum  presentes  literas  duximus  ex  certa  scientia  corroborandas.  Datum 
et  actum  in  Castro  nostro  Vordis,  anno  domini  M^  CCC^.  LXX^.,  XVIII.  die 
mensis  Junii. 


*)  Nach  dem  Original   im  k.   Archive  zu  Hannover  Nr.  1126,     Anhangend  das  grosse  Siegel  des  Erzbischofs, 
das  des  Capitels  ist  abgefallen.     Auf  der  Rückseite  von  späterer  Hand:  fundatio  vicarie  sancte  trinitatis. 


Nr.  395. 

Die  Bevollmächtigten  der  Hansestädte  —  darunter  Bremen  —   Urkunden  über  einen 
mit  König  BaJco9i  von  Norwegen  auf  fünf  Jahre  abgeschlossenen  Stillstand. 

Bohus,  1,  Juli  1370.') 


*)  Gedruckt  in  den  Hansereeessen  II  Nr.  ö.     Vgl,   daselbst   Nr.  1    die  Klagartikel   der   Städte^   unter  denen 
gleichfalls  Bremen  genannt  wird,  gegen  die  Könige  Magnus  und  Eakon  von  Schweden  und  Norwegen. 


Nr.  396. 

Graf  Conrad  von  Oldenburg  verspricht  dem  Eathe  sicheres  Geleit  in  seiner  Herrschaft^ 
für   den  Fallj  dass   derselbe  zur  Bekämpfung  der   Strassenräuber  einen  Zug  in.  das 

Oldenburgische  Land  unternehmen  will. 

18.  August  ohne  Jahr  (um  1370.) ') 


Conradus  comes  in  Oldenborch. 
Tocius    dilectionis   et  boni  favoris  salutatione  premissa.      Leven  vrunde,  dat 
juwe  bor|jghere  vanghen  zynd,  dat   is   uns  leth   unde  radet,   dat  gi  yd  veer  daghe 
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vorjzvyghen  unde  vorgadderen  dar  enbyniieii  dertyg  perde  edder  vertyg||,  jo  mer 
jo  levere,  unde  briDghet  juweu  scarpeii  ryglitere  mede  gy.  Unde  al  de  rayd  jü 
komen,  de  scolet  velig  wezen  lyves  unde  godes  uth  unde  tho  hus  in  al  unser 
herscap  unde  to  Oldenborcli  vor  al  man,  de  in  der  berscap  to  Oldenborch  uude  to 
Oldenborch  enbinnen  wonet  unde  zynd,  unde  vor  al  denghenen,  de  umme  uiizen 
willen  don  unde  laten  willed,  myd  gansen  truwen.  Wy  willet  dat  uncrud  alzo 
uthweden  laten,  dat  ys  jü  nyn  noth  mer  don  en  scal,  unde  dat  gi  uns  danckeii 
scolen.  Is  dat  gi  alzo  komen  willed,  dat  scrivet  uns  bi  juwen  boden  to  euer  myle 
weglies  vore,  zo  scole  gi  uns  vinden  to  Oldenborcli.  Unde  beholet  dyt  heiiielke 
by  jü,  unde  des  glielikes  wille  wi  ok  don.  Datum  in  profesto  sancti  Magni,  nostro 
sub  secreto. 

Auf  der   li'dchseite   (fast  ganz   verwischt)    H[onorabilibus    .  .   .  .]    et    discretis 
viris  [dominis  consulibusj  civitatis  Bremensis  amicis  dilectis  litera  [detur]. 


')   Nach  dem  Orhiinal  auf  Papier  in  Tr  €86  Bl.  mit  Spurendes  VersrhliisaiegeU.     Die  Bandschrift  verweist  die  Vrk. 
in  die  ztceite  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts ;  sie  imias  demnach  von  Conrad  II.  herrühren,  den  wir  von  1342 — 1401  kennen. 


Nr.  397. 

Erzbischof  Albert  cassirtj  auf  Grund  abermaliger  besserer  Belehrung^  seinen  Widerruf  <h' 

Befehle  an  das  Stephani-  2ind  Anschariicapitel,  wonach  dieselben  an  gewissen  Feiertagen 

an  den  Prozessionen  im  Dom  Theil  nehmen  sollen. 

Vor  de,  31.  Octoher  1370,  ') 


Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  arcliiepiscopus 
universis  et  singulis  prepositis,  decanis,  thezaurariis,  ||  scolasticis,  ecclesiaruni 
capellarumque  rectoribus  aut  eorum  vices  gerentibus,  vicariis,  altaristis,  ebdomedariis, 
publicis  ■  notariis  et  aliis  clericis  quibuscunque  per  civitatem  nostram  et  dyocesiiu 
Bremensem  constitutis  salutem  in  domino  et  man|jdatis  nostris  firmiter  obedire.  Cum 
alias  nos  quosdam  nostros  certi  tenoris  processus  contra  lionorabiles  viros  decauos 
et  capitula  ecclesiarum  nostrarum  collegiatarum  sanctorum  Stephani  et  Anscliarii 
Bremensium  et  ecclesiarum  et  capellarum  rectores  et  alios  beneficiatos  ibidem 
emiserimus  eosque  debite  executioni  demandaverimus,  in  quibus  eisdem  decanis  et 
capitulis,  ecclesiarum  rectoribus  et  aliis  clericis  beneficiatis  sententiis  penis  et  moniti- 
onibus    in    eisdem    nostris   processibus    contentis    mandaverimus,    ut    ipsi    in   certis 
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sanctorum  festivitatibus  processionibus  ejiisdem  iiostre  Bremensis  ecclesie  Interesse 
deberent  seeundum  dicte  iiostre  Bremensis  ecclesie  observantias  antiquas  et  laudabiles 
consuetudines  temporibus  predecessorum  nostrorum  observatas,  quos  quidem  nostros 
Processus  de  verbo  ad  verbum  hie  inserimus  et  habere  volunms  pro  insertis, ')  post 
hec  nos  eosdem  processus,  omni  juris  ordine  pretermisso,  revocaverimus  per  quosdam 
sinistre  et  perperam  informati;  nos  vero  cultum  divinum  nostris  temporibus  ampliare 
cupientes,  ut  tcmemur  ex  debito  nostri  officii  pastoralis,  et  de  observantiis  antiquis 
et  consuetudinibus  laudabilibus  et  honestis  dicte  nostre  Bremensis  ecclesie  plenius 
informati,  dictam  nostram  revocationem  seeundum  omnem  ejus  tenorem  et  formam, 
ut  prefertur  per  nos  factam,  cassamus  irritamus  et  penitus  aunulamus  (>iic!)^  ymmo 
cassam  irritam  et  nullam  fuisse  in  hiis  scriptis  pronunctiamus,  volentes  dictos  nostros 
Processus  super  prefatis  observantiis  antiquis  contra  prenominatos  decanos,  canonicos 
et  capitula,  ecclesiarum  rectores  et  alios  clericos  beneficiatos  emissos,  quoad  omnia 
et  singula  eorum  capitula,  in  suo  vigore  effectualiter  permanere,  mandantes  vobis 
Omnibus  et  singulis  premissis,  qui  super  hoc  fuerint  requisiti,  sub  penis  et  moniti- 
onibns  in  dictis  nostris  processibus  expressatis,  quos  vobis  et  vestrum  cuilibet  una 
cum  presenti  nostro  mandato  volumus  exhiberi,  quatenus  omnes  et  singulos  contra 
predictos  processus  nostros  quovismodo  venientes  seeundum  eorum  continentiam 
excommunicatos  nunctietis  ceteraque  omnia  et  singula  facientes,  que  in  eisdem 
continentur,  penis  et  monitionibus  sub  premissis.  Alioquin  contra  rebelies  et 
iiiobedientes,  prout  juris  ordo  dictaverit,   procedemus.      Datum  Vordis,  anno  domini 

oo.o 

]M.  CCC.  LXX.,  in  vigilia  omnium  sanctorum,  nostro  sub  sigillo. 

*)  Nach  dem  Original  im  h,  Archive  zu  Hannover  Ar.  1133.     Siegel  abgefallen.      Vgl.  oben  Nr.  388. 

Nr.  398. 

Der  Ratli  bezeugt,  dass  der  Domvicar  Heinrich  von  Haren  seiner  Schwestertochter  Katharina 
Grove,  Begine  zu  St.  Kathariiien,  Tochter  des  verstorbenen  Bremer  Bürgers  Johann 
GrovCy  eine  halbe  Mark  Beate  aus  den  Auskünften  der  Hälfte  seiner  Güter  in  Grambeke 
geschenkt  hat.  Die  Rente  soll  nach  dem  Tode  der  Katharina  an  die  Beginen  des 
genannten  Hauses  fallen,  bis  der  Schenker  oder  seine  Erben  sie  mit  acht  Mark  ablösen. 
(Datum  a.  d.  1370,  in  vig.  b.  Willehadi  episcopi.) 
7.  November  1370.') 


')  Original  in  Trete  55,  anhangend  das  SiadUiegel. 


«)  Orig.  incertis. 
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Nr.  399. 

Der  Raih  erlaubt  seinem  Müraihmann  Nicolaus  Hemeling  die  zwei  Dächer  seines  Hauses 
und  die  daran  gebaute  Wandschneider-Bude  an  der  Obernstrasse  zwischen  dem  Raihhause 
und  dem  Hause  des  Hinrich  von  Ruten  unter  ein  Dach  zu  bringen,    (profesto  Martini.) 

10.  November  1370,  ') 


»)  Notiz  in  Acte  131  des  Wameken'achen  Archivs  auf  der  hiesigen  StadtbibliotJieh,  atis  Syndicus  Eden  Sammlung 
von   Urkunden  und  Auszügen. 


Nr.  400. 

König  Albrecht  von   Schweden   erkläit,   dass  die   Bremischen  Bürger ^   ihre  'Güter  und 
Diener  in   allen  Theilen  seines  Reiches   Schutz  und  Sicherheit  gemessen  und  bei  ihren 

alten  Gerechtigkeiten  verbleiben  sollen. 
24.  December  1370.  ') 


Wi  Albrecht  van  godes  gnaden  koningh  der  Sweden  unde  der  Goten  doeu 
witlik  allen  kristenen  luden,  daer  desse  bref  vorktimpt,  dat  wi  de  beschedenen  lüde 
raetmanne  unde  alle  borghere  der  stad  tlio  Bremen  unde  alle  ere  ghüd  unde  alle 
ere  knechte  unde  denre  hebben  ghenomen  an  unzen  heghe  unde  in  unzen  vrede 
unde  bescherminghe,  alzo  dat  wi,  unze  erven  unde  unze  nakomelinghe  se  scholen 
laten  bi  alle  crem  olden ')  unde  bi  older  rechticheyt  unde  scholen  ze  ok  dai'by 
beholden  in  allen  enden  unzes  rikes,  id  zi  tho  watere  eder  tho  lande,  vor  alle 
unze  ammetlude,  vor  alle  unze  voghede  unde  vor  alle  de,  dar  wy  ghebode  over 
hebben,  unde  ghebeden  ernstlike  allen,  de  dorch  uns  doen  unde  laten  willen,  bi 
unzen  hulden  unde  gnaden,  dat  ze  de  vorbenompden  raetmanne  edder  borghere 
eder  ere  kopenschap  unde  ere  ghüd,  ere  knechte  edder  ere  denre  yeghen  desse 
vorscrevenen  vryheyt  nenerleye  wis  hinderen,  anverdighen  eder  beweren  scholen. 
Were,  dat  we  darjeghen  dede,  des  wy  doch  nicht  hopen,  he  zi  we  he  zi,  de  scal 
jo  doen  jeghen  unze  hulde  unde  jeghen  unze  gnade.     Ghegheven  up  dem  hus  tho 


■)  Hier  scheint  %u  fehlen:  rechte. 
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Swerin  *»),  na  godes  ghebord  drutteynhundert  jar  in  dem  soventeghesten  jare,  in 
des  hilghen  Kerstes  avende,  under  unzem  inghezeghele  dat  tho  täghe  ghehanghen 
is  an  dessen  bref. 


*)  Au3  deni  Frivilegiarum  p,  86;  Copie  des  14.  Jahrh.     Gedruckt  hei  Caaaelj    Ungedr,    Urkk.  S.  'JJ. 


Nr.  401. 

Der  Baih   zu  Bremen   arUwortet   auf  eine  Klage   der   Burgmänner  zu    Thedinghausen 

und  unterwirft  sich  dem   Schiedssprüche  des   Domküsters  Johann   von  Zestersfleth,  des 

Propstes  zu  St.  Anscharii  Älverich  Klüver  und  des  Domcapitelsj  nebst 

einer  Bechtstceisung  des  letzteren. 

Ohne  Datum,  ca.  1370,  ') 


To  der  borchmanne  claghe  van  Thodinghusen,  dar  ze  claghet  over  de  stad 
van  Bremen  umme  ere  vor  Ins  unde  um  ere  vengnisse,  do  se  stridden  mid  dem 
greven  van  der  Hoyen,  antwere  wy  radman  van  Bremen  unde  spreket  aldus: 
zunderlike  veyde  zochten  unde  hadden  de  borchman,  de  uns  beclaghet,  mid  den 
greven  van  der  Hoyen,  des  bedeghedingheden  ze  zik  mid  dem  stiebte,  also  mid 
dem  dekene,  de  do  dat  stiebte  vorwarede  unde  des  en  here  heet,  unde  mid  dem 
capittele  to  Bremen,  under  anderen  reden,  dat  ze  mid  en  unde  mid  us  entbolen 
waren,  dp  ze  den  greven  entweken;  unde  wy  gbeven  em  spyse  unde  voder  umme 
bade  willen,  unde  dar  entjheghen  scbulde  wy  dat  wyn  hebben,  dat  ze  vorwürven, 
unschüldicb  anders,  dat  wy  em  spise  unde  vüder  vordere  gerne  umme  gbeven, 
ofte  anders  gycht  entbeten.  Unde  ze  wtrden  des  sticbtes  erveborchman  unde  deden 
em  h4lde  na  rechte  unde  us  ok,  umme  dat  wy  unse  ghelt  lichghene  hadden  unde 
hebbet  an  den  slote,  dar  ze  borebman  zunt.  Men  noch  to  deneste  noch  to  knechte 
neme  wy  ze  vordere  nicht,  ok  vor  neuen  schaden  stünne  wy  em  noch  tzolt  ne 
redede  ofte  lovede  wy  em.  Ok  by  der  hulde  esghede  wy  ze  ne,  noch  to  helpe 
noch  to  volghe,  ok  ne  bede  wy  ze  noch  ne  beten  ze  an  de  reyse  nicht  ryden  edder 


b)  Priv.  Swer. 
Brein.  ürkb    III.  45 
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striden  des  dagbes  do  ze  vorloren.  Ok  uiider  unser  baimer  ne  würden  ze  ne  wedder 
gheschicket  noch  ghebeden,  men  des  dekens  banner  hadden  ze,  darunder  ze  weren, 
stridden  unde  vorloren.  Unde  wülden  ze  uns  desser  stücke  welk  tyen,  der  we  uns 
unscliuldich  scrivet,  we  wulden  em  des  entghan,  also  wy  van  rechten  schulden; 
unde  ok  des  dartho,  dat  ze  neuen  schaden  an  unsen  deneste  ghenomen  hebbet, 
weilt  ze  an  unseme  deneste  nicht  ne  weren.  Unde  blyvet  des  by  jü  erachteglieu 
heren,  hern  Johanne  van  Tzestersvlete  domküstere  unde  hern  ^Iverke  den  Chivere 
proveste  to  zuiitte  Anschargese,  unde  by  jü  heren  van  dem  capittele  to  Bremen, 
wes  wy  em  hir  enboven  na  dessem  vorscrevenen  reden  plichtich  zeen  van  rechtes 
weghene.  Desse  vorscrevene  antworde  gheve  wy  radman  bescreven  under  unser 
stad  lutteke  inghezeghel,  dat  hir  drucket  is  an  dessen  bref.  ^) 

Wy  her  Johan  van  Tzestersvlete  deken  unde  capittel  tho  Bremen  na  der 
schuldeghinghe  der  borchmanne  van  Thodinghusen  unde  na  der  radmanne  ant- 
werde  van  Bremen,  so  en  wete  wy  rechters  nicht  unde  en  konen  uns  rechters 
nicht  bevraghen:  willet  de  radmanne  den  borchmannen  ere  unschttlt  den  unde 
entghan  en  des,  also  se  screven  liebbet,  dat  scullen  de  borchmanne  van  en  van 
rechte  ncmen. 

Presentes  fuerunt  de  castellanis:  Jo.  Lomulo  (?),  Hinricus  Husman,  Wernerus 
Klenkock;  Gherhardus  Spade,  Ortghisus  ejus  filius,  Ortghisus^  Plump,  Arnoldus  Hasle, 
filius  Hinrici  de  Stelle  et  filius  Zeghebodonis  de  Worpe. 

^)  Nach  einer  anscheinend  (/leichzeitigen  Cojne  auf  Papiei-  in  Trese  Bh.  Das  WeUthum  des  Domcapitcls  steht 
von  der  gleichen  Hand  auf  der  Bückseite. 

Johann  von  Zeatersfleth  war  noch  Domkellner  21.  März  1307,  als  Thesaurar  erscheint  er  von  1367  JJec.  24 
bis  1370  Mai  24j  als  Decan  zuerst  am  18.  Febr.  1371.  Alverich  Clnver  erscheint  als  Propst  zu  JSi.  Anscharü  von  1355 
an  und  noch  am  6.  März  1370.  Sonach  gehört  die  Urkunde  muihmaaslich  in  das  Jahr  1370;  der  erste  Theil  rielleicht 
schon  in  das  Ende  der  OOger  Jahre. 

2)  Dies  ist  die  älteste  Erwähnung  eines  Secretsiegels  der  Stadt;  das  älteste  uns  bekannte  Exemplar  stammt 
aus  dem  J.  1374,  s.  Denkmale  der  Geschichte  und  Kunst  /,  2  S.  38  und  die  Abhandlung  über  das  älteste  Bremiiche 
Secr  et  Siegel  im  Bremischen  Jahr  buche  Bd.  X, 
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Nr.  402. 


Der  Baih  zu  Braunschweig  theilt  dem  Rathe  zu  Hannover  ein  Schreiben  des  Raths  zu 
Bremen  mity  icorin  dieser  angezeigt  hat,  dass  er  auf  Bitte  des  Raths  zu  Lübeck  den 
Bürgern  der  Sächsischen  Städte^  namentlich  Braunschweig ^  Goslar,  Hannover,  Hameln, 
gestattet^  Korn  in  Bremen  zu  verkaufen  und  von  dort  wieder  auszuführen  in  derselben 

Weise  wie  die  Bremer  Bürger. 

Ohne  Datum.*) 

Hoiiestis  viris  amicis  iiostris  sinceris  domiiiis  consuHbus  in  Honovere  coiisules 
Brunswicenses  obsequiosam  in  omnibus  voluntatem.  Vestram  amiciciam  presentibus 
scire  atfectamus,  quod  domini  consules  Bremenses  nobis  litteram  suam  miscrunt 
sonantem,  ut  sequitur,  in  hec  verba: 

Honorabilibus  et  discretis  viris  amicis  suis  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  Brunswicensibus  consules  Bremenses  amicicie  et  obsequii  quantum 
possunt.  Nuper  honorabiles  viri  domini  consules  Lubicenses  nobis  suppli- 
carunt,  ut  annuere  vellemus  civitatibus  Saxonie,  quod  frumenta,  que  cives 
dictarum  civitatum  ad  civitatem  Bremensem  nostram  apportarent  et  ibidem 
ad  lobia  civium  nostrorum  colligerent  licite,  pro  sua  voluntate  navigio  seu 
aliter  abinde  deportare  possent,  quorsum  vellent,  simili  modo  tamquam 
nostri.  Igitur  predictorum  dominorum  consulum  Lubicensium  precibus  favo- 
rabiliter  inclinati  concedere  et  permittere  volumus,  quod  cives  civitatum 
Saxonie  apportantes  frumenta  sua  ad  civitatem  nostram  ibidem  vendere 
poterunt,  quorsum  velint,  pari  modo  quemadmodum  cives  nostri.  Premissa 
petimus  consulibus  Goslarie,  Honovere,  Hamelen  et  aliis  civitatibus  et  oppidis 
Saxonie  nostro  nomine  intimari.  Scitote,  premissa  dominis  consulibus  Lubi- 
censibus  simili  modo  nos  scripsisse.     Datum  nostro  sub  secreto. 


*)  Nach  dem  Abdruck  aus  dem  ältesten  Copialbuch  der  Stadt  Bannover  im  Urkdh,  der  Stadt  Hannover  I. 
S.  531  j  wiederholt  Urkh.  der  Stadt  Lübeck  HI  S.  109;  dort  zum  Ende  des  13.  Jahrhundert»^  hier,  unter  Berücksichtigung 
der  Versiegelung  des  Bremer  Schreibeiis  mit  dem  Secret^  in  die  erste  Hälfte  des  14.  Jahrh.  gesetzt.  Eben  diese  Art  der 
Versiegelung  weist  das  Schreiben  aber  in  das  letzte  Drittel  des  14.  Ja?ir hunder is.  S.  darüber  die  schon  erwähnte 
Abhandlung  über  das  älteste  Seeretsiegel  der  Stadt  Bremen  im  Bremischen  Jahrbuche  Bd.  A'.  —  Vgl.  zu  der  Urkunde 
auch  die  Urkk.  vom  '27.   December  1375  und  vom  7.  Januar  1376. 
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Nr.  403. 

Verzeichmss  der  Güter  des  Schatzmeisteramts  im  Bremer  Domcapitel. 

{Ca.  1360—1370  '). 


Bona  thezaurarii. 
Primo  decima  in  Overstharaelworden  super  XXXII  terras. ") 

Item  decimas  super  duas  terras  in  Woltmershuzen. 

Item  in  Sudersbruke  quadrans  unus. 

Item  in  Arsten  una  terra. 

Item  in  Nyenlande  una  stripa. 

Item  una  terra  campis  Jerchov  et  in  Zezenthome. 

Item  in  Lede  unus  quadrans. 

Item  in  Utbremis  dimidia  terra. 

Item  abbatissa  in  Bersen  VI  libras  cere. 

Item  de  bonis  in  Lede  VI  libras  cere. 

Item  consules  in  Brema  XXVI  libras  olei  solvendas  in  quadragesima. 

Item  duas  pecias  terre  inter  ecclesias  sanctorum  Johannis  et  Michahelis. 

Item  censum  regalem. 

*)  Aus  Capiar  J.  des  Stader  Archivs  im  k.  Archive  zu  Hannover j  wo  die  Aufzeichnung  zwischen  zucei  tienilich 
gleicJizeitig  eingetrcLgenen  Urkunden  von  1S63  Febr,  1.  und  1369  Nov.  10.  steht.  Vergleiche  das  abweichende  um  1420 
verfassle   Verzeichniss  im  Stader  Copiar,  herausgg,  von  v,  Hodenberg  S.  61. 


Nr.  404. 

Di'e  Herzöge  Wenzel  und  Albrecht  zu  Sachsen  und  Lüneburg  geloben  den  Prälaten^ 
Rittern  und  Städten  des  Fürstenthum^  Lüneburg,  und  zu  ihrer  treuen  Hand  ver- 
schiedenen Fürsten  und  Städten  —  darunter  Bremen  —  die  Privilegien  des  Landes 
Lüneburg  und  der  Städte  desselben  zu  halten,  falls  sie  auf  Grund  der  kaiserlichen 
Belehnung  oder  durch  Erbfall  Herren  der  Herrschaft  Lüneburg  werden. 

6.  Januar  1371.  ') 


^)  Nach  dem  Original  im  Archive  der  Stadt  Hannover ^  gedruckt  bei  Sudendorf^  Braunschw.-Lüneb.  üb.  IV- 

S.  69  Nr.  71, 


a)  Co2h  terra. 
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Nr.  405. 

Die  Brüder  Kersten,  Claus  und  MeHen  van  der  Lit,  knapeii  van  Bederkesa  unde 
van  Ebne,  verkaufen  dem  Bertold  van  Borgh,  seiner  Frau  Alheit  und  seinen  Erben 
ihr  Land  to  Borgh  mit  der  were  und  allem  Zubehör  für  12  Mark  Lübischer  Pfennige^ 
unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs  binnen  zehn  Jahren.  Haben  die  Käufer  inzwischen 
das  Wehr  bebaut,  so  sollen  die  Verkäufer  beim  Rückkauf  den  Bau  nach  Schätzung 
je  zweier  Sachverständigen  jeder  PaHei  bezahlen.  (Screven  na  g.  b.  1371,  in  deme 
billegben  dagbe  unser  vrowen  also  se  bodeschuppet  wart.) 

25,  März  1871.) 


')  Original  m  Trese  G.  Die  3  angehängten  Sieg'-l  nnd  bis  auf  einen  unbedeutenden  Ueberrett  des  zweiten 
abgefallen.  Auf  der  Rückseite  von  etwas  späterer  Hand:  Eersten,  Clawes  unde  Märten  van  der  Lyth  brodere  alz 
86  hebt  vercofft  ejn  land  tor  Borch  anno  XIII  c   LXXI. 


Nr.  406. 

Der  ehevialige  Bremer  Bürger  Johan   up  den  Bus  verzichtet  ßlr  sich  und  seine  Erben 
gegen  Zahlung  von  drei  Mark  zu  Gunsten  des  St.  Jürgengasthauses  und  des  St.  Bemberti- 

spitals  auf  alles  Recht  an  dem  Stintzoll. 
29,  Märe  1371.  ') 

Ick  Joban  up  den  Hüs,  wandagbes  borgbere  tbo  Bremen,  bekenne  unde 
betugbe  openbare  in  dessen  breve  ||  dat  ik  unde  myne  erven  boren  noeb  ungbe- 
boren  neen  recbt  en  bebbet  in  dem  stynt  tolnen  tbo  Bremen.  ||  Were  ok  dat  ik 
ofte  myne  erven  dar  jhenich  recht  ane  hedden,  dat  late  wy  degbere  unde  alto- 
male  j|  up  in  dessen  breve  den  armen  luden  in  dem  ghastbuse  bynnen  Bremen  by 
suntte  Anscbaries  bove  gbelegben  unde  den  armen  luden  tbo  dem  spittale  buten 
der  muren  tbo  Bremen  unde  eren  Vormunden  to  erer  beyder  hant.  Des  bebbet 
ze  my  gbeven  in  reden  ghelle  dre  Bremer  mark,  de  se  my  alto  betalet  bebbet 
dar  umme  dat  ik  mid  vrygen  willen  van  dem  tolnen  afgbelaten  bebbe.  Unde  ik 
unde  myne  erven  boren  noch  ungbeboren  en  scholet  em  dar  nene  bysprake  meer 
an  don,  wente  wy  dar  jo  nenerleyge  recbt  ofte  bezittenze  an  en  bat  bebbet.  Tbo 
ener    betughinghe    so    hebbe    ik    min    ingbezeghel  vor    my  unde   vor   myne  erven 
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henghet  to  dessen   breve,    dese   gheven    is   na   godes   bort   drutteynenhunderd  undc 
in  deme  een  iinde  zoventeghesten  jare,  des  Inlghen  avendes  tho  palmen. 

^)  Nach  dem  Original  in  Trese  By.  AnJiangend  ein  kleiner  Rest  des  Siefjelsj  auf  tcelchem  das  Wappen  — 
ein  Haus  —  noch  erkennbar  ist.  Auf  der  Rückseite  von  etwas  späterer  Hand:  De  theoloneo  gubei.  Vgl.  Bd.  II 
Urkk.  Nr.  554  und  630, 


Nr.  407. 

Der  Eath  hezeitgt,  dass  er,  wegen  der  von  den  Bauherren  zu  St.  Martini  zum  Schutze 

der  Stadt  z/m  ihren   Kirchhof  aufgeführten    Mauer,    der  genannten   Kirche    den  Platz 

zwischen  dem  Kirchhofe  und  dem  Fischthor  geschenkt  habe. 

J29.  März  1371.  ') 

Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremeiisis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  qnod  strueturarii  sancti  \  Martini  Bremensis  pro 
majore  defensione  civitatis  nostre  raurificare  fecerunt  murum  circueuntem  cymiteriuni 
sancti  Martini  predicti  a  cono  orientali  nsqne  ad  conum  occidentalem  versus 
Wiseram  sub  ipsius  structure  laboribus  et  expensis.  Propter  quod  de  communi 
consensu  discretiorum  nostrorum  assignavimus,  diniisimus  et  donavimus  predicte 
structure  spatium  civitatis  nostre,  situm  inter  predictum  cymiterium  et  portam 
piscium,  perpetuis  temporibus  liberaliter  obtinendum,  edificiis  construendum  et  aliis 
suis  usibus  applicandum,  prout  structurariis  ibidem  utilius  videbitur  expedire. 
Insuper  concedimus,  quod  muro  ipsi  spatio  versus  Wiseram  correspondente  liberaliter 
perfrui  poterint  et  edificiis  occupare,  dummodo  murus  non  pejoretur,  nee  in  aliqiio 
confringatur.  In  quorum  testimonium  nos  Hinricus  Prindeney  junior,  Gotfridus 
AVyman,  Bernardus  Merke,  Albertus  Doneldey,  Johannes  de  Reken,  Hinricus  Hader- 
misse, Johannes  Bolle  er,  Hinricus  Steding,  Fredericus  de  Walle,  Johannes  de 
Madelen,  Albertus  de  Berna  et  Johannes  de  Colne,  consules  in  Brema,  sigillo  nosti'e 
civitatis  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M^  CCC^.  LXX 
primo,  in  vigilia  palmarum. 

*)  Nach  dem  Orifjinal  in  St,  Martinikirchenlade,  Siegel  abgefallen.  Gedruckt  bei  Cassel,  Nachr,  v. 
St,  Martini- Kirche  S.  12.     Niederdeutsche  Ueberselzung  aus  dem  15.  Jahrh.  in  Trese  W,     Vgl.  unten  Nr.  409, 
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Nr.  408. 

Auszug  aus  dem   Eventualprivileg  der  Herzöge    Wenzel  und   Albrecht   von  Sachsen 

und  Lüneburg  für  die  Stadt  Hannover. 
1,  Juni  1371,  ') 

....  Vortiner  scliole  wy  mide  willen  se  darto  vorderen,  dat  eyn  vry 
waterwech  werde  van  Honovere  wente  in  de  Alre,  wur  he  dar  rede  nicht  en  is, 
mid  schepen  to  varende,  unde  wy  unde  alle  de  unse  scholen  nnde  willen  velighen 
unde  beschermen  schep  und  allerleye  gud,  dat  men  mid  schepen  vürd  twischen 
Honovere  unde  Bremen,  unde  alle  de  lüde  de  dar  tohored  truweliken,  wur  wy 
dat  vormoghet.  Unde  twischen  Honovere  unde  der  Nygenstad  en  schal  me  neue 
schepe  laden  noch  untladen,  men  wur  unde  wanne  deme  rade  to  Honovere  dat 
duncket  nuttest  wesen;  unde  dat  uns  unse  rechte  toln  van  dem  gude  werde,  alse 
dat  uns  plichtig  were,  icht  men  dat  mid  waghenen  to  Bremen  vort  vürde  .... 

*)  Äut  dem  Abdruck  des  Originals  in  Sudendorf ^  Braun9chtr,-LUneh.    Üb.  IV.  JS.  127  Nr.  17if. 


Nr.  409. 

Der  Bath  bezeugt^  dass  die  Bauherren  zu  St.  Mcvrtim  den  der  Kirche  gehörenden  Platz 
zwischen   dem   Kirchhofe    und    dem   Fischthore    an   Diedrich    Böse  für  Jährliche 

P/2    Verdinge  verpachtet  haben. 
U,  Juni  1371.') 

Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  constituti  in  nostra  ;  preöentia  Hinricus  de 
Nygenborch  et  Gotfridus  Bolleer,  structurarii  sancti  Martini  Bremensis,  publice 
recognoverunt,  quod  cum  ||  consensu  omnium,  quoinim  consensus  merito  fuerat 
requirendus,  locaverunt  Thiderico  Bösen,  civi  nostro,  et  suis  heredibus  quoddam 
spatium  ||  terre  sive  aream  ad  predictam  structuram  pertinentem,  sitam  ad  occidentem 
iiiter  cimiterium  sancti  Martini  et  portam  piscium  pro  fertone  et  dimidio  Bremensibus 
solvendis  annis  singulis  structurariis  sancti  Martini  pro  tempore  existentibus,  dimidie- 
tatem  in  quolibet  festo  sancti    Michahelis,    reliquam   vero    dimidietatem   in    quolibet 
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pascha,  jure  ac  nomine  pensionis  habendam,  possidendam,  obtinendam  et  edificiis 
suis  occupandara  ac  alias  usibus  suis  applicandara,  prout  ipsis  magis  utilius  videbitur 
expedire.  Poterint  predicti  Thidericus  et  heredcs  sui  predictam  aream  obtinere, 
quamdiu  ipsis  placuerit;  sed  quando  eam  (sie!)  carere  voluerint,  tune  edificia  in  ea 
constructa  structurariis  pro  tunc  existentibus  venalia  exhibebunt,  et  si  ea  pro  pietio 
competenti  emere  noluerint,  tunc  Thidericus  et  heredes  sui  predicta  edificia  civibus 
nostris  dumtaxat  vendendi  seu  obligandi  liberara  habebunt  potestatem,  redditibus 
unius  et  dimidie  (sie!)  fertonum  Bremensium  ipsi  structure  reservatio.  Promiserunt 
insuper  prefati  structurarii,  quod  ipsi  et  eorum  successores,  quicumque  pro  tempore 
fuerint,  facere  et  prestare  debebunt  predicto  Thiderico  et  heredibus  suis  et  aliis 
predictam  aream  pro  tempore  habentibus  justam  et  inviolabilem  warandiam,  nunc 
et  omni  tempore,  quando  ipsis  fuerit  oportunum.  In  quonim  testimonium  nos 
Hinricus  Prindeney  junior,  Gotfridus  Wynman,  Bernradus  Merke,  Albertus  Doneldey, 
Johannes  de  ßeken,  Hinricus  Hadermisse,  Johannes  Bolleer,  Hinricus  Steding, 
Fredericus  de  Walle,  Johannes  de  Madelen,  Albertus  de  Berna  et  Johannes  de 
Colne,  consules  in  Brema,  sigillo  nostre  civitatis  roboravimus  presens  scriptum. 
Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXX.  primo,  in  profesto  beati  Viti  martiris. 

*)  Nach  dem  Original  in  St,  Mariini  Kirchenlade.     Siegel  abgefallen.     Daselbst  befindet  sich  auch  ein  Traru- 
sumt  des  liai/u  d.  d.  1450^  Barbar ae  virg.      Vgl.  oben  Nr.  407. 


Nr.  410. 

Die  Grafen  Otto  und  Christian  von  Delmenhoi^st  verleihen   der   Stadt  Delmenhorst  das 

Bremische  Recht.     (Auszug.) 

15.  Juni  1371.') 

Wy  greve  Otto  unde  junchere  Kersten  brodere,  grevynne  Heylewich  unde 
junchere  Otto  ere  soene,  greven  to  Delmenhorst,  bekennet  unde  betughet  opembare 
rfc,  dat  wy  .  .  .  hebbet  ghevryet  ewelyken  unde  ghevet  vullenkomene  ewyghe 
vaste  vryheit  unzer  atad  to  Delmenhorst  unde  al  unzen  borgheren,  de  darynne 
wonet,  alzo  dat  se  alles  rechtes  unde  vryheyt  bruken  scolen  alze  in  der  stad  to 
Bremen,  yodoch  vor  unzer  herschap  voghede  etc. 

Ok  schole  wy  unde  unze  erven  unde  willen  des  vuUe  macht  hebben  unde  be- 
holden, dat  wy  joden  bynnen  desser  zulven  stad  heghen  unde  vordeghedinghen  willet, 
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imde  de  iie  scoleii  zik  myd  niyner  kopenschap  neren,  men  niyd  eren  wokere,  unde 

den  sclioleii  se  lür  nenieii  alze  in  der  stad  to  Bremen 

Datum    anno   domini    millesimo    trecentesimo    septuagesimo    primo,    in    festo 
beati  Viti  martiris  gloriosi. 


*)  Aus  dem  Abdruck    des    Originals    in  ».,  Balem,    Gesch.    des    Herzogih,   Oldenburg  IS.  472  f.     Vgl.  Br. 
Urkdh.  Dd.  II  Nr.  525  Anm.i, 


Nr.  411. 

Das  Anschariicaintel  bezeugt,  dass  der  Chorherr  Hortger  von  Verden,  Nachfolger  des 
Eier  vom  Huse,  sich  weigere  die  ihm  von  letzterem  mit  der  Auflage  einer  jährlichen 
Abgabe  von  12  alten  Groschen  an  das  Capitel  vermachte  Curie  tcegen  des  verfallenen 
Zustandes  derselben  zu  übernehmen,  und  dass  nun  der  Chorherr  Dietrich  Bruckwedel 
die  Curie  übernehmen,  auf  seine  Kosten  herstellen  lassen  und  die  jährliche 
Abgabe  an  das  Capitel  bezahlen  wolle. 

Bremen,  23,  Juni  137V). 


Universis  et  siiigulis  preseiitia  inspecturis  Bernardus  decanus  et  capitiilura 
ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  olim 
dominus  Elerus  de  Domo,  quondam  jam  dicte  ecclesie  canonicus,  pro  salute  anime 
sue  in  extremis  assignavit  et  donavit  successoribus  suis  sibi  in  prebenda  sua  succe- 
dentibus  curiam  canonicalem  minorem  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis; 
sitam  in  emunitate  ecclesie  nostre  predicte  continue  juxta  curiam  domini  Hartgheri 
de  Uchta,  ibidem  vicarii,  versus  orientem,  perpetuo  liberaliter  obtinendam,  eo  pro- 
viso,  quod  successor  suus  quicunque  pro  tempore  fuerit  singulis  annis  imperpetuum 
de  predicta  curia  ministrare  debeat  redditus  duodecim  grossorum  antiquorum  in 
auniversario  ejusdem  domini  Eleri,  inter  canonicos,  qui  tunc  divinis  interfuerint,  divi- 
deiidos,  pro  memoria  sua  solito  peragenda.  Porro  dominus  Hartgherus  de  Verda, 
nunc  ipsius  domini  Eleri  successor  immediatus  in  prebenda,  videns  ipsam  curiam 
ex  vetustate  perituram  nolens  eam  reparare,  reficere  nee  meliorare  nee  onera  inposita 
supportare  deliberatus  protestatus  fuit  coram  nobis,  quod  se  de  predicta  curia  nollet 
aliquo  modo  intromittere,  sed  nobis  eam  in  facie  capituli  simpliciter  resignavit  et 
dimisit.  Nos  igitur  periculo  predicte  curie  et  ecclesie  nostre,  in  quantum  possumus, 
precavere  cupientes,  communicato  consilio  honorabilis  viri  domini  Frederici  cantoris 


Breni.  Urkbd.  HI. 
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Bremensis,  qui  nunc  solus  superest  ex  testamentariis  domini  Eleri  sepedicti,  eoqiie 
volente  et  consensiente,  concordavimus  cum  domino  Thiderico  Bruckwedel  nostro 
concanonico  in  bunc  modum,  quod  sub  suis  laboribus  et  expensis  per  suam  propriam 
industriam  acquisitis  ipsam  curiam  pro  suo  beneplacito  reparare  meliorare  reficere 
et  reedificare  debeat,  usibusque  suis  liberaliter  applicare,  prout  sibi  magis  utile 
visuin  erit,  eo  tarnen  pacto  quod  idem  dominus  Thidericus  de  predicta  curia  annis 
singulis  ministrabit  in  annivevsario  ipsius  domini  Eleri  unum  fertonem  Bremensem, 
ut  premittitur  dividendum.  Ceterum  quandocunque  prefatus  dominus  Thidericus 
ipsam  curiam  dimittere  vohierit  in  vita  vel  in  morte  et  si  eam  prebendatus  prebenda 
predicti  domini  Eleri  liabere  decreverit,  solvcre  debebit  ipsi  domino  Thiderico  aut 
testamentariis  suis  quidquid  pro  reparatione  et  melioratione  curie  exposuit  et  coii- 
sumpsit,  prout  duo  de  canonicis  nostris,  unus  pro  parte  vendentis  et  alter  pro  parte 
ementis,  cstimaverint  et  taxaverint  in  pretio  conpetenti;  et  cum  hoc  idem  preben- 
datus aut  is  qui  post  prcdictum  dominum  Thidericum  ipsam  curiam  pro  tempore 
habuerit  redditus  duodecim  grossorum  antiquorum  annis  singulis  imperpetuum  de 
sepedicta  curia  in  anniversario  ipsius  domini  Eleri  ministrabit,  dividendos  sicut 
superius  est  expressum.  Si  vero  predicto  prebendato  ipsam  curiam  emere  displicuerit, 
tunc  uni  alteri  de  canonicis  nostris  licite  vendi  poterit,  qui  eam  emendam  duxerit, 
reservatis ")  semper  nobis  redditibus  duodecim  grossorum  antiquorum  in  curia 
memorata.  In  quorum  testimonium  sigillum  capituli  nostri  una  cum  sigillo  domini 
Frederici  cantoris  predicti  presenribus  est  appensum.  Et  nos  Fredericus  caiitor 
prcdictus  in    testimonium    consensus    nostri    premissis    adhibiti   etiam   sigillo  nostro 

o  o  o      ^ 

roborari  fecimus  presens  scriptum.  Datum  et  actum  Breme,  anno  domini  M.  CCC  LXX. 
primo,  in  vigilia  beati  Johannis  baptiste. 


*)  Aus  der  Reg,  cap.  s.  Ansck.  fol.  1S6  b.  sq. 


Nr.  412. 


Bartliolomeus  de  Bononia,  decretorum  doctor,  canonicus  Torinsinensis  (?)  domini  pape 
capellanus  et  sui  sacri  palacii  causarum  auditor  bezeugt,  dass  nachdem  ihm  Papä 
Gregor  XI  ehedem  einen  Prozess  zwischen  dem  Cardinal  Johannes  tituli  sancti  Marci  und 
dem  Bremischen  Domcapitel  über  gewisse  Einkünfte^  genannt  die  Obedienz  in  Utbremen? 


■)  Reg.   reservatos. 
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zur  Entscheidung  uberyneseii,  und  er  durch  eine  Schlusssentenz  zu  Gunsten  des  Car- 
dinais und  gegen  das  Capitel  entschieden  habe,  unter  Vorbehalt  der  Kosteiirechnung 
für  die  verlierende  Partei,  er  nunmehr  auf  Eeciuisition  des  Conrad  Cassel,  Bevoll- 
mächtigten des  Cardinais,  den  Magister  Friedrich  Ilunteman,  Bevollmächtigten  des 
Capitels,  durch  einen  päpstlichen  Läufer  habe  citiren  lassen,  um  der  Taxation  der 
Kosten  beizuwohnen.  Der  Citirte  sei  aber  nicht  erschienen  und  nun  in  contumaciam 
zur  Zahlung  der  ProzessJcosten  der  Gegenpartei  im  Betrage  von  26  Goldgulden,  welche 
reichlich  verwandt  zu  haben  Conrad  Cassel  geschworen  habe,  verurtheilt.  Darüber  ist 
von  dem  päpstlichen  Notar  Johannes  Lardati  ein  Instrument  aufgenommen.  (Actum 
Avinioni,  in  palacio  causarum  apostolico,  ubi  jura  redduritur,  nobis  ibidem  in  loco 
nostro  solito  ad  jura  reddendum  pro  tribunali  sedentibus,  sub  anno  a  nativitate 
domini  1371,  die  Veneris  IUI  mensis  Julii,  indictione  Villi,  pontificatus  supradicti 
domini  Gregorii  divina  Providentia  pape  XI  anno  primo. 

Avignov^^  4,  Juli  1371.') 


')  Original  ini  k.  Archive  zu  Hannover  Nr,  1143.     Das  an  roth  seidene  Schnur  gehängte  Siegel  ist  abgefallen. 


Nr.  413. 

Der  Decan  Hermann  und  das  Willehadicapitel  bezeugen,  dass  Christian^  Pfarrer  zu 
Arbergen  und  Vicar  des  St.  Andreasaltars  in  der  Willehadikirche,  von  den  Vicaren 
der  Kirche  ein  Haus  und  eine  Wurt,  gelegen  in  der  Stadt  Bremen  in  platea  qua  itur 
de  acu  sancti  Stephani  ad  ecclesiam  sepedictam,  für  neun  Mark  gekauft  habe. 
(Datum  et  actum  in  loco  capitulari  •■)  ecclesie  sancti  Willehadi,  a.  d.  1371, 

in  prof.  b.  Marie  Magdalena.) 
21.  Juli  1371.  ') 


>)  Abschrift  nach  dem  verloren  gegangenen  Original  tm  hiesigen  Archive. 


■)  Ms,  capellani. 
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Nr.  414. 

Junlcer  Kersten  von  Delmenhorst  geloht,  unter  Versprechen  des  Einreitens  in  Bremerij 
die  ihm  vom,  Rathe  zur  Einlösung  der  Herrschaft  Delmenhorst  vom  Grafen  von  Hoya 
geliehene  Summe  von  50  Mark  bis  Michaelis  über  zwei  Jahre  zurückzahlen  zu  wollen, 

DeUnenhorst,  24,  Juli  1371.') 


Wy  juiicliere  Kersten  van  der  gnade  godes  greve  to  Delmenhorst  bekenne 
unde  betuget  openbare  in  dessem  ||  breve,  dat  we  schuldicli  zeen  van  rechtes  borghes 
weghene  den  boi'gliermesteren  unde  dem  (sie!)  radmannen  van  \  Bremen  vyfticli 
Bremer  mark,  dese  uns  in  reden  telden  swaren  penninglien  vrentliken  ghelenet 
liebbet  tlio  \  der  losynghe  nser  herschup  van  dem  greven  van  der  Hoyen,  de  wv 
unde  de  cracliteglien  knapen  Gberverd  van  Gropelinghe,  Volquin  Kortelanghe, 
Ilerman  Brawe,  Alberd  Münneel  anders  gheheten  Kost  unde  Moniek  de  schütte, 
ze  mid  us  unde  wy  mid  em  lovet  hebbet  unde  lovet  in  truwen  in  dessen  breve 
niid  zamender  band  den  vorscrevenen  borghermesteren  unde  radmannen,  we  den 
borghermester  unde  radmanne  zünt,  tho  beredene  bynnen  der  stad  tho  Bremen 
wente  tho  suntte  Michahelis  daghe,  de  nü  neghest  thokumt,  vort  over  twe  jar  mid 
reden  penninghen,  also  vor  der  w^essele  tho  Bremen  ghinghe  unde  gheve  zen,  ofte 
mid  twyschatten  pannen,  de  man  na  make  trecken  ofte  voren  mach,  unde  dar  eyn 
gud  man  den  anderen  mede  betalen  mach,  zunder  lengher  voretoch  weddersprake 
unde  arghelist.  Were  dat  wy  des  nicht  en  deden,  so  love  wy  in  truwen  mid 
zamender  band  tho  Bremen  inthokomene  bynnen  den  neghesten  verteygenachteu 
darna,  want  we  darumme  ghemanet  werdet  van  der  radmanne  boden,  den  ze  darumme 
zendet  tho  uns  zulven  ofte  tho  unsen  husen,  dar  wy  den  wonachtich  zeen,  unde 
tho  Bremen  mid  zamender  band  inne  tho  blivene  unde  nicht  ud,  we  ne  hebben 
em  de  vorscrevenen  vyftich  Bremer  mark  berot,  also  hir  vorscrevenen  is,  den  lesten 
pennichen  mid  den  ersten.  Tho  ener  openbaren  betughinghe  so  hebbe  vorescrevene 
junchere  Kersten  unse  inghezeghel  henghet  tho  dessen  breve,  unde  wy  Gherverd, 
Volquin,  Herman,  Alberd  unde  Moniek  tho  ener  openbaren  bekantnisse  unses  loftes. 
dat  wy  lovet  hebbet  unde  holen  willet,  also  hir  vorescreven  is,  so  hebbe  wy  ok 
unse  inghezeghele  hanghen  tho  dessen  breve,  dese  gheven  is  na  godes  bort  tho 
Delmenhorst,  drutteyenhunderd  jar  unde  in  den  een  unde  zoventeghesten  jare,  in 
hilghen  avende  suntte  Jacobes  des  grütteren  des  hilghen  apostoles. 


M   NacJi  dem  Original  in   Trese  L,     Anhangend  1.  das  kleine  S.  Crist'  com.    de  Oldeb.   et  Del.     "2.  S\  üer- 

verh opeUng  mit  dem  Grapen  im  Wappen.     3.  S.  Volqvini  Cortelag,  mit  einer  Knute  0)  im    Wappenichildt. 

4,  8.  Ilennanni  dicti  Brawe.     5.  S.  Alberni  dci  Mvnddel   mit  fünf  Rosen   (t)  im  Schilde,    6,  S.  Reineri  (^)  de  Ostra 
dci  Monik,  mit  einem  einem  Anker  ähnlichen  Gegenstande  im   Wappen, 
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Nr.  415. 

Erzhischof  Albert   belehnt   zum   Lohn  für  ihm   und  der  Kirche  geleistete  Dienste   den 
Bremer  Bürger  Heinrich  von  Suttrum  und  seine  Frau  Gertrud  mit  Ländereien  in 

Woltmershausen  und  Uablinghausen. 

Vor  de,  4,  August  1371,  ') 


Nos  Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Bremeiisis  ecclesie  archie- 
piscopus  teuore  presentiiim  recognoscimus  publice  protestautes,  |  quod  propter  grat^ 
servitia  nobis  et  ecclesie  nostre  facta  iiiplieodavimus  et  presentibus  inplieodamus 
Hinricum  de  Zutterum  j  civem  Bremensem  et  ejus  heredes  perpetuo,  necuon  Gher- 
trudim  ipsius  Hiiirici  uxorem  legitimam  quoad  usufructum  |  cum  uua  integra  terra 
sita  in  Woltmershusen,  quam  Tliidericus  Ralle,  necnon  cum  una  integra  et  dimidia 
terris  sitis  in  Ratbringliusen,  quas  Hinke  dictus  van  dem  Campe  ad  presens  colunt, 
nobis  et  ecclesie  nostre  de  jure  vacantibus,  titulo  plieodi  liberaliter  obtinendis  cum 
Omnibus  earum  juribus  et  pertinentiis,  prout  easdem  terras  quondam  Arnoldus  de 
Vechta  et  postea  Bernardus  de  Vechta,  lilius  Hermanni  de  Veclita  patruus  suus, 
frater  carnalis  suprascripte  Gbertrudis,  vasalli  nostri  dum  viyebant,  in  pheodum 
liabuerunt,  servatis  ad  hoc  debitis  sollempnitatibus  et  consuetis,  toUentes  omnem 
repugnantiam,  si  quam  emergere  contingerit,  legum  et  canonum  consuetudinis  tere 
seu  juris  communis,  per  quam  premissa  infringi  poterint  vel  quomodolibet  impediri. 
In  quorum  omnium  evidens  testimonium  cum  sigillo  nostro  communiri  fecimus 
presens  scriptum.  Datum  in  Castro  nostro  Vordis,  anno  domini  M.  CCC.  LXX. 
prinio,  in  crastino  inventionis  sancti  Stephani. 


*)  Nach  dem  Oritjinal  im  k,  Archive  zu  Hannover  A>.  1146.  Anhangend  an  grünseidenen  Fäden  ein  liest 
des  erzbischößichen  Siegels. 

In  einer  der  obigen  mutatis  mutandis  gleichlautenden  Urk.  vom  7.  Januar  1380  wiederholt  Erzbischof  Albert 
die  obige  Belohnung  für  den  genannten  Hinrich  von  Stitfrum  und  Segebode  von  Suttrum^  gleichfalls  Bremischen  Bürger. 
Datum  in  Castro  nostro  Vordis,  a.  d.  1380,  in  orast.  epiph.  dorn.  —  Original  a.  a.  0,  Ar.  V273. 
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No.  416. 

Veiirag   der  Häuptlinge    in    Schmalenßcth,    Stamern    Bicolphus   und   Ede 
Moderssone,  mit  der  Stadt  Bremen. 

20.  December  1371.  ') 

Nos  Stamere  Rycolphus  et  Ede  Moderssone,  capetanei  in  Smalenvlete,  teiiore 
presentium  recognoscimus  publice  |i  protestantes,  quod  nos  et  omnes  causa  nostri 
facere  et  dimittere  volentes  iion  debeamus  nee  velimus,  quamdiu  vixerimus,  !'  quidquain 
mali  facere  nee  inferre  neque  in  terris,  neque  in  aquis  civibus  Bremensibus  et  aliis 
mercatoribus  civitatem  |'  Breniensem  visitave  volentibus  seu  de  ea  vecedentibus.  Sed 
volumus  eos  et  debemus  pocius  defendere  pro  toto  nostro  posse,  ubicunque  poterimus, 
ab  omni  infestatione  hostili  pariter  et  incursu.  Si  autem  aliquem  de  civibus 
Bremensibus  cum  nave  et  rebus  suis  ad  aridum  et  siccam  arenam  ex  infortunio  poni 
contingerit,  illum  cum  navibus  nostris  juvare  debemus,  ut  pro  voluntate  sua  ad 
aquam  et  flumen  reducatur,  nichil  ab  eo  recepturi,  nisi  aliquid  causa  facetie  iiobis 
dederit  pro  sua  libera  voluntate,  nee  permittere  debebimus,  quod  alii  eum  hostiliter 
invadant  vel  molestant  (sie!),  Si  vero  inter  civitatem  Bremensem  et  terram  nostram 
manifesta  suborta  fuerit  gwerra,  et  si  nos  requisiti  apud  terram  nostram  mauere 
voluerimus,  hoc  consulibus  Bremensibus  ad  dimidium  annum  preintimare  debebimus, 
quo  elapso  nos  et  nostri  ipsis  inimicari  poterimus  cum  conterraneis  nostris,  ut  est 
moris.  Alias  ipsorum  melius  et  utilius  facere  debebimus,  quamdiu  vixerimus,  publice 
et  occulte.  Premissa  omnia  et  singula  consulibus  Bremensibus  bona  fide  promisimus 
et  deliberatis  animis;  erectis  digitis,  forma  solita  juravimus  inviolabiliter  observare. 
Quod  sub  sigillis  nostris  presentibus  appensis  publice  protestamur.  Datum  et  actum 
anno  domini   M.  CC(y.  LXX.  primo,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 


*)  Nach  dem  Original  in   Trese  F.     Die  beiden  Siegel  sind  abgefallen.     Auf  der  Büekseite  van  etwas  späterer 
Hand:    Lofte  unde  ede  Stamere  Ricolphus  et  Ede  Moderssone. 
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Nr.  417. 

Erzhiscliof  Albert  bestätigt  mit  Zustimmung  des  Domcapitels  che  Stiftung  eines  Beneficiums 

zu   Ehren  Johannis    des   Täufers  im    Dom    durch    Frau    Gertrud,    Witwe    des    Bremer 

Bürgers  Ludwig  Boch,    die    Dotirung   desselben   und  die  Bestimmungen   über   das 

Präsentationsrecht  für  dasselbe. 
20.  Decetnher  137V) 

Uiiiversis  }3reseiitia  visiiris  seu  aiiditiiris  Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia 
sancte  Bremensis  ecclesie  arcliiepiscopns  saliitem  in  j]  domiiio  sempiternam.  Pervenit 
ad  iios,  qiiod  olim  domiiia  Gertrudis,  que  fuerat  relicta  qnondam  Lodowici  dicti 
Boocli  civis  Bremensis,  pro  salute  j  anime  siie  et  mariti  ac  parentum  suorum  quod- 
dam  disposuit  perpetuinn  beneficium  ordinandum  et  fundandum  in  ecclesia  nostra 
Bremensi  in  honorem  sancti  Johannis  baptiste  et  quod  obtinens  ipsum  beneficium, 
postquam  foret  confirmatum,  frequentaret  chorum  ecclesie  nostre  Bremensis  predicte 
cum  aliis  beneficiatis  ipsius  ecclesie,  quodque  dictus  beneficiatus  in  altari  sancti 
Pauli  dicte  ecclesie  nostre  Bremensis,  quod  spectat  ad  collationem  cantoris  ecclesie 
nostre  Bremensis  supradicte,  missas  sicut  alii  vicarii  celebraret  vel  faceret  celebrari. 
Dotavitq^ie  dictum  beneficium  cum  dimidia  terra  sua  in  villa:  Walle  et  dimidio 
quadrante  in  villa  Wetteringhe  et  dimidio  quadrante  in  Grashaghene  et  cum  dimidio 
quadrante  sito  in  villa  Leede  nostre  Bremensis  diocesis,  quos  pro  sustentatione  dicti 
beneficiati  imperpetuum  donavit  et  assignavit  etiam  donatione  inter  vivos.  Voluitque, 
(jucd  extunc  statim  dictum  beneficium  obtineret  quondam  Fredericus  natus  quondam 
Theoderici  dicti  Scoot,  civis  Bremensis,  et  postquam  idem  Fredericus  decederet,  heres 
dicte  domine  Gertrudis  ad  ipsum  beneficium  personam  ydoneam  dicto  cantori  pre- 
seiitaret,  et  quod  post  hujusmodi  presentationem  dictum  beneficium,  dum  vacare 
eontingeret,  spectaret  ad  collationem  cantoris  supradicti.  Nos  igitur  ad  augmen- 
taiidum  cultum  divinum  ordinationem  supradictam  in  omnibus  ratam  et  gratam  habentes 
ipsam  auctoritate  ordinaria  etiam  cum  consilio  et  assensu  venerabilium  virorum 
dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  nostre  Bremensis  tenore  presentium  confirmamus. 
In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  capituli  predicti 
presentibus  duximus  apponendum.  Et  nos  Johannes  decanus  et  capitulum  ecclesie 
Bremensis  predicte  in  testimonium  omnium  premissorum  sigillum  nostrum  una  cum 
sigillo  dicti  domini  archiepiscopi  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  et 
actum  in  Castro  nostro  Vordis,  anno  domini  millesirao  trecentesimo  septuagesimo 
primo,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli  gloriosi. 


*)  Nach  devi  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1141.     Beide  Siegel  sind  abgefallen. 
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Nr.  418. 

Der  Eath  bezeugt,  dass  der  Bremer  Bürger  Heinrieh  von  Bramstede  dem  Pfarrer  zu 
Gr'&pelingen  Gerhard  seine  Wurt  vor  dem  Osterthore  zwischen  den  Ländereien  der 
Präpositur  von  St.  Anscharii  und  des  Abts  von  Hude,  protensam  in  longiim  a  curva 
platea  usque  ad  campum  civitatis  iiostre,  für  8^/^  Mark  verkauft  hat.     (Datum  a.  d. 

1372,  sequenti  die  epyphanie  doinini,) 
7.  Januar  1372,  ') 


^)  Original    im   k.    Archive   zu  Hannover  Nr.  1153.     Anhangend  das  Siegel    der  Stadi. 

Nr.  419. 

Bischof  Florenz  von  Münster  erklärt^  dass  er  gegen  den  Münzmeister  Gerhard  Kornegd 

deshalb,    weil  derselbe  für  den  Rath    zu  Bremen  Pfennige   7iach  Münsterschen  Fonnen 

geschlagen  habe,  ferner  keine  Klage  erlieben,  noch  ihn  irgendwie  belästigen  wölk, 

11.  Januar  1372,  ') 


Wy  Florens  van  godes  gnaden  bysscop  to  Munstere  bekennet  unde  betugeii 
openbare  in  dessen  bveve,  dat  Gerardus  Cornegel,  munter,  van  der  saken  wegeiie, 
de  wy  up  em  to  sprekene  unde  to  vorderne  hadden,  als  van  des  slages  wegene  der 
pennige,  de  he  to  Bremen  gemuntet  unde  geslagen  lieft  na  formen  unser  Münster- 
schen munte,  van  wegen  des  rades  unde  der  stad  van  Bremen,  des  se  em  ghichtige 
heren  synt,  als  he  seghet,  mit  uns  vrentliken  verslichtet  unde  verscheden  is,  dariinib 
wii  ene  quit  ledich  unde  lois  gelaten  hebbet  unde  laten  van  aller  ansprake,  de  wii 
ofte  yemant  van  unser  wegene  darumb  an  yeniger  wiis  weder  em  hebben  unde 
vorderen  mochten  mit  geystliken  ofte  myt  werltliken  richte.  Unde  wy  noch  nyuiand 
van  alle  den  ghenen,  de  umb  unsen  willen  doen  unde  laten  willet,  en  wille  noch 
§n  solen  den  selven  Gerardum  darumme  gheyne  wiis  moyen  ofte  beswereu  eder 
becummeren  bynnen  unsen  lande,  sloten  unde  steden,  so  war  he  comende  unde 
varende  is,  al  argelist  utgesproken.  Unde  des  to  tuge  hebbe  wy  unse  ingesegel  an 
dessen  brief  gehangen.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  septuagesimo  secundo,  dominica 
post  epiphaniam  ejusdem. 

Ad  mandatum  domini 

Lubbertus  Mensinch. 


*)   Sach   dem  Abdruck   des   im  Archive   der  Stadt  Osnabrück   befindlichen  Originals   in  den  JUiftheilungen  det 
Historisch,   Vereins  zu  Osnabrück^  Bd.   VI.     aS.  153. 
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Nr.  420. 

Der  Baih  bezeugt,  dass  der  Bremer  Bürger  Dietrich,  Sohn  des  Maurers  Johann  Plucho- 

vedesy  dem  Pfarrer  zu   Gröplingen  Gerhard  sein  Stück  Land  vor   der    Stadt   zynischen 

den   Ländereien   der    Vicare  von  St.   Anscharii,    welches  sich  von  der  zum  Abbenthore 

führenden  Strasse  gegen  die  St.  Michaelis-Kirche  erstrecJd,  Jür  4^/2  Mark  verkauft  hat. 

(Datum  a.  d.  1372,  in  crastino  b.  Vincencii  martiris). 

23.  Januar  1372.  ') 


')  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1154.  Anhangend  das  Siegel  der  Stadt.  1373  Janr.  27 
urkundei  der  Roth  zu  Lüneburg  über  den  Verkauf  eines  ebenda^,  belegenen  Landes  seitens  der  Floreke,  Witwe  des 
Steinmetzen  Meisters  Eberhard  Plocghoved  und  ihrer  Kinder  Johann,  Nieolaus  und  Lubbeke  an  den  Pfarrer  Gerhard. 
Datum  Luneborgh,  a.  d.  1373,  feria  quinta  prox.  post.  f.  conv.  b.  Pauli.  —  Original  a.  o.  0.  Nr.  1167  mit  dem 
Secretum  civitatis  Luneborch. 


Nr.  421. 

Der  Knappe  Conrad  von  Verden  verkauft,  unter  Zeugniss  des  Eatks,  dem  St,  Jürgen- 
hospital  die  Hälfte  seines  Zehnten  auf  dem  Geeren  bei  der  Horner  Kirche^  unter  Vor- 
behalt des  Rückkaufs  und  mit  der  Bedingung^  dass  auch  die  Zehntgarben  des  dem  Ver- 
käufer verbleibenden  Theils  auf  den  Wagen  des  Hospitals  in  dessen  Scheuern  eingefahren 
dort  gedroschen  und  die  Früchte  sodann  gleichmässig  unter  beide  Theile  vertheilt  werden 
sollen,  unter   Verbleib  der  Sp-eu  und  des  Strohs  beim  Hospital. 

14.  Februar  1372.  ') 


Ego  Conradus,  iiatus  quondam  Hermanni  de  Verda,  famulus,  recognosco 
tenore  presentium  firmiter  et  protestor,  quod  cum  consensu  et  voluntate  Heilwigis 
uxoris  mee  ac  onmium  aliorum  lieredum  meorum  vendidi  Henrico  Martini  aliter 
dicto  Prindeney  et  Conrado  de  Haren,  provisoribus  generalibus  majoris  hospitalis 
in  Brema,  ad  manus  fideles  et  ad  usus  pauperum  ibidem  degentium  dimidietatem 
decime  mee  diete  up  den  gehren,  site  juxta  ecclesiam  in  Horna,  cujus  reliqua 
dimidietas  ad  me  spectare  dinoscitur,  pro  triginta  octo  marcis  Bremensibus  mihi 
totaliter  persolutis  juste  emptionis  titulo  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis, 
fructibus,  redditibus  et  pertinentiis  universis  liberaliter  obtinendam.  Tali  tamen 
mihi  et  heredibus  meis  data  gratia,  quod  predictam  dimidietatem  decime  reemere 
poterimus  pro  triginta  octo  marcis  Bremensibus  in  quolibet  festo  beati  Petri  ad 
cathedram    annis    singulis,    quandocunque    voluerimus,    dum    reemptionis     tempus 
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prescire  fecerimus  prefatos  provisores  vel  eorum  successores  infra  duodecim  noctes 
nativitatis  Christi,  idem  festum  beati  Petri,  in  quo  reemptionem  facere  decreverimus, 
proxime  precedentes.  Insuper  provisores  predicti  liospitalis,  quicunqne  pro  tempore 
fuerint,  singulis  annis  colligi  facient  per  suos  nuncios  omnes  garbas  et  fnictus  de 
tota  deeima,  tarn  de  parte  mea  quam  de  parte  eorum  provenientes,  et  cum  curribus 
suis  duci  et  vehi  facient  ad  domicilia  ipsius  hospitalis,  ibidem  triturandos  et  cum 
modio  inter  nos  mediatim  equaliter  dividendos,  palia  et  stramina  totius  integre 
decime  apud  hospitale  permansura.  Preterea  promisi  bona  fide  predictis  provisoribus 
ad  manus  pauperum  predictorum  facere  et  prestare  pro  me  et  pro  omnibus  heredibus 
meis  natis  et  nascituris  super  predicta  dimidietate  decime  et  super  omnibus  suis 
juribus  et  pertinentiis  justam  et  inviolabilem  warandiam,  quotiens  et  quando  fuerit 
oportunum;  dimittens  eis  proprietatem  et  possessionem,  quemadmodum  bonorum  et 
prediorum  proprietas  et  possessio  dimitti  liactenus  consueverunt.  In  quorum  testi- 
monium  cum  sigillo  meo  roboravi  presens  scriptum.  Et  nos  Bernardus  de  Detteu- 
husen,  Otto  Tedenever,  Johannes  Detlevi,  Martinus  Prindeney,  Henricus  de  Yerda, 
Conradus  de  Haren  predictus,  Sifridus  üuckel,  Thidericus  Hut "),  Johannes  Brand, 
Henricus  de  Zutterum  ^)  et  Cristianus  Zyger,  consules  in  Brema,  ad  petitioiiem 
predictorum  venditorum  sigillum  civitatis  nostre  presentibus  appendimus  in  evi- 
dentiam  pleniorem.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXX.  secundo,  in  dominica  qua 
cantatur  Invocavit. 


*)  Aus  einem  Transsmnt  des  Raths  voni  24,  Juni  1602  in  Trese  41,    Gedruckt  hei  Cassel,  Bremens.  II S.  lyij!. 


Nr.  422. 

Der  Bremische    Generolofficzal    bezeugt    einen    Vergleich,    der   zwischen  dem   Willehadi- 

capitel  und  den   Bauern   und  Zehntpflichtigen   des   Dorfes    Walle   in   Bezug 

auf  die  Zehntzahlung  geschlossen  ist. 

Bremen,  28.  Februar  1372.  ') 


Universis   et  singulis  ad   quos  presentes  literas  seu  presens  publicum  instru- 
mentum   pervenire  contigerit,    officialis  geneialis  prepositure   Bremensis  salutem  iu 


o)  Transs,  Hude.     ^)  Transs.  Zucker. 
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domino  et  noticiam  veritatis.  Noveritis,  quod  constituti  coram  nobis  in  judicio  pro 
tribunali  sedentibus,  presentibus  notario  publico  et  testibus  infrascriptis,  honorabiles 
et  discreti  viri  dominus  Elerus  Pynghel,  scholasticus  eeclesie  sancti  Anscharii, 
Henricus  Mai-tini  alias  Prindeney,  Henricus  Steding  et  Winandus  de  Eevele,  cives 
Bremenses,  arbitri  arbitratores  et  amicabiles  compositores  communiter  et  eoncorditer 
assumpti  et  electi  ab  honorabilibus  viris  domin is  Hermanno  decano,  canonicis  et 
capitulo  eeclesie  sancti  Willehadi  Bremensis  ex  una  necnon  ab  agricultoribus  et 
decimariis  decime  ville  in  Walle,  Bremensis  diocesis,  parte  ex  altera,  in  causa  soluti- 
onis decime  predicte,  que  jam  dudum  coram  nobis  in  judicio  inter  easdem  partes 
exstitit  ventilata,  predicti  arbitri  seu  arbitratores  vigore  compromissi  in  eos  facti, 
solemni  deliberatione  prehabita,  pro  bono  pacis  et  concordie  inter  predictas  partes 
perpetuo  habende,  idcirco  nunciarunt  laudarunt  arbitrati  fuerunt  et  eoncorditer 
dixeinint,  quod  omnes  et  singuli  agricultores  sive  decimarii  commorantes  sub  deci- 
naatione  predicte  decime  ville  in  Walle  et  de  jure  decimam  solvere  debentes  annis 
singulis  in  perpetuum,  quotienscunque  et  quandocunque  habuerint  aliquas  petias 
terre  seu  agros  unum  vel  plures  paratos,  in.  quibus  garbe  jam  sunt  ligate  erecte 
et  siccate  et  ad  vehendum  habiles,  tunc  vocent  et  vocare  debebunt  decimatorem 
decime  predicte,  quem  nullibi  querere  tenebuntur,  nisi  infra  terminos  ipsius  decime, 
si  ibi  eum  habere  et  invenire  poterint;  sin  autem  tunc  in  domo  et  curia  decimali 
in  predicta  villa  Walle,  ubi  pro  tunc  ipsara  decimam  colligere  contigerit,  eundem 
decimatorem  vocent  et  requirant  adeo  publice  et  notorie,  quod  domesticus  aut 
domestica  et  familia  domus  sive  curia  decimalis  recognoscant  et  fateantur  eum  ibi 
fuisse  requisitum.  Qua  vocatione  facta,  predicti  decimarii  et  quilibet  eorum  absque 
omni  fraude  et  dolo  fideliter  exspectare  debebunt  ipsum  decimatorem  per  unum 
integrum  diem  et  noctem,  ab  illa  hora  qua  eum,  ut  prefertur,  requirebant  continue 
computandum.  Et  si  decimator  interim  non  venerit  nee  decimam  suam  collegerit, 
tunc  decimarius,  qui  eum,  ut  premittitur,  vocaverat,  licite  deportare  et  abducere 
poterit  garbas  domini  sui  et  garbas  suas  proprias,  ubicunque  voluerit,  ista  tamen  sua 
decima  in  agro,  de  quo  garbas  abduxerit,  sub  competenti  testimonio  derelicta,  ita 
quod  si  propter  hoc  eum  inculpari  contigerit,  quod  se  tercio  secure  jurare  poterit 
justam  suam  decimam  in  agro  reliquisse.  Si  vero  pluviam  fieri  contigerit,  postquam 
decimator  fuerit  requisitus,  ita  quod  garbe  propter  humiditatem  vehi  non  poterint, 
hoc  neutre  parti  prejudicabit  vel  nocebit,  sed  decimator  iterato  vocandus  erit,  sicut 
prius.  Idcirco  nunciatum  fuit  hoc  laudum  sive  arbitrium,  ambabus  partibus  presentibus 
omologantibus  et  consentientibus  incapella  sancti  Willehadi  Bremensis,  ubi  judiciis 
nos  presidere  est  consuetum,  sub  anno  domini  M.  CCC.  LXXII^.,  indictione  decima, 
die  28  mensis  Februarii,  hora  completorii  ultima,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
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patris  ac  domini  nostri  domini  Gregorii  divina  providentia  pape  XI*).,  presentibus 
religiosis  et  discretis  viris  fratre  Marquardo  commendatore  domus  fratrum  Teutoni- 
corum  sancti  spiritus  in  Brema,  Henrico  de  Bollene  canonico,  Hermanno  Stock 
vicario  ecclesie  sancti  Anscharii,  Johanne  de  ßeken  et  Ottone  Sueringh,  civibus 
Bremensibus  et  aliis  quam  plurimis  testibus  fide  dignis  ad  premissa  vocatis  speci- 
aliter  et  rogatis.  In  qiiorum  testimonium  presens  instrumentum  publicum  per 
ßondolplium  (sie!)  de  Halle,  notarium  publicum  infrascriptum,  scribi  et  publicari 
mandavimus  nostrique  officialis  appensione  sigilli  fecimus  communiri. 

Et  ego  Eondolphus  de  Halle,  clericus  Trajectensis  diocesis,  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius,  premissis  omnibus  et  singulis  suprascriptis  una 
cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  sed 
quia  aliis  arduis  causis  fui  impeditus,  premissa  per  alium  scribi  feci  meque 
subscripsi,  signoque  meo  solito  et  consueto  signavi  rogatus  et  requisitus  in 
testimonium  premissorum. 


*)  Nach  einer j  muthmasslich  nach  dem  Original  gefertigten,  Abschrift  des  vorig.  Jahrhundets  im  hiesigen  ArcJuv. 


Nr.  423. 

Die  Aehtissin  Ghese^  die  Priorin  llsehe  und  der  gemeine  Convent  des  Klosters  Lilien- 
thal  der  orden  van  Zittyas  (sie!)  verkaufen  dem  Friedrich^  Sohn  Herrn  Gotjrieds 
von  Stelle,  für  19  Mark  einen  jährlichen  Zins  von  dritteJialb  Eimer  (ammer)  Butter 
aus  ihrem  Gute  zu  Wallerbroke.  Nach  des  Käufers  Tode  soll  die  Butter  unter 
die  Klosterfrauen  vertheilt  werden,  wogegen  dieselben  die  Memorie  Friedrichs  feiern  wollen. 
(Na  godes  bort  1372,  des  sondaghes  to  Quasimodo  geniti  na  paschen), 

4.  April  1372.  0 


*)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  1163.     Die  Siegel  der  Aebtissi^i  und  des  Convents  sind  abgefaUen. 


*)  Ms.  irrthümlich  pontificis  statt  pontificatus  und  pape  VI ;  anno  secundo  fehlt. 
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Nr.  424. 

Der  päpstliche  Auditor  Galhardus  de  Nova  ecclesidy  vom  päpstlichen  Stuhle  mit  Leitung 
des  Prozesses  zwischen  dem  Dovicapitel  und  den  Capiteln  St.  Willelmdi  und  St.  Änscharii 
heaujtragt,  befiehlt  den  Achten  von  St.  Pauli  hei  Bremen  und  von  liastede,  auf  Bitten 
des  Domcapitels  alle  Geistlichen^  Notare  und  andere  Personen,  welche  etwa  zum  Beweise 
der  Rechte  des  Domcapitels  dienende  Urkunden  in  Händen  oder  Kunde  von  deren  Vor- 
handensein haben,  zur  sofortigen  Mittheilung  solcher  Urhujiden,  unter 
Androhung  des  Bannes,  aufzufordern. 

Avignofiy  16.  April  1372,') 


Galhardus  de  Nova  ecclesia,  decretorum  doctor  decaiuis  ecclesie  Surneiisis 
Moriiiensis  diocesis,  domini  nostri  pape  cappellaims  et  ipsius  sacri  palatii  apostolici 
causarum  et  cause  ac  partibus  iiifrascriptis  ab  eodem  domiuo  iiostro  papa  auditor  || 
specialiter  depiitatus,  venerabilibus  et  religiosis  viris  dominis  saneti  Pauli  extra 
niuros  Bremeiises  et  in  ßastede  Breinensium  monasteriorum  abbatibus  salutem  in 
domino  et  mandatis  nostris  ymo  verius  apostolicis  firmiter  ||  obedire.  Noveritis,  quod 
iiuper  sanctissimus  in  Christo  pater  et  dominus  noster  dominus  Gregorius  divina 
Providentia  papa  undecimus  causam  et  causas  appellationis  et  appellationum,  pro 
parte  lionorabilium  virorum  dominorum  decanorum,  canonicorum  .j  capitulorum,  vica- 
riorum  et  beneficiatorum  sanctorum  Willehadi  et  Änscharii  ecclesiarum  Bremensium 
interposite  et  interpositarum,  et  negocii  principalis  seu  negociorum  principalium, 
que  vertitur,  vertun tur  seu  verti  sperantur  inter  predictos  ex  parte  una  et  venera- 
biles  viros  dominos  decanum  et  capitulum  ecclesie  Bremensis  de  et  super  nonnullis 
processibus,  excoramunicationis,  suspensionis  et  interdicti  sententias  continentibus  et 
per  commendabilem  virum  dominum  Fredericum  decanum  ecclesie  Myndensis,  eorum 
ut  dicitur  conservatorem,  contra  decanos  canonicos  capitula  vicarios  et  beneficiatos 
supradictos  fulminatas  et  emissas,  ac  iniquitate  et  injustitia  eorum  et  nonnullis 
stationibus,  processionibus,  missarum  decantationibus  in  ecclesia  Bremensi,  ut  pre- 
tenditur,  faciendis  et  exercendis  et  eorum  occasione  communiter  et  divisim  ex  altera, 
nobis  Galhardo  de  Nova  ecclesia  miditori  prefato  commisit  audiendas,  decidendas  et 
fine  debito  terminandas  cum  omnibus  emergentibus  incidentibus  dependentibus  et 
connexis.  Subsequenter  vero  prefatus  dominus  noster  dominus  Gregorius  papa 
undecimus  quandam  supplicationis  seu  commissionis  cedulam  nobis  Galhardo  de 
Nova  ecclesia  auditori  prefato  per  Bernardum  de  Synaco,  ipsius  domini  nostri  pape 
cursorem,  presentari  fecit,  cujus  tenor  sequitur  in  hec  verba:  ^Exponit  s.  v.  procu- 
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rator  et  procuratorio  nomine  dominoriim  decanorum  canonicorum  capitulorum  vica- 
riorum  et  beneficiatorum  sanctorum  Willehadi  et  Anscharii  ecclesiarum  coUegiatarum 
Bremensium,  quod  cum  in  causa  seu  causis  appellationis  seu  appellationum  et 
totius  negocii  principalis  seu  negocioruna  principaliura,  que  vertüntur  seu  verti 
sperantur  inter  ipsos  ex  una  et  dominos  decanum  et  capitulum  ecciesie  Bremensis 
de  et  super  nonnullis  processibuS;  excommunicationis,  suspensionis  et  interdicti 
sententias  continentibus,  per  dominum  Fredericum  decanum  ecciesie  Myndensis, 
eorum  conservatorem  ut  dicitur,  contra  decanos  canonicos  capitula  vicarios  et  bene- 
ficiatos  predictos  de  facto  fulminatis  et  emissis,  ac  super  et  de  nonnullis  stationibus, 
processionibus,  missariim  decantationibus,  juribus,  libertatibus,  pertinentiis,  obventi- 
onibus  et  emolimentis  dictarum  ecclesiarum  et  eorum  occasione  communiter  et  divisim 
parte  ex  altera,  propter  personalem  presentiam  dicti  domini  decani  dictorum  pro- 
cessuum  fulminatoris  ac  propter  presentiam  procuratorum  partium  predictarum 
venerabili  viro  domino  Galhardo  de  Nova  ecclesia,  unde  sacri  palatii  causarum 
auditori,  commissio  inter  easdem  partes  et  super  premissis  no.scatur  esse  facta  et 
presentata,  cujus  vigore  per  ipsum  dominum  auditorem  ad  aliquos  actus  jam  est 
processum,  idemque  decanus  procura  torem  suum  coram  ipso  domino  auditore 
in  causa  constituit  memorata,  quare  supplicavit  c.  s.  v.  pro  parte  decanorum 
canonicorum  capitulorum  vicariorum  et  beneficiatorum  predictorum,  quatemis 
eidem  domino  auditori  committere  dignemini  potestatem  relaxandi  sententias 
antedictas  ac  ipsas  eciam  absolvendi  a  supradictis  öententiis  simpliciter  et  ad 
cautelam,  necnon  cum  potestate  citandi  prefatos  decanum  et  capitulum  ecciesie 
Bremensis  in  Romana  curia  et  extra  et  ad  partes  semel  et  pluries,  quotiens  opus 
erit,  non  obstante  quod  hujusmodi  cause  de  sui  natura  non  sint  ad  curiam  Eomanam 
legitime  devolute  seu  in  ea  de  juris  necessitate  tractande,  presertim  cum  propter 
maximam  potentiam  canonicorum  nobilium  dicte  ecciesie  de  capitulo  ipsius  ecciesie 
existentium  non  sperant  prefati  supplicantes  in  partibus  consequi  justitie  comple- 
mentum,  et  presertim  quia  dicte  cause,  quoad  partem  procura toris  dictorum  suppli- 
cantium  et  decani  fulminatoris  dictorum  processuura,  coram  dicto  domino  auditore 
jam  pendunt  et  procuratores  partium  predictarum  etiam  in  curia  Romana  sunt  prä- 
sentes, et  ne  fiat  divisio  (jausarum  condependentium  et  partes  majoribus  laboribiis 
graventur  et  expensis,  et  quia  idem  dominus  auditor,  ut  prefertur,  in  dictis  causis 
ad  aliquos  actus  jam  processit."  In  fine  vero  dicte  commissionis  sive  supplicationis 
cedule  scripta  erant  de  alterius  manu  et  litera  litere  superiori  prorsus  et  omiiino 
dissimili  videlicet  liec  verba:  „de  mandato  domini  nostri  pape  audiat  idem  magister 
Galhardus,  citet  ut  petitur,  et  relaxet  et  absolvat  etiam  ad  cauthelam,  si  et  prout 
de  jure  fuerit  et  justitiam  faciat.*     Quarum  quidem  commissionum  vigore  postquam 
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ad  aliquos  actus  in  causa  et  causis  predictis  per  nos  et  coram  nobis  extitit  pro- 
cessum,  constitutis  in  judicio  coram  nobis  magistro  Henrico  Werneri,  procuratore  et 
procuratorio  nomine  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  Bremensis,  ex  una  parte 
et  magistro  Hinrico  de  Longacuna,  in  Romana  curia  procuratoribus  ac  procuratore 
et  nomine  procuratorio  venerabilium  virorum  dominorum  decanorum  canonicorum 
capitulorum  vicariorum  et  beneficiatorum  sanctorum  Willeliadi  et  Anscharii  ecclesiarum 
Bremensium,  principalium  in  dictis  commissionibus  nominatorum,  prout  de  ipsorum 
procuratorum  mandatis  nobis  extitit  legitime  facta  lides  per  publica  instrumenta, 
ex  altera,  idem  magister  Henricus  Werneri  procurator  dicto  procuratorio  nomine 
dixit  et  asseruit,  quod  quedam  capitula  seu  eollegia  seu  persone  ecclesiastice  seu 
quidam  notarii  publici  et  persone  alie  penes  se  seu  in  eorum  potestate  seu  custodia 
habeut  custodiunt  seu  detinent  seu  in  notam  receperunt  aliquas  literas  seu  pro- 
cessus  vel  scripturas  et  instrumenta  privilegia  jura  acta  et  munimenta  alia,  causam 
et  causas  hujusmodi  tangentes  et  tangentia  et  ad  ipsam  et  ipsas  facientes  et  facientia, 
ac  prefatis  dominis  decano  et  capitulo  ecclesie  Bremensis  predicte  principalibus  suis 
supradictis  necessarias  et  necessaria  pro  sui  juris  conservatione,  quas  et  que  literas 
Processus  scripturas  instrumenta  acta  privilegia  jura  et  munimenta  idem  magister 
Henricus  AVerneri  procurator  dicto  procuratorio  nomine  dubitat,  sicut  dixit,  ne  sibi 
dicto  nomine  seu  parti  sue  restitui  et  tradi  ac  in  publicam  formam  redigi  maliciose 
contradicatur.  Quapropter  per  eundem  magistrum  Henricum  Werneri  procuratorem 
dicto  procuratorio  nomine  fuimus  cum  debita  instantia  requisiti,  quatenus  sibi  super 
hoc  de  oportuno  remedio  providere  et  literas  oportunas  et  compulsorias  contra 
quecumque  capitula  et  eollegia  et  personas  quascunque  ecclesiasticas  reguläres  et 
seculares,  cujuscunque  conditionis  et  status  sint  et  existant,  ac  quoscunque  notarios 
et  quascunque  personas  alias,  Labentes  seu  custodientes  et  penes  se  detinentes  ali- 
quas scripturas  literas  instrumenta  seu  privilegia  jura  et  munimenta  aliqua,  ad 
hujusmodi  causam  et  causas  facientes  et  facientia  et  eam  et  eas  tangentes  et  tan- 
gentia, quoquomodo  concedere  dignaremur.  Nos  igitur  Galhardus  de  Nova  ecclesia, 
auditor  prefatus,  presentibus  partibus  antedictis  hujusmodi  literas  compulsorias  ad 
partes  decernentes  ac  attendentes  requisitionem  prefati  magistri  Henrici  Werneri 
procuratoris  esse  justam  et  consonam  rationi  et  quod  justa  petentibus  non  est 
denegandus  assensus  ac  volentes,  ut  tenemur,  partibus  justiciam  ministrare,  vos 
dominos  sancti  Pauli  extra  muros  Bremenses  et  in  Eastede  Bremensis  diocesis 
monasteriorum  abbates  et  vestrum  quemlibet,  quibus  presentes  litere  nostre  diriguntur, 
auctoritate  apostolica,  qua  fungimur  in  hac  parte,  primo  secundo  tertio  et  per- 
emptorie  requirimus  et  monemus  vobisque  nicliilominus  et  cuilibet  vestrum 
in     solidum   in    virtute    sancte    obedientie  et    sub    pena    excommunicationis,    quam 
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ex    nunc    prout    ex  tunc,    nisi    ea    qiie   vobis   commitimus  et   mandamus    adimple- 
veritis,  cum  effectu  in  vos  et  quemlibet  vestrum   inobedientem   seu   contrafacientera 
ferimus   in    hiis  scriptis,    tenore  presentium  districte    precipiendo   mandamus,   super 
premissis    et   ea    tangentibus    ac    dependentibus   et    emergentibus   ab    eisdem  vices 
nostras  in  hac   parte   committendo,   quatenus   infra   sex   dierum  spacium    a   tempore 
notificationis  seu  presentationis  presentium  seu  requisitionis  vobis  facte  computandura, 
quorum  dierum  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo  et  reliquos   duos   dies   pro  tertio 
et  peremptorio  termino  ac  monitione  canonica  vobis  et  cuilibet  vestrum  assignamus, 
vos  seu  aliquis    vestrum,  qui    pro    parte   prefatorum   dominorum    decani   et   capituli 
ecclesie  Bremensis  predicte   vel   eorum   procuratoris   fueritis  requisiti   seu   fuerit  re- 
quisitus,  ita  tamen  quod  alter  pro  altero  se  non  excuset   nee   alter  alterum   in  hiis 
exequendis   expectet,  ex    parte    nostra    ymo   verius   apostolica   moneatis   quecumque 
capitula  et  collegia  et  personas   quascumque   reguläres   et  seculares   ac   omnes  alios 
et  singulos  notarios  et  personas  quascumque,  qui  in  notam  seu  notas  receperuiit  seu 
penes  se    habent    quoquomodo  aliquas  literas  processus  scripturas  jura  privilegia  acta 
et  munimenta    qnecunque,  causam  seu   causas  hujusmodi  tangentes  et   tangentia  et 
ad  ipsam  et  ipsas  facientes  et  facientia,  et   prefato   magistro   Hinrico   Werneri  pro- 
curatori  dicto  procuratorio  nomine  et  parti  sue  predicte  pro   sui  juris  conservatione 
necessarias  et  necessaria,  quos  et  quas  nos  etiam  tenore  presentium  monemus  primo 
secundo  et  tertio  ac  peremptorie  et  sub  pena  excommunicationis   ac   in   virtute  per 
eos  et  eorum  quemlibet  in  eorum  creatione  prestiti  juramenti,  quatenus  infra  deceni 
et  octo  dies  post  hujusmodi   monitiones   vestras  atque   nostras   ei   et   eorum  cuilibet 
factas  immediate  sequentes,  quorum   dierum   sex   pro   primo   et  sex   pro   secundo  et 
reliquos   sex   dies   pro    tertio   et  peremptorio   termino   ac  omni   dilacione   eisdem  et 
eorum  cuilibet  tenore  presentium    assignamus,  ipsas    literas   processus  scripturas  in- 
strumenta privilegia  acta  jura   et   munimenta   alia  quecumque,    prefatas   causam  et 
causas  tangentes  et  tangentia,  quas  et  que  in  potestate  seu  custodia  sua  habent  seu 
in  notam  receperunt  et  penes  se  detinent,  in  formam   debitam  fideliter  et   legaliter 
redigant  sub  veris   eorum   datis   et   taliter    quod    eis   fides   plenaria  possit  adhiberi, 
nichil    addito  vel    remoto   quod   facti    substantiam   habeat  immutare   et    eas  et  ea 
prefatis    dominis    decano    et   capitulo  ecclesie   Bremensis  principalibus  vel  suis  pro- 
curatoribus    seu   alteri   eorum    nomine   vel  mandato   tradere   et   assignare   aut  nobis 
apud  Romanam    curiam    mittere   absque   contradictione   et    difficultate    quacumque 
procurent,  de  salario  tamen  competenti  eisdem  pro  labore  eorum  pro  parte  eoi-umdeni 
dominorum    decani    et    capituli    ecclesie    Bremensis,    si   eis    satisfactum    non   fuerit, 
primitus  satisfacto,  si  vero  prefatas  literas  processus  scripturas  privilegia  instrumenta 
jura  et  munimenta  non  habeant  sed  sciant  aliquos   notarios   seu   personas    habentes 
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vobis  revelent,  ut  et  contra  detinentes  seu  habentes  easdem  et  eadem  procedere 
possitis  juxta  formam  supradictam.  Et  si  piefati  notarii  seu  persone  sie  moniti  et 
monite  penes  se  habentes  seu  habere  scientes  literas  proeessus  scripturas  instrumenta 
privilegia  jura  et  munimenta  aliqua,  causam  et  causas  predictas  tangentes  et  tan- 
gentia,  premissa  omnia^et  singula  non  adimpleverint  cum  effectu  infra  terminum  eis 
prefixum  aut  malitiose  distulerint  adimplere  aut  aliquid  in  contrarium  fecerint  seu 
mandatis  nostris  ymo  verius  apostolicis  atque  vestris  non  paruerint  cum  effectu,  in 
ipsos  et  ipsorum  quemlibet  singulariter  in  singulos  et  quoscumque  alios  inobedientes 
et  rebelles  seu  predicta  impedientes  ex  nuncproutex  tunc,  dicta  canonica  raonitione 
premissa,  excommunicationis  sententiam  ferimus  et  etiam  promulgamus  in  hiis 
scriptis.  Quidquid  autem  in  et  super  premissis  feceritis,  nobis  per  vestras  patentes 
hteras  seu  publicum  instrumentum  harum  nostrarum  literarum  seriem  continentes  seu 
continens  fideliter  intimare  et  nos  de  eisdem  certificare  curetis,  scientes  nos  alias,  si 
opus  fuerit,  contra  vos  et  alios  supradictos,  si  inobedientes  fueritis  seu  fuerint  vel 
rebelles,  ad  aggravationes  et  penas  alias  processuros,  prout  justicia  suadebit.  In 
quorum  omnium  testimonium  et  evidentiam  pleniorem  presentes  nostre  compulsorie 
literas  in  formam  publici  instrumenti  per  Franciscum  Cebullam,  notarium  publicum 
nostrumque  et  cause  hujusmodi  scribam  infrascriptum,  subscribi  et  publicari  [man- 
davimus  et]  nostri  sigilli  jussimus  et  fecimus  appensione  muniri,  Datum  et  actum 
Avinioni,  in  palacio  causarum  apostolico,  ubi  jura  redduntur,  nobis  inibi  mane  hora 
causarum  ad  jura  reddendum  in  loco  nostro  [consueto]  pro  tribunali  sedentibus,  sub 
anno  nativitatis  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  secundo,  indictione 
decima,  die  Veneris  sexta  decima  mensis  Aprilis,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii  divina  Providentia  pape  undecimi  anno 
secundo,   presentibus  discretis  viris  magistris   Arnoldo   de   Aquis    et    Bertrando    de 

Suexio  Leodinensis  ot  Coseranensis  diocesum  ac  Hugone  [ ]  clericis 

notariis  publicis  scribisque  nostris,  testibus  ad  premissa  vocatis  special iter  et  rogatis. 
Et  ego  Francischus  CebuUa,  clericus  Placentinensis,  publicus  apostolica 
et  impierali  auctoritate  notarius  ac  venerabilis  et  circumspecti  viri  domini 
Galhardi  de  Nova  ecclesia  auditoris  et  cause  predictorum  scriba,  supra- 
scriptis  Omnibus  et  singulis  dum  sie,  iit  premittitur,  per  prefatum  domi- 
num auditorem  et  coram  eo  agerentur  et  fierent  anno  indictione  die  mensis 
et  pontificatu  ac  loco  suprascriptis  una  cum  supra  nominatis  testibus  presens 
fui  eaque  omnia  et  singula  sie  fieri  vidi  et  audivi  et  in  notam  recepi,  sed 
aliis  negotiis  occupatus  de  mandato  prefati  domini  auditoris  per  alium  scribi 
feci,  hie  me  subscripsi  et  ea  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  meo 
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consueto  una  cum  appensione  sigilli  ejusdem  domini  auditoris  signavi  rogatus 
et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  premissorum. 


*)  Nach  dem  Original  im,  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1157.     Neben  der   Unterschrift  das  Zeichen  des  Notart. 
An  grünaeidenen  Schnüren  Beste  des  zerbrochenen  Siegels.     Die  in  [  ]  eingeschlossenen  Stellen  sind  im  Original  unleserlich. 


Nr.  425. 

Der  Bath  zu  Bremen  verspricht  dem  Eath  zu  Dohkum  für  die  Dokkumer  Bürger  voll' 

kommene    Handelsfreiheit   in    Bremen,    unter    Voraussetzung    der    Gegenseitigkeit   und 

Aufreehterhaltung  der  früher  zunschen  beiden  Städten  geschlossenen   Verträge, 

Bremen,  24.  Mai  1372.  ') 


Honestis  et  discretis  viris  seiiioribus  sive  oldermannis  et  eoiisulibus  iu 
Docküm  |l  proconsul  et  consules  civitatis  Bremensis  salutem  et  sinceram  in  domino 
caritatem.  Tenore  ||  presentium  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  quotiens- 
cunque  et  quandocunque  burgenses  |j  vestros  ad  civitatem  nostram  Bremensem  venire 
contigerit,  emendi  et  vendendi  ibidem  tamquam  cives  nostri  proprii  liberam  liabebuiit 
in  Omnibus  potestatem,  dummodo  cives  nostri,  cum  ad  partes  vestras  pervenerint, 
simili  modo  lioc  idem  facere  poterint  licite  vice  versa.  Volumus  tarnen,  quod 
omnes  alii  et  singuli  articuli  in  privilegiis  inter  vos  et  nos  olim  confectis^)  content! 
in  suo  robore  et  firmitate  debeant  firmiter  permanere.  In  cujus  rei  testimonium  cum 
sigillo  civitatis  nostre  roboravimus   presens   scriptum.     Datum   Breme,  anno   domini 

o  o  o 

M.  CCC.   LXX.  secundo,  feria  secunda  proxima  post  octavas  penthecostes. 


>)  Nach  devi  Original  in  Trese  Bc.     Anhangend  das  Stadtsiegel.     Der  anfallende  Umstand^   dass  sich    oUgc 
Urkunde  im  Bremisclien  Archive  befindet,  ist  nicht  aufgeklärt, 
')  Solche  frühere   Verträge  sind  nicht  bekannt. 
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Np.  426. 

Die  Bremer  Bürger  Johann  Ditmer  und  Heinrich  Kule  geben  dem  Eathe  eine  Schadlos- 
vrrschreibung  wegen  der  von  diesem  dem  Jacob  von  Blumenthal  an  den  Eaih  zu  Lübeck 
und  die  Eitermänner  zu  Bergen  in  Betreff  der  Güter  von  Lambert  und 
Meinhard  Steding  gegebenen  Briefe. 

Bremen,    25,  Mai  1372.  ') 

Nos  Johannes  Dithmari  et  Hinricus  Küle,  cives  Bremenses,  tenore  presencium 
recognoscimus  ||  publice  protestantes,  quod  in  solidum  bona  fide  promisimus  con- 
sulibus  ejusdem  civitatis  Bremensis,  ||  quod  nos  et  heredes  nostri  debeamus  eos 
indempnes  relevare,  si  et  quando  eos  impeti  ||  seu  molestari  contingerit  super  bonis 
Lamberti  et  Meynardi  dictorum  Steding,  presentatis  Jacobo  de  Blomendale,  super 
quibus  quidem  bonis  predicti  consules  Bremenses  ipsi  Jacobo  patentes  literas  civitatis 
tradiderunt  ad  consules  in  Lubeke  et  ad  oldermannos  in  Berghen,  in  quibus  pro 
eodem  Jacobo  fidem  fecerunt  de  ulterius  non  petendo.     In  cujus  testimonium  sigilla 

o  o 

nostra  presentibus  appensa.     Datum  Breme,  anno  domini  M.  CCC.  LXX.    secundo, 
in  die  beati  Urbani  pape  et  martiris. 


>)  Nach  dem  Original  in  Trese  Bs.     Beide  Siegel  sind  abgefallen. 


Np.  427. 

Heinrich   Viliekrome  (?)  schwört  dem  Eathe  zu   Bremen    Urfehde,  von  der  er  nur  für 

den  Fall  eines  Krieges  der  Grafen  von  Hoya,  Oldenburg,  Delmenhorst  oder  Bruchhausen 

gegen  die  Stadt  für  die  Dauer  solches  Krieges  entbunden  sein  vnlL 

28.  Juni  1372.  *) 


Ick  Hinrich  gheheten  Viliekrome  (?),  eyn  wepenere,  bekenne  unde  betughe 
openbare  in  dessen  ||  breve,  dat  ik  na  rade  myner  vrent  hebbe  my  ghansliken 
vorzonet  mid  dem  rade  van  |j  Bremen  umme  allerleye  zake  de  ik  mid  em  hadde, 
unde  schal  ere  unde  erer  borghere  noch  ||  der  erer  vyant  numbermeer  werden  de 
wile  dat  ik  leve,  mer  ere  beste  schal  ik  don  hemeliken  unde  openbare,  wor  ik  kan 
unde  mach;    id    en    were    dat    de    greven    van    der  Hoyen,    van    Oldenborch,  van 
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Delmenhorst  ofte  van  Bruckhusen  der  stad  vyande  wurden  openbare,  den  mochte 
ik  denen  unde  der  stad  vyand  wesen,  de  wile  dat  dat  orlich  warede.  Wan  ok  dat 
orlich  vorzonet  würt,  so  ne  schal  ik  ere  vyant  nicht  mer  wesen,  men  ik  schal  em 
de  sone  holen  na  also  ik  vore,  also  hir  vore  screven  steyt.  AI  desse  vorscreveneu 
stucke  hebbe  ik  ghelovet  in  truwen  den  vorscrevenen  radmannen  unde  sworen  up 
den  hilghen  mid  uprichteden  vyngheren  stavedes  edes  stede  unde  vast  to  holene 
de  wile  dat  ik  leve.  Tho  euer  openbaren  betughinghe  so  is  min  inghezeghel  mid 
myner  wyschap  unde  vulbort  ghehanghen  to  dessen  breve.  Unde  wy  her  Hinrick 
Mertens  unde  üyderich  Langhengherdes,  borghere  to  Bremen,  tho  ener  grutteren 
betughinghe  dat  wy  desse  sone  deghedinghet  hebbet  twysghen  dem  rade  unde 
Hinrike  vorghescreven,  so  hebbe  wy  ok  unse  inghezeghele  ghehanghen  to  dessen 
breve,  dese  gheven  is  na  godes  bort  drutteyenhunderd  unde  in  deine  twe  unde 
zoventeghesten  jare,  in  hilghen  avende  suntte  Peters  unde  suntte  Pawels  der 
hilghen  apostele. 

')   Nach  dem  Original  in   Trese    Y,     Die  drei  Siegel  sind  abgefallen. 


Nr.  428. 

Das  Bomcajntel  hezeugt^  unter  notarieller  Beglaubigung^  dass  die  Bremer  Bürger  Arnold 

und    Heinrich    llolleman    und    jhmolds    Älutter  Adelheid^    dem    Beneßciaten   im   Dom. 

Johann  Knipestud  Land  auf  dem  Sesenthum  verkauft  haben. 

5,  Decefnber  1372,') 


In  dei  nomine  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  trecentesimo  septua- 
gesimo  secundo,  indictione  ||  decima,  mensis  Decembris  die  quinta,  hora  terciarum 
vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  |j  domini  Gre- 
gorii  digna  dei  providentia  pape  undecimi  anno  secundo,  in  venerabilium  virorum 
dominorum  Johannis  de  Tzestersivlete  decani,  Frederici  Odylien  cantoris,  Hermanni 
de  Eostock  prepositi  ecclesie  Buccensis  Bremensis  diocesis,  Eeymberti  de  Monichusen 
archidyaconi  Eustringie,  Godschalci  de  Aldenzale  prepositi  ecclesie  sancti  Willehadi 
Bremensis,  Conradi  dicti  Schonebeckere  thesaurarii,  Hermanni  de  Oumunde  et 
Eodolti  de  Bordeslo,  canonicorum  ecclesie  Bremensis,  capitulariter  congregatorum  et 
pro  tunc  in  ipsa  ecclesia  capitulum  facientium  meique  notarii  publici  et  testium 
infrascriptorum   ad    hoc    vocatorum   specialiter    et  rogatorum   presentia   personaliter 
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coiistituti  discreti  viri  Arnoldus  dictus  Hollemann,  Henricus  natus  quondam  Johannis 
dicti  HoUeman  et  honesta  domina  Alheydis  relicta  quondam  Henriei  dicti  Holleman, 
inater  dicti  Arnoldi,  cives  ßremenses,  recognoverunt  dixerunt  et  palam  confessi 
fuerunt,  se  cum  voluntate  et  cousensu  omnium  heredum  suorum,  quorum  consensus 
esset  requirendus,  vendidisse  et  dimisisse  et  ex  nunc  vendere  et  dimittere  discreto 
viro  domino  Johanni  dicto  Knipestud,  perpetuo  beneficiato  ecclesie  Bremensis  pre- 
dicte,  ibidem  presenti  et  hujusmodi  venditionem  et  dimissionem  stipulanti  et 
reeipienti  pro  se  et  successoribus  suis,  duas  petias  terre  sitas  trans  AViserum  in 
campo  dicto  Zeczeuthom,  confrontatas  versus  austrum  cum  agris  custodis  seu  cam- 
panarii  ecclesie  sancti  Willebadi  Bremensis  et  versus  aquilonem  cum  agris  curie 
dicte  Nortfeldeshof,  extendentes  se  in  longum  versus  orientem  ad  agros  domini 
Mathie  de  Wedele  perpetui  beneficiati  ecclesie  Bremensis  prefate  et  versus  occidentem 
usque  ad  Wiseram,  pro  tribus  marcis  cum  dimidia  Bremensibus  eis,  ut  asserebant, 
integraliter  persolutis  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis,  prout  dicti  Arnoldus 
Henricus  et  Alheydis  hactenus  possidebant.  üimiserunt  etiam  eidem  domino 
Johanni  unam  petiam  cum  dimidia  terre,  sitas  in  dicto  campo  Zeczenthom,  quarum 
una  videlicet  integra  vulgariter  nuncupatur  eyn  tafle  que  confrontatin-  in  Oriente 
cum  bonis  domini  Gherhardi  dicti  Rinesberch,  perpetui  beneficiati  ecclesie  Bremensis 
predicte,  et  in  occidente  cum  bonis  curie  dicte  Berchof,  et  alia  dimidia  petia  extendit 
se  ad  Wiseram.  Quas  quidem  petias  dicebant  et  recognoscebant  ad  beneficium, 
quod  dictus  dominus  Johannes  in  ecclesia  Bremeiisi  pro  nunc  obtinet,  pertinere  et 
jam  dudum  pertinuisse  et  renuntiaverunt  omni  juri,  si  quod  in  dictis  bonis  um- 
quam  habuissent,  et  recognoverunt  palam  et  publice  non  vi  nee  metu  coacti  sed 
sponte  et  voluntarie,  se  in  dictis  bonis  nichil  juris  habere  vel  obtinere.  Eenunti- 
averunt  quoque  pro  se  et  heredibus  suis  cxceptioni  non  sie  habiti  non  sie  initi  et 
non  sie  celebrati  contractus  necnon  exceptioni  non  habite  non  recepte  et  non 
uumerate  pecunie.  Insuper  promiserunt  michi  notario  publico  infrascripto  tamquam 
publice  persone  sollempniter  stipulanti  et  reeipienti  vice  et  nomine  omnium  et  singu- 
lorum  quorum  interest  vel  interesse  poterit  in  futurum,  dictam  venditionem  se  per- 
petuo iirmam  ratam  et  gratam  habituros  et  nunquam  aliquo  ingenio  vel  modo 
contra  ipsam  facere  vel  venire  sub  ypotheca  et  obligatione  omnium  bonorum 
suorum  presentium  et  futurorum.  Et  super  hiis  omnibus  et  singulis  jpetierunt  sibi 
fieri  per  me  notarium  publicum  infrascriptum  publicum  instrumentum  ac  petiverunt 
ipsum  instrumentum  per  me  conficiendum  dictos  dominos  decanum  et  capitulum 
cum  appensione  sigilli  dicti  capituli  roborari  (sie).  Acta  sunt  hec  in  loco  capitulari 
ecclesie  Bremensis,  anno  indictione  mense  die  hora  et  pontificatu  quibus  supra,  pre- 
seutibus  discretis    viris    dominis   Bernardo    Scriptore,  Henrico    de    Haren,  perpetuis 
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beneficiatis  ecclesie  Bremensis  sepedicte,  Wilhelmo  de  Sterneberghen  et  Rotgliero  de 
Westen,  notariis  publicis  et  clericis  Zwerinensis  et  Monasteriensis  diocesum,  testibus 
ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  dictus  de  Zehusen,  clericus  Bremensis,  publicus  im- 
periali  auctoritate  notarius,  supradictis  omnibus  et  singulis  dum  sie,  ut  pre- 
mittitur,  fierent  et  agerentur  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui 
eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  quam  manu 
mea  propria  conscripsi  signoque  meo  solito  et  consueto  signavi  rogatus  et 
requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  premissorum. 


*)  Nach  dem  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1159.  Neben  der  Unterschrift  das  Zeichen  des  Notars, 
anhangend  das  kleine  Siegel  des  Domcapitels.  Es  ist  noch  eine  Urkunde  der  Verkäufer  über  diesen  Verkauf  vom 
gleichen  Tage  (in  profesto  b.  Nycolai  episcopi  gloriosi)  vorhanden.  —  Orig.  a.  a.  0.  Nr.  1168  mit  dem  S\  Arnoldi 
Holme,  mit  einer  Hausmarke  im    Wappen. 


Nr.  429. 

Der  Batk  präsentirt  den  Priester  Johann  Papendorp  für  die  Vicarie  St.  Jacohi  majoris 
in   der   Liebfrauenidrche   und  bestimmt,   dass   Jdlnftig  immer   ein  das  Priesteramt  be- 
sitzender Notar  der  Stadt  jene    Vicarie  erhalten  soll. 

13.  December  1372.  ') 
# 

Universis  et  singulis  presentia  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino  ac  rei  geste  notitiam  sempiternam.  Noveritis,  quod  perpetuum 
beneficium  altaris  sancti  Jacobi  majoris  apostoli  in  ecclesia  sancte  Marie  apud 
forum  Bremense,  dotatum  cum  certis  redditibus  annuis  decem  marcarum  et  dimidii 
fertonis  Bremensis  ||  monete  in  sustentationem  perpetui  sacerdotis,  qui  in  dicto  altari 
missam  celebret,  in  honorem  dei  et  gloriose  virginis  Marie  matris  ejus  et  sancti 
Jacobi  occasione  et  ratione  ||  cujusdam  voti  seu  promissi  peregrinationis  per  consules 
Bremenses  facti,  videlicet  quod  omni  anno  mittere  debebant  unum  peregrinum  ad 
sanctum  Jacobum  in  Compostellam  pro  eo  quod,  deo  et  beato  Jacobo  annuentibus, 
civitatem  suam  Bremensem  traditam  expugnatam  reexpugnando  expugnabant,  ac 
etiam  pro  remedio  omnium  fidelium  defunctorum  pariter  et  salute,  nobis  ad  presens 
per  liberam  resignationem  discreti  viri  domini  Hinrici  dicti  Brüningh,  primarii  et 
Ultimi  rectoris  ejusdem,  ad  presens  vacare  et  ad  nostram  presentationem  vigore  juris 
patronatus,   nobis  in   dicto  altaris  beneficio   in   ipsius  fundatione  et  ordinaria  con- 
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firmatione  in  perpetuum  reservat!  et  confirmati,  spectare  videatur,   discretum  viinim 
dominum  Johannem  Papendorp  actu  presbiterum    utique  vimm  ydoneum  ad  hujus- 
modi  beneficium  obtinendum  sancti  Jacobi  majoris  in  ecclesia   prefata  et  ad  omnia 
et    singula  jura,  census,    redditus   et    proventus  ipsius  beneficii   per  nos  et  qui  pro 
tempore  consules  civitatis  Bremensis  fuerint,  prefato  domino  Johanni  Papendorp  et 
suo  in  hoc  beneficio  successori  sine  diminutione  solvenda  et  solvendos,  prestanda  et 
prestandos  quibuslibet  annis,  prout  dictus  dominus  Hinricus  habuit  et  possedit,   per 
presentes  literas  presentamus  ad  euridem.     Predicti  autem  sui  successores  presentandi 
pro  beneficio  supradicto  actu  debent  esse  sacerdotes,  vel  ad  minus  qui  infi-a  annum 
in  sacerdotes  possint  ordinari,    ita   quod  per  se  vel  per  alios  secundum  intentionem 
instituentium  vel   dotantium   convenienter   debeant   divina   sine   offensa  plebanorum 
et  molestia  tempore  competenti    devote  celebrare.     Volumus  autem,  ut  dicto  domino 
Johanne  Papendorp  mortuo  ac  debitum  universe  carnis  exsolvente,  nulli  alteri  quam 
notario  nostre  civitatis  in  sacerdotio  constituto,    qui   ad   hoc   ydoneus   videatur,   vel 
cui   aliud   canonicum   non   obsistat  legitime   provideatur.     Predictos  autem  redditus 
decem  marcarum  et  dimidii  fertonis  ad  predictum  beneficium  spectantes  de  unanimi 
et   concordi   consensu   totius   consulatus   civitatis   Bremensis,  matura  et  exacta  deli- 
beratione  prehabita,  ac  libera  voluntate  dandos  et  solvendos  eisdem  domino  Johanni 
Papendorp  ejusdem  pronunc  altaris  vicario  et  suis  successoribus  in  beneficio  supra- 
dicto  in  perpetuum;  dimidietatem   in   quolibet   pascha,  reliquam  vero    dimidietatem 
in    quolibet    festo    sancti    Michahelis    de    qertioribus  et  promptioribus   bonis    nostre 
civitatis    in    parata    pecunia,     legali    et    currente     moneta     seu    usuali     pagimento 
singulis  annis  absque  aliqua  contradictione  bona  fide.     Si  vero,  quod  absit,  consules 
nostre    civitatis    pro    tempore    in    consulatu    i'esidentes,    moniti,    dare   et  persolvere 
distuleriiit,  neglexerint  vel  obmiserint  prefatos  redditus,  ut  prefertur,  in  aliquo  termi- 
norum  predictorum  pasche  et  Michahelis  ultra  unum  mensem  immediate  sequentem, 
extunc  eosdem  redditus   dupliciter   et   sine   contradictione  persolvere   tenebuntur  et 
debebunt.     Predictus  itaque  vicarius  et  sui  successores  dare  debebunt  de  supradictis 
redditibus   decem   marcarum   et   dimidii   fertonis   rectori   dicte   ecclesie  sancte  Marie 
duos  Turonenses  singulis  annis  in  perpetuum  in  die  nativitatis  Christi  pro  antiphona 
„hec  est  dies^  ibidem  hac  die   jugiter  decantanda,    duobus  cappellanis  unum  Turo- 
nensera,  ad  Organa  dimidium   et  juratis   ecclesie   dimidium,   prout   institutum  est  et 
fieri  ordinatum.    In  quorum  omnium  et  singulorum  premissorum  evidens  testimonium 
et  munimentum  cum  majori  sigillo   nostre   civitatis  de   certa   nostra   scientia,  bene- 
placito    et    voluntate    presentem    literam    fecimus    roborari.      Datum    anno    domini 
millesimo  trecentesimo  septuagesimo  secundo,   ipso  die  beate  Lucie  virginis  gloriose. 

*)  Nach  dem  Original  in  Treae  X.     Siegel  abgefallen.      Vgl.  oben  Nr.  350. 
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Nr.  430. 


Baihssatzung  über  die  Pflicht  jedes  Eatlimanns,  so  lange  er  im  Eide  sitzt  ein  Pferd  im 
Werthe  von  mindestens  5  Mark  zum  Dienste  der  Stadt  zu  halten. 

1372.  ') 


o  o 

Anno  domini  M.  CCC.  LXX.  secundo,  do  wurden  de  radman  des  tho  rade 
mid  der  ghanzen  wittecheyt,  dat  en  jhewelik  radman,  bynnen  den  ersten  verteyen- 
achten  wan  he  den  rad  ghesworen  heft,  schal  by  sinen  ede  hebben  eyn  eghen  perd 
van  vif  Bremer  marken  ofte  meer,  unde  dat  perd  schal  he  holen  to  des  Stades 
byhof  dat  jar  umme,  dat  he  in  dem  rade  zyt.  ünde  dar  schal  em  de  rad  tho 
helpe  to  gheven  en  half  voder  haveren  tho  vodere.  Werd  *  dat  perd  ok  vorderft 
in  des  Stades  deneste,  so  schal  de  rad  em  dat  perd  ghellen  vor  vif  mark  unde 
hoghere  nicht  unde  nemen  dat  perd  to  des  Stades  bederf.  Ok  en  darf  he  nen 
ander  perd  kopen  to  des  Stades  byhof,  er  em  dat  perd  gheghulden  is,  unde  dat 
schal  men  em  jo  ghellen,  er  men  ute  den  rade  gheyt.  Dit  schal  men  holen  alle 
jar  unde  anders  nicht  wandelen. 


*)  Aus  dein  ältesten  Codex  der  Statuten  p.  38,  wo  die  Satzung  später  durchstrichen  ist. 


JTr.  431. 

Der  Bath  verleiht  dem   Bremer  Bürger   Johann   Cruse  auf  Lebenszeit  das  Becht  der 
Zollerhebung  an  allen  Thoren   der   Stadt  mit    Ausnahme  des   Brückenthors  gegen   die 
Vei'pflichtung  den  Steinweg,  welcher  von  der  St.  Anschariibrücke  nach  der  zur 
St  Johanniscapelle  führenden  Strasse  sich  erstreckt,  zu  unterhalten. 

4.  Januar  1373.  ') 


Alle  den  ghennen,  de  dezen  breff  zen  edder  hören  wy  radmanne  der  stad 
to  Bremen  heyl  in  den  heren.  Wetet,  dat  wy  Johanne  Cruzen,  unsem  borghere, 
umme  vordenst  zyner  beddervicheyt  hebben  ghelent  den  tolne  unser  stad,  dar  de 
van  rechte  recht  ane  heft  to  lande  unde  to  watere,  myt  alle  zyner  rechticheyt 
unde  tobehoringhe  vor  enem  jewelken  dore  unser  stad,  behalven  dat  brughedor 
bynnen    unser  stad,  up  to  borende  de  wyle  dat  he  levet  myt  dem  zolttolne  vryliken 
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to  beholdene.  Unde  hirvor  schal  de  vorscr,  Johan,  de  wyle  he  levet,  wedder 
maken  unde  bewaren  untobroken  den  stenwech,  de  dar  gheyt  van  der  brughe  sunte 
Anscharies  in  de  strate,  de  men  ghet  to  der  capellen  sunte  Johannis  went  in  den 
westeren  ort  Snellen  hus,  under  zynen  arbeyde  unde  kosten,  so  dicke  alze  des  not 
is.  Doch  schal  em  de  rad  unser  stad  to  dem  vorsproken  weghe  schicken  so  vele 
zandes  alzo  em  noot  is,  wan  zee  darto  eschet  werdet.  To  welker  betughinghe  hebbe 
wy  Bernd  van  Dettenhuzen,  Otto  Thedenever,  Johann  Detleves,  Herten  Prindeney^ 
Hinrik  van  Verden,  Cord  van  Haren,  Syverd  Duckel,  Dyderik  Htit,  Johan  Brand, 
Hinrik  van  Zuttrum  unde  Kersten  Zyger^),  radmanne  to  Bremen,  deze  schrift 
ghesterket  myt  unser  stad  inghezeghele,  ghegheven  int  jar  des  heren  M^.  CCC^.  LXX. 
in  deme  dirden,  des  dinschedaghes  (sie!)  in  den  achte  daghen  to  twelften. 


*)  Nach  einer  Copie  der  alten    Ueherseizung  eines  muihmasalich  lateinischen  Originals  im  hiesigen  Archive, 
^)  Es  sind  noch  die  Bathsherren  vom  J,  1372. 


Nr.  432. 

Der    Eath    verkauft^    um  för    die   Zukunft    dem   Sehaden    vorzubeugeUj    welchen   das 

Felden  einer  Walkmühle  der  Stadt  gebracht  hat^  dem.  Bremer  Bürger  Johann 

Drakenhorch  eijien  Platz  zur  Ei-richturig  einer  solchen, 

8.  Januar  1373,  ') 

Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino,  Noveritis,  quod  jam  dudum  civitas  nostra  nonnulla  incommoda 
et  pericula  sustinuit  pro  eo,  quod  hactenus  non  habuit  molendinum  dictum 
walkemole  pro  pannis  faciendis.  Nos  igitur  hujusmodi  periculo,  in  quantum  in 
nobis  est,  obviare  cupientes  vendidimus  unanimiter  et  concorditer  Johanni  Drakenborch, 
civi  nostro,  et  suis  heredibus  ad  hujusmodi  molendinum  construendum  spatium 
civitatis  nostre  tam  in  terra  quam  in  aqua,  situm  juxta  ultimum  propugnaculum 
dictum  berchvrede  civitatis  nostre  versus  occidentem,  protensum  in  longum  a  ponte 
Wisere  usque  ad  domunculam  pro  communitate  ad  opus  nature  deputatam,  in 
latitudine  vero  ab  ultimo  jugo  pontis  majoris  Wisere  usque  ad  viam,  qua  itur  ad 
predictam  domunculam,  pro  redditibus  unius  et  dimidie  marcamm  Bremensium 
solvendis  annis  singulis  consulibus  civitatis  nostre,  quicunque  pro  tempore  fuerint, 
dimidietatem  in  quolibet  festo  sancti  Mychaelis,  reliquam  vero  dimidietatem  in 
quolibet  pascha  jure   ac   nomine  pensionis;   eo  tamen  proviso,  quod    propter    con- 
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structionem  predicti  molendini  nulluni  fiat  impedimentum  seu  periculum  predicto 
nostro  propugnaculo,  ponti  et  domuncule  neque  etiam  molendino  proxime  adjacenti 
ipsi  molendino  dicto  walkemole  nee  prejudicium  quomodolibet  generetur.  Poterint 
etiam  Johannes  et  heredes  sui  predicti,  ipso  molendino  completo,  construere  in 
predicto  spatio,  si  quod  residuum  fuerit,  alia  edificia  et  usibus  suis  applicare,  proiit 
ipsis  videbitur  expedire.  Et  si  necesse  habuerint,  incurvare  et  removere  poteriut 
viam  ad  predictam  domunculam  des.cendentem  de  loco  in  quo  nunc  est  ad  spatium 
trium  pedum  versus  austrum,  predicta  tamen  via  omnibus  transire  volentibus  publica 
commodosa  et  libera  permanente.  Licebit  etiam  predictis  Johanni  et  heredibus  suis 
vendere  predictum  molendinum,  quando  completum  fuerit,  civibus  nostris  quibuscuiique 
voluerint,  ecclesiasticis  personis  exceptis,  eo  jure  quo  ipsi  illud  liabent,  dummodo 
prius  consulibus  civitatis  nostre  pro  tempore  existentibus  illud  ad  unum  mensem 
vcndendum  exhibeant  et  venale.  Insuper  consules  civitatis  nostre,  quicunque  pro 
tempore  fuerint,  prestabunt  Johanni  et  heredibus  suis  predictis  super  predicto  spatio 
justam  warandiam  requisiti.  In  quorum  testimonium  nos  Bernardus  de  Dettenhusen, 
Otto  Thedenever,  Johannes  Detlevi,  Martinus  Prindeney,  Hinricus  de  Verda,  Conradus 
de  Haren,  Ziffridus  üuckel,  Thidericus  Hued,  Johannes  Brand,  Hinricus  de  Zutterum, 
et  Cristianus  Ziger,  consules  in  Brema^),  sigillo  nostre  civitatis  roboravimus  presens 
scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXX^.  tertio,  sabbato  proximo  post 
epyphaniam  domini. 

^)  Aus  einem  Bathitransaumt  von  1458  Dienstag  vor  h.  drei  Könige  in  Trese    Y.     Eine  deutsche  Uebersetiung 
vorstehender   Urkunde  aus  dem  14    Jahrhundert  findet  sich  in  Trese  Bh. 
*)  Es  find  noch  die  Bathsheiren  des  Jahres  137 2. 

Nr.  433. 

Der  Rath  bezeugt,  dass  die  Bremer  Bürger  Hermann  Honwede,  seine  Frau  Elisabeth 
sein  Bruder  Heinrich  mid  Gerhard  Borchardi  dem  Domcantor  Friedrich  Odilien  und 
dem  Domvicar  Heinr^ich  von  Haren,  als  Testamentsexecutoren  des  Canonicus  zu  St- 
Wülehadi  Conrad  von  Weninchusen^  ihre  vier  Stücke  Landes  in  Leesterwisch,  icelche 
sich  vom  Flusse  Ochtmunne  bis  zur  Wischbrück  erstrecken,  Jür  62  Mark  verkauft 
haben,  für  eine  Stiftung  zum  Seelenheil  des  Conrad  und  seiner  Eltern.  (Datum 
a.  d.  1373,  feria  tertia  infra  octavas  epyphanie  domini.) 
11.  Januar  1373.  ') 


*)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr,  1172.     Anhangend  das  Siegel  der  Stadt.      Vgl.  unten  Nr.  439.  — 
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Nr.  434. 

Das  Domcapitel  lässt  auf  Ginind  des  Zeugnisses  des  Domcantors  Friedrich    Odilie   ein 

Nötariatsinstrument  über   die  Stiftung   des   Beneßciums    St.   Johannis   des  Täufers   im 

Dom  durch  die  verstorbene    Witwe  des  Bremer  Bürgers   Ludwig  Buk  anfertigeri. 

14.  Januar  1373.  ') 

Noveriiit  universi  presentem  literam  seu  preseiis  publicum  instrumeutum 
visuri  seu  audituri,  quod  coustitutus  eoram  nobis,  Johanne  de  Tzestersvlete  decano, 
Alverico  Cluver  preposito  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis,  Hermanne  de  Rostock 
preposito  ecclesie  Buccensis,  Bremensis  diocesis,  Reymberto  de  Monickhusen  archi- 
diacono  Rustringie,  Godschalco  de  Aldenzele  preposito  ecclesie  sancti  Willehadi 
Bremensis  et  Conrado  dicto  Schonebecker  thesaurario,  canonicis  ecclesie  Bremensis 
capitulatiter  congregatis  et  pro  tunc  in  ipsa  ecclesia  Bremensi  capitulum  facientibus, 
veuerabilis  vir  dominus  Fredericus  Odilye,  cantor  ecclesie  nostre  Bremensis  predicte, 
proposuit  et  dixit,  quod  cum  quondam  Ghertrudis,  tunc  relicta  olim  Lodewici  dicti 
Buk,  civis  Bremensis,  quoddam  beneficium  ecclesiasticum  perpetuum  pro  salute  anime 
sue  et  Lodewici  predicti  necnon  parentum  et  amicorum  suorum  in  honorem  sancti 
Johannis  baptiste  in  eadem  ecclesia  Bremensi  fundare  et  dotare  decrevisset,  ipsum 
beneficium  certis  suis  bonis  dotavit  et  ad  sustentationem  unius  presbiteri  dicta  sua 
bona  assignavit  et  dominium  ipsorum  bonorum  etiam  extunc  a  se  penitus  abdicavit, 
voluitque  quod  quondam  Fredericus  tunc  vivens,  natus  quondam  Theoderici  dicti 
Scod  civis  Bremensis,  primus  haberet  beneficium  antedictum  et  post  mortem  ejusdem 
Frederici  vel  ejus  cessionem  ipsa  domina  Ghertrudis,  si  viveret,  alioquin  ipsius  hercs 
ad  dictum  beneficium  dicto  cantori  ecclesie  Bremensis  predicte,  qui  pro  tempore 
fuerit,  per  ipsum  cantorem  instituendam  unam  personam  ydoneam  presentaret  et 
quod,  dum  ipsum  beneficium  extunc  per  mortem  vel  cessionem  ipsius  ultimi  pre- 
sentati  vacare  contingeret,  quod  illa  vice  heres  dicti  Theoderici  Scod  seu  Enghel- 
bertus,  natus  ipsius  Theoderici,  vel  ipsius  Engheiberti  heres  possit  infra  tempus 
debitum  ad  ipsum  altare  personam  ydoneam  presentare  cantori  antedicto.  Unde 
dictus  Enghelbertus  nos  cum  instantia  requisivit,  ut  super  premissis  omnibus  et 
singulis  presens  publicum  instrumeutum  scribi  et  publicari  mandare  dignaremur,  et 
sigilli  nostri  appensione  faceremus  communiri.  ünde  nos  precibus  dicti  Engheiberti 
inclinati  per  notarium  publicum  infrascriptum  presens  publicum  instrumeutum  scribi 
et  publicari  mandavimus  nostrique  sigilli  appensione  fecimus  communiri.  Datum  et 
actum  in  loco  capitulari  ecclesie  nostre  Bremensis  predicte,  anno  incarnationis 
domini    millesimo    trecentesimo    septuagesimo    tertio,    indictione    undecima,    mensis 
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Jaiiuarii  die  decima  quarta,  hora  tertiarum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii  digna  dei  Providentia  pape  undecimi 
anno  tertio,  presentibus  discretis  viris  Henrico  Stedingh  et  Johanne  Brand,  civihus 
Bremensibus,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  dictus  de  Sehusen,  clericus  Bremensis,  publicus  imperiali 
auctoritate  notarius,  quia  supradictis  omnibus  et  singulis  dum  sie,  ut  premittitur, 
fierent  et  agerentur  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque 
sie  fieri  vidi  et  audivi  ac  de  mandato  dictorum  dominorum  Johannis  decani 
canonicorum  et  capituli  ecclesie  Bremensis  hoc  presens  publicum  instrumentum 
exinde  confeci,quod  manu  mea  propria  conscripsi  signoque  meo  solito  ac 
consueto  una  cum  appensione  sigilli  predictorum  dominorum  decani  canoni- 
corum et  capituli  ecclesie  Bremensis  predicte  signavi  rogatus  et  requisitus  in 
fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum. 


*)  Nach   einem   notariellen   Transaumt  vom   3.  April  1424  im   k.  Archive  zu  Hannover  Nr.   1166,     Vgl.  oben 
Nr.  417. 


Nr.  435. 

Der  Rath  bezeugt^  dass  der  Bremer  Bürger  Reinward  Dene  und  seine  Frau  Margarethe 
den  Brüdern  Herbord  Schene,  Chorherr  zu  SL  Anscharit,  und  Gerhard,  Vicar  im  Dom, 
ein  Viertelland  in  Vore,  gelegen  zwischen  den  Gütern  der  Frau  Elisabeth,  Witwe 
Albert  Gröning'Sy  und  des  Johann  Klinghen,  für  40  Mark  verkauft  haben.  (Datum 
a.  d.  1373,  in  crastino  conversionis  b.  Pauli  apost.) 
J26.  Januar  1373,  *) 


*)  Original  in  Treie  24.     Anhangend  das  Siegel  der  Stadt. 

Am  gleichen  Tage  vnrdj  unter  Zeugniss  des    RatJis^  von  denselben  Parteien  ein  Kauf  geschlossen    über  ein 
Vierteüand  in  Nyenlande.     Original  in  Trese  26j  mit  dem  Siegel  der  SiacU, 


Nr.  436. 

Der  Bath  bezeugt,  dass    die   Bremer  Bürgerin   Elisabeth,    Witwe   des   Albert  Gröningj 

dem  Decan  Bernhard  zu  St.  Anscharii  und  dem  Kämmerer  des  Domcapitels  Engelbert^ 

als  Testamentsvollstreckern  des  Domvicars  Johann  von  Rethem,  ein   Viertelland  in  Vore 

für  eine  ewige  Armenspende  zu  41  Mark  verkauft  habe.     (Datum  a.  d.  1373,  in 

prof.  b.  Petri  ad  cathedram.) 
21.  Februar  1373.') 


*)  Original  in  Trese  31,  mit  dem  Siegel  der  Stadt,     Copie  in  Reg,  cap,  «,  Ansehar.  foL  190^-    Vgl.  unten  die 
Urk,  vom  26,  September  1376, 
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Nr.  437. 

Der  Baih  bezeugt^  dass  der  Bremer  Bürger  Dietrich,  Sohn  des  Heinrich  SchwederSy  dem 
Decan  Bernhard  und  dem  Anschariicapitel  und  dem  Vicar  des  St.  Caecilienaltars  in  der 
Anschariikirche,  Martin  Ushernij  zum  Besten  jenes  Altars  für  68  Bremer  Mark  verkauft 
hat  zwei  und  ein  halbes  Land  in  der  Feldmark  der  Dörfer  Arsten  und  Alleken,  e7vthaltend 
nachfolgende  Stücke:  super  nortvelle  undecim  pecias  terre,  item  super  bakenvelle  duas 
went  habentes  sex  petias  et  duas  spleten  et  ille  due  spleten  habent  sex  petias  super 
campis  ville  Alleken,  item  duas  went  iterum  habentes  quinque  petias  super  campis 
ville  ejusdem,  item  sex  petias  ultra  pontem,  item  undecim  petias  super  campis, 
item  tres  petias,  item  tres  petias  dictas  holtacker,  item  duas  petias  retro  villam, 
item  super  zeevelle  sex  petias  terre.  Von  den  Einkünften  soll  immer  das  Gapitel 
ein  Viertel,  der  Vicar  des  Caecilienaltars  drei  Viertel  haben.  Mit  dein  Verkäufer 
leistet  der  Bremer  Bürger  Johannes  Schaneholt    Gewähr.     (Datum  a.   d.  1373,  in 

profesto  b.  Petri  ad  cathedram). 

21.  Februar  1873.  ') 


0  Original  in  Trese  26.    Anhangend  das  Siegel  der  Stadt,     Copie  in  Heg.  cap.  ««  Äneeh.  fol,  232^^ 


Nr.  438. 

Der  Rath  bezeugt,  dass  die  Bi*emer  Bürger  Johann  und  Edand  Swering  und  Elisabeth, 
Bolands  Frau,  an  die  Brüder  Herbord  Schene,  Chorherr  zu  St.  Anscharii  und  Gerhard, 
Vicar  im  Dom,  ein  Feld  in  der  Gröpelinger  Feldmark,  gelegen  zvyischen  dem  Almosenstock 
von  St.  Nicolai  und  den  CriUern  des  Thomas  von  Gröpelingen,  für  4^/2  Mark  [verkauf t 
haben.     (Datum  a,  d.  1373,  feria  secunda  post  dominicam  Oculi). 

J21.  Märts  1378.') 


')  Original  in  Treee  21.    Anhangend  das  Siegel  der  StadU 

Am  gleichen  Tage  bezeugt  der  Math  einen  von  den  gleichen  Verkäufern  fnü  den  Voretehem  des  St.  Jürgen- 
gasihauses,  dem  Bürgermeister  Heinrich  Prindeney  und  Conrad  von  Haren,  Vfegen  eines  Landes  in  Zacke  abgeschlossenen 
Verkauf,  —  Bathstranssumt  vom  28,  Jwni  1698  in  Trese  4U    Gedruckt  bei  Cassely  Brem.  IL  Sm  194. 
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Nr.  439. 

Der  Math  bezeugt,  dass  die  Bremer  Bürger  Daniel  Brant^  seine  Frau  Gertrud  und 
sein  Bruder  Johann  dem  Domcantor  Friedrich  Odilie  und.  dem  Domvicar  Heinrich 
von  Haren,  als  Testamentsexecutoren  des  verst.  Caiionicus  zu  St,  Willehadi  Conrad 
von  Wenichusenj  ihr  halbes  Feld  und  eine  halbe  Wurt,  gelegen  vor  der  Stadt  bei  der 
Capelle  St.  Johannis,  für  26  Mark  verkauft  haben,  um  davon  eine  Stiftung  für  das 
Seelenheil  des  Conrad  und  seiner  Eltern  zu  machen,  unbeschadet  eines  jährlichen  Zinses, 
der  von  dem  Lande  an  die  Obedienz   Utbremen  zu  zahlen  ist.      (Datum  a.  d.  1373, 

feria  tertia  post  dominicam  Oculi.^ 

;^2.  März  1373,  ') 


^)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Ar,  1165.  Anhangend  das  Siegel  der  Stadt.  Vgl,  oben  Kr.  433. 
Die  andere  Hälfte  jenes  Feldes  kaufen  dieselben,  gleichfalls  unter  Zeugniss  des  Raihs^  am  27.  Mär%  (fer.  2.  pü?t 
dominicam  palmarum)  137 4.     Orig.  a.  a.  0.  Ar.  1177. 

Nr.  440. 

Der  liath  bezeugt  ein   Uebereijikommenj  tcelches  er  mit  den  Provisoren  des  St.  Gertruden- 
Gasthauses  geschlossen  hat,  um  zu  verhüten,  dass   ein  diesem    Gasthause    von  Adelheid}, 
der  Tochter  des  Johann  Pluchmaherj  geschenJdes  Baus  von  den  städtischen 

Lasten  befreit  werde. 
7.  April  1373,  ') 

Universis  lianc  literam  visuris  söii  audituris  coiisules  civitatis  Breiueiisis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  nuper  ||  Alheydis,  nata  quondara  Joliaiiuis 
Pluclimakers,  civis  nostra,  donatione  perpetua  et  irrevocabili  donavit  domum  suam, 
aream  et  stabulum,  pront  sepibus^  et  edificiis  sunt  comprehense,  sitas  in  civitate  nostra 
apu^  sanctum  Martinum  juxta  |[  hospitale,  quod  quondam  Hermannus  de  Ruthen, 
tunc  coneivis  noster,  pro  reeeptione  et  collectione  peregrinorum  fundavit  et  dotavit, 
post  mortem  ipsius  Alheydis  nee  non  Johannis,  nati  quondam  Gerhardi  Permeteres 
ac  Margarete,  filie  quondam  Willekini  de  Ahusen,  apud  predictum  hospitale  perpetuo 
permansuras.  Ne  autem  prediete  domus,  stabulum  et  area  cum  suis  attinentiis  ab 
oneribus  jugo  et  Servitute  civitatis  nostre  libere  censeantur  et  exempte,  predictam 
donationem  reclamantes  contradiximus  nee  eam  volebamus  approbare.  Ideoque 
Hinricus  Hadermisse  et  Hinricus  de  Ruthen,  nostri  concives,  pronunc  provisores 
generales  predicti  hospitalis,  arbitrati,    promiserunt    nobis    bona    fide,   quod    ipsi    et 
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eorum  successores,  quicunque  pro  tempore  fiierint,  sub  pena  quinquaginta  marcarum 
Bremensiura  veiidere  debeant  civibus  nostris,  prout  preciosius  poterint,  domuni 
stabulum  et  aream  cum  omnibus  suis  attinentiis  infra  primum  annum,  postquam 
ad  predictum  liospitale  eas  contigerit  simpliciter  devenire,  pecunias  de  eis  provenientes 
in  perpetuos  usus  ipsius  hospitalis  convertendas.  Quod  si  non  fecerint,  extunc  con- 
sulibus  nostris  protunc  existentibus  solvere  debeant  quinquaginta  marcas  Bremenses, 
nicliilominus  domum,  stabulum  et  aream  cum  suis  attinenciis  civibus  nostris  vendant, 
ut  prefertur,  sub  jure  opidali  civitatis  nostre  pprpetuis  temporibus  permansuras.  In 
quorum  testimonium  nos  Hinricus  Prindeney  senior,  Albertus  de  Maglielzen,  Otto 
de  Omstede,  Thidericus  de  Kemenata,  Hermannus  de  Monasterio,  Hinricus  Wolerici, 
Johannes  Hemeling,  Hinricus  Groning,  Wynandus  de  Eevele,  Thidericus  Longi 
Gherhardi,  Nicolaus  Hemeling,  Richardus  Junglie  et  Johannes  Vornholte,  consules 
in  Brema,  sigillo  civitatis  nostre  roboravimus  presena  scriptum,  et  nos  Hinricus 
Hadermisse  et  Plinricus  de  Ruthen,  provisores  predicti,  etiam  sigilla  nostra  pre- 
sentibus  appendimus  in  evidentiam  pleniorem.  Datum  anno  domini  M.^  CCC^.  LXX^. 
tertio,  feria  quinta  proxima  ante  dominicam  palmarum. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  X.  Anhangend  1)  das  schlecht  erhaltene  Siegel  der  Stadt^  2)  das  S.  Hinrici 
Hadei-misse,  ein  Ast  mit  zwei  nach  oben  und  einem  nach  unten  gekehrten  Eichenhlättem^  3)  S\  Hinrici  de  Kuthen,  ein 
quadrirter  ScJiild. 


Nr.  441. 

Die    Bremer    Bürger    Bernt    van    Dettemltusen  und    sein    Sohn    Ghert  verJcaufen    dein 

Gherike   Yden   to    den  Blocklande   ihr  halbes    Viertelland   im  Blocklander  Felde,  das 

sich  in  die  Länge  streckt  van  der  grote  Womene  wente  to  half  weghe  dor  dat  velt, 

für  viertehalh  Mark  weniger  einen  halben    Verding.    (Gheven  na  g.  b.  1373,  des 

donredaghes  in  der  pasche  weken.) 

21,  April  1373,') 


*)  Original  im  k,  Archive  zu  Hannover   Kr.  1169.     Anhangend  das  S\  .  emardi  de  Dett  .  .  .  usen  und  das 
S'.  Qherhardi  Detten  .  .  .  en,  beide  mit  dem  aufrecht  stehenden  Greife  in  grünem  Wac?ue. 
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Nr.  442. 


Graf  Kernen   von  Delmenhorst  stellt  dem  Hinrich  Steding  eine  netie  Schuldverschreibung 

über  40  Mark  für  eine  verlorene  aus, 

3.  Mai  1373.  ') 


Wy  junchere  Kersten,  greve  tlio  Delmenhorst,  bekennet  openbare  in  dessen 
breve  vor  1  allen  lüden,  dat  wi  Hinrike  Stedinghe  unde  sinen  rechten  erven  van 
rechter  scult  scüldich  ||  zint  vertich  Bremere  mark  older  swaren  penninghe,  jewelike 
mark  tho  rekene  uppe  twe  unde  dertich  olde  grote,  de  in  nud  unde  in  bederf 
komen  zint  der  herscap  van  Delmenhorst,  dar  wi  en  ok  er  des  breve  uppe  gheven 
hebbet,  de  he  vorloren  heft.  Desse  vertich  mark  scole  wi  den  vornompden  Hinrike 
Stedinghe  unde  zinen  rechten  erven,  efte  desses  breves  holdere  mid  eren  willen, 
betalen  binnen  enen  verdendel  jares,  dat  neyst  thokumpt  na  der  tyt,  dat  wi 
wedder  komet  bi  de  herscap  tho  Delmenhorst,  ofte  dat  wi  dar  eyn  scliud  umbe 
hebbet.  Were  dat  wi  des  nicht  ne  deden,  so  scole  wi  binnen  vertennachten  dar 
na,  dat  wi  van  en  efte  van  eren  wissen  boden  ghemanet  werden,  inriden  tho 
Bremen,  unde  ne  scolen  dar  nicht  uth,  wi  ne  hebben  en  erst  de  vornompden  vertich 
Bremere  mark  betalet  sunder  weddersprake  unde  arghelist.  Unde  desses  hebbe 
wi  vornompde   junchere  Kersten    van  Delmenhorst    unse    ingheseghel    mid    rechter 

o  o 

witscap  tho  tüghe  hanghen   to  dessen  breve.     Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXX"' 
tertio,  in  festo  inventionis  sancte  crucis. 


*)  Nach  dem  Original  in  Trese  L.  Anhangend  das  schlecht  erhaltene  Siegel  des  Orafen.  Der  hier  als  ver- 
loren bezeichnete  Brief  ist  indes,  wie  es  scheint^  noch  heute  im  Original  erhalten  in  einer  Urkunde  vom  17.  Sept,  JSßV, 
durch  welche  die  Brüder  Junker  Otto  und  Christian,  Grafen  von  Delmenhorst,  dem  Heinrich  Steding.  seiner  Frau 
Lutgarde  und  ihrem  Sohne  Johann,  für  40  Mark  ihre  Güter  in  Betynghburen  verpfänden.  Die  Kündigung  des  Pfanda 
bleibt  beiden  Theilen  vorbehalten,  doch  ver&prechen  die  Pfandhalter  ihrerseits  in  den  nächsten  sechs  Jahren  nicht  zu 
kündigen.    (Datum  a.  d.  1369,  in  festo  b.  Lambert!.)  —  Original  in  Trese  Bg. 
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Nr.  443. 

Das  Anschariicapitel  verkauft  den  Brüdern  Uerhord  Schene,  Canonicits  zu  St.  Anscharüy 

und  Gerhard^    Vicar  im    Dom,   für  16  Mark   eine  Mark  Bente   in   einem   Hause  vor 

dem  Anschariithore.     Nach  dem  Tode   Beider  fällt   die  Bente   an  das    Capitel  zurück 

zur  Feier  von  Seelenmessen  für  Herbord  Schene. 

26.  Mai  1373,  ') 


Noverint  universi  presentia  visuri  seu  audituri,  quod  nos  Bernardus  decanus 
totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  tenore  preseiitiuin  reco- 
gnoscimus  firmiter  protestantes,  quod  nos  unanimi  consensu  veiididimus  dominis 
Herbordo  concaiionico  nostro  et  Gherhardo,  perpetuo  beneficiato  in  ecclesia  Bremensi, 
fratribus  carnalibus  dictis  Schenen,  pro  sedecim  marcis  Bremensibus,  nobis  integraliter 
persolutis  et  in  necessarios  usus  ecclesie  nostre  totaliter  conversis,  in  domo  lapidea 
et  duabus  areis  nostris,  sitis  ante  valvam  sancti  Anscharii  civitatis  Bremensis,  quam 
domum  et  unam  arearum  ipsarum  Johannes  Snelle  ad  presens  colit  et  inhabitat, 
reliquam  vero  aream  dicte  aree  continuam  Johannes  de  Colonia  et  Ghotteke  Faber, 
cives  Bremenses,  ad  presens  colunt,  unius  marce  Bremensis  redditus  ad  tempora  vite 
eorum  dumtaxat  liberaliter  obtinendos  et  percipiendos  ex  eisdem,  quorum  reddituum 
raedietas  dabitur  dictis  dominis  Herbordo  et  Gherhardo  in  festo  beati  Michaelis, 
reliqua  vero  medietas  in  festo  pasche  annis  singulis,  quoad  vixerint,  jure  ac  nomine 
annue  pensionis,  ita  quod  uno  ipsorum  mortuo  alter  supervivens  ipsius  marce 
redditus  solus  etiam  percipiet  et  levabit,  ipsisque  ambobus  in  domino  defunctis 
redditus  ipsi  ad  nos  libere  revertentur.  Sed  nos  et  capitulum  nostrum  in  ipsius 
domini  Herbordi  anniversario  cuilibet  canonico  vigiliis  et  missis  anime  sue  decan- 
tandis  more  solito  interessenti  solidum  Bremensem  et  thesaurario  ecclesie  nostre 
solidum  et  campanariis  nostris  sex  denarios  Bremenses  de  bonis  nostris  sitis  in 
Nyenlande,  que  Hinricus  Panne  ad  presens  colit  et  inhabitat,  annis  singulis  im- 
perpetuum  ministrabimus  expedite,  promittentes  etiam  dictis  dominis  Herbordo  et 
Gherhardo  super  premissis  omnibus  et  singulis  facere  et  prestare  warandiam  firmam 
inviolabilem  atque  justam,  quotiens  et  quando  ipsis  seu  eorum  alteri  fuerit  visum 
expedire,  ac  omnia  et  singula  ipsis  seu  eorum  cuilibet  inviolabiliter  observarc;  ita- 
etiam  si  prefati  Herbordus  et  Gherhardus  aliquem  defectum  quovis  casu  in  dictis 
redditibus  haberi  seu  pati  contigerit,  illum  ipsis  refundere  volumus  et  tenebimur 
expedite.    In  quorum  testimonium  sigillo  capituli  nostri  roboravimus  presens  scriptum. 

Datum  et  actum  anno  domini  M.  CCC.  LXX.  tertio,  in  crastino  beati  Urbani  pape. 


^)  ÄU8  der  JSeg.  cap.  ».  Aneeh.  fol.  187  «• 
Brem.  ürdkb.  III.  --^ -^- 50 
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Nr.  444. 

ErzbiscJiof  Albert   bezeugt^    dass  er   auf  die    dem   Rathe  ßir  elftehalb  hundert  Mark 

verpfändeten  Besitzungen j  Schloss  und  Vogtei  Langwedelj  den  halben  Zehnten  zu  Brznhim, 

zioei   Häuser  zu  Dreie  und  das   Gut   zu   Hasenbüren,  vom    Rathe   weitere  280  Mark 

empfangen  und  sich  dagegen  verpflichtet  hat,  die  veipfändeten  Güter  in  den 

nächsten  8  Jahren  nicht  einzidösen, 

1,  August  1373/) 

Wi  Albert  van  der  gnade  godes  ertzebiscop  tho  Bremen  bekennet  unde  be- 
tughet  openbare  in  dessem  breve,  dat  wi  ok  eer  desser  tyd  zed  hebbe  den  raetmanueu 
unde  borgheren  tho  Bremen  unze  slot  unde  voghedye  tho  dem  Langwedele  myd  dem 
halven  tegheden  tho  Brincham,  twe  hus  tho  Dreye  unde  dat  gliüd  tho  Hazenburen 
myd  allem  rechte  tobehord  unde  nütticheyt,  na  lüde  des  breves  de  en  darup  ghegheven 
unde  bezeghelt  is,  vor  elftehalf  hundert  lodeghe  mark,  dar  dat  vorbenompde  slot 
unde  voghedye  mede  inghelozet  ward  van  der  ridderschup,  deze  hetet  van  Vreden, 
de  dat  darvore  unzeme  stiebte  wolden  entveret  hebben.  Boven  desse  voi-screveneii 
eltehalf  hundert  lodege  mark  hebbe  wy  umme  unzer  kerken  noed  willen  vürdere 
unde  hoghere  vorzed  dat  vorscrevene  slot,  voghedye  unde  ghud  den  raetmannen  unde 
borgheren  tho  Bremen  vorghenomp  (sie!)  vor  drehundert  lodege')  Bremer  mark 
twyntich  Bremer  mark  myn,  de  uns  al  betalet  zind  unde  in  unzer  kerken  nut- 
ticheyt  deghere  komen  zind.  Hirumme  hebbe  wi  en  ghelovet  in  ghuden  trii- 
wen,  dat  wi  unde  unze  nakomelingh  slot,  voghedye  unde  ghud  vorescreveii 
nicht  lozen  scolen  ofte  en  willen  bynnen  den  neghesten  achte  jaren,  an 
torekende  van  wynachten  dat  nu  neghest  thokumpt,  noch  nyne  lozinghe  kundighen. 
Men  want  de  achte  jar  umme  ghekomen  zind,  zo  moghe  wi  ofte  unze  nakomelinglie, 
ertzebiscop  tho  Bremen,  slot  voghedye  unde  ghud  wedder  lozen  vor  elftehalf  hundei*t 
lodeghe  mark  unde  drehundert  Bremer  mark  twyntich  Bremer  mark  myn  tlio 
allen  wynachten,  wan  wy  willen,  wo  wy  en  de  lozinghe  openbare  eyn  jar 
thovoren  kundighen,  unde  de  lozinghe  schole  wy  en  thovoren  kundeghen  bynnen 
den  twelf  nachten  tho  wynachten  unde  so  schole  wy  ofte  unze  nakomelingh  tho 
.den  neghesten  wynachten  darna  en  bereden  bynnen  der  stad  tho  Bremen  elftehalf 
hundert  lodeghe  mark  unde  drehundert  Bremer  mark  twintich  Bremer  mark 
myn,  den  lesten  penningh  myd  den  ersten,  in  reden  ghelde  unde  pagimente, 
alzo  ze  uthghegheven  hebbet,  zunder  vortoch,  weddersprake,  hinder  unde  argelist. 
Vortmer  moghet  de  vorscrevenen  raedman  unde  borgere  tho  Bremen  dat  vor- 
benompde slot,  voghedye  ofte  ghüd  thozamende  ofte  ghedelet  vort  vorzetten  eyneme 
slichten  denestmanne   ofte  borgheren   tho  Bremen,  weme  dat   ze   willet,  tho  zulken 


■)  lodoge  ist  diirclistrichen. 
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rechte,  alzo  yd  em  steyt,  unde  de  zate  schole  wy  unde  unze  nakomeliiighe  stede 
uiide  vast  holden.  Ok  zo  ne  schal  desse  bref  den  ersten  breve  uppe  de  ersten  zathe 
ofte  de  erste  bref  den  lesten  breve  uppe  de  lesten  zathe  tho  nynerleye  hindere  ofte 
schade  komen,  men  wy  unde  unze  nakomelingh  scholet  den  ersten  bref  holden 
unde')  lozen  myd  den  lesten  na  al  creme  Jude  unde  scholet  en  der  ersten  zathe 
myd  der  lesten  rechte  warende  wezen,  wanne  wor  unde  wo  dycke  en  des  noed. 
Alle  desse  vorscrevenen  stucke  hebbe  wy  lovet  an  ghuden  truwen  den  vorscrevenen 
raetmannen  unde  borgheren  tho  Bremen  vast  tho  holdene  unde  unvorbroken.  Tho 
eyner  openbaren  betughinghe  zo  is  unze  grote  inghezeghel  van  unzeme  hete 
wy  tschup  unde  vulbort  hanghen  an  dessem  bref.  Unde  wy  Cürd  Kammermester 
Bertolt  Kynd,  ammechtlude  tho  Vorde,  tho  eyner  groteren  betughinghe  dat  wy  dyt 
mede  deghedinghet  hebbet,  zo  hebbe  wy  ok  unze  inghezeghele  myt  unzes  heren 
inghezeghel  van  Bremen  umme  ziner  bede  willen  hanghen  in  dessen  bref,  deze 
gheven  is  na  godes  bort  drutteynhundert  jar  in  deme  dre  unde  zoventighesten  jare, 
in  hilghen  daghe  zunte  Peters  alzo  de  lozet  ward  van  den  benden. 


*)  Aus  dem  Privileg,  p.  237  sq.     Gedruckt  bei  Cassel^  Ungedr,  Urkk.  S.  169.     Vgl,   oben    Urh.  v.  29.  Sept. 
I366y  Nr.  272y  u.  v/nten   Urh.  v.  14.  Juli  1376. 


Nr.  445. 

Das  Domcapttd  überlässt  dem  Erzlischof  AlheH  die  eheinals  von  den  Ei^hen  Rudolf s^ 
des  letzten  Grafen  von  Stotel,  gekaufte  Grafschaft,  weil  es  nickt  im  Stande  ist,  dieselbe 
gegen  Angriffe  zu  vertheidigen,  und  erhält  dafür  vom  Erzbischof  den  Grafenschatz 
im  Alten  Lande]  Güter  zu  St.  Magnus  bei  Lesum,  das  Dorf  Wollah,  Häuser  zu  Welle 
und  in  LankShau.  Der  Erzbischof  übernimmt  eine  Schuld  von  300  Mark,  welche  das 
Domcapitel  zum  Ankaufe  der  Grafschaft  von  der  Stadt  Bremen  geliehen  hat,  und  ver- 
spricht dieser  dafür  eins  seiner  Schlösser  Langwedel  oder  Thedinghausen  zu  verpfänden^ 
oder  drei  Jahre  nach  Besitznahme  der  Grafschaft  diese  Summe  dem 
Domcapitel  zurückzuzahlen. 

2.  Oetober  1373.  *) 

o  o 

In  nomine  domini   amen.      Anno   nativitatis  ejusdem   51.  CCC.  septuagesimo 
tercio,  indictione  undecima,  die  secunda  mensis  Octobris,   hora  terciarum  vel  quasi, 

«)  unde  fehlt  im  Privileg. 

30' 
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poiitificatus  saiictissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Gregorii  divina 
provideiicia  pape  XI  aiino  tercio,  constituti  in  presencia  mei  notarii  publici  et 
testium  subscriptorum  revereudus  in  Christo  pater  dominus,  Albertus  dei  gracia 
sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus,  et  venerabiles  viri  domini  Johannes  decanus, 
Alvericus  Cluver  prepositus  sancti  Anscharii,  Fredericus  Odylie  cantor,  Hermamius 
de  Rostock  prepositus  Buccensis,  Conradus  thezaurarius,  Johannes  Slamestorp  sclio- 
lasticus,  Hermannus  de  Oümünde  et  Rodolphus  de  Bordeslo,  canonici  dicte  ecclesie 
Bremensis,  capitulum  ipsius  ecclesie  Bremensis,  vocatis  vocandis,  presertim  illis  qui 
potuerunt  ac  debuerunt  interesse,  facientibus,  post  multas  deliberaciones  et  tractatus. 
quos  idem  domini  archiepiscopus,  decanus,  canonici  et  capitulum  inter  se  super 
statu  et  reformatione  ejusdem  ecclesie  Bremensis  diversis  temporibus  habuerant,  idem 
decanus,  canonici  et  capitulum  considerantes,  quod  ipsi  comiciam  in  Stotle,  quam 
ipsi  dudum,  volente  et  consensiente  felicis  recordacionis  domino  Gotfrido,  tuuc 
urchiepiscopo  Bremensi,  ab  heredibus  Rodolphi  ultimi  comitis  in  Stotle  ad  usus 
capituli  predicti  multis  percuniarum  summis  cum  villis  terris  possessionibus  et 
censibus,  pratis,  pascuis  et  aque  ductibus  et  cum  universis  suis  juribus  et  per- 
tinenciis  compararunt,  a  malignorum  incursibus  defensare  non  potuerunt  neque 
illicite  occupata  recuperare,  in  hoc  finaliter  concordarunt,  quod  ipsi  dictam  comiciam 
cum  Omnibus  juribus  supradictis,  prout  ipsam  comparaverant,  domino  archiepiscopo 
supra  predicto  suisque  successoribus  imperpetuum  per  modum  permutationis  in  per- 
petuum  dimitterent,  pro  eo  quia  idem  archiepiscopus  per  suos  ministeriales  et  officiales 
et  armatorum  potenciam  bona  et  jura  ejusdem  comicie  recuperare  posset  et  eciam  defen- 
sare, quod  decanus  et  capitulum  per  se  non  poterant  quoquomodo.  Idem  eciam  re- 
vereudus pater  dominus  Albertus  archiepiscopus  cum  eisdem  dominis  decano  canonicis 
et  capitulo  ac  cum  suis  officiatis  suisque  proceribus,  deliberacione  et  consilio  prehabitis. 
nolens  dictos  decanum,  canonicos  et  capitulum  propter  dimissionem  dicte  comicie 
dictorumque  bonorum  sibi  nomine  permutationis  dimissorum  in  suis  retlditibus  minui 
vel  defraudari,  eisdem  decano,  canonicis  et  capitulo  in  reconpensam  jam  dicte 
dimissionis  per  pracmaticam  sanxionem  et  nomine  permutacionis  tradidit  eisdem  decano, 
canonicis  et  capitulo  bona  infra  scripta  cum  omnibus  suis  hominibus  litonibus  et 
ascripticiis  ad  ea  pertinentibus,  ad  mensam  ipsius  archiepiscopi  spectantia,  per  ipsos 
decanum,  canonicos  et  capitulum  penitus  libere  et  absque  omni  et  qualib.et  precaria, 
advocacia,  angaria,  servicio,  tallia  et  exactione  ipsi  domino  archiepiscopo  aut  snis 
successoribus  vel  eorum  officialibus  faciendis  et  exhibendis,  et  prout  ipse  dominus 
archiepiscopus  et  sui  predecessores  aut  officiales  eorum  ipsa  tenebant  et  habebant  per- 
petuo  tenenda  et  possidenda,  videlicet  in  veteri  terra  Bremensis  et  Verdensis  dvocesium 
censum  qui  proprie  grevenschat  appellatur,  necnon  curiam  in  Lesmonia  santi  Magni,  ac 
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unam  domum  ibidem,  quam  inhabitat  et  colit  ibidem  Hiiiricus  Delliiigh,  ac  iiiiam 
aream  cum  suis  agris;  quos  Hiuricus  Kukebrawe  et  Hinricus  Stedingh  coluut,  ac 
totam  villam  in  Wolde  cum  suis  pertineiiciis,  prout  spectabaiit  ad  archiepiscopum 
predictum,  cum  duabus  domibus  in  Welle,  cum  suis  pertinenciis  universis,  cum 
advocacia,  precariis  et  hiis  similibus,  que  nuper  idem  dominus  arcliiepiscopus  Hinrico 
de  Huda,  nato  quondam  Martini  de  Huda  senioris,  et  Katherine  ipsius  Hinrici  uxori 
legitime  ad  vitam  ipsorum  et  quoad  ipsi  viverint  duntaxat  duxit  concedenda.  Et 
quam  cito  ipsa  bona  per  mortem  dictorum  duorum  vacare  contigerit,  ad  dictos 
decanum  et  capitulum  libere  revertantur.  Preterea  quatuor  domos  sitas  in  villa 
Lankennou  pro  nunc  domino  Alverico  Cluvere  predicto  pro  centum  marcis  Bre- 
niensibus  obligatas  per  archiepiscopum  antedictum,  et  postquam  idem  dominus 
Alv^ericus  dictam  summam  de  domibus  ipsis  sustulerit,  ipse  dominus  arcliiepiscopus 
easdem  domos  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinenciis  ac  hominibus,  litonibus  et 
ascriptitiis  eisdem  decano  et  capitulo  nomine  predicte  permutacionis  assignavit, 
ipsosque  decanum  et  capitulum  per  traditionem  birreti  misit  ex  nunc  in  tenutatem 
et  possessionem  omnium  et  singulorum  bonorum  predictorum.  V^oluitque  dominus 
archiepiscopus,  quod  idem  decanus  et  capitulum  ex  nunc  et  postquam  ipsa  bona, 
ut  premittitur,  vacare  contigerit,  ut  ea  caperent  et  intrarent  ac  per  se  omnium 
bonorum  predictorum  possessionem  apprelienderent,  absque  ipsius  domini  arcliie- 
piscopi  vel  sui  succcssoris  aut  officialium  ipsius  officio  ministerio  auxilio  vel  preccpto. 
Et  modo  consimili  dictus  decanus  pro  se  et  nomine  capituli,  eciam  per  tradicionem 
birreti,  quod  in  manibus  suis  tenuit  ipsi  domino  arcliiepiscopo  ex  nunc  tradidit 
possessionem  comicie  et  omnium  pertinenciarum  suarum  ipsumque  induxit  in 
possessionem  earundem.  Quam  comiciam  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinenciis 
ju'efatus  dominus  arcliiepiscopus  mense  sue  et  successorum  suorum  ex  tunc  loco 
predictorum  bonorum  tribuit  et  assignavit.  Yoluit  insuper  prefatus  dominus  arcliie- 
piscopus ac  concessit  dominis  decano  canonicis  et  capitulo  antedictis,  ut  liomines, 
litones  et  ascripticii  predictorum  bonorum  et  cujuslibet  eorum,  duntaxat  de  consensu 
dominorum  decani,  canonicorum  et  capituli  predictorum  et  non  alterius,  matrinionia 
cum  hominibus  et  litonibus  et  ascripticiis  alibi  degentibus  seu  moram  facientibus 
contrahere  et  loco  ipsorum  alios  recipere  et  colligere,  quociens  opus  fuerit,  possent 
dicti  domini  archiepiscopi  aut  suorum  successorum  vel  officialium  eorum  consensu 
seu  voluntate  minime  requisitis,  prout  fuit  et  est  consuetum  hactenus  et  observatum. 
Preterea  constituit  et  ordinavit  dictus  dominus  archiepiscopus,  quod  si  ipsum  ab 
hoc  seculo  absque  alia  assignacione  reddituum  in  suo  anniversario  dominis  decano 
et  canonicis  dicte  Bremensis  eoclesie  pro  salute  anime  sue  erogandorum  decedere 
contigerit,  quod  ex  tunc  de  predictis  bonis  in  Lankenowe  singulis  annis  et  in  per- 
petuum  due   marce    Bremenses    debeant    provenire    et    erogari,    que    inter    dominos 
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decanum  et  canonicos,  qui  tunc  in  ecclesia  Bremensi  in  divino  officio  pro  tunc 
peragendo  in  sao  anniversario  presentes  fuerint,  equaliter  dividantur.  Cui  ordinacioni 
et  constitucioni  predicti  domini  decanus,  canonici  et  capitulum  libere  et  expresse 
consenserunt.  Et  quia  idem  decanus,  canonici  et  capitulum  honorabilibus  viris 
consulibus  et  communitati  civitatis  Bremensis  in  trecentis  marcis  Bremensibus 
tenentura  ex  causa  mutui  obligati,  quas  quidem  trecentas  marcas  idem  consules  et 
commune  eisdem  decano  et  capitulo  in  empcione  dicte  comicie  et  ad  ipsius  perso- 
lutionem  mutuarunt,  fuit  actum  et  conventum  inter  arcliiepiscopum  decanum  et 
capitulum  supradiclos,  quod  ipse  dominus  arcliiepiscopus  eosdem  decanum  et  capitulum 
apud  dictos  consules  et  commune  reddet  indempnes  ipsisque  consulibus  et  communitati 
pro  ipsarum  trecentarum  marcarum  solutione  obliget  castrum  suum  in  Langwele  aut  in 
Tliodinghusen  Bremensis  dyocesis,  donec  de  summa  predicta  fuerint  persoluti.  Et  si 
dicti  consules  pro  solutione  dictarum  trecentarum  marcarum  in  predictis  conditionibus 
nollent  contentari,  idem  dominus  arcliiepiscopus  expresse  recognovit,  quod  ex  quo 
dicta  comicia  loco  predictorum  bonorum  per  ipsum  dimissorum,  ut  prefertur,  ex 
causa  permutationis  predicte  ad  ipsum  et  ad  ecclesiam  et  ad  mensam  suam  perve- 
nisset.  quod  dicte  trecente  marce  in  utilitatem  suam  et  ecclesie  sue  devenissent  et 
in  utilitatem  eorum  essent  converse  et  expense.  Et  publice  recognovit,  se  ad  solu- 
cionem  dictarum  trecentarum  marcarum  eisdem  decano  et  capitulo  infra  triennium 
faciendam  fare  obligatum,  et  se  ex  nunc  ad  earum  solucionem  obligavit.  Et  pro  hiis 
Omnibus  et  singulis,  prout  premittitur,  observandis,  complendis  et  firmiter  tenendis  se 
idem  dominus  arcliiepiscopus  eisdem  decano  et  capitulo  obligavit  et  sponte  et  voluntarie 
se  submisit  jurisdictioni  et  cohercioni  curie  camere  domini  nostri  pape,  et  ipsius  cameie 
auditori  vice  auditori  seu  locum  tenenti,  et  voluit  et  consensit,  quod  ipsum  in  obser- 
vacione  aliquorum  predictorum  contingerit  deficere,  quod  idem  dominus  auditor  vel  vice 
auditor  vel  locum  tenens  contra  ipsum  procederet  per  excommunicationis  suspeiisionis 
et  interdicti  sentencias  seu  alias,  prout  ipsis  seu  alicui  ipsorum  videbitur  procedendum. 
Insuper  ipse  dominus  arcliiepiscopus  fecit  constituit  et  ordinavit  suos  procuratores 
irrevocabiliter  honorabiles  et  discretos  viros  dominos  Johannem  decanum,  Fredericum 
cantorem,  Conradum  thezaurarium  ecclesie  Bremensis  predictos  presentes,  magistros 
Hinricum  Werneri  canonicum  Caminensem,  Bertrammum  de  Ryvo  clericum  Leodinensis 
dyocesis,  notarios  curie  camere  antedicte,  Reynbertum  de  Monickhuscn,  Gotschalcum 
de  Oldenzelle,  canonicos  ecclesie  Bremensis,  absentes  tamquam  presentes,  et  quemlibet 
eorum  in  solidum,  ita  quod  non  sit  melior  condicio  occupantis,  sed  quod  per  unum 
eorum  inceptum  fuerit,  per  alterum  prosequi  valeat  et  finiri,  ad  conficiendum  et 
recognoscendum  omnia  et  singula  supradicta  coram  dicto  domiiio  auditore  vel  vice 
auditore  seu  locum  tenente  ad  petendum  volendum  et  consensiendum,  quod  idem 
dominus  auditor  locum  tenens  vel  vice  auditor  in  ipsum  dominum  archiepiscopum  ex- 
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communicationis  vel  suspensionis  et  iriterdicti  sentencias  proferat,  si  ipsum  deficere 
contingerit  iu  aliquo  predictorum,  seu  si  ipse  per  se  vel  per  alium  faceret  vel 
veniret  quomodolibet  contra  predicta  vel  aliquod  predictorum,  et  ad  substituendum 
et  revocandum  alium  vel  alios  procuratores  loco  ipsorum  et  cujuslibet  eorum, 
quociens  et  quaiido  ipsis  et  cuilibet  eorum  videbitur  expedire.  Promittens  se  gratum 
et  ratum  habiturum  quidquid  per  dictos  procuratores  suos  substitutum  vel  substitutos 
ab  eis  vel  eorum  altero  actum  sive  gestum  fuerit  iu  premissis  seu  quolibet  pre- 
missorum  ac  eosdem  procuratores  substitutum  vel  substitutos  ab  eis  nullatenus 
revocare.  De  quibus  omnibus  et  siiigulis*  idem  domini  archiepiscopus,  decanus, 
canonici  et  capitulum  sibi  per  me  notarium  infrascriptum  fieri  volueruut  et 
mandaverunt  unum  vel  plura  publica  instrumenta,  quociens  opus  fuerit,  forma 
quibus  fieri  poterit  meliori.  Et  in  omnium  testimonium  premissorum  ac  firmi- 
tatera  dicti  domini  archiepiscopus,  decanus,  canonici  et  capitulum  sua  sigilla 
etiam  decreverunt  presentibus  apponenda.  Et  nos  Albertus  dei  et  apostolice  sedis 
gracia,  et  Johannes  decanus  ac  totum  capitulum  ecclesie  Bremensis  in  firmitatem 
testimonium  et  robur  omnium  premissorum  sigilla  nostra  duximus  presentibus 
apponenda.  Acta  sunt  hec  in  capitulo  ecclesie  Bremensis,  anno  indictione  die  mense 
hora  pontificatu  quibus  supra,  presentibus  honorabilibus  et  honestis  viris  dominis 
magistro  Wulbrando  de  Stadis  cancellario,  Hinrico  de  Itzendorpe  milite,  Gherhardo 
Eyiiesberch,  Johanne  Knypestute,  perpetuis  vicariis  ecclesie  Bremensis,  ac  Bertoldo 
Kint,  Conrado  Kammermester,  advocatis  in  Vorda,  et  Enghelberto  camerario,  testibus 
ad  premissa  vocatis  specialiter  ^et  rogatis  in  testimonium  omnium  et  singulum 
premissorum. 

Et  ego  Hinricus  dictus  de  Bollene  clericus  Bremensis,  publicus  imperiali 
auctoritate  notarius,  quia  predicte  comicie  ac  bonorum  predictorum  per- 
mutacioni,  traditioni,  dimissioni  possessionem  duxioni,  submissioni  procura- 
torum  constitucioni,  ratihabicionis  promissioni,  omnibusque  aliis  et  singulis 
premissis*  unacum  cum  notario  infrascripto  ac  prenominatis  testibus  presens 
interfui,  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  in  hanc  publicam  formam  redegi 
meoque  signo  solito  cum  appensione  sigillorum  dominorum  predictorum 
signavi  requisitus. 

Et  ego  Ywanus  de  Bliderstorpe,  clericus  Bremensis  dyocesis,  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius,  quia  predicte  comicie  ac  bonorum  predictorum 
•  perumtacioni,  |dimissioni,  possessionem  duxioni,  submissioni,  precuratorum 
constitucioni,  ratihabitionis  promissioni,  omnibusque  aliis  et  singulis  premissis 
unacum  notario  suprascripto  ac  testibus  prenominatis  presens  interfui  eaque 
sie  fieri  vidi  et  audivi,  et  huic  litere  inde  in  forma  publici  instrumenti 
conscripte  me  subscripsi  in  testimonium  premissorum  ragatus  et  requisitus. 


*)  Xach  dem  Abdruck  aus  einem  Hannover-Aschen  Copiar  in  Suderdorf,  Br.-Liineh,    Vrhdh.    IV,  S.   '254  ff. 
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Nr.  446. 


Der  Cardinalpriesier  Johannnes  tüuli  ss.  Nerei  und  Achülei  befiehlt  dem  Erzbischof 
von  Bremen^  die  Geistlichen  der  Stadt  und  Diöcese  Bremen,  nach  geschehener  Genugthmng, 
von  der  Excommunication,  die  Capitel  von  der  Suspension  und  die  Kirchen  von  dm 
Interdict  zu  l'ösen^  welche  der  Bischof  Dietrich  von  Brandenburg  über  sie  verhängt  hatten 
weil  sie  sich  geweigert  hatten  dessen  Befehlen  im  Prozesse  des  Bischofs  Heinrich  von 
Schleswig  gegen  den  Math  und  die  Stadt  Bremen  nachzukommen.  . 
Avignon,  80.  October  1373.') 


Venerabili  in  Christo  patri  .  .  dei  gratia  archiepiscopo  Bremensi  vel  ejus 
vicario  in  spiritualibus  Johannes  miseratione  divina  tituli  sanctorum  Nerei  et 
Achillei  presbiter  cardi|ualis  sahitem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Ex  parte 
decanorum  et  canonicorum  majoris  et  coUegiatarum  ecclesiarum  civitatis  et  diocesis 
Bremensis  ac  omnium  aliorum  presbiterorum  et  \  clericorum  tarn  secularium  quam 
religiosorum  civitatis  et  diocesis  earundem  eis  in  hac  parte  adherentium  nobis  oblata 
petitio  continebat,  quod  olim  venerabilis  in  Cliristo  pater  dominus  ||  Theodericus  dei 
gratia  episcopus  Brandenburgensis,  judex,  ut  dicebatur,  a  sede  apostolica  delegatus 
quosdam  processus,  ut  dicebatur  auctoritate  fungens  apostolica  in  hac  parte,  contra 
proconsules  consules  et  cives  ac  universitatem  civitatis  Bremensis  ad  instantiam 
venerabilis  in  (Jhristo  patris  domini  Henrici  eadem  gratia  episcopi  Sleswicensis, 
tunc  prepositi  ecclesie  Bremensis,  fulminavit  eosque  per  dictos  decanos  canonicos 
et  clerum  civitatis  et  diocesis  ipsarum  publicari  et  exequi  mandavit.  Et  quia  ipsi 
decani  canonici  et  clerus  mandatis  suis  hujusmodi  non  paruerunt,  cum  eis  hoc  facere 
tutum  non  existeret  seque  ad  hoc  teneri  non  crederent,  prefatus  episcopus  in  ipsos 
decanos,  canonicos  singularesque  personas  dicti  cleri  excommunicationis  et  in  eorum 
capitula  suspensionis,  in  ecclesiis  vero  ipsorum  interdicti  sententias  promulgavit. 
A  quibus  quidem  sententiis  pro  parte  dictorum  decanorum  canonicorum  et  cleri  fuit 
ad  sedem  apostolicam  appellatum,  ipsique  decani  canonici  presbiteri  et  clerici 
seculares  et  religiosi  de  hujusmodi  appellatione,  quam  legitimam  esse  credebaut, 
confisi,  divina  in  ecclesiis  ipsorum  antedictis  et  deinde  alibi  celebrarunt  officia  et 
alias  se  ingessere  eisdem.  Causaque  appellationis  hujusmodi  in  palatio  apostolico 
tamdiu  extitit  ventilata,  donec  prefati  decani  canonici  presbiteri  et  clerici  tres 
diffinitivas  sententias  contra  se  reportarunt  et  in  quingentis  florenis  auri  et  expensis 
factis  condempnati  fuerunt.  Cum  autem  dicti  episcopi  Brandenburgensis  judicis 
delegati  jurisdictio,   ut  asseritur,    expiraverit    ipsique    decani    canonici   presbiteri  et 
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clerici  seculares  ac  religiös!  et  adherentes,  quibus  tenentur  ob  predicta,  satisfacere 
sint  parati,  supplicari  fecerunt  humiliter  eis  in  hac  parte  per  sedem  apostolicam 
supradictam  misericorditer  provideri.  Nos  igitur  auctoritate  domini  pape,  cujus 
penitentiarie  curam  gerimus,  et  de  ipsius  commissione  in  talibus  generaliter  nobis 
facta  circumspectioni  vestre  committimus,  quatenus,  si  est  ita,  supradictis  decanis 
canonicis  presbiteris  et  clericis  secularibus  et  religiosis  ac  adherentibu^  de  et  super 
premissis  satisfacientibus,  ut  prefertur,  ipsos  a  dictis  et  generalibus  excommunicationum^ 
suspensionis  et  interdicti  sententiis,  quas  ob  premissa  incurrerunt  absolvatis  in  forma 
ecclesie  consueta  et  circa  eorum  capitula  suspensionis  et  ecclesias  ipsorum  interdicti 
sententias  relaxetis,  et  injuncta  inde  eorum  cuilibet  pro  modo  culpe  penitentia 
salutari,  quodque  de  cetero  in  similibus  non  excedant,  super  irregularitate,  si  quam 
ex  premissis  contraxerunt,  dispensetis  auctoritate  predicta,  alio  sibi  non  obstante 
canonico,  misericorditer  cum  eisdem*  Datum  Avinioni,  III  kalendas  Novembris, 
pontificatus  domini  Gregorii  pape  XI  anno  tertio. 


*)  Nach  dem  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1164,     An  grünseidenen  Schnüren   hängt   ein   Reut  des 
Siegelt  des  Cardinais  Johannes  in  rothem  Wachs dei  gra.  tt.'  scor pb^ri  card'  majo 


Nr.  447. 

Das   Willehadicapitel  quitirt  dem  Domcantor  Friedrich  über  den  Empfang  von  14  Mark 
als  Abzahlung  auf  eine  dem  Domcapitel  geliehenen  Summe  von  40  Mark. 

1.  December  1373.  ') 


Nos  Hermannus  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Willehadi  Bremensis 
recognoscimus  tenore  presentium  publice  |  protestantes,  quod  recepimus  ab  honorabili 
viro  domino  Frederico  cantore  Bremensi  quatuordecim  marcas  Bremenses  |  in  sortem 
XL'*  marcarum  Bremensium,  olim  capitulo  Bremensi  per  nos  concessarum.  De  quibus 
quidem  quatuordecim  f  marcis  predictis  dictum  dominum  cantorem  quitamus,  quod  sub 
sigillo  capituli  nostri  duximus  protestandum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXXIII., 
in  crastino  beati  Andree  apostoli. 


*)  Nach  dem  Original  im  k,  Archive  zu  Hannover  Nr.  1173,     Anhangend  ein  kleiner  Best  des  Siegels. 


Brem.  Urkdb.  HI.  ^^ 
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Nr.  448. 

Der  Rath  bezeugt^  dass  der  Bremer  Bürger  Martin  der  Bäcker  dem  Pfarrer  zu 
GröpUngen  und  Domvicar,  Gerhard^  sein  Stück  Pflugland  vor  den  Mauern  der  Stadt, 
zwischen  den  Gütern  des  Leprosenhauses  und  des  Beneficiums  St.  Annen  gelegen^  sich 
von  der  Eoseüstrate  bis  zu  den  Gütern  des  Anscharncapitels  erstreckend^  für  12  Mark 
verkauft  hat.     (Datum  a.  d.   1374,  in  crastino  circuincis.  domini.) 

2,  Januar  1374,  ') 


^)  Original  im  k,  Archive  zu  Hannover  Nr,  1178.     Anhangend   dan  Siegel  der  Stadt,     Die  BatJisherren  nnd 
die  des  Jahres  1373,      Vgl  oben  Nr,  289. 


Nr.  449. 

Der  liath  stellt  seinem  ehemalige?!  Münzmeister  Gerhard  Gornegel  ein  anerkennendes 
Zeugniss  über  seine  Verioaltung  der  Münze  aus  und  erklärt  dabei,  dass  er  sowohl  iw 
als  nach  dessen  Zeit  mit  Eidaubniss  des  Erzbischofs  Albert,  dem  vom  Kaiser  das  Münz- 
recht verliehen  sei)  Schwären  in  Bremen  habe  schlage?!   lassen,    die  hier  und  andericäHs 

?iach  ihrem  Werthe  angenomen  würde?i. 
Bremen,  6,  Januar  1374,^) 


Noverint  universi  et  singuli  presentia  audituri  vel  visuri,  qiiod  iios  pro- 
consules  et  consules  civitatis  Bremensis  ex  commissione  et  libera  auctoritate  vene- 
rabilis  patris  et  domini  nostri  domini  Alberti  arcbiepiscopi  Bremensis,  cui  de  hoc 
ab  imperial!  majestate  libera  potestas  endendi  denarios  est  collata,  fecimus  cudi  et 
fabricari  graves  denarios  sub  competentibus  et  certis  monetis  et  figuris,  dudum 
antequam  Gherbardo  Cornegbel  monetario,  presencium  ostensori,  officium  monetarii 
in  civitate  nostra  commisimus  exercendum.  Et  licet  idem  Gberhardus  jam  diu 
ipsum  officium  resignavit  et  dimisit,  tamen  per  nonnullos  alios  monetarios  graves 
denarios  fieri  fecimus  atque  cudi,  qui  in  civitate  nostra  et  alibi  secundum  eorum 
valorem  currere  dinoscuntur.  Et  protestamur,  quod  bujusmodi  graves  denarii,  qui 
in  civitate  nostra  facti  sunt  ante  tempora,  in  tempore  et  post  tempora  ipsius  Gher- 
hardi,  ex  nostro  jussu  sunt  fabricati  et  mandato,  volentes  semper  recognoscere  eos 
de  nostro  jussu  et   nomine   esse   factos.     Rexit  autem   idem   Gberhardus  temporibus 
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suis  monetam  nostram,  quod  a  nobis  promeruit  gratiarum  actiones.  Quod  sub 
secreto  civitatis  nostre  preseutibus  appenso  duximus  pro  tes  tan  dum.  Datum  Breme, 
anno  domini  M^.  CCC^.  LXX^.  quarto,  in  die  epiphanye  domini. 


*)  Nach  dem  Abdruck  des  im  Archive  der  Stadt  Oanabrüch  befindlichen  OriginaUf  an  welchem  das  Secret- 
giegel  der  Stadt  Bremen  hängt^  in  den  Mittheilungen  des  historischen  Vereins  zu  Osnabrück  Band  VI,  S.  153  /. 
Vgl,  oben  Nr.  419, 


Nr.  450. 

Vas  Anscharncapitel  bezeugt^  dass  Hempey  Tochter  Johannas  von  Kiel,  ihrem  Schwester- 
söhn  Hermann  Stupator,  Vicar  zu  St.  Willehadiy  alle  ihre  auf  einem  Grundstück  der 
Anschariikirche  befindlichen  Gebäude  unter  näher  angegebenen  Bedingungen  geschenkt  hat. 

11.  Mära  1374.  ') 


Universis  et  singulis  quibus  presencia  contingerint  exhiberi  Bernardus  decanus 
et  capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  in  domino  salutem  et  geste  rei 
veritatem.  Noveritis,  quod  constituta  in  nostra  presentia  Hempe,  filia  quondam 
Johannis  de  Kyle  civis  Bremensis,  sana  per  dei  gratiam  mente  et  corpore,  habens 
liberam  amministrationem  bonorum  suorum,  donavit  donatione  soUempni  et  irrevocabili 
inter  vivos  ac  sponte  et  libere  ex  nunc  dimisit  Herraanno  Stupatoris,  filio  Mechtildis 
sororis  sue,  perpetuo  beneficiato  in  ecclesia  sancti  Willehadi  Bremensis,  omnia  et 
singula  edificia  domus  stabuli  et  sepium,  prout  sunt  conprehensa  et  constructa  in 
fundo  sive  area  ecclesie  nostre  juxta  domum  domini  Arnoldi  de  Oyta,  in  dicta 
ecclesia  nostra  vicarii,  versus  austrum,  optinenda  possidenda  et  usibus  suis  applicanda, 
prout  sibi  utile  visum  erit,  eo  solo  proviso,  quod  nemini  nisi  canonico  vel  vicario 
ecclesie  nostre  predicta  edificia  quando  eis  carere  voluerit,  in  morte  sua  vel  in  vita 
vendere  nee  dimittere  aliquatenus  presumat.  Insuper  prefatus  Hermannus  aut  is 
qui  procedente  tempore  predicta  edificia  habuerit,  dabit  pro  fundo,  in  quo  constructa 
sunt,  annis  singulis  inter  festa  sanctorum  Michaelis  et  Martini  ad  cereos  apostolicos 
ecclesie  nostre  sex  libras  cere  expedite.  Ceterum  dabuntur  Tliolen  campanario 
nostro  post  mortem  predicte  Hempen  de  sepedictis  edificiis  redditus  dimidie  marce 
Bremensis  ad  tempora  vite  sue,  dumtaxat  dimieditas  in  quolibet  festo  sancti  Michaelis 
reliqua  vero  dimidietas  in  quolibet  pascha  annis  singulis  jure  ac  nomine  pensionis; 
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eo  autem  defuncto  predicti   redditus  cum   eo  simpliciter   extinguntur.     In  quorum 
testimonium  cum  sigillo  capituli  nostri  roboravimus  presens  scriptum.     Datum  anno 

o  o  o  ~ 

domini    M.  CCC.  LXXIIII.,  sabbato  ante  dominicam  Letare. 


»)  Aus  der  Beg.  cap.  s,  Ansch.  fol  187^. 


Nr.  451. 

Das  Domcopitel  einerseits  und  die  Capitel  zu  St.   Willehadi  und  St.  Anscliarii  andrer- 
seits   erwählen    den    Domdecan    Johann    von    Zesterfleth    zum    Schiedsrichter    in   ihren 
obwaltenden  Streitigkeiten   wegen  gewisser   kirchlicher  Feierlichkeiten  und  tcegen  einiger 
vom  Domcapitel  zugleich  für  die  beiden  anderen  Capitel  beim 
Römischen  Hofe  bezahlter  Strafsummen. 
Bremen,    U.  März  1874,  ') 


In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  trecentesimo 
septuagesimo  quarto,  indictione  XII,  mensis  ,1  Martii  die  XIIII,  hora  sexte  vel 
quasi,  pontiticatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii 
divina  providentia  pape  XI  ||  anno  quarto,  in  nostrorum  notariorum  publicoiiun 
testiumque  infrascriptorum  presentia  personaliter  constituti  honorabiles  viri  domini 
Alvericus  Cluvere  prepositus  sancti  Anscliarii,  Fredericus  Odylie  cantor,  Hermannus 
de  Rozstoch  prepositus  Buccensis,  Reymbertus  de  Monichusen,  archidyaconus  terre 
Rustringie,  Conradus  Schonebecker  thesaurarius;  Johannes  Slamestorp  scolasticus  et 
Hermannus  de  Owmunde,  canonici  et  capitulum  ecclesie  Bremensis  facientes  et  pro 
capitulo  faciendo  congregati,  volentes  suo  et  capituli  ejusdem  Bremensis  ecclesie 
noraine  parte  ex  uiia  cum  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Hermanno  de 
Tibera  decano,  Gotfrido  Brocman  thesaurario,  Johanne  Visch  celerario  et  Frederico 
Hosintvelt  scolastico,  canonicis,  Hinrico  Remen,  Cristiano  de  Arberghen,  Martino 
Kopex',  Hinrico  Fracken,  Tiderico  Spec,  Deythardo  Nortorp  et  Hinrico  Sandowe, 
vicariis  perpetuis  ecclesie  sancti  Willehadi,  ac  Bernardo  Crumben  decano,  Tiderico 
Prindeney  thesaurario,  Elero  Pyngel  scolastico,  Herbordo  Scheuen,  Tiderico  Broc- 
wedel,  Johanne  Olden,  Hinrico  Apothecarii,  Martino  Rosen  et  Johanne  de  Ghestele, 
canonicis,  Nicoiao  Bonensack,  Martino  Osberni,  Arnolde  Willoldi,  Helmerico  de 
Nyenborch,  Johanne  Klingen,  Hinrico  Brüning,  Arnoldo  de  Oyta,  Hartghero  de 
Uchta,   Hermanno   Stock   et  Wernero    Graus,    perpetuis    beneficiatis    ecclesie  sancti 
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Anscharii  Bremensis,  parte  ex  altera  super  causis  Htibus  qucstionibus  ac  controversiis 
inter  easdem  partes  hinc  inde  in  Eomana  curia  vel  extra  in  judicio  vel  extra 
Judicium  coram  quibuscunque  judicibus,  quomodocunque  qualitercunque,  presertim 
super  quibusdam  processionibus  ac  stationibus,  per  prefatos  dominos  decanos  canonicos 
vicarios  et  personas  dictarum  ecclesiarum  sanctorum  Willehadi  et  Anscharii  Bre- 
mensium  in  prefata  Bremensi  ecclesia  certis  festivitatibus  singulis  annis  faciendis, 
ac  super  refusione  restitutione  ac  solutione  quarundam  pecuniarum,  per  dominos 
decanum  canonicos  et  capitulum  predicte  Bremensis  ecclesie  pro  se  et  eisdem  dominis 
decanis  canonicis  vicariis  et  personis  earundem  ecclesiarum  sanctorum  Willehadi  et 
Anscharii,  in  quibus  prefati  domini  communiter  ac  conjunctim  fuerunt  in  Romana 
curia  venerabili  patri  domino  Hinrico  episcopo  Sleswicensi  ad  solvendum,  ut  dicitur, 
condempnati,  persolutarum,  necnon  super  expensis  pro  quadam  absolutione  in  Romana 
curia  super  sententiis  excommunicationum  ac  interdicti  in  prefatis  ecclesiis  et 
suspensionis  in  capitulis  per  venerabilem  patrem  dominum  Tidericum  episcopum 
Brandeburgensem,  judicem  delegatum  ad  instantiam  dicti  episcopi  Sleswicensis, 
tunc  prepositi  ecclesie  Bremensis,  latis  et  fulminatis  optenta  factis  ac  omnibus  et 
singulis  premissis  incidentibus  emergentibus  dependentibus  ac  connexis  ac  quibus- 
vis  aliis  litibus  causis,  occasione  premissorum  aut  alias  quovismodo  inceptis  motis 
exstantibus  et  pendentibus,  certis  et  incertis,  apparentibus  et  non  apparentibus  ad 
pacis  concordiam  ac  tranquillitatem  devenire  de  et  super  omnibus  et  singulis  pre- 
missis et  earum  qualibet,  predicte  partes,  debita  et  matura  deliberatione  prehabita 
hinc  inde,  in  venerabilem  virum  dominum  Johannem  de  Tzestersvlete  decanum  ecclesie 
Bremensis  predicte,  presentem  consentientem  et  hujusmodi  onus  in  se  sponte  susci- 
pientem,  xit  in  legalem  et  bonum  virum  arbitrum  arbitratorem  seu  amicabilem 
compositorem  arbitrati  fuerunt  et  compromiserunt,  dantes  et  concedentes  eidem  domino 
decaiio  potestatem  et  auctoritatem  super  omnibus  et  singulis  causis  litibus  questi- 
onibus  et  controversiis  premissis  et  earum  qualibet  arbitrandi  laudandi  ordinandi 
moderandi  terminandi  sententiandi  et  amicabiliter  componendi  simpliciter  et  de 
piano  ac  sine  omni  strepitu  et  figura  judicii  et  sine  scriptura,  die  etiam  feriato  ac 
non  feriato,  stando  seu  sedendo  suum  arbitrium  laudum  ordinationem  moderationem 
sententiam  et  diffinitionem  promintiandi  promulgandi  ferendi  ac  proferendi  verbo 
et  oretenus  ac  in  scriptis,  prout  sibi  placuerit  ac  sibi  viderit  expedire.  Decreverunt- 
que  dicte  partes  concorditer  hinc  inde  ipsius  domini  decani  sententiam  diffinitivam 
moderationem  ordinationem  laudum  et  arbitrium  fore  et  esse  ab  ipsis  jugiter  in 
futurum  integre  et  inviolabiliter  observandum.  Unde  predicte  partes  hinc  inde  bona 
fide  ac  solempnibus  stipulationibus  nobis  notariis  infrascriptis  stipulantibus  et  stipu- 
lationes  hujusmodi  recipientibus,  vice  et  nomine  omnium  quorum  interest  seu  Interesse 
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potent,  promiserunt  omnia  et  singula,  que  a  predicto  domino  decano  quomodocunque 
et  quandocunque  etiam  quocunque  tempore  in  futurum  una  vice  vel  pluribus  seu  simul 
vel  successive  arbitrata  laudata  ordinata  moderata  sententiata  termiuata  et  diffinita 
fuerint,  debite  plene  integre  realiter  et  cum  effectu  ac  in  toto  sine  omni  et  quolibet 
dolo  dilatione  ac  fraude  observare  et  adimplere,  nee  ipsis  nee  alicui  eorum  verbo 
vel  facto,  in  toto  vel  in  parte,  directe  vel  indirecte,  publice  vel  occulte,  per  se  vel 
alium  seu  alios  contraire  nee  contrafacere  vel  venire  sub  pena  et  ad  penam  ducentarum 
marcarum  puri  argenti,  parti  servanti  arbitrium  laudum  ordinationem  moderationem 
sententiam  ac  diffinitionem,  per  prefatum  dominum  decanum  facienda,  applicanda- 
rum  et  per  partem  non  servantem,  infra  mensem  a  tempore  quo  arbitrio  laiido 
ordinationi  moderationi  sententie  ac  diffinitioni  contrafecerit  seu  contraegerit  in 
toto  aut  in  parte  conputandum,  debite  expedite  integre  exsolvendarum  et  erogan- 
darum,  que  etiam  pena  totiens  committatur  ac  parti  servanti  applicetur,  quotiens 
contra  arbitrium  Jaudum  ordinationem  moderationem  sententiam  et  diffinitionem 
dicti  domini  decani  Bremensis  partem  alteram  contigerit  facere  agere  seu  venire, 
nichilominus  hujusmodi  arbitrio  laudo  ordinatione  moderatione  sententia  et  diffi- 
nitione  in  suo  debito  ac  firmo  valore  et  robore  jugiter  et  inviolabiliter  permansurls. 
Promiserunt  etiam  sponte  et  libere  predicti  arbitrantes  et  compromittentes,  quod 
ipsi  et  quilibet  eorum  sub  pena  et  ad  penam  ducentarum  marcarum  predictarum 
arbitrium  laudum  ordinationem  sententiam  et  diffinitionem  dicti  domini  decani 
tacito,  ut  ab  ipso  promulgata  prolata  seu  pronuntiata  fuerint,  sine  ullo  temporis 
intervallo,  quod  ipsa  et  eorum  quodlibet  emologabunt  laudabunt  approbabunt  ac 
rata  et  grata  habebunt  et  observabunt  plene  debite  integre  perpetue  in  futurum 
sub  pena  et  ad  penam  supradictam.  Ceterum  predicte  partes  hinc  inde  et  earum 
quelibet  super  omnibus  et  singulis  premissis  ac  pena,  si  aliquando  et  quotiens 
committatur,  se  jurisdictioni  domini  auditoris  camere  domini  nostri  pape,  qui  pro 
tempore  fuerit,  aut  ejus  locum  tenentis  subjecerunt  ac  submiserunt  ac  promiserunt 
eorum  jurisdictionem  nullo  umquam  tempore  sub  pena  et  ad  penam  prenarratara 
declinare.  Et  ad  confitendum  et  recognoscendum  compromissum  arbitrium  laudum 
ordinationem  moderationem  sententiam  diffinitionem  emologationem  approbationem 
et  ratihabitionem  hujusmodi  ac  omnia  et  singula  premissa  coram  eodem  domino 
auditore  aut  ejus  locum  tenente  fecerunt  et  constituerunt  dicte  partes  et  earum 
quelibet  hinc  inde  suos  veros  et  legitimes  procuratores  actores  factores  ac  nuncios 
speciales  honorabiles  viros  dominos  procuratorem  fisci  camere  dicti  domini  nostri 
pape,  qui  pro  tempore  fuerit,  Godscalcum  de  Oldensellis,  prepositum  sancti  Wille- 
hadi  in  ecclesia  Bremensi,  Hinricum  Werneri,  Bertrandum  de  Rivo,  Thidericum 
Lenoldi  et  magistrum   Testam,  procuratores   in   Romana  curia,   et  quemlibet  eorum 
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in  solidum,  ita  quod  noii  sit  melior  conditio  occupantis,  sed  quod  per  unum  eorum  in- 
ceptum  fuerit  per  alterum  prosequi  valeat  et  finiri  ac  sententiam  in  partem  non  servan- 
tein  ferri  petendum  et  omnia  et  singula  faciendum,  que  circa  hec  necessaria  fuerint  et 
oportuna,  etiam  si  mandatum  exigant  magis  speciale,  dantes  eisdem  etiam  suis  procurato- 
ribus  et  cuilibet  eorum  potestatem  ununi  vel  plures  loco  sui  substituendi  et  hujusmodi 
onus  in  se  resumendi,  quotiens  eis  et  eorum  cuilibet  videbitur  expedire.  Etiam  promi- 
serunt  nobis  notariis  infrascriptis  stipulantibus  solempnibus  stipulationibus  sub  pena  et 
ad  penam  supradictam  omnia  et  singula,  que  per  dictos  suos  procuratores  et  eorum 
substitutos  et  ipsorum  quemlibet  acta  et  facta  fuerint,  grata  et  rata  habere  et  teuere, 
et  dictos  procuratores  suos  et  substitutos  ab  eis  aut  eorum  alterum  etiam  ex  qua- 
cumque  causa  nullo  umquam  tempore  sub  pena  et  ad  penam  sepedictam  per  se  aut 
alium  seil  alios  revocare.  Super  quibus  dicti  compromittentes  petierunt  et  requisie- 
runt  nos  notarios  infrascriptos  et  quemlibet  nostrum,  ut  ipsis  unum  vel  plura 
publicum  seu  publica  meliori  modo  et  forma  quibus  melius  et  efficacius  fieri 
possent,  conficeremus  instrumenta.  Acta  sunt  hec  in  loco  capitulari  ecclesie 
Bremensis,  anno  indictione  mense  die  hora  et  pontificatu  quibus  supra,  presentibus 
discretis  viris  dominis  Johanne  Rittrum,  Helmerico  de  Tungellen,  perpetuis  beneticiatis 
in  ecclesia  Bremensi  predicta,  et  Engelberto  dicto  Kemerer,  testibus  ad  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Rütgherus  de  Westene,  clericus  Coloniensis  dyocesis,  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius,  premissis  omnibus  et  singulis,  dum  sie,  ut 
premittitur,  agerentur  et  fierent,  una  cum  Hermanno  dicto  Stupator  notario 
infrascripto  et  testibus  prcnarratis  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et 
audivi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi,  quam  signo  et  nomine  meis 
solitis  et  consuetis  signavi  rogatus  et  requisitus  in  testimonium  premissorum. 

Et  ego  Hermannus  dictus  Stupator notarius  omnibus 

et  singulis  premissis notario   presens   interfui   eaque   sie 

fieri  V formam  cui  me  subscripsi  quam  et  meo  sol 

in  testimonium  premissorum. 


*)  Koch  dem  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr,  1189.  An  der  unteren  reckten  Ecke  ist  ein  Stück  aus- 
gerissen und  dadurch  die  Unterschrift  des  zweiten  Notars  zerstört.  Neben  den  Unterschriften  die  Zeichen  der  beiden 
Notare, 
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Nr.  452. 

Notariatsinstrument  über  den  Schiedsspruch  des  Domdecans  Johann  von  Zesterßeth  in  den 

Streitigkeiten   zwischen   dem  Domcopitel  einerseits   und  den  Capitehi    zu    St.    Willehadi 

und  St.  Anscharii  andrerseits   nebst   beglaubigter   EhMärung,  dass  die  Parteien 

sich  dem  Spruche  unterworfen  haben. 

17.  März  1374.  ') 


In  nomine  domine  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  CCC"**  septaa- 
gesimo  quarto,  indictione  XIL,  mensis  Martii  die  decima  <'.  septima,  hora  sexte  vel 
quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii 
divina  Providentia  pape  XI  anno  quarto,  in  mei  ';  notarii  publici  et  testium  infra- 
scriptorum  presentia  personaliter  constitutus  venerabilis  vir  dominus  Johannes  de 
Cestersvlete  decanus  ;|  ecclesie  Bremensis,  arbiter  et  arbitrator  super  omnibus  et 
singulis  causis  litibus  et  controversiis  in  judicio  in  Romana  curia  aut  extra  inceptis 
motis  et  pendentibus  inter  venerabiles  viros  dominos  Alvericdm  Cluvere  prepositum 
sancti  Anscharii,  Fredericum  Odilyen  cantorem,  Hermannum  de  Rozstoch  prepositum 
Buccensem,  Reymbertum  de  Monichusen  archidyaconum  terre  Rustringie^  Conradum 
Schonebecker  thesaurarium,  Johannera  Slamestorp  scolasticum  et  Hermannum  de 
Owmunde,  canonicos  et  capitulum  ecclesie  Bremensis  facientes,  parte  ex  una  ac 
inter  honorabiles  viros  dominos  Hermannum  de  Tybera  decanum,  Gotfridum 
Brocman  thesaurarium,  Johannem  Visch  celerarium  et  Fredericum  Hozintvelt 
scolasticum,  canonicos,  Hinricum  Remen,  Cristianum  de  Arberghen,  Martinum  Köper, 
Hinricum  Fracken,  Thidericam  Spec,  Deythardum  Norttorp  et  Hinricum  Sandowe, 
perpetnos  beneficatos  ecclesie  sancti  Willehadi,  ac  Bernardnm  Crumben  decanum, 
Thidericum  Pryndeney  thesaurarium,  Elerum  Pingel  scolasticum,  Herbordum  Scheuen, 
Johannem  Olden,  Thidericum  Brocwedele,  Hinricum  Apothecarii,  Martinum  Rosen 
et  Johannem  de  Ghestele,  canonicos,  Nycolaum  Bonensack,  Martinum  Osberni, 
Arnoldum  Willoldi,  Helmericum  de  Nyenborch,  Johannem  Clingen,  Hinricum 
Brüning,  Arnoldum  de  Oyta,  Hartgherum  de  Uchta,  Hermannum  Stock  et  Wemerum 
Grans,  perpetuos  beneficiatos  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis,  parte  ex  altera, 
et  ab  eisdem  partibus  concorditer  hinc  inde  datus  electus  et  assumptus,  in  virtute 
et  vigore  arbitrii  et  compromissi  in  ipsum,  ut  premittitur,  facti,  idem  dominus 
Johannes  de  Tzestersvlete  decanus  Bremensis,  arbiter  et  arbitrator  supradictus  inter 
partes  predictas  super  omnibus  et  singulis  causis  litibus  et  controversiis  in  judicio 
in  Romana  curia  aut  extra  inceptis  motis  et  pendentibus,  in  scriptis  arbitratus  fuit 
laudavit    ordinavit   pronuntiavit  sententiavit    et  diffinivit   juxta    tenorem  cujusdam 
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cedule,  quam  tunc  in  manibus  suis  tenuit  et  de  verbo  ad  verbum  legit,  cujus 
quidem  cedule  tenor  de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  est  talis:  „Nos  Johannes  de 
Cestersvlete  decanus  ecclesie  Bremensis,  arbiter  arbitrator  et  amicabilis  compositor 
ad  infrascripta  a  partibus  infrascriptis  communiter  et  concorditer  electus;  videlicet 
a  canonicis  et  capitulo  majoris  ex  una  et  decanis  capitulis  beneficiatis  et  clericis 
sanetorum  Willehadi  et  Anscharii  Bremensium  ecclesiarum  parte  ex  altera,  super 
nonnulHs  dissentionibus  et  litibus,  jam  in  er  ipsos  in  Judicium  deductis  et  causis 
jam  in  curia  Romana  pendentibus  et  quibusdam  nondum  in  Judicium  deductis  in 
modum,  qui  sequitur,  virtute  compromissi  in  nos  per  partes  predictas  facti  pro- 
nuntiamus,  arbitramur,  sententiamus  pro  bono  pacis  et  concordie  ac  diffinimus.  In 
primis  laudamus  et  volumus,  quod  decani  canonici  et  capitula  beneficiati  et  clerus 
sanetorum  Willehadi  et  Anscharii  Bremensium  ecclesiarum  predictarum  solvant  et 
reddant  et  solvere  ac  reddere  teneantur  realiter  et  expedite  trecentos  florenos  auri 
de  Florentia  canonicis  et  capitulo  majoris  ecclesie  predicte  infra  hinc  et  festum 
beati  Johannis  baptiste  proxime  nunc  venturum,  pro  parte  ipsos  decanos  canonicos 
capitula  beneficiatos  et  clerum  dictarura  ecclesiarum  sanetorum  Willehadi  et  Anscharii 
contingente  de  summa  octingentorum  florenorum  auri,  in  parte  solutorum  per 
canonicos  et  capitulum  majoris  ecclesie  predicte  venerabili  patri  domino  Hinrico 
episcopo  Slesewicensi,  in  quibus  dicta  tria  capitula  et  plurimi  clerici  ac  beneficiati 
.  civitatis  et  dyocesis  Bremensis  fuerunt  et  sunt  sententialiter  pro  expensis,  factis  in 
lite,  quam  cum  dicto  episcopo  super  adhesione  cujusdam  appellationis  civium 
Bremensium  per  ipsos  facte  ac  pro  dampnis  per  ipsum  episcopum  occasione  predicta 
passis,  condempnati  et  in  parte  expensarum,  factarum  tam  in  curia  Romana  quam 
extra  pro  absolutione  a  sententiis,  quas  occasione  dicte  litis  incurrerunt,  optinenda. 
Item  volumus  et  laudamus,  quod  decani  canonici  capitula  beneficiati  et  cleri  dictarum 
ecclesiarum  collegiatarum  solvant  et  reddant  dictis  canonicis  et  capitulo  majoris 
ecclesie  infra  hinc  et  dictum  festum  beati  Johannis  sexaginta  florenos  auri  predicti 
pro  parte  expensarum,  quas  iidem  canonici  et  capitulum  majoris  ecclesie  in  Romana 
curia  et  extra  expenderunt  in  lite  predicta,  quam  occasione  dicte  adhesionis  habuerunt 
cum  episcopo  antedicto;  et  si  quid  nobis  visum  fuerit  plus  ad  dictas  expensas  per 
eosdem  decanos  canonicos  et  capitula  beneficiatos  et  clerum  exponendum  seu  solvendum, 
hoc  nostre  diffinitioni  et  determinationi  in  posterum  reservamus.  Insuper  laudamus 
diffinimus  et  volumus,  quod  decani  canonici  capitula  et  beneficiati  ecclesiarum 
collegiatarum  predictarum  cum  toto  clero  ipsarum  ecclesiarum  teneantur  et  debeant 
singulis  anuis  in  festivitatibus  infrascriptis,  videlicet  dedicationis  ecclesie  majoris  et 
sanetorum    Petri    et  Pauli    apostolorum    necnon    sancti    Victoris    martiris    ecclesiam 
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majorem  cum  crucibus  et  vexillis  processionaliter  visitare  et  ibidem  ad  missam 
persistere  donee  cantatum  sit  „gloria  in  excelsis'*,  et  tunc  abire  poterunt  quando 
volunt.  Item  volumus  et  laudamus,  quod  in  rogationibus  et  in  letania  majori 
veniant  ad  ecclesiam  majorem  cum  toto  suo  clero  et  populo  ac  reliquiis,  prout 
liactenus  sunt  consueti.  Volumus  eciam,  quod  in  reliquis  festivitatibus,  super  quibus 
lis  in  Romana  curia  vertebatur,  veniant  ad  processionem  ecclesie  majoris  de  qualibet 
ecclesia  collegiata  duo  canonici  et  duo  vicarii  seu  beneficiati,  qui  stent  Ordinate  et 
disciplinate  in  stallis  cum  canonicis  canonici  et  cum  vicariis  vicarii  seu  alii  bene- 
ficiati in  dicta  majori  ecclesia,  donec  cantatum  sit  „gloria  in  excelsis"  ad  missam 
et  tunc  abire  poterunt,  quando  ipsorum  placuerit  voluntati.  Item  partes  supra- 
dicte  hinc  inde  debent  renunciare  causis  et  litibus  hinc  inde  motis  coram  iiotario 
publice  et  testibus  ac  revocare  procuratores  quoscunque  constitutos  in  Romana 
curia  et  extra  in  causis  seu  litibus  predictis  necnon  constituere  novos  procura- 
tores, si  opus  est,  ad  renunciandum  causis  et  litibus  predictis  in  Romana 
curia.  Item  venerabilis  pater  et  dominus  noster  archiepiscopus  Bremensis,  de- 
canus  ecclesie  Mindensis  et  ceteri  judices  in  causa  remissionis  ad  partes  dati 
omnes  et  singulos  processus  per  ipsos  factos  et  emissos  debent  expresse  penitus 
revocare.  Item  volumus  et  laudamus,  quod  si  prefati  judices  aut  aliquis  eorum 
seu  notarius  publicus,  qui  in  dictis  causis  scripsit,  prefatos  dominos  canonicos  et 
capitulum  majoris  aut  decanos  canonicos  et  capitula  ecclesiarum  sanctorum  Wille- . 
hadi  et  Anscliarii  seu  quemquam  eorundem  pro  aliquo  voluerit  seu  voluerint  incusare. 
hujusmodi  incusati  seu  incusatus  debent  seu  debet  incusantibus  seu  incusanti  facere 
realiter,  quod  nos  dixerimus  esse  justum.  Et  per  premissa  partes  principales  predicte 
ad  invicem  ac  judices  et  notarius  necnon  decani  canonici  et  capitula  boni  mane- 
bunt  amici  et  supradictorum  litium  materia  manebit  terminata  penitus  et  sopita. 
Insuper  ut  hujusmodi  nostrum  arbitrium  et  laudum  debitum  sortiantur  effectum  et 
roboris  perpetuam  optineant  firmitatem,  partes  supradicte  ad  invicem  hinc  inde 
taliter  eadem  roborabunt,  prout  nobis  pro  utilitate  partium  videbitur  expedire. 
Super  Omnibus  tamen  en'oribus  questionibus  et  dubiis,  que  ex  premissis  seu  aliquo 
premissorum  possent  seu  poterunt  in  posterum  suboriri,  illorum  declarationem  deter- 
minationem  et  diffinitionem  nobis  et  nulli  alteri  esse  volumus  reservatam."  Qua  quideni 
cedula  ipsius  domini  decani,  arbitri  et  arbitratoris  supradicti,  arbitrium  laudum 
ordinationem  sententiam  pronuntiationem  ac  diffinitionem  continente  lecta,  predicti 
domini  Alvericus  Cluv^re,  Fredericus  Odilye,  Hermannus  de  Rozstoch,  Reymbertus 
de  Monichusen,  Conradus  Schonebecker,  Johannes  Slamestorp  et  Hermannus  de 
Owmunde,  canonici  et  capitulum  ecclesie  Bremensis  facientes,  parte  ex  una  ac 
prefati  domini  decani  Hermannus  de  Tybera,  Gotfridus    Brocman,    Johannes  Viseh 
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et  Fredericus  Hosintvelt,  canonici,  Hinricus  Reme,  Hinricus  Pracke   et  Deythardus 
Nortorp,  perpetui  vicarii  ecclesie  sancti  Willehadi  ac  Bernardus  Crumben,  Thidericus 
Priudeney,    Elerus   Pingel,    Herbordus    Schene,    Thidericus    Brocwedele,    Hinricus 
Apothecarii,  Martinus  Rose  et  Johannes    de    Ghestele,    canonici,   Martihus  Osberni, 
Arnoldus  de  Oyta,  Hartgherus  de  Uchta  et  Rodolphus  Oldewaghen,  perpetui  vicarii 
ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis,  parte  ex  altera   et   quelibet   partium    earundem 
pro  se  et  per  se,  hinc  inde  deliberatione  prehabita,  arbitrio   laudo   ordinationi  pro- 
nuntiationi  sententie   et   diffinitioni   per   dominum   decanum,   arbitrum   arbitratorem 
prefatum,  factis    sponte    libere   et  expresse  consentierunt  et  consensum    adhibuerunt 
ac    ipsius    domini    decani    arbitrium     laudum    ordinationem    pronunciationem   sen; 
tentiam  et  diffinitionem  et  quamlibet  eorum  predicte    partes    hinc  inde  et    quelibet 
earundem   pro    se    grata    et   rata    habuerunt    emologaverunt    approbaverunt    ac    in 
se    receperttnt    et    acceptarunt    pro    se    firmiter    tenenda    observanda    facienda    et 
implenda.     Deinde    predicte    partes   et  quelibet    earum    omnibus   et    singulis    causis 
et    litibus    premissis    et    earum    cuilibet    sponte    libere    et    expresse    et    ex     certa 
scientia,  deliberatione  hinc  inde   prehabita,    renunciaverunt  juxta  tenorem    arbitrii, 
laudi,  ordinationis,  pronunciationis,   sentencie   et  diffinitionis   arbitri   et   arbitratoris 
supradicti.     Super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis   et   eorum  quolibet  predicte 
partes  me  infrascriptum  notarium  requisiverunt,   ut   eis    unum    vel   plura  publicum 
seu  publica   meliori  modo  et  forma,  quibus  de  jure  melius  fieri  poterint,  conficerem 
instrumenta.     Acta   sunt  hec  in  loco  capitulari  ecclesie   Bremensis,   anno  indictione 
mense  die  hora   et  pontificatu   quibus   supra,    presentibus  honorabilibus   et   discretis 
viris    dominis    Hermanno    abbate    monasterii    sancti    Pauli    extra    muros    civitatis 
Bremensis,  ordinis  sancti  Benedicti,    Nycolao    de   Wildeshusen    decano,    Mathia    de 
Wedele  thesaurario  ecclesie  Bucceiisis,  Bremensis  dyocesis,  Bernardo  Scriptore,  Hinrico 
de  Haren,  Johanne  de  Aschwede,   perpetuis  beneficiatis   ecclesie  Bremensis  predicte 
et  Engelberto  dicto  Kemerer  layco,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
Et  nos  Hermannus  abbas  monasterii  sancti  Pauli   extra   muros  civitatis   Bremensis, 
ordinis  sancti  Benedicti,  Nycolaus  de  Wildeshusen  decanus  et  Mathias  de   Wedele, 
thesaurarius   ecclesie    Buccensis,    Bremensis    dyocesis  et    quia  premissis    omnibus   et 
singulis,    prout  premittitur,  ut  testes  rogati   et  requisiti   interfuimus   eaque   sie   fieri 
vidimxis  et  audivimus,   unde    in   evidens   testimonium  eorundem   sigilla   nostra    pre- 
sentibus duximus  apponenda. 

Et  ego  Rütgherus  de  Westene,  clericus  Coloniensis  dyocesis,  publicus 
imperiali  auctoritate  notarixis,  dictis  videlicet  laudo  arbitrio  pronuntiationi 
emologationi  approbationi  et  renuntiationi  ac  [omnibus]  aliis  et  singulis 
premissis,    dum    sie,    ut    premittitur,    agerentur    et    fierent,  una  cum   preno- 
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[minatis  testibus]  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  et  in  haue 
publieam  fonnam  [redegi  quam]  signo  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis 
signavi  rogatus  et  requisitus  [in  premissorum]  omnium  et  singulorum  evidens 
testimonium. 


»)  Nach  dem  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr,  1190.  Neben  der  Unterschrift  das  Zeichen  des  Notars. 
Die  drei  angehängten  Siegel  sind  abgefallen.  Aus  der  notariellen  Unterschrift  ist  ein  Stück  ausgerissen;  die  fehlenden 
Worte  sind  in  [  ]  eingeschlossen. 


Nr.  453. 

Das  Domcapitel  und  die  Capitel  St.    Willehadi   und    St.  Anscharü  verzidden  nach  ge- 
schlossenem   Vergleiche  auf  alle  weitere  Processführung  in  den  zwischen  ihnen  beendigten 
Streitigheiten    und    ernennen    einige    Bevollmächtigte^    welche    in   geeigneter     Weise    avi 
Bömischeii  Hofe  die  noch  anhängigen  Frocesse  zurückziehen  sollen 

Bremen,  17.  März  1374.  ') 


In  nomine  domini  amen.     Anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  CCC"**-  septiia- 
gesimo  quarto,  indietione  XII,  mensis  Martii  j|  die  deeima  septima,    hora    sexte  vel 
quasi,  pontifieatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii  divina 
Providentia  pape  XI  j|  anno  quarto,  in  mei  notarii  publiei  testiumque  infrascriptoruin 
presentia    personaliter    eonstituti    honorabiles  et    discreti    viri    domini   Jo'hannes  de 
Cestersvlete  decanus,  Alvericus  Cluvere  prepositus  saneti  Anseharii,  Fredericus  Odilye 
cantor,  Hermannus  de   Eozstoch   prepositus   Buccensis,    Reymbertus  de   Moniehusen 
archidyaconus    terre    Rustringie,    Conradus    Sehonebeeker    thesaurarius,     Johannes 
Slamestorp   seolastieus   et   Hermannus   de  Owmunde,  eanoniei  et  capitulum  eeclesie 
Bremensis   pro    tunc    facientes  parte    ex  una,    ae    Hermannus    de  Tybera    decanus^ 
Gotfridus  Broeman  thesaurarius,  Johannes  Viseh  eelerarius  et  Frederieus  Hosintvelt 
seolastieus,    eanoniei,    Hinrieus    Reme,    Hinricus   Praeke    et    Deythardus    Norttorp, 
perpetui  viearii  eeelesie  saneti  Willehadi  ae  ßernardus  Crumben  deeanus,  Thidericus 
Prindeney    thesaurarius,    Elerus   Pingel    seolastieus,    Herbordus   Sehene,    Thidericus 
Broewedele,  Hinrieus  Apotheearii,  Martinus  Rose  et  Johannes  de  Ghestele,  eanoniei. 
Martinus    Osberni,    Arnoldus    de    Oyta,    Hartgherus  de  Uehta  ^et  Rudolphus   Olde- 
waghen,  perpetui  viearii  eeelesie   saneti   Anseharii   Bremensis   parte   ex   altera,  pro- 
posuerunt  ae  dixerunt,  quod,  eum  super  omnibus  et  singulis  eausis  litibus  et  contro- 
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versiis  in  judicio  vel  extra  in  Komana  curia  inter  ipsas  partes  deductis  inceptis 
motis  pendentibus  et  quomodolibet  stantibus  forent  amicabiliter  concordati  ac  paci- 
ficati  et  ad  pacem  et  concordiarn  gratam  et  amicabilem  reducti  et  deducti,  unde 
predicte  partes  hinc  inde  et  quelibet  earum  pro  se  et  parte  sua  omnibus  et  singulis 
causis  et  litibus  premissis  in  ßomana  curia  aut  extra  in  Judicium  deductis  inceptis 
motis  pendentibus  et  exstantibus  et  cuilibet  earum,  deliberatione  hinc  inde  ab 
utraque  parte  prehabita,  renunciaverunt  sponte  libere  et  expresse  ac  omnes  et 
singulos  et  quoslibet  procuratores  suos  ad  dictas  causas  et  earum  quamlibet  inter 
partes  hinc  inde  in  Romana  curia  et  extra  constitutos  ac  substitutos  quoslibet  ab  eisdem 
revocaverunt  ac  eis  et  cuilibet  eorum  inhibuerunt,  ne  dictarum  partium  et  cujus- 
libet  earum  nomine  et  occasione  pro  eis  et  earum  qualibet  in  judicio  aut  extra 
deinceps  procedant  agant  vel  quidquam  attemptent  coram  quocunque  auditore  seu 
auditoribus  aut  judice  vel  judicibus  datis  seu  dandis  in  causis  litibus  et  contro- 
versiis  antedictis  et  qualibet  earundem.  Ceterum  feceruut,  constituerunt  et  ordina- 
verunt  predicte  partes  hinc  inde  et  earum  quelibet  pro  se  et  suo  interesse  suos 
veros  et  legitimos  procuratores  actores  factores  et  negotiorum  suorum  gestores  hono- 
rabiles  viros  dominos  Gotscalcum  de  AldenselHs,  prepositum  sancti  Willehadi  in 
ecclesia  Bremensi,  Hinricum  Werneri  canonicum  Zwerinensem,  Bertrandum  de  Rivo 
et  Thidericum  Lenoldi,  procuratores  in  Eomana  curia,  absentes  tamquam  presentes, 
et  quemlibet  eorum  in  solidum,  ita  quod  non  sit  melior  conditio  occupantis,  sed 
quod  per  unum  eorum  inceptum  fuerit,  per  alterum  eorundem  prosequi  valeat  et 
finiri,  ad  exponendum  insinuandum  notificandum  et  intimandum  meliori  modo  et 
forma,  quibus  melius  et  efficacius  poterint,  hujusmodi  pacem  et  concordiam  inter 
partes  predictas  hinc  inde  super  omnibus  et  singulis  causis  litibus  et  controversiis 
in  Komana  curia  inceptis  motis  deductis  pendentibus  et  exstantibus  factas  venera- 
bilibus  viris  dominis  auditoribus  judicibus  seu  auditori  vel  judici  in  Romana  curia 
datis  seu  dando  ac  procuratoribus  a  predictis  partibus  hinc  inde  constitutis  ac  ab 
ipsis  et  eorum  quolibet  substitutis  in  causis  litibus  et  controversiis  antedictis  sive 
earum  qualibet  seu  ad  causas  predictas  et  quamlibet  premissarum,  ac  denuo  et 
interato  prefatos  procuratores  suos  ab  eisdem  partibus  et  earum  qualibet  hinc  inde 
alias  ad  predictas  causas  lites  et  controversias  in  Romana  curia  constitutos  ac  ab 
eis  et  eorum  quolibet  substitutos  revocandum  et  inhibendum,  ne  deinceps  et  de 
cetero  in  predictis  causis  et  earum  qualibet  pro  predictis  partibus  et  qualibet  ipsarum 
in  judicio  aut  extra  quomodolibet  procedant  procurent  seu  aliquid  faciant  vel 
attemptent,  sed  quod  in  pace  et  concordia  inter  predictas   partes   hinc   inde   factis, 

quibus  et  dicte  partes et  intendunt,    remaneant   et  perseverent,  ac  oninia 

et  singula  faciendum,  que   circa    premissa  et   eorum   quodlibet   necessaria  fuerint  et 


Digitized  by 


Google 


414  1374.     März  17. 

oportuna,  et  que  predicte  pai'tes  et  earum  quelibet  agere  et  facere  possent,  si  per- 
sonaliter  Interessent;  dantes  et  concedentes  dicte  partes  hinc  inde  et  earum  quelibet 
potestatem  dictis  suis  procuratoribus  et  cuilibet  eorurn  unum  vel  plures  procuratores 
loco  sui  substituendi  ad  omuia  et  singula  premissa  et  eorum  quodlibet  ac  hujus- 
modi  onus  in  se  resumendi,  quociens  eis  et  cuilibet  eorum  videbitur  expedire.  Pro- 
miserunt  insuper  mihi  notario  infrascripto,  reeipienti  et  stipulanti  stipulatione 
solempni  vice  et  nomine  omnium  quorum  interest  seu  interesse  poterit,  predicte 
partes  et  quelibet  earum  ac  omnes  et  singuli  hinc  inde  partium  predictarum  se 
grata  et  rata  perpetue  habituros,  quidquid  per  dictos  suos  procuratores  ac  substi- 
tutos  ab  eis  vel  eorum  altero  actum  et  factum  fuerit  in  premissis  vel  quolibet 
premissorum.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis  predicte  partes  me  in- 
frascriptum  notarium  requisiverunt,  ut  eis  unum  vel  plura  meliori  modo  et  forma, 
quibus  de  jure  melius  fieri  poterint,  coniicerem  instrumenta.  Acta  sunt  hec  in  loco 
capitulari  ecclesie  Bremensis,  anno  indictione  mense  die  hora  et  pontificatu  quibus 
supra,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Hermanno  abbate  mo- 
nasterii  sancti  Pauli  extra  muros  civitatis  Bremensis,  ordinis  sancti  Bonedicti, 
Nicoiao  de  Wildeshusen  decano,  Mathia  de  Wedele  thesaurario  ecclesie  Buccensis, 
Bremensis  dyocesis,  Bernardo  Scriptore,  Hinrico  de  Haren  et  Johanne  de  Aschwede, 
perpetuis  beneficiatis  ecclesie  Bremensis  predicte,  testibus  ad  premissa  vocatis  spe- 
cialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Eütgherus  de  Westene,  clericus  Coloniensis  dyocesis,  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius,  dictis  videlicet  renunciationi  procuratorum 
Constitution!  et  ratihabitioni  premissis  ac  omnibus  aliis  et  singulis  premissis, 
dum  sie,  ut  premittitur,  agerentur  et  fierent,  una  cum  prenominatis  testibus 
presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  et  in  hanc  publicam  formam 
redegi,  quam  signo  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signavi  requisitus  et 
rogatus  in  testimonium  premissorum. 


*)  Nach  dem  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1188.     Neben  der  Untenchri/t  das  Zeichen    det  Noiart. 
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Nr.  454. 

Der  Eath   bezeugt,  dass  Benedicta,    Witwe  des   Heinrich   Wolenci\  und  ihre  Söhne  dem 
St.  Anscharncapitel  und  den   Vorstehern  der  St.  Annen- Brüderschaft  Land 

vor  der  Stadt  verkauft  haben. 

J20.  März  1374.  ') 


Universis  lianc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  ßremensis 
salutein  in  domino.  Noveritis,  qiiod  |[  coustituti  coram  nobis  Benedicta,  relicta 
quondam  Hinrici  Wolerici,  Jacobiis,  Gotfridus  et  Nicolaus  ejus  ||  filii,  cives  nostri, 
publice  recognoverunt,  quod  cum  voluntate  et  consensu  omnium  heredum  suorum 
vendiderunt  lionorabilibus  ||  et  discretis  viris  dominis  decano  et  capitulo  ecclesie 
sancti  Anscharii  necnon  Bernardo  Herken  et  Martino  Copper,  procuratoribus  fra- 
ternitatis  sancte  Anne  Bremensis,  suam  peciam  terre  sive  campum,  situm  extra 
muros  nostros  juxta  allodium  bospitalis  inter  pecias  terre  vicariorum  sancti  Willeliadi 
et  domini  Johannis  Klynglien,  vicarii  sancti  Anscharii  Bremensis,  cum  omnibus 
suis  juribus  et  pertinentiis  pro  viginti  Septem  et  dimidia  marcis  Bremensibus  ipsis 
totaliter  persolutis,  juste  emptionis  tytulo  pro  hereditate  sive  bonis  omnino  liberis, 
exceptis  redditibus  octo  denariorum  Bremensium  pro  censu  regali  annuatim  solvendis, 
liberaliter  in  perpetuum  obtinendam,  ita  quod  decanus  et  capitulum  dimidietatem, 
procuratores  reliquam  dimidietatem  omnium  et  singulorum  fructuum,  reddituum  et 
proventuum  de  predicto  campo  qualitercunque  provenientium  singulis  annis  percipient 

et  habebunt In  quorum  testimonium  nos  Hinricus  Prindeney  junior,  Gotfridus 

Wyman,  Bernardus  Merke,  Albertus  Doneldey,  Johannes  de  Ecken,  Hinricus  Hader- 
misse, Johannes  Bolleer,  Hinricus  Steding,  Fredericus  de  Walle,  Johannes  de  Madelen, 
Albertus  de  Berna  et  Johannes  de  Colne,  consules  in  Brema,  sigillo  civitatis  nostre 
roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXX.  quarto,  feria 
secunda  proxima  post  dominicam  Judica. 


')  Nach  dem  Original  in  fTrese  81.     Anhangend  das  Siegel  der  Stadt.     Copie    in  Beg.  cap.  #,  Ansah,  fol.  188. 

Am  28.  März  bezeugt  deu  Anschariicapitel  durch  folgende  Urkunde  den  obigen  Brief  in  Verwahrung  ge- 
nommen zu  haben:  Noverint  universi  presentia  visuri  seu  audituri,  quod  nos  Bernardus  decanus,  canonici  et  capitulum  . 
ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  recognoscimus  per  presentes,  nos  ad  nostram  custodiam  recepisse  ac  apud 
nostri  capituli  privilegia  posuisse,  tarn  ad  manus  et  ad  usus  nostros  quam  ad  manus  fratemitatis  beate  Anne 
Bremensis,  quandam  literam  infrascripti  tenoris,  vero  integro  et  illeso  sigillo  civitatis  Bremensis  inpendenti  sigillatam. 
Qua  quidem  litera  ipsa  fratemitas  equaliter  una  nobiscum  in  judiciis  vel  extra  ac  in  aliis  locis  et  temporibus 
oportunis  uti  ac  perfrui  possunt  licite  et  debebunt;  quod  et  ipsi  fratemitati  bona  fide  promittimus  per  presentes. 
In  quorum  testimonium  cum  sigillo  capituli  nostri.roborari  fecimus  presens  scriptum.    Datum  et  actum  in  armario 
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Nr.  455. 

Erzhischof  Albert    widerruft   alle    von   ihm  gegen   die    Gapitel   zu    St.   Willehadi  und 

St.  Anscharil  und  einzelne  Mitglieder  derselben  wegen  ihrer    Weigerung   an   bestimmten 

Tagen    den  Dom  in  Procession  zu  besuchen   und  aus   verwandten    Gründen   erlassenen 

ExcommunicationS'y  Suspensions-  und  Interdicts- Schriften. 

Stade,  21.  März  1374.  ') 


Noveriiit  universi  et  singuli  ad  quos  presentia  pervenerint,  quod  nos  Albertus, 
dei  et  apostoHce  sedis  gratia  saiicte  Bremeiisis  ||  ecclesie  archiepiscopus,  ex  certis  et 
legitimis  causis  ad  hoc  nos  moventibus  revocavimus  cassavimus  et  aiinullavimus 
omnes  et  singulos  •  iiostros  processus,  ji  etiamsi  excommunicacionis  suspencionis  et 
interdicti  sententias  contineant,  per  nos  fulminatos  et  emissos  contra  dominos  decanos 
prelatos  canonicos  capitula  i|  vicarios  et  beneficiatos  ecclesiarum  collegiatarum 
sanctorum  Willehadi  et  Anscharii  Bremensium,  pro  eo  quod  ecclesiam  nostram 
Bremensem  in  certis  festivitatibas,  in  dictis  nostris  processibus  expressis,  processionaliter 
visitare  ibidemque  circuitiis  et  stationes  facere  recusabant.  Insuper  revocavimus 
cassavimus  et  annullavimus  processus  nostros  emissos  contra  dominos  Hermannum 
decanum,  Johannem  Hütnatelen  canonicum  sancti  Willehadi  et  Elerum  Pinghel 
scolasticum  sancti  Anscharii  Bremensium  ecclesiarnm  ac  etiam  contra  quoscuiique 
alios  in  dictis  processibus  nostris  expressatos,  pro  eo  quod  revocatoriam  eisdem 
ecclesiis  collegiatis  per  nos  olim  super  processibus  circuitibus  et  stacionibus  in 
ecclesia  notra  Bremensi  non  faciendis  concessam  nobis  restituere  denegabant.  Ac 
etiam  processus  nostros  revocavimus  emissos  contra  personas  dictarum  ecclesiarum 
collegiatarum,  ex  eo  quod  predicte  persone  dictarum  collegiatarum  ecclesiarum 
noluerunt  a  nobis  visitari  nee  sancte  visitationis  officium  a  nobis  sustinere.     Prefatos 


ecclesie   iiostre   predicte,   anno   domini    1374,    feria   tertia    proxima  post   dominicam   palmarum.   —  Copie   in   i??;/- 
cap.  8.    An&char.  fol.  188^. 

Am  29.  März  bezeugen  der  Decan  Bernhard  und  das  Anschariicapitel  von  den  Brüdern  Uerbord  Schein, 
ihrem  Capitelsherrnj  und  Gerhard j  Vicar  im  />oni,  zum  Ankaufe  jenes  Landes  IS^U  Mark  empfangen  zu  haben,  tcoyfjtn 
die  dem  Capitel  gehörige  Hälfte  des  Landes  den  beiden  Brüdern  für  die  Dauer  ihres  Lebens  gehören  soll.  .  .  i?«*<l 
ipsis  ambobus  in  domino  defunctis,  dicta  pecia  terre  ad  nos  et  nostrum  decanatum  libere  revertetur  et  perpetui:* 
temporibus  permanebit.  Et  tunc  decanus  noster  pro  tempore  existens  illam  coUectam :  „deus  qui  gloriosam  vir^nem 
Mariam  etc.**  in  regula  nostri  capituli  propter  hoc  conscriptam,  in  honorem  omnipotentis  dei  et  gloriose  virgini* 
Marie  ac  omnium  sanctorum  in  remedium  animarum  omnium  fideUum  defunctorum  singulis  diebus  semel  perpetuis 
temporibus  leget  salubriter  et  devote,  super  quo  iidem  domini  Herbordus  et  Gerhardus  ipsius  decani  conscientiam 
intendunt  onerare.  In  quorum  omnium  testimonium  sigillo  nostri  capituli  roboravimus  presens  scriptum.  Datum 
et  actum  anno  domini  137J,  III.  kalendas  Aprilis.  —  Original  in  doppelter  Ausfertigung  in  Trese  25  und  27 ^  ton 
beiden  ist  das   Siegel  abgefallen.     Coine  in  Heg.  cap,  s.  Ansch.  fol,  188^- 
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autera  iiostros  processus  omnes  et  singulos  coiijunctira  et  divisim  revocamus  cassamus 
et  annullamus  eosque  et  eorum  quemlibet  cassos  irritos  et  nullos  esse  et  fuisse  pre- 
sentibus  pronunciamus  ac  tenore  presentium  declaramus.  Quod  sub  sigillo  nostro 
presentibus  appenso  publice  protestamur.  Datum  et  actum  in  opido  nostro  Stadensi, 
sub  anno   domini   M.  CCC.  LXX.  quarto,  in  die  beati  Benedict!  abbatis. 


»)  Nach  dem  Original  in  Trese  29,     Anhangend  das  Siegel  de»  Erzbischofs,     Vgl.  oben  Nr.  7,  Ar.  385,  388  u.  397. 


Nr.  456. 

Das   Willehadicapüel  urkundet  über  die    Verpflichtungen   des    Vicars  Hermann  Stupator 
wegen  des  Besitzes  der  auf  einem  Grundstücke   der  Anschariikirche   erbauten   Häuser. 

22,  März  1874,  ') 


Hermannus  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Willehadi  Bremensis  tenore 
presentium  recognosjlcimus  publice  protestantes,  quod  constitutus  in  nostra  presentia 
Hermannus  Stupatoris,  perpetuus  beneficiatus  ||  in  ecclesia  nostra,  sponte  et  libere 
recognovit,  quod  annis  singulis  in  perpetuum  dare  debebit  ad  \  cereos  apostolicos 
in  ecclesia  sancti  Anscharii  inter  festa  sanctorum  Micliahelis  et  Martini  sex  liberas 
(sie!)  cere  pro  fundo  sive  area  sita  juxta  cymiterium  sancti  Anscharii  prope  domum 
domini  Arnoldi  de  Oyta  versus  austrum,  prout  in  litera  capituli  sancti  Anscharii 
super  hoc  confecta  est  expressum,  in  qua  quidem  area  edificia  domus  et  stabuli 
ejusdem  Hermanni  sunt  posita  et  constructa.  Insuper  dabit  idem  Hermannus  post 
mortem  Hempen  de  Kyle  de  edificiis  domus  predicte  Tholen  campanario  sancti 
Anscharii  ad  tempora  vite  sue  dumtaxat  redditus  dimidie  marce  Bremensis,  dimidie- 
tatem  dictorum  reddituum  in  quolibet  festo  sancti  Michahelis,  reliquam  vero 
dimidietatem  in  quolibet  pascha  annis  singulis  jure  ac  nomine  pensionis.  Preterea 
quandocunque  idem  Hermannus  edificiis  domus  et  stabuli  predictorum  carere  decreverit 
in  vita  vel  in  morte,  nemini  vendere  nee  dimittere  debeat,  nisi  canonico  vel  vicario 
in  ecclesia  sancti  Anscharii  memorata.  In  quorum  testimonium  cum  sigillo  capituli 
nostri  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXX.  quarto, 
feria  quarta  proxima  ante  dominicam  palmarum. 


^)  Nach  dem  OrigintU   in    Trese   28,     Anhangend  das  Siegel  des    Wiüefiadicapitels.     Coqie  in   Reg,  cap.  s. 
Aruch.  fol.  188.    Vgl,  o6«i  Nr.  450. 


Brero.  Ukdb.  III.  53 
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Nr.  457. 

Die  Bremer  Bürger  Heinrich  Erpo's  von  Hiddingicarden  und  Bernhard  von  Stuhr  gehen 
dem  Eathe  eine  Schadlosverschreibung  gegenüber  dem  Eathe  zu  Lübeck. 

20,.  Mai  1374.  ') 

Nos  Hinricus  Erponis  de  Hiddiiigwe^den  et  Bernardus  de  Stüre,  cives  Bremenses, 
tenore  presenciura  ||  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  in  solidum  promisimus 
honestis  viris  domiuis  proconsulibus  et  consulibus  civitatis  ||  Bremensis  eos  omnino 
in  lempnes  conservare,  si  ullo  tempore  a  consulibus  Lubicensibus  vel  ab  aliis  eos 
impeti  contigerit  ||  pro  bonis  quondam  Hennekini  Stedinges  junioris,  michi  Hinrico 
Erponis   predicto   presentatis.      In  cujus   rei   testimonium   cum    sigillis   nostris  robo- 

o  o  o 

ravimus  presens  scriptum.     Datum  anno  domini  M.  CCC.    LXX.   quarto,  in  vigilia 
penthecostes. 

*)  Nach  dem  Original  in  Trese  B$.     Die  beiden  Siegel  sind  abgefallen. 


Nr.  458. 

Der  Bath  bezeugt,  dass  der  Bremer  Bürger  Heinrich   von   Verden,  seine  Frau  Germoä 

und  ihre  Tochter  Mechtild  den  Bremer  Bürgern  Conrad  von  Haren  und  Friedrich  von 

Walle,    provisoribus  generalibus   hospitalis    civitatis    nostre   siti   apud   sanctum  An- 

scliarium,  ein  Land  in  Grambeke  für  46  Mark  verkauft  haben. 

(Datum  a.  d.  1374,  in  prof.  b.  Viti  mart.) 

14.  Juni  1374.  ') 


*)  Original  in   Trete  41.     Anhangend  das  Siegel  der  Stadt.     Gedruckt  bei  Cassely  Brem,  II,  S.  196. 
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Nr.  459. 

Der  Decan  Bernhard  zu  St.  Anscharii  befiehlt  drei   Vicaren  seiner  Kirche  fünf  andere 

Vicare,    welche    lange   abioesend   gewesen    sind    und    die     Veruxdtung    ihrer    Beneficien 

vernachlässigt   haben,    unter  Androhung  des  Bannes  zur  Bückkehr  innerhalb 

vierzehn    Tagen    aufzufordern. 

22.  August  1374,  ') 


Bernardus  decanus  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  discretis  viris  dominis 
Arnoldo  de  Oyte,  Hinrico  Bruningh  et  Rolando  Rosen,  perpetuis  vicariis  seu  bene- 
ficiatis  II  ibidem  salutem  in  domino.  Cum  ex  debito  officii  nostri  suscepti  teneamur 
merito  cultum  divinum,  in  quantum  possumus,  adangere  ac  periculis  et  jacturis 
ecclesie  nostre  imminentibus  ||  resistere  cupientes,  volentes  igitur  variis  confusionibns 
et  erroribus,  que  propter  diuturnam  absentiam  discretorum  virorum  dominorum  Hinrici 
de  Wilstede,  Erponis  ||  de  Lunenberghe,*)  Johannis  dicti  Hetvelt,  Gherhardi  dicti 
Bonensak  et  Swederi  Krusen,**^  perpetuorum  vicariorum  et  beneficiatorum  in  ecclesia 
nostra,  tempore  divinorum  ac  dampnis  et  negligentiis,  que  in  terris  pratis  pascuis 
ceterisque  bonis  ipsorum  beneficiis  annexis  frequenter  lieri  contingunt,  ^lubriter 
obviare,  ne  dicta  ecclesia  nostra  propter  longiorem  ipsorum  dominorum  predictorum 
absentiam  tarn  in  spiritualibus  quam  temporalibus  obsequiis  diutius  dampnabiliter 
defraudetur,  attendentes  etiam  valde  esse  absurdum,  quod  beneficium  a  suo  vero 
beneficiato  debitis  defraudetur  obsequiis,  a  quo  suum  cottidianum  suscipit  alimentum, 
cum  beneficium  datur  propter  officium.  Quare  vobis  et  vestrum  cuilibet  in  virtute 
sancte  obedientie  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  in  predicta  ecclesia 
nostra  sancti  Anscharii  et  alibi,  ubi  expedire  credideritis,  publice  et  peremptorie 
moneatis  predictos  dominos  Hinricum  de  Wilstede,  Erponem  de  Lunenberghe, 
Johannem  Hetvelt,  Gherhardum  Bonensak  et  Swederum  Krusen,*')  perpetuos  vicarios 
et  beneficiatos  in  ecclesia  nostra  predicta,.  absentes,  quos  et  nos  tenore  presentium 
sie  monemus,  ut  infra  quindenam  proximam,  monitionem  vestram  immediate  sequentem 
singuli  in  suis  beneficiis  personaliter  resideant  et  residentiam  faciant  continuam, 
exhibituri  omnipotenti  deo  juxta  beneficiorum  suorum  exigentiam  servicium  debitum 
et  condignum.     Alioquin  in  ipsos  et  eorum  quemlibet  contra  premissa  vel  premissorum 


■)  Hier  folgte  urtpränglich  der  ttpäter  durehttrichene  Name  Gherhardi  dicti  Linthom. 

*>)  Das  et  vor  Swederi  itt  nachträglich  eingefügif  nach  Erusen  folgte  unprüngUeh,  später  gleiehfaUs  durch- 
strichen^ et  Johannis  Hazen.  c)  AtLch  hier  finden  sich  ursprünglich  die  später  durehstriehenen  Namen,  an  zweiter  Stelle 
Gerhardum  Linthom,  an  letzter  Johannem  Hazen. 
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quodlibet  facientes  vel  facientem,  canonica  monitione  premissa,  excommunicationis 
sententiam  in  hiis  scriptis  promulgamus,  quos  et  quem  excommunicatos  vel  ex- 
communicatum  in  sepedicta  nostra  ecclesia  coram  clero  publice  nuncietis  singulis 
diebus  dominieis  et  festivis,  donec  absolutionis  beneficium  a  nobis  super  biis  mereaiitur 
bumiliter  obtinere.  Diem  vero  monitionis  vestre  et  quidquid  in  premissis  feceritis, 
nobis  in  sedub's  vestris  presentibus  transfigendis  vestrisque  sigillis  sigillatis  nobis 
fideliter  rescribatis.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quarto, 
in  octava  assumpt  onis  beate  Marie  virginis  gloriose,  nostro  sub  sigillo. 


*)   Nach  dem  Original  in   Trese  36.     Siegel  abgefallen. 


Nr.  460. 

Graf  Kersten    von    Delmenhorst    resignirt  seinem    Lehnsherrn   dem,  Herzog   Erich  von 
Sachsen,  Herzog   Erich's  Sohn^    zu  Gunsten  seines  Oheims  des  Grafen  Otto  von  Hoya, 
Grafen  Gerd's  Sohn,  die   Vogtei  über  Stuhr   und  over  dat   Gronelant.     (Datum  a.  d. 
1374,  ipso  die  b.  Bartolomei  apost.  gloriosi.) 

24.  August  1374.  ') 


*)  Abdruck  des  Originals  im*  Hoyer  UrTcdb.  Abth.  I.  S.  145  Nr,  217. 


Nr.  461. 

Jdkoh  Crumhehe,  Archidialwn  von  Tribses  und  Domherr  zu  Lübeck  und  Hamburg,  und 
Magister  Johann  von  Wansenberch,  Domherr  zu  Hamburg  und  Prothonotar  der  Stadt 
Lübeck,  bezeugen,  dass  der  Geistliche  Johann  Jode  dem  Canonicus  zu  St.  Willehadi 
Johann  Hotnatel,  als  Bevollmächtigtem  des  Eaths  und  der  Stadt  Bremen,  über  den 
Empfang  von  85  Lübischen  Mark  quitirt  hat,  welche  er  aus  Anlass  gewisser 
Streitigkeiten  und  Schädigungen  von  der  Stadt  Bremen  zu  fordern  hatte. 

Lübeck,  27.  August  1374.') 


üniversis  et  singulis  presentes  literas  visuris  seu  audituris  Jacobus  Crumbeke, 
archidyaconus  in  Tribezes  in  ecclesia  Zwerinensi  ac  Lubicensis  et  Hamburgensis 
Bremensis  ||  diocesis  ecclesiarum  canonicus,  ac  Johannes  de  Wansenberch  alias  dictus 
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Vucze,  magister  in  artibus,   caiionicus   dicte   ecclesie   Hamburgensis,   prothonotarius 

civitatis  Lubiceiisis,   j|  arbitri    compromissarii  arbitratores   laudatores   diffinitores  seu 

amicabiles  compositores  a  partibus  et  in  causis  infrascriptis   communiter  electi  con- 

stituti  et  assumpti,  salutera  \\  in  domino  cum  noticia  subscriptorum.     Noveritis,  quod 

constitutus  coram  nobis  discretus  vir  Johannes  dictus  Yode,  clericus  Zwerinensis  dio- 

cesis,  publiciis  auctoritate  imperiali  notarius,    non  vi  nee  metu  nee   dolo   vel   errore 

circumventus,   sed  sponte   pure  libere  et  sirapliciter  ac  ex   certa  scientia   recognovit 

et  in  virtute  confessus  fuit,    se  recepisse   percepisse  et   levasse   in   promta  parata  et 

numerata  pecunia  per  manus     domini  Jobannis  Hotnatelen,  canonici  ecclesie  sancti 

Willeliadi  Bremensis,  procuratoris  et  syndici   discretorum  virorum  proconsulum  con- 

sulum  civium   et   universitatis   civitatis   Bremensis,   nomine   procuratorio   ipsorum  et 

pro  ipsis  octuaginta  quinque   marcas   Lubicenses,   quadraginta   quinqne   videlicet  ex 

quadam  nostra  ordinatione  speciali  et   seorsum   facta  et  alias  quadraginta  occasione 

nostre  pronunciationis  publice  et   expresse,  dicto  Johanni   in  civitate  Lubicensi  tra- 

ditas    presentatas    persolutas    et    pagatas    per    ipsum    dominum    Jobannem    nomine 

procuratorio  predicto,    occasione  discordiarum  litium  questionum  causarum  actionum 

persecutionum    controversiarum    et    dissentionum,    sibi    quomodolibet    competentium 

contra  dictos  proconsules  et  consules  cives  et  universitatem  communiter    et   divisim 

super  et  de  nonnullis  spoliationibus,  rerum  ablationibus,  ipsius  Johannis  capcionibus, 

incarceracionibus,  detentionibus,  violentiis,  injuriis,  molestationibus,  dampnis,  expensis 

et  interesse  et  aliis  causis   sibi   qualitercunque   conpetentibus  contra  ipsos  et  eorum 

quemlibet   communiter   et   divisim.     De   quibus   quidem    octuaginta   quinque  marcis 

Lubicensibus  dicto  Johanni  per  prefatum   dominum  Johannem  nomine  procuratorio 

predicto   persolutis,    ut  prefertur,    idem   Johannes  se   bene    pagatum    persolutum   et 

contentum  habuit  et  tenuit  ac  eciam  recognovit  ac  ipsum  dominum  Johannem  pro- 

curatorem  ac  proconsules  consules  cives  et  universitatem  predictos  quitavit  et  quitat 

meliori  modo  forma  jure  et  tenore,   quibus  melius  potuit  et  debuit  et  quitos  nunci- 

avit  publice  et  expresse,   renuncians   nichillominus   idem  Johannes  Yode  exceptioni 

non  habite   non   solute  non   numerate    et  non   recepte   pecunie   ac  excepcioni    doli 

et   mali   ac    omnibus   et  singulis   exceptionibus   tam  generalibus   quam    specialibus, 

quibus    contra    premissa    vel    eorum    aliquid     facere    vel    venire    poterit     de    jure 

vel  de  facto,    directe   vel    indirecte,    publice    vel    occulte.     In    quorum    omnium    et 

singulorum  testimonium  presentes  literas  per  manum  dicti  Johannis  scribi  et  publi- 

cari  ac  suo  signo  consueto  signari  fecimus  de  ipsius   beneplacito   voluntate  et   con- 

sensu    et    nostrorum    sigillorum    appensione    fecimus    communiri.     Datum  et    actum 

Lubeke,   anno  domini  millesimo  tricentesimo    septuagesimo   quarto,    indictione  duo- 

decima,  mensis  Augusti  die   vicesima  septima,   hora  quasi   vesperarum,   pontificatus 
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sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  iiostri  domini  Gregorii  diviiia  Providentia 
pape  undecimi  anno  quarto,  ac  honorabilibus  viris  dominis  Goswino  Borentyn, 
thezaurario  ecclesie  Zwerinensis,  Johanne  Bukowen,  canonico  ecclesie  Utinensis 
Lubicensis  diocesis,  testibus  ad   premissa. 

Et  ego  Johannes  dictus  Yode,  clericus  Zwerinensis  diocesis,  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius  predictus,  in  fidem  et  testimonium  receptionis 
et  solutionis  octuaginta  quinque  marcarum  Lubicensium  inichi,  ut  prefertur, 
per  dictum  dominum  Johannem  persolutorum  et  omnium  et  singulorum  pre- 
missorum  presentem  literam  seu  presens  publicum  instrumentum  propria  manu 
conscripsi  et  signo  meo  coiisueto  signavi  una  cum  appensione  sigillorum 
dominorum  Jacobi  et  Johannis  arbitroriim  et  arbitratorum  predictorum. 


')  Nach    dhn    Original  in    Treue   Bs.      Beide   Siegel    abgefallen;   neben    der    ünterichrift    dat   Handzeichen 
des  Notars. 


Nr.  462. 

Notariatsinstrument  über  den    Verkauf  einiger    Aecker  in  Dorf  und  Parochie   Arsten 

seitens   des  Priesters    Johannes^   Sohnes  des   Willekin  Pezelsy   an  den  Priester    Sioeder 

Gruse  und  den  Laien  Eylard  Boders.     (Acta  sunt  hec  in  civitate  Bremensi 

apud  forum.) 

Bremen,  25.  September  1374.^) 


1)  Originalj  von  dem  kaiserl.  Notar  Burchard  von  Hatten  ausgefertigt,  in  Trese  26, 

Nr.  463. 

Das  Domcapitel  und  der  Eath  bezeugen  ein  üebereinkommen  der  gemeinen  Erbexen 
und  Landleute  der  Dörfer  Walle^  Bavendamm^  Gröpelingen,  Wumsiede^  Wischtisen, 
Oslebshausen^  Wa^serhorst,  Grambke  und  Grambker  Moor  über  Anlage  und  Unterhaltung 
des   Waller  Siels  und  des  zu  demselben  gehörigen  y,der  alte  Deich^^  genannten  Grabens. 

31.  Ociober  1374.  ') 


In  godes  namen  amen.     Wy  her  Johan  van    Tzestersvlete  dftmdeken  unde 
dat  capittel   unde  wy  borgher|}mester  unde  radman  der  stad  tho  Bremen  dud  witlik 


Digitized  by 


Google 


1374.  October  31.  423 

alden  ghenen  de  dessen  bref  lezet  ofte  lezen  höret,  dat  \\  vor  uns  hebbet  ghewesen 
de  menen  erfexen  unde  de    menen    lantlude,  dese    hört')  van  rechtes  weghene  tho 
dessen  ,|  graven  de  hirna  screven  steyt,  dese  heten  is  de  ole  dyck,  unde  hebbet  des 
menliken  vordreghen  unde  sunt   des  ganzeliken    up   enghekomen,   dat  de   bür   van 
Walle  scholen  unde  wilkoret  tho  holende  twigher  morghene  langk  van  den  nyghen 
dyke  wedder  inte  den  velle  twischen  den  velle  der  bür    van   den   More    unde    der 
bÄr  van  der   Horst.     Unde   desse   vorscreveneu   bür   van   Walle   scholen   lechghen**) 
enen  zyl  van  teyen  voten  wyet,  den    ze    eweliken    holen    scholen,  unde   desse  vor- 
screveneu menen  lantlude  scholen  unde  willet  holen   tho   dessen   vorscreveneu   zyle 
enen  graven,  dese  wyet  ze  zosteyen  vote  unde  scal  angan  van  den  Wallervelle  erst 
over  Gruvers  gud,  dese  eghen  is  des  stichtes  van    Bremen,   wente   tho   dessen   vor- 
screveneu zyle,  den  en  jhewelik  holen  schal  jheghen   synen  anschote,   alzo   de   bur 
van  Bovendamme  by  der  enen  zide  unde  de  bur  van  Gropelinghe  by  der  anderen 
zide,   de    bür   van    der    Wümzide    bi    der    enen    zide,  de  van  Gropelinghe,  de  van 
Wischusen^)  unde  de  van  Osleveshusen   dar  enjheghen   bi   der  anderen   zide,   malk 
na  synen  anschote.     Vortmer  de  bür  van  der  Horst  jheghen  eren  anschote,  de  bur 
van  Grambeke  unde  de*")  bür  van  den  More  dar  enjheghen.     Were  ok   dat    zik  de 
velt  nicht  like  en  drupen,  so  scheide  en  jhewelik  burschup  den  graven  maken  alzo 
vere  alze  ere  veitmarke  ghinghe.     Vortmer  de  menen  lantlude  scolen  maken  menliken 
alzo  vele  des  graven  alzo  licht  twischen  den  nyghen  dyke  unde  den  zyle  vorscreven. 
Tho  euer  openbaren  betughinghe  al  desser  vorscreveneu  stucke  so  hebbe  wy  dümdeken 
unde  capittel  unses  capittels  grote"*)  inghezeghel  unde  wy  borghermester  unde  radman 
vorscreven  unser  stad  inghezeghel  hanghen  an  dessen  bref,  dese  gheven  is  na  godes 
bort  drutteyenhunderd  jar  in  deme  vere  unde  zoventeghesten  jare,  in  hilghen  avende 
alle  godes  hilghen. 


*)  Nach  dem  in  doppelter  Ausfertigung  vorhandenen  Original  in  Trese  Bg.  Anhangend  an  A.  dat  grosse 
Siegel  des  DomcapitelSj  das  der  Stadt  ist  abgefallen^  hei  B.  zerfallende  Beste  beider  Siegel,  Die  kleinen  Abweichungen 
von  B,  sind  unter  deni  Texte  angegeben.  Auf  der  BiichseiU  beider  Urkunden  von  einer  Hand  des  15.  Jahrh. :  Uppe 
enen  zyeU  den  de  van  Walle  scholt  ewicholdenn  unde  umme  den  graven  darto  gheheten  de  ole  dyck  tokumpt  den 
Werderlande  int  ghemene.«)  —  Eine  Copie  noch  aus  dem  14.  Jahrh,  befindet  sieh  im  Privileg,  p.  281.  Nach  einem 
erzbischöfiieh  bremischen  Copiar  ist  die   Urkunde   gedruckt   bei  Sud  endorf   Br.-Lüneb.    Urkdb.   V.  S.  49, 

•)  Dieses  Dorfj  welches  auch  in  der  Urk.  vom  10,  Aug,  1319  (Bd.  II.  Nr.  191)  genannt  wird,  ist  jettt  völlig 
verschollen.     Seine  Lage  ergiebt  sich  aus  der  vorliegenden   Urkunde, 


a)  B,  höret,     b)  B.  leghen. 

c)  de  fe?iU  in  B,    d)  grote  fehlt  in  B,    e)  B.  den  ghemenen  Werderlande. 
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Nr.  464. 

Der  kaiserliche  Notar  Rüttgherus  de  Westeiie  bekundet,  dass  Hinricus  de  Hüclitiiigen 
aliter  dictus  Küken  auf  alle  Ansprüche  an  eine  dem  Kloster  zu  Heiligenrode  gehoruje 
Hufe  Landes  in  Kerkhuchtingen  verzichtet  hohe.  (Acta  sunt  hec  Bremis  in  domo 
habitationis  discreti  viri  Johanuis  dieti  Vroleke,  civis  Bremensis  ....  presentibus 
discretis  viris  mag.  Ottone  dicto   Makekoning  clerico    Osnaburg.    dyoc.    et   Johanne 

dicto  Vroleken  predicto.) 

Bremen,  den  5.  November  1374.^) 


')    Vollständig  gedruckt  nach  dem  Original  im  Hoyer    Urkdb.  Abtheilung    F.  S.   86. 


Nr.  465. 

Notariatsinstrument  über  die  Aussage  einiger  Meier  des  Dorfes   Walle,  dass  sie  an  den 
Besitzungen  der   Vicare   zu   St.   Anscharii,   welche  sie   bewirthschaften,   keinerlei  Bechte 
haben  und  dass  ihnen  diese  Besitzungen  für  Deiche,  Gräben^  Siele  oder  andere  an  die- 
selben verwandte  Arbeiten  in  keiner    Weise  verpflichtet  sind. 

Bremen,  12.  November  1374.^) 


In  dei  nomine  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  trecentesimo 
septuagesimo  quarto,  in||dictione  duodecima,  mensis  Novembris  die  duodecima,  hora 
terciarum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  j|  in  (Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Gregorii  digna  dei  providentia  pape  undecimi  anno  quarto,  in  mei  notarii 
publilici  et  testium  infrascriptorum  necnon  discretorum  virorum  dominoruni  Henrici 
Bruningh,  Johannis  Clinghen,  Helmerici  de  Nyemborch,  Arnoldi  de  Oyta,  Hermann! 
Stock  et  Rolandi  Rosen,  perpetuorum  beneficiatorum  ecclesie  sancti  Anscharii  Bre- 
mensis, presentia  personaliter  constituti  Dethwardus  de  Walle  senior,  Wulbernus 
Reme  et  Hempe  ejus  mater,  villici  in  villa  dicta  Walle  Bremensis  diocesis,  qui  se 
dicebant  et.  confessi  fuerunt  colere  terras  et  possessiones,  quas  vicarii,  distribuciones 
manuales  in  eadem  ecclesia  sancti  Anscharii  Bremensis  obtinentes,  communiter 
habeiit  in  dicta  villa  Walle  et  ejus  districtubus,  non  vi  metu  aut  timore  dueti  sed 
sponte  libere  non  per  errorem  sed  ex  certa  scientia  publice  recognoverunt,  se  et 
eorum  heredes  nichil   habere  in   dictis  possessionibus   nee  ipsas  possesiones  eis  aut 
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aliciii  eorum  fore  obligatas  pro  aliquibus  aggeribus  fossatis  aut  clausuris,  qua  vul- 
gariter  vocantur  zil,  seu  aqueductibus  bcu  zilschot  seu  pro  quibuscunque  aliis 
laboribus  seu  expensis,  per  ipsos  et  quemlibet  eorum  factis  in  dictis  possessionibus 
aut  occasioiie  eorundem,  et  quod  ipsi  dictos  vicarios  exnunc  quitaverunt  et  quitos 
esse  voluerunt  et  dixerunt,  ita  quod  predicti  Detbwardus,  Wulberrus  et  Hempe 
villici  et  eorum  heredes  in  dictis  possessionibus  usque  in  hodiernum  diem  nichil 
juris  servicii  seu  debiti  vendicare  possunt,  sed  quod  dicti  domini  vicarii  dicte  eccle- 
sie  sancti  Anscharii  Bremensis,  habentes  distribuciones  manuales,  seu  eorum  successores 
predictas  possessiones  locare  libere  poterunt,  quibuscunque  voluerint,  quandocunque 
eis  placuerit,  et  tradere  excolendas  et  quod  iidem  villici  et  eorum  heredes  in  hoc 
consentierunt  et  promiserunt  michi  notario  publico  infrascripto,  tamquam  publice 
persone,  presenti,  sollempniter  stipulanti  et  recipienti  vice  et  nomine  dictorum  vi- 
cariorum  et  successorum  suorum  et  omniura  et  singulorum,  quorum  interest  vel 
interesse  poterit  in  futurum,  premissa  omnia  et  singula  firma  grata  et  rata  teuere 
et  habere  et  nunquam  per  se  vel  alios  contra  premissa  dicere  vel  venire.  Super 
quibus  Omnibus  et  singulis  dicti  domini  vicarii  petierunt  sibi  per  me  notarium 
publicum  infrascriptum  melioribus  modo  via  jure  et  forma,  quibus  melius  et  efficacius 
posset,  publicum  fieri  instrumentum.  Acta  sunt  hec  in  cimiterio  ecclesie  sancte 
Marie  Bremensis,  anno  indictione  mense  die  hora  et  pontificatu  quibus  supra,  pre- 
sentibus  discretis  viris  domino  Johanne  de  Eittrum,  perpetuo  beneficiato  ecclesie 
Bremensis,  Ludolfo  de  Elen  clerico,  Johanne  Sveringh,  Johanne  de  Borken  et 
Ludberto  aurifabro,  civibus  Bremensibus,  et  quam  pluribus  aliis  testibus  ad  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis.  Item  anno,  indictione  mense  die  pontificatu  et  loco 
quibus  supra,  hora  sextd  vel  quasi,  in  presentia  dictorum  dominorum  Henrici  Bru- 
ningh,  Johannis  Clinghen,  Arnoldi  de  Oyta,  Hermanni  Stock  et  Eolandi  Eosen, 
perpetuorum  beneficiatorum  ecclesie  sancti  Anscharii  sepedicte,  meique  notarii  et  testium 
infrascriptorum  personaliter  constitutus  Henricus  de  Ware,  villicus  dicte  ville  WalJe, 
colens,  ut  asseruit,  terras  et  possessiones  dominorum  vicariorum  dicte  ecclesie  sancti 
Anscharii,  distributiones  manuales  habentium,  sitas  in  dicta  villa  Walle  et  ejus 
districtubus,  sponte  libere  et  ex  certa  scientia  recognovit,  se  et  suos  heredes  nichil 
in  dictis  possessionibus  habere  nee  ipsas  possessiones  sibi  fore  obligatas  pro  aggeribus 
fossatis  aut  clausuris  dictis  vulgariter  zile  seu  aqueductibus  seu  zilschot  seu  pro 
quibuscunque  expensis  seu  laboribus,  volens  se  in  omnibus  dictis  üethwardo  de 
Walle  seniore  (sie!),  Wulberno  Eemen  et  Hempen  predictis  conformare,  dictosque 
vicarios  quitavit  et  quitos  esse  voluit  de  predictis.  Proraisit  eciam  michi  notario 
publico  supra  et  infra  scripto,  se  premissa  omnia  et  singula  perpetuis  temporibus 
grata  et  rata  habiturum.     Super  quibus  dicti  domini  vicarii  me  iterato  requisiverunt, 

Brem.  Urdkb.  III.  ^ 
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iit  eis  publicum  facerem  super  hoc  instrumentum,  presentibus  discretis  viris  Alberto 
aurifabro,  Geffecone  pistore,  Reynero  textore,  civibus  Bremensibus  et  Johanne  de 
Borchvelde,  layco  ßremensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et 
rogatis. 

Et  ego  Johannes  dictus  de  Zehusen,  clericus  Bremensis,  publicus  imperiali 
auctoritate  notarius,  quia  dictis  recognicionibus  quitacionibus  et  promissionibus 
omnibusque  aliis  et  singulis  predictis,  dum  sie,  ut  premittitur,  fierent  et 
agerentur,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi 
et  audivi  et  in  hanc  .  publicam  formam  redegi,  quam  manu  mea  propria 
conscripsi  signoque  meo  solito  et  consueto  signavi  rogatus  et  requisitus  in 
fidem  et  testimonium  premissorum. 

')  Nach  deni  Original  in  Trete  J3.     Neben  der  Unterschrift  das  Handzeichen  des  Notars. 


Nr.  466. 

Notariatsinstrument  über  die  Verpflichtung  des  Bürgermeisters  Albert  Doneldey  und 
seiner  Söhne  Arnold  und  Gerhard  dem  Vicar  des  St.  Willehadi-Altars  im  Dom^  Johann 
Hagedorn^   aus  ihrer  in  der  Böttcherstrasse  gelegenen    Wurt  jährlich    eine   halbe   Mark 

Rente  zu  zahlen. 

Bremen^  16.  Decemher  1374.  ') 


Universis  et  singulis  presentes  literas  seu^  presens  publicum  instrumentum 
visuris  seu  audituris  nos  Alvericus  Cluver,  prepositus  ecclesie  sancti  Anscharii 
Bremensis,  Fredericus  Odylie  |i  cantor,  Hermannus  de  Rostock,  prepositus  ecclesie 
Buccensis  Bremensis  diocesis,  Johannes  Hake,  archidyaconus  Hadelerie  et  Wurtzacie, 
Reymbertus  de  Monichusen,  archidyaconus  Rustringie,  Conradus  Scho||nebeckere 
thesaurarius,  Johannes  de  Slamestorpe  scolasticus  et  Hermannus  de  Oumunde 
celerarius,  canonici  ecclesie  Bremensis  capitulariter  congregati  et  pro  nunc  in  ipsa 
ecclesia  capitulum  facientes,  ||  salutem  in  domino  et  rei  geste  noscere  veritatem. 
Noveritis,  quod  propter  infrascripta  specialiter  constituti  cora^  nobis  discreti  viri 
Albernus  dictus  Doneldey  proconsul,  Arnoldus  et  Gherhardus  ejus  filii  dicti  Doneldey, 
cives  Bremenses,   non  vi  metu   vel  timore  coacti  vel  seducti,  sed    ex  certa    scientia 
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sponte  libere  publice  et  propter  rei  veritatem  recognoverunt,  perpetuum  beneficiatum 
altaris  sancti  Willehadi,  siti  in  ecclesia  Bremensi   predicta,  pro   tempore   existentem 
et  nunc  dominum  Johannem  Haghedorn,  beneficiatum  ejusdem  beneficii,  habere  per- 
petuum censum  seu  perpetuos  annuos  redditus  unius  dimidie  marce  Bremensis,  per- 
cipiendos  et  levandos  singulis  annis  in  duobus  terminis,  videlicet  medietatem  in  festo 
pasche  et  aliam  medietatem  in  festo  beati  Michahelis,  de  quadam  area,  sita  in  civitate 
Bremensi  in  platea  dicta  Hellingstrate  alias  vero  Bodek erstrate, 2)  quearea  versus  austrum 
confi-ontatur  cum  domo  et  area  Hermanni  dicti  Binnenwis,  versus  occidentem  cum  area 
Mechtildis  relicte  quondam  Willekini  Schalemannes,  civium  Bremensium,  versus  septen- 
trionem  cum  area  et  domo  dicti  Alberni  Doneldey  et  versus  orientem  cum  carreria  publica 
supradicta,  et  se  pro  nunc  dictam  aream  obtinentes  et  eorum  heredes  et  successores 
et  quoscunque  pro  tempore  dictam   aream    obtinentes    teneri    eidem    beneficiato    ad 
solutionem  census  antedicti  et  ad  solutionem  ejusdem  census  eidem  beneficiato  singulis 
annis  in  terminis  antedictis  faciendam.      Dicto   vero    Johanni   Haghedorn,   presenti 
stipulanti  et  recipienti  pro  se    et  successoribus  suis,    se    sollempniter    obligarunt   ac 
aream  antedictam  et  bona  sua  mobilia  et  immobilia  presencia  et  futura.     Et  eedem 
partes    nobis   supplicarunt,   ut   in   testimonium   premissorum   et   recognitionis   coram 
nobis  sie  factorum  et  omnium  premissorum  sigillum  nostrum,  quo  ad  causas  utimur, 
una   cum   subscriptione    notarii   infrascripti   apponere   presenti    scripto    dignaremur. 
Et  nos  ipsorum  precibus  annuentes  presentes  literas   per   notarium  publicum    supra 
et  infra  scriptum  scribi  et    publicari    mandavimus   et   dicti   nostri   sigilli   ad    causas 
appensione  fecimus  communiri.     Datum  et  actum   in  loco   capitulari    ipsius   ecclesie 
Bremensis  predicte,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quarto,  indictione 
duodecima,   mensis  Decembris   die   sexta   decima,    hora   sexta  vel  quasi,   pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii  digna  dei  providentia 
pape  undecimi  anno  quarto,    presentibus    discretis    viris  dominis   Bernardo   Herken, 
Gherhardo    ßinesberghe,    Theoderico    de    Leda,    Boydekino    Bullen,    Helmerico    de 
Tunghelen  seniore,  perpetuis  beneficiatis  sepedicte  ecclesie  Bremensis,  Nycolao  dicto 
Hemelingh,    Ottone    Advocati,    Alberto    de    Dreye    et    Enghelberto    Cuzel,    civibus 
Bremensibus  et  aliorum  testium  tam  clericorum  quam  laicorum  multitudine  copiosa. 
Et  ego  Johannes  dictus  de  Zehusen,  clericus  Bremensis,  publicus  imperiali 
auctoritate    notarius,    quia    dictis    recognitioni    Obligation!    et     supplicationi 
omnibusque  aliis  et  singulis  predictis,  dum  sie,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur, 
una  cum  prenominatis  testibus  preseus  interfui  eaque  sie  fieri   vidi  et  audivi 
et  de  mandato  dictorum  dominorum  canonicorum    in  hanc  publicam  formam 
redegi,  quam  manu  mea  propria   conscripsi    signoque   meo  solito  et  consueto 
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una  cum  appeiisione  sigilli  ad  causas  predictorura  dominorum  canonicorum 
signavi,  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimoiiium  omnium  et  singulorum 
premissorum. 

>)  A'acÄ  dem  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.    1181.     Anhantjend   das  kleine  Siegel   des  JJomcapitelt. 

Am  gleichen  Tage  Urkunden  der  Bürgermeister  Doneldey  und  seine  Söhne  in  besonderer  Urkunde  über  diese 
Verpflichtung .  Der  St.  Willehadi- Altar  ist  in  dieser  Urkunde  bezeichnet  als  gelegen  in  g^adu  quo  itur  de  choro  ad 
dormitorium.  —  Datum  et  actum  in  capitolio  ecclenie  Brcmensis  .  .  anno  domini  1374,  sabbato  post  festum  b. 
Lucie  virg.  et  mart.  —  Original  a.  a.  0.  Ar.  1180  mit  dem  herzförmigen  S\  Albronis  Doneldey  und  den  runden 
Siegeln  der  beiden  Söhne^  alle  mit  den  drei  Lilien  im    Wappen. 

i)  Vgl.  hiezu  Ukb.  Bd.  11.  Nr.  176.  Die  dort  gegebene  Namensform  Helmchatvate,  welche  im  Begisier  (S  629) 
vermuthujtgiweise  durch  Heimlichenstrasse  erklärt  ist,  ist^  wie  sich  aus  vorliegender  Urk.  ergibt,  in  Hellinchstrate 
abzuändern. 


Nr.  467. 

Verzeichniss  der  Hausrenten   und  MittJizinseyi    des    St.    Jürgen- Gasthauses    in   und  vor 

der  Stadt  Bremen  und  des  Güterhesüzes  desselben  im  Hollerlande, 

Werderlande  und    Vilande. 

137 d.  ') 

O  o 

Anno  domini  M.  CCC.  LXXIUL  redditus  liospitalis  civitatis  Bremensis.  In 
parochia  sancte  Marie  72  niark  gheldes.  Item  in  der  Bückingheschen  hus  upper 
Tjver  3  mark  gheldes. ")  Item  by  Vrederckes  hus  van  Walle  by  den  Osterendore 
1  mark  gheldes.  Item  in  Wolves  hus  upper  Ty  ver  2  mark  gheldes.  ^)  Item  in 
Zals  hus  upper  Tyver  1  mark  gheldes.  Item  in  Heriereses  hus  van  Wole  upper 
Tyver  3  verdinghe  gheldes.  Item  in  den  wantbuden  4  mark  gheldes.  Item  iu'^) 
der  Pluchmakerschen  bode  Y2  niark  gheldes.  Item  in  deine  keldere  by  dem  richte 
172  iiiark  gheldes.  Item  in  Brambusches  boden  5  verdinghe  gheldes.  Item  in 
Eylardes  bode  5  verdinghe  gheldes.  Item  in  der  wesselbode  uppen  orde  by  dem 
markete  1  mark  gheldes. 

Item  in  sunte  Mertins  verdendel:  in  Breden  hus  4  mark  gheldes.  Item  in 
Hermenes  hus  Peye  1  mark  gheldes.  Item  in  der  stromhure  Herteswighes  mole 
.3  mark.     Item    in    der  Buckeshornes    mole  .  .  mark    gheldes.     Item  in  der  Schilt- 


•)  Dieser  Satz  ist  später  durchstrichen.     *>)    Dieser  Satz  desgl.     c)   Von  hier  ab  bis  zum  ScMuss  des  Absatta 
desgl. 
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mole  .  .  mark  gheldes.  **)  Item  in  dem  bachuse  by  Lettowes  hus  I72  niark  gheldes. 
Item  in  der  ßuckeshornesmole  de  helf'te.  Item  in  der  Wetenbrodes  mole  eyn 
verdendel. 

Item  in  sunte  Anscharieses  verdendel:  in  Claweses  hus  van  Steden  4  mark. 
Item  in  Elers  hus  van  Ochmunne  2  mark  gheldes.  Item  in  Snerkers  hus  2  mark 
gheldes.  Item  in  Claweses  hus  Hoffslaghers  1  mark  gheldes.  Item  in  Hinrikes  hus 
mid  den  Ammeren  1  mark  gheldes.  Item  in  Witten  Tydemannes  hus  in  der  Kno- 
kenhowers  strate  1  mark  gheldes.  Item  in  Bukowes  hus  in  der  sulven  strate  3  ver- 
dingh  gheldes.  Item  in  den  bachus  by  Wyveldes  hus  van  Revele  2  mark  gheldes.") 
Item  in  Stocvisches  bachus  72  ^^^'^  gheldes.  Item^J  in  Herembekes  hus  Hermenes 
Upper  Overenstrate  IVs  mark  gheldes.  'Item  in  Ghercken  hus  Kreyen  upper  Kno- 
kenhowers  strate  1  mark  gheldes. 

In  sunte   Stephanes   verdendel:    in    Hinrikes    hus  Erpes    in    der  Molehstrate 

4  mark  gheldes.  Item  in  Tydemannes  hus  provestes  by  der  lezemesterschen  hus 
3  verdingh  gheldes.  *)  Item  in  Lemmekens  hus  by  Fracken  hus  1  verdingh.  Item 
in  Rustringhes  hus  V2   i^ark  gheldes.*") 

Item  redditus  hospitalis  civitatis  Bremensis  extra  muros  civitatis  Bremensis 
in  curtis  et  in  aliis  petiis:  van  Ludeken  Twistringhe  6  grote.     Item  Olrik  van  Hoysen 

5  verdingh.  Item  Tasperoeghe  4  groten.  Item  Albert  10  grote.  Item  de  Snellesche 
172  mark.  Item  Clawes  Gnagethom  22  grote.  Item  Scherpingh  5  verdingh.  Item 
luttike  Hinrik  72  inark.  Item  Willekin  Schomaker  7  grote.  Item  Hinric  Kalves- 
wanghe  8  grote.  Item  Bukov  14  grote.  Item  de  Kolepapesche  9  grote.  Item 
van  deme  kampe  vor  sunte  Anscharies  dore  572  mark. 

Dit  is  nu  van  husen  unde  van  boden  tho  hure:  uter  Bischopesnatelen 
5  verdinghe  gheldes.  Item  teghen  Gerardes  hus  Munteres  in  twen  boden  7  ver- 
dinghe  gheldes  to  hure.  In  der  Molkenstrate  26  grote  to  hure  unde  van  enen  hus 
14  grote.  Item  by  sunte  Nicolaweses  hove  van  der  Gronigheschen  bode 
3  verdingh. 

Dit*)  is  dat  ghut  dat  se  uppe  de  Hollerlande  hebbet  tho  Eine  15  schepel 
rocghen  geldes;  tho  Mandorpe  4  hove  hindes;  tome  Zacke  1  buw;  tor  Vore  2  ver- 
teyl  landes;  tor  Leede  1  verdendel;  tom  Gherne  72  tegheden;  dat  hofland  by  der 
Borgherweyde ;  den   Rosenkamp   by   der   Borgherw^eyde ;    inme   Hemme    I72  vertel; 


d)  Von  in  Bredenhus  desgl,  c)  Von  Item  in  Bukowes  bu  hier  deagl,  f)  Von  hier  bis  zum  Schlust  des 
Absatzes  desgl.  g)  Von  In  sunte  Stephanes  bis  hier  desgl.  *»)  Der  letzte  Satz  ist  von  späterer  Hand  nachgefügt. 
>)  Von  hier  ab  bis  zum  Schluss  ist  von  einer  anderen^  wenig  späteren^  Hand  nachgetragen^  welche  jedenfalls  vor  1386 
gesehrieben  hat,  wie  eine  unmittelbar  darauf  folgende  Aufzeichnung  zu  diesem  Jahre  zeigt. 


Digitized  by 


Google 


430  1374. 

tor  Vore  eyn  vertel  landes;  dat  buw  to  Herstede;  to  Osterholte  2  vertel  landes; 
eyn  ghut  to  Walle,  dat  wy  laiighe  Herten  afkoften;  item  in  deme  sulven  doi-pe 
to  Walle  eyn  half  lant,  den  armen  luden  half  unde  to  deme  altare  half  in  deme 
gasthuse;  eyn  ghut  to  Osleveshusen  dre  driddendel  landes  unde  enceler  stucke  alse 
dar  invallet,  vif  verdendel  haveren;  item  eyn  laut  to  Grambeke  dat  wy  Hinrike 
van  Verden  afkoften. 

Dit  is  dat  ghut  to  Vilande:  to  Arsten  1/2  ^^^^5  ^^^  Lanckenov  dar  Dedeke 
uppe  zit  unde  sin  Sone  Vredeberne  eyn  heyl  laut;  item  echtes  dre  verdendel  landes 
tor  Lankenov;  item  eyn  buw  landes  to  Bruchuchtirighe;  item  by  dem  Nyenweghe 
eyn  vertel  landes  unde  de  Nyewech. 


*)  Atu  dem  St.  Jürgenlandbuch  S.  11  ff". 


Nr.  468. 

Conrad  von  Verden  und  sein  Sohn  Hermann  verkaufen  dem  Conrad  von  Haren  und 
Friedrich  von  Walle,  provisoribus  generalibus  hospitalis  civitatis  Bremensis  apud 
sanctum  Anscharium  siti,  ihre  vier  Hufen  Landes  in  Mandorpe  für  60  Mark,  unter 
Zeugniss  des  Baths.     (Datum  a.  d.  1375,  sequenti  die  conversionis  sancti  Pauli  ap.) 

JÜ6.  Januar  1375.') 


')  Original  in    Trese  41.     Von   den   angehängten   drei  Siegeln  ist  nur  das  zweite  S\  Hermanni   de  Verden 
erhalten.     Gedruckt  bei  Ca$ael,  Brem,  II  S.  198. 


Nr.  469. 

Der  Knappe  Heinrich  Brede  von  Weihe  verkauft  dem  Domcantor  Friedrich  Odilie  zwei 

Länder  in  der  Feldmark  Arsten. 

Bremen,  21.  Februar  1375.  ') 


Ego    Hinricus,    natus    quondam  Hinrici    Breden  de    Weya,  famulus,    tenore 
presentium  recognosco  firmiter  protestando,  quod  cum  omnimoda  et  libera  voluntate 
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et  expresso  consensu  Ghyslen  uxoris  mee  necnon  Hinrici  Breden,  j  nati  quondam 
Petri  patrui  mei,  et  Gherhardi,  nati  quondam  Johannis  de  Kemenade  de  Weya 
mariti  Zofye,  sororis  predicti  Hinrici  nati  Petri,  famulorum,  ac  omnium  aliorum 
heredum  meorum  quorum  consensus  ad  hoc  merito  ]  fuerat  requirendus,  simpliciter 
vendidi  honorabili  viro  domino  Frederico  Odylie,  cantori  Bremensi,  meas  duas 
integras  terras  sitas  in  campis  ville  in  Arsten,  Bremeiisis  dyocesis,  quas  Hinricus 
Loj|dewici  ibidem  ad  presens  colit  et  inhabitat,  cum  areis  pascuis  pratis  aqueductibus 
et  cum  omnibus  suis  juribus  fructibus  redditibus  proventibus  et  pertinentiis  uniyersis, 
continentes  petias  infrascriptas  videlicet  ene  jard  vor  den  esdore,  ene  jard  achter 
Huchtinghes  hove,  de  brede  achter  deme  kerkhove,  eyn  stucke  by  der  Detmenne 
brake,  eyn  anet  by  der  Detmenne  brake,  eyn  stucke  uppe  dem  Rüste nberghe,  echt 
en  stucke  uppe  den  Rustenberghe,  eyn  stucke  dat  gheyt  uppe  den  dick  by  suntte 
Nicolaweze,  eyn  acker  de  is  ghenamt  Twysweghe,  eyn  stucke  dat  het  de  holtacker, 
eyn  anet  uppe  dem  holtackere,  eyn  stucke  by  den  anede,  eyn  stucke  by  der 
Habenhuser  jarde,  eyn  stucke  bynedden  den  campe,  echt  en  stucke  bynedden  den 
campe,  echt  en  stucke  bynedden  den  campe,  echt  twe  stucke  in  ener  vore  bynedden 
den  campe,  enen  acker  by  den  Habenhuser  cruce,  eyn  stucke  by  den  Habenhuser 
wecli,  echt  en  stucke  by  den  Habenhuser  wech,  de  anet  uppe  deme  Clivesche,  eyn 
stucke  uppe  deme  Clivesche,  eyn  acker  tennest  der  Bremere  ")  vletes  hörne,  eyn 
acker  nppe  nübel  delst,  ene  breden  uppe  den  Bremer  wech,  en  dobel  bret  uppen 
Bremere  wech,  en  luttich  stucke  uppe  den  Bremer  wech,  den  anet  by  den  würden 
uppe  en  Bremer  wech,  enen  acker  in  deme  zewynkele,  ene  jard  in  deme  zewynkele, 
eyn  stucke  uppe  den  damackeren,  dat  gheyt  uppe  dat  Bremere  vlet.  Desse  vor- 
serevenen  stucke  sunt  gheleghen  twysghen  dem  Arsteren  zyle  unde  de  lantwere. 
Dat  is  de  luttich  acker  uppe  deme  nortvelle,  de  gheyt  uppe  dat  Bremere  vlet,  eyn 
acker  uppen  nort  elf,  eyn  middel  wenne,  echt  en  middel  wenne,  eyn  vadem  recht, 
eyn  acker  uppet  Bremer  vlet,  eyn  stucke  uppet  nort  elft,  eyn  doracker  unde  eyn 
ghere  in  ener  vore,  eyn  stucke  uppet  nort  elf,  echt  en  stucke  uppet  nort  elf,  eyn 
luttich  ghere  de  gheyt  uppe  dat  Bremer  vlet,  eyn  anet  to  dessem  enne  der  Wester- 
langhen  ackere,  eyn  hüsdeel  by  der  crucen  breden,  ene  jard  uppe  dat  nort  elf,  eyn 
luttich  stucke  uppe  dem  Westerlanghen  ackere,  echt  eynen  Westerlanghen  acker, 
enen  anet  tho  ghennen  enne  der  Westerlanghen  ackeren,  eyn  stucke  uppe  dat 
Bremer  vlet,  de  brede  uppe  dat  nort  elf,  de  acker  by  des  Claweses  busche,  de  brede 
by  des  Clawezes  busche,  enen  acker  uppe  dat  nort  elf  de  leghet  by  des  voghedes 
breden  to  velle  wort,  eyn  ghere  de  gheyt  uppe  den   Westerlanghen  acker,  dat  ene 


■)  Oriff.  Bemere. 
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jar  hört  he  tho  desseme  gude,  dat  andere  jar  hört  he  Bernere,  ene  jard  by  des 
paperi  breden  over  de  groten  lake,  twe  stucke  in  deme  etyscampe  de  sint  gheleghen 
in  ener  vore,  ene  jard  in  deme  etyscampe,  eyn  stucke  uppe  deme  Alekerer  velle 
dat  is  gheleghen  by  dem  Kattenesgher  lanne.  Vortmer  zesse  unde  twyntich  rode 
dor  dat  velt,  dat  is  hüfsclach,  pro  bonis  omnino  liberis  decima  dumtaxat  excepta, 
ac  eciam  redditibus  dimidie  marce  Bremensis,  quos  beneficiatus  beneficio  altaris 
sanctorum  Symonis  et  Jude  apostolorum  in  ecclesia  Bremensi  annuatim  liabere  di- 
noscitur  in  eisdem,  pro  quinquaginta  quinque  marcis  Bremensibus  michi  in  numerata 
et  parata  pecunia  totalitär  persolutis,  juste  venditionis  titulo  perpetuis  temporibus 
liberaliter  obtinendas,  dimittens  eisdem  domino  cantori  et  cuicunque  eas  in  vita 
vel  in  morte  sua  dimiserit;  proprietatem  possessionem  et  dominium  predictarum 
duarum  terrarum  per  scotationis  debitam  sollempnitatem,  quemadmodum  liberorum 
prediorum  et  bonorum  dominium  et  possessio  dimitti  hactenus  consueverunt.  Insupcr 
prefati  Hinricus,  natus  quondam  Petri  Breden  patrui  mei,  et  Gherhardus,  natus 
quondam  Johannis  Kemenade,  una  mecum  et  ego  una  cum  eis  in  solidum  fide 
data  promisimus  eidem  domino  cantori  pro  nobis  et  pj'o  heredibus  nostris  natis  et 
nascituris  facere  et  prestare  super  predictis  duabus  terris  et  super  omnibus  eariim 
juribus  et  pertinentiis,  vel  cuicunque  eas  dimiserit  in  vita  vel  in  morte  sua,  justarn 
et  inviolabilem  warandiam  ac  cavere  de  evictione,  quotiens  quando  et  ubi  ad  hoc 
fuerimus  requisiti.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  ego  Hinricus 
Brede  venditor  principalis  cum  sigillo  meo  roboravi  presens  scriptum.  Et  nos 
Hinricus,  natus  quondam  Petri  Breden,  ac  Gherhardus  Kemenade  predicti  in  evideiis 
testimonium  consensus  nostri  ad  premissa  liberaliter  adhibiti  ac  promissionis  per 
nos,  ut  prefertur,  facte  etiam  sigilla  nostra  presentibus  appendimus  in  evidens 
testimonium  omnium  premissorum.  Et  nos  Bernardus  de  üettenhusen,  Johannes 
Detlevi,  Luderus  Wolerici,  Martinus  Prindeney,  Hinricus  de  Verda,  Johannes  Draken- 
borch,  Conradus  de  Haren,  ZifFridus  Duckel,  Thidericus  Htid,  Hinricus  de  Zutterum, 
Johannes  Brant  et  Cristianus  Zyger,  pronunc  consules  civitatis  Bremensis,  ad  rogatum 
predictorum  tam  vendentium  quam  consensientium  quam  etiam  dicti  domini  caiitoris 
etiam  cum  sigillo  civitatis  nostre  presentem  literam  duximus  sigillandam.  Datum 
Breme,  anno  domini  M.  CCC.  LXX.  quinto  in  profesto   beati  Petri   ad   cathedram. 


^)  Nach  dem  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1194.     Anhangend  1)  S\  Hinrisci  Breden.    2)  S.  Hinrici 
iilii  Petri  Brede.     3)  das  schlecht  erhaltene  Siegel  des  Gerhard  Kemenade.     4)  das  Siegel  der  Sickdt. 
Ein  notarielles  Transsuvit  der   Urk.  aus  dem  Jahre  1423  ßndet  sich  ebendas,  Nr.  1204^. 
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Nr.  470. 

Erzhischof  Albert  verpfändet  der  Stadt  Bremen  Herrschaft^  Schloss    und    Vogtei  Stotel 

für  450  löthige  Mark  und  verspricht   das   Pfand  in  den 

nächsten   zehn  Jahren  nicht  einzulösen. 

6.  März  1375,  ') 


Wy  Albert  van  der  gnade  godes  ertzebiscup  der  hilghen  kerken  to  Bremen 
bekennet  unde  betughet  openbare  in  dezen  breve  vor  al  den  ghenen,  de  ene  zet 
ofte  höret  lezen,  dat  wy  dorch  \  mannigherleye  bezwarnisse  unzes  stichtes  hebbet 
ghezatet  unde  zatet  to  rechter  zate  in  dezen  breve  den  radmannen  unde^  den  bor- 
gheren  to  Bremen  unze  herscup,  slot  unde  voghedye  to  Stotle  ||  myd  alleme  rechte, 
tobehord  unde  nuttecheyt;  dat  zi  in  welken  stucken,  dat  id  zi,  dat  to  der  herscup, 
slote  unde  voghedye  hord  ofte  to  boren  mach,  alzo  id  de  greve  van  Stotle  olinghes, 
dat  capittel  ||  van  Bremen  unde  de  rad  van  Bremen  bezeten  hebbet,  unde  na  to 
uns  ghekomen  is,  vor  viftehalf  hundert  lodeghe  mark,  de  ze  uns  an  güden  lodeghen 
Witten  unde  wichteghen  zulvere  degher  unde  al  betalet  hebbet,  unde  in  unzes 
stichtes  nuttecheit,  tomale  ghekomen  zint.  Ok  moghet  de  vorscreven  radman 
unde  borghere  to  Bremen  de  vorscreven  herscup,  slot  unde  voghedye  zaten  edder 
bevalen,  weme  dat  ze  willet,  behalven  eddelen  luden  in  alle  der  wize,  alze  ze  de 
van  uns  hebbet.  Vortmer  schole  wy  unde  willet  de  radmanne  unde  borghere,  eren 
ametman  edder  voghet,  den  ze  de  vorbenompden  herscup,  slot  unde  voghedye  be- 
valet  edder  zatet,  in  dezer  vorscreven  herscup,  slote  unde  voghedye  myd  allen 
tobehorde  an  luden,  an  tolne,  an  richte,  an  holte,  an  brüke,  an  gest,  an  mersch, 
an  yacht,  an  watere,  an  vischerie,  an  wischen,  an  weyde,  an  ackere  buwet  unde 
unghebuwet,  an  tegheden,  an  lenware  gestlik  edder  werlik,  an  allen  rechte  unde 
unrechte,  wy  unde  unze  nakomelingh  ze  vryliken  bezitten  laten  unde  unbeworen, 
alzo  langhe  went  wy  ofte  unze  nakomelingh  ertzebiscope  to  Bremen  en  dat  wedder 
aflozet.  Wes  ok  de  radman  unde  de  borghere,  ofte  deghenne,  de  de  herscup,  slot 
unde  voghedye  van  erer  weghene  lieft  ofte  ghezatet  is,  vorbuwet  an  der  herscup 
slotes  edder  voghedye  bederf  edder  behüf,  dat  scholet  ze  summen  unde  to  ghelde 
slan  to  der  hovetsummen,  unde  dat  schal  komen  to  des  rades  waren  worden.  Wan 
ok  en  ere  penninghe  al  betalet  zint,  de  upslach  des  buwes  myd  der  hovetsummen, 
zo  scholet  ze  uns  ofte  unze  nakomelingh  der  herscup,  slot  unde  voghedye  wedder 
antworden.  Were  ok,  dat  de  radman  unde  borghere  ofte  ere  ammetman  edder 
voghet  wat  inlozede  edder  wedder  koften,  dat  olinghes  to  der  herscup,  slote  edäer 
voghedye  ghehord  hadde,  wes  ze  daran  keret  edder  utghevet,  dat  ze  bewizen  moghet 
myd  twen  bederven  luden  edder  myd  ligghener  orkunde,  dat  scholet  ze  ok  rekenen 
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to  der  hovetsummen.  Ok  moghe  wy  ofte  unze  nakomelingh  de  vorscreven  herscup, 
slot  linde  voghedye  wedder  lozen  to  allen  winachten  vor  de  vorscreven  viftehalf 
hundert  lodeghe  mark  myd  deme  upslaghe  des  buwes,  wo  wy  ofte  unze  nakomelingh 
en  de  lozinglie  binnen  Bremen  vorekundeghen  en  jar  binnen  den  twelf  nachten  to 
winachten,  de  den  vorekomende  zint  neghest  vor  den  winachten,  dar  wy  ofte  unze 
nakomelingh  de  lozinglie  inne  don  willet.  Jodoch  en  schole  wy  noch  unze  na- 
komelingh den  rade  unde  borgheren  to  Bremen  nene  lozinghe  kundeghen  binnen 
den  neghesten  teyn  jaren.  Wan  ok  de  teyn  jar  ghesleten  zint  unde  wy  ofte  unze 
nakomelingh  darna  en  de  lozinghe  kundeghet  binnen  den  twelf  nachten  to  winachten, 
zo  schole  wy  unde  willet  ofte  unze  nakomelingh  en  de  vorscreven  viftehalf  hundert 
lodeglie  mark  in  güden  lodeghen  witten  unde  wichteghen  zulvere  wedder  gheven, 
edder  in  alzo  dannen  ghelde,  dar  men  binnen  Bremen  de  lodeghe  mark  mede  be- 
reden mach,  darna  binnen  Bremen  binnen  den  neghesten  twelf  nachten  to  wi- 
nachten ane  vortoch  unde  arghelist.  Were  ok,  dat  den  radmannen  unde  borgheren 
to  Bremen,  ofte  den  ghenen,  den  ze  de  herscup,  slot  unde  voghedye  bevalet  edder 
zatet  hedden,  afghewunnen  worde,  in  welker  wis  id  were,  van  den  de  van  en 
nicht  nemen  wolden  alzo  vele  alze  wy  edder  unze  nakomelingh  unde  ere  vrunt 
spreken,  dat  recht  were,  zo  schole  wy  unde  willet  ofte  unze  nakomelingh  en  de 
herscup,  slot  unde  voghedye  jo  wedder  antworden  werich  unde  weldich,  edder  en 
dat  vorscreven  glielt  wedder  gheven  in  al  der  wize,  alzo  hir  vorscreven  steyt. 
Wolden  ok  de  radman  unde  borghere  to  Bremen  orlighen  van  den  slote,  unde 
wurde  en  dat  slot  afghewunnen,  zo  scholde  wy  unde  willet  edder  unze  nakomelingh 
em  truweliken  myd  al  unzer  macht  helpeii  dat  slot  wedder  winnen,  edder  ein  ander 
slot  wedder  buweii,  dar  ze  de  herscup  unde  voghedye  weldichliken  van  be- 
krechteghen  moghen.  Ok  schal  dat  slot  unze  ofte  unzes  nakomelinghes  opene  slot 
wezen,  unze  unrecht  darafto  werende,  wo  wy  ofte  unze  nakomelingh  den  rade  unde 
borgheren  to  Bremen  tovoren  vorwissenen  unde  vorvelighen  de  herscup,  slot, 
voghedye  unde  ere  ghelt,  alzo  dat  en  noghe.  Wan  aver  unze  orlich  ghesleten 
were,  zo  schole  wy  ofte  unze  nakomelingh  de  herscup,  slot  unde  voghedye  en 
wedder  antworden  in  al  der  w^ize,  alzo  ze  uns  ofte  den  unzen  gheantwordet  wart. 
To  ener  betughinghe  al  dezer  vorscreven  stucke,  dat  wy  unde  unze  nakomelingh 
ze  truweliken  unde  vastliken  holen  willet  unde  scholet,  zo  liebbe  wy  unze  inghezeghel 
myd  wiscup  unde  willen  ghehanghen  to  dezeii  breve,  de  gheven  is  na  godes  bord 
dusend  jar  drehimdert  jar  in  deme  vif  unde  zeventeghesten  jare,  in  deme  hilghen 
daghe  zunte  Victores. 

')  Nach  dem  Original  in  Trese  Br,     An  grün-  und  rotJmeidenen  Fäden  hängt  dan  grosse  Siegel  des  Erzbischofs. 
(Jedruckt  hei  Cassel,    Ungedr,   Urk,  S.  174. 
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1375.     März  20.  435 

Nr.  471. 

Die  Gemeinde   zu  Bodenkirchen  urkundet  über  ihre  AtissöJinung  mit  der  Stadt  Bremen. 

20.  März  1375.  *) 


Nos  Theadericus  Theden  sone,  Adeko,  Zabbo  et  Ylleka,  ejusdem  Theaderici 
filii,  Boyeke,  Wygerd,  Rodelef  ||  fratres  dicti  Haglieborghesman,  Eedelef  Huzeken 
sone,  Zabbe  Theaderkes  sone,  parochiani  in  Rodenkerken,  Bremensis  ■  dyocesis, 
tenore  presentium  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  omnis  litis,  discordie, 
eontroversie  et  discencionis  materia  jj  dudum  inter  civitatem  Bremensem  ex  nna  et 
nos  et  progenitores  nostros  et  consangwineos  parte  ex  altera,  super  homicidiis,  in- 
cendiis  seu  alias  qualitercunque  suborta,  per  honorabiles  viros  dominum  Hayonem, 
rectorem  predicte  ecclesie  nostre  ßodenkerken,  et  discretum  virum  Yvonem  ßiquardi 
filium,  et  per  Martinum  Prindeney  et  Johannem  Brant  consules  et  Hinricum 
Vorbarmedicknicht,  civem  Bremensem,  totaliter  est  reformata  et  in  amicitia  nobis 
volentibus  et  consensientibus  penitus  est  sopita,  ita  quod  nos  et  omnes  amore 
nostri  facere  et  dimittere  volentes  non  debeamus  de  cetero  cives  Bremenses  et 
communes  mercatores  super  nulla  re  impetere  nee  aliquatenus  inculpare.  Sed 
volumus  esse  et  debemus  eorum  fideles  servitores  et  familiäres  ac  eos  et  communes 
mercatores,  quos  ipsi  defendere  voluerint,  fideliter  proplacitare  et  defendere  debebimus 
in  terris  et  in  aquis,  tamquam  nos  ipsos.  Et  si  aliquis  eis  injuriam  vel  malum 
inferre  voluerit,  illi  resistere  debebimus,  tamquam  si  nobis  ipsis  casus  similis  emineret. 
Premissa  omnia  et  singula  bona  fide  promisimus  sub  juramentis  nostris  sollempniter 
corporaliter  prestitis  et  juramus  in  hiis  scriptis  consulibus  et  civitati  Bremensi 
firmiter  et  inviolabiliter  in  perpetuum  observare.  Quod  sub  sigillis  nostri  Theaderici 
Theden  sone  et  Wyardi  filii  Hayonis  Borghes  predictorum,  quibus  communiter 
utimur  ad  presens,  duximus  firmiter  protestandum.  Et  nos  Hayo  rector,  Yvo, 
Martinu8,i  Johannes  et  Hinricus  predicti,  quod  omnia  et  singula  promissa  (sie!) 
placitavimus  de  coiisensu  et  voluntate  utriusque  partis  etiam  sigilla  nostra  presentibus 
appendimus  in  evidenciam  pleniorem.  Datum  Breme,  anno  domini  M.  CCC.  LXX. 
quinto,  feria  tertia  proxima  post  dominicam  Reminiscere. 


*)  Nctch  dem  Original  in  Trese  F.    Auf  der  JRückseite  von  etwas  späterer  Hand:  Lofte   unde   ede   der  yan 
Kodenkerken.  —  Anhangend  stehen^  meist  achlecht  erhaltene^  Siegel. 
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436  1375.    März  21. 

Nr.  472. 

Der  Bath    bezeugty    dass    der    Bremer    Bürger    Heinrich    Kleneroghe    und  seine  Frau 

Womele  der  Aebtissin  Gertrud  und  dem  Kloster  Lilienthal  ihre  Güter  in  Wallerbroke 

für    19  Bremer  Mark    verkauft    Iiaben.     (Datum    a.  d.    1375,   feria  quarta  proxima 

ante  domiuicam  Oculi  mei.) 

J^l.  Märe  1375.  ') 


*)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1201,     Siegel  abgefallen, 

Nr.  473. 

Lippold  Monick   verkauft  dem   Bremer   Bürger  Joha7in  von   Reken  eine  halbe    Wurt, 
gelegen  to  der  Vare,  für  7  Verding.     (An  dem  billigen  avende  unser 

leven  frowen  in  der  fasten.) 

24.  Märe  1375.') 


*)  Gedruckt  hei  Vogt,  Mmmm.  ined.  II.  S.  281, 


Nr.  474, 

Der  Knappe  Dietrich,  Sohn  des  Ritters  Heinrich  von  Horn^  seine  Frau  Adelheid  und 
sein  Sohn  Heinrich  verkaufen  dem  Domvicar  Christian  von  Nortlede  für  9  Mark  ver- 
schiedene Stücke  Landes  in  Osleveshusen,  von  welchen  eins  an  dem  Berg,  genannt 
Cruseberch,  gelegen  ist,\eins  Menestroet  heisst,  eins  hinter  dem  Wald  hei  Oslevesbiisen, 
zwei  uppe  de  lutteken  hoye  liegen  und  eine  wisch  uppe  den  brfike.  (Datum  a.  d. 
1375,  domin  ica  qua  cantatur  Judica  me  deus.) 

8.  April  1375. ') 


')  Original  im  k.  Archive  zu    Hannover   Nr.    1200.     Anhangend  geringe  Reste  von  den   Siegeln  der  beiden 
Knappen  von  Born, 
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1375.    Mai  6.  437 

Nr.  475. 

Die  Häuptlinge  und  Bauern  in  Eechtenßeth  erklären   mit  der   Stadt  Bremen  Frieden 

geschlossen  zu  kaben^  und  geloben,  die  Bremischen  Bürger  und  alle  Kaufleute  nach  Kräften 

zu  Lande  und  zu   Wasser  zu  schützen  und  niemals  Bremens  Feinde  zu  werden.     Die 

Urkunde  ist  vom  Lande  Osterstade  jenseits  des  Grabens  besiegelt. 

6.  Mai  1375.') 


Nos  Nunne  Ploys,  Wyrik  Eggerckes  zone,  Junghe  groten  Albertes  zone,  Hanneke 
Yppinghe,  Eddingh  ]  Eleken  zone,  Elleke  Bake,  Eymer  Focke,  Reynerus  Purringh 
et  Johannes  Purringh,  capitanei,  ac  omnes  ||  et  singuH  villani  ville  Eechtenvlete 
tenore  presentium  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  omnis  litis,  questionis  || 
et  controversie  materia,  inter  civitatem  Bremensem  ex  una  ac  nos  et  dictos  villanos 
dictos  bür  parte  ex  altera  hactenus  habita,  est  in  amicitia  et  bona  pace  penitus  terminata 
et  sopita,  ita  quod  nos  et  dicti  villani  ex  nunc  et  in  antea  fideliter  debebimus  pro- 
placitare  et  defendere  in  terris,  arenis  et  aquis  ac  alibi,  ubicumque  poterimus;  toto 
posse  cives  Bremenses  et  omnes  et  singulos  mercatores  de  et  ad  civitatem  Bremensem 
venientes  vel  venire  volentes.  Nee  perniittere  debebimus,  quantum  in  nobis  est, 
quod  quisquam  eis  aliquod  malum  faciat  seu  quomodolibet  inferre  presumat,  nee 
eciam  umquam  in  perpetuum  erimus  inimici  dictorum  civium  et  civitatis  Bremensis 
publice  vel  occulte.  Ac  premissa  omnia  et  singula  bona  fide  promisimus  ac  jura- 
vimus  erectis  digitis,  juramentis  formatis  et  prestitis  per  nos  capitaneos  predictos 
nomine  nostrum  ac  ipsorum  villanorum  dominis  consulibus  Bremensibus  perpetuis 
temporibus  inviolabiliter  observare.  In  cujus  pacis  et  amicitie,  sub  juramentis 
prestitis  servande  ac  per  nos  Nynnen,  Wyricke,  Junghen,  Hanneken,  Eddinghen, 
Elleken,  Eymere  ac  Eeynerum  et  Johannem  predictos  ordinate  et  placitate,  et 
omnium  premissoriim  testimonium  nos  conterranei  terre  des  Osterstades  binedden  der 
grave  ad  petitionem  capitaneorum  et  dictorum  villanorum  in  Eechtenvlete  sigillum 
terre  nostre  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  anno  domini  ÄP.  CCC^.  LXX. 
quinto,  ipso  die  beati  Johannis  ante  portam  latinam. 


*)  Nach  dem  Original  in'  Trese  Bu,     Auf  der  Bvckseite    von  gleichzeitiger  Hand:  Lofte  unde   ede  der  van 
Rechtenvlete.     Siegel  abgefallen. 
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438  1375.     Mai.  25. 

Nr.  476. 

Der  Knappe   Willeken  van  Stelle  verkauft  mit  Zustimmung  seiner   Vettern  Johann  um] 

Diderich  dem   Heyne   Wohheken  anderhalven   crusekamp   unde   en   stucke,    dese   alle 

dre  gheleghen  sint  over  den  hogheii  wort  vor  Steller  sile,  für  sieben    Verding. 

(Datum  a.  d.  1375,  sunte  Urbanes  daghe.) 

25,  Mai  1375.^) 


»)  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1199.     Anhangend  die  schleckt  erhaltenen  Siegel  der  drei  Knappin 
von  Stelle, 


Nr.  477. 

Der  Drosten  und  gemeinen  Burgmänner  zur  Vechte  Versöhnungsbrief  mit  der  Stadt  Bremen. 

6,  Juli  1375.') 


Wy  Jolian  unde  Herbord  brodere  van  Sutholte,  drosten  thor  Vechte,  unde 
de  II  ghemeynen  borchman  tor  Vechte  bekennet  unde  betüghet  openbare  in  des[sen 
breve,  dat  wi  uns  vrentliken  vorsceyden  unde  vorsonet  hebbet  mit  ||  den  bescedenen 
eraftighen  1  den  radheren  borgheren  unde  mit  der  gansen  meynheyt  der  stad  tho 
Bremen  umme  allerleye  twidracht  unde  scele  de  twischen  en  unde  us  ghewesen 
heft  went  in  desse  tyt.  Unde  hebbet  ghelovet  yeghenwardighen  unde  lovet  in 
desser  scrift  in  trüwen  den  vorscrevenen  ratheren  borgheren  unde  der  meynheyt 
der  stad  to  Bremen  alle  desses  eyne  stede  vaste  sone  unverbroken  unde  vastliken 
tho  holdene  ane  yenigherleye  arghelist.  Ock  so  en  scolet  se  ofte  de  ere  nicht 
gheargherd  werden  ute  der  herscapf  ofte  in  de  herscapf  to  der  Vechte.  Were  dat 
id  jemand  dede,  dat  wille  wi  unde  scolet  trtweliken  weren  lyken  unsen  eghenen.  To 
eyner  betüghinghe  unde  ene  bekantnisse  alle  desser  vorescrevenen  stücke  so  hebbe  wy 
Johan  unde  Herbord  brodere  van  Sutholte,  drosten  tor  Vechte,  unde  wi  ghemeynen 
borchman  tor  Vechte  unse  seghele  an  dessen  bref  laten  ghehanghen.     Datum  anno 

o  o  o  , 

domini   M.  CCC.  LXX.  quinto,   feria    sexta    proxima  post  festum  Odolrici  episcopi 
et  confessoris. 


1)  Nach  dem  Original  in  Trese  Y.  Anhangend  I)  das  S.  Johannis  de  Zutholte,  im  Wappenschilde  drei 
liegende  Kreuze^  2)  S\  Herbordi  de  Zutholte  mit  dem  gleichen  Wappen^  S)  S'.  Castenanorum  de  Vechta,  mit  drei 
Thürmen  im   Wappen. 
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1375.    Juli  6.  439 

Nr.  478. 

Des  Batbs  und  der  Stadt  zur   Vechte    Vers'öhnungshrief  mit  der  Stadt  Bremen. 

6.  Juli  1375.  ') 

Wy  radman  unde  gliemeynen  bürghere  van  der  Vechta  bekeimet  unde 
betughet  openbare  I'  in  dessen  breve,  dat  wy  uns  vruntliken  vorscheden  unde  vor- 
sonet  bebbet  myd  den  beschedenen  eraften  I  luden  ratheren,  borgheren  unde  myd 
der  gantzen  meynheyt  der  stad  van  Bremen  umbe  !  allerleyge  twydracht  unde 
schele,  de  twyschen  en  unde  uns  gewezen  hevet  wente  an  desse  tut;  unde  hebbet 
gelovet  jeghenwardighen  unde  lovet  in  desser  scrift  in  truwen  den  vorescrevenen 
ratheren,  borgheren  unde  der  meynheyt  der  stad  to  Bremen  al  desses  eyne  vaste 
Stade  sone  vasteliken  unde  unvorbroken  to  holdene  sunder  arghelist.  Unde  hebbet 
des  to  bekantnisse  unde  tugnisse  unsses  Stades  ingeseghel  an  dessen  breyf  gehangen. 
DatunQ  anno  domini  W.  CCC."'*  LXX.'"^  V.%  feria  sexta  proxima  post  festum 
üdelrici  episcopi  et  confessoris. 


*)  Nach  deni  OrigincU  in   Treae    Y.     Siegel  ahf/ef allen. 


Nr.  479. 

Der  Botli  urhundet  über  die  Stiftung  eines    Witweiihauses  für  vier  arme  Witu)en  durch 
Margarethe,  die    Witice  des  Bremer  Bürgers  Dietrich  Ployes. 

12.  Juli  1375.') 


Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  constituta  coram  nobis  Margareta,  ||  relicta 
quondam  Tliiderici  Ployes,  civis  nostra,  deliberatione  matura  prehabita  ac  libera 
voluntate  cum  consensu  omnium  heredum  suorum  dedit  do||navit  et  assignavit  donacione 
perpetua  et  irrevocabili  domum  suam  ac  mansionem  totalem  et  aream,  sitas  in 
civitate  nostra  ex  opposito  j  fratrum  minorum,  juxta  domum  Reyneri  et  Hinrici 
Cleyencop  versus  orientem,  ad  usus  perpetuos  et  hospicium  quatuor  viduarum,  civium 
nostrarum,  depauperatarum,  bone  fame  et  honeste  conversacionis  existentium,  post 
mortem  ipsius  Margarete  perpetuis  temporibus  inhabitandas  et  possidendas  ac  suis 
usibus  ad    tempus    vite    earum    dumtaxat   applicandas.     Que  quidem  quatuor  vidue 
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440  1375.     Juli  12, 

poterunt  in  predicta  domo  hospicium  habere  et  debebunt  ipsa  domo  ac  mansione 
equaliter  perfrui  et  in  ea  honestam  et  laudabilem  vitam  ducere  ac  amicabiliter  et  paci- 
fice  mutuo  conversari.  Dicta  etiam  Margareta  habebit  liberam  potestatem  in  vita 
vel  in  morte  dietas  quatuor  viduas  ad  dictam  domum  assiimendi  et  ibidem  colli- 
gendi,  que,  quoad  vixerint,  predicta  domo  pro  hospicio  perfruentnr.  Insuper  quo- 
cienscunque  aliqua  de  predictis  quatuor  viduis  legitime  viro  matrimonialiter  copiilari 
aut  mori  contigerit,  vel  eandem  domum  aliqua  earum  inhabitare  noluerit,  extuuc 
consules  civitatis  nostre,  pro  tempore  in  consolatu  residentes,  habebunt  potestatem 
aliam  honestam  et  depauperatam  viduara,  civem  nostram,  in  locum  illius  assumendi 
et  in  predicta  domo  coUigendi.  Si  vero  aliqua  de  predictis  viduis  adeo  pervei-sa 
et  distorta  fuerit,  quod  alie  tres  propter  ipsius  perversitatem  non  poterint  cum  ea 
conversari,  vel  si  turpem  et  inhonestam  vitam  duxerit;  ac  monita  per  consules 
civitatis  nostre  noluerit  se  emendare,  extunc  iidem  consules  poterunt  et  debebunt 
eam,  monicione  premissa,  a  predicta  domo  ammovere  ac  aliam  honestam  viduam 
in  locum  suum  in  predicta  domo  substituere  et  etiam  subrogare.  Predicti  etiam 
consules  omnem  dissencionis  et  controversie  materiam  inter  eas  orientem  in  amicitia 
vel  in  jure  poterunt  terminare.  Insuper  ne  predicta  domus  ac  totalis  mansio  ruinam 
paciatur,  ad  conservandum  et  reparandum  easdem  domum  et  mansionem  in  tecto, 
parietibus,  canalibus  dictis  goten  et  aliis  suis  necessariis,  quelibet  de  predictis 
viduis,  quamdiu  dictam  domum  inhabitaverit,  dabit  singulis  annis  sex  grossos 
Turonenses,  medietatem  in  quolibet  pascha,  reliquam  vero  dimidietatem  in  quolibet 
festo  sancti  Michahelis,  nomine  pensionis,  que  quidem  pecunia  per  seniorem  de 
predictis  viduis  colligi  et  extorqueri  debebit  et  juxta  consilium  eorundem  consulum 
ad  reparationem,  structuram  et  utilitatem  ejusdem  domus  singulis  annis  convertetur. 
Sepedicta  etiam  Margareta  in  domino  defuncta,  predicte  domus  area  ac  mansio  ad 
perpctuos  usus  et  hospicium  dictarum  viduarum,  ut  prefertur,  libere  devolventur  per- 
petuis  temporibus  permansure.  In  quorum  testimonium  nos  Bernardus  de  Detten- 
husen,  Johannes  Detlevi,  Luderus  Wolerici,  Martinus  Prindeney,  Hinricus  de  Verda, 
Johannes  Drakenborg,  Conradus  de  Haren,  Zifridus  Duckel,  Thidericus  Hud,  Johannes 
Braut,  Hinricus  de  Zuttrum  et  Cristianus  Ziger,  consules  in  Brema,  sigillo  civitatis 
nostre  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M^.  CCC^\  LXX®.  quintO; 
in  profesto  beate  Margarete  virginis. 


')  Nach  dem    Original  in   Trese    W.     Siegel   abgefallen.     Auf  der   Rückseite  von   einer  Hand    des  15.  Jahr- 
hunderts: Item  uppe  dat  wedewen  hus,  wo  men  id  mede  holden  schal,  by  den  grawen  mctoneken. 
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1375     Juli  25.  441 

Nr.  480. 

Das  Kloster  St.  Pauli  bei  Bremen  erhält    tauschweise   von   dem    Grafen    Gerhard  von 
Hoya  und  Bruchhausen  einen  Hörigen.     (1375,  ipso  die  b.  Jacobi  apostoli.) 

25.  Juli  1375.  »)  " 


1)  Angeführt  im  Hoyer   Urhdh.  L  S.  150,  Nr.  226. 


Nr.  481. 

Der   Roth    bezeugt,   dass    der  Bremer    Bürger    Boland   Stcering    dem    Bremer    Bürger 

NicolauLS  Hemeling  Land  in  den  Dörfern  Arsten  und  Alleken /wr  54  Mark  verkauft  hat. 

(Datum  a.  d.  1375,  feria  sexta  post  f.  b.  Jacobi  ap.) 

27.  Juli  1375.  ') 


*)  Original  in  Trese  26.    Siegel  abgefallen,     Copie  in  Reg.  cap,  s,  Ansch.  fol.  199. 


Nr.  482. 

Erzbischof  Albert  II.  löst  die  der  Stadt  Bremen  verpfändete  Hälfte   des  Schlosses  und 
der   Vogtei  Thedinghausen  für  450  Mark  wieder  ein. 

9,  August  1375.  ') 


Wi  Albert  van  der  gnade  godes  ertzebiscop  der  hilglien  kerken  tho  Bremen 
bekennet  unde  betughet  openbare  in  dezem  breve  vor  al  denghennen  de  ene  zeet 
unde  höret  lezen,  dat  wi  de  helfte  des  slotes  unde  voghedye  tho  Todinghuzen  van 
deme  rade  unde  borgheren  tho  Bremen  ghelozet  hebbet  vor  viftehalf  hundert 
Bremer  mark,  dar  de  vorscrevene  helfte  en  vore  ghezatet  was.  Were  ok  dat  yenighe 
breve  weren  edder  vorebracht  wurden,  de  van  unzer  vorvarnen   ofte  nakomelinghe 

Brem.  Vrkdb.  III.  56 
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442  1375.     August  9. 

ertzebiscope  tho  Bremen  vvegheiie  edder  van  unzes  capittels  wegliene  spreken  uppe 
de  zathe  ofte  lozinghe  der  vorbenompden  lielfte  slotes  unde  voghedje,  de  breve 
scholet  degher  unde  al  machtlos  wezen.  Tho  eyner  betüghinghe  dezer  vorscrevenen 
stücke  zo  hebbe  wi  unze  inghezeghel  ghehanghen  myt  witschüp  unde  willen  tho 
dezera  breve,  de  gheven  ys  na  godes  bord  drütteynhundert  jar  in  deme  vyf  unde 
zeventighesten  jare,  in  deme  hilghen  avende  zunte  Laurencii. 


^)  Aus  dem  Privileg,  pag.  167,     Gedruckt  hei  Cassel,   Ungedr.    Urhk,  pag.  173 


Nr.  483. 

Der  Decan  Hermann  zu  St.  Wülehadi  entscheidet  einen  Streit  zuyische7i  seinem  Cairitel 
und  den  beiden  Thurihularien  der  Kirche  dahin,  dass  die  letzteren  verpflichtet  seien, 
in  den  Frühmessen    und  Vigilien   die  ersten  Lectionen   zu   lesen   und  die   ersten   Verse 

zu  singen, 

24.  September  1375,  ') 


Universis  et  singulis  presentes  literas  seu  presens  publicum  instrumentum 
visuris  seu  audituris  ac  quos  presens  tangit  negotium  vel  tangere  poterit  quomo- 
dolibet  in  futurum,  Hermannus  decanus  ecclesie  sancti  Willehadi  Bremeusis  salutem 
in  domino  et  notitiam  subscriptorum.  Noveritis,  quod  in  presentia  notariorum  publi- 
corum  et  testium  subscriptorum  coram  nobis  in  judicio  comparentes  honorabiles 
viri  domini  Hermannus  Owmunt,  Gotfridus  Brucman  thesaurarius,  Johannes  de  Les- 
mona, Johannes  Visch  cellerarius,  Fredericus  Hosinghvelt  scolasticus,  Johannes  Hot- 
natele,  Eolandus  de  Leze  et  Gherlacus  Brummerzete,  canonici  ecclesie  nostre,  nobis 
cum  debita  instantia  supplicarunt,  quatenus  in  causa  inter  ipsos  dominos  nomine 
ecclesie  ex  una  et  discretos  viros  dominos  Johannem  Hadermissen  et  Lippoldum 
Mandelkerne,  vicarios  perpetuos  et  thuribularios  ecclesie  nostre,  ibidem  presentes  parte 
ex  altera  coram  nobis  dudum  ventilata  super  et  de  primis  lectionibus  legendis  et 
versibus  decantandis  in  matutinis  et  vigiliis  in  ecclesia  nostra  singulis  diebus  donii- 
nicis  ferialibus  et  festivis  per  ipsos  vicarios  thuribularios  et  ipsorum  successores 
juxta  exigentiam  termini  ipsis  et  eorum   cuilibet  per   nos  prefixi   et   ipsis   publicati 
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secnndum  depositiones  testium  et  alias  probationes  ac  muniiueiita  et  acta,  coram 
iiobis  in  liujusmodi  causa  habita  et  producta,  seilten tiam  nostrain  diffinitivam  pro- 
ferre  et  pronunciare  dignaremur.  Nos  igitur  Hermannus  decanus  predictus,  matura 
deliberatione  prehabita,  sententiain  diffinitivam  in  hiis  scriptis  ferimus  in  hunc 
modum,  Christi  nomine  invocato,  pro  tribunali  sedentes  et  solum  deum  pre  oculis 
habentes,  visis  et  diligenter  inspectis  actis  et  actitatis,  probationibus  ac  docuuientis, 
coram  nobis  in  hac  causa  factis  habitis  et  productis,  per  hanc  nostram  diffinitivam 
sententiam  pronunciamus,  diffinimus,  decernimus  et  declaranius,  predictos  Johanncm 
et  Lippoldum,  temporibus  quibus  advixerint  et  predicta  beneficia  obtinuerint,  ac 
ipsorum  in  dictis  beneficiis  thuribülariorurn  successores  perpetuo  debere  personaliter 
primas  lectiones  legere  et  primos  versus  decantare  in  matutinis  et  vigiliis  singulis 
diebus  dominicis,  ferialibus  et  festivis  in  ecclesia  nostra  celebrandis  et  etiam  pera- 
gendis.  In  cujus  rei  testimonium  presens  instrumentum  publicum  per  Henricum 
Gliodebuc  et  Willekinum  Vonel,  notarios  publicos  infrascriptos,  scribi  et  publicari 
mandavimus  et  sigilli  riostri  appensione  muniri.  Acta  sunt  liec  in  loco  capitulari 
ecclesie  sancti  Willeliadi  supradicte,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septua- 
gesimo  quinto,  indictione  tredecima,  mensis  Septembris  vicesima  quarta  die,  liora 
tertiarum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini 
Gregorii  divina  providentia  pape  undecimi  anno  quinto,  presentibus  discretis  viris 
dominis  Nicoiao  Luderi,  cappellano,  Dethwardo  Nortorp,  Alberto  Lowenbruke, 
Henrico  Zandow,  vicariis,  Henrico  Beringh,  campanario  ecclesie  sancti  Willeliadi 
predicte,  et  Henrico  Schelen,  clerico  Bremensi,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis. 

Et  ego  Henricus  dictus  Ghodebuc,  clericus  Bremensis  diocesis,  publicns 
imperiali  auctoritate  notarius,  quia  dictorum  dominorum  canonicorum  com- 
parentium  supplicationi,  sententie  diffinitive  pronuntiationi,  diffinitioni  et 
declarationi  predictis  presens  interfui,  una  cum  dictis  testibus,  dum  sie,  ut 
predicitur,  agerentur  et  fierent,  presente  etiam  ibidem  Willekino  Vonel,  notario 
publico  subscripto,  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  et  de  mandato  dicti  domini 
decani  hoc  presens  publicum  instrumentum  propria  manu  scripsi  meisque 
signo  et  nomine  solitis  una  cum  appensione  domini  decani  predicti  sigilli 
signavi  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum 
premissorum. 

Et  ego  Willekinus  Vonel,  clericus  Bremensis,  publicus  imperiali  auctoritate 
notarius,  quia  predictis  omnibus  et  singulis  una  cum  prenarratis  testibus 
presens  fui,  presente  etiam  ibidem  Henrico  dicto  Ghodebuc  notario  publico 
suprascripto,  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  et  de  mandato  dicti  domini  decani 
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hoc  presens  publicum  instrumentum  subscripsi  meoque  sigiio  solito  et  con- 
sueto  signavi  una  cum  appensione  sigilli  domini  decani  predicti,  rogatus  et 
requisitus  in  testimonium  omnium  premissorum. 


*)  Aus  der  Regula  cap.  s,    Wlüehadi  p.  222 j  in  welcher  sich  jedoch  die  Unterschriften  der  Notare  nicht  finden; 
die  letzteren  sind  aus  der  im  16.  Jahrh,  gefertigten  Copie  im  Liber  fundat.  vicar.  p.  ö3  ff,  entnommen. 


Nr.  484. 

Acht  Bremer  Bürger  heurhunden  eine  Schedung  des  Baths  in  dem  Streite  zwischen  dem 
Deichgrafen,  den  Geschworenen  und  Landleuten  des  Vielandes  einerseits  und  Aland 
Glawenborg  und  Johann  Kersebom  andrerseits  wegen  eines  Deiches  in  der  Arster  Brake. 

25.  November  1375.') 


Wy  her  Bereut  van  Dettenhuzen,  Clawes  Hemeling,  Johau  van  Madelen, 
Bernart  [  Schorhar,  Detwart  van  der  Hude,  Albert  van  Dreye,  Rulf  van  Borken 
unde  Mas  van  ||  Groplinghe,  borghere  to  Bremen,  ddt  witlich  unde  openbare  al  den 
ghenen  de  dessen  bref  i,  zet  unde  höret  lezen,  dat  wy  dar  an  unde  over  ghewezen 
hebbet,  dat  de  dikgreve  unde  swornen  unde  lantlude  ut  den  Vilande  beclagheden 
Alande  Clawenborghe  unde  Johanne  Kersebome  vor  deme  rade  to  Bremen  umme 
eynen  dik,  de  gheleghen  is  in  der  Arster  brak,  dar  olinges  en  zilkule  was,  dat  de 
hören  scolde  to  creme  ghude  to  Arsten.  Des  bleven  ze  by  rechte  an  beyden  siden 
by  deme  rade,  unde  de  rat  schedede  ze  mit  rechte  in  desser  wize:  mochte  Clawen- 
borch  unde  Kersebom  des  vüUenkomen  myt  twen  bedderven  luden,  dat  de  zwornen 
unde  Vilandes  lüde  Wülberne  van  Arsten  er  beclaghet  hedden  umme  dessen  vor- 
sprokenen  dik,  des  dit  sulve  ghüt  vore  hat  hadde,  unde  ze  des  by  rechte  an  beyden 
siden  bi  den  kapittele  to  Bremen  ghebleven  weren  unde  dat  kapittel  den  lant- 
luden  den  dik  toscheden  hadde,  alzo  dat  ene  de  lantlude  diken  scholden,  des 
mochten  ze  wol  gheneten.  Dit  wart  ghetughet  myt  bedderven  luden  vor  deme 
rade  to  Bremen,  alzo  dat  ze  dat  capittel  myt  rechte  scheden  hadde,  alzo  hir  vore- 
screven  steyt,  unde  dar  scholde  it  by  bliven.  To  euer  betughinghe  dat  dit,  alzo  liir 
vorescreven  steyt,  vor  deme  rade  ghescheden  is,  zo  hebbe  wy  her  Bernart,  Clawes, 
Johan,    Bereut,    Detwert,    Albert,    Eulf  unde  Mas  vorghenomet  unze  inghezeghele 
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ghehanghen  an  dessen  bref,  de  gheven  is  na  godes  bort  drutteynhundert  jar  in 
den  vif  unde  zoventighesten  jare,  in  deme  daghe  sunte  Katerinen  der  hilghen 
juncvrowen. 


*)  Nach  dem  Original  in    Trese  26,     Von  den  angehängten    acht  Siegeln   sind  nur   das   2.,  5.,  6.  und  8.  er- 
halten, und  nur  das  2.  S.  Nicolai  Hemeling  und  das  6.  S\  Alb  .  .  ti  d^  Dreye  noch  kenntlich. 


Nr.  485. 

Das  Willehadicapitel  genehmigt  durch  Notariatsinstrument  die  Stiftung  eines  dem  h. 
Thomas  geweihten  Altars  in  seiner  Kirche  durch  den  Bremer  Bürger  Friedrich  Binsherg 
im  Auftroge  seines  verstorbenen  Vaters  Reiner  Binsherg,  die  Dotation  des  Altars  mit 
Land  in  Grambke  und  einem  Hause  am  Stephanikirchhof,  sowie  die  Bestimmungen, 
dass  zuerst  Gerhard  Binsherg,  dann  der  Eeihe  nach  die  Brüder  Gerhard  und  Andreas 
Kyl  die  Vicarie  hohen,  und  nach  deren  Tode  das  Recht,  dieselbe 
zu    besetzen,   dem    Willehadicapitel  zustehen  soll. 

ßremenj  21.  December  1375.  *) 


Universis  et  singulis  presentes  literas  seu  presens  publicum  instrumentum 
visuris  seu  audituris  Hermannus  decanus  et  capitulum  ecelesie  sancti  Willehadi 
Bremensis  salutem  in  eo,  qui  omnium  vera  salus.  Tenore  presentium  ad  perpetuam 
rei  geste  memoriam  scire  cupimus  tarn  presentes  quam  futuros,  quod  in  nostra  et 
notarii  publici  et  testium  infrascriptorum  presentia  personaliter  constitutus  providus 
vir  Fredericus  dictus  Eynesberch,  civis  Bremensis,  heres  suc  etiam  executor  testamenti 
bona  memorie  quondam  Reyneri  Eynsberch  civis  Bremensis,  volens  ipsiuß  ßeyneri 
laudabilem  atfectum  et  pium  propositum  ac  ejus  ordinationem  et  ultimam  voluntatem 
adimplere  et  eam  debitum  perducere  ad  effectum,  reverendi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Alberti  sancte  Bremensis  ecelesie  archiepiscopi  et  nostra  super 
infrascriptis  prius  habita  licentia  et  consensu  speciali,  edificare  volens  quoddam 
altare  de  ipsius  Reyneri  expensis  et  sumptibus  in  ecclesia  nostra  predicta  pro 
ampliando  cultu  divino,  ac  ipsum  fundare  in  honorem  omnipotentis  dei  et  beate 
Marie  virginis  gloriose  et  sancti  Thome  apostoli  ac  omnium  sanctonim,  ad  cujus 
beneficii  dotationem  et  beneficiandi  sustentationem  deputavit  bona  ipsius  quon- 
dam Reyneri,  sita  in  Grambeke,  videlicet  unam  terram  integram  et  dimidiam,  quas 
nunc  colit  Johannes  Swartingk,  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis   universis, 
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ac  quandain  domum  siiara  cum  area,  sitas  prope  cymiterium  ecclesie  iiostre,  juxta 
domum  Alardi  de  Arbergeii  piscatoris,  que  domus  et  area  quondam  pertinneruiit 
Margarete  de  Veclita,  versus  occideutera,  quas  quidem  integram  terram  et  dimidiam, 
domum  et  aream  nomine  predieto  idem  Fredericus  dedit  et  donavit  et  assignavit  in 
sustentationem  perpetui  beneficiati  ejusdem  altaris,  et  in  perpetuos  redditus  apud 
dictum  beneficium  ecclesiasticum  perpetuo  permansuros,  predictum  etiam  altare 
deberet  esse  et  permanere  perpetuum  beneficium  et  perpetua  vicaria  in  dicta  ecclesia 
nostra,  et  quibuscunque  de  ipso  providebitur,  erunt  perpetui  vicarii  in  ecclesia 
nostra  antedicta  et  tenebuntur  ac  debebunt  una  cum  aliis  ecclesie  nostre  vicariis 
lioris  canonicis  et  divinis  officiis  in  ecclesia  nostra  Interesse,  ac  infra  annum  a  die 
coUationis  seu  provisionis  de  dicto  beneficio  eis  facte  ad  ordinem  sacerdotalem 
debebunt  promoveri.  Insuper  presentationem  ad  dictum  altare  per  ipsum  Fredericura 
de  domino  Gherardo  Rynesberch  antedicto")  factam  ac  institutionem  per  prefatum 
archiepiscopum  subsecutam  ratam  habentes,  ipsi  Frederico  annuimus,  et  ex  gratia 
special!  ipsi  concessimus  propter  evidens  bonum  et  utilitatem  ecclesie  nostre,  ac  ex 
certis  justis  et  rationabilibus  causis,  nos  ad  id  moventibus,  quod  ipse  Fredericus 
ipsum  altare  in  ecclesia  nostra  edificari  faciat,  ac  ad  ipsum  etiam  Gherardum  et 
Andream  fratres  dictos  Kyl,  clericos  Osnaburgensis  diocesis  ibidem  presentes  prc- 
sentavit,  volens  quod  dicto  domino  Gherardo  de  medio  sublato,  dictus  Gherardus  in 
et  ad  dictum  altare  instituetur  per  nos  aut  per  nostros  successores,  predieto  vero 
Gherardo  in  domino  defuncto,  dictus  Andreas  in  et  ad  hujusmodi  altare  per  nos 
aut  nostros  successores  instituetur,  et  quod,  dictis  Gherardo  et  Andrea  vel  eorum 
altero  vivente,  predictum  altare  nuUi  alteri  conferri  debeat,  preterquam  uui  ipsoruui, 
ut  prefertur.  Unde  licentiam  et  consensum  damus  dictum  altare  edificandi  in 
ecclesia  nostra  ac  ibidem  permanendi  ac  hujusmodi  presentationem  de  dictis  Gherardo 
et  Andrea  factam,  ut  premittitur,  ratificamus  et  approbamus  in  hiis  scriptis,  ac 
ipsos  Gherardum  et  Andream  divisim  et  successive,  ex  nunc  prout  extunc  et  extunc 
prout  exnunc,  prout  melius  et  efficacius  possumus  et  debemus,  instituimus  in  liiis  scriptis 
in  et  ad  beneficium  memoratum  pleno  jure,  ipsis  aut  domino  Gherardo  Rynesberch, 
Gherardo  et  Andrea  de  liac  luce  subtractis,  extunc  decanus  et  capitulum  ecclesie 
nostre  conferendi  dictum  altare  ac  de  ipso  providendi,  cum  vacaverit,  absque 
alicujus  presentiitione  plenarium  jus  habebunt.  In  quorum  omnium  testimonium 
presentes  literas  seu  presens  publicum  instrumentum  per  Henricum,  notarium  publi- 
cum infrascriptum,  scribi  et  in  publicam  formam  redigi  ipsiusque  signo  solito  signari 
mandavimus  et  sigillo  capituli  ecclesie  nostre   predicte   fecimus   communiri.     Datum 


•)  So!  obwohl  derselbe  noch  nicht  genannt  ist. 
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et  actum  Bremis,  in  loco  capitulari  ecclesie  saiicti  Willehadi  predicte,  anno  domini 
miUesimo  trecentesimo  septuagesimo  quinto,  indictione  tertiadecima,  mensis  Decembris 
vicesima  prima  die,  liora  tertiarum  vel  quasi  pontificatus  sanctissimi  in  (yhristo 
patris  ac  domini  nostri  Gregorii  divina  providentia  pape  undecimi  anno  quinto, 
presentibus  discretis  viris  dominis  Andrea  Tliodelstede,  Tliiderico  de  Leda  majoris 
et  Henrico  Eemen  sancti  Willehadi  vicariis  ecclesiarum  Bremensium  et  aliis  quam 
pluribus  testibus  fide  dignis  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Henricus  dictus  Ghodebue,  elericus  Bremensis  diocesis  publicus 
imperiali  auetoritate  notarius,  quia  terre  integre  et  dimidie  domus  et  ai*ee 
donationi  et  assignationi,  preseutationi  dicti  domini  Gherhardi,  licentie  et 
consensus  dationi,  presentationis  ratificationi  et  probationi,  ac  dictorum  Gherardi 
et  Andree  institutioni  predictis  ac  omnibus  aliis  et  singulis  premissis,  dum 
sie,  ut  premittitur,  agerentur  et  fierent,  una  cum  dictis  testibus  presens 
interfui,  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  et  de  mandato  dictorum  dominorum 
decani  et  capituli  hoc  presens  publicum  instrumentum  propria  manu  fideliter 
conscripsi  meisque  nomine  et  signo  solitis  et  consuetis  una  cum  sigillo  capituli 
ecclesie  predicte  signavi,  requisitus  et  rogatus  in  testimonium  omnium  et 
singulorum  premissorum. 


*)  Au8  dem  Liber  fundat.  vicarior.  S.  37  f. 


Nr.  486. 

Nachricht  über  die  Stiftung  einer  ewigen  Lampe  in  der  St.  Stephanikirche  durch  den 
verstorhenen  Canonicus  Andreas  de  Dacia^  welcher  zur  Unterhaltung  derselben  Land 
in  Vahr  und  Utbremen  geschenkt  hat.  Die  Aufsicht  und  die  Verleihung  der  damit 
verbundenen  Probende  an  einen  Vicar  der  Kirche  hat  zunächst  der  TestamentsvolU 
Strecker  Bernhard  von  Iliddingicarden^  Decan  zu  St.  Anschariiy 
dann    das     Willehadicapitel. 

Ohne  Datum  (c.  1375.)  *) 


Ad  perpetuam  rei  memoriam.     Noverint  universi,  presens  scriptum  inspecturi, 
quod  bone  memorie  quondam  magister  Andreas  de  Dacia,  canonicus  ecclesie  sancti 
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Willehadi  Bremensis,  instituit  perpetuum  lumen,  quod  ardere  debebit  perpetuis 
temporibus  die  noctuque  in  eadem  ecclesia  sancti  Willehadi  coram  gloriosissimo 
corpore  domini  nostri  Jhesu  Christi.  Et  ad  hujusmodi  lumen  spectant  et  per- 
tinent  unus  quadrans  cum  dimidio  terre,  site  in  campis  ville  Vore,  cum  decima 
attinente,  liberi  ab  omni  advocatia,  censu  et  exactione,  quos  Johannes  Boleke  ad 
presens  colit,  et  unus  campus  situs  in  Utbremen,  quem  Johannes  Scheue  ad  presens 
colit,  empti  de  bonis  magistri  Andree  supradicti.  Postquam  autem  honorabilis  vir 
dominus  Bernardus  de  Hiddingworden,  decanus  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis, 
executor  testamenti  dicti  magistri  Andree,  qui  potestatem  habet,  ipso  vivente  duntaxat, 
committere  custodiam  dicti  luminis  uni  perpetuo  vicario  in  dicta  ecclesia  sancti 
Willehadi,  et  idem  vicarius,  cui  ipse  lumen  hujusmodi  custodiendum  coramiserit, 
ambo  defuncti  fuerint,  extunc  post  mortem  illorum  decanus  et  capitulum  dicte 
ecclesie  sancti  Willehadi  vel  saltera  major  et  sanier  pars  ipsius  capituli  committent 
dictum  lumen  uni  vicario  perpetuo  in  dicta  ecclesia  sancti  Willehadi  sacerdoti,  penes 
dictam  ecclesiam  continuo  residenti  ac  larem  suum  ibidem  facienti  et  expensas  pro- 

prias    habenti.     Qui   quidem   vicarius  hujusmodi   lumen    fideliter 

custodiat  et  ad  ipsum  candelas  de  sepo  vulgariter  dicto  talgh 

nistri  (?)  vulgariter  dicti  vorme  eciam  ad  hujusmodi  lumen  pertinentis  fieri  et 

faciat  et  fideliter  ac  attente  respiciat,  ne  lumen  ipsum  aliquo  tempore  sit  extinctum, 

si  et  in  quantum  proventus  annui   ad   hujusmodi   lumen    spectantes et  si 

quid'  ultra   (?)    sumptus  necessarios  (?)    ad   dictum    lumen   perpetuum    custodiendum 

pro  suis  laboribus  obtinebit.     Si  vero 

in  custodiendo  dictum  lumen  et  monitus  per  decanum  et  capitulum  predictos 

noluerit  suam  negligentiam  emendare,  extunc  dicti  decanus  et  capitulum 

in  dicta   ecclesia,   ut  prefertur,    residenti    (?) habenti    (?)    poterunt 

et   debebunt    committere litterarum  super    dictos 

quadrantem  cum  dimidio  et  campum in  custodia  et  clausuram 

domini  (?)  decani  et  capituli 


>)  Au8  der  Reg.  cap.  $.  Willehadi  p,  230,  sehr  verhlaaat  und  zum  Titeil  ganz  unleserlich  geworden,  Sand- 
Bchrift  der  2.  Hälfte  des  14.  Jahrh.  Die  Zeit  der  Urkunde  ergiebt  sich  aus  der  Erwähnung  des  Decans  zu  St.  Anachaf» 
Bernhard  von  Hiddingwarden,  welcher  von  1367 — 1377  das  Decanat  bekleidete. 

Der  Canonicus  Andreas  Dacus  kommt  um  1S50  vor,  s,    üb.  Bd.  II.  Nr.  632. 
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Nr.  487. 


Schreiben  des  Diedrich  WenJce  an  seinen  Oheim,  den  Decan  Bernhard  zu  St.  Änscharii 

mit  der  Bitte,  ihn  wegen  einer  ungerechten  Citation  vor  den  Official  der 

Bremischen  Dompropstei  zu  vertreten. 

Ohne  Datum  (c,  1367—1376.)  ') 


Salutacione  obsequiosa  premissa.  Domine  decane,  [  avuncule  mi  dilecte, 
conqueror  vobis  ||  gravi ter,  quod  ego  sum  citatns  per  officialem  prepositure  || 
Bremensis  ad  respondendum  feria  sexta  proxima  post  festuin  Dionisii  querimoniis 
Johannis  Byst  hora  terciarura  in  ecclesia  Bremensi  sancti  Willehadi.  *)  Et  ipse 
nuUam  causam  legitimam  habet  contra  me  et  vult  me  gravare  indebite.  Quare  discre- 
cioni  vestre  humiliter  supplico,  quatenus  eum  informare  dignemini,  quod  non 
fa[ciam  qui]a  coram  vobis  volo  stare  juri  omni  tempore  et  omni  hora  etc.  lator.  (sie!) 
Valete  in  Christo  per  tempora  longiora.  Datum  sub  sigillo  domini  Nycolai  vice- 
rectoris  ecclesie  in  Bardewisch 

Sitis  semper  pro  me,  quod  non  preveniat  me  per  sentenciam. 
Per  me  Thydericum  dictum  Wenke, 
vestrum  servitorem. 
Auf  der  Eücksette:   ßeverendo  domino,    domino  Bernhardo,    decano    ecclesie    sancti 
Ancharii  litera  detur. 


')  N<ieh  dem  Original  auf  Papier  in  Trese  36.  Dasselbe  fand  sich  in  sswei  Stücke  geri»Ben  um  doi  Siegel 
der  Urkunde  vom  6.  Deeemher  1292  (Bd.  I  Nr,  483)  gewickeU.  Mtdkmasdich  hat  der  Deean  Bernhard^  der  für  die 
Ordnung  dee  Archivs  aeinea  Capiiela  ao  thätig  wary  den  Brief  für  diesen  Zweck  verwendet.  EinachniUe  für  die  Siegel" 
händer  avnd  an  dem  Briefe  bemerkbar^  vom  Siegel  aelbat  aber  keine  Spur.  Da»  Beoanal  Bernharde  von  Siddingwarden 
fäUt  in  die  Jahre  1367—1376. 

«)   Vgl  die   Urk.  Bd.  II  Nr.  549. 
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Nr.  488. 

Der  Raih  besfirmnt,  dass  die  Rathsherren   und  der  Schreiber   in  dem  Jahre^   da  sie  im 
Eide  sitzen,  je  12  Stubchen   Wein  vom  Weinamte  empfangen  sollen. 

Anfang  Januar  1376.  V 


Na  godes  bord  drutteynhundert  jar  an  den  zesten  iinde  zeventeghesten  jare 
do  zette  her  Bernt  van  Dettenhusen  borghermester  unde  de  heren  de  myd  eme 
zeten  by  rade  unzer  wizesten  van  der  witheyt,  dat  me  den  radmannen  unde  den 
scrivere,  de  des  jares  den  rade  zworen  hebbet,  schal  gheven  yewelken  twelf  stoveken 
vrines  van  den  winammete  unde  nycht  mer,  2  to  zunte  Hertens  daghe,  6  to 
winachten,  twe  to  nyenjare,  twe  to  twelften. 


»)  Aus  dem  ältesten  Bürgerbueh,  Eintragung  am  Schlüsse  der  Bürgerliste  des  J.  1375.     Bernd  v,  Dettenhusen 
fear  1375  BiirgemieUler  des  sitzenden  Raths, 


Nr.  489. 

Der  Roth  zu  Bremen  bewilligt  dem  Rathe  und  den  Bürgern  zu  Hannover,  für  Jen 
Fall  dass  diese  eine  schiffbare  Wasserverbindung  zwischen  Hannover  und  Bremen 
herstellen,  gewisse  Handelsvortheile  und  erldärt  sich  damit  einverstanden,  dass  die  für 
Herstellung  des  Wasserweges  und  für  Beschützung  desselben  aufgewandten  Kosten  durch 
eine  auf  die  mittelst  jenes   Weges  verschifften   Waaren  gelegte  Abgabe  gedeckt   werden, 

7.  Januar  1376.  ') 


Wy  radheren  der  stad  to  Bremen  bekennet  opembare  in  disseme  breve, 
wanne  de  rad  unde  borghere  to  Honovere  vortbrincghen,  dat  eyn  waterwech  is 
mid  schepen  to  varende  van  Honovere  to  Bremen,  so  scholen  desulven  borghere 
de  nu  sint  unde  noch  tokomen  unde  van  erer  weghene  de  ere  gud  vorwaret, 
mechtich  wesen,  ere  gud  to  Bremen  uptoschepende  unde  dar  to  vorkopende, 
dar  to  latende,  dar  weder  ut  to  brincghende,  vorhen  to  vorende  unde  to  der  zee 
wart  to  schepende  unde  to  brincghende  eder  anders  worn  on  dat  bequemest  is. 
Unde  ere  gud,  dat  se  van  der  zee  tobrincghet  eder  van  wennen  se  dat  brinegheii 
eder  brincghen  laten,  des  scholen  se  in  dersulven  wyse  mechtich .  wesen,  vortan  to 
Honovere   eder   anderswor    to    schepende    unde   to   vorende,    eder  to  Bremen  upto- 
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schepende  unde  dar  to  vorkopende  eder  dar  to  latende  eder  weder  uttobrincghende, 
wor  on  dat  bequemest  is.  Men  wat  de  van  Honovere  kornes  brincghet  in  unse 
stad  eder  vor  unse  stad,  des  kornes  twe  deel  moghet  se  voren  unde  laten  wor  se 
willet,  men  se  scholet  den  driddendeel  des  kornes  in  unser  stad  jo  laten  unde  dar 
vorkopen  eder  gheten  dat  dar  up,  also  dat  id  dar  jo  blive,  id  en  sy  dat  unse  rad 
on  orleve  dat  körn  ute  unser  stad  to  vorende.  Ok  so  en  scholet  se  nenerleye  gud 
dale  voren,  unse  viande  mid  witschap  darmede  to  sterkende.  Ok  so  en  scholet  se 
van  creme  gude  uns  eder  unser  stad  nenerleye  pliclit  eder  tzyse  gheven  vordere 
wen  unse  borghere  in  unser  stad  to  glievende  pleghet.  Were  ok,  dat  se  ere  gud 
to  Bremen  weghen  leten,  dar  scholen  se  wagheloeh  vore  gheven  ghelyk  nnsen 
borgheren  unde  nicht  meer.  Ok  wille  wy  unde  scholet  de  borghere  to  Honovere 
unde  ere  gud  uppe  den  reysen  ut  unde  tohusward  trüweliken  vorbidden,  wor  wy 
können  unde  moghen,  unde  des  ghelykes  scholet  se  unsen  borgheren  weder  don. 
Ok  wille  wy  unde  unse  medeborghere  de  borghere  to  Honovere  unde  eres  gudes 
vorwarere  an  schepen  to  hurende  unde  to  winnende  to  creme  gude  nicht  hinderen. 
Vortmer,  wanne  de  rad  unde  borghere  to  Honovere  vortbrincghen,  dat  de  water- 
wech  is  mid  schepen  to  varende  van  Honovere  to  Bremen,  wat  de  waterwech  denne 
ghekostet  heft,  dat  se  redeliken  bewysen  moghen,  dat  scholen  de  rad  van  Honovere 
weder  upnemen  van  allerleye  gude  dat  to  Honovere  mid  schepen  to  eder  af  ghevoret 
wert,  wo  vele  des  gudes  were,  jo  van  eyner  Bremer  marquerd  gudes  twe  Honoversche 
pennincghe  also  lancghe  went  dat  darvan  al  betalet  were,  men  van  den  schepen 
en  scholet  se  nicht  nemen.  Aver  van  welkeme  gude  se  disse  plicht  in  der  utreyse 
ghenomen  hedden,  wat  to  der  reyse  mid  dem  gude  ghekofft  eder  ghettghet  were,  darvan 
en  scholden  se  in  der  wedeiTcyse  disse  plicht  nicht  nemen.  Were  ok,  dat  de  rad 
to  Honovere  jemande  vrüntschap  deden  dorch  vrede  unde  velicheyt  willen  der  Itde 
unde  des  gudes,  de  uppe  der  reyse  disses  waterweghes  weren,  wat  dat  kostede,  dat 
scholden  de  rad  van  Honovere  van  allerleye  gude  wedememen  in  der  wyse  alse 
vorscreven  is,  wanne  unde  wo  dicke  dat  schüde.  Ok  so  ne  schal  disse  bref  des 
menen  kopmannes  ordinancien  eder  rechte,  de  in  der  henze  sint,  nerghen  an  to 
hindere  komen.  Alle  disse  vorscrevenen  stücke  unde  erer  jowelk  bisunderen  wille 
wy  radheren  to  Bremen  vorscreven  unde  unse  nakomelinghe  stede  vast  unde  unvor- 
broken  holden,  unde  hebbet  des  to  orkünde  unde  to  tüchnisse  unser  stad  ingheseghel 
ghehancghen  to  dissem  breve.  Ghegheven  na  goddes  bord  drytteynhundert  jar  in 
deme  sesten  unde  seventighesten  jare,  des  lateren  daghes  der  heyligherdrygerkonincghe» 


^)  Nach  dem  Abdruck  des  Or%gin€tU   im  Archive   der   Stadt    Mannaver   bei  Sudendorf ,    Br,-Lüneb,Urhdb 
Th.  V,  S,  78  Nr,  72,  Ein  notarielles  Transsumt  vom  14,  April  1392  findet  sieh  gleichfalls  im  Archive  der  Stadt  Hannover, 
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Nr.  490. 

Der    Eath    zu  Hannover    stellt    einen   Bevers    aus    über   den    mit  der    Stadt  Bremen 

hinsichtlich  der  beabsichtigten   Wasserverbindung  zwischen  beiden 

Städten  abgeschlossenen   Vertrag. 

7.  Januar  1376.  ') 


Wy  rad  der  stat  to  Honovere  bekennet  openbare  in  dessen  breve: 
wanne  wy  dat  vortbringhet  [,  dat  eyn  waterwech  is  myd  schepen  to  varende  vau 
Honovere  to  Bremen,  zo  en  schole  wy  noch  en  1  willet  van  den  schepen  der 
borgbere  to  Bremen  nycht  nemen.  Vortmer  en  schole  wy  van  [  den  borgheren 
to  Bremen  unde  van  al  crem  güde,  dat  ze  to  schepe  to  edder  af  voret,  nycht 
mer  noch  vordere  edder  lenghere  nemen,  men  alze  wy  van  unzen  eghenen 
borgheren  düt.  Ok  wat  unze  borghere  kornes  bringhet  in  de  stat  edder  vor  de 
stad  to  Bremen,  des  kornes  scholet  ze  den  driddendel  in  der  stat  to  Bremen  jo 
laten  unde  dar  vorkopen  edder  gheten  dat  dar  up,  alzo  dat  id  dar  jo  blive,  id  en 
zi  dat  de  rad  to  Bremen  en  orleve  dat  körn  ute  der  stad  to  vorende.  Ok  en") 
schole  wy  nenerleye  güd  dale  voren  **),  der  stad  vyande  to "")  Bremen  myd  wiscüp 
dar  mede  to  sterkende.  Alle  desse  vorscrevenen  stucke  unde  erer  yewilik  wille  wy 
rad  to  Honovere  unde  unze  nakomelinghe  stede  vast  unde  unvorbroken  holden 
unde  hebbet  des  to  eyner  orkunde  unde  to  bekantnisse  unzer  stad  ynghezeghel 
ghehanghen  to  dessen  breve.  Ghegheven  na  godes  bord  drutteynhundert  jar  in 
deme  sesten  unde  seventeghesten  jare,  des  lateren  daghes  der  heyligher  dryger 
koninghe.  **) 


')  Nach  dem,  Original  in  Trese  Bd.  Anhangend  das  Siegel  der  Stadt  Hannover,  Copie  im  Privilegiar  p, 
3S5.  Damach  gedruckt  bei  Cassel,  Urkk.  von  einigen  Verträgen  (1767)  jp.  8.  Eine  Copicj  wahrscheinlicher  ein  nicht 
tntflr  Ausfertigung  gekommener  Entwurf,  gleichfalls  auf  Pergament  mit  Siegeleinschnitt  aber  ohne  Siegel,  befindet  «tcA  t» 
Archive  der  Stadt  Hannover  mit  dem  Datum  3375  December  27,  Die  erheblicheren  Abweichungen  derselben  lind  unter 
dem  Texte  angegeben.  Auf  ihrer  Eückseite  steht:  Copia  litere  Bremensibus  sigillate.  Hiemach  ist  die  ürk.  gedruckt 
M  Sudendorf ,  Br.-Lüneb.  ürkdb.   V.  S.  77, 


■)  Hann,   Ok  so  ne.    *>)  Hann.   dal  voren  to  schepe.    c)  Hann.  Tan.    d)  Hann,  v/ff  unde  seventigliesteD 
Jare,  an  deme  hylghen  daghe  sunte  Johannis  des  aposteles  unde  ewangelisten. 
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No.  491. 

Das  Anscharücapitel  bezeugt^   dass  der   Vicar  Johann  Klinge  geimsse  Ländereien   vor 

der   Stadt  Bremen    dem   Vicar  Nicolaus  Bonsach   geschenkt  hat   mit    der  Bestimmung^ 

dass  sie  nach  dessen  Tode  an  den  Altar  des  Apostel  Thomas  fallen  sollen. 

IL  Jammr  1376.  ') 


Universis  et  siiigulis  presentia  audituris  vel  visuris  Bernardus  decanus  et 
capitulum  eccelesie  sancti  Anscharii  Bremensis  salutem  in  domino  et  notitiam  sub- 
scriptorum.  Noveritis,  quod  discretus  vir  dominus  Johannes  Klynghe,  perpetuus 
beneficiatus  seu  vicarius  in  ecclesia  nostra  jam  predicta,  constitutus  personaliter 
propter  hoc  coram  nobis  produxit  et  exhibuit  et  de  verbo  ad  verbum  publice  legi 
fecit  quandam  literam  patentem,  majori  sigillo  civitatis  Bremensis  impendenti  sigil- 
latam    omni   prorsus  vicio  et  suspicione  carentem,  cujus  tenor  de  verbo  ad  verbum 

sequi tur    et    est     talis:   folgt   die    obm    Sr.  ISS   im    Hegest   angeführte    Urkunde  vom    22,   Juni   1369,   Qua 

quidem  litera  lecta  et  publicata  prefatus  dominus  Johannes  ex  pie  devotionis  affectu 
sponte  et  libere  donavit  donatione  perpetua  et  irrevocabili  inter  vivos  ac  simpliciter 
dimisit  domino  Nicoiao  Bonsak,  in  predicta  nostra  ecclesia  vicario,  intuitu  sue  per- 
sone  predictam  literam  et  petias  terre  in  ea  contentas  cum  omnibus  suis  juribus  et 
pertinentiis,  prout  idem  dominus  Johannes  eas  hactenus  habuit,  juste  donationis 
titulo  ad  tempora  vite  sue  dumtaxat  liberaliter  obtinendas.  Quo  defuncto,  predicta 
litera  et  petie  terre  cum  omnibus  earum  juribus  et  pertinentiis  ad  perpetuum  bene- 
ficium  altaris  sancte  Thome  apostoli  in  sepedicta  ecclesia  nostra  et  ad  ejus  rectorem, 
quicunque  pro  tempore  fuerit,  libere  devenire  debeant  simpliciter  et  devolvi,  et 
apud  ipsum  altare  et  ejus  rectorem  pro  tempore  existentem  perpetuis  temporibus 
liberaliter  reinanere.  Promisit  etiam  prefatus  dominus  Johannes  stipulatione  soUempni 
prefatam  donationem  et  dimissionem  ratam  et  firmam  perpetuo  habere  r.ec  unquam 
vicio  ingratitudinis  aliquatenus  revocare.  In  quorum  testimonium  ad  preces  ejusdem 
domini  Johannis  cum  sigillo  capituli  nostri  roboravimus  presens  scriptum.  Datum 
et  actum  in  armario  predicte  ecclesie  nostre,  anno  domini  M.  CCC.  LXXVI.,  feria  sexta 
proxima  post  festum  epyphanie  domini,  presentibus  domiuis  ac  vicariis  Arnoldo 
Willoldi,  Arnoldo  de  Oyte  et  Rolando  Oldewaghen. 


')  Aus  der  Heg.  cap.  s,  Änachar,  fol.  216. 
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Nr.  492. 

Der  Knappe  Dietrichy  Sohn  des  Friedrich  von  Hardenstromy  bekennty  dass  er 
und  sein  Bruder  Hermann  und  ihre  Erben  keinerlei  Recht  an  einem  VierteUande  in 
der  Feldmark  des  Dorfes  Ware,  genannt  de  botterhove,  haben^  loelches  Abt  Erpo  und 
das  St.  Paulskloster  von  Heinrichy  Johann  und  Conrad  Kulemannes^  Söhnen  des 
Knappen    Ekhardy   gekauft    haben.      (Datum  a.  d.  1376,    in  die  conv.  b.  Pauli  ap.) 

25.  Januar  1376.  ') 


*)  Original  in  Treae  Dl.     Anhangend    da»  S\  Tiderici  Hardenstroxn,   die   Siegel  der  beiden  Zeugen^   Martin 
Prindeney  jun.  und  Hinrich  Sutterum,  sind  abgefallen. 


Nr.  493. 

Der  Baih  bezeugt^  dass  der  Goldschmied  und  Bremer  Bürger  Johann  von  Bramstede 
und  seine  Frau  Nanneke  dem  Bremer  Bürger  Dettvard  Prindeney  ihr  Land  in 
Brincham,  genannt  Paleslant,  für  4^1^   Mark  verkauft  haben.     (Datum   a.  d.  1376, 

sabbato  proximo  ante  dominicam  Letare.) 
22.  März  1376.  ') 


')  Rathitranseumi  von  2496  Dinstag  nach  Judica  in  Trete  41. 


Nr.  494. 

Dietrich,  Propst  zu  Eiderstedt^  bezeugt  als  Subeocecutor  dreier  vom  päpstlichen  Hofe  zu 
Gunsten  des  Bischojs  Heinrich  vo7i  Oesel,  gegen  Eath  und  Bürgerschaft  zu  Bremen  er- 
gangener Sentenzen,  dass  die  von  ihm  zur  Verantwortung  über  Verletzung  des  über  die  Stadt 
Bremen  verhängten  Interdicts  nach  Lübeck  citirten  Bremischen  Geistlichen  durch  ihre 
Bevollmächtigten,  die  Domherren  Reimbert  von  Münchhausen  und  Herbord  Schene  sich 
völlig  entschuldigt  haben  und  spricht  sie,  so  lange  sie  nichts  gegen  die  Mandate  thun, 
von  dem  wider  sie  ergangenen  Spruche  frei. 
Lübeck,  26.  April  1376  ') 


Theodericus  prepositus  in  Eyderstede  in  ecclesia  Sleswicensi,  a  venerabili  viro 
domino  Hinsone   preposito  Brandeburgensi,    executore    trium   sententiarum  diffiniti- 
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varum,  reverendo  in  Christo  ||  patri  domino  Hinrico  episcopo  Oziliensi,  tnnc  preposito 
Bremensi,  contra  proconsules  consules  cives  ac  universitatem  et  civitatem  Bremensem 
necnon  comites  nobiles  milites  comitates  et  j'  universitates  ac  paiTochianos  et  eorum 
complices  super  certis  injuriis  et  violenciis  in  Romana  curia  latarum,  a  sede  aposto- 
lica  executore  subexecutor  deputatus,  venerabilibus  virisf  dominis  prepositis  decanis 
thesaurariis  scolasticis  archidyaconis  canonicis  vicariis  perpetuis  beneficiatis  pres- 
biteris  curatis  clericis  et  notariis  publicis  per  civitates  opidum  et  ecclesias  Verden- 
sem,  Hamburgensem  et  Stadensem  Bremensis  dyocesis  constitutis  salutem  in  domino. 
Alias  citavimus  et  citari  mandavimus  reverendum  patrem  Hermannum  abbatem, 
Johannem  PJatemakere,  Johaniiem  Bollant,  Eodolphum  de  Werpe  et  Vromoldum, 
monachos  monasterii  sancti  Pauli  prope  muros  Bremenses  ac  honorabiles  et  discretos 
viros  Hermannum  de  Tyvera  decanum,  Fredericum  scolasticum,  Johannem  Vysch, 
Johannem  Hotnatelen,  Eolandum  de  Leze,  Johannem  de  Lesmona,  Hermannum  de 
Oumunde,  Gotfridum  Bruckman,  canonicos,  Johannem  et  Hinricum  Fracken,  Hin- 
ricum  Remen,  Martinum  Copper,  Hinricum  Wydenbrucke,  Dithardum  Nortorp, 
Albertum  de  Depholte  et  Johannem  Papendorp,  perpetuos  vicarios.  ecclesie  sancti 
Willehadi  Bremensis,  Bernardum  decanum,  Elenim  Pinghel  scolasticum,  Gherhar- 
dum  de  Brema,  Thidericum  Prindeney;  Hartgherum  de  Uchta,  Thidericum  Hertens, 
Hinricum  Bollant,  Martinum  Rosen,  canonicos,  Johannem  Zufelman,  Hinricum 
Bruningh,  Arnoldum  Willekini,  perpetuos  vicarios  in  eeclesia  sancti  Anscharii 
Bremensis,  Bernardum  Peck  rectorem  capelle  sancti  Willehadi  Bremensis,  Gher- 
hardum  Scheuen  sancti  Michahelis  et  Johannem  Clencok  in  Lullenhusen  Bre- 
naensis  dyocesis  ecclesiarum  rectores  necnon  Fredericum  Hunteman  rectorem 
ecclesie  sancti  Martini  Bremensis  aliosque  vicarios  et  beneficiatos  dictarum 
ecclesiarum  sanctorum  Willehadi  et  Anscharii  Bremensium,  quatenus  infra  XXVHI*" 
diem  mensis  Marcii  et  tunc  proximam  diem  Veneris  dominice  qua  cantatur  Quasi 
modo  geniti  ultimo  transactas  coram  nobis  in  civitate  et  eeclesia  cathedrale  (sie!) 
Lubicensi  comparerent  et  reverendo  patri  domino  Hinrico  episcopo  Oziliensi  predicto 
de  quibusdam  violationibus  interdicti,  excessibus  et  abusionibus  in  citatione  et  nian- 
dato  nostris  expressatis  realiter  satisfacerent  aut  causam  rationabilem,  si  quam 
haberent,  dicerent,  quare  ad  hoc  et  hujusmodi  interdictum  servare  et  a  fraudibus 
et  abusionibus  abstinere  non  tenerentur.  Verum  quia  predicta  die  Veneris  ad- 
veniente  et  honorabilibus  viris  dominis  Reymberto  de  Monickhusen  et  Herbordo 
Scheuen,  canonicis  Bremensibus,  coram  nobis  comparentibus  in  loco  prefixo  procu- 
ratorio  nomine  abbatis,  monachorum,  canonicorum,  perpetuorum  vicariorum,  eccle- 
siarum et  capellarum  rectorum  predictorum  in  ipsorum  procuratorio  contentorum, 
prout  nobis  de  ipsorum  mandato  procuratorio  plene  constabat,  intelleximus  ex  eorum 
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assertione,  sepedictos  abbatem,  monachos,  canonicos,  vicarios,  ecclesiavum  et  capellanim 
rectores  monasterii  et  ecclesiarum  predictarum,  quoad  hujusmodi  interdicti  violati- 
oiiem,  fraudes  et  abusiones,  omnino  fuisse  et  esse  innoxios  et  ultra  hoc  dicti  procu- 
ratores  procuratorio  nomine,  quo  supra,  promiserunt,  se  hujusmodi  interdictum 
inviolabiliter  observare  et  a  participatione  civium  Bremensium  fideliter  abstinere  et 
alia  facere  et  observare,  que  in  dictis  nostris  processibus  latius  continentur,  ideoque 
ex  premissis  moti  nolumus  ipsos  nostris  sententiis  in  hujusmodi  nostris  processibus 
contra  eos  latis  ligari,  nisi  contra  premissa  facerent  de  novo,  extunc  ipsos  et  quem- 
libet  eorum  nostris  processibus  et  sententiis  in  ipsis  contentis  volumus  plene  ligari 
sub  monitionibus  requisitionibus  et  aliis  in  eisdem  processibus  latis  et  promulgatis. 
Que  omnia  et  singula  premissa  vobis  oranibus  et  singulis  superius  enarratis  noti- 
ficamus  per  presentes.  Datum  in  civitate  et  ecclesia  cathedrali  Lubicensi  predictis, 
anno  nativitatis  domini  M  CÖC  LXXVI,,  die  XXVI  mensis  Aprilis,  nostro  sub 
sigillo  presentibus  appenso  in  evidens  testimonium  omnium  et  singulorum  pre- 
missorum. 


*)  Ncuih  dem.  Original  in  Trete  29.    Anhangend  das  unkenntlich  getoordene  Siegel,     Vgl.  die  folgende  Urk.  und 
unten  die  Urk,  vom  20,  Augutt  1377, 


Nr.  495. 


Der   Bath  zu  Bremen  gibt  dem   Propst   zu    WiMeshausen  BeinheH  vo7i  Münckhausen 

und  dem  Canonicus  zu  St,   WiUehadi  und  städtischen  Notar  Johann  HotnateJ^  toelche 

er  nach  Lübeck   gesendet,   um    unter    Vermittelung   des  dortigen    Baths   einen   Frieden 

zwischen  dem  Bischof  von  Oesel  und  der  Stadt  Bremen  zu  schliessen,  einen 

Beglaubigungsbrief  an  den  Lübecker  Bath. 

10.  Mai  1376.  ') 


Commendabilibus  et  circumspectis  viris  dominis  proconsulibus  et  consulibus 
civitatis  Lubicensis  amicis  nostris  sinceris  cousules  civitatis  Bremensis  honoris 
amicicie  et  complacencie  incrementum  cum  benivolencia  et  promptitudine  indefessls. 
Vestre  honestati  et  discrecioni,  de  qua  fiduciam  magnam  gerimus,  duximus  honora- 
biles  viros  dominos  Reynbertum  de  Monichusen,  prepositum  ecclesie  Wildeshusensis 
et  canonicum  ecclesie  Bremensis,  ac  Johannem  Hotnatelen,  canonicum  ecclesie 
sancti  Willehadi  ibidem  nostrumque  notarium,  exhibitores  presentium,  transmittendos 
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ad  composicionem  perficiendam  et  consumandain,  si  potevint,  inter  episcopiim 
Osiliensem  et  iios,  mediantibus  vestris  salubribus  consiliis  et  auxiliis  promotivis, 
supplicantes  vestre  honorificencie  precellenti  precibus  multis  et  amicis,  quatinus  ipsis 
in  hiis,  que  vobis  dixerint  in  concerneutibus  et  tangentibus  prefatam  composicionem, 
tidem  adhibere  dignemini  creditivam,  ac  si  vobis  propriis  loqueremur  in  personis, 
ipsisque  promociones  auxilia  et  consilia  studeatis  inpertiri,  pro  quo  vobis  et  vestris 
grata  vicissitudine  in  similibus  vel  majoribus  ,cum  obtalerit  se  facultas,  coraplacebimus 

^  o  o  o 

toto  posse.  Scriptum  anno  domini  M.  CCC.  LXX.  sexto,  sabbato  proximo  ante 
dominicam  Cantate,  nostro  sub  secreto  presentibus  tergotenus  affixo  in  testimonium 
premissorum. 


1)  Ncuih  dem  Orig'maJL  in  der  Trese  zu  Lübeck  mit  Besten  des  rückseits  aufgedrückten  Secretaiegels  in  grünem 
Wadis.  Die  Urkunde  zeigt  deutliche  Spuren  einer  älteren  später  auaradirten  Sehriß.  Gedruckt  im  Urkdb,  der  Stadt 
Lübeck  IV  Nr,  296, 


Nr.  496. 

Henneke   Steding  bezeugt  durch  einen  Sühnebrief  die  Beendigung  eines  zwischen  ihm 

und  der  Stadt  Bremen  zcegen  der  Kinder  seines  Bruders,   des  Goldschmiedes  Eier,  und 

des  Hauses  und  Et^bes  desselben  geführten  Streites.. 

19,  Juni  1376.  ') 


Jk  Henneke  Stedingh  bekenne  unde  betugbe  openbare  in  dezen  breve  vor 
al  den  ghenen  de  ene  zeet  ofte  höret  |j  lezen,  dat  ik  my  vrentliken  ghescheden 
unde  vorzonet  hebbe  myd  beradenen  müde  unde  myd  vryen  willen  ||  myd  den 
erafteghen  beschedenen  luden  radheren  borgheren  unde  ganser  menheyt  der  stad 
to  Bremen  umme  ||  allerleye  twidracht  unde  schele  de  twischen  en  unde  my 
ghewezen  heft  went  in  deze  jeghenwardeghen  tyd  van  Elers  des  gholsmedes  mynes 
broders  kiudere  unde  zines  huses  unde  erves  weghene  unde  umme  alle  zake  unde 
ansprake,  de  ik  unde  de  kindere  hebben  mochten  tyeghen  ze  went  in  dezen 
yeghenwardeghen  dach.  Unde  ik  unde  de  vorscrevenen  kindere  scholet  nümbermer 
anclaghen  noch  beschuldeghen  umme  eres  vader  hus  unde  erve  de  radheren 
borghere  unde  menheyt  vorghenompt.  Alle  dezer  vorscrevenen  stucke  hebbe  ik 
Henneke  Stedingh  vorghenompt  vor  my  unde  vor  de  vorscrevenen  kindere  ghelovet 
unde  love  an  dezer  scrift  an  truw^en  den  vorscrevenen  radheren  borgheren  unde 
menheyt  der  stad  to  Bremen  ene   vaste   stede  zone  unvorbrokcju  unde  vastliken  to 

Brem.  Urkdb.  HI. 
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lioldene  zunder  yenegherleye  arghelist.  Unde  to  ener  betughinghe  liebbe  ik  myd 
wiscup  unde  willen  myn  ynghezeghel  ghelianghen  to  dezen  breve,  de  gheven  is  na 
godes  bord  dritteynhundert  jar  an  den  zes  unde  zeventeghesten  jare,  des  achteden 
daghes  des  hilghen  lichames. 


^J  KacJi  dem  Original  in  Trese   F.    Siegel  abgefallen. 


Nr.  497. 

Erzhischof  Albert  bezeugt^  dass  er  auf  die  dem  Eathe  für  elftehalb  hundert  l'öthige  Mark 

verpfändeten  Güter,   Schloss   und  Vogtei  Langioedel,   den  halben  Zehnten  zu  Brinhim, 

zwei  Häuser  zu  Dreie  und  das  Gut  zu  Hasenbüren,  vom  Eathe  weiter  1090  Bremer  Mark 

empfangen  und  sich  dagegen  verpflichtet  hat,  die  verpfändeten  Güter 

in  den  nächsten  5  Jahren  nicht  einzulösen. 

14.  Juli  1376.  ') 


Wi  Albert  van  der  gnade  godes  ertzebiscop  der  hilgen  kerken  tho  Bremen 
bekennet  unde  betughet  openbare  in  dessem  breve  vor  al  dengbenen  de  ene  zeet 
unde  höret  lezen,  dat  wi  ok  eer  dezer  tyd  zed  hebbet  den  erafteghen  luden  rat- 
mannen unde  borgheren  der  stad  tho  Bremen  unze  slot  unde  voghedye  to  den 
Langwedele  myd.  dem  halven  tegheden  tho  Brincham,  twe  hts  tho  Dreye  unde  dat 
güd  tho  Hazenburen  myd  alleme  rechte  thobehord  unde  nütticheyt  na  lüde  des 
breves  de  en  darup  ghegheVen  unde  bezeghelt  is  vor  elftehalf  hundert  lodighe 
mark,  dar  dat  vorbenompde  slot  unde  voghedie  meda  inghelozet  wart  van  ridder- 
schup,  de  dat  darvore  unzeme  stiebte  wolden  entveret  hebben.  Boven  deze  vor- 
screverie  elftehalf  hundert  lodighe  mark  hebbe  wi  myd  witschup  willen  unde  vul- 
bord  unzes  capittels  umme  unzer  kerken  unde  stichtes  nütticheyt  unde  noed  willen 
vordere  unde  hoghere  vorzed  unde  zathet  in  dezer  scrift  dat  vorscreve  slot  voghedye 
unde  ghud  den  ratmannen  unde  borgheren  tho  Bremen  vorghenompt  vor  elven- 
hundert  Bremer  mark  teyn  Bremer  marke  myn,  de  uns  al  betalet  zind  unde 
in  unzer  kerken  unde  stichtes  nütticheyt  degher  komen  zind.  Hirumme  hebbe 
wi  en  ghelovet  in  ghuden  truwen,  dat  wi  unde")  unze  nakomelingh  slot  vo- 
ghedye unde  ghud  vorscreven  nicht  lozen  scolen  ofte  willen  bynnen  den  neghesten 
vyf  jaren,  anthorekende  van  winachten  dat  im  neghest  thokumpt,  noch  nene  lozinghe 
kundighen.  Meii  wand  de  vyf  jar  umme  komen  zind,  zo  moghe  wy  ofte  unze 
nakomelingh   ertzebiscop   tho   Bremen   slot  voghedye   unde  ghud  wedder  lozen  vor 
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elftehalf  hundert  lodighe  mark  iinde  vor  elven  hundert  Bremer  mark  teyn  Bremer 
marke  myn  tho  allen  winachten,  wan  wy  willen,  wo  wi  en  de  lozinghe  openbare 
ejn  jar  thovorn  kundeghen,  unde  de  lozinghe  schole  wi  en  thovoren  kundeghen 
bynnen  den  twelf  nachten  tho  winachten  unde  zo  scole  wy  ofte  unze  nakomelingh 
tho  den  neghesten  wynachten  darna  en  bereden  binnen  der  stad  tho  Bremen  elfte- 
half hundert  lodighe  mark  unde  elven  hundert  Bremer  mark  teyn  Bremer  marke 
myn,  den  lesten  penningh  myd  den  ersten  in  reden  ghelde  unde  paymente,  alze 
ze  uthgheven  hebbet,  zunder  vortoch  weddersprakc  hinder  unde  arghelist.  Ok  moghet 
de  vorscrevenen  raetman  unde  borghere  dat  vorscrevene  slot  voghedye  unde  güd, 
en  deel  edder  thomale,  zathen  edder  bevalen,  wen  ze  willet,  behalven  eddelen  luden, 
in  al  der  wize  alze  ze  dat  van  uns  hebbet;  unde  de  zate  scole  wy  unde  unze  na- 
komelingh stede  unde  vast  holden.  Ok  is  darmede  in  ghedeghedinghet,  were  dat 
ze  wad  buweden  in  des  slotes  bederf  unde  behuf,  dat  scholet  ze  summen  unde  tho 
ghelde  slan  na  zegghende  twyer  unzer  man  unde  twyer  erer  uthe  deme  rade,  de  wi 
den  an  beyden  ziden  darto  zatet,  unde  rekenen  den  dat  tho  den  hovetsummen. 
Wan  ok  en  ere  penninghe  betalet  zind,  de  upslach  des  buwes  myd  der  hovet- 
summen,  zo  scholet  ze  uns  ofte  unzen  nakomelinghe  dat  slot  myt  alleme  rechte  wedder 
antworden  unebeworen.  Ok  zo  en  schal  deze  bref  deme  ersten  breve  uppe  de 
ersten  zathe  ofte  de  erste  bref  dezen  breve  uppe  deze  yeghenwardighen  zate  tho 
nenerleye  hindere  ofte  schaden  komen,  unde  deze  bref  scal  den  ersten  bref  Sterken 
unde  wi  unde  unze  nakomelingh  scolet  den  ersten  bref  holden  unde  lozen  myd 
dezen  breve  na  al  creme  lüde,  unde  scholet  en  der  ersten  zathe  myd  dezer 
zate  rechte  warende  wezen,  wanne  wor  unde  wo  dicke  en  des  noed  is*  Alle 
deze  vorscrevenen  stücke  hebbe  wi  lovet  an  ghuden  truwen  den  vorscrevenen  raet- 
mannen  unde  borgheren  to  Bremen  vast  tho  holdene  unde  unvorbroken.  Unde  tho 
eyner  openbaren  betughinghe  zo  is  unze  grote  inghezeghel  van  unzeme  hete 
witschup  unde  vulbord  ghehanghen  an  dezen  bref.  Unde  wi  capittel  der  vorscrevenen 
kerken  tho  Bremen  tho  eyner  groteren  betughinghe,  dat  wi  deze  vorscrevenen  stücke 
unde  ok  de  an  dem  anderen  breve  staed  endrachtliken  ghevulbordet  hebbet  unde  myd 
unzem  willen  vfilbort  unde  witschup  ghescheen  zind ,  zo  hebbe  wi  ok  unzes  capittels 
inghezeghel  myd  unzes  heren  inghezeghele  myd  witschup  unde  willen  ghehanghen 
to  dezem  breve,  de  gheven  is  na  godes  bord  drutteynhundert  jar  an  deme  zes  unde 
zeventighsten  jare,  des  neghesten  daghes  na  zunte  Marghareten  daghe  der  hilghen 
juncvrowen. 


1)  AuM  dtm  Privileg,  pag,  203  f.  Die  Urh.  etimmt  zum  Theil  wörtUch  überein  mit  der  vom  1.  Äug,  1373^ 
oben  Nr.  444.  Gedruckt  hei  Casael,  Ungedr.  Urk.  8.  180.  Vgl.  oben  die  Urk.  Ar.  272  vom  29.  Sept.  1366,  unten  die 
Urk.  Ar.  499  vom  9.  Aug.  1376.  ; 
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Nr.  498. 

Erzbischof  Albert  vei^fändet   dem  Domcapitel   und   dem    Baihe    zu    Bremen    Schloss^ 
Vogtei^  Amt  und  Weichbild  Wildeshausen  für  2600  Mark  zu  gleichem  Bechte  und  ver- 
spricht das  Pfand  nur  gleichzeitig  von  beiden  Theilen  wieder  einzulösen. 

14,  Jidi  1376.  ') 


Wy  Albert  van  der  gnade  godes  ertzebiscop  der  hilghen  kerken  to  Bremen 
bekennet  unde  betughet  openbare  in  dezen  breve  vor  al  den  ghenen,  de  ene  zeet 
unde  II  höret  lezen,  dat  na  des  dat  slot  voghedye  ammet  unde  wicbelde  to  Wildes- 
husen,  dat  unze  unde  unzes  stichtes  is,  lieft  leyder  langlie  utestaen,  des  hebbe  wy 
myd  beradenen  ij  müde  vele  unde  langhe  darto  dacht,  dat  ze  by  unzen  stichte 
bleven  unde  nycht  den  stichte  entveret  worde.  Darumme  hebbe  wy  den  erafteghen 
luden  dekene,  capittele,  rad||mannen  unde  borgheren  der  stad  to  Bremen  to  liken 
rechte  dat  slot  voghedye  ammet  unde  wicbelde  to  Wildeshusen  ghezatet  unde  zettet 
to  rechter  zate  myd  alleme  rechte,  tobehord  unde  nuttecheyt,  nycht  utghesproken, 
id  zi  in  welken  stucken  dat  id  to  en  höre,  vor  zes  unde  twintich  hundert  Bremer 
mark,  der  zee  en  del  utghegheven  hebbet,  dar  dat  slot  voghedye  ammet  unde 
wicbelde  vore  ute  stunt,  unde  en  deel  hebbe  wy  rede  upghebored,  dat  in  nttt  unde 
nod  unzes  stichtes  degher  unde  al  ghekomen  is,  unde  de  uns  van  en  al  betalet 
zint.  Vortmer  schole  wy  unde  willet  unde  unze  nakomelinghe  den  deken  capittel 
radman  unde  borghere  ere  ammetmanne  edder  voghede,  den  ze  dat  vorsprokene 
slot  voghedye  ammet  edder  wicbelde  zatet  edder  bevalet,  myd  aller  tobehord  an 
luden,  an  tolne,  an  renthte,  an  holte,  an  brüke,  an  ghest,  an  mersch,  an  jacht,  an 
watere,  an  vischerye,  an  wischen,  an  weyde,  an  acker  buwet  unde  unghebuwet,  an 
tegheden,  an  alleme  rechte  unde  tobehord,  id  zi  in  welken  stucken  dat  id  zi,  vry- 
leken  bezitten  laten  unde  unbeworen  van  uns  ofte  van  den  unsen,  alzo  langhe 
went  wy  ofte  unze  nakomelinghe  en  dat  wedder  aflozet.  Ok  zo  moghet  ze  vor- 
buwen  an  des  vorscrevenen  slotes  voghedye  ammetes  unde  wicbeldes  nuttecheyt 
edder  nod  drehundert  Bremer  mark,  unde  wes  ze  dar  enboven  vorbuwet,  dat  scholet 
ze  rekenen  to  der  hovetsummen  na  zegghene  enes  ute  unzen  rade  ofte  unzes 
nakomelinghes,  enes  ute  deme  capittele  unde  ute  deme  rade  to  Bremen  enes.  Unde 
ze  en  dorven  noch  uns  noch  unzen  nakomelinghen  dat  vorscrevene  slot  voghedye 
ammetes  unde  wicbeldes  nycht  wedder  antworden,  wy  edder  unze  nakomelinghe 
hebben  en  wedderghegheven  wes  ze  vorbuwet  hebben  myd  der  hovetsummen.     Ok 
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zo  moghen  de  vorscrevene  deken  capittel  radipan  unde  borghere  dat  vorbenompde 
slot  voghedye  ammet  unde  wicbelde  myd  al  creme  rechte  unde  tobehord  zaten  unde 
bevalen  wen  unde  wanne  ze  willet,  unde  voghede  darup  zetten  unde  untzetten, 
utghesproken  eddele  lüde,  in  al  der  wize  alze  ze  dat  van  uns  hebbet.  Ok  schole 
wy  noch  unze  nakomelinghe  dat  slot  voghedye  ammet  unde  wicbelde  neuen  eddelen 
manne  zetten  edder  neuen  anderen  to  ziner  haut  nenerleyewis,  unde  wy  unde  unze 
nakomelinghe  scholen  den  deken  cappittel  radraan  unde  borghere  bezitten  laten  in 
al  der  zate  des  slotes  voghedye  ammetes  unde  wicbeldes,  de  wile  dat  wy  des  nycht 
lozen  unde  bruken  willet  to  unzes  unde  unzes  stichtes  nüttecheyt.  Wan  wy  aver 
dat  lozen  willet  to  unzes  unde  unzes  stichtes  nüttecheyt  unde  nemende  dat  vertan 
zetten  willet,  zo  moghe  wy  dat  alle  jar  don,  wo  wy  en  de  lozinghe  openbare 
kuiideghen  binnen  den  twelf  nachten  to  winachten  binnen  Bremen;  unde  wanne 
wy  en  de  lozinghe  kundeghet  hebbet,  so  schole  wy  vort  over  enen  jare  binnen  den 
twelf  nachten  to  winachten,  de  den  darna  neghest  tokomende  zint,  en  ere  reden 
penninghe  gheven  binnen  der  stad  to  Bremen,  alzo  dar  ghinghe  unde  gheve  zint, 
de  hovetsummen  myd  den  upslaghe  des  buwes,  alzo  hir  vorscreven  steyt,  zunder 
vortoch  unde  arghelist.  Ok  schole  wy  unde  willet  edder  unze  nakomelinghe  deme 
dekene  capittele  radmannen  unde  borgheren  to  Bremen  des  vorscrevenen  slotes 
voghedye  ammetes  unde  wicbeldes  unde  al  erer  tobehord  unde  zate,  alze  hir  vor- 
screven is,  rechte  warende  wezen  unde  en  stede  vaste  unde  unvorbrokene  warscup 
doli  unde  holden,  wor  wanne  unde  wo  dicke  en  des  «od  is.  Ok  moghet  de  deken 
capittel  radraan  unde  borghei-e  to  Bremen  zik  weren  unrechtes  van  deme  slote 
wicbelde  unde  voghedye  edder  den  ze  dat  bevalen  edder  zatet  hebbet  to  al  eren 
nudeu  unde  noden.  Vortmer  zo  schal  dat  vorbenompde  slot  unde  wicbelde  uns 
open  wezen  to  al  unzen  nuden  unde  noden,  unze  unde  unzes  stichtes  unrecht  daraf , 
to  werende,  wanne  wy  des  bederven,  wo  wy  ofte  unze  nakomelinghe  en  tovoren 
dat  vorwissene,  dat  ze  vorwaret  zin.  Were  ok,  dat  den  dekene  capittele  radmanne 
unde  borgheren  to  Bremen  ofte  denghenen,  den  ze  dat  slot  ofte  wicbelde  bevalen 
edder  zatet  hadden,  afghewunden  (sie!)  wurde,  an  welker  wize  id  were,  zo  schole 
wy  unde  willet  ofte  unze  nakomelinghe  dat  slot  unde  wicbelde  wedder  winden  (sic!)^ 
unde  dar  scholet  ze  uns  truweliken  to  helpen.  Were  ok,  dat  wy  dat  slot  unde 
wicbelde  nycht  wedder  winnen  konden,  zo  scholet  ze  dat  ghelt  verloren  hebben,  dar 
id  en  vore  zatet  was  van  uns,  unde  vorder  scholet  ze  dar  neue  nod  umme  liden. 
Wanner  aver  dat  wicbelde  edder  slot  wedder  wunnen  wurde  van  uns  ofte  unzen 
nakomelinghen,  zo  scholet  zik  holden  an  de  vorscrevenen  zate,  alze  hir  vorscreven 
steyt.  Alle  deze  vorscrevenen  stucke  hebbe  wy  Albert  ertzebiscop  vorghenompt 
daan  myd  wiscup  rade  unde  vulbord  unzes  ca  pitteis  to  Bremen  dor  nüttecheyt  unzes 
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stichtes  unde  uppe  dat  Wildeshusen  by  unzen  stiebte  blive.  Unde  wy  capittel  to 
Brennen  bekennet  unde  betughet,  dat  de  radman  unde  borghere  to  Bremen  hebbet 
utghegheven  in  reden  penninghen  dritteynhundert  Bremer  mark  to  der  summen  unde 
alze  hir  vorscreven  steyt.  Unde  alle  de  zate,  de  en  unze  here  darumme  dan  beft 
unde  uns  myd  en,  alzo  bir  vorscreven  Is,  de  vulborde  wy  unde  is  myd  unsen  willen 
wiscup  nnde  vulbord  ghescben,  uppe  dat  Wildesbusen  by  deme  stiebte  bleve.  Ok 
zo  scbole  wy  Albert  ertzebiscop  vorgbenompt,  noch  unze  nakomelinghe  den  dekene 
unde  capittele  ere  helfte  nycht  aflozen,  wy  en  lozen  ok  den  radmannen  unde  bor- 
gberen  ere  belfte  af  unde  lozen  ze  tozamcnde.  Unde  to  euer  betugbinghe  dat  wy 
alle  deze  vorscrevenen  stucke  an  güden  truwen  unde  vast  lovet  to  holdene  unde 
unvorbroken  unde  boldcn  willet,  zo  hebbe  wy  unze  grote  yngbezegbel  myd  wiscup 
unde  vulbord  gheliangben  to  dezen  breve,  Unde  wy  capittel  der  vorscrevenen 
kerken  to  Bremen  to  euer  grotteren  betugbingbe,  dat  wy  deze  vorscrevenen  stucke 
gbevulbordet  hebbet  unde  myd  unzen  willen  vulbord  unde  wiscup  ghescben  zint, 
zo  bebbe  wy  ok  unzes  capittels  yngbezegbel  myd  wiscup  unde  willen  myd  unzes 
bern  ynghezegbele  gbehangben  to  dezen  breve,  de  gbeglieven  is  na  godes  bord 
dritteynhundert  jar  an  deme  zees  unde  zeventeghesten  jare,  des  neghesten  daghes 
zunte  Margareten  der  hilghen  juncvrouwen. 


^)  Nach  dem  Original  in  Trese  Bl  An  grün-  und  roth-seidenen  Schnüren  die  Siegel  des  Erzbischofs  uiid 
des  Domcapitels.  Auf  der  Eückseite  von  einer  Hand  des  16,  Jahrh,:  Item  alze  byschop  Albert  deme  cappittel  im  de 
radman  to  Bremen  dat  slot  Wildeshusen  vorpandet  hadde.  Copie  im  Privileg,  p,  206,  darnach  gedntcki  bei  Casiel^ 
Ungtdr.  Urhk.  S.  184. 

Auf  einem  tni  hiesigen  Archive  befindlichen  Quartblaite^  das  aus  einem  Buche  gerissen  tu  sein  seheintf  und 
historische  Aufgeichnnngen  aus  dem  Jahre  1376  enthält,  die,  obxcol  von  einer  Hand  des  16,  Jahrhunderts  geschrieben^ 
auf  zuverlässigen  älteren  Aufzeichnungen  zu  beruhen  »cheinen,  findet  sich  folgende  Notiz:  Eodem  anno  (se.  1376),  in 
profesto  sanctorum  Processi  et  Martiniani  (Juli  1)  venerunt  consules  Wilde shusenses  ad  eundem  archiepiscopom 
(muthmasslich  nach  Vörde)  cum  literis  canonicorum  capituli  Bremensis  et  consulum  civitatis  Bremensis,  petentes 
ut  arcliiepiscopus  iion  obligaret  eos  et  civitatem  Wildeshusensem  comiti  de  Hoya,  sioud  fama  publica  referret. 
Et  sequenti  die  prefati  consules  venerunt  Bremis  et  fecerunt  capitulo  relationem  et  de  obligatione  castri 
Wildeshusensis. 

Am  16.  Januar  —  an  deme  hilghen  daghe  Maredli  paveses  unde  merteleres  —  1377  zahlte  das  Domcapitel 
dem  Erzbischof  und  seinem  Vogt  Conrad  Kammermeister  389  Mark  von  der  Ffandsummefür  Wildeshausen.  S.  Suden- 
dorf,  Braunsehio.'Lüneb,  ükb.   VI,  S.  292  Note  2. 
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Nr.  499. 

Das  Domcapitel  bezeugt.^  dass  es  gemeinsam  mit  dem  Eathe  einen  Vogt  auf  das  Schloss 

Langtoedel  setzen  und  dasselbe  in  Stand  halten  soll,  sobald  es  die 

Hälfte  des  Schlosses  vom  Eathe  eingelost  hat. 

9.  Augtat  1376.  ') 


Wy  capittel  der  hilghen  kerken  to  Bremen  bekennet  und  betughet  openbare 
an  11  dezen  breve,  dat  wy  scholet  myd  den  radmannen  to  Bremen  unde  ze  myd 
uns  zetten  |  enen  voghet  edder  ammetman  uppe  dat  slot  to  den  Langwedele,  wan 
wy  en  de  ||  helfte  myd  unzen  eghenen  penninghen  afghelozet  hebbet,  unde  scholet 
myd  en  buwen  unde  ze  myd  uns  dat  slot,  wor  is  en  nod  edder  bederf  is.  Unde 
to  ener  betughinghe  zo  hebbe  wy  capittel  unzes  capittels  ynghezeghel  ghehanghen 
to  dezen  breve,  de  gheven  is  na  godes  bord  drutteynliundert  jar  an  den  zes  unde 
zeventegliesten  jare,  des  hilghen  avendes  zunte  Laurentii. 


')  Nach  dem  Original  in  Trese  Bf.     Anhangend  dat  grosse  Siegel  des   Domeapitels.    Copie  im  Privileg,  p. 
282,  darnach  gedruckt  bei  Cassel,   üngedr.   ürhk,  p.  150.     Vgl.  oben  Nr.  497. 


Nr.  500. 

König  Olav  von  Dänemark  bestätigt  den  von  dem   dänischen  Reichsrathe  am  24.  Mai 
1370  mit  den  Hansestädten  —  darunter  Bremen  —  abgeschlossenen  Fneden. 

Korsör,  14.  August  1376.  ') 


")  Gedr.  im  üb.  der  Stadt  Lübeck  IV  Nr.  310,  Hanser ecesse  II  Nr.  134,  vgl.  die   Urkunden  vom  16.  Äug. 
d.  J.    Lüb.  üb.  l.  c,  Nr.  311  und  312,  Hanserecesse  l.  c.  Nr.  135,  136. 
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Nr.  501. 


Der  Bremische  Generalofficial  Magister  Nicolaus  von  Verden  beurkundet  die  Bestimmung 

der    Testamentsexecutoren    des   Domvicars    Johann   von  Bethem,    dass    das  von   ihnen 

für  eine  Armenspende    angekaufte  Land  in  der   Vahr  von  dem  jeweiligen   Decan  zu 

St.   Änscharii  und  dem   Kämmerer  des   Domcapitels  verwaltet^   und  von    diesen   auch 

die  jährliche  Armenspende  ausgetheilt  werden  soll. 

26.  September  1376. ') 


Universis  et  singulis  presentia  visuris  seu  audituris  magister  Nicolaus  de 
Verda,  officialis  generalis  ||  curie  Bremensis  salutem  in  domino  et  notitiam  subscri- 
ptorum.  Ne  ea  qne  geruntur  in  tempore  cum  decursu  ||  temporis  evanescant,  oportet 
ea  scripti  testimonio  perhennari.  Hinc  est,  quod  nobis  sua  petitione  |]  monstrarunt 
honorabiles  et  discreti  viri  domini  Bernardus  de  Hiddingwerden  decanus  et  Hinricus 
Bruningli,  perpetuus  vicarius  sancti  Änscharii,  ac  Enghelbertus  Küsel,  camerarius 
capituli  majoris  ecclesie  Bremensis,  executores  testamenti  pie  memorie  quondam 
domini  Johannes  de  Eethem,  perpetui  vicarii  in  ecclesia  Bremensi^),  prout  desuper 
de  eorum  auctoritate  coram  nobis  lucide  probaverunt,  quod  de  bonis  per  dictum 
testatorem  derelictis  ad  perpetuam  stipani  pro  salute  anime  suc  parentumque  suorum 
singulis  annis  imperpetuum,  prout  et  ipse  fieri  instituit,  Christi  pauperibus  erogandam, 
emerunt  unum  quadrantem  terre  in  Yore,  situm  juxta  predia  communium  vicariorum 
dicte  ecclesie  sancti  Änscharii  versus  orientem,  pro  quadraginta  et  una  marcis 
Bremensibus,  prout  in  privilegio  sigillo  civitatis  Bremensis  impendente  sigillato  super 
Jioc  confecto  et  inibi  producto  claruit  evidenter  ^).  Unde  iidem  testamentarii 
iamquam  fideles  executores  dictum  pium  propositum  perpetuare  volentes  concorditer 
statuerunt  perpetuis  temporibus  duraturum,  quod  decanus  dicte  sancti  Änscharii  et 
camerarius  capituli  majoris  ecclesiarum  Bremensium  supradicti  pro  tempore  existentes 
dicta  bona  sive  predia  in  Vore  simul  et  in  solidum  regere  et  custodire  et  ipsorum 
villicos  seu  colonos  instituere  et  destituere,  fructus,  redditus  et  proventus  colligere 
et  exinde  percipere  possint  et  debeant,  ut  ipsorum  veri  et  equales  patroni  seu 
custodes,  et  singulis  annis  in  crastino  beati  Gregorii  pape  in  porticu  dicte  Bremensis 
ecclesie  de  omnibus  et  singulis  fructibus  et  proventibus  dicti  quadrantis  fideUter 
ministrare  debeant,  prout  eorundem  fructuum  facultas  protunc  suppetit,  stipam  supra- 
dictam,  cuilibet  pauperi  illuc  venienti  unum  panem  triticium  de  obulo  Bremensi 
propencius  donaturi,  deductis  tamen  prius  laboribus  et  expensis.  Statuerunt  insuper 
prefati  testamenti  executores,  quod  iidem  decanus  et  camerarius  pro  tempore  existentes 
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singulis  annis  perpetuis  temporibus  in  vigilia  nativitatis  Christi  quilibet  dimidium 
fertonem  Bvemensem  de  dicti  quadrantis  fructibus  ad  vinum  sibi  recipiat  et  habeat, 
ut  dictum  iiijunctum  eis  officium  eo  fidelius  exequantur  et  dominica  die  tunc  proxime 
precedente  in  ecclesiis  parochialibus  dictam  stipam  in  crastino  beati  Gregorii,  ut 
premittitur,  dandam  procurent  publice  intimari.  Nos  igitur  officialis  predictus  justiß 
petitionibus  dictorum  testamentariorum  favorabiliter  inclinati  luijusmodi  institutionem 
et  ordinationem  auctoritate  nostra  judiciaria  auctorizamus  approbamus  et  presentibus 
confirmamus,  volentes  et  mandantes  orania  et  singula  premissa  perpetuis  temporibus 
sub  obtentu  divine  gratie  inviolabiliter  observari.  In  quorum  omnium  testimonium 
presens  insti-umentum  publicum  per  notarium  publicum  infrascriptum  scribi  et 
publicari  mandavimus  et  nostri  vicariatus  sigilli  munimine  una  cum  dictorum  testa- 
mentariorum sigillorum  appensione  muniri.  Et  nos  Bernardus  de  Hiddingwerden 
decanus,  Hinricus  Bruningh  et  Enghelbertus  Kusel  predicti  in  omnium  et  singulorum 
premissorum  evidentiam  pleniorem  sigillorum  nostrorum  munimine  roboravimus 
presens  scriptum.  Acta  sunt  hec  in  cimiterio  ecclesie  sancti  Anscharii  supradicte^ 
sub  anno  domini  M  CCC  LXX  sexto,  indictione  XIIIP,  die  XXVI.  mensis  Sep- 
tembris,  hora  completorii  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac 
domini  nostri  domini  Gregorii  divina  Providentia  pape  XL  anno  sexto,  presentibus 
honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Gherlaco  Brummerstede  canonico,  Johanne 
Vonel  perpetuo  vicario  sancti  Willehadi  et  Thiderico  Bruckwedel  canonico  sancti 
Anscharii  ecclesiarum  Bremensium  et  aliis  quam  pluribus  fidedignis  testibus  ad 
premissa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Hinricus  Schele,  clericus  Bremensis  diocesis,  publicus  imperiali 
auctoritate  notarius  premissis  omnibus  et  singulis  una  cum  predictis 
testibus  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  sed  aliis  certis 
negotiis  prepeditus  presens  instrumentum  per  alium  fidelem  scribi  feci 
meque  huic  instrumento  de  mandato  dicti  domini  officialis  subscripsi, 
quod  signo  meo  consueto  signavi,  requisitus  in  testimonium  premissorum, 
anno  mense  die  hora  et  pontificatu  quibus  supra. 

*)  Nach  dem  Original  in  Trese  31.  Anhangend  1)  das  Sigillum  ricariatus  eccle.  Bremensis,  zwei  gekreuzte 
Schlilstel  mit  der  Bischoftmiitze  darüber;  2)  das  schlecht  erhaltene  Siegel  des  Deeans  Bernhard  von  Siddingicarden ; 
S)  diu  S.  Hinrici  Bruningh  pbri;  4)  das  ebenfalls  schlecht  erhediene  Siegel  des  Kämmerers  Engelbert  Kusel;  das  letzte 
rund,  die  anderen  spitzoval.  Die  Unterschrift  des  Notars,  neben  welcher  das  Handzeichen  desselben  steht,  ist  von  anderer 
Band  als  die  Urkunde  geschrieben.  Eine  zweite  Ausfertigung  des  Originals  befindet  sich  im  k,  Archiv  zu  Hannover 
Nr,  1219.     Copie  in  der  Beg.  eap.  s,  Ansch.  fol.  189  b. 

^)  Johannes  von  Bethem  erscheint  als  Domvicar  von  1352 — 1367;  am  30,  Juli  des  letztgenannten  Jahres 
errichtete  er  sein  Testament,  s.  oben  Nr,  300, 

»)  Ä  die  betreff,   ürk.  des  Baths  vom  21.  Februar  1373  oben  Nr.  436. 


Brem.  Urkdb.  III.  59 
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Nr.  502. 

Der  Decan  Bernhard  und  das  Anschariicapitd  bezeugen^  dass  sie  von  den  Brüdern 
Herhord  Scheney  Mitglied  ihres  Capitels^  und  Gerhard  Schene,  Beneficiaten  im  Dom, 
37  Marie  empfangen  und  dafür  gewisse  Ländereien  in  den  Dörfern  Ärsten  und  Alken 
gekauft  haben,  deren  Nieshrauch  den  beiden  Brüdern  für  ihre  Lebzeiten  verbleiben 
soll;   nach  dem  Tode  aber  soll  das  Land  gegen  gewisse    Verpflichtungen  in  den  freien 

Besitz  des  Capitels  kommen. 
12.  November  1376.  ') 

Noverint  universi,  quod  nos  Bernardus  decaims,  canonici  et  capitulum  ecclesie 
sancti  Anscharii  Bremensis  recognoscismus  tenore  presentium  publice  protesjjtando, 
nos  recepisse,  levasse  et  in  prompta  pecunia  sustulisse  triginta  et  septem  marcas 
Bremenses  a  discretis  viris  dominis  Herbordo  Schene  |  concanonico  uostro  et  Gherardo 
Schene,  perpetuo  beneficiato  in  ecclesia  Bremensi,  fratribus  carnalibus,  qua  quidem 
pecunia  de  dictorum  fratruni  beneplacito  ||  comparavimus  et  eraimus  a  Johanne 
Sweringh  et  Hillegunde  ejus  uxore,  civibus  Bremensibus,  dimidietatem  duarum 
integrarum  terrarum  et  arearum  ad  eas  spectantium,  sitarum  in  villis  Arsten  et 
Alleken,  quarum  unam  Huclitingh,  reliquam  vero  Dithmarus  Vlogher  ad  prcseiis 
colunt,  quarum  reliqua  dimidietas  Nicoiao  Hemelingh,  proconsuli  Bremensi,  ad  presens 
pertiuet,  liberas  omnino,  decima  dumtaxat  excepta,  cum  omnibus  suis  juribus  et 
pertinentiis,  juste  emptionis  titulo  in  perpetuum  possidendas.  Conditionibus  tarnen 
inter  dictos  dominos  Herbordum  et  Gerhardum  ac  nos  prehabitis  sub  hac  forma,  ita 
quod  dicti  domini  Herbordus  et  Gerhardus,  quoad  vixerint,  eciam  uno  ipsomm 
mortuo  alter  supervivens  solus  integraliter  nostram  partem  dictorum  bonorum  in 
Arsten  et  Alleken  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis  liabebunt  et  retinebunt, 
liabebit  et  retin ebit  pacifice  et  quiete,  fructus  et  redditus  integi'aliter  percipiendo  ex 
eisdem.  Sed,  ipsis  ambobus  in  domino  defunctis,  dicta  bona  ad  nos  et  ad  nostrura 
decanatum  libere  revertentur  et  perpetuis  temporibus  permanebunt  Et  tunc  decanus 
noster  qui  pro  tempore  existens  illam  collectam  „Üeus  qui  gloriosam  virginem  in 
dilecti  filii  tui  habitaculum  eterno  speculo  providisti  etc.''  in  regula  nostri  capituli 
propter  hoc  conscriptam,  in  honorem  omnipotentis  dei  et  gloriose  virginis  Marie  ac 
omnium  sanctorum  in  remedium  animarum  omnium  fidelium  defunctorum  singulis 
diebus  semel  pei-petuis  temporibus  leget  salubriter  et  devote;  necuon  idem  decanus 
in  aniversario  dicti  domini  Herbordi  cuilibet  concanonico  nostro,  vigiliis  et  missis 
more  solito  interessenti,  quatuor  simillas  albi  panis,  quamlibet  simillam  de  tribus 
Bremensibus,  et  quatuor  denarios  loco  manualium  distributionum  de  dictis  bonis  et 
media    area,    a    Benedicta    relicta    quondam  Hinrici  Wolerici    et   ejus  filiis  per  nos 
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comparata  cum  pecunia  nobis  per  dictos  fratres  data,  singulis  annis  in  perpetuum 
ministrabit.  Super  quibus  oranibus  et  singulis  iidem  fratres  Herbordus  et  Gerhardus 
ipsius  decani  eonscientiam  intendunt  onerare.  Datum  et  actum  in  curia  habitationis 
dicti  nostri  decani,  anno  domini  millesimo  CCC^  LXXVP.,  in  crastino  beati  Martini 
episcopi,  nostri  capituli  sub  sigillo  in  evidentiam  premissorum. 


V  Nach  dem  Original  in  Trese  26.    Anhangend  da»  Siegel  de»  Änsehariicapitela, 

Jene  Ländereien  in  Arsten  und  Alken  hatte  da»  Antehariicapiiel,  tcie  eine   Urkunde  de»  Rath»  bezeugt,  am 
2.  November  d,  /.  (in  crast.  omnium  sanctorum)  angekauft.   Original  in  Trete  20^  Copie  im  Liber  fundat,  vicar.p.  169. 


Nr.  503. 

Der   Bath    verkauft    dem    Ansckarücapitel  för    32   Mark   eine  jährliche   Bente    von 
2  Mark,  zahlbar  atis  der  Münze  oder  anderen  sicheren  Renten  der  Stadt. 

9.  Jauuar  1377.  ') 


Noverint  universi  presentes  literas  inspectiu'i,  quod  oios  consules  civitatis 
Bremensis  unanimiter  et  concorditer  vendidimus  honorabilibus  viris  domin is  decano 
et  capitulo  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  pro  XXXII  marcis  Bremensibus  nobis 
integraliter  persolutis  perpetnos  annuos  redditus  duarum  marcarum  Bremensium, 
quorum  dimidietas  dabitur  eisdem  dominis  de  moneta  civitatis  nostre  vel  aliis 
certioribus  redditibus  civitatis  nostre  annis  singulis  in  quolibet  pascha,  reliqua  vero 
dimidietas  in  quolibet  festo  sancti  Michalielis  jure  ac  nomine  pensionis.  Si  vero 
consules  civitatis  nostre  pro  tempore  existentes  hujusmodi  pensionem  in  aliquo  termi- 
norum  predictorum  per  unum  mensem  persolvere  distulerint,  extunc  dictis  dominis 
eam  in  duplo  persolvere  tenebuntur  et  debebunt  sine  dilatione  et  contradictione 
quibuscunque.  Et  pro  hujusmodi  pensione,  ut  premittitur,  persolvenda  iidem  domini 
predictos  consules  poterunt  in  judicio  ecclesiastico  vel  civili,  ubicunque  voluerint, 
convenire.  In  quorum  testimonium  nos  Otto  de  Omstede,  Reynwardus  Dene,  Albertus 
de  Dreye,  Thidericus  de  Kemenata,  Hermannus  de  Munstere'\  Johannes  Hemeling, 
Hinricus  Groning,  Wynandus  de  Revele,  Thidericus  Longi  Gherhardi,  Nicolaus 
Hemeling,  Richardus  Junghe  et  Johannes  Vornholte*),  consules  in  Brema,  sigillo 
nostre  civitatis  roboravimus  presens  scriptum,  üatum  anno  domini  M.  CCC.  LXX. 
septimo,  feria  sexta  post  epyhaniam  domini. 


V  Au»  der  Reg.  cap.  »,  An»ch.  fcl.  194a. 
^  E»  »ind  noch  die  Rathaherren  de»  J.  1376. 


a)  Reg,  Mustere.  ^, 
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Nr.  504. 

Der  Roth   bezeugt  die   Aussage  des  Bremer  Bürgers  Johann  Kunoh  und  seiner  Frau 

Margarethe,    dass    sie   den   Gehrauch   einer  in  der  Katharinenstrasse  belegenen  Mauer 

nur  durch   Vergünstigung  des  Convents  des  Predigerordens  haben. 

16.  März  1377.  ') 


Universis    hanc    literam    visuris    seu    audituris    consules    civitatis    Bremensis 
salutem  in  domino.     Noveritis,  quod  Johannes  dictus  Kunoc  et  Margareta  uxor  sua, 

cives  nostri,  coram  nobis  recognoverunt,   quod  murus °)  sita  (sie!)  in  platea 

beate  Katherine  et  inter  pomerium  fratrum  predicatorum  civitatis  nostre  pertineat 
conventui  dictorum  fratrum  et  quod  ipsi  Johannes  et  Margareta  ac  heredes 
eorum  in  prefato  muro  nichil  juris  vel  proprietatis  vel  dominii  habeant  '') 
quovis  modo,  sed  quod  dicto  muro  ex  licentia  et  gratia  speciali  prioris  et  conventus 

fratrum  predicatorum *")    In  quorum  testimonium  nos  Hinricus  Prindeney, 

Godfridus  Winman,  Bernardus  Merck,  Albertus  Doneldey,  Johannes  de  Reken, 
Hinricus  Hadermisse,  Johannes  Bolleer,  Hinricus  Stedingh,  Fredericus  de  Walle, 
Johannes  de  Madelen,  Albertus  de  Berna  et  Johannes  de  Colne,  consules  in  Brema, 

o  o 

sigillo  civitatis  nostre  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC. 
LXX.  septimo,  feria  secunda  proxima  post  dominicam  Judica. 


V  Nach  einer  Abschrift  des  Archivars  H.  Fost  in  den  CoUectanea  doewnentorum  II  p,  216, 


Nr.  505. 

Der    Decan    Hermann    von    der     Tiefer    und   das    Willehadicapitel    bezeugen,    unter 

Beglaubigung  des  Notars  Hinrich  Ghodebuc,  dass  der   Vicar  ihrer  Kirche  Hinrich  von 

WilstedCy  anders  genannt  von  Doverden,    dem  Beneficiaten   des  St.  Paulialtars  daselbst 

für  16  Mark  eine  Mark  Rente  aus  seinem  Hause,  Stall  und  Wohnung,  gelegen  in  der  ^ 

Willehadi-Parochie  ausserhalb  der  Natel  zwischen  den  Häusern  des  Vicars  und  Thuribulars 

zu  St,   Willehadi  Johann  Hadermissen  und  des  Bremer  Bürgers 

Hinrich  von  Borch,  verkauft  hat. 

17.  März  1377.  ') 


*)  Copie  im  Liher  fundat.  viearior,  p,  59  sq. 


^)  Lücke  in  der  Abschrift;   ^)  Abschr.  habe  .  .  .    ^)  Lücke,  in  welcher  etwa  uterentur  stehen  müsste. 
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Nr.  506. 


Eoland  von  Borderslo^  Propst  zu  Osterholz  und  Herlord  Scherte^  Kellner  im  Dom  zu 
Bremen,  beurkunden,  dass  auf  Bäten  des  Conrad  von  Oldenhurcli,  Beneßciaten  des 
Altars  SS.  Philippi  et  Jacohi  im  Dom,  die  Vicare  Gerhard  Schene  und  Hehler  ich 
Tunghele,  als  Procuratoren  aller  Domvicare  den  in  einem  Streite  zwischen  den  Vicaren 
und  dem  ehemaligen  Beneficiaten  des  genannten  Altars  Johann  aon  Reihern^  vom  Decan 
Moritz  und  dem  Domcapitel  getroffenen  Vergleich  bezeugt  haben,  iconach  der  Inhaber 
jener  Viarie  eine  Abgabe  von  V2  Mark  jährlich  an  die  gemeinen  Vicare  mit  4  Mark 
ablösen  kann.  (Datum  et  actum  Bremen,  in  dormitorio  dominorum  vicariorum 
ecclesie  Bremensis,   anno  d.  1377,    XIIP  kalendas  Aprilis). 

Bremen,  20  März  1377.  ') 


1)  Original  im  k.  Archive  zn  Hannover  Nr.  1227,     Anhangend  ein  ße$l  des  Siegele  des  Propstes  Boland^  das 
sweUe  Siegel  ist  abgefallen. 


Nr.  507. 

Dietrich   von  Hornj   Sohn  des  Ritters   Heinrich   von  Hornj   seine  Frau  Adelheid  und 

seine  Söhne  Heinrich    und  Nicolaus  verkaufen   dem   Domvicar  Christian  von  NoHlede 

für  12  Mark  Ländereien  in  der  Feldmark  Osleveshusen.     (Datum  a.  d.  1377,  dominica 

proxima  post  pascha  qua  cantatur  Quasimodo  geniti.) 

5.  April  1377.  ') 


>)  Original  im  k.  Archive  zu  Hamiover  Ar.  1229,     Anhangend  die  Siegel  der  drei  Herren  von  Hom. 

Am  selben  Tage  consentiren  die  Brüder  Johannes  und  Oerward  von  Gröpelingen^  Söhne  des  Knappen 
ff  ermann  von  Oröpelingen  jenem  Verkaufe  ihrer  Vettern  (patrueles)  uiici  fugen  hinsBUy  dass  sie  dem  Vicar  Christian 
von  Nortlede  einen  Weg  von  16  Fuss  Breite  für  4  Mark  verkauft  haben.  Original  a.  a.  0,  Nr,  1230.  Anhangend 
die  Siegel  der  beiden  Brüder, 
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Nr.  508. 


Das  Willehadicapitel  bezeugt  die  Aussage  des  Beneficiaten  des  St.  Jürgenhospitals 
Helmerich  von  Nienburg,  dass  die  Curie,  welcJie  er  von  dem  Decan  des  Anschariicapitds 
gekauft  hat,  nach  seinem  Tode  an  eiiien  Chorherrn  dieses  Capitels  verkauft  U)erden  sali. 

22.  April  1377.  ') 


Nos  Hermannus  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Willehadi  Bremensis 
tenore  presencium  recognoscimus  publice  protestaiites,  quod  propter  hoc  specialiter 
constitutus  in  iiostra  presencia  discretus  vir  dominus  Helmericus  de  Nyenborch, 
perpetuus  beneficiatus  beneficio  hospitalis  Bremensis  in  ecclesia  sancti  Anscharii, 
sponte  et  libere  recognovit,  quod  curiam  suam,  emptam  ab  honorabili  viro  domino 
Thiderico  decano  ecclesie  sancti  Anscharii,  sitam  in  emunitate  ejusdem  ecclesie  sancti 
Anscharii  juxta  curiam  domini  Hartgheri  de  Uchta  versus  orientem,  obtinere, 
possidere  et  liberaliter  perfrui  debeat  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinenciis, 
tamquam  canonicus,  quamdiu  vixerit.  Sed  eo  defuucto  testamentarii  sui  et  heredes 
eandem  curiam  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinenciis  vendere  debeant  uni 
canonicorum  predicte  ecclesie  sancti  Anscharii,  qui  eam  emere  optaverit,  prout  curie 
canonicales  in  predicta  ecclesia  sancti  Anscharii  de  jure  et  consuetudine  veiidi 
hactenus  consueverunt;  eo  tarnen  proviso,  quod  predicta  curia  venalis  exhibeatur 
canonico  protunc  habenti  prebendam  domini  Eleri  de  Domo,  quondam  ejusdem 
ecclesie  canonici;  qui  si  eam  infra  mensem  proximum  emere  distulerit,  extunc  ven- 
datur,  prout  superius  est  expressum.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  capituli 
nostri  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  M^.  CCC^.  LXX^.  septimo. 
in  profesto  beati  Georgii  martiris. 


»)  Aus  der  Reg.  cap.  9.  Antch.  fol.  191b.      Vgl.  oben  die   ürk.  Nr.  411. 

Am  24.  April  d.  J.  verkaufte  Helmerich  von  Nienburg  dem  Anfchariicapitel,  unter  Zeugnis»  des  Willehadi- 
eapilels,  in  seiner  oben  bezeichneten  Curie  für  20  Mark  fünfviertel  Mark  Rente.  (Datum  a.  d.  1377,  in  prof.  b.  JCarci 
evangel.)     Original  in  Trese  28 ;  anhangend  das  Siegel  des  Wülehadicapitels  —  Copie  in  Reg.  cap,  s,  Ansehar,  fol,  192b, 
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Nr.  509. 

Der  Bamberger  Decan  Heinrich  Band,  päpstlicher  Nuntius,    bezeugt  unter   notarieller 
Beglaubigung,  dass  er  von  dem  Pfarrer    zu    St.  Martini  Friedrich  Eunteman  für  die 
päpstliche  Kammer   den   Zehnten  empfangen  und  den   Pfarrer   von  der  wegen   Nicht- 
zahlung dieses  Zehnten  auf  ihm  lastenden  Excommunication  entbunden  hat. 

Minden,  22.  Mai  1377.') 


Henricus  Rand,  decanus  Bambergensis,  decretorum  doctor,  apostolice  sedis 
iiuntius,  universis  et  siiigulis  presentia  visuris  seu  audituris  voliimus  esse  iiotum,  j| 
nos  nomine  camere  apostolice  recepisse  et  realiter  habuisse  a  domino  Frederico 
Hunteman,  rectore  parochialis  ecclesie  sancti  Martini  Brcmensis,  pro  parte  deeime  i'  per 
dominum  nostrum  papam  imposite  ipsum  contingente,  ratione  dictc  sue  ecclesie, 
iinam  marcam  cum  dimidia  Bremensium  denariorum  Minde  legalium  et  bonorum, 
cum  quibus  ||  de  dicta  decima  idem  dominus  Fredericus  se  pro  dicta  sua  ecclesia 
plene  et  integre  satisfecisse  medio  suo  ad  sancta  dei  ewangelia  prestito  juramento 
asseruit  et  etiam  confinnavit,  de  quibus  quidem  marca  cum  dimidia  per  eum 
solutis  eundem  domiimm  Fredericum  suosque  suceessores  et  heredes  et  quemlibet 
ipsorum  tenore  presentium  auctoritate  apostolica  nobis  concessa  absolvimus,  liberamus 
pariter  et  quitaraus  cum  pacto  expresso  de  ulterius  non  petendo,  Preterea  quia 
idem  dominus  Fredericus  post  predictam  solutionem  se  a  sententiis  excommuni- 
cationis  et  aliis  penis,  per  dictum  dominum  nostrum  papam  in  bulis  sue  primeve 
impositionis  dicte  deeime  ore  proprio,  et  per  nos  in  nostris  certi  tenoris  literis 
seu  quoscunque  alios  dicte  sedis  nuncios  in  et  contra  non  solventes  dictam  decimam 
latis  et  promulgatis,  quas  aut  si  quas  propter  defectum  solutionis  hujusmodi  deeime 
incurrit,  humiliter  petiit  per  nos  absolvi,  et  secum  super  irregularitate,  quam  aut 
si  quam  dictis  ligatus  sententiis  celebrando  divina  vel  immiscendo  se  illis  contraxit, 
misericorditer  dispensari,  nos  considerantes,  quod  sancta  mater  ecclesia  redeunti  ad 
gratiam  gremium  non  precludit,  recepto  prius  per  nos  ab  eodem  domino  Frederico  in 
manibus  nostris  ad  sancta  dei  ewangelia  corporali  prestito  juramento  de  stando 
mandatis  sancte  matris  predicte  atque  nostris,  ipsum  ab  hujusmodi  excommuni- 
cationum  sententiis,  in  eum  tam  per  dominum  nostrum  papam  predictum  quam 
etiam  nos  aut  quoscunque  alios  apostolice  sedis  antedicte  nuntios  latis,  in  forma 
ecclesie  auctoritate  apostolica  nobis  concessa  tenore  presentium  duximus  absolvendum, 
injuncta  sibi  penitentia  salutari,  nee  non  super  irregularitate,  si  quam  hujusmodi 
ligatus  sententiis  celebrando  divina  vel  immiscendo  se  illi»  non  tamen  in  contem- 
ptum  clavium    contraxit,    eo    a    suorum    ordinum    executione  ad    tempus  congruum 


Digitized  by 


Google 


472  1377.    Mai  22. 

suspenso,  dispensavimus  eadem  auctoritate  et  presentibus  dispensamus.  In  quonim 
omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est 
appensum.  Datum  et  actum  Minde,  anno  domini  M.  CCC.  LXXVII,  indictione  XV, 
die  vero  vicesima  secunda  mensis  Maji,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  Gregorii  divina  Providentia  pape  undecimi  anno  septimo. 

Everhardus  Kerchof 
notarius. 

»)  }iach  dem  Original  in   St,  Martinis  Kirchenlade.      Siegel   abgefallen.     Gedruckt    bei    Caasel,    Nachr.   von 
St.  Martini-Kirche  S.  12. 


Nr.  510. 

Der  Bamberger  Decan  Heinrich  Rand,  päpstlicher  Nuntius,  quitdrt  über  den  Em- 
pfang von  je  10  Mark  Mindischer  Pfennige  seitens  des  Decans  und  Capitels  zu 
St.  Anscharii  und  seitens  der  Vicare  daselbst  und  der  Pfarrer  zu  Stuhr  und  Eoriu 
welche  ihm  von  dem  Bevollmächtigten  derselben  dem  DomkeUner  und  Ganonicus  zu 
St.  Anscharii  Herbord  Schene  für  den  päpstlichen  Zehnten  ausgezahlt  vx>rden  sind, 
und  absolvirt  die  genannten  Geistlichen  von  der  Excommunication 
und  ihre  Kirchen  vom  Interdict. 

31,  Mai  1377.  ') 


Henricus  Eand,  decanus  Bambergensis,  decretorura  doctor,  apostolice  sedis 
nuncius,  universis  et  singulis  presencia  visuris  seu  audituris  volumus  esse  notum, 
nos  no|mine  camere  apostolice  recepisse  et  realiter  habuisse  a  venerabilibus  viris 
domin  is  decano  totoque  capitulo  et  canonicis  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis 
pro  parte  decime  per  dominum  nostrum  papam  jj  dudum  imposite  eos  contingente 
conjunctim  et  divisim  decem  marcas°)  denariorum  Minde  legalium  et  bonorum 
necnon  ab  omnibus  vicariis  sancti  Anscharii  ejusdem  ac  in  Stüre  et  in  [|  Hörne  ecclesi- 
arum  rectoribus  decem  marcas  denariorum  predictorum  nobis  per  manus  venerabilis 
viri  domini  Herbordi  Schene,  cellerarii  Bremensis  canonici  sancti  Anscharii  jam 
dicte  ecclesie  procuratoris,  et  procuratorio  nomine  ad  hoc  et  ad  infrascripta  domi- 
norum  decani  et  capituli  canonicorum  et  vicariorum  predictorum,  de  cujus  pleno 
mandato  nobis  legitime  constat,  integraliter  numeratorum  et  solutorum,  cum  quibus 
quidem    decem  marcis  predicti  domini  decanus  capitulum  et  canonici  conjunctim  et 

*)  Hinter  marcas  ist  eine  Rasur,  unter  der  noch  Bremen  zu  erkennen  ist. 
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divisim  pro  se  et  vicavii  ac  rectores  predicti  cum  aliis  dictis  decem  marcis  eciam 
pro  se  et  eorum  quolibet  et  pro  dictis  suis  beneficiis  de  dicta  decima,  prout  hoc 
idem  procurator  romine  et  in  animas  dictorum  dominorum  suorum  et  cujuslibet 
ipsorum,  mediante  corporali  suo  jurameiito  in  manibus  nostris  ad  sancta  dei  ewangelia 
prestito,  confirmavit  et  asseruit,  plene  et  integraliter  satisfecerunt  et  quilibet  eorum 
satisfecit.  De  quibus  quidem  decem  marcis  prefatos  dominos  decanum  capitulum 
et  canonicos  et  quemlibet  eonim  conjunctim  et  divisim  et  de  aliis  decem  marcis  ac 
de  dicta  decima  ipsos  vicarios  rectores  et  eorum  quemlibet  tam  conjunctim  quam 
divisim  eorumque  et  cujuslibet  ipsoi'um  beneficia,  successores  et  Leredes  tenore  presentium 
auctoritate  apostolica  nobis  concessa  absolvimus  liberamus  pariter  et  quitamus  cum 
pacto  de  ulterius  non  petendo.  Preterea,  quia  dictus  dominus  Herbordus  procurator 
et  procuratorio  nomine  dominorum  suorum  predictorum  et  cujuslibet  ipsorum  post 
predictam  solutionem  se  in  personas  dictorum  dominorum  suorum  et  cujuslibet 
ipsorum  et  predictos  dominos  suos  et  eorum  quemlibet  in  personam  dicti  procura- 
toris  a  sententiis  excommunicationis  et  aliis  penis,  per  dictum  dominum  nostrum 
papam  in  buUis  sue  primeve  impositionis  diete  decime  ore  proprio  ac  per  nos  in 
nostris  certi  tenoris  literis  in  et  contra  non  solventes  dictum  decimam  aut  fraudem 
vel  maliciam  in  solvendo  eam  committeutes  latis  et  promulgatis,  quas  aut  si  quas 
propter  defectum  solutionis  dicte  decime  incuri'erunt  vel  alter  eorum  incurrit,  humi- 
liter  et  instanter  petiit  per  nos  absolvi  et  cum  eis  et  eorum  quolibet  super  irregulari- 
tate,  quam  aut  si  quam  dictis  ligati  sententiis  celebrando  divina  vel  immiscendo  se 
illis  contraxerunt  vel  alter  eorum  contraxit,  misericorditer  dispensari,  nos  cupientes 
animarum  ipsorum  saluti  providere  considerantesque,  quod  alma  mater  ecclesia 
redeunti  ad  gratiam  gremium  non  precludit,.  habito  et  viso  pleno  hujusmodi  mandato 
dicti  domini  Herbordi  ac  lectis  et  inspectis  nominibus  singularum  personarum  decani 
canonicorum  et  vicariorum  predictorum,  que  omnia  et  singula  hie  pro  insertis  haberi 
volumus,  receptoque  prius  per  nos  ab  eodem  domino  Herbordo  procuratore  et 
procuratorio  nomine  dominorum  suorum  singulorum  predictorum  in  nostris  manibus 
ad  sancta  dei  ewangelia  corporali  juramento  in  animas  dominorum  suorum  eorundem 
et  cujuslibet  ipsorum  de  stando  mandatis  sancte  matris  predicte  atque  nostris,  predictum 
dominum  Herbordum  procuratorem  in  personam  dominorum  suorum  predictorum 
et  cujuslibet  ipsoi'um  ac  ipsos  dominos  decanum  canonicos  vicarios  et  rectores  predictos 
et  eorum  quemlibet  in  personam  predicti  procuratoris  ab  hujusmodi  excommunica- 
tionum  sententiis,  in  eos  et  eorum  quemlibet  tam  .per  dominum  nostrum  papam 
predictum  ore  proprio  quam  eciam  nos  aut  quoscunque  alios  sedis  antedicte  nuncios 
latis  in  forma  ecclesie,  auctoritate  apostolica  nobis  concessa  tenore  presentium  duximus 
absolvendos  et  absolvendum,  mjuncta  eis  et  eorum  cuilibet  penitentia  salutari  ac  suspen- 
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sionis  et  interdicti  seilten tias  in  dictam  ecclesiam  sancti  Anscharü  et  alias  ecclesias, 
in  quibus  predicti  domiiii  decanus  canonici  vicarii  et  rectores  vel  alter  eoram 
beneficiati  fuerint,  nisi  id  per  alios  in  eis  beneficiatos  steterit,  tolHmus  et  relaxamus 
necnon  super  irregularitate,  si  quam  ipsi  domini  vel  alter  eorum  dictis  ligati  vel 
ligatus  sententiis  celebrando  divina  vel  inmiscendo  se  illis  non  tarnen  in  contemptum 
clavium  contraxerunt  vel  alter  ipsorum  contraxit,  eis  a  suorum  ordinum  execucione 
ad  tempus  congruum  suspensis,  dispensavimus  eadem  auctoritate  et  presentibus 
dispensamus.  In  quorum  omnium  et  singulorum  lidem  et  testimonium  sigiUum 
nostrum  presentibus  est  appensum,  Datum  et  actum  sub  anno  a  nativitate  domini 
millesimo  trecentesimo  septuagesimo  septimo,  indictione  quinta  decima,  die  vero 
ultima  mensis  Maji,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Gregorii  divina  providentia  pape  undecimi  anno  septimo. 


y  Kaoh   dem  Original  in  Treae  23,    Anhangend   das  Siegel  des  Hinricus  Band.    Auf  der  Büekseüe  befindet 

p  o  o  o 

sich  folgende  Bemerkung:  Anno  domini  M.  CCC.  LXXX.  III.,  mensis  Januarii  die  XIX»  domini  Thidericus  decanus 
et  Herbordus  Schene  canonicus  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  produxerunt  presentem  quitantiam,  volente>» 
per  eam  dominum  Gotscalcum  decanum  ecclesie  Bremensis  certificare  de  solutione  decime  per  eos  domino  Henrico 
Rand  apostolice  sedis  nuncio  facta,  qui  nee  ccrtitieari  nee  quitantiam  audire  voluit,  de  quo  protestabantur  et 
dominus  Herbordus  predictus  asseruit,  dictum  decanum  prius  fuisse  per  eandem  quitantiam  in  capitulo  Bremensi 
per  ipsum  ex  parte  dominorum  suorum  certificatum,  presentibus  dominis  Johanne  Hotnathele,  Swedero  Wagghen- 
dorp,  Hinrico  Haderraisso  et  Johanne  Ilobeen  in  ecclesia  Bremensi  testibus. 


Nr.  511. 

Bernhard    Peeclc,    Pfarrer    der     WiUehadicapelle    und    Generalofficial  des    Bremischen 

Dompropstes,  urhundet  über    eine   vor  seinem    Tribunale  anerkannte   Schuld  von  vier 

Mark,   welche  Adelheid,    Wittwe    des   Knappen  Johann  Monick,    den    Vicaren    zu    St. 

Anschnrii  für  die  Feier  der  Mevwrien  ihres  verstorbenen  Gatten  schuldet. 

14.  Juli  1376.  ') 


Universis  et  singulis  presentes  literas  seu  presens  publicum  instrumentum 
visuris  seu  audituris  Bernardus  Peeck,  rector  capelle  sancti  Willejhadi  Bremensis, 
officialis  generalis  prepositure  Bremensis,  salutem  in  domino  et  rei  geste  cognoscere 
veritatem.  Noveritis,  quod  constitutus  coram  nobis,  j|  nobis  pro  tribunali  sedentibus, 
discretus  vir  Ditmarus  Stendorp  laycus  Bremensis  diocesis,    tutor  ad  infi-ascripta  ab 
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honesta  domina  Alheydi  uxore  quondam  ,|  Johannis  Monick  alias  dicti  Scribbers 
famuli  dicte  Bremensis  diocesis  preseute  et  ipsiim  in  tutorem  eligente,  non  vi  metu 
seu  teri'ore  coactus  vel  errore  crieumventiis,  sed  sponte  libere  et  ex  eerta  scientia 
nomine  tutorio  dicte  Alheydis  et  lieredum  suorum  recognovit  et  in  veritate  con- 
fessiis  fuit,  quod  ipsa  Alheydis  predicta  et  heredes  sui  discretis  viris  domiuis  per- 
petuis  beneficiatis  seu  altaristis  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  in  quatuor  mar- 
cis  Bremensibus  tenerentur  obligati,  quas  dictus  Johannes  Monick  alias  dictus 
Scibbei'e,  maritus  ejus  dum  vixit,  dictis  perpetuis  beneficiatis  pro  memoria  sua,  in 
dicta  ecclesia  sancti  Anscharii  per  eosdem  perpetuos  beneficiatos  in  vigiliis  missis 
et  orationibus  singulis  annis  peragenda,  donavit  dedit  legavit  et  assignavit,  et  quod 
dictas  quatuor  marcas  Bremenses  dictis  altaristis  ipsa  vel  ipsius  heredes  solvere,  ut 
cicius  possent,  vellent  realiter  et  presentare.  Insuper  fuit  adjectum,  quod  quamdiu 
dicta  Alheydis  vel  ipsius  heredes  dictas  quatuor  marcas  dictis  perpetuis  beneficiatis 
non  solverent  nee  satisfacerent  realiter  de  eisdom,  voluit  et  consentiit  se  vel  ipsius 
heredes  singulis  annis  in  anniversario  dicti  Johannis  mariti  sui  dictis  vicariis  unius 
fertonis  Bremensis  solvere  redditus  et  exponere  pro  memoria  supradicta,  donec  ipsa 
vel  ejus  heredes  exponerent  et  exsolverent  quatuor  marcas  Bremenses  supradictas.  In 
quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  sigillum  officialatus  nostri  una  cum 
subscripsione  notarii  infrascripti  presentibus  duximus  appendendum.   Acta  sunt  hec 

o  o  .  o 

in  capella  sancti  Willehadi  Bremensis  predicta,  anno  domini  M.  CCC  LXX 
septimo,  indictione  quinta  decima,  mensis  Julii  die  quarta:  decima,  hora  vesperorum 
vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii 
digna  dei  Providentia  pape  undecimi  anno  septimo,  presentibus  honorabilibus  et 
discretis  viris  dominis  Johanne  Visch  cellerario,  Frederico  Hozingvelt  scolastico, 
canonicis  ecclesie  sancti  Willehadi  Bremensis  et  Theoderico  de  Hörne  clerico  et 
notario   publico  Bremensi,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  dictus  de  Zehusen,  clericus  Bremensis,  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius,  quia  supradictis  omnibus  et  singulis,  dum 
sie,  ut  premittitur,  agerentur  et  fierent,  una  cum  iprenominatis  testibus 
presens  interfui  eaque  in  hanc  publicam  formam  redegi,  quam  signo 
meo  solito  et  consueto  una  cum  appensione  sigilli  officialatus  dicte  pre- 
positure   Bremensis   signavi   rogatus  et  requisitus  in  fidem    premissorum. 


*)  Nach  dem  Orifjinal  in  Trese  15,  Anhangend  das  S.  Officialis  gratis  prepositure  Bre.,  unter  einem 
doppelten  Baldachin  ein  nicht  ganz  deutlieli  erkennbares  Wappen  in  dreieckigem  Schilde.  Neben  der  Unterschrift  das 
Handzeichen  des  Notars.  Auf  der  liückseite  von  gleichzeitiger  Hand'-  Instrumentum  recognitionis  Alheydis  Scribbere 
super  IUI  marcis  Bremensibus. 
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Nr.  512. 

Dietrich,  Deca^i  zu  St.  Aiischarii,    beauftragt  den  Meinhard  Spadegast,  Chorherrn  zu 
St.   Willehadi  und  Priester  zu   St.  Anscharii^   die   Vicare  der   letzteren  Kirche  zu  ver- 
anlassen, dass  sie  die  für  den  päpstlichen  Zehnten  aus  den  Almosen 
entnommenen  10  Marie  zurückerstatten. 
16.  Juli  1377.  V 


Thidericus  decanus  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  honorabili  viro  domino 
Meynhardo  Spadeghest  canonico  sancti  ||  Willehadi  ibidem,  pro  nunc  in  predicta 
nostra  ecclesia  ebdomedario,  salutem  in  domino.  Nuper  communes  nostre  ecclesie  \ 
vicarii,  solo  domino  Hartghero  de  Uchta  excepto,  nunc  temporis  beneficiati  solvere 
debentes  de  beneficiis  suis  ||  camere  apostolice  decimam,  per  dominum  nostrum  papam 
modernum  inpositam,  de  propriis,  ut  pretendebant,  non  habentes ')  unde  solvere 
possent,  receperunt  de  eorum  communi  deposito  et  de  elemosinis  fidelium,  ad  perpetuas 
memorias  peragendas  deputatis,  decem  marcas  Bremenses  inter  eos  divisas,  cum 
quibus  dictam  decimam  persolverunt,  non  curantes  predictum  depositum  reintegi'are 
et  voluntates  fidelium  adimplere;  propter  quod  timemus  ipsis  et  eorum  successoribus 
ac  eciam  ecclesie  nostre  graviora  pericula  provenire.  Nos  igitur  ex  debito  officii 
nostri,  in  quantum  possumus,  preraissis  obviare  volentes,  vos  in  subsidium  juris 
requirimus  et  rogamus,  quatinus  omnes  et  singulos  ecclesie  nostre  vicarios,  pronunc 
beneficia  obtinentes,  presentes  et  absentes,  solo  domino  Hartghero  excepto,  in  choro 
ecclesie  nostre  publice  et  peremptorie  moneatis,  quos  et  nos  presentibus  sie  monemus, 
ut  infra  unius  mensis  spatium  a  data  presentium  continue  computandum,  predictas 
decem  marcas  ad  predictum  depositum  integraliter  reponant  et  reportant  (sie!)  cum 
effectu  et  voluntates  fidelium,  prout  ipsis  commissum  est,  fideliter  studeant  adimplere 
aut  medio  tempore  coram  nobis  in  capitulo  nostro  compareant,  ostensuri,  quare  ad 
id  compelli  non  debeant  nee  tenentur  (sie!).  Alioquin  ipsos  et  eorum  quemlibet 
contrarium  facientes  vel  facientem,  dicta  monitione  premissa,  quam  ipsis  et  eorum 
cuilibet  pro  trina  et  canonica  monitione  assignamus,  excommunicamus[^in  hiis  scriptis, 
quos  et  quem  in  dicta  nostra  ecclesia  et  etiam  alibi,  ubi  expedieus  fuerit,  excom- 
municatos  et  excommunicatum  publice  nuncietis  singulis  diebus  doininicis  et  festivis, 
nisi  vobis  per  nostras  certi  tenoris  literas  constiterit  ipsos  vel  eorum  aliquem  presenti 


•)  Orig.  habentibus. 
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nostro   mandato    siifficienter    paruisse,    vel    aliud    a    nobis    reciperitis    in    mandatis. 
Executione    facta    reddite    literas    vestris    sigillis    sigillatas.      Datum    anno    domini 

oo.  o 

M.  CCC  LXX.  VII.,  proximo  die  divisionis  apostoloi^um. 


<)  Nach   dem   Original   in    Trete    15.    Anhangend   da»   schlicht   erhaltene   Siegel   des  DeeanSj   das   von  dem 
Adressaten  später  angehängte  ist  abgefallen,     VgL  hiezu  oben  Nr,  510. 


Nr,  513. 

Drei  Verdener  Geistliche  bezeugen  die  Ausführung  eines  Mandats  wider 
Werner  Grans  u.  a.  in  Sachen  des  Bischofs  Heinrich  von  Oesel  gegen  Bremer  Bürger. 

20.  August  1377.  ') 


Tliidericus  de  Monte  thesaurarius  majoris,  Martinus  Lutzelze  decanus  sancti 
Andree  ||  et  Johannes  rector  sancti  Johannis  ecclesiarura  Verdensium  universis  et 
singulis  ad  quos  presentes  litere  pervenerint  •[]  salutem  et  sinceram  in  domino  cari- 
tatem.  Noveritis,  nos  venerabilis  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Theo"derici 
Brandebörgensis  ecclesie  episcopi  mandata,  nobis  ad  instantiam  venerabilis  in  Christo 
patris  ac  domini  Hinrici  episcopi  Osiliensis,  tunc  prepositi  Bremensis,  super  violen- 
tiis  et  iujuriis  sibi  per  nonnullos  cives  et  personas  Bremenses  illatis  auctoritate 
apostolica  per  eum  commissa,  in  quibus  Wernerus  dictus  Grans  ex  nomine  contine- 
tur,  ea  qua  decuit  reverentia  recepisse  et  debite  execucioni  per  subditos  nostros 
mandasse  et  executa  esse,  eundem  Werner  um  Grans  et  alios  in  eodem  mandato 
contentos  denunctiasse  et  denuntiari  omnibus  et  singulis  diebus  dominicis  et  festivis, 
prout  in  eodem  mandato  continetur,  que  universitati  vestre  significamus  per  pre- 
sentes specialiter  requisiti.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXX\^II.,  XX"  die  men- 
sis  Augusti,  nostris  sub  sigillis. 


V  AVicÄ  dem  Original  in  Trese   W.     Die  drei  angehängten   Siegel,  sind  abgefallen.     Eine  gleichzeitige  Copie 
auf  Papier  befindet  sich  ebenda. 
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Nr.  514. 

Johannes  Hahe^  Arclndiahon  von  Hadeln  und  Wursten  und  Vicedom  des  Domcapiieh. 
und  Bembert  von  Münchhausen,  Propst  von  Wildeshausen  bezeugen  iwter  yiotarieller 
Beglaubigung^  dass  Alverich  Klüver^  Propst  zu  St.  Anscharii,  den  Domvicaren  eim 
jährliche  Pension  von  ^j^  Mark  aus  seiner  in  der  Immunitcit  des  Doms  belegenen 
Wohnung  zu  zahlen  pflichtig  sei.  (Datum  et  actum  in  choro  ecclesie  Bremeiisis, 
a.  d.  1377  .  .  .  mensis  Septembris  decima  quiiita  die.) 

15.  Sepfember  1377.  ') 


^)  Original   im   k.  Archive   zu  Hannover    -^V.  1242  •,    ausgefertigt    vom    kaiserl.    Xotar   Dietrich    Nagel.    Die 
beiden  angehängten  Siegel  sind  abgefallen. 


Nr.  515. 

Erzbischof  Albert  bestätigt  die  von   den  Grafen   Conrad  und   Christian  von  Oldenburg 

beschlossene  Errichtung  eines  Canoniher  Stifts  bei  der  Kirche  St.  LambeHi  in  Oldenburg 

und  bestimmt,  dass  der  jeweilige  Propst  zu  St.    Willehadi  in  Bremen  auch  Propst  jems 

Stifts  sein,  und  von  den  dortigen  Stijtsherren  jährlich  5  Mark  empfangen  soll. 

(Datum  a.  d.  1377,  ipso  die  b.  Matliei  ap.  et  ewangel.) 

21.  September  1377.  ') 


^)  Original  in  Trese  28,  woselbst  steh  auch  die  Originalausfertigungen  der  beiden  Grafen  Conrad  und  Christian 
über  die  Schenkung  der  Lambertihirche  an  das  neue  Stift  finden  (Datum  a.  d.  1377,  nativ.  Marie).  Vgl,  von  Hoden- 
berg,  Diöcese  Bremen,  3,  Theil  S.  33. 

Nr.  516. 

JSrzbischof    Alberf     verpfändet    der     Stadt    Bremen     das     Schloss    und    die     Vogtei 

Thedinghausen  für  900  Mark  und  verspricht  dieselben  in  den  nächsten 

drei  Jahren  nicht  icieder  einzulösen. 

8.  Odober  1377.  ') 


Wi  Albert  van  der  gnade  godes  ertzebiscop  der  hilghen  kerken  tho  Bremen 
bekennet  unde  betughet  openbare  in  dessem  breve  vor  al  denghenen  de  ene  zeet 
ofte  höret  lezen,  dat  wi  dorch  maniglierleye  beswarnisse  unzes  stichtes  liebbet  glie- 
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zathet  imde  zettet  in  dezem  breve  tho  rechter  zathe  den  rade  unde  borgheren  tlio 
Bremen  vor  neghenhundert  lodigbe  mark,  de  ze  uns  an  ghuden  lodighen  Witten 
wichteghen  zulvere  an  reden  ghelde  degher  unde  al  betalet  hebbet,  unde  in  unzes 
sticbtes  nutticheyt  thomale  gkekomen  zind,  unze  slot  unde  voghedye  tho  Todinghuzen 
myd  der  molen  unde  tolne  unde  myd  al  eren  rechte  nutticheyt  rente  unde  tobehord, 
dat  zi  an  welken  stücken  dat  id  zi,  an  luden,  an  richte,  an  holte,  an  bruke,  an 
ghest,  an  mersch,  an  jacht,  an  watere,  an  vischerie,  an  wischen,  an  weyde,  an 
ackere  büwet  unde  unghebuwet,  an  tegheden,  an  leenware  ghestlik  unde  werlik  unde 
in  allen  rechte  unde  unrechte  vrilikcn  myd  make  unde  unbeworen  tho  bezittende 
unde  tho  beholdene  alzo  langhe  wend  wie  ofte  unze  nakomelingh  ertzebiscop  tho 
Bremen  en  dat  wedder  aflozet.  Ok  moghet  de  vorscrevenen  raetman  unde  borghere 
dat  vorbenompde  slot  unde  voghedye  zathen  edder  bevalen,  weme  ze  willet,  behalven 
eddelen  luden,  in  al  der  wize  alzo  ze  id  van  uns  hebbet.  Wes  ok  de  raetman 
unde  de  borghere  tho  Bremen  ofte  deghene,  den  ze  dat  slot  unde  voghedye  bevalet 
edder  zatet  hebbet,  verbuwet  an  des  slotes  unde  voghedye  bederf  unde  behof,  dat 
schal  komen  tho  des  rades  waren  worden  unde  dat  scholet  ze  summen  unde  tho 
ghelde  slaen  unde  rekeuen  den  dat  tho  der  hovetsummeu.  Ok  moghe  wi  vorscrevene 
ertzebiscop  Albert  ofte  unze  nakomeling  daf  vorscrevene  slot  unde  voghedye  wedder 
lozen  tho  allen  winachten  vor  de  vorbenompden  neghenhundert  lodighe  mark  myd 
deme  upslaghe  des  buwes,  wo  wi  ofte  unze  nakomelingh  deme  rade  unde  den  borgheren 
tho  Bremen  de  lozinghe  bynnen  Bremen  vore  kundigiien  eyn  jar  bynnen  den  twelf 
nachten  tho  winachten,  de  vor  den  winachten  neghest  vorekomende  zind,  dar  wi  de  lo- 
zinghe inne  doeu  willet.  Jodoch  en  schole  wi  noch  unze  nakomelingh  en  nene  lozinghe 
kundighen  bynnen  den  neghesten  dren  jaren.  Wan  ok  de  dre  jar  sleten  zind  unde 
Avy  ofte  unze  nakomelingh  darna  en  de  lozinghe  kundighet  bynnen  den  twelf 
nachten  tho  winachten,  zo  schole  wi  unde  willet  ofte  unze  nakomelingh  en  de 
vorscrevenen  neghen  hundert  lodighe  mark  in  ghuden  lodighen  witten  unde  wich- 
teghen zulvere  wedder  gheven,  edder  in  alzodannen  gelde,  dar  men  binnen  Bremen 
de  lodighen  mark  mede  bereden  mach,  darna  binnen  den  neghesten  twelf  nachten 
tlio  winachten  ane  vortoch  unde  arghelist.  Were  ok  dat  den  raetmannen  unde 
borgheren  tho  (?)  ofte  deme  ghenen,  dem  ze  dat  slot  unde  voghedye  bevalen  edder 
zatet  hedden,  dat  slot  afghewunnen  wurde,  in  welker  wys  id  were,  van  denghenen 
de  nicht  van  cn  nemen  wolden  alzo  vele  alze  wi  edder  unze  nakomelingh  unde  ere 
v3-end  spreken  dat  recht  were,  zo  schole  wi  unde  willet  ofte  unze  nakomelingh  en 
dat   slot  unde   voghedye  jo  wedder  antworden')  werich  unde  weldich  edder  en  dat 


«j  Priv,  antworder. 
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vorscrevene  ghelt  wedder  gheven  in  al  der  wize,  alzo  hir  vorscreven  steyt.  Wolden 
ok  de  raetman  unde  borghere  tho  Bremen  orlighen  van  deme  slote  unde  wurde  en 
dat  slot  afghewunnen,  zo  scliole  wy  unde  willet  edder  unze  nakomelingh  en  tniwe- 
liken  myt  al  unzer  macht^)  helpen  dat  slot  wedder  winnen  edder  eyn  ander  slot  wedder 
buwen,  dar  ze  dat  slot  unde  voghedye  weldichliken  van  bekrechtiglien  moghen. 
Ok  schal  dat  slot  unze  ofte  unzes  nakomelingbes  opene  slot  wezen,  unze  unrecht 
daraf  tho  werende,  wo  wi  ofte  unze  nakomelingh  den  rade  unde  borgheren  tho 
Bremen  thovorn  vorwissenen  unde  vorvelighen  dat  slot  unde  voghedye  unde  ere 
ghelt,  dat  en  noghe.  Wan  aver  unze  orlich  ghesleten  were,  zo  scole  wy  unde*")  unze 
nakomelingh  dat  slot  unde  voghedye  en  wedder  antworden  in  al  der  wize,  alzo  dat 
uns  ofte  d6n  unzen  gheantwordet  ward.  Tho  eyner  betughinghe  al  dezer  vorscrevenen 
stücke,  dat  wi  unde  unze  nakomelingh  ze  ti'üweliken  unde  vastliken  holden  willet 
unde  scholet,  zo  hebbe  wi  myd  witschup  unde  w^illen  unze  inghezeghel  ghehanghen 
tho  dezem  breve,  de  gheven  is  na  godes  bord  drutteynhundert  jar  in  deme  zeven 
unde  zeventighesten  jare,  des  hilghen  avendes  zunte  Dyonisii. 


^J  Aus  dem  Privileg .  pag,  167.  f.     Darunter  sieht  von  etwas  späterer  Band:  Dessen  vorescr.  bref  hebbe  wy 
wedder  gheantwordet  unsen  heren.    Gedruckt  bei  Castelj  Ungedr.  UrJck.  S,  191  ff» 


Nr.  517. 

Die    Eatkskerren  Hinrich  Gröning  sen,y    Hinrich  von    Sutteriim    und  Reinward  Dene 

bezeugen,  dass  der  Gärtner  Johann  Derchleige  den  sog.  Duvenkamp  hei  der  Bürgerweide 

von  den   Vtcaren  zu  St.  Ansckarü  auf  sechs  Jahre  gepachtet  hat. 

9.  October  1377.  ') 


Nos  Hinricus  Groningh  senior,  Hinricus  de  Zutterum  et  Reynwardus  Dene, 
consules  ||  civitatis  Bremensis,  ^)  tenore  presentium  publice  recognoscimus  protestan- 
tes,  quod  constitutus  coram  nobis  Johannes  ||  dictus  Berchleyge  ortulanus  patenter 
recognovit,  sc  conduxisse  a  communibus  perpetuis  vicariis  ||  ecclesie  sancti  Anscharii 
Bremensis  quendam  campum  dictum  Duvencamp,  situni  juxta  pascua  communia  ci- 
vitatis Bremensis  versus  aquilonem,  ad  porcionem  manualium  ipsorum  spectantem, 
prout  salicibus  humelo  (?)  fimacione  dicta  proprie  gare  et  fossatis  est  compreheu- 
sus,  que  omnia  et  singula  a  Johanne  Everhardi  cive  Bremensi  pro  septem  fertoni- 
bus  Bremensibus  ipsi  solverunt  et  quitarunt,  colendum  et  meliorandum  et  suis  usibus 

»»)  macht  fefdt  im  Prhil.    c)  unde  fehlt  im  Privil. 
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applicandum  pro  tribus  fertonibus  Bremensibus  usualium  denariorum,  dictis  vicariis 
singulis  annis  in  quolibet  festo  beati  Michahelis  in  toto  solvendis  jure  et  nomine 
pensionis,  ad  sex  annos  a  festo  beati  Petri  ad  catliedram  proxime  nunc  instanti 
usque  ad  aliud  festum  beati  Petri  ad  cathedram  post  lapsum  hujusmodi  sex  anno- 
rum  continue  computandum.  Quibus  vero  sex  annis  evolutis  predictus  campus  ad 
ipsos  vicarios,  qui  pro  tempore  fuerint,  liber  quitus  et  solutus  pleno  jure  cum 
Omnibus  et  singulis  premissis,  videlicet  salicibus  humelo  (?)  fimacione  et  fossatis, 
liberaliter  revertetur.  Et  nichil  liorum  dicti  vicarii  eodem  Johanni  vel  suis  heredibus, 
si  interim  ipsum  Johannem  mori  contigerit,  solvere  tenebuntur.  Et  ipsas  salices 
secare  vel  incidere  non  debebit,  nisi  de  voluntate  vicariorum  extiterit  ad  munici- 
onem  et  meliorationem  sepium  campi  supradicti.  In  cujus  rei  testimonium  ad  roga- 
tum  partis  utriusque  tarn  locantis  quam  conducentis  sigillorum  nostrorum  appensione 
communivimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXXVII,  ipso  die 
beati  Dyonisii  martiris  et  sociorum  ejus. 


V  Nach  dem  Original  in    Trese   15.    Anhangend  das  S.   Henrici  Groning  mit  den  drei   Mohrenköpfen   im 

Wappen  und  dat  S.  Reinw enen  mit  fünf  schrägliegenden  Balken  auf  carrirtem  Grunde;  das  ziceite  Siegel  ist 

abgefallen.   Auf  der  Biickseite  von  gleichzeitiger  Hand :  Privilegium  conductionis  Duvenkamp  per  Johannem  Berchleyen. 

*J  Alle  drei  genannten  Rathsherren  gehörten  nicht  dem  sitzenden  liathe  des  Jahres  1377  an. 


Nr.  518. 

Die  Brüder  Heine  und  Johann^  Söhne  des  Friedrich  Monik,  bezeugen  kein  Becht  zu 
haben  an  zwei  Hufen  Landes  in  Eine,  Kirchspiel  Arberghen,  welche  ihr  Vater  an 
den  Pfarrer  Bernd  zu  LuUenhusen  und  dessen  Testamentsvollstrecker  an  die  Vicare 
der  elven  dusent  meyde  in  dem  dome  to  Bremen  verkauft  haben.  (1377,  des 
neghesten  sondaghes  na  s.  Dionisius  daghe  unde  siner  hilghen  selleschop). 

11.  October  1377.)  ') 


*)  Original  im  h.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1226,    Anhangend  die  Siegel  der  beiden  Bruder  mit  dem  Adler 
im   Wappen, 


Brem.  Urkdb.  HI  «1 
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Nr.  519. 

Das  Willehadicapitel  hezevgt^  dass  der  Bremer  Bürger  Johann  Pagenkuse  dem  Beneficiahn 
des  Katharinenaltars  in  der  Anscharükirche  Schweder  Cruse  eine  etcige  Rerde  avs 
seinem  Hause  zwischen    der  Querenstrasse  und  dem    LiehfrauenMrchhofe  verkauft  hat 

29.  October  1377.  ') 


Üniversis  et  singulis  presentia  visiiris  seu  audituris  Hermannus  decanus,  ca- 
nonici et  capitulum  ecclesie  sancti  Willehadi  Brernensis  salutem  in  domino.  jj  No- 
veritis,  quod  constituti  propter  hoc  in  nostra  presentia  Johannes  Paghenkuse  et 
Margareta  ejus  uxor,  cives  Bremenses,  non  vi  nee  nietu  coacti  ||  sed  sponte  et  li- 
bere  recognoverunt  publice  protestantes,  quod  cum  consensu  omnium  heredum  suo- 
mm  vendiderunt  discreto  viro  domino  Swedero  \  Grusen,  perpetuo  beneficiato  bene- 
ficio  altaris  beate  Katherine  in  ecclesia  sancti  Anscharii  Bremensig  necnon  honorabili 
viro  domino  Thiderico,  decano  dicte  ecclesie  sancti  Anscharii,  collatori  ejusdem  be- 
neficii  beate  Katherine,  ad  manus  et  usus  ejusdem  beneficii  in  domo  et  area  eorum, 
sitis  in  civitate  Bremensi,  extendentibus  se  a  platea  dicta  Qwernstrate  versus  cimi- 
terium  beate  Marie  virginis  juxta  domum  custodis  dicte  ecclesie  beate  virginis  ver- 
sus occidentem,  pro  Septem  marcis  Bremensibus  cum  fertone  ipsis  integraliter  pev- 
solutis  perpetuos  annuos  redditus  quatordecim  grossorum  sive  solidorum  Bremensium 

denariorum Datum  et  actum    in  loco  nostro    capitulari,    anno    domini 

millesimo  trecentesimo  septuagesimo  septimo,  in  crastino  beatorum  Symonis  et  Jude 
apostolorum. 


*)  ISach  dem  Original  in  Trese  33.     Anhangend  das  Siegel  des   Willehadicapitels. 


Nr.  520. 

Erzbischof  Albert  bewilligt  dem  Anschariicapitel  dos  Becht  des  Gnadenjahrs. 

30.  December  rS77.  V 


üniversis    Christi    fidelibüs    ad    quos   presentia    pervenerint  Albertus    dei  et 
apostolice  sedis  gratia  sancte  Brernensis  ||  ecclesie  archiepiscopus  salutem  in  domino 
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sempiternam.  Cum  a  nobis,  quod  justum  est,  petitur,  tarn  vigor')  equitatis  j|  quam 
ordo  exigit  ratioiiis,  ut  id  per  sollicitudinera  nostri  officii  ad  debitum  perducatur 
effectum.  Sane  exposuerunt  nobis  j|  lionorabiles  et  discreti  viri  Thidericus  decanus 
canonici  et  capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis,  cum  prebeudarum  suarum 
fructus  et  redditus  sint  adeo  exiles  et  modici,  quod  ultra  corporum  suorum  victualia 
tantum  de  ecclesia  non  habeant,  quod  ecclesie  et  capituli  sui  jura  et  clenodia 
inconfracta  valeant  conservare,  duxerunt  salubriter  statuendum,  sicuti  in  nonnullis 
ecclesiis  coUegiatis  et  precipue  in  ecclesia  Bremensi,  de  qua  traxerunt  originem, 
moris  est,  quod,  cum  aliquem  canonicorum  suorum  ipso  die  beati  Jacobi  apostoli 
vel  post  mori  contigerit,  fructus  illius  anni  ad  dictam  suam  prebendam  spectantes, 
quocunque  nomine  censeantur,  solis  manualibus  chori  et  prebenda  sacerdotali  cum 
sua  area  seu  attinentüs  exceptis,  ipsi  defuncto  tamquam  fructus  deserviti  et  fructus 
secundi  anni  proxime  subsequcntis  ex  gratia  cedant  et  cedere  debeant,  prout  et  hoc 
in  dicti  sui  capituli  regula  continetur  et  hactenus  est  servatum,  necnon  omnes  et 
singuli  fructus  tales  quales,  ut  predicitur,  mortuis  cedere  consueverunt  tertii  anni 
proximi  subsequcntis  et  fructus  primi  anni  intrantis  prebendam  persone  viventis  ad 
dicti  capituli  sui  usus  perpetuis  temporibus  cedere  debeant  integraliter  et  ex  toto, 
supplicantes  nobis  humiliter,  ut  hujusmodi  ipsorum  statutum  approbare  et  auctoritate 
nostra  ordinaria  confirmare  dignaremur.  Nos  igitur  cupientes  reverendi  patris 
Hartwici  secundi,  predecessoris  nostri  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopi  pii  dicti 
collegii  sancti  Anscharii  fundatoris  2),  manuum  opus  dirigere  et  salubriter  conservare, 
dictum  statutum  cum  omnibus  aliis  et  singulis  ipsius  ecclesie  sancti  Anscharii 
consuetudinibus  precipue  in  serviciis  novorum  canonicorum  suorum  et  donacione 
sive  solucione  denariorum  vini,  per  eosdem  infra  primum  mensem  a  receptione 
eorundem  sub  pena  excommunicacionis  facienda,  taliter  qualiter  hactenus  observatis 
tamquam  laudabiles  est  honestas  in  perpetuum  duraturas,  de  venerabilium  virorum 
dominorum  Arnoldi  prepositi  decani  et  capituli  ecclesie  Bremensis,  concollatorum 
iiostrorum  dictarum  prebendaruro,  beneplacito  et  consensu,  auctoritate  nostra  ordinaria 
ivpprobamus  sanximus  et  presentibus  confirmamus,  mandantes  dictum  statutum  cum 
omnibus  aliis  et  singulis  ipsius  ecclesie  sancti  Anscharii  consuetudinibus  pretactis 
per  omnes  et  singulos  quorum  interest  seu  intererit  sub  obtentu  giatie  omnipotentis 
dei  inviolabiliter*  observari.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  sigillo 
nostro  una  cum  sigillis  preposito  decani  et  capituli  ecclesie  nostre  Bremensis  predi- 
ctorum  roborari  fecimus  presens  scriptum.     Et  nos  Arnoldus  prepositus,  decanus  et 


•)  Orig.  Tigoro. 
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capitulum  ecclesie  Bremensis  in  premissorum  omnium  nostri  consensus  evidentiam 
sigillis  nostris  roborari  feciinus  presens  scriptum.  Datum  et  actum  Breme,  anno 
domini    M.  CCC.  LXX.  septimo,  in  profesto  beati  Silvestri  pape. 


^)  Niich  dem  Original  in  Trese  28.  Anhangend  1)  da»  Siegel  des  Erzbisckofa.  2J  Da$  (S.)  Amoldi  Gnitre 
prepositi  ecclesie  Bremensis,  mit  drei  Hörnern  im  Wappenschilder  3)  das  Siegel  des  Domcapitels,  Copie  m  Beg,  cap. 
s.  Anseh.  fol,  192  b.     2)  S.  Bd.  L  Nr,  66. 


Nr.  521. 

Knappe  Johann  van  dem   Grase  verhatift,   unter  Zeugniss  des  Raths^  dem  Kirchherrn 

zu  MelUnghusen  Herrn  Johann  und  seinem   Bruder    Curd  für  26  Bremer  Mark  ein 

halbes    Viertellandj   gelegen    to    Malsworden    twischen    deme    gude    der    provestie   to 

Wildeshusen,  (1378,  des  achteden  dages  to  twelften.) 

13.  Januar  1378.  ') 


»)  Original  in  Trese  20. 


Nr.  522. 


Der  Bath  bezeugt,   dass  Hinrich  Eggherdes  in  Nyenlande  und  sein  Sohn  Egghert  dem 

Anschariicapitel  für  lo^l^  Bremer  Mark  ihre   zwei  Theile  eines   Viertellandes  in  Sture 

verkauft  haben.     (Datum  a.  d.  1378,  in  octava  epiphanie  dom.) 

13.  Januar  1378. ') 


»)  Original  in  Trese  26.    Siegel  abgefallen.    Copie  in  Heg.  eap.  s.  Anseh.  fol,  193  b. 
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Nr.  523. 

Der  Dompropst  Arnold  Gruter  gibt  seine  Zustimmung  zur  Gründung  des  h.  Dreikönig- 
Altars  in  der  St.  Martinikirche  durch  die  Testamentsvollstrecker  des  Bürgermeisters  Heinrich 
Trindeneyy  gemäss  dem    letzten    Willen    desselben    und   investirt   den    ihm    präsentirten 
Decan  zu  St.  Anschani  Dietrich  Bruktoedel  mit  dem  neuen  Beneficium. 

18,  Janmr  1378.  ') 


Nos  Arnoldus  prepositiis  ecclesie  Bremensis  universis  et  singulis  presentem 
literam  visuris  seu  auclituris.  Notum  vobis  facimus  per  presentes,  qiiod  discreti  viri 
Martinas  ||  Prindeney,  Reywardus  Dene,  Hinricus  de  Ruten,  cives  Bremenses,  testa- 
mentarii  quondam  Hinrici  Martini  alias  dictus  (^äzc. 9  Prindeney,  proconsulis  Bremen- 
sis 2)  bone  1  memorie,  nobis  hiimiliter  et  cordialiter  fecerunt  supplicari,  quatenus 
propter  cultus  divini  aucmentationem  consensum  nostrum  dignaremur  gratiose  adhi- 
bere,  ut  de  novo  perpetuam  |i  vicariam  seu  altare  possent  erigere  et  fundare  in 
ecclesia  beati  Martini  Bremensis,  in  honore  beatonim  trium  regum  pro  salute  anime 
predicti  Hinrici  proconsulis  ac  Margarete  uxoris  sue  ac  omnium  suorum  parentum 
et  progenitorum.  Quorum  precibus  juste  et  benigne  petentium  inclinati*),  cum  piis 
Totis  humiliter  petentibus  benivolus  favor  est  adhibendus,  ipsis  autoritate  nostra 
dedimus  et  damus  tenore  presentium  licentiam  et  consensum  nostrum  juxta  petitiones 
ipsorum.  De  jure  autem  patronatus  ejusdem  beneficii  taliter  exstitit  ordinatum,  quod 
Elizabet,  Ghertrudis  et  Margareta,  filie  ejusdem  proconsulis,  senior  inter  eas,  si 
vacaverit,  quamdiu  vixerint,  clericum  ydoneum  vel  sacerdotem  nobis  vel  successori 
nostro  presentare  debebunt.  Prefatis  autem  tribus  filiabus  defunctis  in  domino,  senior 
masculus  de  progenie  ipsius  proconsulis  legitime  natus  et  nomine  Prindeney  cogno- 
minatus  successive,  quamdiu  aliquis  de  tribu  sua  vixerit,  jus  patronatus  in  predicto 
beneficio  libere  optinebunt.  Sed  ips^s  omnibus  de  ac**)  luce  sublatis,  ad  discretum 
virum  proconsulem  Bremensem,  quicunque  pro  tempore  fuerit,  et  ad  perpetuos 
successores  suos  collatio  ipsius  beneficii  simpliciter  devenire  debeat  et  devolvi,  ita 
quod  tociens  quociens  dicta  vicaria  sensetur*")  vacare,  una  tantum  dictarum  personarum 
presentabit  qualibet  vice  personam  ydoneam  nobis  vel  successori  nostro,  salvis  tarnen 
<iuod  preposito  ecclesie  Bremensis  pro  tempore  existenti  ad  predictum  beneficium, 
quocienscunque  vel  qualiter  vacare  contingerit,  clericum  ydoneum  sacerdotem  vel  qui*) 
infra  primum  annum  post  institutionem  sibi  factam  velit  et  possit  in  sacerdotem 
promoveri.     Predicti    autem   testatores   presentaverunt   nobis,    prout  dictus  Hinricus 


■)  Orig.  inclmate.    ^)  So  für  hac.    ^)  Lies  censetur.     d)  qui  f€hh  im  Orig. 
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fundator  in  testamento  ordinavit  et  deputavit,  honorabilera  virum  dominum  Thidericum 
Bruchwedel,  decanura  ecclesie  sancti  Anscharii,  quem  sie  deputatum  et  presentatum 
ad  eandem  instituimus,  et  institutum  haberi  volumus,  ac  etiam  investimus  in  hm 
scriptis.  In  quorum  testimonium  sigilkun  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno   domini   M.  CCG.  septuagnsimo  octavo,  ipso  die  Prisee  virginis. 


J)  Nach  dem  Original  in  Treae  X,    Anhangend  des  S.  Arnoldi  Grutre  prepositi  ecclesie  Bremensis  mit  dem 
Familien- Wappen^  in  rothem    Wachs. 

Am  24.  Februar  gab  auch  der  Pfarrer  zu  St.  Martini  seine  Zustimmung  zu  der  Errichtung  des  Benefidumt: 
Et  ego  Freden CU8,  rector  parochialis  ecclesie  sancti  Martini  Bremensis,  recognosco  publice  protestandum  (sidj,  quod 
discreti  viri  Martinus  |l  Prindeney,  Reynwardus  Dene,  Hinricus  de  Röten,  consules  Bremcnses  testementarii  {sie!} 
quondam  Hinrici  Martini  alius  dictus  (sie!)  ||  Prindeney,  proconsulis  Bremensis  bone  memorie,  me  humiliter  roga- 
verunt,  quatenus  eis  propter  cultus  divini  aucmentationem  consensum  meum  ||  vellem  adhibere,  quod  de  novo 
perpetuam  vicariam  seu  altare  possent  erigere  et  fundare  in  ecclesia  mca  beati  Martini  predicti  in  honore  beatorom 
trium  regum  pro  salute  anime  predicti  Hinrici  proconsulis  ac  Margarete  uxoris  sue  ac  omnium  suorum  parentum 
et  progenitorum.  Quorum  precibus  juste  et  benigne  petentium  benivolus  favor  est  adhibendus.  Idcirco  dedi  et  do 
tenore  presentium  licentiam  et  consensum  meum  juxta  petitiones  ipsorum,  jure  tamen  meo  et  successorum  meorum 
reservato,  ita  Tidelicet  quod  presentati  et  instituti  pro  tempore  ad  hujusmodi  altare  omnem  pecuniam,  que  tempore 
celebracionis  missarum  suarum  oblata  fuerit  et  que  occasione  votivarum  missarum  celebrandarum  ipsis  in  dicta 
ecclesia  sancti  Martini  vel  ejus  cimiterio  tradita  fuerit,  rectori  ejusdem  ecclesie  qui  pro  tempore  fuerit  joxta  eorum 
oonsciencias  sine  fraude  et  dolo  fideliter  presentabunt  et  se  yoluntati  eorundem  rectorum  sincere  secundum  deum 
et  justitiam  confirmabuntd),  nichil  penitus  publice  vel  occulte,  directe  vel  indirecte  in  ipsorum  rectorum  prejudicium 
attemptando.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  meum  est  appensum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  septuagesimo 
octavo,  in  die  Mathie  apostoli.  —  Original  in  Trese  X  mit  detn  schlecht  erhaltenen  Siegel  des  Pfarrers, 
Vgl,  unter  Nr,  627  die  erzbischöfliche  Bestätigung  dieser  Stiftung. 

2)  Hinrich  Martini  genannt  Prindeney   ioss  im  Rathe  seit  1352  und  erscheint  zuletzt  am  2.  Januar  1374.  AU 
seinen  Todestag  bezeichnet  die  Reg.  eap.  s.    Willeh.  den  1.  April;  er  muss  im  J,  1374  oder  1375  gestorben  sein. 


Nr.  524. 

Die  Häuptlinge  von  Emden  und  dem  Norderlande  danken   dem   Bath  zu  Bremen  für 

die   Freilassung   zweier   ihrer    Unterthanen,  die  gefangen   nach   Bremen  geführt  vxzren^ 

und  versprechen  die  Bremischen  Bürger  zu   Wasser  und  zu  Lande  zu  schützen. 

2.  Febrvar  1378,  ') 


Nos  Lyuwardus  de  Emeta,  Affo  Beningha  et  Hylo  Attana,  capitales  terre 
Nordensis,  recognoscimus  tenore  presentium  publice  j  protestando,  quod  providis  viris 
consulibus  et  civibus  Bremensibus  multiplices  et  immensas  referimus  gratiarum 
actiones  ex  eo,  quod  nostri  sub;diti  Fredebernus  et  Ydzo,  per  Johannem  Tymmer- 
man   versus  Bremam   captivi  deducti,   nöbis  fuerunt  sani   et  incolumes  restiftuti,  et 


^)  Lies  conformabunt. 
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propter  talem  promotionem ,  benivolentiam  et  favorem  nostris  subditis  impensas 
nolumus  predictos  cives  de  cetero  quovis  modo  molestare,  impetere  vel  inculpare 
-aut  ipsorum  iiaves  rapere  vel  ipsis  iiavibus  araplius  uti  depredando.  Insuper 
promittimus  dictis  consulibus  et  civibus  bona  fide,  quod  propter  dictam  promotionem 
et  favorem  nostris  subditis  exhibitas,  ut  prefertur,  quod  dictos  cives  et  eorum 
•quemlibet  firmiter  proplacitare  et  fideliter  defendere  volumus  in  terris  et  in  aquis 
nostro  posse  publice  et  occulte.  In  quorum  testimonium  sigilla  nostra  presentibus 
<luximu8  appendenda.  Datum  anno  domini  M  CCC  LXX  octavo,  ipso  die  purifi- 
cationis  beate  Marie  virginis  gloriose. 


^)  Nach  dem  Original  in  Trete  Bo.  die  Siegel  sind  bis  auf  unbedeutende  Beste  abgefallen.  Gedruckt  im 
Ostfries,  Urhdb,  I.  Ao.  133.  

Nr.  525. 

Erzbiscilof  Albert  bestätigt  die  ehedem  von  dem  Bremer  Bürger  Johann  von  der  Vechta 
geschehene  Stiftung  des  St.  Andreasahars  in  der  AnschartikircJie  sowie  dessen  Dotation 
und  die  Vermehrung  dieser  Dotation  durch  Frau  Elisabeth^  Witwe  des  Bremer  Bürgers 
Albert  Gröning  und  Enkelin  des  Johann  von  der  Vechta,  und  ihren  Sohn  Heinrich, 
verleiht  auch  der  Elisabeth,  ihrem  genannten  Sohne  und  dessen  Sohn  Albert  das 

Patronatrecht  über  den  Altar. 
4.  Februar  1378. ') 

Ad  perpetuam  rei  memoriam  Albertus  dei  gratia  sancte  ecclesie  Bremensis 
^rchiepiscopus  scirc  volumus  tarn  presentes  quam  futuros,  quibus  hoc  scriptum  ex- 
hibetur,  qualiter  olim  Johannes  de  Vechta  et  Mechtildis  ejus  uxor  bone  memorie, 
<5ives  Bremenses,  in  aucmentum  cultus  divini  et  animarum  suarum  salutem  funda- 
verunt  in  ecclesia  sancti  Anscharii  Bremensis,  decano  et  capitulo  ibidem  consen- 
tientibus,  quoddam  perpetuum  beneficium  altaris  seu  perpetuam  vicariam,  consecratam 
in  honorem  beati  Andree  apostoli  ac  omniuni  sanctorum  ^j  ac  dotatam  cum 
duobus  liberis  quadrantibus  teiTC,  sitis  in  campis  ville  Hardenstrom,  cum  decima 
-attinente  et  cum  omnibus  aliis  suis  juribus  et  pertinentiis,  quos  Bernardus  Bodeman 
ibidem  ad  presens  colit,  nee  non  cum  una  area  sita  in  civitate  Bremensi  confrontata 
cum  cimiterio  ecclesie  sancti  Anscharii  predicte  juxta  curiam  domini  Theoderici 
Prindeney  ibidem  thezaurarii  versus  orientem,  in  sustentationem  pei-petui  sacerdotis, 
qui  in  choro  et  altari  predictis  omnipotenti  deo  fideliter  debeat  deservire.  Ad  quam 
<iuidem')  vicariam  seu  beneficium  altaris  dominus  Hartgherus  de  Uchta  presbiter 
pronunc   exstitit  legitime  presentatus  ac  canonice  institutus.     Nunc    autem   honesta 


■)  Orig,  quidam. 
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matrona  domina  Elizabeth,  relicta  quondain  Alberti  Groniiigh,  filia  filie  Johannis 
et  Mechtildis  fundatorum  predictorum,  necnon  Hinricus  Groningh,  ejusdem  Elizabeth 
filius,  cives  Bremenses,  volentes  redditus  predicti  beneficii  saluDriter  aucmentare, 
ut  beneficiatus  ejusdem  beneficii  eo  amplius  et  perfectius  in  laudibus  divinis 
intendere  valeat  et  vacare,  de  consensu  omnium  heredum  siiorum  donaveruiit 
donatione  perpetua  et  iiTevocabili  ad  predictum  beneficium  altaris  unam  aream 
sitam  in  villa  Uphusen,  quam  ad  presens  colit  et  inhabitat  Johannes  dictus 
Strunt,  necnon  unam  parvam  aream,  sitam  extra  valvam  sancti  Anscharii  Bremensis 
juxta  allodium  hospitalis  sancte  Gertrudis  prope  aream  vicariorum  ecclesie  Bremensis, 
necnon  unum  campum  prope  Hörne  et  inter  villam  Vore  situm,  de  quo  quidem 
campo  predictus  beneficiatus  in  anniversario  domine  Margrete  bone  memorie  cauo- 
nicis  sancti  Anscharii  unum  fertonem  et  vicariis  ibidem  diraidium  fertonem  singulis 
annis  in  perpetuum  ministrabit,  necnon  canonicis  in  profesto  divisionis  apostolorum 
pro  consolatione  dimidium  fertonem.  Propter  quod  decanus  et  capitulum  sancti 
Anscharii  Bremensis  favorabiliter  annuerunt,  quod  prefata  domina  Elizabeth,  Hinricus 
Groningh  ejus  filius  et  Albertus  ejusdem  Hinrici  filius  jus  patronatus  in  predicto 
beneficio,  quamdiu  vixerint,  debeant  optinere,  ita  quod  quocienscunque,  quando- 
cunque,  qualitercunque  predictum  beneficium  vacare  contingerit,  senior  inter  eos 
presentare  poterit  decano  predicte  ecclesie  sancti  Anscharii  personam  ydoneam  in 
sacerdotio  •  constitutam,  vel  qui  infra  primum  annum  in  sacerdotcm  promoveri  velit 
et  possit,  quem  predictus  decanus  instituere  debeat,  recepta  ab  ipso  obedientia 
manuali.  Prefatis  autem  Elizabeth,  Hinrico  et  Alberto  defunctis,  coUatio  predicti 
böneficii  penes  thezaurarium  predicte  ecclesie  sancti  Anscharii  in  perpetuum  remanehit 
Nos  igitur  Albertus  archiepiscopus  predictus,  justis  precibus  Elizabeth,  Hinrici  et 
Alberti  predictorum  favorabiliter  inclinati,  predictum  beneficium  cum  dote  sua  priore 
et  posteriore,  et  cum  omnibus  aliis  suis  juribus  et  pertinentiis,  necnon  omnia  alia 
et  singula  premissa  auctofitate  nostra  ordinaria  ratificamus  approbamus  et  in  dei 
nomine  confirmamus,  reponentes  predictum  beneficium  cum  omni  dote  sua  et  cum 
Omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis  sub  protectione  ecclesiastice  libertatis.  In  quonim 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensom.  Et  nos  Theodericus  decanus 
et  capitulum  ecclesie  sancti  Anscharii  predicte  etiam  sigillum  capituli  nostri  pre- 
sentibus appendimus  in    testimonium   omnium    premissornm.    Datum    anno    domini 

o  .    o     ,  o  ^  ^ 

M.  CCC.  LXXVin.,  in  festo  beati  Reymberti  episcopi  et  confessoris. 


V  ^ach  dem  in  doppelter  Äutferiigung  vorhandenen  Original  in  Trete  34,  An  dem  einen  Exemplar  ist  da$ 
Siegel  des  Erzbitchofsj  an  dem  anderen  das  des  Anseharücapitels  erhalten^    Copie  im  Liber  fundat,  viear,  8.  273, 

«)  Johannes  von  der  Veohta  kommt  um  1298 — 1319  vor  vnd  starb  vor  1321;  seine  Frau  Mechtildis  erschein 
von  1308—1321.  In  der  ürk.  vom  2.  Novbr.  1333,  mit  welcher  Erzb,  Burehard  den  Altar  s.  Andree  in  der  Ant^arO- 
kirche  eonfirmirte,  wird  Hermann  von  der  Vechta  sen.  als  dessen  Gründer  bezeichnet. 
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Nr.  526. 

Der  Bremer  Bürger  Johann  von  Hashergen  verkauft  dem   Kloster   Eeiligenrode  zwei 

Stücke  Landes,  de  belegen  zünt  to  deme  Grtiulande  by  dein  giide  dessulven  closters, 

Tvelche  er   vom  Kloster  Lilienthal  eingetauscht   hat,  für  16  Bremer  Mark.     (Ghegeven 

na  g.  b.  1378,  des  negesten  dages  sunte  Valentini  des  liilgen  martelers). 

15,  Februar  1378.  ') 


^)  Abgedruckt  nach  einem  Copiar  in  Bayer  Üb.  Abth,    F.  S.  87.     Vgl,  oben  Urk,  Nr.  387, 


Nr.  527. 

Erzbischof  Albert    bestätigt  die  durch  den  letzten    Willen  des   Bürgermeisters   Heinrich 

Martini  genannt   Prindeney   geschehene    Gründung    der   Vicarie    zu  den    heiligen  drei 

Königen  in  der  St.  Martinikirche,  deren  Dotation  mit  Land  in  der   Vahr  und  bei  der 

Bürgerweide  und  die  Bestimmungen  über  das  Patronatrecht. 

Vor  de,  12,  März  1378,') 


Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus. 
Ad  perpetuam  rei  memoriam  scire  volumus  tarn  presentes  quam  futuros,  quod  olim 
honestns  vir  dominus  j!  Henricus  Martini  alias  dictus  Prindeney,  proconsul  Bremensis, 
in  auementum  cultus  divini  pro  salute  aninic  sue  et  Margarete  uxoris  sue  et  omnium 
suorum  parentum  et  progenitorum  in  jj  ultima  sua  voluntate  instauravit  quoddam 
beneficium  altaris  perpetuura,  fundandum  et  collocandum  in  ecclesia  sancti  Martini 
Bremensis  et  in  honorem  sanctorum  trium  regum  consecrandum  .  Quod  quidem 
beneficium  idem  proconsul  dotavit  cum  duobus  et  dimidio  quadrantibus  terre  sitis  in 
campis  ville  Vore  inter  predia  dominorum  Fredcrici  quondam  cantoris  et  perpetuorum 
vicariorum  ecclesie  nostre  Bremensis  predicte,  quos  Johannes  Rust,  et  cum  uno 
campo  sito  juxta  pascua  civitatis  Bremensis,  vulgariter  dicto  liern  Osbernes  camp, 
quem  Hinricus  Wlberni  ad  presens  colunt,  in  sustentacionem  perpetni  sacerdotis  qui 
in  dicto  altari  missam  perpetuo  celebrabit.  De  jure  autem  patronatus  ejusdem 
beneficii  taliter  extitit  ordinatum,  quod  Elisabeth,  Gertrudis  et  Margareta,  filie 
ejusdem  proconsulis,  senior  inter  eas,  quamdiu  vixerint,  presentare  debebunt  preposito 
ecclesie  Bremensis  pro  tempore  existenti  ad  predictum  beneficium,  quocienscunque 
vel°)  qualitercunque  vacare  contingerit,  clericum  ydoneum,  sacerdotem  vel  qui  infra 


V  vel  doppelt  im  Orig, 
Br«ro.  Urkdb.  III. 
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priinum  annum  post  institucionem  sibi  factam  velit  et  possit  in  sacerdotem  promoveri. 
Prefatis  autem  tribus  filiabus  in  domino  defunctis,  senior  masculus  de  progenie 
ipsius  proconsulis  legitime  natus  et  nomine  Prindeney  cognominatus  successive, 
quamdiu  aliquis  de  tribu  sua  vixerit,  jus  patronatus  in  predicto  beneficio  libere 
obtinebunt.  Sed  ipsis  omnibus  de  hac  luce  ablatis,  ad  discretum  vinim  proconsulem 
Bremensem,  quicunque  pro  tempore  fuerit,  et  ad  perpetuos  successores  siios  collatio 
ipsius  beneficii  simpliciter  devenire  .debeat  et  devolvi,  ita  quod,  tociens  quociens 
dicta  vicaria  censetur  vacare,  una  tantum  dictarum  personarura  presentabit  qualibet 
vice  personam  ydoneam  preposito  ecclesie  nostre  Breraensis  pro  tempore  existenti 
vel  suis  successoribus,  qui  dictam  personam,  sibi  ut  premittitur  presentatam,  instituet 
et  investiet  de  beneficio  antedicto,  dictusque  presentatus  post  institutionem  factam 
debet  infra  primum  annum  in  sacerdotem  promoveri.  Quam  ob  rem  Martinus 
Prindeney,  Reynwardus  Dene  et  Henricus  de  Eüten,  testamentarii  ejusdem  proconsulis, 
nobis  humiliter  supplicarunt,  quatinus  hujusmodi  beneficium  et  omnia  alia  et  singula 
premissa  auctoritate  ordinaria  autorisare  et  confirmare  curaremus.  Nos  igitur  Albertus 
archiepiscopus  predictus  justis  eorum  precibus  inclinati  predictum  beneficium  cum 
dote  sua  et  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinenciis  habitis  et  habendis  ac  omnia 
premissa  de  expressa  voluntate**)  et  consensu  dominorum  prepositi  ecclesie  nostre 
Bremensis  necnon  rectoris  parocliialis  ecclesie  sancti  Martini  Bremensis  auctorisamus 
et  approbamus  et  in  dei  nomine  confirmamus,  reponentes  suprascripta  dotem  et 
bona  sub  defensione  et  tuitione  ecclesiastice  libertatis.  Insuper  beneficiatus  et 
institutus  ad  hujusmodi  beneficium  omnem  pecuniam,  que  tempore  celebracionis 
suarum  missarum  oblata  fuerit  vel  que  occasione  votivarum  missarum  celebrandarum 
ipsi  in  dicta  ecclesia  sancti  Martini  vel  cimiterio  tradita  fuerit,  rectori  ejusdem 
ecclesie  juxta  ejus  confidenciam  sine  fraude  et  dolo  fideliter  presentabit  et  se  voluntati 
ejusdem  rectoris  pro  tempore  existentis  sincere  secundum  deum  et  justiciam  confir- 
mabit^),  nicliil  penitus  publice  vel  oculte,  directe  vel  indirecte  in  ipsius  rectoris 
prejudicium  acceptaturus.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  in  Castro  nostro  Vordis,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo,  ipso  die  beati  Gregorii  confessoris  atque 
pontificis  gloriosi**). 


*)  Nach  dem  Original  in  Trete  X  Anhangend  das  grosse  Siegel  des  Erzbisehofs.  Copie  aus  dem  Anfang 
des  16,  JaJirh.  im  Bathtdenhelbuch  S.  359 f.  mit  der  Notiz  darunter:  Item  desset  altar  unnde  leen  der  hilligen  dryer 
konynghe  in  sunte  Martens  kerken  heflft  to  vorlenen  unnde  presenteren  de  sittende  borgermester  im  rade  to  Bremen 
de  dat  w6rt  holt.     Vgl.  oben  Nr.  523. 


b)  Yoluntate  doppelt  im  Orig.    ^)  Lies  conformabit.     <*)   Von  in  Castro  bis  zum  Schlüsse  ist   mit  andern  Dinte, 
aber  anscheinend  von  der  gleichen  Hand,  wie  das  vorhergehende  geschrieben. 
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Nr.  528. 

Der  Roth  bezeugt,   dass  die  Bremer  Bürger  Gertrud,   Witwe  Johann's  von  Borken  und 

ihre   Söhne  Roland  und  Johann  von  Lese  einerseits  und  Johann  de  Gode,  seine  Frau 

Katharina   und  ihr  Sohn  Johann  ^andrerseits  Ländereien  in   Hemme  gegen    einander 

ausgetauscht  haben.     (Datum  a.  d.  1378,  feria  sexta  aute  dominicam  Letare). 

26.  März  1378. ') 


*)  Original  im  h.  Archive  au  Hannover  Nr.  1251.     Siegel  ahgefctllen. 


Nr.  529. 

Hermann  Kole  schwört  dem  Rathe  und  der  Stadt  Bremen  Urfehde. 

27.  März  1378. ') 


Ich  Herman  Kole  bekenne  unde  betughe  openbare  vor  allen  luden  myd 
dessen  breve,  dat  ich  myd  guden  vryen  willen  hebbe  j  den  rade  unde  der  stad 
van  Bremen  ghelovet  au  guden  truwen  unde  myd  uprychten  vyngheren  rechtes 
stavedes  edes  ||  up  den  hylghen  ghesvoren,  dat  ich  er  vyand  unde  al  der  ghener  de 
ze  myd  rechte  vordeghenynghen  moghen  vyand  f  nümmermeer  werden  en  scal  unde 
en  scal  er  ergheste  nerghende  mede  doen  myd  nynen  stucken,  dat  en  to  schaden 
ofte  to  hynder  komen  moghe;  dat  en  were  dat  ich  under  eynen  edelen  heren 
wonachtich  were,  de  ere  vyand  worde,  so  mach  ich  mede  umme  des  heren  willen 
er  vyand  werden  unde  scal  en  entsegghen  unde  vorwaren  my  to  güden  tyden  myd 
en.  Wanner  dat  orloch  unde  veyde  myd  den  heren  ghezoend  unde  ghesleten  is, 
so  scal  al  desse  vorscrevene  orveyde  unde  eyt  vord  anstaen  unde  wezen  in  al  der 
mathe  alzo  vorscreven  is  zänder  yenigherhande  arghelyst  unde  wedersprake.  In  eyn 
merre  tftch  der  warheyt  desser  orveyde  unde  al  desser  vorscrevenen  rede,  went 
ich  zelven  nyn  zeghel  en  hadde,  des  hebbe  ich  ghebeden  myd  guden  willen  hern 
Frederike  van  Scaghen  riddere,  amptman  tho  Wildeshusen,  dat  he  zyn  zeghel  vor  my 
heft  an  dessen  bref  ghehanghen ;  unde  ich  her  Frederik  van  Scaghen  vornompd,  went 
al  desse  vorscrevenen  rede  unde  orveyde  vor  my  ghescheen  synd,  unde  ich  dar  mede 
an  unde  over  hebbe  ghewezen,  des  hebbe  ich  myn  zeghel  umme  bede  willen 
Hermans  Kolen  vornompd  an  dessen  bref  ghehanghen,  unde  wy  Frederik  de  Beulte 
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knape,  amptman  to  Vorden  unde  Tyderik  Amendorp  knape,  amptman  to  Tedyiig- 
liiisen,  went  wy  hir  mede  an  unde  over  weren,  dar  dit  scha  in  al  der  mathe  unde 
wys  alse  vorscreven  is,  des  hebbe  wy  ok  mede  unse  zeghele  tho  dessen  breve 
ghehanghen.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octavo, 
sabbato  proximo  post  dominicam  qua  cantatur  OcMili  mei. 


^J  Nach  deni  Original  in  Trese   Y,     Die  drei  Siegel  sind  abgefallen. 


Nr.  530. 

Der  Eath  verkauft  dem  Decan  und  den  drei  oherste^i  Chorherren  zu  St.  Anscharii  für 

70  Goldgulden  eine  Bente  von  2^1 2  Mark. 
25.  April  1378. ') 


Universis  banc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis  salutem 
in  domino.  Noveritis,  quod  pensatis  civitatis  ac  subditorum  nostrorum  utilitatibns 
unanimiter  et  concorditer,  discretiorum  nostrorum  accedente  consensu'),  liberaliter 
vendidimus  honorabilibus  viris  decano  et  tribus  superioribus  canonicis,  prebendas 
sacerdotales  habentibus  in  ecclesia  sancti  Anscharii  Bremensis,  pro  LXX*  scliudatis 
antiquis  boni  auri  et  justi  ponderis,  nobis  in  prompta  et  numerata  pecunia  integraliter 
persolutis  et  in  usum  civitatis  nostre  totaliter  conversis,  perpetuos  annuos  redditus 
duarum  et  dimidie  marcarum  Bremensium,  dimidietatem  dictorum  reddituum  in 
quolibet  festo  sancti  Michahelis,  reliquam  vero  dimidietatem  in  quolibet  pascha  aunis 
singulis  persolvendos  predictis  decano  et  tribus  canonicis  sine  contradictione  et 
dilatione  qualibet  expedite.  Si  vero  consules  civitatis  nostre,  quicunque  pro  tempore 
fuerint,  hujusmodi  redditus  in  aliquo  terminorum  predictorum  per  unum  mensem 
immediate  sequentem  moniti  persolvere  distulerint,  extunc  predictis  dominis  eos 
dupliciter  persolvere  tenebuntur  et  debebunt.  Et  pro  hujusmodi  redditibus  et  pena, 
ut  premittitur,  predicti  consules  civitatis  nostre  conveniri  poterint  absque  omni 
indiguatione  in  foro  ecclesiastico  vel  civili,  ubicunque  predictis  dominis  magis  vide- 
bitur  expedire.  In  testimonium  nos  Bernardus  de  Dettenhusen  proconsul,  Johannes 
Detlevi,  Luderus  Wolerici,    Martinus  Prindeney,    Arnoldus  Doneldey,  Detwardus  de 


•)  consensu  feldt  in  der  Heg. 
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Huda,  Conradus  de  Haren,  ZifFridus  Dackel,  Thidericus  Hat,  Johannes  Brant, 
Hinricus  de  Zutterum  et  Johannes  de  Wole,  consules  in  Brema,  cum  sigillo  civitatis 
nostre  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXX.  VUI., 
in  die  beati  Marci  ewangeliste. 


V  Am  der  Beg,  cap.  s.  Ansch.  foL  193*^  \co  die  Urk.  später  durchstrichen  ist,  Ajti  4,  Mai  d,  J,  sagt  das 
Capitel  dem  Math  das  Hecht  jene  Beute  heinizukaufen  zu:  Nos  Thidericus  decanus  totumque  capitulum  ecolesie  sancti 
Anscharii  Bremensis  tenore  presentium  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  honeati  viri  domini  consules 
«iyitatis  Bremensis  reemere  a  nobis  poterint,  quandocunque  voluerint,  redditus  duarum  et  dimidie  marcarum  Bremensium, 
quos  ipsi  annuatim  nobis  decano  et  tribus  sacerdotibus  superioribus  secundum  introitum  solvere  tenentur  juxta 
tenorem  privilegii  civitatis  predicte  super  hoc  confecti,  quod  huic  litere  in  nuUo  penitus  obstare  seu  prejudicare 
debebit,  pro  LXX«  schudatis  antiquis  boni  auri  et  justi  ponderis,  qnorum  XXX  erunt  imperiales  et  XL  de  moneta 
regis  Francie  vel  saltem  cum  alia  pecunia  equevalente,  cum  qua  predictos  scudatos  absque  omni  dampno  commode 
emere  poterimus  seu  cambire.  In  cujns  rei  testimonium  sigillum  capituli  nostri  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno  domini  M.  CCC.  LXX.  octavO;  in  crastino  inventionis  sancte  crucis.  Copie  gleichfalls  in  der  Heg.  cap.  s, 
Ansch,  foL  193b. 


Nr.  531. 

Fünfzehn  Beneßciaten  des  Doms  bestellen  zur  Beilegung  eines  wegen  ihrer  gemeinsamen 
Güter  zwischen  ihnen  bestehenden  Zwistes  ihre  Genossen  die  Domvicare  Bernhard  llerke, 
Gerhard  Schene,  Helmerich  voJi  Tungeln  sen.  und  Heinrich  von  Haren  zu  Schiedsrichtern^ 
eventuell  Gerhard  Binsberch  und  Gerhard  von  Gr'öpelingen  zu  Oberschiedsrichtern  und 
verpflichten  sich  deren  Anordnungen  während  der  nächsten  sechs  Jahre  zu  befolgen. 

7.  Mai  1378.  ') 


Universis  presentia  visuris  seu  audituris  nos  Hermannus  Schanold,  Thidericus 
de  Leda,  Luderus  de  Beringhe,  Johannes  Hobeen,  ||  Conradus  de  Oldenborg,  Johannes 
Hajghedorn,  Hinricus  de  Monasterio,  Johannes  Papendorp,  Johannes  de  Nindorpe, 
Johannes  Ritterem,  j  Petrus  Starke,  Johannes  Vroeme,  Helmericus  de  Tunghele 
junior,  Bertoldus  de  Nindorpe  et  Johannes  Zurebeer,  perpe]|tui  beneficiati  in  ecclesia 
Bremensi,  recognoscimus  et  tenore  presentium  publice  protestamur,  quod  discordia 
que  inter  nosmet  ipsos  super  bonis  communibus  nunc  vertebatur,  secundum 
iiifrascriptum  modum  sedavimus:  nam  in  amicabiles  compositores  seu  arbitratores 
videlicet  dominos  Bernardum  Herken,  Gherardum  Scheuen,  Helmericum  de  Tunghele 
seniorem  et  Hinricum  de  Haren,  perpetuos  vicarios  predicte  Bremensis  ecclesie, 
socios  nostros,  unanimiter  concordavimus,  ut  quicquid  dicti  super  premissa  discordia 
de  bonis  nostris  communibus  predictis  ordinaverint  faciendum,  a  data  presentium 
^d  sex  annos  inclusive  continue  numerandos,  debebimus  facere  et  sine  contradictione 
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fideliter  observare.  Si  vero  dicti  nostri  arbitri  non  valerent  in  hujusmodi  pronuntiatione 
concordare,  extunc  discretos  viros,  videlicet  dominos  Gherardum  Einefiberch  et 
Gherardum  de  Gropelinghe,  eciam  socios  nostros,  superiores  arbitros  eligimus  in  hüs 
scriptis,  ut  cum  quibus  de  quatuor  primiscriptis  arbitris  concordaverint,  ratum  et 
gratum  habebimus  et  ad  dictos  sex  annos  observabimus,  contradictione  qualibet 
pretermissa,  Que  omnia  et  singula  compromisimus  et  in  hiis  scriptis  bona  fide 
compromittimus  inviolabiliter  observare.  In  quorum  omnium  testimonium  presentem 
literam  inde  conscribi  et  sigillorum  nostrorum  munimine  fecimus  roborari.  Et  no& 
Bernardus  Herke,  Gherardus  Einesberch,  Gherardus  Schene,  Gherardus  de  Gropelinghe, 
Helmericus  de  Tunghele  et  Hinricus  de  Haren,  perpetui  beneficiati  in  ecclesia 
Bremensi  predicta,  arbitri  premissi,  promisimus  et  in  hiis  scriptis  compromittimua 
dictis  nostris  sociis  videlicet  vicariis  primiscriptis,  quod  utilitatem  et  profectum 
nostre  communitatis  et  omnium  et  singulorum  vicariorum,  quantum  in  nostra  scientia 
fuerit,  bona  fide  debebimus  ordinäre  de  dictis  bonis  et  pronunciare,  et  etiam  per 
nos  pronunciata  ad  predictos  sex  annos  cum  eisdem  fideliter  facere  et  observare. 
In  cujus  rei  evidens  testimonium  eciam  sigilla  nostra  huic  litere  duximus  apponenda» 
Datum  et  actum  in  dormitorio  nostro,  anno  domini  M.  CCC.  LXX.  VIII.,  in 
crastino  beati  Johannis  ante  portam  latinam. 


1)  N(uh  dem  Original  im  Je.  Archive  zu  Hannover  Nr,   1263.    Von   den  angehängten   21  Siegeln  hängen  noch 
12  an  der   Urkunde. 


Nr.  532. 

Die  Dommcare  Bernhard  Herke,   Gerhard  Scheue,  Helmerich  von  Tungeln  und  Heinrick 

von  Haren  treffen  gemäss  dem  ihnen  eriheilten  Auftrag  Anordnung  zur  AusgleicJiunff 

der  Einkünfte  der  Beneficien  des  Doms  auf  sechs  Jahre, 

19.  Mai  1378.  V 


Prima  porcio  dabit  marcam:    sie    Y2  niarcam   quinte  et    fertonem    octave   et  fer- 

tonem  none  porcionibus. 
Altare  sancti  Lyborii  et  inferioris  cripte. 
Secunda  porcio  manebit. 
Altare  sancti  Pancratii  et  sancte  Katerine. 
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j   Tertia  porcio  habebit  1  marcam  de  sexta  porcione. 
t   Altare  sancti  Mathie  et  sancti  Willehadi. 
l   Quarta  habebit  1  fertonem  de  sexta  porcione. 
i   Altare  sancti  Pauli  et  sancti  Gingulfi. 

Quinta  porcio  habebit  V2  niarcam  de  prima  porcione. 

Superior  cripta  et  altare  sanctorum  Symonis  et  Jude, 
j    Sexta  dabit  marcam  tertie  porcioni  et  1  fertonem  quarte  porcioni. 
I    Altare  sancti  Dyonisii  et  altare  sancti  Bernardi. 
1    Septima  porcio  manebit. 
i    Altare  sancti  Jacobi  et  Bertaldus  subdyaconus. 

iOctava  porcio  habebit  1  fertonem  de  prima  porcione. 
Altare  sancti  Andree  et  Wolehorn. 
I    Nona  porcio  habebit  1  fertonem  de  prima  porcione. 
)    Altare  sancti  Bartholomei  et  beati  Magni. 
)    Decima  porcio  manebit. 

\    Altare  beati  Johannis  et  altare  beate  Marthe. 
\    Undecima  porcio  dabit  1  fertonem  duodecime  porcioni. 
T    Altare  sancti  Georgii  et  Hadermisse  dyaconus. 

j    Duodecima  porcio  habebit  1  fertonem  de  XI  et  1  fertonem  de  XIII  porcionibus. 
I    Altare  sanctorum  Philippi  et  Jacobi  et  beate  Marie  Magdalene. 
I    Tredecima  porcio  dabit  1  fertonem  duodecime  portioni^ 
i    Altare  beati  Gregorii  et  minor  lector. 

\    Quartadecima  porcio  habebit  1  fertonem  de  quintadecima  porcione. 
i    Altare  decem  milium  martirum  et  altare  undecim  milium  virginium. 
l    Quintadecima  porcio  dabit  1  fertonem  quartadecime  (sie!)  porcioni. 
i    Altare  sancti  Secundi  et  altare  sancti  Martini. 
j    Sextadecima  porcio  manebit. 
i    Altare  sancti  Petri  et  altare  sancti  Silvestri. 

Hec  moderatio  seu  adequatio  bonorum  porcionalium  nostrorum  durabit  ad 
sex  annos  continuos  a  festo  sancti  Michhahelis  nunc  instanti  computandos  et  dictis 
sex  annis  durantibus  quilibet  absque  allegatione  cujuscunque  defectus  suam  mini- 
strationem  integraliter  ministrabit,  exceptis  defectibus  provenientibus  ex  inundatione 
aquarum  et  notorio  spolio  frugum  necnon  incendio  singulari  vel  communi,  et  vicarii 
absentes  se  de  dictis  bonis  uuUatenus  intromittant.  Et  in  hanc  moderationem  seu 
adequationem  bonorum  porcionalium  predictas  nos  Bernhardus  Herke,  Gerhardus 
Scheue,  Helmicus  de  Tunghele  necnon  Hinricus  de  Haren,  matura  deliberatione 
prehabita,   secundum   commissionem    nobis   factam    unanimi  consensu   concordamus, 
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quod  sub  nostrorum  sigillorum  appensione  protestamiir.  Datum  anno  domini 
M^.  CCC^.  LXXVIII^,  feria  quarta  proxima  post  festum  beati  Victoris  et  Corone 
martirura.  Et  illi,  qui  non  sunt  in  ordinibus  sacris,  de  hujusmodi  bonis  se  nuUatenus 
intromittant. 


<)  Nckch  dem  Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr.  1254.     Die  angehängten  vier  Siegel  sind  abgefallen. 


Nr.  533. 

Der  Baih  bezeugt^  dass  die  Bauherren  der  Kirche  U.  L.  Frauen  zur  Anbringung  einer 
Stundenglocke  im  Thurm  der  Kirche  30  Mark  hergeliehen  haben;  die  Glocke  soll  zum 

Bau  der  Kirche  gehören. 

28.  Mai  1378.  ') 


Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  per  sufficientem  probationem  coram  nobis  extitit 
probatum,  quod  Johannes  de  Hasberglien  et  Wiggherus  de  Holtorpe,  structui-arii 
ecclesie  beate  Marie  in  civitate  nostra,  mutuo  concesserunt  triginta  marcas  Bremenses 
ad  campanam  in  turri  ipsius  ecclesie  ad  distinguendum  horas  dependendam.  Si 
vero  dicte  triginta  marce  ipsis  structurariis  ab  instant!  festo  nativitatis  beati 
Johannis  baptiste  et  per  unum  annum  proxirae  subsequentem  persolute  non  fuerint^ 
extunc"),  discretorura  nostrorum  consilio  accedente,  dictis  structurariis  dedimus  et 
in  bis  scriptis^)  damus  et  eorum'^)  successoribus  liberam  et  omnimodam  potestatem 
se  de  dicta  campana  intromittendi"*).  Et  ipsa  campana  debebit  ad  structuram  ipsius 
ecclesie  pertinere  et  iidem  structurarii  possunt  de  ea  disponere  pro  sue  et  parochia- 
norum  dicte  ecclesie  libitu  voluntatis®).  In  quorum  testimonium  nos  Bernardus  de 
Dettenhusen,  Johannes  Detlevi,  Luderus  Wolerici,  Martinus  Pryndeney,  Detwardus 
de  Huda,  Arnoldus  Doneldey,  Conradus  de  Haren,  Zifridus  Duckel,  Thidericus 
Hud,  Johannes  Brand,  Henricus  de  Zutterum  et  Johannes  de  Wole,  consules  in 
Brema,  sigillo  civitatis  nostre  roboravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini 
M.  CCC.  LXX.  octavo,  in  crastino  ascensionis  domini. 


*J  Nach  einer  Copie  des  jetzt  verlorenen  Originals  von  des  Archivares  Herrn.  Post  Hand  im  hiesigen  Archive. 
Gedruckt  nach  dem  Original  hei  Cassel,  Brem.  I.  S.  480. 


■)    Cassel:  ex    consulum  statt  extunc.    *>)    Cassel:   et  illis    scriptum,    c)    Cassel:  coram.    <J)   Casseli  inter- 
mittendi.     «)  Cassel:  libitu  et  voluntate. 
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Nr.  534, 

Der  Bath  bezeugt,  class  die  Bauherren  zu  St.  Martini  von  der  Bremer  Bürgerin  Margarethe 

Ploycs  10  Mark  zum    Ge-schenh  erhalten  haben,    um  davon  jährlich  einmal  den  Armen 

im  St.  Jürgenhospital  (im  St.  RembeHihospital)  Oel  zu  spenden. 

28,  Juni  1378,  ') 


Universis  haue  Hteram  visuris  seu  audituris  coiisules  civitatis  Bremensis 
saliitem  in  domino.  Noveritis,  ||  quod  Arnoldus  Doneldey,  noster  conconsularis, 
Godfridus  Boller  et  Arnoldus  Munt  cives  nostri,  j|  structurarii  ecclesie  sancti  Martini 
in  civitate  iiostra,  publice  recognoverunt,  se  percepisse  et  levasse  j|  a  Margareta, 
relicta  quondam  Thiderici  Ployes  etiani  cive  nostra,  decem  marcas  Bremenses  in 
usus  structure  dicte  ecclesie  plenarie  conversas,  pro  quibus  ipsi  structurarii,  cum 
consensu  omnium  quorum  consensus  ad  hoc  fuerat  requirendus,  pubHce  recognoveinint, 
quod  ipsi  et  eoram  successores  pro  salute  animarum  dictorum  quondam  Thiderici, 
Margarete  et  parentum  suorum  deberent  et  tenerentur  in  perpetuum  annis  singulis 
emere  pro  dimidia  marca  Bremensi  oleum  et  ilhid  in  vigilia  sancti  Andree  apostoli 
equaliter  dividere  inter  pauperes,  degentes  in  hospitali  prope  ecclesiam  sancti 
Anscharii*),  et  fideliter  eis  distribuere  in  hospitali  antedicto**)  sine  contradictione 
impedimento  quolibet  expedite.  In  quorum  testimonium  nos  Bernardus  de  Dettenhusen, 
Johannes  Detlevi,  Luderus  Wolerici,  Martinus  Pryndeney,  Detwardus  de  Huda, 
Arnoldus  Doneldey,  Couradus  de  Haren,  Zifridus  Duckel,  Thidericus  Hud,  Johannes 
Brant,  Hinricus  de  Zutterum  et  Johannes  de  Wole,  consules  in  Brema,  sigillo 
civitatis  nostre  roboramus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXX. 
octavo,  in  vigilia  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 


*)  Nach  dem  Original  in  St,  Martini- Kirchenlade.  Siegel  abgefallen.   Gedruckt heiCaaselj  Bremensia II p.  200f 

Ein  gleiches  Geschenk  machte   die  Margarethe  Ployes  am  gleichen  Tage   den  Bauherren   zu   St,  Martini   zu 

Gunsten  des  Bemhertihospitals,    Die  der  obigen,  mit  Ausnahme  der  in  Änm,  a,  u.  b,  angegebenen,  Aenderungen,  wörtlich 

gleichlautende  Urkunde   ist   nach   einem   nicht   mehr   vorhandenen  Copiar   abgedruckt   bei  Cassely    Von  dem  Hospital 

St.  Bembert  S.  62. 


V  B.  degentes  in  ciomo  leprosorum  extra  civitatem  nostram.    *>)  B  distribuere  in  dicta  domo. 
Brem.  Crkdb.  III.  63 
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Nr.  535. 

Der  Knappe  Eveii   Cus  söhnt  sich  mit  der  Stadt  Bremen  aus. 

12.  Juli  1378.  V 


Ik  Evert  Cüs  knape  bekenne  unde  betughe  openbare  in  dezen  breve,  dat  ik 
niy  myd  den  |.  radmannen  unde  borgheren  to  Bremen  vrentliken  vorenet  unde 
vorzonet  hebbe  umme  aller|;leye  schele  unde  twidracht  de  twischen  en  unde  iny 
gliewezen  hebbet  wente  in  dezen  yeghenwardqjghen  dach,  unde  wille  ere  beste 
weten  unde  don  hemeliken  unde  openbare,  wor  ik  kan.  To  euer  betugliinglie  zo 
hebbe    ik    myn    ynghezeghel    ghehanghen    to    dezen    breve.     Datum    anno    doniini 

o  o  o 

M.  CCC.  LXX.  octavo,  in  profesto  beate  Margarete  virgiiiis. 


')  2s  ach  dem  Original  in  Trese   Y.     Siegel  abgefallen. 


Nr.  536. 

Ei'zbischof  Älhert,  das  Domcapitel,  Graf  Otto  von  Hoya  und  Bürgermeister  U7id  Eath 
der  Stadt  Bremen  bezeugen^  dass  der  Knappe  Hinrich  von  Bremen,  seine  Frau  und 
seine  Söhne  dem  Anschariicapitel  ihren  halben  Gross-  und  Schmalzehnten  in  BrinJcum 
mit  allem  Zubehör  für  150  Bremer  Mark  verkauft  haben.  Der  Erzbischof  und  das 
Domcapitel  befreien  den  halben  Zehnten  von  allen  Rechten,  welche  ihnen 
und  ihrer  Kirche  an  dem  Zehnten  zugestanden  haben. 

IL  August,  1378.  ') 


Nos  Albertus  dei  gratia  archiepiscopus,  Johannes  decanus  totumque  capituhim 
sancte  Bremensis  ecclesie,  Otto  dei  gratia  comes  in  Hoya  necnon  proconsul  et 
consules  civitatis  |j  Bremensis  tenore  presencium  recognoscimus  firmiter  protestantes, 
quod  propter  hoc  specialiter  constituti  in  nostra  presencia  honestus  famulus  Henricus 
natus  quondam  Erici  dicti  de  ||  Brema  famuli,  Elizabeth  ejus  uxor,  Ericus  et  Daniel 
eorum  filii  sponte  et  libere  recognoverunt,  quod  cum  voluntate  et  consensu  omnium 
heredum  suorum,  matura  deliberacione  prehabita,  ||  liberaliter  et  simpliciter  vendiderunt 
discretis  viris  dominis  decano,  canonicis  et  capitulo  ecclesie  sancti  Anscharii 
Bremensis  eorum  dimidietatem  decime  majoris  et  minute  in  Bryncham,  Bremensis 
dyocesis,    tam    in    villa    quam    in    agris,    pratis,    pascuis,    in    alto    et   basso,    quod 
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dicitiir  in  gheest  unde  in  mersch,  in  quibuscunque  locis  et  rebus  consistÄnt^ 
cum  Omnibus  suis  juribus,  fructibus,  redditibus,  proventibus  et  pertinenciis  universis, 
prout  idem  Henricus  et  progenitores  sui  dimidietatem  ejusdem  decime  hactenus 
possederunt,  pro  centum  et  quinquaginta  marcis  Bremensibus,  ipsis  in  prompta  et 
numerata  pecunia  totaliter  persolutis,  juste  emptionis  titulo  imperpetuum  liberaliter 
possedendam,  dimittentes  eis  possessionem  predicte  dimidie  decime  majoris  et  minute 
cum  Omnibus  suis  juribus  et  pertinenciis,  quemadmodum  decimarum  possessio  dimitti 
est  consueta.  Insuper  honesti  viri  dominus  Nicolaus  de  Hörne  miles,  Nicolaus  et 
Rolandus  fratres,  nati  quondam  Conradi  dicti  Clencok,  Thidericus  natus  quondam 
Ludolphi  de  Holtorpe,  famuli,  una  cum  ipsis  et  ipsi  una  cum  eis  in  solidum  fide 
data  sollempniter  promiserunt  predictis  decano,  canonicis  et  capitulo  sancti  Anscharii 
pro  se  et  pro  omnibus  eorum  heredibus  natis  et  nascituris  ac  pro  omnibus  aliis  et  singulis, 
qui  predictam  dimidietatem  decime  majoris  et  minute  impetere  poterint,  salvo  jure  facere 
et  prestare  super  predicta  dimidietate  decime  majoris  et  minute  et  super  omnibus  suis 
juribus  et  pertinenciis  justam  et  inviolabilem  warandiam  et  de  evictione  fideliter  preca- 
vere.  Ceterum  decanus  et  tres  superiores  canonici,  prebendas  sacerdotales  pro  tempore 
habentesin  suprascripta  ecclesia  sancti  Anscharii,  ante  omnia  singulis  annis  recipient  et 
habebunt  de  sepedicta  dimidietate  decime  terciam  partem  cum  decima  minuta  totali.  In 
residuis  vero  nichilominus  cum  aliis  canonicis  residentibus  equalem  habebunt  portionem. 
Preterea  nos  Albertus  archiepiscopus  predictus  divine  remuneracionis  intuitu  et 
presertim  ex  eo,  quod  omnes  prebende  predicte  eeclesie  sancti  Anscharii,  quarum 
redditus,  cum  exiles  sunt,  aucmentare  cupimus,  a  nobis  et  a  predicta  nostra  ecclesia 
Bremensi  procedunt  conferende,  de  libera  voluntate  et  expresso  consensu  ^enerabilium 
virorum  dominorum  Johannis  decani,  canonicorum  et  totius  capituli  predicte  nostre 
eeclesie  Bremensis,  matura  deliberacione  prehabita,  sepedictam  dimidietatem  decime 
majoris  et  minute  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinenciis  sepedictis  decano,  canonicis 
et  capitulo  sancti  Anscharii  libertamus  et  tenore  presencium  pure  et  simpliciter 
ipsis  libertati  condonamus  omne  jus  pheodi,  domineum,  proprietatem,  Servitutes 
necnon  omnia  alia  et  singula  jura,  que  nobis  et  eeclesie  nostre  in  dimidietate 
sepedicte  decime  majoris  et  minute  et  in  omnibus  suis  juribus  et  pertinenciis  tarn 
in  majoribus  quam  in  minimis  quomodolibet  competebant  vel  in  futurum  qualiter- 
eunque  competere  poterint,  ipsis  decano,  canonicis  et  capitulo  eeclesie  sancti 
Anscharii  Bremensis  simpliciter  et  integraliter  dimittimus,  donamus  et  totaliter 
transferimus  in  eosdem,  nichil  omnino  juris  aut  proprietatis  nobis  et  eeclesie  nostre 
in  ipsis  penitus  reservantes.  In  quorum  omnium  et  singuloinim  premissorum  evidens 
testimonium  cum  sigillo  nostro  archiepiscopali  de  nostra  certa  scientia,  situ  (sie!) 
et  voluntate  roborari  fecimus  presens  scriptum;   et  nos  Johannes  decanus  predictus 
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totumque  capitulum  predicte  sancte  Bremensis  ecclesie  in  testimoniuin  consensus 
nostri  et  voluntatis  premissis  liberaliter  adhibiti  et  quod  omnia  et  singula  preraissa 
acta  sunt  in  nostra  presencia  eciam  cum  sigillo  capituli  nostri  una  cum  sigillo 
venerabilis  patris  domini  nostri  Alberti  archiepiscopi  predicti  presens  scriptum 
fecimus  communiri;  et  nos  Otto  dei  gratia  comes  in  Hoya,  proconsul  et  consules 
civitatis  Bremensis  ad  rogatum  predictorum  venditorum  etiam  sigilla  nostra  una 
cum  sigillis  venerabilium  dominorum  archiepiscopi,  decani  et  capituli  predictorum 
presentibus  appendi  fecimus  in  evidenciam  pleniorem.  Et  nos  Hinricus  de 
Brema,  Ericus  et  Daniel  ejus  filii  venditores  predicti  in  evidens  testimonium 
vendicionis,  dimissionis  ac  omnium  aliorum  et  singulorum,  ut  prefertur  per 
nos  factorum,  etiam  cum  sigillis  nostris  roboravimus  presens  scriptum.  Et  nos 
Nicolaus  de  Hörne  miles,  Nicolaus  et  Rolandus  fratres  dicti  Clencok  necnon  Thidericus 
natus  quondam  Ludolplii  de  Holtorpe,  famuli,  fidejussores  suprascripti  in  evidens 
testimonium  fidejussionis  nostre  per  nos,  ut  premittitur,  facte  etiam  sigilla  nostm 
de  nostra  certa  scientia  et  voluntate  presentibus   sunt  appensa  (sie!).     Datum  anno 

o  o 

domini  M.  CCC.  septuagesimo  octavo,    in  crastino   beati  Laurentii  martiris  gloriosi. 


*)  Nach  dem  im  Besitze  des  Herrn  27.  Jungk  hier  seihst  befindlichem  Original,  An  demselben  hängen  a\\ 
rothen  Schnüren  1)  das  grosse  Siegel  des  Erzbischofs,  2)  das  S.  Capituli  Brem.  ad  causas,  3J  das  S.  Ottonis 
comitis  in  Hoya   (tcie  im  Uoy.    üb,  I  Taf,  3  Fig.  19),  4)  das  Siegel  der  Stadt  Bremen  fehlt,  6)  das  S.  Hinri{ß)ci  de 

Brema   mit   dem  Rosenstrauch  im    Wappen,    6)   S.    Erek    de   Bremen,   gleiches    Wappen   wie  ö,    7)   S.   Da e 

Bremen,  gleiches  Wappen  toie  5,  8)  das  Siegel  des  llitters  Nicolaus  von  Hom,  mit  dem  Home  im  Wappen^  die  Urtachrift 
fast  ganz  verwischt  9)  S.  Nicolai  Cleukoc ,  mit  einem  gezähnten  Bad  im  Dreipass ,  10)  stark  lädirt  S. 
Rol oc,  /i)  S.  Diderik  de  Holtorpe  mit  einem  Hegenden  Kreuz  im  schräg  liegenden  Dreipass, 

Copie  in  Reg.  cap.  s.  Änsehar,  fol,  195.  Gedruckt  hei  Mushard,  Bittersaal  S,  142.  Die  Theünakme  det 
Baths  an  vorstehender  Verhandlung  erklärt  sich  wol  daraus^  dass  er  seit  1366  (s.  oben  Nr,  272  u,  444)  PfandirihahtT 
des  dem  Erzbischof e  gehörenden  halben  Zehnten  zu  Brinkum  war.   Ueber  die  Bezahlung  des  Kaufpreises  s.  unten  Nr.  540. 


Nr.  537. 

Ei^zhischqf  Albert  bezeugt  noch  einmal  den  Verkauf  des  halben  Gross-  und  Schmalzehnten 
zu  Brinhum  seitens  des  Knappen  Erich  von  Bremen  an  das  Anschariicapitely  gibt  zu^ 
dass  der  Zehntsammler  dieses  Gapitels  immer  vorweg  die  Hühner  von  dem  ganzen 
Schmalzehnten    einsammeln   solle   und    befreit   den  halben   Zehnten   von   dem    Feudal- 

verbände  mit  der  Kirche. 

11.  August  1378.  ') 


Nos  Albertus  dei  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  ai'chiepiscopus,  tenore 
presentium  recognoscimus  publice  protestantes,  quod  constituti  in  nostra  presentia 
Hinricus,  natus  quondam  Erici  de  Brema  famuli,  Elizabeth  ejus  uxor,  Ericus  et  Daniel 
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eorum  filii,  nostri  vasalli  et  ministeriales,  publice  recognoverunt,  quod  cum  consensu 
et  voluntate  omnium  heredum  suorum  vendiderunt  honorabilibus  et  discretis  viris 
dominis  decano  canonicis  et  capitulo  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  dimidietatem 
decime  majoris  et  minute  in  ßiyncham  nostre  dyocesis,  cujus  reliqua  dimidietas  ad 
nos  et  ad  ecclesiam  nostram  spectare  dinoscitur,  cum  omnibus  suis  juribus,  fructibus, 
proventibus,  et  pertinentiis  universis,  tarn  in  villa  quam  in  agris,  pratis,  pascuis  et 
in  aliis  locis  et  rebus  in  quibuscunque  consistant,  prout  idem  Henricus  et  progenitores 
sui  dimidietatem  dicte  decime  ab  ecclesia  nostra  titulo  pheodi  hactenus  habuerunt, 
pro  centum  et  quinquaginta  marcis  Bremensibus  ipsis  totaliter  persolutis  juste 
emptionis  titulo  liberaliter  imperpetuum  obtinendam.  Ita  quod  tempore  coUationis 
predicte  decime  decimator  decani  et  capituli  sancti  Anscharii  predictorum  semper 
cum  curru  suo  prior  antecedat  et  omnes  pullos,  qui  de  predicta  integra  decima 
minuta  proveniunt,  singulis  annis,  solus  recipiet,  colliget  et  habebit,  in  ceterum 
nichilominus  equalem  dimidietatem  recepturus.  Promiseruntque  predictis  emptoribus 
facere  et  prestare  super  dimidietate  dicte  decime  majoris  et  minute  et  super  omnibus 
suis  juribus  et  pertinentiis  pro  se  et  eorum  heredibus  natis  et  nascituris  et  pro 
omnibus,  qui  dimidietatem  dicte  decime  majoris  vel  minute  de  jure  et  equitate 
quomodolibet  impetere  poterint,  warandiam  inviolabilem  atque  justam,  dimiseruntque 
eis  proprietatem  et  possessionem,  quemadmodum  proprietas  et  possessio  dimitti  in 
talibus  sunt  consuete.  Nos  autem  Albertus  archiepiscopus  predictus  ex  certis  et 
legitimis  causis  dimidietatem  predicte  decime  libertavimus  ab  omni  jure  pheodali, 
domineo,  proprietate  et  servitutibus,  quibus  hactenus  nobis  et  ecclesie  nostre  obnoxia 
fuerit  et  astricta.  Que  omnia  et  singula  decano  et  capitulo  sancti  Anschai'ii 
simpliciter  dimittimus  totaliter  et  donamus.  In  quorum  testimonium  sigillum  nostrum 
archiepiscopale  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Henricus,  Ericus  et  Daniel 
venditores  predicti  etiam  sigilla  nostra  una  cum  sigillo  domini  nostri  archiepiscopi 
predicti  presentibus  appendimus  in  evidentiam  pleniorem.  Datum  anno  domini 
M.  CCC.  LXX,  octavo,  in  crastino  beati  Laurentii  martyris  gloriosi. 


V  Aus  der  Reg,  cap,  s.  Anaclu  foL  195  b;  ein  fehlerhafter  Abdruck  findet  sich  in  Mushard' s  Rittersaal  S.  142, 
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Nr.  538. 


Johannes  Hake,  Ärchidiahon  von  Hadeln  und  Generalofficial  der  Bremer  Dompropsteiy 
heurhundet  das  Zeugniss  der  VredeJce,  Witwe  des  Bremer  Bürgers  Heinrich  Stolte,  dass 
der  Beneßciat  des  Domchors  Dietrich  Bonensak  ein  Haus  mit  Hof  in  der  Buckestrate 
für  sein  eigenes  Geld  gekauft  und  von  ihr  nichts  für  den  Ankauf  erhalten  habe,  dass 
sie  auch  keinerlei  Fechte  an  der  genannten  Curie  besitze.  Zeugen  sind  die  Canordker 
zu   St   Willehadi    Johann  Hotnatele   und  Johann   von   Sehusen.     (Datum   a.  d.  1378, 

in  crast.  b.  Bartholomei.) 

25.  August  1378.  ') 


V  Original  im  7c,  Archive  zu  Hannover  Nr,  1255,  Anhangend  ein  Rest  vom  Siegel  des  Archidiahona  ton 
Hadeln,  und  vom  Siegel  des  Johann  Holnalele  mit  einer  MiUter  Gottes,  das  8.  Joh'is  de  Zehusen  mit  neun  Herzen 
im   Wappenschilde  ist  rcolerhalten. 


Nr.  539. 

Erzbischof  Albert  gibt  einen  Ablassbrief  zu  Gunsten  der  St.  Martinikirche. 

6,  September  1878,') 


Albertus  dei  gratia  sancte  Bremeusis  ecclesie  archiepiscopus  universis  et 
singulis  Christi  fidelibus  presencia  visuris  seu  audituris  salutem  in  domino  ||  sempi- 
ternam.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi,  recepturi 
prout  in  corpore  gessimus,  sivQ  bonum  fuerit  sive  ||  malum,  oportet  nos  diem 
messionis  extreme  misericordie  operibus  prevenire  ac  eternorum  intuitu  seminare  in 
terris,  quod  redden||te  domino  cum  multiplicato  fructu  colligere  debeamus  in  celis, 
firmam  spem  fiduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat  parce  et  metet  et 
qui  seminat  in  benedictionibus  de  benedictionibus  metet  et  vitam  eternam.  Cum 
igitur  ad  subportandum  onera  parochialis  ecclesie  sancti  Martini  Bremensis  ipsamque 
ad  edificandam  et  reparandam  proprie  non  suppetant  facultates,  universitatem  vestram 
moneamus  (sie!)  et  hortamur  in  domino  atque  in  remissione  vobis  injungimus 
peccatorum,  quatenus  de  bonis  vobis  a  deo  collatis  pias  elemosinas  et  grata  sub- 
sidia  caritatis  irrogetis,  ut  per  subvencionem  vestram  inopie  dicte  ecclesie  consulatur 
et    vos  per    hec    bona    et   alia,    que    domino  inspirante  feceritis,  ad  eterna  possitis 
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gaudia  pervenire.  Nos  vero  gratia  et  misericordia  dei  omnipotentis  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostoloriim  auctoritate  confisi,  omnibus  et  singulis  Christi  fidelibus 
vere  penitentibus  contritis  et  confessis,  qui  ad  structuram  recupacionem  (sie!)  dicte 
ecclesie  vel  ad  ipsam  alias  quovismodo  manus  porrexerint  adjutrices  aut  aliquod 
aliud  auxilium  vel  subsidium  prestiterint  seu  alia  pia  opera  erogaverint  vel  aliquis 
eorum  erogaverit,  tociens  quociens  hoc  tieri  contigerit,  ipsis  et  eorum  cuilibet  XL 
indulgeuciarum  dies  et  unam  karenam  de  injuncta  sibi  penitencia  misericorditer  in 
domino  relaxamns,  omnibus  quoque  et  singulis  plebanis  divinorumque  rectoribus  et 
ebdomadariis  quibuscunque,  per  civitatem  et  diocesim  nostram  Bremensem  ubilibet 
constitutis,  ostensorem  seu  exhibitorem  presencium  literarum  cum  diligencia  in 
domino  recommendamus,  vobis  et  cuilibet  vestrum  etiam  in  virtute  sancte  obedientie 
firmiter  precipiendo  mandamus,  quatenus  eundem  exhibitorem  vestris  parochianis  et 
subditis  annuatim,  tociens  quociens  necesse  fuerit  seu  dportunum,  fideliter  recommen- 
detis  et  etiam,  si  presbiter  fuerit,  in  ecclesiis  seu  capellis  vestris  ad  divina  benivole 
admittatis,  ut  ipsi  et  dicta  ecclesia  a  vestris  recommendationibus  et  admissionibus 
fi'uctum  sentiant  et  vos  premia  consequi  possitis  eterna.  In  quorum  omnium  et 
singuloram  evidens  testimoniftm  premissorum  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum 

o  o 

sub  anno  domini  M.  CCC.  septuagesimo  octiivo,  sexta  die  mensis  Septembris. 


^)  Nach  dem  Original  in  St.  Martini- Kirchenlade,  Siegel  ahgefaüen.  Auf  dem  untern  Bande  der  Urkunde 
von  einer  etwas  späteren  Hand  Albertus  qui  manus  adjutrices  porrexit  XL  dies  et  unam  karenam.  Gedruckt  bei 
Caseelj  Nachrichten  v<m  St.  Martini-Kirche  S.  14, 


Nr.  540. 

Knappe  Heinrick  von  Bremen  quüiii  voi'  den   Geschworenen  der    Stadt  Bremen  dem 

Anschariicapitel  über  den  Empfang  von  150  Marlc^   welche  er  für  den   Verkauf  der 

Hälfte  des  Zehnten  zu  BrinJcum  an  das  Capitel  empfangen  hat. 

■7.  September  1378.  ') 


Ick  Hinrich  Erikes  sone  van  Bremen  knape  bekenne  unde  betughe  openbare 
in  dessen  breve,  dat  de  deken  |  unde  dat  capittel  der  kerken  tho  sftntte  Anschariese 
to  Bremen  my  betalet  hfebbet  in  reden  penninghen  ||  deghere  unde  al  anderhalf 
hünderd  Bremer  mark  vor  myne  helfte  des  tegheden  tho  Bryncham  |,  de  ik  em 
vorkoft  hebbe,  unde  late  ze  deghere  los  unde  quit  van  den  vorscrevenen  anderhalf 
hundert  marken,  also  dat   ik  noch   myne  erven   ofte  nement  van  unser  weghene 
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ze  dar  mer  umme  manen  moghen  noch  eii  scolen,  unde  dodet  alle  breve,  de  uns  darup 
ghegheven  zeen,  also  dat  ze  nene  macht  mer  hebben  scholen.  Tho  ener  openbaren  betu- 
ghinghe  al  desser  stucke,  so  hebbe  ik  min  inghezeghel  ghehenget  to  dessen  breve.  ünde 
wy  Hinrich  Groningh  de  euere,  Hinrich  Priudeney,  Herman  Groningh,  Hinricli 
van  der  Helle,  Werner  Olde,  Joban  van  Leze,  borghere  to  Bremen,  tho  ener  vorderen 
betughenisse  dat  de  vorscrevene  Hinrich  van  Bremen  al  desse  vorscrevenen  sttcke 
mid  vryen  willen  unde  mid  beradenem  mode  vor  uns  also  vor  swornen  der  stad 
to  Bremen  openbare  bekannt  heft,  unde  her  Dyderich  Brückwedel,  deken  to  suntte 
Anschariese  van  siner  unde  van  sines  capittels  weghene  mid  Vormunde  de  vorescrevene 
loslatinghe  in  unser  jeghenwardechey  entvanghen  heft,  so  hebbe  wy  ok  unse  inghe- 
zeghele  ghehanghen  to  dessen  breve,  dese  gheven  unde  scheen  is  na  godes  bort 
duzent  jar  drehundert  jar  unde  in  deme  achte  unde  zoventeghesten  jare,  des  hilghen 
avendes  unser  vrowen  alzo  ze  boren  wart. 


>)  Nach    dem    Original   in    Trese  36.     Anhangend    1)  das   8.   Hinrisci    de  Brema,   wie  in    Nr.    536  Sieg,  5, 
2)  S.  Henrici    Groning   mit    den   drei   Mohrenhöpfen,   3)  fehlt,    4)    S.    Herrn  .  .  dci    Gronigh    ebenfalls   mit  den   drei 

Mohrenköpfenj    5)  fehlt,    6)   Wer mit  drei  Bundsköpfen,  scJUe^Iit  Ehalten,    7)  8.  Johannis  de  L  .  .  e,  mit 

drei  schräg  im  Dreipass  stellenden  Thürmen.     Vgl.  oben  die   Urkk.  Nr,  636  und  537, 


Nr.  541. 

Junker  Johann  von  Diepholz  bekennt  dem  Bath  zu  Bremen  SO  schwere  Mark  schuldig 
zu  sein  und  verspricht  bis  zu  erfolgter  Rüchzahlung  der  Schuld  und  noch  ein  halbes 
Jahr  darüber  hinaus  es  mit  der  Stadt  zu  halten.  Entsagt  aber  Graf  Otto  von  Hoya 
der  Stadtj  so  will  er  diesem  helfen  können^  falls  er  vorher  die  Schuld  zumckgezahü  hat. 

IL  September  1378.  ') 


Wy  juncher  Johan  here  to  Depholte  bekennen  unde  betüghen  openbare  in 
dezen  breve,  dat  wy  schuldich  zint  den  beschedenen  ||  luden  radmannen  to  Bremen 
achtentich  zware  mark,  de  mark  to  rekene  vor  twelf  sware  schillinghe,  de  zee  uns 
an  reden  |]  ghelde  ghelenet  hebbet,  de  wy  unde  unse  erven  en  binnen  den  neghesten 
twen  man  den,  wanne  wy  van  en  edder  van  oren  boden  ||  darumme  manet  werden, 
wedder  gheven  scholen  unde  willen  binnen  Bremen  zünder  voretoch  unde  arghelist. 
Men  binnen  den  neghesten  jare  van  uthghift  dezes  breves  an  to  rekende  en 
scholet  ze  uns  umme  dit  vorscrevene  gheld  nicht  manen.  Unde  alle  der  wile 
dat  wy  dit  gheld  schuldich  zint,  zo  scholen  deze  vorscrevenen   radman  borghere 
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linde  de  ore  van  uns  van  den  unsen  unde  van  al  den  ghennen,  de  umme  unsen  willen 
doen  unde  laten  willen,  unbeschadet  bliven  noch  van  anders  nemanne,  wor  wy  dat 
ghekeren  kunnen,  unde  scholen  oren  schaden  so  truweliken  weddevstaen  unde  zo 
gansliken  vorweren  helpen,  oft  uns  dat  zulven  anghinge.  Ok  moghet  zee  unde  de 
ore  tho  unsen  landen  unde  sloten  truweliken  tho  zoken  unde  dar  scholet  ze  velich 
wezen.  Were  ok,  dat  en  ofte  den  oren  jenegherhande  schade  schude  uth  unser 
herschap  unde  lande,  daruth  ofte  darin,  van  den  unsen,  dat  schole  wy  unde  willet 
en  witliken  unde  vruntliken  wedder  doen  zunder  jennegherleye  unmod  binnen 
den  neghesten  inande,  wanne  wy  van  en  ofte  van  oren  boden  daruinme  ghemanet 
werdet.  Wanne  wy  en  ok  dit  vorscrevene  gheld  betalet  hebben,  zo  ne  scholet  zee 
binnen  den  neghesten  halven  jare  darna  nicht  beschadet  w^erden  na  aller  uthwizinghe 
desses  breves.  Worde  ok  greve  Otto  van  der  Hoya  der  stad  van  Bremen  openbare 
entzeghede  wand,  zo  moghe  wy  eme  helpen,  mer  wy  scholen  thovoren  den  radmannen 
de  vorescrevenen  achtentich  sware  mark  binnen  Bremen  bereden,  alzo  dar  ghinge 
unde  gheve  zint;  unde  wanne  wy  de  bered  hebben,  zo  moghe  wy  binnen  den 
neghesten  mande  darna  ore  vyand.  werden,  wo  wy  uns  thovoren  mid  en  tho  den 
eren  vorwaren.  Alle  desse  vorscrevenen  stücke  unde  erer  een  jewelik  love  wy 
juncher  Johan  vorescreven  an  truwen  vastliken  tho  holdene  unde  unvorbroken. 
Were  ok,  dat  wy  er  jennich  vorbreken,  zo  love  wy  Johan  Corlehake,  Everd  Goes, 
Johan  Haverber  unde  Eier  van  Almeslo  anders  gheheten  Stavele  mid  zamender 
hand  an  truwen  binnen  den  neghesten  veerteynachten,  wanne  wy  van  den  rad- 
mannen ofte  van  oren  boden  darumme  ghemanet  werdet  eder  in  unse  hüs 
ghekundeghet  wert,  tho  Bremen  in  komen  unde  ligghen  en  darinne  eyn  recht 
legher  unde  dar  nicht  uth,  wy  en  hebben  alle  brake  vorvullet  unde  wedder  daen, 
de  in  dezen  vorescrevenen  stücken  ghescheen  zint,  zünder  weddersprake  unde 
arghelist.  To  ener  betüghinghe  zo  hebbe  wy  juncher  Johan,  Johan,  Everd,  Johan 
unde  Eier  voreghenomd  unze  inghezeghele  ghehanghen  tho  dezen  breve.  Datum 
anno  domini  M.  CCC.  LXX.  octavo,  sabbato  post  nativitatem  beate  Marie  vir- 
ginis  gloriose. 


>)  Netch  dem  Original  m  Trete  L,  Anhangend  das  Siegel  des  Edelherm  Johann  von  Diepholz  und  die 
Siegel  der  vier  Bürgen,  Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand  des  15,  Jahrhunderts:  De  van  Depholte  schall  unse 
▼yend  nicht  werden,  he  en  hebbe  uns  ghegheven  LXXX  sware  marck  penninge  unde  schall  unsen  schaden  helpen 
weren;  darüber  von  einer  äüeren  Band:  oomitis  et  aliorum  M.  CCC.  LXXVIII,  eine  Notiz^  welche  für  die  Eintragung' 
der   Urkunde  in  das  Privilegiar,  p,  331  gemacht  ist.     Gedruckt  bei  Cassel,  Brein,  II  p,  283, 


firem.  Urkdb.  III  ^ 
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Nr.  542. 

Notariatsinstrument,  vermöge  Jessen  der  Domdecan  JohanUy  der  Decan  zu  St  Anscharii 

Dietrich   und   der   Archidiahon    von  Hadeln    und    Wursten  Johann    in   Vollmacht   des 

Papstes    ürbon    VI  dem    Geistlichen   Gotfried   Garstede   die  nächst  eröffnete  Prabeiuk. 

deren   Üebertragung  dem  Erzbischof  von  Bremen  zusteht,  confertren. 

19.  Octoher  1378.)  ') 


Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  dei  gratia  sancte  Bremensis 
ecclesie  archiepiscopo  ac  omnibus  aliis  et  singulis,  quos  infrascriptum  tangit  uegotium 
vel  tätigere  poterit  quomodolibet  in  futurum,  communiter  vel  divisim/  cujuscunque 
dignitatis  Status  ordinis  gradus  preeminentie  vel  conditionis  fuerint  et  quocunque 
nomine  censeantur,  Johannes  et  Theodericus  majoris  et  sancti  Anscharii  Bremensis 
decani  ac  Johannes  archidyaconus  terrarum  Hadelerie  et  Wurtzatie  Bremensium 
ecclesiarum,  executores  ad  infrascripta  a  sede  apostolica  specialiter  deputati,  salutem 
in  domino  et  mandatis  nostris  ymmo  verius  apostolicis  firmiter  obedire.  Noveritis, 
quod  constitutus  in  ,nostra  presentia  discretus  dominus  Gotfridus  Garstede,  pauper 
presbiter  Bremensis  dyocesis,  quasdam  literas  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  dpmini 
nostri  domini  Urbani  divina  providentia  pape  sexti  cum  ipsius  vera  bulla  plumbea 
cum  filis  canapis  more  Romane  curie  buUatas,  non  viciatas  non  abolitas  non  rasas 
nee  in  aliqua  sui  parte  suspectas  sed  prorsus  omni  vicio  et  suspicione  carentes,  nobis 
presentavit,  quas  cum  ea  qua  decuit  reverentia  recepimus  coram  notario  publico  et 
testibus  infrascriptis,  quarum  tenor  de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  est  talis: 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  majoris  et  sancti  Anscharii 
Bremensis  decanis  ac  archidyacono  terrarum  Hadelerie  et  Vurtzacie  Bremensium 
ecclesiarum  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Dilecti  filii  Gotfridi  Garstede, 
pauperis  presbiteri  Bremensis  dyocesis,  apud  sedem  apostolicam  constituti,  supplica- 
cionibus  inclinati  discretioni '  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  de 
vita  et  conversatione  ipsius  presbiteri,  qui  ut  asserit  beneficium  aliquod  ecclesiasticum 
non  optinet,  et  quem  per  certos  examinatores  super  hoc  deputatos  a  nobis  de 
literatura  examinari  fecimus  diligenter,  quique  in  illa  repertus  est  ydoneus  ad 
beneficium  ecclesiasticum  obtinendum,  soUerter  inquirentes,  si  cum  vite  et  laudabilis 
et  honeste  conversationis  esse  reppereritis  et  aliud  beneficium  ecclesiasticum  non  optineat 
aliudque  canonicum  non  obsistat,  ei  de  aliquo  beneficio  eeclesiastico  cum  cura  vel 
sine  cura,  consueto  ab  olim  clericis  secularibus  assignari,  dummodo  in  eeclesia 
cathedrali  non  existat,  cujus  fructus  redditus  et  proventus  si  cum  cura  viginti  si 
vero  sine  cura  fuerit   quindecim  marcharum  argenti,   secundum    taxationem  deeime 
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si  taxatum  fuerit,  vel  si  taxatum  non  fuerit  secunduin  quod  de  ipso  pro  decima 
commaniter  persolvi  consuevit,  valorem  anniium  non  excedant,  ad  collationem  vel 
provisionem  venerabiHs  fratris  nostri  archiepiscopi  Bremensis  pertineute,  si  quod  in 
civitate  vel  dyocesi  Bremensi  vaeat  ad  presens  vel  cum  vacaverit,  quod  idem  pves- 
biter  infra  unius  mensis  spatium,  postquam  sibi  de  ipsius  beneficii  vacatione  con- 
stiterit,  duxerit  acceptandum,  auctoritate  nostra  providere  curetis,  inducentes  eundem 
presbiterum  in  corporalem  possessionem  hujusmodi  beneficii  et  defendentes  inductura 
ac  facientes  ipsum  ad  illud  eciam,  si  canonicatus  et  prebenda  fuerit,  ut  est  moris, 
admitti  sibique  de  ipsius  beneficii  fructibus  redditibus  proventibus  juribus  et  obven- 
tionibus  integre  responderi,  contradictores  auctoritate  nostra,  appellatione  postposita, 
compescendo,  non  obstante  si  aliqui  super  provisionibus  sibi  faciendis  de  hujusmodi 
vel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  speciales  vel  generales  dicte  sedis 
vel  legatorum  ejus  sub  quacunque  verborum  forma  literas  impetraverint,  eciam  si 
per  eas  ad  inhibitioneui  reservationem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  pro- 
cessum,quibus  Omnibus  preterquam  auctoritate  nostra  hujusmodi  beneficia  exspectantibus 
in  ejusdem  beneficii  assecutione  dictum  presbiterum  volumus  anteferri,  sed  nulluni 
per  hoc  eis  quoad  assecutionem  beneficionim  aliorum  prejudicium  generari,  seu  si 
eidem  archiepiscopo  vel  quibusvis  aliis  communiter  vel  divisim  ab  eadem  sit  sede 
indultum,  quod  ad  receptationem  vel  provisionem  alicujus  minime  teneantur  et  ad 
iJ  compelli  aut  quod  interdioi  suspendi  vel  excommunicari  non  possint,  quodque  de 
beneficiis  ecclesiasticis,  ad  eorum  collationem  vel  provisionem  conjunctim  vel  separatim 
spectantibus,  nulli  valeat  provideri  per  literas  apostolicas,  non  facientes  plenam  et 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  hujusmodi  mentionem,  et  qualibet 
alia  dicte  sedis  indulgentia  generali  vel  speciali,  cujuscunque  tenoris  existat,  per 
quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  incertam  effectus  earum  impediri  ■) 
valeat  quomodolibet  vel  differri  et  de  qua  cujusque  toto  tenore  ....**)  sit  in  literis 
mentio  specialis.  Et  insuper  prefato  archiepiscopo,  ne  de  hujusmodi  beneficio  Interim 
eciam  insinuationem  presentium  et  processuum  per  eas  habitorum  ei  factam,  nisi 
jDOstquam  ei  constiterit,  quod  idem  presbiter  beneficium  hujusmodi  acceptare  noluerit 
disponere  quoquomodo  presumat,  districtius  inhibemus,  decernentes  irritum  et  inane, 
si  secus  super  premissis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  con- 
tigerit  attemptari.  Quod  si  non  omnes  hiis  exequendis  potueritis  Interesse,  duo. 
vestrum  ea  nichilominus  exequantur.  Datum  Eome  apud  sanctum  Petrum,  II  idus 
Maji,  pontificatus  nostri  anno  primo. 


V  (^opie  impedire.    *>)  folgt  ein  unverständliches  Wort, 
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Post  quarum  Hterarum  apostolicarum  presentatlonem  nobis  factain  idem 
presbiter  nos  requisivit  nobisque  humiliter  supplicavit,  iit  ad  executionein  dicti 
mandati  apostolici  pvocedere  juxta  traditam  a  sede  apostoHca  formam  dignaremur. 
Nos  igitur  Johannes,  Theodericus  majoris  et  saneti  Anscharii  Breraensium  decani  ac 
Johannes  archidyaconus  terrarum  Hadelerie  et  Vurtzatie  ecciesiarum  Bremensium, 
executores  prefati  ad  infrascripta  a  sede  apostolica  specialiter  deputati,  volentes,  ut 
tenemur,  apostolicis  in  hac  parte  nobis  divectis  obedire  mandatis,  de  vita  et  conver- 
satione  ipsius  Gotfridi  presbiteri  et  aliis  circumstanciis  in  literis  apostolicis  contentis 
inquisivimus  diligenter,  et  quia  eundem  ex  fidedignorum  testimonio  vite  laudabilis 
et  honeste  conversationis  et  de  legitimo  matrimoiiio  esse  procreatum  reperimus,  et 
quod  nulkim  beneficium  ecclesiasticum  obtinet,  nee  invenimus  aliquod  canonicum 
impedimentum,  quod  obstaret  eidem,  propter  quod  dicta  provisio  inpediri  debeat  vel 
differri,  predictum  Gotfridum  presbiterum  pronuntiamus  et  declaramus  in  hiis  scri- 
ptis"")  habilem  fore  es  ydoneum  ad  hujusmodi  heneficium  ecclesiasticum  obtinendum 
secundum  formam  et  usque  ad  valorem  et  summara  in  ipsis  literis  apostolicis  com- 
prehensos,  ideoque  beneficium  ecclesiasticum  cum  cura  vel  sine  cura,  cujus  fructus 
redditus  et  proventus  annui  si  cum  cura  viginti  si  vero  sine  cura  quindecim  mar- 
charum  argenti  summam  non  excedant,  consuetum  ab  olim  clericis  secularibus 
assignari,  ad  coUationem  vel  presentationem  vestram,  domine  archiepiscope  predicte, 
spectans,  si  quod  in  civitate  vel  dyocesi  Bremensi  vestra  vacat  ad  presens  vel  cum 
vacaverit,  eciam  si  minoris  quam  predicitur  valoris  exstiterit,  si  illud  idem  Gotfridus 
presbiter  per  se  vel  procuratorem  suum  ad  hoc  legitime  constitutum  infra  unius 
mensis  spacium,  postquam  sibi  vel  procuratori  suo  hujusmodi  beneficii  vacatio 
innotuerit,  duxerit  acceptandum,  collationi  nostre  ymmo  verius  apostolice  et  cujus- 
cunque  subdelegatorum  nostrorum  expresse  et  specialiter  reservamus,  inhibentes  et 
interdicentes  vobis,  ne  hujusmodi  beneficium  per  nos,  ut  premittitur,  reservatum  alicui 
alteri  quam  ipsi  Gotfrido  presberito  vel  ipsius  procuratori  pro  eo  et  ejus  nomine  dare  con- 
ferre  et  assignare  aut  ad  ipsum  quemquam  eligere  vel  admittere  aut  de  illo  quovis  jure 
disponere  vel  ordinäre  in  prejudicium  dicti  presbiteri  seu  contra  reservationis  predicte 
continentiam  et  effectum  quomodolibet  presumatis,  nisi  postquam  vobis  constiterit, 
quod  idem  presbiter  vel  procurator  suus  ipsum  beneficium  noluerit  acceptare.  Nos 
enim,  si  quid  forsitan  contra  premissa  vel  aliquod  premissorum  attemptatum  est 
hactenus  vel  contigerit  attemptari  in  posterum,  decernimus  exnunc  prout  extunc*) 
esse  iiTitum  et  inane.  Monemus  insuper  tam  vos,  dominum  archiepiscopum  predictum, 
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quam  oniiies  alios  et  singulos,  cujuscunque  dignitatis  gradus  Status  ordinis  vel  con- 
ditionis  existant,  ne  prefato  presbitero,  quominus  per  se  vel  procuratorem  suurn 
hujusmodi  benefieium  ecclesiasticum  cum  cura  vel  sine  cura,  nulli  alü,  ut  premittitur, 
de  jure  debitum,  postquam  pro  parte  ipsius  presbiteri  acceptatum  fuerit  et  sibi 
prefata  auctoritate  coUatum,  juxta  teriorem  et  exigentiam  literarum  apostolicarum 
prenarratarum  et  hujusmodi  nostri  probessns  cum  omnibus  juribus  et  pertinentiis 
suis  integre  et  libere  assequi  et  pacifice  valeat  possidere,  ipsiusque  fructus, 
redditus  et  proventus,  oblationes  et  jura  libere  et  integre  percipere  et  habere, 
impedimentum  aliquod  prestetis  seu  prestent  per  nos  aut  per  se  vel  alium  seu  alium 
conjunctim  et  divisim,  publice  vel  occulte,  directe  vel  indirecte  aut  quovis  quesito 
colore  nee  impedientibus  detis  vel  dent  scienter  auxilium  consilium  vel  favorem. 
Alioquin  exnunc  prout  extunc,  si  contra  iiostra  monita  et  mandata  vel  eorum  aliquod 
presunipseritis  facere  aliqualiter  vel  venire,  ac  insuper  in  omnes  alios  et  singulos 
supradictos  tam  in  dantes  alteri  quam  recipientem  hujusmodi  benefieium  aut  jus 
aliquod  ad  illud  pertinens,  quo  hiis  apostolicis  et  nostris  monitionibus  et  mandatis*), 
vel  qui  ad  id  dederit  vel  dederint  consilium  auxilium  vel  favorem,  nisi  infra  sex 
dierum  spatium,  a  die  contradictionis  seu  rebellionis  hujusmodi  computandum,  a 
predictis  contradictione,  rebellione,  impedimento,  turbatione,  consilio,  auxilio  vel 
favore  destiterint  et  hiis  apostolicis  et  nostris  monitionibus  et  mandatis  non  paruerint 
in  Omnibus  et  per  omnia  realiter  et  cum  effectu,  singulariter  in  singulos  excommuni- 
cationis  et  si  capitulum  vel  coUegia  fuerint  in  illos  et  illa  suspensionis  divinorum 
et  in  earum  ecclesianim  in  casu  contradictionis  rebellionis  et  impedimenti  predictorum 
ecclesiastici  interdicti  sententias  ferimus  in  hiis  scriptis  »et  etiam  promulgamus. 
Vobis  vero  domino  archiepiscopo  Bremensi  predicto,  cui  ob  reverentiam  pontificalis 
dignitatis  in  hac  parte  deferimus,  sicud  decet,  si  contra  premissa  vel  eorum  aliquod 
feceritis  per  vos  vel  submissam  personam,  directe  vel  indirecte,  publice  vel  occulte, 
quocunque  colore  quesito,  dicta  sex  dierum  canonica  monitione  premissa,  ingressum 
ecclesie  interdicimus  in  hiis  scriptis,  et  si  hujusmodi  interdictum  per  alios  sex  dies, 
prefatos  sex  immediate  sequentes,  sustinueritis,  vos  in  hiis  scriptis,  simili  sex  dierum 
canonica  monitione  premissa,  suspendimus  a  divinis;  et  si  prefatas  interdicti  et 
suspensionis  sententias  per  alios  sex  dies,  prefatos  duodecim  immediate  sequentes, 
quod  non  speratur,  anirao  indurato  sustinueritis,  nos  in  vos,  dicta  sex  dierum 
canonica  monitione  premissa,  in  hiis  scriptis  excommunicationis  sententiam  promul- 
gamus, absolutionem  omnium  et  singulorum,  qui  sententias  per  nos  latas  seu  earum 
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aliquam  iucurrerint  quovismodo  nobis  et  superiori  nostro  tantummodo  specialiter 
reservantes.  Ceterum  cum  in  executione  hujusmodi  finaliter  facienda  non  possitmus 
personaliter  interesse,  variis  et  arduis  negotiis  multipliciter  prepediti,  venerabilibus 
viris  dominis  abbatibus  prioribus  prepositis  decanis  archidyaconis  cantoribus  thezau- 
rariis  canonicis  vicariis  plebanis  ecclesiarum  parrochialium  rectoribus  neciion  notariis 
publicis  et  clericis  quibuscunque  per  Bremensem,  Caminensem,  Lubicensem,  Sweri- 
nensem,  Rasseburgensem,  Verdensem  et  Osnaburgensem  civitates  et  dyoceses  et  alias 
ubilibet  constitutis,  quibus  et  eorum  cuilibet  in  solidum  super  ulteriore  executione 
dicti  mandati  apostolici  atque  nostri  tenore  presentium  et  super  omnibus  et  singulis 
nobis  in  liac  parte  commissis  committimus  in  toto  vices  nostras,  quosque  requirimus 
et  monemus  communiter  vel  divisim  primo  secundo  et  tertio  peremptorie  eisdemque 
nichilominus  et  eorum. cuilibet  in  virtute  sancte  obedientie  et  sub  excommunicationis 
pena,  quam  in  ipsos  et  eorum  quemlibet,  nisi  infra  sex  dies,  postquam  pro  parte 
dicti  Gotfridi  presbiteri  fuerint  requisiti,  quem  terminum  eis  et  eorum  cuilibet  pro 
omnibus  dilationibus  ac  monitione  peremptorio  termino  assignamus,  si  non  fecerint, 
que  in  hac  parte  committimus  et  mandamus,  ferimus  in  hiis  scriptis,  stricte  precipiendo 
niandamus,  quatenus  ipsi  vel  eorum  aliquis,  qui  pro  parte  dicti  presbiteri  requisiti 
fuerint  seu  fuerit  requisitus,  ad  vos  dominum  archiepiscopum  predictum  et  ad  alias 
personas  et  loca,  ubi  expediens  fuerit,  personaliter  se  transferant  et  accedaut  et 
prefatam  literam  apostolicam  et  liunc  nostrum  processum  et  omnia  alia  et  singula 
in  eis  contenta  vobis  et  aliis  quorum  interest  et  intererit,  legant  intiment  et  fideliter 
intimare  procurent  et  eundem  Gotfridum  presbiterum  vel  procuratorem  ejus  nomine 
in  corporalem  possessioBcm  vel  quasi  hujusmodi  beneficii  per  nos  reservati,  cum 
vacaverit,  quod  idem  presbiter  per  se  vel  procuratorem  suum  duxerit  acceptandum, 
post  acceptationem  hujusmodi  beneficii  sibi  vel  procuratori  suo  predicta  auctoritate 
conferant  et  assignent'),  amoventes  ab  eo  quomodolibet  illicitum  detentorem,  quem 
et  nos  etiam  amovemus  et  denuntiamus  amotum.  Et  nichilominus  etiam  alia  et 
singula  nobis  in  hac  parte  commissa  fideliter  exequantur  juxta  traditam  a  sede 
apostolica  formam,  ita  tamen  quod  nichil  in  prejudicium  domini  Gotfi'idi  presbiteri 
et  jurisdictionis  nostre  valeat  attemptai'i  nee  in  processibus  per  nos  habitis  et 
sententiis  per  nos  latis  absolvendo  vel  suspendendo  aliquid  immutari.  Prefatam 
quoque  literam  et  hunc  nostrum  processum  volumus  penes  eundem  Gotfi'idum  pres- 
biterum vel,  procuratorem  suum  remanere  et  non  per  alium  seu  alios  contra  ipsius 
Gotfridi  vel  procuratoris  sui  voluntatem  quomodolibet  detineri.    In  contrarium  vero 
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facientes  in  hiis  scriptis,  predicta  canonica  monitione  premissa,  excoramunicationis 
sententiam  promulgamus.  Mandamus  tarnen  copiam  fieri  de  eisdem  vobis,  si  eam 
petieritis,  vestris  tarnen  sumptibus  et  expensis.  Et  si  contingat  nos  in  aliquo  procedere, 
de  quo  nobis  plenam  potestatem  retinemiis,  propter  hoc  commissionem  nostram 
hujusmodi  in  aliquo  revocare  non  intendimits,  nisi  de  revocatione  hujusmodi  specialem 
mentionem  fecerimus  in  literis  nostris  et  expressara.  In  quorura  omnium  evidens 
testimonium  presentem  nostrum  processum  per  notarium  publicum  infrascriptum 
seribi  et  publicari  mandavimus  et  sigillorum  nostrorum  appensione  fecimus  com- 
muniri.  Datum  et  actum  in  civitate  Bremens!,  in  curia  habitationis  domini  Johannis 
de  Tzestersvlete  decani  ecclesie  Bremensis  predicti,  anno  domini  M.  CCG,  LXX.  VIII., 
indictione  prima,  mensis  Octobris  die  decima  nona,  hora  vesperorum  vel  quasi, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina 
Providentia  pape  sexti  anno  primo,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis 
Erpone  de  Luneberghe  canonico,  Gherardo  Schenen  vicario  ecclesie  Bremensis 
predicte,  Willekino  de  Nyenborch  clerico  Bremensi  et  Thiderico  dicto  Mandelkernen 
et  aliis  quam  pluribus  fidedignis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
Ego  vero  Theodericus  de  Hörne,  clericus  Bremensis,  imperiali  auctoritate 
notarius  publicus,  predictarum  literarum  apostolicarum  presentationi,  receptioni, 
pronuntiationi,  declarationi,  inhibitioni,  decreto,  mandatis,  monitionibus,  requisitionibus, 
sententiarum  promulgationibus,  subdelegationibus,  commissioni  omnibusque  aliis  et 
singulis  premissis  etc. 


')  Nach  einer  gleichzeitigen  Copie  auf  Papier  in  Trese  36. 


Nr.  543. 

Wimer  Jens  Sohn    schwört    der  Stadt    Bremen    Urfehde    loegen   der    Hafty    in    die   er 
gerathen  war,  iceil  in  sein  Schiff  bei  Helgoland  gestohlenes  Gut  aufgenommen  war. 

12.  Decemher  1378.  ') 


Ik  Wymer  Yens  zone  bekenne  unde  betughe  openbare  in  dezem  breve,  dat 
ik  in  dezem  yare  was  ||  uppe  Hiligheulande  myd  mynem  schepe,  unde  dar  quam 
gftd  in,  dat  dre  deve  stolen  hadden;  |[  des  wurden  de  deve  begrepen  unde  ik  mede 
unde    ze  unde    ik    wurden   ghebracht  vor  richte    vanghen  |  unde  bunden  unde  de 
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deve  wurden  myd  rechte  entlivet  unde  dat  richte  begiiadede  iny  unde  de  kopman 
bat  vor  my  unde  gaf  my  dat  lif,  des  ik  myd  rechte  vorbort  hadde.  Des  hebbe  ik 
ghelovet  unde  zworen  uppe  den  hilghen  unde  love  unde  zwere  in  dezer  scrift  myd 
uprichteden  vingheren  stavedes  edes,  dat  ik  edder  nement  van  mynen  hete  deze 
Schicht  witen  edder  wreken  willet  tyeghen  de  borghere  van  Bremen  edder  yeneghen 
kopman,  hemeliken  edder  openbare.  Were  ok  dat  ik  Wymer  menedich  wurde  unde 
den  borgheren  to  Bremen  edder  den  kopman  umme  deze  vorscreven  zake  yeneghen 
schaden  dede,  zo  love  wy  Leve,  des  vorscrevenen  Wymer  broder,  Ove  Eddeies 
Zone,  Benne  Teyes  zone,  Volkert  Zyen  zone,  Acki  Oyen  zone,  Eddelef  Meten  zone, 
Ove  Poppen  zone,  Beningh  Eddelef  zone  unde  Boye  Harren  zone  myd  zamender 
haut  an  antruwen  unde  ik  schipper  Harelt  vor  myn  antal,  dat  wy  scholet  den 
schaden,  de  den  borgheren  to  Bremen  unde  den  kopmanne  schud  van  Wimer  van 
dezer  zake  entrichten  unde  entweren  unde  ze  darvan  schadelos  holen.  To  ener 
betughinghe  zo  hebbe  wy  unze  ynghezeghele  ghehanghen  to  dezem  breve.  Datum 
anno  domini   M.  CCC.  LXX.  octavo,  in  profesto  beate  Lucie. 


^)  Nach  dem  Original  in  Trese  Bz.  Anhaiigend  1)  S\  Wimer  Yens  .  .  e.  2)  S\  Leve  Yenssone.  S) 
S.  Ove  Edeleves  sone.  4)  abgefallen,  ö)  S.  Acge  Ghoen  (?)  sone.  6)  S.  Edelef  Meden  Bone.  7)  S.  Oghe  (?) 
Popen  sone.  8)  8.  ßenig  Edeleves  sone.  9)  abgefallen.  10)  S.  Schipper  Hariens'.,  Bämnvtlich  mit  Hausmarken  im 
rundem  Schilde. 


Nr.  544 

Papst  Urban  VI  beauftragt  den  Thesaurar  von  St.  Änscharii  in  Bremen  mit  der 
Entscheidung  einer  Klage  des  Co)istantin,  Scholasticus  von  Bücken^  gegen  Gerhard 
Kortelang^  Friedrich  von  Rehenj  Helmerich  von  Specken  und  des  letzten  Frau  Mechtild. 

Avignouj  17.  December  1378.^) 


Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  .  .  thesaurario  ecclesie  II 
sancti  Änscharii  Bremensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Conquestus  est  nobis 
Constan  tinus,  scolasticus  ecclesie  Buccensis  Bremensis  diocesis,  quod  Gherhardus  dictiis 
Cortelan|Jge,  Fredericus  de  ßeken,  Helmericus  de  Specken,  laici  et  Mechtildis  dicti 
Helmerici  uxor  dicte  diocesis,  super  quibusdam  pecuniarum  summis  terris  possessio- 
nibus  et  rebus  aliis  injuriantur  eidem.  Ideoque  discretioni  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,    quatinus,    partibus  convocatis,    audias   causam   et  appellatione    remota, 
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usuris  cessantibus,  fine  debito  decidas,  faciens  quod  decreveris  per  censuram  eccle- 
ßiasticam  firmiter  observari.  Testes  autern  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia  odio 
vel  timore  subtraxerint,  censura  simili,  appellatione  cessante,  compellas  veritati 
testimonium  perhibere.  Datum  Avinioni,  XVI  kalendas  Januarias,  pontificatus 
nostri  anno  primo. 


>)  Nach  dem  Original  in    Trese  S6.    Siegel  abgefeUlen.    Auf  der  Rückseite  von  Tnemlich  gleichzeitiger  Band 
Everhardus  de  Smalenborch. 


Nr.  545. 

Der  Decan  Dietrich   zu  St.  Anscharn  pachtet  vom  Anscharticapüel  auf  drei  Jahre  die 

Einkünfte  des  Zehnten  zu  Brinkum. 

22.  Februar  1379. ') 


Nos  Thidericus  decanus  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis  tenore  presentium 
recognoBcimus  publice  protestantes,  quod  \  arrendavimus  et  ad  firmam  recepimus  ab 
honorabilibus  viris  dominis  canonicis  et  capitulo  ejusdem  ecclesie  sancti  Anscharii  [ 
omnes  et  singulos  fructus  redditus  et  proventus  eorum  dimidie  decime  in  Bryngham, 
sola  tarnen  minuta  !|  decima  dumtaxat  excepta,  ad  triennium  a  data  presentium 
coutinue  computandum,  pro  novem  marcis  Breraensibus  ipsis  singulis  annis  inter 
festa  sanctorum  Michahelis  et  Martini  in  parata  pecunia  persolvendis.  Predicto 
autem  triennio  evoluto  erit  in  optione  nostra,  si  fructus  predicte  decirae  ultra  ad 
duos  annos  proxime  subsequentes,  ut  prefertur,  voluerimus  obtinere.  Si  vero,  quod 
absit,  fructus  predicte  dimidie  decime,  predicto  tempore  durante,  ex  inundancia 
aquarum  seu  ex  incursu  hostili  cum  erecto  vexillo  publice  deperire  contingerit,  vel 
si  predicta  dimidia  decima  juste  inpetita  fuerit,  omnia  hec  equaliter  ipsi  nobiscum 
et  nos  una  cum  eis  debebimus  subportare.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXX. 
nono,  ipso  die  beati  Petri  ad  cathedram,  nostro  sub  sigillo  hie  appenso. 


>)  Nach  dem  Original  in  Treee  36.    Siegel  abgefallen.     Vgl.  ohen   ürk.  Nr.  537. 


Brem.  Urkdb.  III.  6S 
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Nr.  546. 

Der  Roth  bezettgt^  dass  Schweder  von  Hahenhusen  und  seine  Frau  Grete  der  Frau 
FJddke  Winkels  und  ihrem  Sohne  Ditmer  ein  Gut,  dat  gheleghen  is  to  Arsten  unde 
to  Alleken,  v^elches  Schweder  mä  seiner  ersten  Frau  Beke,  der  verstorb.  l'ochter  der 
Frau  FkielkCy  zu  Brauischatz  erhalten  hat,  für  10  Mark  verpfändet  haben.  Das  Pfand 
kann  frühestens  nach  sechs  Jahren  eingelöst  werden.  Wenn  die  Pfandinhaber  weniger 
als  eine  Mark  im  Jahr  aus  den  Früchten  des  Gutes  ziehen^  so  sollen  sie  den  Fehlbetrag 
auf  die  Hauptsumme  schlagen,  wenn  sie  mehr  erzielen,  den  üeberschuss  den  Verpfändern 
auskehren.     (Datum  a.  d.  1379,  ipso  die  b.  Victoris  mart.) 

6.  März  1379.  ') 


^)  Original  im  k,  Archive  zu  Hannover  Nr.  1262.    Siegel  der  ßtadt  abgefallen. 


Nr.  547. 

Beineke   Kemenade  verkauft^   unter    Zeugniss    des   Gogrefen    im    HoUerlande    Hinrich 

Monikj  dem   Vicar  zu  St.  Anscharii  Cord  Bottermeter  als  Eigenthum  der   Vicarie 

St.  Bartholomei  sein    Viertelland  in  Oberneuland. 

13.  März  1379.  ') 

Ik  Reyneke  Kemenade  bekenne  unde  betughe  openbare  in  dessen  breve  vor 
allen  de  en  zeet  unde  höret  lezen,  dat  |  ik  myt  willen  unde  myd  vulbort  Fyen 
mynes  echten  wyves  unde  allen  myner  anderen  crven  hebbe  vorcoft  unde  vor 
enen  hegheden  richte  laten  hern  Corde  Bottermetere,  enen  vicariese  in  der  kerkeii 
tho  suntte  Anscliariese  tho  |  Bremen,  tho  suntte  Bartholoraeus  vicarie,  de  he  nu 
jeghenwardich  darsulves  lieft,  ewyliken  by  tho  blivene,  vor  en  unde  tvintich  Bremer 
mark,  de  my  na  willen  deghere  unde  al  betalet  zynt,  mynen')  vertel  landes,  deze 
leghen  is  tho  den  Overnienlande  by  den  vertcle  des  closters  van  den  Liliendale  by 
beyden  zyden,  en  half  vertel  in  dat  osten,  de  andere  by  der  andern  zyde  in  dat 
Westen,  unde  strecket  zik  in  de  lenghe  van  der  strate  wente  in  de  groten  Wommene, 
de  Jacob  van  den  groten  Scorve  nü  tho  tyden  buwet,  myd  alle  zynen  rechte  uude 
myd  alle  zyner  thobehort  vor  vry  gut,  zunder  voghedie,  zunder  koninghes  tyns, 
behalven  den  tegheden  allene  utghesproken,  tho  eme  ewighen  rechten  ervencope 
zyne  levedaghe  unde  na  tho  sunte  Bartholomeus  vicarie  voreghescreven  ewichlikeu 
beholdene  vor  vry  gut  unde  tho  bezyttende,  unde  hebbe  eme  ghelaten  eghendoin 
unde  bezyttinghe  des  vorscreven  vertels  in  eme  hegheden  godingh,  alzo  men  plecht 
vry  gut  tho  latende.     Vortmer   hebbe  ik  ghelovet   der   vorscreven  her   Corde  uude 

■)  Orig,  nymen. 
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zynen  nakomelinghe  in  der  vorscreven  vicarie  tlio  simte  ßartbolomeus  ik  unde 
myne  rechten  erven  warnt  tho  wesende  des  vorscrevenen  vertels  unde  al  zyne 
vryheyt  unde  thobehort,  wanne  unde  wore  unde  wo  dicke  wan  eme  des  nod  is. 
Tho  euer  openbaren  betugnisse  al  desser  vorscrevenen  dink  zo  hebbe  ik  Reyneke 
vorghenoiüet  niyn  inghezeghel  hanghen  tho  dessen  breve,  unde  ik  Lippold  Hinrikes 
Zone  des  Monikes,  ghogreve  in  den  Holnerlande,  tho  ener  betugnisse,  dat  dyt  vor 
my  gheschen  is  an  eynem  hegheden  godinghe,  zo  hebbe  ik  ok  alzo  eyn  richter 
myn  ynghezeghel  hanghen  tho  dessen  breve.  Wy  Hinrik  de  Monik,  Lippold  hern 
Wilkens  sone  des  Monikes  unde  Wilken  van  den  Broke  lovet  hebben  den  vorscreven 
her  Corde  an  truwen  myt  zameder  band  unde  unser  yslich  byzunder  myd  den 
vorscrevenen  Reyneken,  he  myd  uns  unde  wy  myd  em,  recht  warent  tho  wezende 
des  vorscrevenen  vertels,  wanne  unde  wor  unde  wo  dicke  wanne  eme  des  nod  is, 
zo  hebbe  wy  ok  unse  ynghezeghele  hanghen  tho  dessen  breve,  dese  screven  unde 
ghegeven  is  na  godes  bort  drutteynhundert  jar  in  deme  ricghenden  unde  seven- 
teghesten  jare,  des  sundaghes  vor  mydvasthen. 


*)  SacJi  dein  OrigintU  in  Trese  18.  Anhangend  die  schlecht  erhaltenen  Siegel  der  drei  Monik^  des  Werner 
von  dem  Broke  und  an  Jünfter  Stelle  des  Heineke  Kemenade. 

Am  gleichen  Tage  schenken  Hinrik  de  Monik,  Lippold  syn  sone,  Lippold  hern  Wilkens  sone  des  Monikes, 
Hinrik  unde  Johan  Lippoldes  sone  des  Monikes  anders  gheheten  yan  der  Helle,  dem  Vicar  Cord  ßotiermeter  und 
der  St,  Bartholomeus  Vicarie  zu  St,  Anacharii  „umme  unzer  zele  zalicheyt  willen  unde  unzer  elderen  unde  umme 
de  leye  godes**  Vogtei,  Königszins  und  was  sie  sonst  JieclUens  an  dem  oben  genannten  Viertellande  besüztn^  Original  in 
Trese  18  mit  den  schlecht  erhaltenen  Siegeln  der  fünf  Btrren  Alonik. 


Nr.  548. 

Der  Domdecan  Johann   von  Zestersflethy   der  Ritter  JSicolatLs  vom  Horn^   der   Knappe 

Erich  von   Weie  und  der  Bremer  Bürger  Otto  Snering  entscheiden  einen  Streit  zwischen 

dem  Anschariicapitel  und  Johann    Grans  über  ein  Hut  des  ersteren  zu  Ahausen. 

14.  März  1379. ') 


Wj  her  Johan  van  Tzestersvlete  dümdeken  tho  Bremen,  her  Nicolawes  van 
deme  Hörne  ryddere,  Erp  van  Weye  ||  knape  unde  Otte  Sneringh,  borghere  tho 
Bremen,  bekennet  unde  betughet  openbare  in  dessen  breve,  dat  ||  de  deken  unde 
dat  capittel  van  sunte  Anscharies  tho  Bremen  uppe  ene  zit  unde  Johan  Grans, 
dese  wonet  tho  Weye,  [I  by  der  anderen  zide  bleven  rechtes  by  uns  umme  den  scele 
unde  claghe,  de  desulve  Grans  uppe  ze  claghede  umme  ere  gud  unde  tymmer, 
dat  gheleghen   is  to  Ahusen,   dat  nu   buwet  Odeke  van  Dreye.     Dat  scede  wy  van 


Digitized  by 


Google 


516  1379.    März  14. 

anwysinghe  wyser  lüde  unde.na  claghe  unde  antworde,  also  we  hord  hebbet,  dat 
de  sulve  Grans  in  deme  gude  tho  Ahusen  unde  in  deme  tymmere  unde  in  alle 
siner  tobehord  nicht  rechtes  unde  ■)  heft  unde  dat  he  unde  sine  erven  noch  nummene 
van  erer  weghene  den  dekene  unde  den  capittele  van  suntte  Anscharies  van  des 
gudes  unde  tymmers  weghene  nicht  meer  beclaghen  scolen  unde  rnogheh.  To  ener 
betughinghe  al  desser  vorscrevenen  stucke  zo  hebbe  wy  unse  inghezeghele  ghehanghen 
to  dessen  breve,  dese  gheven  is  na  godes  bord  drutteynhundert  in  deme  neghen 
unde  soventeghesten  jare,  des  neghesten  mandaghes  na  OcuH. 

*)  Nach  dem   Origimü  in    Trete  36.     Das  1.   und  3.   Siegel  sind   abgefaüen^   vom  2.   itt  noch  das   Hom  ist 
Wappen  su  erkennen^  das  S.  Ott  .  .  is  Snering  mit  einem  Adler  im   Wappenfelde  ist  ziemlieh  vcol  erhalten. 


Nr.  549. 

Erzhischof  Albert  bestätigt,  auf  Ansuchen  des  Domdecans  Johann  von  Zestersfleth  und 
des  Pfarrers  zu  Geverstorpe  Heinrich  von  Radeln,  die  von  den  verstorbenen  Ministerialen 
der  Kirche  Segebodo,  Nicolaus  und  Johannes  von  Nendorpe  Söhnen  des  Basilius  von 
Nendorpe,  geschehene  Stiftung  eines  Altars  in  der  Domkirche  zu  Ehren  der  h.  Drei- 
einigkeit^ der  Jungfrau  Maria,  der  heiligen  Cosmas,  Damianus  und  Wulfhard  und  der 
heiligen  Jungfrau  Corona,  und  die  Dotirung  desselben  mit  Ländereien  in  der  Parochie 
Freiburg.     (Datum   Bremis,   sub  anno  nativ.  dom.  1379,  ipso  die  bb. 

Philippi  et  Jacobi  app.) 

Bremen,    1.  Mai  1379') 


*)   Original  im    k,   Archive  zu  Hannover  Nr,   V26U     Anhangend   dat  grosse   Siegel  des    Erzbisehofs  und  ein 
Resi  vom  SeereUiegel  des  Domcapitels. 


Nr.  550. 

Der    Ritter    Friedrich    von   Schagen    und   sein  Sohn    der  Knappe   Hugo  stellen   einen 

Reversbrief  aics  wegen   der  Hälfte   des  Schlosses^    Weichbilds   und  Amts   Wildeshamen, 

Vielehe  ihnen  von  Capitel  und  Rath  zu  Bremen  aufgetragen  ist. 

22.  Mai  1379.  ') 


Wy  her  Vrederik  van  Sehaghen  ritter  unde  Hughe  zin  zone  knape  bekennet 
unde  11  betughet  openbare  in  dezen  breve,  dat  de  erbaren  lüde  capittel  unde  rad  to 
Bremen  11  uns   bevalen   hebbet   de  helfte  slotes  wicbeldes  unde  ammetes  to  Wildes- 


•)  Dies  unde  miisste  fehlen. 
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husen,  unde  wanner  ||  ze  uns  darvan  entzetten  willet,  zo  scholet  ze  uns  gheven  in 
reden  ghelde  anderhalf  hundert  mark,  yewelke  mark  to  rekende  vor  twelf  schillinghe 
nyer  zwaren  penninghe,  alzo  binnen  Bremen  ghinghe  unde  gheve  zint;  unde  darto 
scholet  ze  uns  de  rente  uppe  unze  liftücht  vorwissene  na  lüde  des  breves,  den  uns 
dat  capittel  unde  de  rad  bezeghelt  heft  darup,  unde  wy  scholet  en  den  w  edder 
antworden  de  helfte  des  slotes  wicbeldes  unde  ammetes  umbeworen.  To  ener 
betughinghe  zo  hebbe  wy  unze  ynghezeghele  ghehanghen  to  dezen  breve.  Datum 
anno  dömini    M.  CCC.  LXX.  nouo,  dominica  post  ascensionem  domini. 


i)  Koch  dem  Original  in  Trese  Bf,    Anhangend  1)  da*  S.  Frederici  de  Scaghen  militis,   Wappen  unkennUiek 
2J  das  achleelU  erhaltene  Siegel  des  Knappen  Hugo,     Vgl,  die   Urkunde  vom  21.  Oet    1380  unter  AV.  570. 


Nr.  551. 

Der  Dompropst  Arnold  und  das  Domcapitel  vereinigen  sich^  unter  Zustimmung  des 
Erzbischofs  Alberij  darüber ^  dass,  um  den  Schäden  abzuhelfen,  welche  dadurch  ent- 
standen sind^  dass  fremde  und  der  hiesigen  Gewohnheiten  unkundige  Personen  vom 
päpstlichen  Stuhle  zu  Pröpsten  ernannt  wurden,  und  dass  diese  häufig  ausserhalb 
Bremens  sich  aufhielten,  der  Dompropst  Icünftig  vom  Capitd  jahrlich  100  Goldgulden 
erhalten,  die   Verwaltung  der  Präbenden  aber,  wie  der  dem  Propste  bislang  zustehenden 

Justiz  auf  das  Capitel  übergehen  solle. 

Bremen,  14,  September  1379.  V 


Universis  et  singulis  presentes  literas  visuris  seu  audituris  Arnoldus  dei  gratia 
prepositus,  Johannes  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Bremensis  in  omnium  || 
salvatore  salutem.  Cum  ex  concordia  parve  res  crescant,  discordia  res  maxime 
dilabautur,  expedit  ecclesiarum  prelatis  litium  et  dissentionum  occasiones,  |  quantura 
prevalent,  removere  et  desiderande  pacis  commoda  soUerti  studio  procurare.  Sane 
a  temporibus  retroactis  pro  consuedutine  in  ecclesia  nostra  est  servatum,  quod 
prepositus  ||  ecclesie  nostre,  qui  erat  pro  tempore,  decimas,  census,  redditus  et 
proventus  et  alias  obventiones  tam  in  bladis  quam  in  pecuniis  et  aliis  rebus  con- 
sistentes,  ad  prebendas  canonicorum  et  aliorum  beneficiatorum  et  officiatorum  dicte 
ecclesie  pertinentes,  exigere  colligere  et  recipere  consuevit  et  de  ipsis  canonicis 
presentibus  et  continue  residentibus  prebendas  et  aliis  beiieficiatis  ecclesie  nostre 
et  certa  officia  habeutibus  in  eadera  certas  quantitates  bladi  carnium  et  pecuniarum 
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statutis  tenebatur  temporibus  ministrare,  prout  hec  in  regula  seu  registi-o  dicte 
ecclesie  expressius  continentur.  Verum  quia  extranee  persone  de  partibus  alienia 
oriunde,  statum  et  eonditiones  hujus  patrie  ignoraiites,  prepositnram  ecclesie  nostre 
ex  provisione  sedis  apostolice  jam  longis  temporibus  tenuerunt,  que  etiam  in  aliis 
ecclesiis  beneficia  obtinentes  illic  potius  quam  in  nostra  ecciesia  pergonaliter  residere 
curaverunt,  et  ipsorum  prepositorum  procuratores  seu  officiales  in  exigendis  et 
colligendis  redditibus  ac  proventibus  prepositure  et  juribus  ipsius  conservandis  et  in 
prebendis  debitis  dictis  canonicis  et  beneficiatis  ministrandis,  prout  tenebantur,  se 
frequencius  negligentes  cum  magno  ecclesie  nostre  dampno  exhibuerunt,  lites  et 
dissentiones  inter  prepositum  ex  una  parte  et  canonicos,  beneficiatos  et  offieia 
tenentes  ecclesie  nostre  ex  altera  parte  sunt  sepius  suscitate,  necnon  propter  preben- 
darum  subtractionem,  de  quibus  sustentationem  habebant,  se  ab  ecciesia  nostra  in 
divini  cultus  diminutionem  abseutare  iidem  canonici  et  beneficiati  compulsi  fuerunt, 
tyranni  etiam  et  nobiles  quidam  et  potentes  decimas,  census,  redditus,  possessiones 
et  jura  dicte  prepositure,  timore  dei  postposito,  violenter  rapere  et  sibi  contra 
justiciam  usurpare  dampnabiliter  presumpserunt,  nos  igitur  cupientes  premissis 
dampnis,  negligentiis  et  injuriis  obviare  ac  litium  et  discordiarum  materias  amputare^ 
vocatis  Omnibus  nostris  concanonicis,  qui  voluerunt  et  debuerunt  et  potuerunt  interesse, 
multis  tractatibus  et  matura  deliberatione  prehabitis  ac  de  consensu  et  beneplacito 
reverendi  in  Christo  patris  domini  nostri  domini  Alberti  archiepiscopi  ecclesie  nostre 
Bremensis,  in  hiis  scriptis  statuimus  et  ordinamus,  quod  prepositus  ecclesie  nostre, 
qui  pro  tempore  fuerit,  pro  sustentatione  sua  et  ad  statum  suum  honorifice  teneudum 
et  onera  incumbentia  supportandum  quolibet  anno  centum  florenos  de  Alamannia 
boni  auri  et  legalis  ac  justi  ponderis  vel  eorum  valorem  habebit.  Quos  quidem 
centum  florenos  decanus  et  capitulum  eidem  preposito,  qui  pro  tempore  fuerit,  realiter 
solvent  singulis  annis  et  expedite  in  hunc  modum,  videlicet  quinquaginta  florenos 
infra  octavas  pasche  et  alios  quinquaginta  infra  octavas  sancti  Michahelis.  lusuper,. 
quoniam  prepositi  frequentius,  prout  testatur  experientia,  se  consueverunt  diutius  ab 
ecciesia  absentare,  propter  que  beneficia,  que  hactenus  ad  ipsius  prepositi  pro  tem- 
pore collationem  seu  ordinationem  consueverunt  spectare,  non  sine  magno  dampno 
et  dispendio  reperiantur  sepissime  plus  debito  vacare,  interdum  etiam  per  procuratores 
ipsorum  prepositorum  personis  minus  dignis  conferuntur,  sepissime  etiam  propter 
inprovidos  judices,  per  ipsorum  prepositorum  procuratores  ac  etiam  per  ipsosmet 
prepositos  in  remotis  agentes  constitutos,  justitia  negligitur,  cause  periclitan'tur  et 
litigantes  dampniticantur,  nos  etiam  volentes  hujusmodi  negligentiis  salutiferis  obviare 
remediis,  statuimus  et  ordinamus,  ut  deinceps  omnium  et  singulorum  beneficiorum 
collatio    seu    provisio    aut    quevis    alia   dispositio,   que   quondam  ad  prepositum  pro 
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tempore  pertinebat,  ac  jurisdictio  et  jurisdictiouis  exercitium  atque  omnia  et  singala 
emolimenta,  qua  ex  ipsa  jurisdictione  et  ejus  exercitio  et  eorum  occasione  quomodo- 
libet  provenientia,  ad  decanum  et  capitulum  illibata  observantia  et  perpetuo  spectare 
debebunt,  prout  quondam  spectabant  et  spectare  consueverunt  ad  prepositum  memo- 
Tatura.  Oranes  vero  redditus  et  proventus  oliin  ad  administrationem  prepositi  pro 
"tempore  sive  dicte  prepositure  pertirientes,  sive  in  decimis  vel  possessionibiis  aut 
aliis  rebus  quibuscunque  seu  boiiis  consistant,  decanus  et  canonici  continue  residentes 
Kjolligi  facient  et  recipient,  et  de  ipsis  prebendas  canonicis  residentibus,  beneficiatis 
et  officiatis  secundum  morem  antiquum  et  regulam  ecclesie  Bremensis  dabunt  et 
juste  ac  fideliter  ministrabunt.  Preposito  etiam  ex  hiis,  si  canonicus  prebendatus 
emancipatus  et  presens  fuerit,  sicut  alii  canonico  prebendato,  dummodo  onera  ecclesie 
consueta  atque  servicia  subegerit  et  fecerit,  prebenda  sua  per  ipsos  dari  et  ministrari 
debebit.  Et  nos  Albertus  dei  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus 
"prelibatam  Ordinationen!  et  constitutionem  justam  legitimam  et  utilem  gratificamus 
et  approbamus  et  tenore  presentium  in  nomine  domini  confirmamus,  precipientes 
^ub  pena  anathematis  ipsam  perpetuis  temporibus  inviolabiliter  observari.  Ut  autem 
premissa  omnia  et  singula  firma  et  inconvulsa  permaneant  nee  aliquatenus  immu- 
tentur,  nos  Albertus  arcliiepiscopus ,  Arnoldus  prepositus,  Johtinnes  decanus  et 
capitulnm  Bremensis  ecclesie  sepedicte  presentes  literas  sigillorum  nostrorum  appen- 
sionibus  duximus  roborandas.  Datum  et  actum  Bremis,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  nono,  indictione  secunda,  die  mensis  Septembris  decima  quarta. 


*)  Nctch  dem  Original  im  i,  Archive  zu  Hannover  Kr,  1270.  Anhangend  das  kleine  Siegel  des  Erzbiechofe  und 
das  zerbrochene  Secret  des  DcmcapUels.  

Nr.  552. 

Erzbischof  Albert  trifft^  unter  Zustimmung  des  Domcapitels,  Bestimmungen,  durch  rmlche 
verhütet  werden  soll,  dass  die  vierzehn  freien  Curien  der  Domherren  nicht  in  Laienhand 

gerathen. 

Bremen,  16,  September  1379.  ^ 


Universis  Christi  iidelibus  presentes  literas  inspecturis  seu  audituris  Albertus 
dei  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus  salutem  [1  in  domino  sempiternam. 
Pastoralis  curam  regiminis  condecet  soUicite  providere  ac  districtius  inhibere,  ne 
-curie  libere  seu  mansiones  |  ecclesiarum  ab  eis  alienentnr  et  a  laycis  indebite 
occupentur.  Hinc  est,  quod,  quia  manifestum  et  notorium  est  plures  curias  libe||ras 
canonicorum  ecclesie  nostre  ad  laycales  et  mundanos  usus  jam  devenisse,  ex  eo  et 
pro  eo  quod    canonici   dicte  ecclesie   nostre  easdem  curias  et  habitationes,  que  sunt 


Digitized  by 


Google 


620  1379.     September  16. 

quatuordecim  in  numero,  cum  aas  vacare  contingit,  emendo  comparare,  comparatas 
emendare  et  reparare  et  reparatas  conservare  non  curant  et  hec  exorbitantes  a 
predecessorum  siioioim  ]andabilibus  veatigiis,  qui  ad  hujusmodi  curias  emendas  et 
reparandas  et  conservandas  consueverunt  esse  solliciti  multipliciter  et  intenti,  et  nos 
propterea  indempnitatibus  ecclesie  nostre  succurrere  desiderabiliter  aflfectantes,  de 
beneplacito  et  consensu  honorabilium  virorum  dominornm  prepositi  decani  canonicorum 
et  capituli  dicte  ecclesie  Bremensis  et  id  fieri  cum  instantia  petentium,  deliberatione 
et  tractatu  diligenti  cum  ipsis  prehabito,  statuimus  et  hac  constitutione  in  perpetuum 
valitura  sanximus,  quod  deinceps  prepositus  et  decanus  ac  quilibet  canonicus  ecclesie 
nostre  de  duodecim  senioribus  teneatur  realiter  et  cum  effectu  unam  de  dictis  curiis, 
cum  vacaverit,  pro  se  tantum  comparare  et  emere  infra  sex  menses  a  tempore  vaca- 
tionis  hujusmodi  curie  computandos,  ita  videlicet  quod  primo  prepositus  et  decanus 
et  deinde  canonici  seniores  secundum  gradum  antiquitatis  sue  in  capitulo  ad  emptioneui 
dictarum  curiarum  manebunt  astricti.  Si  quis  autem  canonicus  de  senioribus  pre- 
dictis,  cui  necessitas  curiam  imminet,  in  emendo  ipsam  negligens  fuerit,  extunc  idem 
post  sex  menses  a  perceptione  quorumlibet  fructuum  reddituum  et  proventuum 
predicte  sue  et  quorumcunque  aliorum  fructuum,  quöcunque  nomine  censeantur,  ipso 
facto  erit  suspensus  absque  spe  recuperationis  eorundem,  qui  fructus  et  redditus  in 
utilitatem  ecclesie  debent  converti.  Et  extunc  sequens  canonicus  cum  in  ordine  ad 
emptionem  dicte  curie  vacantis  infra  dictum  tempus  sex  mensium  sub  simili  pena 
suspensionis  astringetur.  Si  vero  venditores  hujusmodi  curiarum  solitum  pretium  et 
justum  valorem  earum  in  estimando  seu  taxando  excedere  presumpserint,  aut  concordare 
cum  emptoribus  non  potuerint,  extunc  justi  pretii  et  soliti  valoris  hujusmodi  taxatio 
ad  decanum  et  canonicos  presentes  secundum  strictam  eorum  conscientiam  sine 
contradictione  cujuslibet  pertinebit.  Item  statuimus  et  ordinamus,  quod  nullus  dein- 
ceps canonicus  curiam  suam  canonicalem  alicui  layco  valeat  obligare,  sie  quod  idem 
laycus  cum  familia  sua  moretur  in  illa,  sed  pretium  illius  curie  dumtaxat  propter 
necessitatem  suam  cui  voluerit  de  beneplacito  et  consensu  capituli  poterit  obligare. 
In  cujus  statuti  seu  sanxionis  evidens  testimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo 
dicti  capituli  Bremensis  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  Bremis,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  nono,  indictione  secunda,  die  mensis 
Septembris  decima  sexta. 


*)  Nach  dem  Original  im  k,  Archive  tu  Hannover  No,  1263.  Beide  Siegel  abgefallen.  Am  19.  Oeioher  deuelb, 
Jahree  bestätigte  der  Cardinal- Priester  PUeus,  unter  Wiederholung  der  vorstehenden  Urkunde,  den  Inhalt  derselben, 
Datum  Aurbach,  Bambergensis  diocesis,  XIIII  kal.  Novembris,  pontificatus  sb.  in  Christo  patris  et  dorn,  nostri  dorn. 
Urbani  dir.  proy.  pape  sexti  anno  secundo.    Abgedruckt  bei   von    Bodenberg,    das  Stader  Copiar  S.  120. 
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Nr.  553. 

Wiüehen  SchtUte,  Gese  seine  Frau  und  WtlleJcen  ihr  Sohn  verkaufen,   unter  Zengniss 

des  Rathsy  dem  Bremer   Bürger    Willelcen    Wyerde  für  9  Mark  ihr  halbes   Viertelland 

uppe  den  Warevelde,  de  dar  heft  zoven  kampe  dor  dat  velt  unde  gheleghen  is  by 

den  hüfgraven  uppe  dat  suden.     (Datum  a.  d.  1379,  in  vig.  b.  Thome  ap.) 

20.  Deceinber  1379.  ') 


")  Original  im  h.  Archive  zu  Hannover  Ar.  12f)0.  Anhangend  tUta  S.  Willekeni  Schutte ;  da$  . .  Wil  .  .  ken 
Sctttten  Zone,  und  ein  £eit  vom  Siegel  der  Stadt. 


Nr.  554. 

Die  Richter  des  Harlinger  Landes  melden  dem  Bathe  zu  Bremen,  dass  zur  Eintreibung 

der   vor    ihnen   beschuDorenen    Schulden   des  Hinrich   Somemat    von    dessen    Harlinger 

Gläubigern  ^wei  Bevollmächtigte  ernannt  sind. 

(1379.)  ') 


Honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  consuHbus  civitatis  Bretnensis  Manso 
Yebana  et  Wygardus  Volkardasna  !■  ac  ceteri  judices  terre  Herlyngye  promptitudinem 
servicii  et  honoris.  Noveritis,  quod  constitutus  coram  nobis  Ytzo  [|  Mansana  ac  (sie!) 
produxit  Mammonem  Eden. et  juniorem  Germarum  coram  nobis  testes  juratos,  qui 
prestitis  corporaliter  ||  juramentis  et  testificati  fuerunt,  quod  in  eorum  presencia 
Hinricus  Zomernat,  eciam  presente  ipso  Ytzone,  reconnovit  (sic!)^  se  teneri  dicto 
Ytzoni  X  marcis  monete  Herlyngye,  pro  quibus  sibi  vendidit  unum  equum  grisei 
coloris,  et  XXIIIP'  pro  una  lagena  butiri  marcis  (?)  et  dictam  pecuniam  sibi  persol- 
vere  promisit.  Item  Ytzo  Wybecana  coram  nobis  produxit  Mammonem  Walkysna 
et  Zybelen  (?)  Menisna,  testes  juratos,  qui  juraverunt,  quod  in  eorum  presencia 
Hinricus  Zomernat,  etiam  presente  Ytzoni  Wybecana,  recognovit,- se  teneri  pretacto 
Ytzoni  XXX  marcis  Herlingie  pro  uno  equo  rubeo,  et  dictam  pecuniam  sibi  persolvere 
promisit.  Item  Hayo  Erykasna  coram  nobis  produxit  Peconem  Gemmona  et 
Gralcacum  Meppona,  testes  juratos,  qui  juraverunt  et  testificati  fuerunt,  quod  in  eorum 
presencia  Hinricus  Zomernat,  eciam  presente  Hayone  recognovit,  se  teneri  XXIIII***' 
marcis  Herlingie  pro  una  lagena  butiri  et  dictam  pecuniam  sibi  persolvere  promisit. 
Item  Meynardus  Ycana  coram  nobis  Wymarum  XJdana  et  Ynekonem  Edana,  testes 
juratos,   produxit,    qui   juraverunt  et  testificati    fuerunt,    quod  in  eorum    presencia 
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HinricuB  Zomernat,  eciam  presente  Wymaro,  recognovit,  se  teiieri  dicto  Wymaro  LXX 
marcis  Herlyngie  pro  uno  equo  griseo  et  dictam  pecuniam  persolvere  promisit.  Item 
Ubbo  Hagena  coram  iiobis  produxit  juniorem  Germarum  et  juniorem  Yckolowm  (sic!)^ 
qui  prestitis  corporaliter  juramentis  juraverunt  et  testificati  fuerunt,  quod  in  eorum  pre- 
sencia  Hinricus  Zomernat,  eciam  ipso  übbo  presente,  recognovit,  se  teneri  dicto  Ubboni 
LX  marcis  monete  Herlynghe  pro  uno  equo  grisei  coloris  et  XXIIII"'  marcis  Herlyngie  pro 
una  lagena  butiri  et  dictam  pecuniam  sibi  persolvere  promisit.  Item  coram  nobis  Wyardus 
et  Lubbo  Ynzona  produxerunt  Edonem  Pynbana  et  Hyldericum  Hagena,  testes  juratos, 
qui  juraveinint,  quod  in  eorum  presencia  Hinricus  Zomernat,  ipsis  presentibus,  reco- 
gnovit,  se  teneri  dicto  Wyardo  et  Lubboni  XXIIIP'  marcis  monete  Herlyngie  pro 
una  lagena  butiri  et  dictam  pecuniam  sibi  persolvere  promisit.  Quibus  testificationibus 
et  probationibus  coram  nobis  factis,  ut  prefertur,  dicti  Ytzo  Mansana  et  Ytzo 
Wybecana  et  Hayo  Erykesna  et  Menardus  Ycana,  Ubbo  Hagana  et  Wygardus  et 
Lubbo  Ynsana  coram  nobis  constituerunt  et  fecerunt  dominum  Johannem  de  Wytzal 
et  Menardum  Ycana  et  quemlibet  eorum  in  solidum  in  sui  nominis  et  eorum  cujus- 
libet  plenipotentem  procuratorem  ad  extorquendum  dicta  debita  ab  eodem  Hiarico 
Zomernat  et  ad  persipiendum  {sie!)  et  sublevandum  equos,  butirum  et  pecuniam  ac 
alias  res  in  civitate  Bremensi  arrestata  occasione  debitorum  predictorum  ac  quitanciam 
de  perceptis*)  et  pactum  de  ulterius  non  petendo  faciendum  et  prestandum  et  generaliter 
ad  faciendum  omnia  etsingula,  que  in  premissis  fuerint  necessaria  et  que  ipsi 
constituentes  facere  possent,  si  premissis  pereonaliter  Interessent,  promittentes,  se 
gi'atum  et  ratum  perpetue  habituros,  quidquid  per  dictos  procuratores  factum  fuerit  in 
premissis.  Insuper  protestamur,  quod  si  equi,  butirum  et  pecunia,  que  pro  nunc  in 
civitate  Bremensi  arrestata  sunt,  dictis  procuratoribus  fuerint  presentata,  extunc  dicti 
creditores  ac  nos  et  terra  nostra  occasione**)  debitorum  ipsius  Hinrici  Zomernat  nolumus 
cives  Bremenses  aliquatinus  impedire  vel  molestare,  sed  pocius  promovere  et  vobis 
consulibus  et  civibus  referimus  gratiarum  actiones.  In  quorum  testimonium  et  quod 
premissa  firmiter  volumus  observ«ire  nos  Manso  Yebana  et  Wyardus  Volkardasna  sigilla 
nostra  et  terre  nostre  duximus  appendenda. 


1)  Nach  dem  Original  in    True  Bo.     Die  Siegel  iind  abgefallen.    Das  Datum  ergibt  eich  aue  der  folgenden 
Urkundej  welche  mit  der  vorstehenden  zusammen  geheftet  ist. 


•)  Orig.  preceptis.     «>;  Orig,  occasionem. 
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Nr.  555. 


Die  von  den  Uarlinger  Gläubigern  des  Hinrich  Somernat  ernannten  Bevollmdcktigten 
berichten  über  den  Erfdg  ihrer  Bemühungen  zur  Eintreibung  der  Schulden  und  ver- 
sprecheuy  dass  die  Bremer  Bürger  wegen  derselben  nicht  weiter  belästigt  werden  sollen. 

1379.  V 


Nos  Johannes  de  Witzal  presbiter  et  Meynardus  Ykana  tenore  presentium 
publice  protestamur,  ||  quod  nos  nomine  procuratorio  Ydzonis  Mansana,  Ydzonis 
Wibekana,  Hayonis  Erkesna,  Ubbo||nis  Hayna  et  Lubbonis  Ynzana  ac  aliorum 
conterraneorum  terre  Herlingie  procuratores  ||  ad  infra  scripta  specialiter  constituti 
percepimus  et  levavimus  de  bonis  per  Hinricum  Somernat  a  dictis  creditoribus 
mutuatis  et  in  civitate  Bremensi  arrestatis  quator  tunnas  butiri  ac  novem  cum 
dimidia  marcas  Bremenses  pro  uno  equo  griseo  ac  tres  fertones  Bremenses  pro  uno 
parvo  equo.  Item  percipiemus  in  festo  beati  Michahelis  proxime  futuro  a  Thiderico 
Amendorp  famulo  quatuordecim  marcas  cum  dimidia  Bremenses  pro  equo,  eciam  per 
ipsum  Somernat  mutuato.    Insuper  recognoscimus,  [quod?]  .  .  .  requisivimus  et  nichil 

aliud  reperimus  in  civitate  Bremensi  fuisse  [vel?] per  predictum  Somernat 

qualitercunque  mutuatis  an-estatura,  ac  honestos  [dominos  consules?]  et  cives  Bremenses 

de  predictis  perceptis   et    percipiendis    nomine    procuratorio  qu[itamu8? et 

quitanciam  plenariam  facimus  et  pactum  de  ulterius  non  petendo  et  quod  .  •  •  ^  • 
occasione  bonorum  per  ipsum  Somernat  quovismodo  mutuatorum  cives  [Bremenses?] 
inpetere  vel  molestare  non  debebunt.  In  quorum  testimonium  sigilla  nostra  presentibus 
duximus  appendenda.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXX  nono,  in  crastino  beati 


y  Nach  dem  Original  in   True  Bo,  das  durch  Feuchtigkeit  verdorben  an  mehren  Stellen  gar  nicht  oder  nur 
uneieher  zu  entziffern  iit.    Beide  Siegel  sind  abgefallen.    Die  Urkunde  iet  mit  der  vorhergehenden  zueanwiengehe/tet. 
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Nr.  556. 

Der  Batli  von  Braunschioeig  iheilte  dem  Batke  von  Hannover  ein  Schreiben  des  BaÜis 
von  Bremen  mitj  worin  dieser  auf  Buten  des  Baihs  von  Lübeck  den  sächsische7i  Städten 
die  Erlauhniss  zum  freien  Kornhandel  in  Bremen  ertheilt. 

Ohne  Datum  (zireite  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts,  y 


Honestis  viris,  amicis  nostris  sinceris,  dominis  consulibus  in  Honovere  consules 
Brunswicenses  obsequiosam  in  omnibus  voluntatem.  Vestram  amiciciam  presentibus 
scire  affectamus,  quod  domini  consules  Bremenses  nobis  litteram  suam  miserunt 
sonantem,  ut  sequitur,  in  hec  verba: 

Honorabilibus  et  discretis  viris,  amicis  suis,  dominis  proconsulibus  et  consu- 
libus Brunswicensibus  consules  Bremenses  amicicie  et  obsequii  quantum  possunt. 
Nuper  honorabiles  viri  domini  consules  Lubicenses  nobis  supplicarunt,  ut  annuere 
vellemus  civitatibus  Saxonie,  quod  frumenta,  que  cives  dictarum  civitatum  ad 
civitatem  Bremensem  nostram  apportarent  et  ibidem  ad  lobia  civium  nostrorum 
colligerent,  licite  pro  sua  voluntate  navigio  seu  aliter  abinde  deportare  possent, 
quorsum  vellent,  simili  modo  taraquam  nostri.  Igitur  predictorum  dominorum  con- 
sulum  Lubicensium  precibus  favorabiliter  inclinati  concedere  et  permittere  volumus, 
quod  cives  civitatem  Saxonie,  apportantes  frumenta  sua  ad  civitatem  nostram,  ibidem 
vendere  poterunt  quorsum  velint,  pari  modo  quemadmodum  cives  nostri.  Premissa 
petimus  consulibus  Goslarie,  Honovere,  Hamelen  et  aliis  civitatibus  et  oppidis  Saxonie 
nostro  nomine  intimari.  Scitote,  premissa  dominis  consulibus  Lubicensibus  simili 
modo  nos  scripsisse.     Datum  nostro  sub  secreto. 


*)  Nach  dem  Abdrucke  aus  dem  äUesten  CopialbucJi  der  Stadt  Hannover  im  Urkundenhueke  der  Stadt  Han- 
nover I  S.  631;  wiederholt  Üb.  der  Stadt  Lübeck  III  Ä  109.  Das  Schreiben  tat  im  Harm.  Üb,  m  das  Ende  de$ 
13. y  im  Lüb,  üb.  in  die  ereie  Hälfte  des  14.  Jahrh.  verlegt.  Das  Datum  nostro  sub  seoreto  oertoeirt  abef  die  Urh. 
in  die  Zeit  nach  1366  (vgl.  hiezti  Brem.  Jahrbuch  X  S.  170 ff)^  und  der  Vergleich  dieser  Urk.  mit  der  Urh  v<m 
7.  Januar  1376,  oben  Nr.  4*^9,  läset  vermuthen,  dass  vorstehende  Urkunde  nicht  vor  ca.  1380  gegeben  sein  werde.  Die 
Handschrift,  welche  die  Urk.  in  den  erwähnten  Copiar  eingetragen  hat,  widerstreitet  nach  Mittheilung  des  Herrn 
Archivrath  Jan  icke  in  Hannover  dieser  Annahme  nicht. 
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Nr.  557. 


Bitter  Meinrich  und  die  Knappen  Geverd  und  Friedrich  Schulte  stellen  einen  Beversal- 
hrief  aus  wegen  des  ihnen  vom  Bathe  aufgetragenen  Schlosses  Langwedel. 

5.  Januar  1380.  ') 


Wy  her  Mynrik  ritter,  Gheverd  unde  langhe  Vrederik,  knapen  gheheten 
Schulten  bekennet  unde  betughet  openbare  in  dezen  breve,  dat  de  borghermester 
unde  raedmanne  van  Bremen  uns  bevalen  unde  antwert  hebbet  ere  slot  to  dem 
Langwedele  myt  al  ziner  tobehord  myd  voghedye,  myd  dem  halven  tegheden  to 
Brincham,  myd  twen  husen  to  Dreye  unde  myd  allen  rechte  alze  en  dat  steyt,  ane 
dat  gud  to  Buren  allene  utghesproken,  unde  scolet  en  dat  truwelikeu  vorwaren, 
alze  bedderve  ammetlude  eren  heren  to  rechte  plichtich  zund,  unde  scolet  dat  slot 
mannen  holden  unde  vorwaren  van  der  rente  de  dar  tohort,  unde  scolet  dar  vurdere 
nicht  up  rekenen  van  nenerleye  zake  weghene.  Vortmer  en  scole  wy  den  tolnen 
des  slotes  nicht  vorhoghen  noch  de  voghetlude  vurdere  bezwaren,  den  dar  een  olt 
recht  unde  zede  wesen  heft.  Ok  scole  wy  der  borghere  meygere  van  Bremen  unde 
ere  gud  unde  den  kopman,  de  in  der  voghedye  wannert,  heghen  vreden  unde  vor- 
deghedinghen  lyk  unsen  eghenen.  Vortmer  zo  en  scole  wy  nenerleye  orlich  anslaen 
van  den  slote,  yd  en  ze  myd  des  rades  willen.  Wolde  ok  yenich  man  uns  vorun- 
rechten in  den  slote  unde  voghedye  unde  nicht  van  uns  nemen  alze  vele  alze  de 
raed  van  Bremen  spreke  des  recht  were  ofte  mynne,  dat  scholde  wy  vor  deme  rade 
vorvolghen  dre  manet.  Kan  uns  darunder  nen  lyk  ofte  recht  ofte  mynne  sehen, 
so  moghe  wy  na  rade  der  radmanne  unse  unrecht  van  deme  slote  voi-weren.  Vortmer 
wurde  dat  slod  bestallet  edder  beiecht  van  der  stad  weghene  van  Bremen  unde 
willet  zee  dat  entzetten,  dar  scole  wy  myt  unsen  vrenden  to  helpen  myd  al  unzer 
macht,  unde.kuuden  zee  den  des  nicht  entzetten,  uude  wurde  dat  slod  den  ghewunnen, 
des  scole  wy  blyven  ane  schult;  men  wurde  dat  slod  ghewunnen  van  unser  weghene 
ofte  vorsumet  edder  vorwanhudet,  so  scole  wy  unde  unse  borghen  unde  unse  erven, 
de  hirna  screven  staet,  dat  slod  yo  antworden  alzo  gud  wedder,  alze  ze  uns  dat 
antwerdet  hebbet,  bynnen  den  neghesten  veerteynnachten,  wan  wy  darumme  manet 
werdet,  sunder  lengher  vortoch  unde  arghelist.  Wanner  wy  ok  ere  slod  nicht 
lengher  vorwaren  willet  edder  zee  uns  dat  nicht  lengh  laten  willen,  dat  schal  unzer  een 
den  anderen  een  half  jar  vore  kundeghen,  so  scole  wy  en  ere  slod  voghedye  gud 
rente  myt  alme  rechte  unde  tobehorde  wedder  antwerden,  alzo  zee  uns  dat  antwert 
unde   bevalen  hebbet,   vry  unde  quyd  ane  vortoch  unde   arghelist.     Were  ok,  dat 
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wy  ofte  de  unse  edder  unzer  welk  dezer  vorscrevenen  stucke  jenich  ofte  yerghen 
ane  vorbreken  van  unwetenheyt,  so  scole  wy  bynnen  achte  daghen  darna,  de  den 
erst  tokomende  zynd,  wan  uns  de  raed  dat  afeschet  ofte  afeschen  leet  in  eren  breve, 
to  Bremen  inkomen  sunder  vortoch  unde  don  darumme  alzo  vele  alze  de  raed  sprekt 
des  bescheden  zee.  AI  desse  vorscrevenen  stucke  hebbet  de  eraftighen  lüde  Godewert 
van  Boi-ch,  Dyderik  unde  Curd  bi-üdere  gheheten  van  Owmunde,  Erp  van  Owmunde, 
Dyderik  van  Reken,  langhe  Johan  van  Werzebe,  Murquard  van  Tzesterevlete,  Johan 
Corlehake,  Hinrik  van  Ydzendorpe,  Clawes  van  der  Oula,  Lyppeld  van  der  Helle 
anders  gheheten  Monnik,  zee  myd  uns  unde  wy  myd  en,  lovet  an  truwen  myt 
zameder  hant  den  vorscrevenen  borghermester  unde  radmannen  van  Bremen  al 
desse  vorscrevenen  stucke  unde  erer  en  yewelik  to  holdene  vaste  unvorbroken,  ofte 
bynnen  den  neghesten  achte  daghen  darna,  wan  wy  darumme  manet  werdet,  to 
Bremen  intokomende  myt  zamender  hant  unde  dar  nicht  ut,  wy  en  hebben  al  desse 
vorscrevenen  stucke  unde  erer  en  yewelik  deghere  unde  al  gheholden  sunder  arghelist 
unde  lengher  vortoch.  Sturve  ok  dezer  vorscrevenen  borghen  yenich  af  de  wyle  dat 
wy  den  Langwedel  hebbet,  zo  scole  wy  enen  anderen  alzo  gut  wedder  in  zine  stede 
zetten.  To  ener  openbaren  betughinghe  so  hebbe  wy  her  Mynrik,  Gheverd  unde 
langhe  Vrederik  vorbenompt,  dat  wy  al  deze  vorscrevenen  stucke  lovet  hebbet  an 
truwen  unde  holden  willet  alze  hir  vorscreven  steyt,  so  hebbe  wy  unze  ingeseghele 
hanghen  an  dezen  bref.  Unde  wy  borghen  vorscreven  to  ener  openbaren  betuginghe, 
dat  wy  lovet  hebbet  unde  holden  willet  alze  hir  vorscreven  steyt,  so  hebbe  wy 
unser  een  yewelik  ok  unse  ingeseghele  myd  willen  unde  wischup  hanghen  an  dessen 
bref,  deze  gheven  ys  na  godes  bord  drutteynhundert  jar  in  den  achtighesten  jare, 
des  hilghen  avendes  to  twelften. 


V  Aus  dem  notariellen  IhmintnU  der  Urkunde  vom  27.  JuU  13S6  in  Treae  B/^ 
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Nr.  558. 

Dei'    Bath   bezeugt,  dass  der  Rathsherr    Otto   von    Omstede    und   der   Bremer   Bürger 

Gerhard  Borchardiy    Vormünder  des  Conrad  eines  Sohnes  des  Heinrich  von  Hom^  ein 

halbes  Viertelland,  in  der  Feldmark  Hörne  der  Margarethe  von  Horhy  Tante  des  Conrad 

und  dessen, .  Schuoester  Margarethe,  Nonnen   in   Lilientkaly   und  nach  deren  Tode  dem 

genannten  Kloster   behufs  Feier  der  Memorien   des  Dietrich  von  Horny   des  genannten 

Heinrich  und  seiner  Mutter  Evese  übertragen  haben.     (Datum  a.  d.  1380, 

dominica  lufra  octavas  epyphanie  dorn.) 

7.  Januar  1380,  ') 


1)  Original  im  h.  Archive  zu  Hannover  Nr,  1278,    Siegel  abgefallen. 


Nr.  559. 

Friedrich  der  Grützmacher  verpfändet  dem  Segebodo  Rust  eine   Wurt  auf  zwei  Jahre. 

22.  Februar  1380.') 


Ik  Dydericli  Kemenade,  Johan  Vorholte  unde  Reynwart  Dene  bekennet 
openjbare  an  dessen  breve,  dat  wy  daran  unde  over  weren,  dat  Vrederich  de  ||  gortte- 
makere  de  junghe  mid  wulbort  unde  mid  willen  sines  vaders  unde  shies  |  broders 
Hinricus  vorzette  to  enen  pande  twe  jar  Zegheboden  Rüste  unde  sinen  erven  ene 
würt,  dese  licht  by  deme  kellere  unde  by  der  strate  up  gheyt,  vor  verteyn  Bremer 
markf  dese  em  rede  betalet  weren.  Were  aver,  dat  de  vorbenompde  Vrederich  de 
wurt  nicht  wedder  losede  binnen  twen  jaren  van  Zegheboden  vor  de  verteyn  Bremer 
marck,  so  schal  id  Zeghebode  unde  zine  erven  tö  enen  eweghen  kope  beholden. 
Unde  hebbet  des  tughe  unse  inghezeghele  ghehanghen  to  dessen  breve  mid  vor- 
nompden  Vrederike.  Datum  anno  domini  M^  CCC^  LXXX,  in  festo  Petri  ad 
Cathedram. 


V  Nach  dem  Original  im  hiesigen  Archiv.  Anhangend  unhedeutfinde  Beste  des  dritten  und.,vienen  Siegels; 
auf  dem  dritten,  dem  des  Johann  Vorholte  sind  drei  Birsehgeweihe  kenntlieh.  Gedruckt  im  Bremischen  Jahrbuehe 
Bd.   VIT,  S.  290.  ......  r 
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Nr.  560. 

Das  WiUehadicapitfl  und  der  Generalofficial  der  Dompropstei  bezeugen^  dass  der  Bremer 

Bürger  Hugo  Ploys  und  seine  Frau  Gerburg  den  Vtcaren  zu  St.  Anscharii  eine  Mark 

Bente  aus  ihrem   Lande   in  der  Fddmark   Ledensen  verkauft  haben,  in  v>elchem  die 

genannten   Vicare  schon  eine  ewige  Bente  von  zwei  Mark  besitzen. 

4.  April  1380.  ') 


Herroannus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  beati  Willehadi  necnon 
officialis  generalis  prepositure  Breinensis,  tenore  presenlltium  recognoscimus  publice 
protestantes,  quod  constituti  coram  iiobis,  propter  lioc  capitulariter  congregatis, 
Hugho  Ploys  II  et  Gherburgis  ejus  uxor,  cives  Bremenses,  non  vi  nee  metu  coacti 
nee  dolo  seducti  sed  sponte  et  libere  relcognoveinint,  se  vendidisse  cum  cousensu 
omnium  heredum  suorum  perpetuis  vicariis  -  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensb 
manualia  habentibus  in  eorum  integra  terra  et  dimidia,  a  decima  libera  ßt  soluta, 
sita  in  campo  ville  Ledenzen  ultra  pontem  Wisere  juxta  bona  honorabilium  virorum 
canonicorum  ecclesie  Bremensis  versus  orientem,  quam  Abele  Hergers  villicus  dicti 
Hughonis  ad  presens  colit,  pro  sedecim  marcis  Bremensibus,  ipsis  in  numerata  et 
parata  pecunia  totaliter  persolutis,  perpetuos  annuos  redditus  unius  marce  Bre- 
mensis, dandos  et  solvendos  eisdem  vicariis  de  fructibus  et  proventibus  dicte 
integre  terre  et  dimidie  annis  singulis  infra  festum  Michahelis  et  festum  beati  Martini 
episcopi  ab*)  ulteriori  dilatione  et  contradictione  qualibet  expedite,  in  qua 
quidem  integra  terra  et  dimidia  antedicti  vicarii  habent  redditus  perpeluos  duarum 
marcarum  annuatim^  sicut  in  privilegio  super  hoc  confecto  plenius  continetiir.*) 
Si  vero  fructus  antedicte  terre  et  dimidie  ex  aliquo  casu  vel  infortunio  deperire 
vel  dicta  bona  inculta  manere  contingerit,  nychilominus  Hugho  et  heredes  sui  vel 
quicunque  sepedictam  terram  et  dimidiam  habuerit  predictos  redditus  unius  mai'ce 
Bremensis  •ßolyeretenebuntur.  Si  autem  Hugho  et  heredes  sui  prenominati  seu  qui 
proprietatem  eorundem  bonorum  procedente  tempore  habuerit  vel  ooluerit  aut  quo- 
quemodo  se  de  eis  intromiserit,  hujusmodi  redditus  unius  marce  Bremensis  ultra 
terminum  memoratum  usque  ad  festum  nativitatis  Cristi  proxime  subsequentis  aliquo 
anno  solvere  distulerint,  neglexerint  vel  obmiserint,  extunc  proprietas  et  dominium 
memorate  integre  terre  et  dimidie  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinentiis  ad 
sepedictos  vicarios  libere  devolvetur  cum  potestate  faciendi  et  dimittendi,  sicut  ipsis 
utile  visum  erit,  et  omnia  et  singula  privilegia  super  predicta   dimidia  et  int^ra 


•)  8o  für  absque. 
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terra  confecta  Hughoni  et  suis  heredibus  in  nullo  penitiis  sufFragentur.  In  quorum 
testimonium  sigillum  capituli  nostri  una  cum  sigillo  officialis  prepositure  Bremensis 
ad  preces  predictorum  vendentium  presentibus  est  appensum.  Et  ego  Hugho  Ploys 
venditor  predictus  in  testimonium  omnium  et  singulonim  preraissorura  pariter  cum 
sigillis  capituli  et  officialis  predictonim  etiam  sigillum  meum  appendi  in  evidenciam 
pleniorem.  Datum  et  actum  anno  domini  M.  CCC.  LXXX.,  ipso  die  Ambrosii 
confessoris. 


')  Nach. dem  Original  in  Trese  15.    Anhangend  das  schlecht  erhaltene  (S.  Offici)alatu8  (eccle8i)e  Bremen(si8)  ; 
das  erste  und  dritte  Siegel  sind  abgefallen, 

2)  Diese  Urkunde  ist  nicht  erhaUeti, 


Nr.  561. 

Der  Bremer  Domherr  Hermann  von  Wersehe  verfögt  unter  notarieller  Beglaubigung 
letztmillig  zu  Gunsten  der  Domvicare  über  zwei  Mark  jährlicher  Rente  aus  seiner 
Damherrn-Curie  und  eine  Mark  resp.  \a  Mark  jährlicher  Rente  aus  zwei  jener  Curie 
benachbarten^  ihm  gehörigen,  Häusern  in  der  Bokstrate,  wofür  die  Vicare  seinen 
Jahrestag  feiern  sollen.  Mit  der  Ausführung  dieser  Bestimmungen  betraut  er  seine 
Testamentarien  Hermann  von  der  Tiefer,  Decan  zu  St.  Willehadi,  den  Domvicar 
Johann  Knipestvd  und  die  Rathsherren  Heinrich  Gröning  sen.  und 

Reinward  Dene. 

Bremen,    13,  April  1380.  ') 


V  Original,  vom  kaiserliehen  Notar  Heinrich  von  Bollen  ausgefertigt,  int  k.  ArdUve  zu  Hannover  Nr.  1260. 


Nr.  562. 

Der  Rath  bezeugt^  dass  die  Beginen  zu  St.  Katharinen  der  Begine  Gertrud  Prindeney 
eine  halbe  Mark  Rente  aus  einer  Wurt  bei  St.  Pauli  verkauft  haben. 

6.  Juni  1380.  ') 


Universis  hanc  literam  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis  salutem 
in    domino,     Noveritis,   quod  ||  Conegundis  de  Verda    senior  ac  communes   beghine 


Brem.  Urkdb.  III 
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domus  beate  Katherine  civitatis  nostre  coram  nobis  |  publice  recognoveruut,  quod 
vendiderunt  Gertrudi  Pryndeney,  etiam  beghine  dicte  domus,  projjocto  marcis  ipsis 
totaliter  persolutis  in  earum  area,  sita  juxta  monasterium  sancti  Pauli  prope  areain 
leprosorum  versus  orientero,  redditus  dimidie  marce  Bremensis,  medietatem  in  quolibet 
festo  sancti  Michahelis  et  reliquam  vero  medietatem  in  quolibet  pascha  ipsi  Gertrudi 
persolvendam  de  eadem  area,  quam  Eode  Johannes  ad  presens  colit,  quoad  vixerit, 
singulis  annis  nomine  pensionis;  dieta  vero  Gertrudi  defunctä  prefati  redditus  cum 
ipsa  penitus  extinwentur  (sie!).  In  quorum  testimonium  nos  Hinricus  Pryndenev, 
Godfridus  Wyman,  Bernardus  Merk,  Hinricus  Hadermisse,  Johannes  de  Leze, 
Johannes  Boller,  Hinricus  Steding,  Fredericus  de  Walle,  Johannes  de  Colne,  Johannes 
de  Madelen  et  Albertus  de  Berna,  consules  in  Brema,  sigillo  civitatis  nostre  robo- 
ravimus  presens  scriptum.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  octuagesimo,  in  crastino 
beati  Bonifacii. 


')  Koch  dem  Original  in  Treae  38.    Anhangend  das  Siegel  der  Stadt, 


Nr.  563. 

Die  Junker  Eriche  Otto  und  Johann  Grafen  von  Hoya  ersuchen  den  Roth  zu  gestatten^ 

dass  Dietrich  Amendorp,  Bennien  Klenkoh,  Hinrich  von  Stelle  und  LippoU  Monich  den 

genannten  Junker  Erich  in  der  Stadt  Bremen  gefangen  halten  mögen  und  versprechen^ 

dass  der  Stadt  aus  dieser  Gefangenhaltung  und  der   Wiederentlassung  des  Junkers  von 

ihnen  und  den  Ihrigen  keinerlei  Nachtheil  erioachsen  soll;  doch  hehaUe^i  sie  sich  ettmige 

Ansprüche  V)egen  der  Gefangenhaltung  des  Junker  Erich  auf 

Schloss  Thedinghausen  vor. 

9.  Juli  1880.  ') 


Wy  juncliern  Erik,  Otto  unde  Johan  brodere  greven  tor  Hoyen  bekennet 
unde  betuget  openbare  ||  in  dessen  breve,  dat  wy  den  rad  to  Bremen  darume  beden 
hebt,  dat  se  des  steden  wolden,  dat  ||  Diderik  Aniendorp,  Bennyen  Clencok,  Hinrik 
van  Stelle  unde  Lippolt  de  Monik  uns  junchern  ||  Erike  vorescreven  in  de  stad  to 
Bremen  inesschcn  unde  dar  vor  eren  vangeneu  entholden  mögen,  unde  wan  se  uns 
junchern  Erike  ut  der  stad  to  Bremen  esschen  eder  voren  willen,  dat  moget  se  den, 
so  scolet  de  radman  uns  junchern  Erike  en  volgen  laten.  Unde  wii  junchern  Erik, 
Otto  unde  Johan  vorenompte  lovet  den  vorescrevenen  rade  mit  samender   hand  an 
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truwen,  dat  se  unde  ere  borgere  unde  de  ere  van  desser  vorescrevenen  inesschinge, 
entholinge  in  erer  stad  sunder  wiit  unde  clage  ewichliken  bliven  scolen  van  uns 
unde  unsen  heren  unde  edelen  magen  unde  den  unsen,  it  en  were  aver  dat  se  uns 
unde  unsen  vrunden  wes  plichtich  weren,  dat  wii  greve  Erik  van  Todingehusen 
gevangen  sind  unde  dar  wedder  to  gevoret  sind  unde  dar  uppe  gehechtet  unde 
gesloten  sind,  alze  van  eren  amptluden  unde  vogeden,  des  wolde  wii  unde  unse 
vrund  unvortegen  wesen  unde  unverredet.  To  euer  groteren  betuginge  unses 
truwen  loftes  unde  al  disser  vorescrevenen  stucke  so  hebbe  wy  junchern  Erik,  Otto 
unde  Johan  unse  ingesegele  mit  witscop  unde  mit  vrien  willen  to  dessem  breve 
gehangen.  Datum  anno  domini  millesimo  CCC  octuagesimo,  in  crastino  Kiliani 
martiris. 


V  Nach  dem  Original  in  Trese  Bb.    Die  drei  Siegel  sind  ahgefaUen. 


Nr.  564. 

Der  Bremer  Bürger  Claus  von  Birden  trifft  ein  Uehereinkommen  mit  den  Testaments- 
Vollstreckern  des  Herrn  Eier  Pingd  in  Bezug  auf  die  Äusföh-ung  des  Testaments. 

19.  Juli  1380.  V 


Ik  Clawes  van  Byrden,  borgher  to  Bremen,  bekenne  unde  bethughe  openbar 
an  dessen  breve,  dat  ik  myt  vrien  willen  unde  beradenem  ||  mode  myck  vrentliken 
voreiiet  hebbe  myt  den  deken  van  sunte  Sthephane,  deken  van  sunte  Anscharieze, 
hern  Johanne  Hotnatlen  unde  hern  |  Hinrike  van  Bolne,  testamentariezen  hern  Elers 
Pynghels,  an  desser  wyse,  dat  ik  schal  den  hof  vorkopen  van  staden  an  na  raj|de 
unde  na  willen  der  testamentariezen  unde  schal  warscup  don  des  zulven  hoves  unde 
schal  ene  vorkopen,  alzo  ik  durest  kan.  Were  ok,  dat  dar  recht  bysprake  anqueme 
van  des  test-amentes  weghene,  dat  scolet  ze  unde  ik  tosamende  legheren  van  den 
testamente,  unde  ze  unde  ik  scholet  al  dat  ander  gut  tosamende  vorkopen  unde 
malick  schal  bringhen  in  den  hof  by  zynen  ede,  wes  he  dar  utghenomen  heft,  unde 
wes  darvan  kumpt,  beyde  van  hove  unde  gude,  dat  scholet  ze  unde  ik  tosamende 
upboren,  unde  dar  schal  men  tovoren  af  betalen  gyft  unde  schult,  unde  wes  dar 
over  blift,  dar  schal  men  van  staden  an  ewighe  rente  mede  maken  to  enen  ghestliken 
lene  unde  kopen  myt  den  ghelde,  zo  me  neghest  kan.  Were  dat  wy  dat  ghelt  nicht 
zo  drade  bewenden  en  konden  an  legheliken  gude,  zo  schal  men  dat  ghelt  legghen 
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under  Curde  van  Haren  zo  langhe,  dat  men  na  make  dat  besteden  moghe.  Unde 
dar  schal  Clawes  ok  to  hant  tomaken  ene  ewighe  marck  gheldes  an  legheliken  gude, 
alzo  in  den  Vilande,  Hollerlande  unde  twischen  der  Lesmanne  (sie!)  unde  Bremen, 
unde  des  schal  Clawes  zone  Godeke  bruken  zyne  levedaghe,  is  dat  he  pape  blyft, 
van  staden  an,  unde  na  zynen  dode,  zo  schal  der  rente  bruken  Vromolt  Hinrikes 
zone  van  der  Hellen,  wo  Hinrick  ofte  de  zone  dar  tovoren  tomaken  twe  ewyghe 
marck  gheldes  an  legheliken  gude  bynnen  twen  manden.  Konet  ok  ze  unde  ik 
nicht  vordreghen  in  dessen  vorscrevenen  stucken  ofte  an  erer  en  yewelick,  wes  den 
de  dre  van  den  viven  vordreget,  dat  scholet  de  twe  stede  holden  ane  weddersprake. 
Were  ok,  dat  ik  Clawes  desser  vorscrevenen  stucke  yenich  vorbreke  ofte  ze  alle, 
dat  scheide  ik  beteren  van  staden  an  mit  euer  ewyghen  marck  gheldes  in  legheliken 
gude  to  makende  to  densulven  lene  vorder  wen  hir  vorscreven  steyt.  AI  deze 
vorscrevenen  stucke  hebbe  ik  Clawes  vornomet  ghelovet  den  vorscrevenen  testamen- 
tariezen,  dar  ze  yeghenwardich  weren,  unde  Maze  van  Groplinge  eren  Vormunde, 
den  ze  darto  koren,  vastliken  to  holdene  unvorbroken.  Unde  to  euer  mereren 
bethughinghe  zo  hebbe  ik  Clawes  vorscreven  unde  wy  Johan  Brant,  Hinrik  van 
Suttrum,  Wynolt  van  Revele,  Dyderick  van  der  Kemenaden,  Detwart  van  der 
Hude  unde  Johan  Swering,  de  hir  yeghenwardich  weren,  hebbet  ok  unze  ynghezegle 
hanghen  to  dessen  breve.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  LXXX.,  feria  quinta  ante 
festum  beate  Marie  Magdalene. 


^)  Nach   dem   Original  in    Trese  29.     Anhangend  2)   ein  Bett   det  Siegels   des   Claus  von  Birden  mit  mer 

Hausmarke^    2)    ist  abgefallen,    3)   das  S.   Hinrisci  Sotterum,  mit  einem  Fuchs  im   Wappen,  4)  das   S.   .  .  .  oldi  de 

Rerele,  mit  einem   Greifen  (?)   im    Wappen,    6)   das  S.    Thiderici  .  .   Kemenad.   mit  einer  Hausmarke,    6)  ein  Stück 
des  (S.  D)etwardi  de  Huda,    7)  ist  abgefallen. 


Nr.  565. 

Die  Knappen   Albert    Wagens^   Meinhard  von   Stendorf  und  Johann  und  Uinrich  von 
Dornum  verkaufen  dem  Bremer  Bürger  Burchard  von  dem  Broke  das  Eigenthum  eines 

Viertellandes  in  der   Wetterung. 

10.  Atiyust  1380.)  ) 


Wy  Albert  Waghens,  Meynard  van  Stendorpe,  Johan  unde  Hinrich  brodere 
gheheten  van  Dornum  knapen  [|  bekennet  unde  betughet  openbare  in  dessem  breve, 
dat  wy  myt  willen  unde  myt  vulbord  alle  unser  ||  rechten  erven  hebbet  vorcoft  tho 
eneme    steden   ervekope   Borcharde   van   dem  Bruke,  borghere  tho   Bremen  j|  unde 


Digitized  by 


Google 


1380.    August  10.  833 

zynen  rechteu  erven  den  eghendom  enes  halven  vertellandes,  de  gheleghen  is  tho 
del*  Weteringhe  by  Hinrikes  ghude  Vorbannedi  uppe  dat  ostene,  myt  alleme  rechte 
unde  myt  aller  thobehoringhe  vor  dre  Bremer  mark,  de  us  degher  unde  al  betalet 
sint,  unde  hebbet  em  dat  halve  vertellandes  ghelaten  myt  unzen  broderen  unde  myt 
unzen  erven  in  dem  dinghe  tho  dem  Hörne,  alzo  des  erveghudes  zede  unde  recht 
is.  Unde  wy  unde  unze  erven  vorscreven  lovet  dessem  vorbenompden  Borcharde 
unde  zynen  erven  des  vorscrevenen  vertellandes  myt  alle  zyner  thobehoringhe  rechte 
warschup  tho  donde,  wanne  wor  unde  wo  dicke  en  des  nod  is  unde  se  dat  van  uns 
esschet.  Vortmer  is  dar  in  ghedeghedinghet,  queme  jenich  man  na.  desser  tyd,  d^ 
mer  rechtes  hedde  wen  wy  tho  dessen  vorscrevenen  halven  vertellandes,  de  uns  myt 
rechte  afwyzen  mochte,  so  love  wy  Alberd,  Meynerd,  Johan  unde  Hinrich  vorenompt 
unde  unse  erven  dessen  vorscrevenen  Borcharde  unde  zynen  rechten  erven  an  ghuden 
truwen  myt  samender  hant  desse  vorscrevenen  dre  Bremer  mark  wedder  tho  ghevende 
Zunder  vortoch  unde  scholet  unde  willet  en  de  betalen  bynnen  Bremen  myt  reden 
penninghen,  alzo  dar  den  ghinghe  unde  gheve  zynd,  uude  zo  mach  zieh  Borchard 
unde  zyne  erven  halden  in  dat  vorbenompde  ghut  vor  zynen  weddeschat  tho  den 
zulven  rechte,  alzo  em  dat  er  ghezathed  was.  Tho  ener  betughinghe  desser  vor- 
screvenen stucke  so  hebbe  wy  myt  willen  unde  witschup  unzer  rechten  erven  unze 

e  o 

inghezeghele  ghehanghen  an  dessen  bref.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  octuagesimo, 
ipso  die  beati  Laurentii  martiris. 


^)  Nach  dem  Original  in  Trese  33.    Anhangend  die  ichkcht  erhaltenen  Siegel  der  vier   Verkäufer,    Vgl.   oben 
die  Urh,  Nr,  109  vom  8.  October  1367. 


Nr.  566. 

Graf  Otto  von  Tehlenburg  zeigt  dem  Raihe  an,  dass  er  die  Grafschaft  Delme^ihorst 
dem  Grafen  Otto  von  Delmenhorst  wieder  Vergeben  habe,  und  bittet  den  Batk  sich 
diesem  willfährig  zu  erweisen,  falls  er  in  Pfandschaft  des  Roths  befindliche  Theile  der 

Grafschaft  wieder  einlösen  wolle. 

17.  Septetnber  1380.  V 


Wy  juncher  Otte  van  godes  gnaden  greve  tho  Tekeneboch  doet  ju,  wizen 
unde  beschedenen  lüde  de  borghermestere  unde  den  ghemeynen  rath  tho  Bremen, 
vrentliken  groten   unde  begheret  ju   tho   wetende,  dat  wy  uns  vrentliken   vorenet 
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unde  vorscheden  hebbet  inyt  deme  edelen  manne  junchern  Otten  greven  tho 
Delmenhorst,  des  junghen  greven  Kerstens  zone,  unde  hebbet  era  gheantwordet 
laten  unde  weder  daen  de  herschup  van  Delmenhorst  myt  aller  tobehoringhe,  unde 
biddet  ju  deghere  unde  willet,  wes  gi  hebben  tho  pande  van  uns  in  sloten,  in 
landen,  in  luden  unde  in  ghude,  dat  tho  der  herschup  van  Delmenhorst  höre,  dat 
gi  eme  dartho  lozene  doen  unde  antwerden,  dat  is  unze  wille  unde  vulbort,  unde 
dat  gi  eme  dat  tho  den  besten  keren,  wor  gi  konen  unde  moghen,  dat  wille  wy 
gherne  alleweghe  yeghen  jw  vordenen,  unde  hebbet  des  to  bekantnisse  unze 
inghezeghel  myt  willen  unde  myt  wytschup  ghehanghen  laten  to  dezem  breve, 
gheven  na  godes  bord  drutteynhundert  jar  in  deme  achtentighesten  jare,  in  deme 
hilghen  daghe  zunte  Lambertes  des  hilghen  byscopes  unde  merteleres. 


^)  Äui  dem  Privileg,  pag,  295. 


Nr.  567. 

Mehre  Knappen  von  Äumundy  Diedrich  von   BeJcen   und  Johann   von  der  Htide  ver- 
sprechen ßlr   die   flachsten  zwölf  Jahre  ihre  Schlösser  Mumenthal  und  das  früher  dem 
Marquard    von    der   Hude    gehörige    Hude    der    Stadt   Bremen    offen  zu  halten,  die 
Bürger  und  Kaufleute  nicht  zu  beschädigen  und  der  Stadt  auf 
Erfordern  Hülfe  zu  leisten, 

28.  September  1380.  ') 


Wy  Hinrik  van  Owmunde,  Dyderik  unde  Curt  zyne  zonen,  Erp  van  Owmunde, 
Dyderik  van  Reken,  Ker|jSten  van  Owmunde,  Dyderik  Johannes  zone  Curdes  vau 
Owmunde  unde  Johan  Johannes  zone  van  der  Hude  |,  knapen  bekennet  unde  betughet 
openbare  an  dessen  breve,  dat  wy  myt  vrien  willen  unde  beradenen  ||  mAde  uns 
vordreghen  unde  vorenet  hebbet  myt  den  rade  unde  borgheren  unde  menheyt  der 
stad  to  Bremen  an  dezer  wyse,  dat  unze  slote  Blomendale  unde  Hude,  de  olinghes 
was  Marquardes  Hude,  scolet  ere  unde  der  erer  opene  slote  wezen  unde  blyven  to 
al  eren  nuden  unde  noden  to  den  neghesten  tokomeneu  twelf  jaren  van  utgyft 
dezes  breves  an  torekende.  Unde  wy  noch  de  unze  scolet  ze  noch  de  ere  edder 
den  koopman  bescaden  edder  roven  to  lande  edder  to  watere  hemeliken  edder 
openbare,  noch  ze  roven  edder  bescaden  laten,  dar  wy  it  keren  konet.  Were  ok 
dat  de  raet  van  Bremen  uns  edder  unszer  wellik  bynnen  dezen  vorscrevenen  twelf 
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jaren  yerghene  to  eschede  to  helpeue  edder  to  volghene,  des  scole  wy  truweliken 
by  en  blyven  myt  lyve  unde  myt  gude.  Worde  ok  yenicli  scele  twischen  den 
borgheren  to  Bremen  unde  den  eren  unde  twischen  uns  unde  unzen  knechten,  zo 
scole  wy  unde  willet  bynnen  den  neghesten  dren  daghen,  wan  wy  darumme  manet 
werden,  zenden  twe  unzer  vrent  in  de  stad  to  Bremen  unvortoget  unde  dar  nycht 
ut  to  scedene,  ze  en  hebben  .den  scele  sceden  myt  twen,  de  de  raet  darto  voghen 
schal,  an  vrentscup  edder  an  rechte.  AI  dez^  vorscrevenen  stucke  unde  erer  en 
yewelik  love  wy  vorscrevene  Hinrik,  Dyderik,  Gurt,  Erp,  Dyderik,  Kersten,  Dyderik 
unde  Johan  myt  samender  hant  an  truwen  den  vorscrevenen  raetmannen  borgheren 
unde  menheyt  to  Bremen  unde  sweret  myt  upgherichteden  vyngheren  stavedes  edes 
to  den  hilghen  stede  unde  vast  to  holdene  ane  yenigherleye  arghelist.  Datum  anno 
domini  M.  CCC  octuagesimo,  in  profesto  beati  Michahelis  archangeli,  nostris  sub 
sigillis  presentibus  appensis  in  testimonium  omnium  premissorum. 


V  i^ach  dein  Origincd  in  Trese  B.  Ankangand  die  gut  erhaltenen  Siegel  der  acht  Knappen ;  auf  der  Bückseite 
von  einer  Hand  des  15.  Jahrh.  alze  de  Hude  unde  Blomendale  unse  open  slot.  Copie  im  PrivHegiar,  p,  363 ;  darnach 
gedruckt  hei  Gas  sei,    Ungdr-Ürkh  S.   ^2J7. 


Nr.  568. 

Die   von  der  Rüde  geloheuj  dass  ihr   Schloss   Hude  für  die  nächsten  12  Jahre  der 
Stadt  Bremen  offenes  Schloss  sein  soll^   und  dass  sie  die  Bürger  und  den  Kaufmann 

in  keinerlei  Weise  beschädigen  tcollen. 
4.  Octode^^  1380.  V 


Wy  Luder  van  der  Hude  de  eldre,  Johan  van  der  Hude  de  eldre,  Luder 
Gheverdes  zone  van  der  Hude,  Hilmer  Erikes  zone  van  der  Hude  ||,  Kersten  unde 
Herten  brüdere,  zonen  des  vorscrevenen  Luders   van  der  Hude  des  eldren,  knapen, 

bekeimet  unde  betughet  openbare  an  dessen  breUve,  dat  wy  myt  vryen  wiUen  unde  beradenen  mode  uns  vordreghen 
unde  Yorenet  hebbet  myt  den  rade  borgheren  unde  menheyt  der  stad  ||  to  Bremen  an  dezer  wyse  dat  Unze  slot 

to  der  Hude,  dat  olynghes  was  her  Hertens  Hude,  scal  ere  unde  der  erer  opene  slot 

wezen  unde  blyven  to  al  eren  nuden  unde  noden  to  den  neghesten  tokomenden  twelf  jaren,  ran  utghyft  dezes 
breyes  antorekende.  Unde  wy  noch  de  unze  scolet  ze  noch  de  ere  edder  den  koopman  bescaden  edder  roven  to 
lande  edder  to  watere  hemeliken  edder  openbare,  noch  ze  roven  laten  edder  beschaden  laten,  dar  wy  it  keren 
konet.  Were  ok,  dat  de  raet  van  Bremen  uns  edder  unzer  welk  bynnen  dezen  vorscrevenen  twelf  jaren  yerghen 
to  escheden  to  helpende  edder  to  volghende,  des  scole  wy  truweliken  by  en  blyven  myt  lyve  unde  myt  gude. 
Worde  ok  yenich  schele  twyschen  den  borgheren  to  Bremen  unde  den  eren  unde  twischen  uns  imde  unzen  knechten, 
zo   scole    wy  unde   willet  binnen  den  neghesten  dren  daghen,  wan  wy  darumme  manet  werdet,  zenden  twe  unzer 
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vrent  in  de  stad  to  Bremen  unvortoghet  unde  dar  nicht  ut  to  scedene,  ze  en  hebben  den  8cele  seoden  myt  twen 
de  de  raet  darto  voghen  scal,  in  vrentscap  odder  an  rechte.  AI  deze  vorscrevenen  stucke  unde  erer  en  yewelik 
love  wy  vorscrevene  Luder,  Johan,  Luder,  Hilmer,  Kersten  unde  Merten  myt  zamender  hant 
an  truwen  den  vorBcreyenen  raetmannen  borgheren  unde  menheyt  to  Bremen  unde  sweret  myt  uprichteden  yynghcren 
staredes  edes  to  den  hilghen  stede  unde  yast  to  holdene  ane  yenigherleye  arghelist.    Datum    anno    domiul 

M^.  CCC^.  octuagesimo,  feria  quinta  proxima  post  festum  beati  Michahelis  archangeli, 
nostris  sub  sigillis  preseiitibus  appensis  in  testimonium  omnium  premissorum. 


V  N(ich  dem  Original  in  Trese  Bd.  Anhangend  die  schlecht  erhaltenen  Siegel  der  6  Herren  von  der  Hude,  Das 
klein  Gedruckte  ist  wörtlich^  wenn  auch  mit  etwas  abweichender  Orthographie,  aus  der  vorhergehenden  Urkunde  ent- 
nommen.    Abgekürzte  Copie  im  Privileg,  p.  363;  darnach  gedruckt  bei  Cassel,   üngedr.    Urkk,  p,  279. 


Nr.  569. 

Junker  Otto  von  Delmenhorst  verpfändet  der  Stadt  Bremen  Jur  324  löthige  Mark  die 
Hälfte  des  Schlosses,  Weichbildes,  Gerichts,  Zolls  und  der  Mühle  zu  Delmenhorst,  die 
Hälfte  der  halben  Herrschaft  zu  Delmenhorst  und  die  Hälfte  der  zwölf  der  genannten 
Herrschaft  im  Lechterlande  verpfändeten  Güter,  und  verpflichtet  sich  das  Pfand  in 
den  nächsten  zwei  Jahren  nicht  zu  kündigen. 

9.  October  1380.  ') 


Wi  junchere  Otte,  greven  Kerstens  zone  to  Delmenhorst,  bekennet  unde 
betüghet  openbare  an  dessem  breve,  dat  wy  myt  willen  unde  vulbort  al  unzer  erven*) 
ghezathet  hebbet  unde  zatet  an  dessem  breve  tho  recliter  zathe  den  raetmannen 
unde  borgheren  der  stad  to  Bremen  vor  drehundert  unde  veer  untwintech  lodeghe 
mark  wyt  unde  wichtieh,  de  ze  uns  an  reden  ghelde  degher  unde  al  betalet  hebbet, 
de  helfte  slotes  wycbeldes  richtes  tolne  unde  molen  tho  Delmenhorst  unde  de  helfte 
der  helfte  der  herschüp  tho  Delmenhorst  unde  de  helfte  der  twelf  land,  de  der 
herschAp  tho  Delmenhorst  in  dem  Lechterlande  ghezatet  zind  van  dem  stichte 
tho  Bremen,  alzo  ze  olinghes  de  vorscrevene  greve  Kersten  unde  wi  na 
bezeten  hebbet  myt  al  eren  rechte  nutheyt  rente  unde  thobehort,  dat  zi  an  welken 
stücken  dat  id  zi,  an  luden,  an  holte,  an  brftke,  an  gheest,  an  mersch,  an  watere, 
an  vyscherie,  an  wischen,  an  weyde,  an  ackere  bftwet  unde  unghebäwet,  an  teghedeu 
unde    in   allem  rechte   unde  unrechte,    vryliken  myd  make  unde  unbeworen    tho 


•)  Privil,  erven  zweimal. 
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bezittene  unde  tho  beholdene  alzo  langhe,  wente  wi  ofte  iinze  erven  en  dat  weder 
aflozet/    Ok  moghe  wi  ofte  unze  erven  de  vorscrevene   helfte  des  slotes,  wicbeldes, 
richtes,  tolnen  undemolen  unde  de  helfte  der  helfte  der  herschup   weder  lozen  tho 
allen  wynachten  vor  de  vorscrevenen   drehundert  unde  veer  unde  twintich  lodighe 
mark,  wo  wy  ofte  unze  erven  en  de  lozinghe  bynnen  Bremen  vore  kundeghen  een 
jar  bynnen  den  twelf  nachten  tho  wynachten,  de  neghest   vore  körnende  zind,    dar 
wy  de  lozinghe   inne   doen  willet.     Unde  zo  schole  wy   unde    unze  erven    en   de 
vorscrevenen   drehundert   unde   veer    unde    twintich   lodeghe  mark  bereden  binnen 
Bremen  in  lodegen  zulvere,    dat  wyt  unde  wichtich  zi,    eder  in  alzo  danen  ghelde, 
dat  vor  der  wesle  tho  Bremen    ghinghe    unde  gheve  zl,   dar  men  tho  Bremen  tho 
der  tyd  de  lodeghen  mark  mede  kopen  mach,  zunder  vortoch  unde  arghelist.   Men 
jodoch  zo  moghe  wy  noch  unze   erven  en  der  vorscrevenen   helfte   des  slotes  unde 
der  helfte  der  helfte  der  herschup  neue  lozinghe  kundeghen  bynnen  den  neghesten 
twen  jaren  van  utghift  dezes  breves  an  tho  rekende.     Ok  zo  schole  wy  unde  unze 
erven   den    vorscrevenen  raetmannen   unde  borgheren   de   vorscrevenen    drehundert 
unde  veer   unde   twintich   lodeghe   mark   weder  gheven   bynnen   Bremen,   alzo   hir 
vorscreven  steyt,  bynnen  den  twelf  nachten  tho  wynachten,  wo  ze  uns  een  jar  dat 
vore  tho  wetende  doen.  Ok  zo  schole  wy  unde  unze  erven  de  vorscrevenen  raetman 
unde   borgheren  de  vorbenompden  helfte  des  slotes,    wicbeldes,    richtes,    tolne  unde 
molen  unde  de  helfte   der   helfte  der  herschup  unde   der   twelf  land    unde  al  eres 
rechtes  unde  thobehort    rechte    warende   wezen  unde  en  vaste  unde   unvorbrokene 
warschup  holden,  wanne  wor  unde  wo  dycke  en  des  noet  ys.     Were  ok,  dat  in  der 
helfte  des  slotes  eder  in  der  helfte  der  helfte   der  herschup  voreghenompt   eder  in 
erer  thobehort  ze  yement  vorunrechten  wolde,  des  schole  wy  by  en  bliven.    Ok  zo 
moghet  de  ratmanne  unde  borghere  de  helfte  des  slotes   unde  de  helfte    der  helfte 
der  herschfip  bevalen  eder  zaten,  weme  ze  willet,  in  al  der  wize  alzo  hir  vorscreven 
steyt,    unde  de   schal   uns  huldeghen   tho   unzer   erftale   unde   en    tho  eren   ghelde 
unde  tho  erer  zathe,  unde  des  ghelik  schal  unze  ammetman  en  ok  huldeghen.     AI 
deze  vorscrevenen  stucke  unde  erer  en  yewelik  love  wy  junchere  Otte  van  Delmen- 
horst  vorbenompt   den  ratmannen  an  truwen    stede  unde  vast  tho  holdene    zunder 
yenigherleye  wedersprake  unde  arghelist,  unde  hebbet  tho  eyner  betughinghe   unze 
inghezeghele  myt  witschftp   hanghen   laten  tho  dezem   breve.     Datum  anno  domini 
M.  CCC.  LXXX.,  ipso  die  beati  Dyonisii. 


1)  Aus  dem  FriviUgiarium  p,  295  ff;  gUichsieilige  Copie,     Oedruckt  bei  Caseel,     üngedr,  Urkunde  p.  d2. 
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Nr.  570. 


Die  Knappen  Hugo  von  Schagen  und  Bordiert  von  Bremen  versprechen  der  Stadt 
Bremen  mit  zioanzig  Gewaffneten  gegen  alle  Feinde  zu  dienen. 

21.  October  1380. ') 


Wy  Hugo  van  Schaghen  uiide  Borchert  van  Bremen,  knapen,  bekennet  unde 
betuget  openbare  an  dessen  breve,  dat  wy  van  staden  an  nemen  |[  scolet  an  uiize 
koste  mallick  teyne  wapent  guder  lüde  unde  liollen  de  stedes  an  to  Wildeshusen 
an  unzen  kosten  unde  staen  en  vor  schaden,  ||  unde  scholet  myt  den  twyntich 
wapent  vyande  wezen  unde  werden  al  der  ghener,  der  de  raet  van  Bremen  vyande 
werdet  edder  zynt,  ||  unde  der  ghener  der  uns  hetet  vyande  werden;  unde  scholet 
vreden  daghen  unde  zonen,  wanner  uns  de  raet  dat  het;  unde  scholet  ok  den  rade 
myt  den  twintich  wapent  ryden  unde  denen  truweliken,  wan  ze  uns  dat  afeschet, 
unde  by  ze  komen,  wan  ze  willen,  myt  unze  helpe  unde  macht;  unde  schole  unde 
willet  deze  vorscrevenen  twyntich  wapent  holden,  alzo  hir  vorscreven  steyt,  alzo 
langhe  wente  deme  rade  unde  menheit  umme  eren  schaden  unde  umme  ere  borghere, 
de  en  afghevanghen  zynt,  lik  edder  recht  wedder  voren  is  unde  van  allen  ghenen, 
de  ere  vyande  werdet  edder  der  ze  vyande  werden  umme  [welke  za]ke  it  zy.  Ok 
zo  schole  wy  unde  de  unze  zelven  wyn  unde  vorlus  staen.  Unde  deze  bref  schal 
nicht  to  hindre  komen  de[n  brefe],  de  wy  en  ghegheven  hebbet  van  des  slotes 
weghene  to  Wildeshusen.  AI  deze  vorscrevenen  stucke  unde  erer  en  enyewe[lik 
love  wy]  Hugo  unde  Borchert  den  rade  unde  menheyt  myt  zamender  hant  an 
truwen  stede  unde  vast  to  holdene  zunder  ye[nigherleye]  vortoch  unde  arghelyst, 
To  ener  bethughinghe   zo  hebbe  wy  unze    ynghezeghele   haughen    myt   willen   to 

o  o 

de[zem  breve.]    Datum  anno  domini  M.  CCC.  octuagesimo,  ipso  die  undecim  milium 
virginum. 


^)  Nach  dem  Original  in  Trese  Bt,  am  welchem   ein  Stück  herauegerisaen  ist.     Von  dem  ersten  Siegel  ist  ein 
Stück  erhalten j  das  zweite  ganz  abgefallen.     Vgl.  oben   Urk,  Nr.  650. 
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Nr.  571. 

Junker  Otto  von  Delmenhorst^  vom  Bathe  zum  Amtmann  der  von  ihm  der  Stadt  Bremen 
verpfändeten  halben  Herrschaft  Delmenhorst  hestdlty  verpflichtet  sich  dem 

Bathe  zu  treuem  Dienste. 
27.  October  1380. ') 


Wi  junchere  Otte,  zone  wandaghes  greven  Kerstens  to  Delmenhorst,  bekennet 
unde  betughet  openbare  an  dezen  breve,  dat  uns  de  raetmanne  van  Bremen  bevalen 
hebbet  de  lielfte  slotes  wycbeldes,  richtes,  rente,  tolne  unde  molen  unde  de  helfte 
der  helfte  der  herschup  tho  Delmenhorst  unde  de  helfte  der  twelf  land  an  Steding- 
lande,  de  der  herschup  tho  Delmenhorst  van  dem  stiebte  tho  Bremen  ghezatet  zind, 
alzo  wandaghes  greve  Kersten  unze  vader  ze  hedde,  unde  alzo  wy  ze  deme  rade 
van  Bremen  ghezatet  hebbet,  myt  al  dat  dartho  hört,  alzo  unze  breve  nthwizet,  de 
wy  en  darup  ghegheven  hebbet,  unde  myd  den  slotelen  des  slotes,  unde  scholet  en 
dat  truweliken  voi-waren,  alzo  een  trüwe  ammetman  tho  rechte  plichtich  is.  Unde 
wy  scholet  de  raetman  unde  borghere  unde  de  ere  unde  ere  meyere  unde  de  Straten 
tho  lande  unde  tho  watere  darvan  heghen  unde  vreden  na  al  unzer  macht,  unde 
scholet  des  nicht  steden,  dar  wy  des  macht  hebbet,  dat  yement  van  den  slote  unde 
uppe  den  slote  unde  an  den  wycbelde  unde  in  der  herschup  ze  unde  de  ere  yerghene 
ane  vorunrechten,  unde  ere  beste  weten  unde  doen,  unde  scholet  ere  vyande  uppe 
den  slote  unde  in  den  wycbelde  unde  in  der  herschup  nicht  entholen  ze  tho 
beschadene,  unde  dat  slot  schal  en  open  bliven  tho  al  eren  nuden  unde  noden.  Ok 
zo  scole  wy  de  helfte  des  slotes  unde  der  herschup  myt  aller  thobehort,  alzo  ze  uns 
dat  bevalen  hebbet,  en  weder  autwerden  zunder  yenigherleye  vortoch  wedersprake 
unde  arghelist,  wo  ze  uns  dat  een  jar  thovoren  tho  wetende  doen.  AI  deze  vorscre- 
venen  stucke  unde  erer  en  yewelik  love  wy  junchere  Otte  vorscreven  den 
raetmannen  an  truwen  unde  sweret  uppen  hilghen  stavedes  edes  myd  uprichteden 
vingheren  stede  unde  vast  tho  holdene  zunder  yenigherleye  wedersprake  unde 
arghelist;  unde  hebbet  tho  eyner  betughinghe  unze  inghezeghel  myt  wy  tschup 
hanghen  tho  dezem  breve.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  octuagesimo,  in  vigilia 
Symonis  et  Jude  apostolorum  beatorum. 


^)  Aus  dem  Privüegiarium  p.  297.    OleicJizeitige  Copie.    Gedruckt  bei  Catself   üngedr,   Ükk.  p. 
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Nr.  572. 

Junker  Otto   von  Delmenhorst  stellt  einen  Revers  aus  über  die  Schuld  von  324  Mark^ 
für  welche  er  der  Stadt  Bremen  die  halbe  Herrschaft  Delmenhorst  verpfändet  hatj  und 

setzt  zwölf  Bürgen  für  die  Schuld. 

31.  October  1380.  ') 


Wy  junchere  Otte,  zone  wandaghes  greven  K  erstens  tlio  Delmenhorst,  bekennet 
unde  betughet  openbare  in  dezen  breve,  dat  wy  schuldicli  zind  van  rechter  schult 
weghene  den  ratmannen  tho  Bremen  drehundert  unde  veer  unde  twintich  lodeghe 
mark  wyt  unde  wichtich,  de  ze  uns  an  reden  ghelde  degher  unde  al  betalet  hebbet, 
dar  wv  en  de  helfte  des  slotes  tho  Delmenhorst  unde  de  helfte  der  helfte  der 
herschup  tho  Delmenhorst  myd  allen  rechte  unde  thobehort  vore  ghezathet  hebbet, 
unde  dat  ze  uns  bevalen  hebbet,  alzo  de  breve  uthwizet,  de  wy  en  darup  ghegheven 
hebben,  unde  scholet  unde  wiUet  den  raetmannen  de  vorscrevenen  drehundert  unde 
veer  unde  twintich  lodeghe  mark  bynnen  Bremen  an  reden  lodeghen  ghelde  bereden 
edder  in  alzodannen  ghelde  dat  vor  der  wesle  tho  Bremen  ghinghe  unde  gheve  zi, 
dar  men  tho  der  tyd  de  lodeghen  mark  mede  kopen  mach,  edder  en  de  helfte  des 
slotes  unde  de  helfte  der  helfte  der  herschup  myd  allen  rechte  unde  thobehort,  alze 
wy  en  dat  ghezathet  hebbet  unde  ze  uns  bevalen.  hebbet,  weder  antwerden  zunder 
vortoch  wedersprake  unde  arghelyst,  wo  ze  uds  dat  eyn  jar  vore  tho  wetende  doen. 
Were  ok,  dat  wy  des  nicht  en  deden  eder  aflyvich  worden  eder  dar  anvelle  wat 
zake  yd  were,  alzo  dat  wy  en  dat  vorscrevene  gheld  nicht  beredden  eder  en  de 
helfte  des  slotes  unde  herschup  nicht  weder  antwerden,  alzo  bir  vorscreven  steyt, 
zo  love  wy  Johan  van  Werzebe  van  der  Meyenborch  de  eldere,  Gherverd  van 
Gropelingh,  Hermen  Brawe,  Borcherd  van  Bremen,  Johan  Corlehake,  Otte  Huchtrik, 
Syverd  van  Lyne,  Abele  van  Bremen,  Willeken  van  Lutten,  Johan  van  Elmelo,  Hinrik 
Roschilt  unde  Curd  Stedingh  myt  zamender  band  an  truwen  den  vorscrevenen 
ratmannen,  dat  wy  willet  bynnen  den  neghesten  veerteynachten  darna,  wan  wy 
van  en  eder  eren  boden  darumme  ghemanet  werdet,  ofte  in  unze  häs  ghekundighet 
werd,  komen  in  de  stad  to  Bremen  unde  ligghen  en  darynne  eyn  recht  legher  unde 
dar  nicht  uth,  wy  en  hebben  en  de  vorscrevenen  drehundert  unde  veer  unde  twin- 
tich lodeghe  mark  betalet  an  reden  penninghen,  eder  de  helfte  des  slotes  unde  de 
helfte  der  helfte  der  herschup  tho  Delmenhorst  myd  al  eren  rechte  tobehort  weder 
gheantwerdet  zunder  yenigherleye  vortoch  wedersprake  unde  arghelist.  Stüi-ve  ok 
dezer  borghen  welk,  zo  schole  wy  eynen  anderen  borghen  alzo  ghud  en  in  zine 
stede  weder  zetten,    Tho  eyner  betughinghe  al  dezer  vorscrevenen  stucke  zo  hebbe 
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wy  junchere  Otte  van  Delmenhorst,  Johan,  Gherverd,  Hermen,  Borchert,  Johan, 
Otte,  Syverd,  Abele,  Willeken,  Johan,  Hinrik  unde  Curd  voi-screven  unze  rechten 
inghezeghele  myt  willen  unde  wytschup  hanghen  tho  dezen  breve.  Datum  anno 
domini  M.  CCC.  LXXX.,  in  vigilia  omnium  sanctorum. 


')  Au9  dem  PriviUgiarium  p.  298.     Oleichzeitige  Copie,    Oedruckt  bei  Ca$$el,  Ungedr.   ükh.  p,  68. 


Nr.  573. 


Achtzehn  Knappen   erklären    ihren  Beitritt  zu  dem    von  dem  Bremischen  Gapitelj  den 

Städten  Bremen^  Stade  und  Buxtehude  und  der  Mannschaft  des 

Bremischen  Giftes  geschlossenen  Bündnisse. 

IL  Novmbar  1380. ') 


Wy  Hinrik  van  Idzendorpe,  Bartold  Kynt,  Wilken  unde  Voler  gheheten 
Lappen,  Wilken  unde  Arnd  brndre  gheheten  van  Stade,  Luder,  Merten  unde  |j 
Bernd  gheheten  van  Schonenbeke,  Wilken  unde  Clawes  brudre  gheheten  van  der 
Cula,  Johan,  Hinrik  unde  Danel  brudre  sonen  wandaghes  Johan  |  Otten  sones 
gheheten  van  Lunenberghe,  Luder  van  Wersebe  anders  gheheten  Vosloghe,  Erik 
linde  Dyderik  binidre  gheheten  van  Ebne  unde  |  Danel  van  Lunenberghe,  knapen, 
bekennet  unde  betiighet  openbare  an  dessen  breve,  dat  wy  myd  vryen  willen  unde 
rayd  beradenen  mode  uns  des  vordreghen  hebbet,  dat  wy  an  den  vorbunde,  den  dat 
capitel,  de  stede  unde  manscup  des  stichtes  tho  Bremen  ghemaket  hebbet,  unde  dar 
sik  dat  capitel  tho  Bremen  unde  de  stad  tho  Bremen  unde  Stade  unde  Buxtehude 
unde  de  land  unde  manscup  des  stichtes  an  verbunden  hebbet,  willet  myd  en  wesen 
unde  willet  holden  al  de  article  unde  stucke  unde  erer  en  yewelk,  de  in  den  vor- 
bunde begrepen  synd.  Unde  wy  Hinrik  van  Ydzendorpe  vorscreven  willet 
volghen  zelf  seste  wapend  unde  Bertold  Kynt  zelf  drudde  wapent,  de  Lappen  zelf 
verde  wapent,  de  van  Elme  zelf  veerde  wapent  unde  holden  de  stedes  an  unsen 
brode,  unde  wy  andren  voi'screvenen  knapen  volghet  selven.    To  ener  betughinghe 
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al  desser  vorscrevenen  stucke  so  hebbe  wy  unse  ingeseghel  myd  willen  unde 
wytscup  ghehanghen  tho  dessen  breve.  Datum  anno  domini  M.  CCC.  octuagesimo, 
ipso  die  beati  Martini. 


*)  N<ieh  dem  Original  in  Trese  Bw,  Anhangend  1)  S.  Hinrici  de  Idzendorpe,  2)  S.  Bertoldi  Kind, 
3J  S.  Willekini  Lappen,  4)  S.  Woleri  Leppe,  folgt  ein  Baum  für  4  Siegel,  6)  S.  Wilkin  de  Eula,  6)  8.  Clawes 
ya(n)  der  Kula,  7)  S.  Johannis  de  Luneberghe,  folgt  ein  Baum  für  1  Siegel,  8)  ein  zweites  Lunebergi§eh«M  Siegel, 
deeeen  Umschrift  nicht  mehr  zu  erkennen  ist,  folgt  Baum  für  mehre  Siegel.  In  den  erwähnten  Zwischenräumen  ßnden 
sich  Einschnitte  für  Siegel,  doch  scheinen  solche  nie  darin  befestigt  gewesen  zu  sein.  Auf  der  Bückseite  von  einer  Hand 
des  15,  Jahrh,    Desse  sint  ok  in  deme  Yorbunde. 


Nr.  574. 

Die  Knappen  Lüdery   Bernd  und  Martin  von  Schönebeck  verpflichten  sich  ihr  ScMoss 
Schönebeck  der  Stadt  Bremen  auf  zwölf  Jahre  offen  zu  halten. 

19.  November  1380.  ') 


Wy  Luder,  Bernd  unde  Merten  brodere  gheheten  van  Schonenbeke,  knapen, 
bekennet  unde  betugliet  openbare  in  dessem  breve,  dat  wy  myt  vryen  willen  unde 
myt  beradenen  müde  uns  vordreghen  unde  vorenet  hebbet  myt  den  rade,  borgheren 
unde  meenheyt  der  stad  tho  Bremen  an  dezer  wize,  dat  unze  slod  tbo  Schonen- 
beke  schal  ere  unde  der  erer  opene  slot  wezen  unde  blyven  tho  eren  nuden  unde 
noden  tho  den  neghesten  thokomenden  twelf  jaren  etc.^)  Datum  anno  domini 
M.  CCC.  octuagesimo,  ipso  die  beate  Elizabeth. 


1)  Aus  dem  Privilegiar.  p.  364,  gleichzeitige  Copie.  Gedruckt  bei  Cassel.  Ungedr.  Urkh.  S,  281  y  und  bei 
L.  Haienbeck,  BlumeniTial  und  Schönebeck  S.  56. 

«)  Dieses  etc.  verweist  auf  die  im  Privileg,  voraufgehende  Urkunde  vom  28.  Sept.  1380  (oben  Nr.  567)  und 
zeigt  an,  dass  der  Text  der   Urkunde  mit  jener  übereinstimmt. 
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Nr.  575. 

Propst  Gotschalk  von   St.   Willehadi,   vom  Ei^zbischof  Albert  und  dem  Domcapitel  zur 

Einsammlung   von  250  Goldgulden  beim  Clerus  der   Stadt  und   Diocese  Bremen  für 

den  Cardinal  Pileus   subdelegiH,  quitirt  dem  Ansckariicapitel  über  den 

Empfang  von  sechs  Gddgulden. 

Bremen,    1.  December  1380 ') 


Noverint  universi,  quod  nos  Gotschalcus  prepositus  ecclesie  sancti  Willeliadi 
Bremensis  commissarius  ad  inpfrascripta  a  reverendo  in  Christo  patre  et  domino 
domino  Alberto,  ]  saiicte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopo  ac  a  venerabilibus  viris 
dominis  decano  et  capitulo  ejusdem  ||  ecclesie  Bremensis,  comraissariis  a  reverendissimo 
in  Christo  patre  et  domino  domino  Pileo  tituli  sancte  Praxedis  sacrosancte  Romane 
ecclesie  cardinali  deputatis,  subdelegatus  ad  colligendum  a  clero  civitatis  et  dyocesis 
Bremensis  summam  ducentorum  et  quinquaginta  florenorum  auri  cum  expensis  in 
hujusmodi  coUectiira  necessariis,  prout  facultates  et  redditus  beneficiorum  dicti  cleri 
suppetunt,  per  papam  modernum  ipsi  domino  cardinali  concessam,  recognoscimus 
tenore  presentium,  nos  recepisse  et  in  numerata  pecunia  levasse  ab  honorabilibus 
viris  dominis  Thiderico  decano  canonicis  et  vicariis  ecclesie  sancti  Anscharii  Bremensis 
sex  florenos,  quemlibet  florenum  pro  decem  et  octo  grossis  sive  solidis  Bremensibus 
computando,  ipsos  et  eorum  quemlibet  ac  dictam  totam  ecclesiam  pro  parte  sua  ad 
dictam  summam  contingentfis,  de  quibus  ipsos  et  eorum  ecclesiam  quitamus  per 
presentes  ac  finem  facimus  de  ulterius  non  petendo.  In  quorum  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  tergotenus  est  impressum.  Datum  et  actum  Bremis,  anno  domini 
M.  CCC.  LXXX.,  in  crastino  beati  Andree  apostoli. 


^J  Nach  dem  Original  auf  Papier  in  Trt$e  36.    Auf  der  BilckseiU  Best  des  aufgedrückten  Siegels. 
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Nr.  576. 

Knappe  Bertold  Kint  verspricht  nicht  zu  gestatten,  dass  Kurt  Kammermester  auf  das 
Schloss  Kranesburg  komme,  an  welchem  demselben  Iceinerlei  Recht  zustehe,  und  das 
Schloss  dem  Domcapitel  und  den  Städten  Bremen,  Stade  und  Buxtehude  offen  zu  halten. 

17.  December  1380.  ') 


Ik  Bertold  Kynt*)  knape  bekenne  unde  bethughe  openbare  an  dessen  breve, 
dat  Curt  Kamermester  |  unde  sine  erven  an  dem  slote  to  der  Kranesborch  unde  in 
al  den  gude,  dat  dar  tohort,  nicht  rechtes  ||  edder  eghendomes  hebbet,  unde  schal 
des  nycht  steden,  dar  ik  id  unde  myne  erven  weren*")  unde  ||  keren  konen,  dat 
dezelve  Curt  unde  syne  erven  uppe  dat  vorscrevene  slot  jumber  komen.  Unde 
dat  slot  schal  des  capitels  uude  der  stad  to  Bremen  unde  der  stad  van  Stade  unde 
der  van  Buxtehude  unde  der  menen  stichtenoten  des  stichtes  to  Bremen  opene  slot 
wesen  unde  blyven  to  al  eren  nuden  unde  noden.  Ock  so  en  schal  ik  unde  myne 
erven  noch  en  willet  dat  slot  yemende  antwerden  den  stichte  to  Bremen  to  Un- 
willen unde  to  schaden.  AI  desse  vorscrevenen  stucke  unde  erer  en  yewelick  love 
ik  Bertold  vorscreven  an  truwen  unde  swere  myt  uprichteden  vyngheren  stavedes 
edes  in  den  hilghen  in  dessen  breve  stede  unde  vast  to  holdene  sunder  yenigher- 
leye  weddersprake  unde  arghelyst.  To  ener  bethughinghe  so  hebbe  ik  myn  inghe- 
seghel  hanghen  myt  witscup  to  dessen  breve.  Datum  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  octuagesimo,  feria  secunda  ante  festum  beati  Thome  apostoli. 


')  Nctch  dem  Original  in  Trese   Y,    Anhangend  das  S.  Bertoldi  Eint ;   Wappen  nicht  mehr  kenntlich,     Copie  im 
Privilegiarium  p,  364,    Damach  gedruckt  bei  Casael,   üngedr.   Urk.  p.  282. 


«)  Orig,  Knynt;  d<is  Siegel  hat  den  Kamen  richtig.    ^)  Orig,  weret. 


Digitized  by 


Google 


1240.     17.  December.  545 


Nachträge  zu  Band  I— III 


Nr.  577. 


Graf  Otto  von  Oldenburg  verpfändet  dem  deutschen  Hause  in  Bremen  für  vier  Mark 
das  Gericht  über  gewisse  Ländereien  in  GroUand. 

Bre  m e n ,   17.  December  1240.  ') 


Otto  vaim  der  gnade  godes  greve  tho  Oldenborgh  allenn  Cristenn  ghelovighenn 

mynschen  de  dessenn  breff  werden  sende heyl  in  godt  den  hernn.    Vurder 

doen  wy  bekant  allen  mynschen,  de  nu  jeghenwardich  zynt  efFte  noch  scholen 
thokamen,  dat  wy  dat  gherichte  uppe  eyn  halff  Verndel  unnde  en  [halff  landth, 
beleghen  thom  Groenlande,  den  brodernn  van  deme  Dudessclien  huse  bynnen  Bremen, 
welcker  is  eyn  truwe  dochter  des  Dudesschen  huses  unsser  leven  frouwen  in  Jheru- 
salem,  vor  IIII  mark  hebben  vorpendet  myt  sodannen  underschede,  dat  dat  sulve 
gherichte  in  nyner  andern  tydt  men  uppe  sunte  Peters  dach  ad  cathedram  schal 
wedder  gheloset  werden.  Unde  wo  vaken  sodane  wedderkopinghe  edder  losinghe 
uppe  sunte  Peters  dach  wurde  vorgheten  efFte  vorsumeth,  so  schal  alle  weghe  in 
denie  negesten  thokamenden  jare  sodanne  gherichte  vor  IIII  mark  vorpendet  blyven 
unnde  gheholden  werden.  Unnde  desses  breves  tughe  synt  Conradus  van  Wardenborgh 
Fredericus  van  Gryinmenborgh,  Sifridus  van  Bremen,  ridderen,  Waltherus,  Lutmarus, 
Gerhardus  Loman,  Johannes  van  Borken  unde  syne  brodere,  Hermannus  de  Sulighen 
unde  syn  sone  Johan,  Borchardus  eyn  swager  hernn  Waltheri,  Nicolaus  de  Walie, 
Bruno  de  Watstrate,  borghers  unnde  vele  andere  tughe.     Unde  dit  is  gheschen  vor 

Brem.  Urkdb.  III.  69 
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ene  bevestinghe  des  broders  Gevehardi  des  huses  cumpthers  unde  syner  brodere 
Woltberti  unde  Conradi,  in  der  tydt  Woltmanni  presters  unde  in  dem  gotliken 
ampthe  des  huses  vorwesers,  am  jare  der  gnade  M^.  [C]C^  XL^.,  indictione  XIII, 
datum  Breme,  XVI  kalendas  Januarii. 


*)  Nach  einer  im  15,  Jahrhundert  geschriebenen  üeberaelzung  des  offenbar  lateinischen  Originals,  in  Trese  44, 
Die  Jahreszahl  ist  zerstört,  es  muss  aber  ohne  Zweifel  1240  sein,  Graf  Otto  von  Oldenburg  kommt  vor  1211— 1251  j 
der  Comihur  Oevehard  vofi  1240  abj  der  Bruder  Conrad  1240  und  1242,  WoUmann  1242t  Siegfried  von  Bremen  von 
1233— 1272,  Johannes  von  Boreken  1255  und  1257. 


Nr.  578. 

Jacob  von  der  Borch  (9)  verkauft  dem  Bitter  Martin  von  der  Hude  alle  seine  Güter 
in  Burg  nebst  dem  Patronatrechte  über  die  dortige  Kirche^  in  Grambke  und  in 

GramJcermoor. 
Wasserhorstf  14,  December  1281.  V 


Ego  Jacobus  dictus  de  Urbe^),  filius  Sifridi  militis,  profiteor  et  recognosco 
tenore  presentium,  quod  vendidi  Martino  militi  dicto  de  Hutha  et  suis  heredibus, 
de  consensu  et  voluntate  heredum  meorum,  omnia  bona  mea  in  villa  Borch  sita, 
quibus  bonis  jus  patronatus  illius  ecclesiae  est  annexum,  volens  ut  idem  jus  in 
eundem  militem  et  suos  haeredes  cum  universitate  bonorum  transiret.  Item  vendidi 
eis  quaecunque  habui  bona  tunc  temporis  in  villa  Grambeke  et  More  sita,  cum 
Omnibus  suis  pertinentiis,  sicut  ad  me  erant  jure  haereditario  devoluta.  In  cujus 
rei  testimonium  contuli  eis  hanc  literam  sigilli  mei  munimine  roboratam.  Praesentes 
aderant  Luderus  senior,  Luderus  filius  suus  et  Albertus  milites  dicti  de  Hutha  et 
Hinricus  dictus  Gasse  et  alii  quam  plures  milites  et  famuli  fide  digni,  quorum 
omnium  nomina  comprehendi  non  poterant  brevi  scripto.  Datum  in  cymiterio 
ecclesiae  in  Horst,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo  primo,  in  crastino 
Luciae  virginis. 


'J  Nach  dem  Abdruck  einer  beglaubigten  Copie  bei  Sudendorf  Br.-Läneb,   ürkb.  IX,  S,  209,  Anm.  1. 
*J  Ob  Jacobua  de   Urbe,  von  dessen  Familie  mehre  Angehörige  im  I.  Band  des  Urhundenbueh»  erscheinen  und 
zwar  gleichzeitig  mit  Herren  von  der  Borch,  mit  Sudendorf  als  „von  der  Borch^'*  bezeichnet  werden  darf,  ist  zweifelhaft 
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Nr.  579. 


Der  Rath  verpachtet  an  Dodeken  und  seine  Frau  Borchrade  eine  Wurt  gegen  jahrkclie 
Zahlung  von  12  Hühnern  an  den  Roth  und  16  Pfennigen  an  den  Domküster. 

Bremen,  7.  Januar  1287.  ^ 


Allen  de  dessen  bref  sen  ratlude  der  stat  Bremen  heyl  in  den  heren,  scholen 
weten  dat  wy  myt  eyndrechteger  fulbort  liebben  vorhurt  Dodeken  unde  Borebrade 
syner  husfrouwen  unde  eren  arven  ene  wort,  de  fonnals  hadde  van  uns  Krumpel, 
koster  to  sunte  Anscargese,  myt  foi-worden  alle  jar  up  Krystes  ghebort  scholen  geven 
uns  ratmennen  unser  stat  tor  tyd  XII  honer  unde  den  koster  in  deme  dorne  van 
jarlikes  tynses  wegen  XVI  penninghe  unser  muntte.  üp  dat  dyt  jegenwardeghe 
gheschichte  van  unsen  nakomelinghen  nicht  werde  wedderropen,  alse  desse  unse 
borger  desse  jarlikes  hur  betalen  moghe,  so  hebbe  wy  Rolef  van  Ruten,  Hinryck 
Willolt,  Harteger  van  Farden  de  junghe,  Garbert  Korffes*),  Johan  Jttckehals,  Syvert 
van  Ruten,  Dyderik  Harteghe,  Hinryck  van  Lunne,  Olryck  van  Beverstede ''), 
Karsten  van  Emeken,  Johan  Reymer  unde  Märten  Osbarnen^),  de  do  tor  tyd  rat- 
manne der  stat  Bremen,  desse  jegenwardeghe  scryft  in  en  tuchnysse  ghefesteget. 
Ghegeven  to  Bremen,  int  jar  dusent  II  C.  unde  LXXXVII.,  des  anderen  daghes 
na  der  hilgen  dre  koninghe. 


*)  N<teh  der  dem  15.  Jahrh,  angekörigen  Abschrift  einer   Uehersetzung  des  muthmtualich   lateinisehen  Originals 
in  Trese  Bg, 

>)  Es  sind  noch  die  Bathsherren  des  /.  2286. 


■J  Lies  Eortes,  in  der  Urk,  Bd.  I  Nr.  431  heisst  er  Qerbertus  ParvuB.     b)  Lies  Bemstede. 


Digitized  by 


Google 


S48  1306.    Februar  28. 

Nr.  580. 

Der  Bath   bezeugt    die  Beilegung   nachbarlicher  Streitigkeiten  zwischen  Adelheidy   Witioe 
des  Gotschalk  von  Haren  und  Fredebernj  dem  Schwager  Simons  von  Siden. 

28.  Februar  1306.  ') 


Allen  jegenwerdiges  breves  ansichtigem  und  anhörenden  wy  ratlude  der  stat 
Bremen  lieyll  in  den  hern,  Juw  sy  witlick,  dat  vor  uns  ersehynende  Alheyd 
nagelatene  Gotschalckes  van')  Haren  und  ore  erven  und  Fredebernus  swager 
Symonis  van  Syden  und  syne  erven,  unse  medeborger,  apenbar  bekanden,  dat  Johan 
van  Haren,  ock  unse  medeborger,  mit  orem  willen  und  wolbehacli  tho  verdrage 
gebracht  hefft  allen  twyst,  den  se  under  sick  umme  sumigen  treppen,  huseken, 
luchten  sumiger  fynstere  und  umme  sumigen  gaten,  so  den  unflat  van  dem  huseken 
uthleyden,  gehat  hebben,  also  beschedentlick,  dat  vorgesechte  Alheyt  und  ore  erven 
und  all  dejenne,  de  ore  hus  und  wurd,  belegen  aver  de  Balga,  hebben,  mögen 
fryliken  gebruken  der  treppen,  so  dar  leydet  van  demsulvigen  have  upp  ore  kame- 
nade,  sunder  Fredebernus  und  syne  erven,  efFte  al  dejenne  so  ore  erve  hebben 
werden,  mögen  fryliken  gebruken  des  rumes  under  der  treppen;  des  husenkens 
averst  scholen  so  wol  de  dar  hebben  dat  erve  dersulfften  Alheyt,  alse  de  dar  hebben 
dat  erve  Fredeberni  tho  ore  notorfFt  to  gelykem  deele  gebruken,  alse  dat  nu  begrepen 
is.  Vortmehr  so  scholen  gedachte  Fredebernus  und  de  syn  erve  werden  hebben  de 
finster  der  twyer  tabernen,'')  by  synem  huse  belegen  int  osten,  de  de  lucht  van 
synem  have  entfangedt,  mit  geboweten  edder  sumigen  synen  andern  dingen  nicht 
verdüsteren,  jodoch  so  scholen  de  inwaners  dersulfi^ten  tabernen  dorch  desulfften 
finster  nichtes  geeten.  Und  wente  de  gaten,  so  den  unflat  leyden  van  deme  huseken 
in  de  Balge  dorch  de  grünt  vorgesechter  twyer  tabernen  und  dorch  twe  tabernen, 
belegen  by  dem  huse  Johan nis  Papendorpe  nach  dat  osten  gaen,  undertyden 
Verbeteringe  bederven,  darinne  hebben  se  gefulbordet,  dat  so  vaken  alse  desulfFte 
Fredebernus  efFte  de  dar  syn  erve  hebben  werden,  de  vorgeschreven  gate  verbetern 
effte  van  nyes  buwen  willen,  dat  desulfFte  Alheyt  eflFte  all  dejenne,  so  desulfften 
tabernen  hadde,  scholen  doen  und  vergunnen  dorch  de  wanede  dersulfften  veer 
tabernen  wedder  tho  maken  und  tho  verbetern  de  bavenschreven  gaten  mit  orem 
erbeydt  und  Unkosten.  Wanner  averst  de  kule  des  husekens  verbeteringe  bedorffte, 
de  scholen   se  van    beyden   erven  so  wol   Alheyds  alse   Fredeberni    mit   gemeynen 


■)  van  doppelt  in  der  Copie.    b)  Am  Bande  ist  zu  tabernen  erklärend  bemerkt  gadem  edder  boden. 


Digitized  by 


Google 


1306.     Februar  28.  549 

Unkosten  weddermaken.  In  welkes  dinges  tuchnisse  wy  Meymbernus  van  der  Thyver, 
Hinrick  van  Bramstede,  Hinrick  Dyrick  söhne  hern  Martini,  Hinrick  van  Hidding- 
werden,  Johan  van  Revele,  Hildenward  van  Arsten,  Johan  van  der  Vechte,  Johan 
Beverste  de  körte,  Bernt  van  Detenhusen,  Meynwart,  Frederick  van  Ruten  und 
Johan  Hushere,  nu  thor  tyt  ratlude  in  Bremen,  hebben  jegenwordige  schrifft  mit 
unser  stat  ingesegel  bevestiget,  de  gegeven  is  tho  Bremen,  des  jhars  unses  hern 
dusent  drehundert  am  sesten,  des  negesten  mandages  na  Reminiscere. 


V  Nach  einer  dem  Ende  de»  15,  Jahrh.  angeJiÖrenden  Copie  einer  notariellen  Uebersetsung  des  lateiniechen 
Original»  im  hiesigen  Archive,  Darunter  »tehi:  Busse  hyr  Yorgeschreyen  kopye  is  rerdatschet  und  uthgetagen  uth 
orem  latynisken  hoyetbreyo,  dar  mede  sy  im  synne  und  eygentliker  meyninge  ayereynkomet,  des  ick  Martinus 
Michaelis  Magdeburgensis  yan  keyseriiker  gewalt  apenbar  schryyer  mit  myner  eygen  hantschrifft  aupenbar  be- 
kenne und  betuge. 


Nr.  581. 


Notizen  über  Ausgaben  des  Willehadicapitels  namentlich  für  den  Ankauf  verschiedener 

Güter  in   GrambJce. 

(Anfang  des  14.  Jahrhunderts.)  V 


Bona  in  Grambeke,  que  comparavimus  a  Frederico  milite  de  Huda^)  et  suis 
fratribus,  constabant  centum  et  quinque  marcas.  Item  dccima  sex  domorum  ibidem, 
quam  emimus  a  Cristiano  de  Wersebe,  ^)  constabat  sexaginta  et  IUP'  marcas.  Pro 
istis  bonis  expendimus  pecuniam,  quam  recepimus  a  comite  de  Hoya,  videlicet 
centum  et  quadraginta  duas  marcas  et  decem  marcas,  quas  recepimus  a  domino 
Basilio^)  pro  festo  Anne;  item  sex  marcas  ab  eodem;  item  novem  marcas  fertone 
minus  a  domino  Ottone  cellerario  ecclesie  nostre  nomine  et  vice  domini  Werneri 
quondam  cellerarii  ecclesie  nostre^);  item  quatuor  marcas,  quas  Thidericus  scolasticus ^) 
solvit  ecclesie  nostre  in  morte  sua.  Preterea  emimus  decimam  trium  domorum  in 
predicta  Grambeke  ab  Alberto  de  Suachusen,  cive  Bremensi,  pro  triginta  quatuor 
marcis,  quas  solvimus  de  pecunia  domini  Borchardi  bone  memorie  de  Stochem^) 
quondam  canonici  ecclesie  nostre,  videlicet  decem  et  novem  marcas,  quas  habuimus 
de  curia  ejusdem  B.,  quam  nunc  possidet  Otto  decanus  ecclesie  nostre,^)  item  de 
pecunia  ejusdem  B.  sex  marcas,  quas  recepimus  de  obedientia  sua  in  Utbrema;  item 
XI  fertones  de  pecunia  ejusdem  B.,  quos  recepimus  de  pignerimus  (sie!)').    Summa 


>)  vermMthlich  zu  lesen:  pignoribus. 
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istius  pecunie  videlicet  domini  Borcliardi  extendit  se  ad  XX**  octo  raarcas  fertone 
minus,  de  quibus  Jacobo  vicario  ecclesie  nostre^)  cedunt  XII  marce  fertone  minus. 
Item  expendimus  de  pecunia  magistri  Geroldi^^)  IX  fertones.  Item  Albero  custos 
ecclesie  nostre^^)  expendit  quatuor  marcas  in  comparatione  predicte  decime,  quas 
idem  AI.  receperat  de  venditione  reddituum  dimidii  fertonis.  De  pecunia  comitis 
de  Hoya  predicta  dedimus  quinque  fertones  et  lotonem  villico  nostro  in  Walle  pro 
equo  perdito  et  unum  fertonem  Jolianni  rectori  ecclesie  in  Borch. 


')  Aus  der  Beg,  eap,  a.  WiUeJiadi  p,  194.  (von  einer  Band  des  14,  Jahrhunderts),  Die  in  der  Urkunde  alt 
lebend  genannten  Canoniker  gehören  dem  Anfange  des  14.  Jahrhunderts  an, 

«;  Vgl  Bd:  II  Nr.  34,  »)  Kommt  vor  1257  (Bd.  /,  Nr.  276)  *J  WahrscheirUieh  BasUius  de  Esehede,  Propst 
von  Bücken  1304—1311.  »)  Werner  von  Knehem,  gestorben  vor  1296,  Juni  15.  (Bd.  /,  Ar.  512).  «)  Lebt  noch  1296 
(Bd.  I,  Nr.  512).  ')  Ein  canonicus  Borchardus  findet  sich  1294  (Bd.  /,  Nr.  501).  «)  Der  Decan  Otto  erscheint  von 
1303—1308.  »)  Ein  Vicar  Jacobus  zu  St.  Willehadi  kommt  vor  1315  (Bd.  II,  Nr.  150).  >»)  findet  sieh  1294  (Bd,  J, 
Nr.  501).     »V  ^ommt  vor  1296—1319. 


Nr.  582. 

Verzeichniss  einiger  beim  Bremer  Domcapitel  gestifteter  Memorien. 
(Anfang  des  14.  Jahrhunderts  nach  Mai  1307.)  y 


Memoria  subsequencium  perpetuabitur;  Rodolfi  Klenkoc,  2)  Boydekini  Ducis,^) 
Hinrici  de  Verda,  ^)  Hinrici  de  Tossem,  ^)  Gherberti  Parvi,  ^)  Elyzabetli  uxoris  sue, 
Adalberonis  Doneldey,  Lyborii  militis,  Alheydis  comitisse  in  Hoya, '^)  Gotfridi  de 
Damme,  Hinrici  filii  Gherberti,®)  Cristiane  uxoris  sue,  Margarete  Doneldey,') 
Borchardi  prepositi  Buccensis,  ^^)  magistri  Hinrici  de  Monasterio,  Hynrici  de  Goltorne 
electi,  ^^)  Erponis  militis  de  Lunenberglie,  ^^j  sed  ille  assignavit  unius  marce  redditus 
in  curia  Nienkerken,  quos  filii  sui  redimere  possunt  pro  decem  marcis  Bremensis 
argenti. 


')  Aus  dem  Copiar  I  des  Archivs  zu  Stade  (im  kgL  Archive  %u  Hannover)  p,  134.  [(Attfzeichnung  aut 
der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrh.) 

«)  Lebt  noch  1298  (Bd.  J,  Nr.  527).  »)  Im  Math  bU  1278  (Bd.  /,  Nr.  382).  *)  Im  Eaih  bis  1248  (Bd.  /, 
Nr.  238).  »)  Brem.  Domherr,  lebt  noch  1280  (Bd.  I,  Nr.  394).  «)  Im  Roth  bis  1287  (s.  vorsteh.  Urk.)  ^  ^^«  ^ 
mahlin  des  1311  gestorbenen  Grafen  Gerhard  II  von  Hoya;  sie  lebt  noch  1292  (s.  Hoy.  Ukdb.  Abth.  VIII,  Nr.  124). 
8)  Lebt  noch  1306  (Bd.  II.  Nr.  70).  »)  Lebt  noch  1298  (Bd.  /,  Nr.  522).  w)  Graf  Burehard  von  Hoya,  PrcpH  van  Büektn 
m  ürkk.  von  1265—1294;  starb  vor  1.  April  1296.  >>)  Wurde  %u  Ende  des  Jahres  1306  oder  %u  Anfang  1307  mum 
Ertbisehof  erwählt,  starb  aber  schon  im  Mai  1307  (s.  Lappenberg,  Br.  Geschqu.  8.  22 f.)  ")  Lebt  noch  1280  (Bd.  I, 
Nr.  394). 
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Nr.  583. 

Notizen  über  das  PatronatsrecJd  des  Altars  St.  Johannis  des  Täufers  in  der  St.   Wille- 
hadikirche  und  über  die  zvnschen  dem   Willehadicapitel  und  dem  Kloster  zu  Uarsefeld 

bestehende  Brüderschaft. 

(Anfang  des   14.  Jahrhunderts.)  ^ 


Nota  quod  execiitores  testamenti  Dudonis  canonici  altare  beati  Johannis 
baptiste  in  capella,  quando  vacare  contingat,  conferendi,  quamdiu  vixerint,  habeant 
potestatem  sacerdoti,  et  post  mortem  ipsorum  quicunque  decanus  fuerit  illud  infra 
XIIII  dies  conferat  clerico  in  sacerdotio  constituto.  Et  si  decanus  negligens  fuerit, 
ad  sacerdotem  seniorem,  qui  primus  fuerit  secundum  introitum,  coUacio  devolvatur; 
et  si  idem  infra  XIIII  dies  non  contulerit,  ad  capitulum  collatio  devolvatur,  et 
semper  clerico  in  sacerdotio  constituto  conferatur.  *) 

Nota  quod  canonici  beati  Willehadi  habent  confraternitatem  cum  monachis 
in  Hersevelde,  et  quandocumque  obitus  alicujus  canonici  eisdem  fuerit  nunciatus, 
peragunt  memoriam  suam  in  vigiliis,  missis  et  in  elemosinis  dandis,  sicut  pro 
fratribus  suis  in  claustro  facere  consueverunt.  Item  cum  abbas  Bremam  venerit, 
canonici  eidem  et  suis  in  placitis  et  in  promotione  assistent  et  eundem  quibusdam 
clenodiis  bonorabunt. 


V  Aus  der  Regula  cap.  s,  Willehadi  p.  3.  v&ii  einer  Hand  aus  dem  Anfange  des  14.  JahrhttnderU.  Die 
Aufzeichnungen  tcerden  bald  nach  1308  gemacht  sein^  da  der  Canonieus  Dudo  in  Urkunden  von  1294 — 1308  vorkommt, 
*)  Darüber  findet  »ich  p.  194  der  Regula  noch  folgende  Einzeiehnung  von  einer  Band  des  14,  Jahrhunderts: 
Nota  quod  Dudo  canonicus  hujus  ecclesie  de  bonis  in  Woltmerhusen  taliter  ordinavit.  In  conceptiono 
beate  virginis  dabitur  canonicis  dimidia  maroa,  yicariis  dimidius  ferto.  Item  pro  yino  comparando  ad  altare  infe- 
rioris  misse  dabitur  custodi  dimidius  ferto,  in  fcsto  pasche  loto,  in  feste  beati  Michaelis  loto.  Item  de  eisdem 
bonis  dabitur  precium  organorum  et  candelarum  et  campanario  IUI  dpnariL  Preterea  ista  bona  duo  sacerdotes 
custodiant,  yidelicet  sacerdos  capelle  beati  Johannis  et  sacerdos  beati  Magai  et  beati  Nicolai  hec  prediota  mini- 
strabunt,  et  quidquid  superfuerit  de  bonis  prefatis,  divident  equaliter  inter  se.  Et  hec  ordinatio  perpetuis  temporibus 
permanebit.  Insuper  sacerdos  capelle  beati  Johannis  bona  in  Brochuchtingen  solus  optinebit  et  ministrabit  canonicis 
et  Yicariis  in  translatione  beati  Nicolai,  sicut  in  testamento  plenius  est  expressum.  Item  decimam  in  Grambeke 
predictus  sacerdos  solus  optinebit  et  ministrabit  canonicis  et  yicariis,  sicut  in  testamento  superius  est  expressum« 
Hoc  tamen  adjecto,  quod  sacerdoti  celebranti  ad  altare  sancti  Luce  ewangeliste  et  sacerdoti  celebranti  ad  altare  sancti 
Andree  oblatas  singulis  annis  perpetue  administrabit  de  eadem  decima.    Et  hee  ordinatio  in  perpetuum  permanebit. 


Digitized  by 


Google 


552  1334,    Februar  20. 

Nr.  584. 

Der  Knappe  Johann  von  der  Hude,  sein  Sohn  Luder  und  seine  Frau  Mechtilde  ver- 
kaufen dem  Bremer  Bürger  Bernd  Beme  für  31  Bremer  Mark  Silber  ein  Land  in 
Grambeke  und  den  vierten  Theil  des  Zehnten  des  Dorfes  Dungen  (Datum  a.  d.  1334, 

dominica  Reminiscere). 

20.  Februar  1334.  ') 


*)  NiederdeuUche  Uehertetzung  aus  dem  16.  Jahrh.  in  Trese  Bg^  mit  der  üebersehrift :  Eyne  varafftige  copie, 
uth  einen  latinschen  breve  van  worden  tho  worden  avergesettet  yn  dudesch  u.  s.  tr. 


Nr.  585. 

Friedrich^  Sohn  des  verst.  Bitters  Arnold  Monichy  und  seine  Söhne  Arnold  und  Her- 
mann verkaufen  mit  Zustimmung  von  Friedrichs  Mutter  Gertrud  und  Frau  MeclUiJd 
dem  Pfarrer  zu  Lullenhusen,  Bernhard  von  Letze^  für  24  Bremer  Mark  Silber  ihr 
Haus  in  Ellen   nehst  zwei  Hufen  Landes.     (Datum  a.  d.  1341,  in  festo  beati  Petri 

ad  vincula. 

1.  August  1341. ') 


*)  Fehlerhafte  Copie  aus  dem  17.  Jahrh.  in  Trese  Bg. 


Nr.  586. 

Der  Bath  urknndet  über  die  Aussage  fünf  geschworener  Bürger  in  Betreff  des   Unrats- 
und  Wasserahlaufs   aus    dem  Erbe  des  Bathsherrn  Johann  von  Beval  auf  der  Tiefer. 

4.  Januar  1346.  ') 


Universis  praesentes  literas  visuris  seu  audituris  consules  civitatis  Bremensis 
salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  constituti  in  nostra  praesentia  Johannes  de 
Wolda,  Johannes  de  Walle,  Johannes  de  Domo,  Sanderus  de  Dettenhusen  et  Bernardus 
de  Revele,  nostri  concives  jurati,  deposuerunt,  quod  stercus  cloacae  et  aquae  stillicidii, 
dicta  druppen  water,  hereditatis  Johannis  de  Revele,  nostri  consbcii,  sitae  in 
civitate  nostra  super  Tyveram  apud  fratres  minores  juxta  domum  Eleri  de  Huderen 
versus  orientem,  ab  antiquis  temporibus  habuit  et  perpetuo  de  jure  habere  debeat, 
solutionem   et  meatus   exitum  sine  quovis  obstaculo  continuum  usque  in    Balgam, 
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videlicet  inter  stupas  beati  Victoris  et  sepes  miiiorum  fratrum  praedictorum.  In 
cujus  rei  testimonium  nos  Jacobus  Campsor,  Joannes  Duckel  senior,  Albertus  de 
Tyvera,  Hinricus  Holme,  Johannes  de  Revele,  Gerhardus  Boch,  Meinardus  de  Arsteu, 
Detwardus  Pryndeney,  Tydemannus  Nanne,  Christianus  Swering,  Bernhardus  de 
Dettenhusen,  Hermannus  de  Ruten,  Hermannus  de  Vechta,  Johannes  de  Haren, 
Joannes  de  Nienborg,  Gerhardus  Borchardi,  Nicolaus  de  Boreken,  Richbernus  Campsor, 
Hinricus  Ijorot,  Johannes  Duckel  junior,  Joannes  Struve,  Johannes  Ecberti,  Elerus 
Hemeling  et  Bernhardus  Otmari,  ^)  consules  in  Brema,  sigillo  nostrae  civitatis  robo- 
ravimus  presens  scriptum.  Datum  Breniae,  anno  domini  M.  CCC.  quadragesimo 
sexto,  in  octava   Innocentum  martirura  beatorum. 


^)  Atis  einem  Bathslranasumt  d.  d.   1451   vetp.  Pauli  conv,   nach   einer    ThiermannUchen  Abschrift  aus  einem 
Copiar  der  Bremischen  Dom-Structur  von  1576. 

2)  Es  sind  noch  die  Bathsherren  von  1345, 


Nr.  587. 

Der  RatJi  bezeugt j  dass  der  Vicar  zu  St.  Willehadi  Bernhard  Weddesche  dem  Bremer  Bürger 
Peter  von  Penningbüttel  und  seiner  Frau  Gertrud  für  8^/2  Mark  eine  Vtertelmarh 
Bente  aus  seinem  Hause^  gelegen  hei  der  Willehadikirchey  verkauft  habe.  Die  Käufer 
können  die  Bente  verkaufen  oder  verpfänden,  doch  nicht  an  Geistliche.   (Datum  Breme 

a.  d.  1346,  in  die  omnium  sanctorum.) 

1.  yovember  1346.  ') 


>)  Abschrift  des  jetzt  verlorenen  Originals  im  hiesigen  Archive. 
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Nr.  588. 

Marquard  von  der  Hude  und  seine  Söhne  Johann^  Marquard  und  Gevehard  verkaufen 
dem  Bremer  Bürger  Richard  von  der  Motzde  für  31  Mark  ein  Viertelland  in  Vore, 
hei  den  Gütern  Hermanns  von  Ruthen  gelegen.  Die  Gewähr  leisten  mit  den  Ver- 
käufern des  Marquard  Oheim  Ritter  Martin  von  der  Hude  und  die  Knappen  Hildemar^ 
Erich j  Luder  und  Conrad ^  Söhne  des  verst.  jüngeren  Ritters  Martin  und  Johann, 
Johannas  Sohn  von  der  Hude.  unter  dem  Versprechen  des  Einlagers  in  der  Stadt  Bremen. 
Das  Rückkaufsrecht  behalten  sich  die  Verkäufer  für  die  nächsten  zuxinzig  Jahre  vor. 
(Datum  a.  d.  1351,  in  crast.  b.  Bartholomei  ap.) 

25,  August  1351.  ') 


*)  Original  in  Trese  SU  Anhangend  die  schlecht  erhaltenen  Siegel  der  zehn  Hierren  von  der  Hilde.  Auf  der 
Bückseite  von  einer  Hand  aus  dem  Ende  des  14.  Jahrh,  Super  una  quadrante  Sita  in  Tore  ad  decanatum  {ec,  s. 
Anscharii,) 


Nr.  589. 

Der    Priester   Heinrich    von    Widenhruck    appellirt    im   Auftrage   des    IVillehadi-    und 

Anschariicapitels    von    einem    Mandate    des    Erzhischqfs     Gotfned^    durch    welches   der 

gesammten    Geistlickeit    der    Diöcese    die    Zahlung    des  Sechsten    behufs  Rückkaufs  der 

Grafschaft  Stotel  für  das  Stift  auferlegt  wird,  an  den  päpstlichen  Stuhl. 

Stapelhorn,  15.  Ocfober  1351.  ') 


In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  ejusdem  millesimo  CCC,  L. 
primo,  indictione  quarta,  pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Clementis  divina  Providentia  pape  VI.  anno  deeimo,  XV  die  mensis  Octobris, 
hora  |]  quasi  tertia,  in  presentia  mei  notarii  publici  testiumque  sabscriptorum  con- 
stitutus  discretus  vir  dominus  Hinricus  de  Wydenbrughe,  presbiter  Osnaburgensis 
diocesis,  procurator  et  syndicus  lionorabilium  virorum  dominorum  sancti  Willehadi 
et  sancti  Anscharii  Bre||mensium  ecclesiarum  decanorum  et  capitulorum  ac  omnium 
et  singulorum  in  ipsis  ecclesiis  beneficiatorum  quandam  appellationem  reverendo  in 
Christo  patri  domino  Godefrido  archiepiscopo  Bremensi  in  scriptis  insinuavit  et 
apostolos  petiit,  prout  sequitur  in  hec  verba:  ||  „In  nomine  domini  amen.  Coram 
vobis  reverendo  in  Christo  patre  et  domino  domino  Godefrido  archiepiscopo  Bremensi 
ego  Hinricus  de  Wydenbruge  presbiter,    procurator  honorabilium    virorum  et  domi- 
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norum  sancti  Willehadi  et  sancti  Anscharii  Bremensiiim  ecclesiavum  decanonim  et 
capitulorum  ac  omnium  et  singulorum  in  ipsis  ecclesiis  beneficiatorum,  nomine 
procuratorio  ipsorum  et  pro  ipsis  dico  et  propono,  quod,  licet  vobis  reverendo  patri 
predicto  nuUa  sit  attributa  potestas,  tallias,  exactiones  seu  collectas  ecclesiis  et  per- 
sonis  ecclesiasticis  vestre  jurisdictioni  subjectis  indicendi  vel  imponendi  aut  etiam 
exigendi,  tollendi  vel  levandi  ab  eisdera,  licet  etiam  prefati  domini  mei  et  ipsoram 
ecclesie  tum  propter  solutionem  decime  seu  subsidii  caritativi  ac  etiam  visitationis 
procm'ationis  vestre  adhuc  biennio  vix  elapso  vobis  per  eosdem  dominos  meos  soluti  et 
dati,  cmn  etiam  propter  varias  inimicorum  et  latrunculorum  incursiones  et  invasiones, 
bona  et  homines  ipsorum  dominorum  meorum  et  ecclesiarum  suarum  predictarum 
depopulantium  et  devastantium,  tum  propter  alias  diversas  gwerrarum  commotiones,  que 
in  illis  partibus,  in  quibus  bona  et  possessiones  dictarum  ecclesiarum  cousistunt,  inva- 
luerunt,  aliosque  inopinatos  casus,  quos  malitia  temporis  hiis  diebus  induxit,  adeo  sint 
debitorum  mole  erisque  alieni  onere  pregravati  et  depressi,  pregravate  et  depresse 
dictarumque  ecclesiarum  suarum  fructus  redditus  et  proventus  propter  invasiones  deva- 
stationes,  depopulationes,  gwerrarum  commotiones  et  decime  solutionem  seu  subsidii 
caritativi  predictorum  dationem  ac  propter  nonnullas  alias  certas  causas  adeo  sint 
Jiminuti,  quod  ipsis  vix  sufficiunt  ad  eorum  Status  decentiam  et  alia  suarum 
ecclesiarum  predictarum  et  suorum  beneficiorum  onera  necessaria  subportanda,  vos 
tarnen,  reverende  pater  et  domine  predicte,  premissorum  omnium  nou  ignari,  ymmo 
certam  et  indubitatam  ipsorum  notitiam  habentes,  premissis  omnibus  non  attentis, 
absque  aliqua  rationabili  causa  dictis  dominis  meis  non  vocatis  ac  insciis  et  irrequisitis, 
quamquam  etiam  hoc  nee  de  jure  nee  de  consuetudine  facere  possetis  vel  possitis, 
contra  deum  et  justitiam  non  pii  patris  more  subditos  vestros  confovendo  sed  potius 
in  ipsorum  et  ecclesiarum  suarum  predictarum  depressionem  et  exinanicitionem  (?) 
irrecuperabilem  iterato  talliam  quandam,  coUectam  seu  contributionem,  quam  ad 
sextam  partem  omnium  reddituum  et  proventuum  ecclesiasticorum  dictorum  dominorum 
meorum  et  aliorum  beneficiatorum  vos  taxasse  asseritis,  ecclesiis  et  clericis  beneficiatis 
vestrarum  civitatis  et  diocesis  induxistis  ipsosque  motu  proprio  moneri  fecistis  et 
mandari  eisdem  sub  gi-avaminibus  penis,  ut  infra  certos  terminos  peremptorie  nondum 
elapsos  exsolvent  sextam  partem  fructuum  suorum  beneficiorum  et  ecclesiarum  suarum 
predictarum,  prout  hec  et  alia  .in  mandatis  vestris  super  hiis,  ut  dicitur,  emissis 
diffusius  et  plenius  dicuntur  contineri.  Quorum  quidem  mandatorum  vestrorum 
tenor,  ut  dicitur,  erat  talis:  Godefridus  dei  gi*atia  sancte  Bremensis  ecclesie  archi- 
episcopus  universis  abbatibus,  abbatissis,  prioribus,  priorissis,  prepositis^  decanis  et 
aliis  ecclesiarum  et  monasteriornm  ac  quorumcuuque  beneficiorum  prelatis,  rectoribus 
et  beneficiatis,  per  civitatem  et  diocesim  Bremensem  constitutis,   salutem  in  domino 
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sempiteniam.  Cum  a  jain  raultis  retroactis  temporibus  ecclesiis  et  monasteriis 
nostrarum  civitatis  et  diocesis  ipsorumque  ecclesiarum  et  monasteriorum  villicis 
censuariis  ac  terravum  suarum  cultoribus  de  Castro  et  comitia  in  Stotle  dampua 
inimmerabilia  provenissent  et  comites  castri  et  comitie  predictorum  cum  suis  satel- 
litibus  et  complicibus,  qui  pro  tempore  fueruiit,  ecclesias,  monasteria,  villicos  ceiisuarios, 
colouos,  terras  et  possessiones  predictas  innumeris  vicibus  vastaveruiit  inceudiis 
spoliis  et  raplnis,  super  quibus  malis  et  injuriis  providere  volentes  ipsisque  finem 
dare  et  inponere  cupientes,  frequenti  et  matura  deliberatione  super  liiis  cum  hono- 
rabilibus  viris  decaiio  et  capitulo  iiostro  prehabitis,  comitiam  et  castrum  predictos 
ad  imponendum  nostre  ecclesie  et  subditis  nostris  quietem  et  pacem  et  finem  malis 
et  injuriis  predictis  reemimus  pro  ecclesia  nostra  et  capitulo  predictis  ab  hiis,  qui 
in  comitia  et  in  castro  predictis  aliquid  juris  habere  videbantur,  sed,  quia  ad  solvendum 
pecuniam  pro  comitia  et  Castro  predictis  debitam  nos  soli  cum  dicto  capitulo  non 
sufficimus,  solutionem  dicte  pecunie  in  subditos  nostros  duximus  partiendam.  Nam 
onus  quod  in  multis  partitur  lenius  supportatur.  Vos  igitur  universos  et  singulos 
tenore  presentium  requirimus  et  rogamus  ac  monemus  primo  secundo  tertio  ac 
peremptorie  vobisque  universis  et  singulis  in  virtute  obedientie  et  sub  excommunicationis 
pena,  quam  in  vos  et  vestrum  singulos  viginti  quatuor  dierum  monitione  premissa, 
quorum  octo  pro  primo,  octo  pro  secundo  et  reliquos  octo  pro  tertio  et  peremptorio 
ac  monitione  canonica  assignamus  termino  in  hiis  scriptis,  si  non  feceritis  quod 
mandamus,  quatinus  ad  solutionem  pecunie  supradicte  nobis  et  capitulo  predicto 
sextam  partem  reddituum  vestrorum  ecclesiasticorum  secundum  estimationem  eorum, 
per  vestra  juramenta  fidcliter  faciendam,  int'ra  hinc  et  dictos  viginti  quatuor  dies 
exsolvatis,  agentes  taliter  in  premissis  quod  obedientiam  et  soUicitudinem  vestram 
merito  valeamus  commendare,  et  quod  non  cogamur  contra  vos  procedere  ad  penas 

o  q 

graviores.  Datum  et  actum  in  palatio  nostro  episcopali,  anno  domini  M.  CCC.  L. 
primo,  XXIII  die  mensis  Septembris,  nostro  sub  sigillo.  Quare  peto  vos  reverendum 
patrem  supradictum  nomine  quo  supra,  quatinus  exsolutioni  dicte  sexte  partis  ex  causis 
predictis  et  propter  ipsas  supersedere  dignemini,  et  dicta  mandata  vestra  et  penas 
et  sententias  in  ipsis  contentas  et  latas  et  quidquid  premissarum  et  specialiter  ea 
si  quid  ex  ipsis  vel  ob  ea  secutum  est,  saltem  quoad  dominos  meos  supradictos  et  ipsoruiii 
ecclesias  et  personas,  cum  cffectu  revocare  curetis  premissa  et  specialiter  ea  que 
ex  ipsis  sufficiencia  et  necessaria  fuerint,  et  que  in  facto  consistunt  per  factum  et  que  iu 
jure  consistunt  per  jus  me  otfero  nomine  quo  supra  legitime  probaturum  et  peto 
nie  ad  probandum  admitti,  me  tarnen  et  dominos  meos  predictos  ad  probandum 
superflua  non  astringens.  Predicta  peto  omni  jure  modo  et  forma  quibus  melius  et 
efficacius   possum,    salvo  jure   addendi  minuendi  corrigendi  declarandi  et  omni  alio 
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juris  beneficio  mihi  salvo.  Et  quia  vos,  reverende  pater  et  domine  domine  Godefride 
archiepiscope  supradicte,  petitionem  meam  supradictam  utpote  rationabilem  et  juri 
consonam  non  admisistis,  sed  eam  admittere  distulistis  et  recusastis  ac  diflfertis  ae 
reciisatis  in  juris  injuriam  et  dictorum  dominorum  meorum  prejudicium  non  modicum 
et  gravamen,  unde  sentiens  dictos  dominos  meos  et  quemlibet  eorum  et  ipsorum 
ecclesias  et  personas  et  me  nomine  ipsorum  per  vos  gravatos  esse  et  verisimiliter 
in  futurum  plus  posse  pregravari,  a  predictis  petitionis  mee  rejectione  et  ipsius 
admissionis  denegatione  et  ex  eo  quod  exsolutioni  sexte  partis  supradicte  supersedere 
ac  dicta  mandata  vestra  revocare  distulistis  et  recusastis  ac  ab  omnibus  aliis  et 
singulis  gravaminibus,  que  ex  dictis  mandatis  vestris  injuriosis  colliguntur  seu  colligi 
poterunt  quoquo  modo  contra  vos,  et  a  dictis  gravaminibus  et  propter  ipsa  et  eorum 
quodlibet  pro  dictis  domin is  meis  et  eis  adherentibus  et  eorum  ecclesiis  ac  personis 
dictaruraque  ecclesiarum  clero  in  hiis  scriptis  nomine  procuratorio  quo  siipra  ad 
sedem  apostolicam  provoco  et  appello  et  apostolos  primo  instanter,  secundo  instantius 
et  tertio  instantissime  mihi  dari  peto;  qui  si  mihi  non  dati  vel  denegati  fuerint, 
rursus  gravatus  rursus  appello,  ut  supra,  supponens  me  et  dominos  meos  ecclesias 
et  personas  et  clerum  predictos  omnesque  ipsis  adherentes  seu  adherere  volentes 
in  futurum  et  me  (sie!)  cum  omnibus  i'ebus  bonis  et  honoribüs  nostris  presentibus 
et  futuris  protection!  sedis  antedicte  et  invoco  super  hiis  omnibus  testimonium 
vestrum  et  dominorum  hie  presentium  et  astantium  et  precipientium  notarii  publici 
presentis,  requirens  te,  ut  dictis  dominis  meis  et  in  eorum  nomine  super  premissis 
omnibus  et  singulis  conficias  unum  vel  plura  publica  instrumenta.**  Post  hec 
dominus  archiepiscopus  predictus  apostolos  infra  terminum  juris  dixit  tradere  se 
velle.  Insinuata  fuit  hec  appellatio  in  Stapellhurne  Bremcnsis  diocesis,  anno 
indictione  pontificatu  mense  die  et  hora  supradictis,  presentibus  honorabilibus 
viris  Bodone  nobili  domieello  de  Homborcli,  domino  Stephano  Cale  rectore  pro- 
capelle  sancte  Marie  Magdalene  Bremensis  et  Waltero  de  Lessen  laico  Bremensis 
diocesis  supradicte,  testibus  ad  premissa  specialiter  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Hunoldus  de  Leste,  clericus  Bremensis  diocesis  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius,  suprascripte  appellationis  insinuationi  et 
interpositioni  necnon  omnibus  aliis  et  singulis  supradictis  una  cum 
prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  et  in 
hanc  publicam  formam  signoque  meo  consignavi  per  dictum  dominum 
Hinricum  de  Wydenbruge  specialiter  vocatus  et  requisitus  in  testimonium 
omnium  premissorum. 


*)  Nach  dem  sehr  schlecht  erlialtenen  Original  in   Trese  36. 
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Nr.  590. 

Aht  Erpo  von  St.  Pauli  verpfändet  dem  Convente  seines  Klosters  die  Einkünfte  von 
zwei  Häusern  in  A  und  den  Zehnten  in  Lohbendorf  für  38  Mark^  von  denen  P/^  Mark 
zur  Herstellung  der  Bücher,   das  übrige  ^für  das  Armenamt  des  Klosters  vei^vxindt  ist 

Ohne  Datum  (1351—1356).  V 


Nos  Erpo  miseratione  divina  monasterii  sancti  Pauli  extra  rauros  ||  Bremenses 
abbas,  ordinis  sancti  Benedict!,  recognoscimus  tenore  presentium  publice  j|  protestantes, 
quod  obligavimus  toti  conventui  nostro  dicti  monasterii  et  presentibus  ||  obligamus 
fructus  et  redditus  ambarum  domorum  in  A  sitarum,  sive  predicte  domus  colantur 
ab  aliis  villicis  sive  a  nostro,  et  decimam  in  Lobbendorpe  pro  triginta  et  octo 
marcis  Bremensis  ponderis  et  argenti,  ita  videlicet,  quod  dictus  conventus  noster 
domos  et  decimam  predictas  tanto  tempore  possidebit,  donec  sustulerit  de  fructibus 
domorum  et  decime  sepedictarum  triginta  et  octo  marcas  prefatas  integraliter  et 
complete.  Quarum  quidem  marcarum  altra  dimidia  est  data  ad  libros  restaurandos, 
relique  vero  spectant  ad  officium  karitatis.  In  cujus  rei  testimonium  nostrum 
sigillum  una  cum  sigillo  honorabilis  viri  domini  Frederici  Odylie  canonci  Bremensis 
presentibus  est  appensum. 


')  Modi  denn  Original  in  Trese  Di,  Anhangend  ein  Best  des  tweiten  Siegels.  Erpo  erscheint  €Us  Abt  des 
Faulsklasters  von  1351 — 1356;  sein  NaeJi/olger  wurde  gewählt  10,  Mai  1358.  Friedrich  Odilie  kommt  als  Domherr  zuerd 
vor  1348;  1356  im  November  ist  er  bereits  Canior  des  Capitels. 

Ueber  den  Güterbesiiz  des  Paulsklosters  in  A  (Ahe)  s.  Bd,  /.  Kr,  141;  über  den  in  Lobbendor/  ib.  Nr,  30. 


Nr.  591. 

Der  Knappe  Erpo  von  Weihey  Sohn  des  verst.  Ritters  ErpOy  verkauft  mit  Zustimmung 
seiner  Frau  Sophie  dem  Bremer  Bürger  Ludolf  von  Zelle  für  T^/^  Mark  Land  beim 
Dorfe  Arsten,  unter  Zeugniss  des  Raths.     (Datum  a,  d.  1356,  in  vig.  b.  Margarete.) 

12.  Juli  1356.  ') 


')  Oedrueht  bei  Casstl,  Bremens,  I.  S.  611. 
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Nr.  592. 


Ritter  Martin  von  der  Hude  verpfändet  dem  Johann  von  Äumund  und  den  Gebrüdern 
von  Beclce  sein  Gut  zu  Borgfeld  mit  leibeigenen  Leuten^  mit  Gericht  u.  s.  w.  und  mit  der 
Beute  in  den  dortigen  Gütern  des  Klosters  Lilienthal  und  der  Dompropstet  zu  Bremen. 

12.  April  1360.  ') 


Wy  her  Märten  van  der  Hude  ridder  bekennen  und  betügen  apenbar  in 
dussem  breve,  dat  wy  mit  willen  und  mit  vülbort  al  unser  erven  hebben  geset  to 
einer  rechten  säte  und  settet  in  düssem  breve  Johanne  van  Oumunde  deme  jungern, 
Segebaden  Diricke  brodere  gebeten  van  Reken  und  oren  rechten  ei'ven  ofte  we 
düssen  bref  mit  crem  willen  heft  vor  vif  unde  viftich  Bremer  mark,  de  uns  altomale 
betalet  sind  in  olden  groten  und  swaren  penningen,  al  use  gud  to  Borchvelde  mit 
den  egenen  luden,  mit  dem  richte,  mit  water,  mit  der  visscherie,  mit  dem  broke, 
mit  der  rente,  de  wy  hebbet  in  des  closters  gude  van  dem  Liliendale  und  in  deme 
gude  der  domprovestie  to  Bremen  in  dem  sulven  dorpe  to  Borchvelde,  mit  aller  rente, 
mit  aller  vrücht,  mit  wissche,  mit  weide,  mit  ackere  buwet  und  ungebuwet,  in  der  geest 
und  in  der  mersch,  und  mit  aller  tobehore  und  mit  aller  slachtenüt,  alse  id  unse 
vader  uns  ervet  heft  und  wy  sulven  dat  gekoft  hebben,  nicht  dar  en  büten  utge- 
sproken,  men  also  wy  dat  betoherto  beseten  und  had  hebben,  also  sette  wy  id  em 
vrygliken  to  beholdene  mit  sodan  underschede,  dat  wy  unde  unse  erven  dit  vor- 
gescrevene  güd  und  lüde  mit  al  crem  rechte  mögen  wedder  losen  vor  vif  unde 
viftich  olde  Bremer  marck  mit  olden  groten  und  swaren  penningen  to  betalene  to 
alle  sunte  Peters  dage,  alse  he  up  den  stol  set  wart,  wan  wy  willet,  wo  wy  de 
losinge  tovorne  kündiget  den  vorscreven  Johanne  Segebaden  Dyrcke  und  eren  erven, 
ofte  we  düssen  bref  mit  crem  willen  heft,  binnen  den  twelf  nachten  to  wynachten, 
de  den  vor  den  sunte  Peters  dage  negest  kämet.  In  der  sulven  wise  moget  se  und 
ore  erven  uns  und  unsen  erven  de  losinge  wedder  kundigen,  so  schole  wy  und  unse 
erven,  wan  se  uns  de  losinge  kundiget  hebbet,  binnen  den  twelf  nachten  to 
wynachten,  darna  sunte  Peters  dage  alse  he  uppe  den  stol  settet  wart,  de  dar  den 
negest  tokümpt  up,  bereden  in  der  stad  to  Bremen  mit  reden  penningen  ofte  mit 
also  velen  guden  panden,  dar  se  ere  unbewornen  reden  penninge  mede  maken 
mögen,  vif  unde  viftich  olde  marck,  alse  hir  vorscreven  is,  sunder  vortoch  und 
argelist.  —  Bürgschaft  leisten  her  Otto  van  Lyn  ridder,  Johann  van  Oumunt  de 
eider,  Dyrick  van  Wersebe,  Luder  heren  Luders  sone  van  Schouebeke,  Luder  und 
Cort    brodere    heren    Martens    sone    de    jungen   van   der  Hude,    Johan    van   der 
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Hude  Johans  sone  unde  Lippolt  van  Oumunde,  knapeii,  unter  dem  Verspi'echen  des 
Einreitens  in  Bremen  .  .  .  Gegeven  im  gades  bord  drytteynhundert  jare  in  dem 
sostigestcn  jare,  des  achten  dages  na  passchen. 


*)  Nach  dem  Abdruck  aus  einem  Copiar  in  Sudendorj\  Braunschtc,  Lüneb,   Urkdb.  IX,  S.  209,  Kote  2, 

Nr.  593. 

Der    Batli   zu  Bremen  ersucht  den  Bath   zu  Lübeck   um  Nachricht  über  den  Beschbiss 
der  Seestädte   betreffs  der  Fahrt   nach  Norwegen^  um  darnach  seinen  eigenen  Beschluss 

in  dieser  Angelegenheit  fassen  zu  können. 

Ohne  Datum  (Ende  1366.)  ') 


Honorabilibus  viris  amicis  suis  dilectis  dominis  consulibus  civitatis  Lubicensis 
consules  civitatis  Bremensis  quicquid  poternnt  amicicie  et  favoris.  Ex  tenore 
literarnm  vestrariiin  collegimus  vestre,  Hammemburgensis ,  Stralessundensis,  Eot- 
stoccensis  Gripeswoldensis  et  aliariim  maritimarum  et  orientalium  civitatum,  qui 
(sict)  Norwegiain  suis  mercimoniis  visitare  consueverunt,  consules  ad  prohibendum 
navigacionem  versus  jam  dictam  Norwegiani  unanimiter  nondum  esse  concordes. 
Unde  si  dictarum  civitatum  consules  super  premissa  navigacione  versus  Norwegiam 
in  aliquo  finaliter  concordare  contingerit,  nobis  ante  festum  pasche  tempestive 
scribatis,  nosque  extunc  vobis  et  civitatibus  aliis,  deliberacione  prehabita,  voluntatem 
nostram  favorabiliter  rescribemus.     Datum  sub  nostro  secreto. 

Auf  der  Bückseite:  Dominis  .  .  consulibus  Lubicensibus  detur. 


V  KcLch  dem  Originale  in  der  TVeee  zu  Lübeck,  mit  den  Spuren  des  rück$eiU  zum  VeraehluMee  aufgedruckten 
SecretsiegeU,  Gedruckt  im  Urkdb.  der  Stadt  Lübeck  IV  Nr,  53  (vgl.  doi.  S.  927)  und  Haiuereeesse  III  AV.  1,  Im 
enteren  ist  die  Urk.  zu  1284185^  in  den  üecessen  zu  1283  gesetzt.  i>a«  Datum  sub  nostro  secreto  zwingt  aber  dazu, 
die  Urk.  in  dat  Ende  des  J.  1366  zu  setzen^  ioa$  der  materielle  Inhalt  ziUästt.  Vgl.  darüber  Bremisch,  Jahrbuch 
Bd.  X,  8.  llOff. 
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Nr.  594. 


Das  Anschariicapitel  beschwert  sich  hei  Erzbischof  Albert,  dass  derselbe  den  Canonicus 

Hermann  von   der   Vechta   zur   Veranticortung  vorgeladen  und  damit  in  die  Rechte  des 

Capitels^  welchem  die  Bestrafung  seiner  Mitglieder  selbst  zustehcy  eingegriffen  habe. 

Ohne  Datum  (1362—1367).  V 


Reverendo  in  Christo  patri  et  clonnno  suo  domino  Alberto  dei  gratia  Bremensis 
ecclesie  archiepiscopo  Hildebrandus  decanus,  canonici  et  capitiilnm  ecclesie  sancti 
Anscharii  Bremensis  obedientiani  in  omnibus,  reverentiam  et  honorem.  Noveritis, 
pater  reverende,  quod  a  tempore  et  per  tempus,  cujus  contrarii  memoria  hominum 
non  existit,  de  consuetudiue  usu  et  more  ecclesie  nostre  et  in  ipsa  ecclesia  fuit  et 
est  inconcusse  servatura,  quod  correxio  canonicorum  et  personarum  ipsius  ecclesie 
spectabat,  spectare  consuevit  et  spectat  ad  decanum  ipsins  ecclesie,  qui  fuit  et  est 
pro  tempore,  et  ad  capituhim  et  non  est  auditum  nee  visum,  quod  archiepiscopus 
Bremensis,  qui  fuit  pro  tempore,  se  intromitteret  vel  intromittere  posset  de  corre- 
ctione  canonicorum  et  personarum  ecclesie  nostre,  nisi  in  casu  quo  decanus  et 
capitulum  sufficienter  moniti  per  ipsum  archiepiscopum,  quod  ipsi  excessus  alicujus 
canonici  seu  persone  ejusdem  ecclesie  corrigerent,  et  in  casu  quo  post  hujusmodi 
monitionem  ipsi  decanus  et  capituhim  in  hujusmodi  correxione  facienda  negligentes 
exstitissent,  et  non  aliter  potuit  se  archiepiscopus  intromittere  de  correxione  supradicta. 
Verum  quia,  sicut  per  vestras  literas  recepimus,  citari  mandastis  dominum  Hermannum 
de  Vechta,  nostrum  concanonicum,  quod  coram  vobis  certa  die  ad  respondendura 
super  sibi  obiciendis  responsurus  debeat  comparere,  super  quibus  vestram  paternitatem 
exoramur,  ut  in  hoc  consuetudini  nostre  legitime  prescripte  et  nobis  injuriari  non 
velitis,  quin,  si  quid  in  dicto  domino  Hermanno  corrigendum  sciveritis  vel  audieritis, 
de  quibus  nobis  non  constat,  id  nobis  per  vestras  literas  velitis  intimare.  Parati 
enim  sumus,  si  quid  in  eo  corrigendum  fuerit,  sufficienter  corrigere,  aicut  decet. 
Quod  si  non  fecerimus,  extunc  officium  vestrum  libere  poteritis  in  casu  neglrgencie 
cxcercere.  Et  donec  nos  negligentes  repereritis,  rogamus,  ut  nos  juri  et  consuetudini 
nostre  privare  non  velitis,  non  enim  decet,  salva  vestra  reverentia,  quod  subditos 
vestros  in  suis  juribus  infirmetis. 


*j  Au8  der  Reg.  cap,  8.  Anschar.  fol.  266b  mit  der  üebersehrij't :  Litera  capituli  nostri  Bupplicatoria  pro 
uno  canonico  nostro,  quem  archiepiscopus  noster  ad  presentiam  suam  fecit  citare  Vordis,  pro  quo  etiam  capitula 
majoris  et  sancti  Willehadi  sub  infrascripto  tenore  scripserunt.  Diese  Briefe  finden  sich  indes»  in  der  Hegula  nicht. 
—  Die  Urkunde  gehört  in  die  Zeit  zwischen  April  1362  und  Juni  1367,  während  welcher  gleichzeitig  Erzbischof  Albert, 
Bildebrand  Vluteman  als  Decan  und  Hermann  von  der   Vechta  als  Canonicus  des  Anschariicapitels  vorkommen. 


Brem.  Urkdb.  III  7J 
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Nr.  595. 

Erzbisciwf  Albert  befiehlt  den  Geistlichen  der  Stadt  Bremen  das  wegen  Beraubung  und 
Gefangennahme  einiger  Hausdiener  des  Propstes  Bertold  von  Hadehi  und  Wursten^ 
seines  Vicedoms  und  Cappellansj  durch  Johann  von  Zesterfieth  und  seine  Geflossen  von 
ihnen  beobachtete  liiterdict  ferner  bis  zu  erfolgter  völliger  Genugthuung  aufrecht  zu  erhalten. 

Vor  de  j  Ohne  Datum  (vor  Juni  1370.)  *) 

Amicabili  salutatione  premissa.  Pridem  nobis  innotuit,  quod  ad  requisitiouem 
venerabilis  viri  domini  Bertoldi,  prepositi  Hadelerie  et  Wurtzatie  ac  vicedomini  et 
cappellani  nostri,  in  civitate  Bremeiisi  in  ecclesiis  et  capellis  vestris  virtute 
constitutionum  reverendorum  patrum  dominorum  Johannis  episcopi  Tusculani  et 
Gwidonis  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina  pvesbiteri  cardinalis,  apostolice  sedis 
legatorum,  necnon  doniinoruui  Gliiselberti,  Borcliardi  et  Ottonis  nostrorum  prede- 
cessorum,  contra  invasores  spoliatores  et  captivatores  clericorum  et  personaram 
ecclesiasticarum  editarum  2) ,  interdictum  seu  cessationem  divinorum  observastis 
et  eciani  ex  consiietudiue  observatis,  tamquam  filii  obedientie,  et  bene  ex  eo 
et  pfo  eo,  quod  Thidericus  et  Johannes  familiäres  et  Ditlevus  clericus  familiaris 
et  domesticus  ipsius  domini  prepositi  uuus  (sie!)  qui  jam  est  de  antiquioribus  prelatis 
in  ecclesia  nostra  Bremensi,  pridem  fuerunt  et  sunt  per  Johannen!  de  Tzesters- 
vlete  et  Thidericum  de  Ecken,  Johannem  Vromen,  gereutem  se  pro  rectore 
ecclesie  in  Hamelwürden,  Johannem  Hallen,  choralem  seu  dormitorialem  ecclesie 
nostre  Bremensis,  Rotgherum  de  Westene  clericum  Thiderici  de  Colonia,  Ywannm 
laycum,  Ditmarum  Rutow,  Gherardum  Stekel  laycos  et  Nicolaum  clericum  ipsius 
domini  Johannis  de  Tzestersvlete  et  in  parte  complices,  dei  timore  postposito,  spoliati 
verberati  et  captivati  existunt,  et  in  hoc  non  modicum  nobis  complacuistis,  voleutes 
rogantes  nichilominus  et  mandantes,  ut  hujusmodi  cessationem  seu  interdictum 
inviolabiliter  observetis  et  ab  ipsis  minime  resiliatis,  donec  deo  nobis  et  ipsi  domino 
preposito  plenarie  realiter  et  cum  effectu  pro  hujusmodi  sacrilego  excessu  fuerit 
satisfactum  et  aliud  a  nobis  receperitis  in  mandatis.  Datum  Vordis,  nostro  sub 
secreto  tergotenus  inpresso. 

Albertus  dei  gratia  sancte  Bremensis  ecclesie  archiepiscopus. 
Auf  der  liücJcseite:    Universis     et   singulis    prepositis,    decanis,     thezaurariis, 
cantoribus,  scolasticis,  ecclesiarum  cappellarum  rectoribus  seu  eorum  vices 
gerentibus,  ebdomedariis,  vicariis  totique  clero  civitatis  nostre  Bremensis. 

*J  Nach  ehier  anscheinend  gleichzeitigen  Copie  auf  Papier  in  Trese  36,  Bertold  Witte,  der  als  Archidialcon  von  Ba- 
dein  schon  1330  erscheint^  lebte  noch  am  26.  Januar  1370  (oben  Nr.  379)  und  7car  am  18.  Juni  1370  verstorben  (oben  Nr,  394). 

2)  Die  betreffenden  Constitutionen  des  Cardinal- Bischofs  Johann  von  Tusculum  von  1287  s.  Bd.  I  Nr,  435^ 
die  des  Cardinal  Guido  von  1266  ebend,  Nr.  323,  des  Erzbischofs  Giselbert  von  1282  und  1292  ebend.  Nr.  406  und  477, 
des  Erzbiichofs  Burchard  von  1328  Bd.  II  Nr.  300;  vom  Erzbischof  Otto  I.  sind  gleichartige  Constitutionen  nicht  bekannt. 


Digitized  by 


Google 


1373.    December  5.  563 
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Bischof  Heinrich  von  Schleswig  hevollmächtiyt  den  Bremer  Domdecan  Johann  von 
Zestersfleth  und  die  Domherren  Hermann  von  Rostock,  Remhert  von  Münchhausen 
und  Conrad  Schonecker  zur  Erhebung  der  Strafsumme  von  TlG^j^  Gulden,  in  welche 
das  Domcapitel  und  andere  Geistliche  der  Stadt  und  Diöcese  Bremen  wegen  ihres 
Ungehorsams  gegenüber  den  Anordnungen  des  Bischofs  Dietrich  von  Brandenburg  gegen 
den  Roth  und  die  Bremischen  Bärger  venirtheilt  sind. 

Hamburg,  5.  December  1373.^) 


In  dei  nomine  amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  tricentesima 
septuagesimo  tertio,  indictione  XL,  ||  mensis  Decembris  die  quinta,  hora  primarum 
vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii  || 
divina  Providentia  pape  XI  anno  tertio,  in  mei  notarii  publici  et  testium  infrascri- 
ptorum  presentia  personaliter  consti'tutus  reverendus  in  Christo  pater  dominus 
Hinricus  episcopus  Sleswicensis  proposuit  et  dixit,  quod  honorabiles  viri  domini 
decanus,  canonici  et  capitulum  ac  beneficiati  et  persone  ecclesie  Bremensis  aliarumque 
ecclesiarum  civitatis  et  diocesis  Bremensis  certi  decani,  canonici  et  capitula,  rectores, 
beneficiati  et  clerici  pro  eo,  quod  processibus  reverendi  patris  domini  Thiderici, 
episcopi  Brandeburgensis,  auctoritate  apostolica  ad  instantiam  ipsius  contra  con- 
sules  et  cives  Bremenses  et  certos  alios  emissis,  minime  paruerunt  et  alias 
super  injuriis,  eidem  domino  Hinrico  episcopo  illatis  et  expensis  per  eum  in 
hujusmodi  litibus  factis,  fuerunt  et  sunt  in  septingentis  et  sedeeim  cum  dimidio 
florenis  in  Romana  curia  sententialiter  condempnati,  cujus  condempnationis  vigore 
ad  ipsum  petitio  et  exactio  ab  ipsis  et  eorum  quolibet  dictorum  florenorum  noscitur 
pertinere.  Ipseque  reverendus  pater  dominus  Hinricus  episcopus  sponte  et  libere 
hujusmodi  florenos  et  eorum  petitionem  solutionem  et  exactionem  et  omnem  actionem 
et  omne  jus  sibi  competens  pro  ipsis  florenis  petendis  et  exigendis  dedit  cessit  et 
transtulit  in  honorabiles  viros  dominos  Johannem  de  Tzestersflete  decanum,  Her- 
mannum  de  Rostok,  Reymbertum  de  Monnichusen  et  Conradum  Schonecker,  canonicos 
ejusdem  ecclesie  Bremensis,  et  in  eorum  quemlibet,  presentes  et  hujusmodi  donationem 
et  cessionem  in  se  recipientes,  constituens  eos  et  eorum  quemlibet  suos  veros  et 
legitimos  procuratores  in  rem  suam  ad  petendum  et  exigendum  dictos  florenos  ab 
eisdem  et  quolibet  eorum  pro  parte  causam  quamlibet  eorum  contingente,  ita  tarnen 
quod  nullus  eorum,  quoad  hujusmodi  solutionem  florenorum  faciendam,  ultra  quam 
ad    ipsum   spectat,  divisione  attenta   et    contributionis  debite   facta,    nostro    nomine 
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solvere  compellatur,  ac  quod  super  et  pro  liujusmodi  florenis  in  judicio  aut  extra, 
quociens  et  quando  oportunum  fuerit,  cum  predictis  et  adversus  eos  et  quemlibet 
eorum  agere  possint  apostolica  et  quaeunque  alia  auetoritate,  ac  omnia  et  singula 
facere  aut  agere,  que  circa  premissa  et  eorum  quodlibet  necessaria  fuerint  et  oportuna, 
etiam  que  ipse  constituens  facere  et  agere  posset,  si  personaliter  interesset.  Promisit 
insuper  etiau)  idem  dominus  Hinricus  episcopus  per  firmam  et  validam  stipulationem 
mihi  notario  infrascripto  stipulanti  et  recipienti  nomine  dictorum  procuratorum  et 
cujuslibet  eorum,  quod  dictam  donationem  et  cessionem  nulla  ingratitudinis  aut  alia 
causa  velit  revocare  aut  contra  eas  publice  vel  occulte  facere  vel  venire.  Super 
quibus  dictus  constituens  et  procuratores  me  notarium  infrascriptum  requisiveruiit, 
ut  eis  et  cuilibet  eorum  conficerem  unum  aut  plura  meliori  modo  et  forma,  prout  et 
quando  opus  fuerit,  publica  instrumenta.  Acta  sunt  bec  in  clioro  ecclesie  beate 
Marie  in  Hamborcli,  Bremensis  diocesis,  anno,  indictione  et  aliis  quibus  supra, 
presentibus  lionorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Jacobo  Crumbeken,  Johanne 
Plescow,  canonicis  ecclesie  Lubicensis,  Hartwico  de  Salina,  archidiacono  in  Hetfelde 
in  ecclesia  Verdensi,  Hinrico  de  Monte,  Bertrammo  Horborch,  proconsulibus,  Hart- 
wico Embeken  et  Marquardo  Wolmersen,  consulibus  opidi  Hamborch,  Bremensis 
diocesis,  et  quam  phiribus  aliis  fidedignis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis. 

Et  ego  Marquardus  de  Woldehorn,  clericus  Bremensis  diocesis, 
publicus  imperiali  auetoritate  notarius,  donationi  cessioni  translationi 
constitutioni  promissioni  ac  omnibus  aliis  et  singulis  premissis,  dum  sie 
fierent  et  agerentur,  una  cum  dictis  testibus  presens  interfui  et  sie  fieri 
vidi  et  audivi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi,  manu  mea  scripsi 
et  signo  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  siguavi  in  testimonium 
premissorum  requisitus  specialiter  et  rogatus. 


V  Nach  dem   Original  im  k.  Archive  zu  Hannover  Nr,  1168.    Mit  dem   Handzeichen  des  Notars  neben  der 
Unterschrift. 
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Die  Zahlen  bezeichnen  die  Nummern  der   Urhmdeny  ein  hinzugefügter  Stern  verweist  auf  den  Auatellungaort 
der   Urkunde.     Zur  Bezeichnung  der  Lctge  der  Orte  sind  folgende  Abkürzungen  gebraucht : 


Br.  ^  Bremisches  Staatsgebiet  in  seinem  gegenwärtigen 

Umfange. 
Bp.  p.  =  Brem.  Gebiet  am  rechten, 
Bp.  1.  =  Brem.  Gebiet  am  linken  Weserufer. 
B.    =    Gebiet    des    ehemal.    Herzogthums    (Erzstifts) 

Bremen,  jetzige  Landdrostei  Stade. 
Balj.  =  Butjadingen. 
H.  =  Gebiet  der  ehemal.  Grafschaft  Hoya. 


Achem,  Achim  B.  159. 
Ahiisen,  Ahausen  A.  Syke  H.  73,  548. 
Albea,  die  Elbe  118. 

Alleken,  Alken  Br.  1.  437,  469,  481,  502,  546. 
Almania  836. 
Alre,  die  Aller  408. 
Anglia  118 

Anclam  St.  174-177,  189,  253,  255,  259,  262. 
Apenrade  St.  262*. 
Areberghen,  A.  Achim  B.  49,  618. 
Arsten  Br.  1.   200,   337,  384,   403,  437,   462,  467,  469, 
481,  484,  502,  546,  591. 
Flurbezeichnungen  s.  469. 
Avignon  52*,  149*,  412*   446*,  544*. 

Bardewisch,  A.  Beme  0.  487. 

Barwinkel,  A.  Syke  H.  199  (S.  173.) 

Bederkesa  B.  405. 

Berghen,  Norwegen  426. 

Bema,  Beme  Sted.  O.  332. 

Bersen,  Kloster  Bassum  H.  308,  336,  403. 

Betynghburen,  Bettingbüren  Sted.  0.  443  (A.) 

Blanckenborch,  Nonnenkl.  A.  Oldenb.  0,  24,  61. 

Blocklande,  Br.  r.  441. 


O.  ==  Herzogthum  Oldenburg. 

Ostfp.  =  Ostfriesland. 

Sted.  =  Stedingen. 

A   =  Amt. 

Df.  =  Dorf. 

Ld.  =  Land. 

St.  =  Stadt. 

(A)  hinter  der  Nummer  =  Anmerkung. 


Blomendale,  Blumenthal  an  d.  Weser  B.  567. 

Bohemia  836. 

Borgh,  (ßorch)  Burg  Br.  r.  405,  578. 

Kirche  das.  578. 
Borgfeld,  Br.  r.  21,  357,  592. 
Borgholm,  Schloss  189. 
Boyendamm,  Bayendamm  Br.  r.  463. 
Bremen. 

Balge  580,  586. 

Kirchspiele 

St.  Marien  1,  319,.  467. 

St.  Martini  1,  319,  467. 

St.  Anscharü  1,  202,  205,  319,  467. 

St.  Stephan!  (Willehadi)  1,  319,  467,  505. 

Hospitäler. 

St.  Jürgenhospital  21,  38,   60,  61,  68,  78.  79, 

108,  169,  202,  205,  216,  318,  331,  358,  367, 

372,  373,  406,  421,  438  (A.)  454,  458,  467, 

468,  508,  534. 
Gertruden  Hospital  267,  283,  440,  525. 
Rembertispital  (domus  leprosorum,  leprosaria, 

leprosarium)  26,  32,  87, 120,  141,  151,  289, 

313,  406,  448,  534,  562. 


Digitized  by 


Google 


568 


I.  Ortsregister. 


Hospital    vor    der    Stadt    (spital    buten    der 

muren,  Rembertispital  ?)  58,  406. 
Kirchen  und  Capellen   (mit  Ausn.  der  Kloster- 
kirchen :) 

St.  Anscharii  6,  7,  16,  24,  80,  97,  98,  100, 
115,  145,  148,  149,  165,  178,  181,  201,  202, 
205,  209,  210,  221—223,  231,  236,  267,  261, 
266,  276,  289,  290,  298,  300,  302,  307,  308, 
320,  321,  336,  337,  340,  363,  372,  373,  380, 
386,  338,  393,  397,  411,  424,  450,  451,  452, 
454,  456,  491,  494,  503,  520,  625,  530,  536, 
560,  589. 

armarium  der  Kirche  27*,  204*. 
Dom  (ecclesia  cathedralis,   eccl.  s.  Petri.)    2, 

7,  13*.  16,  87*,  98,  248,266,300,  336,385, 

388,  394,  424,  428,  434,  451,  452,  466. 

armarium  212* 

porticus,  provestibulum  2*,  16,  501. 

capella  b.  Jacobi  im  Dom  254. 
„        8.  trinitatis  das.  394. 
St.  Elisabeth-Capelle  (im  Deutschordenshaus) 

220,  391. 
St.  Johannis   baptiste-Capelle  231,    317,  363, 

403,  439. 
St  Marien   (ü.   L.   Frauen)   61,    65,  98,   100, 

106*,   124,  247,  263,   266,   299,   300,  305, 

314,   325,    336,   350,    359,    376.    385,    429, 

519,  533. 

Küsterhaus  zu  St.  Marien  519. 
St.  Marien-Magdalenen  Capelle  (capella  aule 

Bremensis)  101,  111,  336,  589. 
St.  Martini  63  (A),  67,  98,  143,    47,  263,  266, 

800,  335,  336,  885,  407,  409,  440,  609,  523, 

527,  534,  539. 
St.  Michaeliscapelle  13, 46, 71, 88,  263, 403, 420. 
St.  Nicolaicapelle  861. 
St.  Remberticapolle  (eccl.  domus  leprosorum) 

26,  161. 
St.  Stephani   (St.  Willehadi)   5,  7,  10,  54,  75, 

121,  242,  266,  269,  280,  300,  336,  385,  388, 

897,  413,  422,  424,  428,  451,  462,  483,  485, 

486,  494,  560,  587,  589. 
St.  Willehadicapelle  71*,  98,  198,  263,  266, 

336,  385,  886,  422*,  487,  494,  511. 


Kirchhöfe. 

Anschariikirchh.  133*,  202,  206,  216,  372,  373» 
456,  525. 

Martinikirchh.  152*,  267,  283,  407,  409,  527. 

S.  Nicolawese-hof  467. 

Paulikirchh.  66. 

U.  L.  Frauen  (s.  Marie)  466,  619. 

Willehadikirchh.  242,  485. 
Klöster,  Ordenshaus,  Beginenhäuser. 

Minoritenkloster  (St.  Johannis)  237,  266,  300, 
(374),  (385),  (479),  586. 

St.  Paulikloster  31,  43,  81,  112,150,170,188, 
209*.  226-228,  235,  244,  277,  304,  305, 
336,  385,  424,  480,  494,  662,  590. 

Predigerkloster  (St.  Katharinen)  4,  266,  pome- 
rium  dess.  504. 

Deutschordenshaus  (domus  s.  Marie  Teutoni- 
corum)  25,  220,  249,  345,  577. 

Beginenhaus  b.  St.  Kathar.  138,  662. 

Beginenhaus  b.  St.  Nicolai  171,  178. 
Befestigung  432. 

Cambium  (Wechselstube)  267,  283,  467. 
Erzbisch.  Palast  5S9. 
Hurleberg  260  (A). 
Mühlen 

Buckeshornesmole  467. 

Herteswighesmole  467. 

Perdemole  389. 

Schiltmole  467. 

Walkmole  432. 

Wetenbrodesmole  467. 
St.  Nicolai-Badstube  361. 
St.  Victors-Badstube  586. 
Rathhaus  399. 
Strassen  und  Plätze  in  der  Stadt. 

ampla  platea  156. 

Bischopesnatele  467. 

Bodckerstrate,  Böttcherstrasse  466. 

Buckestrate,  (Buchstrate,  Bokstrate),  Bnohtetr. 
2,  18,  106,  212,  800,  392,  628,  661. 

platea    camificum,    Knochenhauentrasse  47. 

Hellingstrate    s=    Bodekerstrate ,  466. 

platea  institorum  179. 

Katharinenstrasse  147,  504. 
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Knokenhowerstrate  47,  467. 

Langenstrasse  8,  114,  156  (A.),  180. 

Markt  16,  429,  467. 

Molenstrate  in  St.  Stephanikirchsp,  467. 

Holkenstrate  467. 

Overenstrate  467,  8.  Superior  platea. 

Qwernstrate  519. 

Schuwcamp  (jetzt  ein  Theil  der  Pelzerstrasse) 
47,  198. 

Soghestrate  107,  167,  225. 

Superior  platea,  Obemstrasse  69,  399,  467. 

Tyver  467,  586. 

Vulestrate  251  (A). 

Weghesende  101,  257,  329. 
Thore. 

Abbendor  46,  171,  216,  420. 

acus  8.  Stephani  (die  Katel)  280,  418. 

Anschariithor  13,  194,  216,  231,  334,  868,  443, 
467,  525. 

Brugbcdor  431. 

Dovedor  317. 

Heerdenthor  (valva  pastoralis)  138, 150, 206, 318. 

Osterthor  72,  85,  138,  154,  213,  214,  257,  300, 
418,  467. 

porta  lapidea  (Steintbor)  29. 

porta  piscium  409. 
Stadtgraben  216,  231,  317,  363. 

nova  fossa  37. 
Strassen,  Plätze,  Häuser  ausserhalb  der  Stadt. 

Berchhof,  der  Barkhof  206,  208,  209,  257,  428. 

Borchwal  142. 

Bornstrate  257. 

Jericbou  24,  327,  403. 

Kipelberch  29,  230. 

Kostrate  38  (A),  235. 

Krummestrate  (curva  platea)  12,  41,  418. 

Krusewech  278. 

Meyenstrate  305. 

Molenstrate  162. 

Kortfeldesbof,  curia  428. 

Nortbof  235. 

Ostendorpe,  in  der  heutig,  östl.  Yorstadt  24. 

Rosenstrate  155,  289,  448. 

Soharlakenstrate  317. 


Stenstrate  141,  178. 
Thegelcamp  178,  257. 
Thevekenbuttele  230. 
Vedelhorne  257. 
Zelslagh erstrate  278. 
Bürgerweide  (pascua  civitatis,    campus  civitatis) 
12, 63, 108, 171, 208, 209, 257, 418, 467,  617, 527. 
Duvenkamp  das.  517. 
hem  Osbernes  camp  das.  527. 
Rosenkarop  das.  467. 
domuncula  pro  communitate  ad  opus  nature  depu- 

tata  432. 
Kuhgraben  (kograve)  257. 
Landwehr  66. 

Pferdeweide  (pascua  equorum)  257. 
sanctum   sepulcrum   (dat  hillige   graf)  267,  283. 
Weserbrücke  142,    152,  257,  387,  389,  432,  560. 
Zczenthome  403,  428. 
Brincham,  Brinkum  A.  Syke  H.  272,  444,  493,  497,  536, 

537,  540,  545,  557. 
Bruchuctinghe    (Bruckhuchtinge)    Br.   1.   75,   268,   269, 

331,  467,  583. 
Bruchhusen,  Bruchhausen  U.  427. 
Brunswyk  St.  272,  402,  556. 
Bücken,  Bücken  U.  336. 
Buren,  Hasenbüren  (?)  Br.  1.  64,  190,  657. 
Butjadingen  (Boithjata)  163. 
Buxstehude  St.  206,  578,  576. 

Caminensis  dioc.  542. 

Catingenbuttele,  Katjenbüttel,  Sted.  O.  54. 

Catrepel,  Katrepel  Br.  r.  357. 

Cleyborch  105. 

Compestella  s.  St.  Jago. 

»elmenhorst,  St.  336,  382,  410,  427,  442,  569,  671,  6T2. 

Herrschaft  569,  571,  572. 
Demmin,  St.  177. 
Denemark  182,  183,  376,  39a 
Dettenhusen  188,  227. 
Dookum,  verlor.  Ort  in  Rüstringen  (?)  426. 
Dreya,  A.  Syke  H.  267,  272,  444,  497,  667. 
Dnncg,  major  villa,  die  gr.  Dunge  Br.  r.  244,  684. 
Dunsen  29. 

Elen  (Eine)  EUen   Br.  r.  21,  60,  82,  93,  467,  518,  686. 
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Elme  b.  Bederkesa  B.  405. 
Emisgonia)  Emsgau  297. 
Eselinge,  Esens  Ostfr.  119*. 

Falsterboe  348*. 
Fethergonia,  Fethergo  297. 
Flandria  118. 

Cioslaria,  St.  402,  556. 

Grambeke  Br.  r.  209,  242,  279,  310,  398,  458,  463,  467, 

485,  578,  581,  584. 
Grashaghene  417. 
Grevesbroke,  A.  Hagen  B.  92. 
Grypeswolde,  St.  Greifswalde    118,  174—177,  183,  253, 

255,  259,  262,  593. 
Gronlande,  Grolland  Br.  1.  10,  187,  387,  460,  526,  577. 
Gi-opelinghe,   Gröpelingen  Br.  r.   59,  71,   97,  110,  123, 

168,  169,  325,  364,  386,  438,  463. 

Kirche  das.  s.  Nicolai  55,  110,  168,  289(A.),  318. 
Kirchhof  das.  123. 
Gröpelinger  Deich  61. 

Habenhusen,  Br.  1.  29. 

Hamburg,  St.  84,   (116)— 118,   174—177,    189,  253,  255, 

259,  322,  266,  301,  322,  336*,  341,  593. 
St.  Marienkirche  das.  596*. 
Hamburgensis  ecclesia  494. 
Hamelen,  St.  402,  556. 
Hannover  s.  Honovere. 
Hardenstrome,  Strom  Br.  1.  257,  311,  525. 
Harpstede,  Harpstedt  H.  199  (8.  169). 
Hasenburen  Br.  1.  272,  444,  497. 
Hastedt  s.  Herstede. 

Heiligenberg,  Prämonstratenser-Kloster  H.  154,  213,  336. 
Hemme,  Wallerehem  b.  Walle  Br.  r.  60,  65,  231,  325, 

467,  528. 
Herlingia,  Harlingerld,  Ostfr.  119,  5ö4,  555. 
Hersevelde,  Kloster  Harsefeld  B.  583. 
Herstede,  Hastedt  Br.  r.  327,  358,  467. 
Hilghenland,  Helgoland  543. 
Hilghenrode,  Benedictinerinnen-Kioster  Heiligenrode  H. 

336,  464,  526. 
Hollandria  terra,  Holnerland,  das  Hollerland,  Gemarkung 

Br.  r.  248  (A.),  467,  547,  564. 
Honovere,  St.  Hannover  402,  408,  489,  490,  556. 


Home,  Hom  Br.  r.  78,  79,  98,   99,  100,  173,  421,  525, 
558,  565. 

Kirche  das.  421,  510. 
Horst,  Wasserhorst  Br.  r.  463. 

Kirche  das.  578. 
Heye,  Flecken  H.  95,  96,  136,  200*. 

Grafschaft  134,  135,  401,  427. 
Huchtinghe  Br.  1.  181,  258. 

Kirche  das.  181,  s.  auch  Kerchuchtinghe. 
Hude,  Kloster  A.  Delmenh.  O.  278,  336. 
Hude,  Ritterhude  A.  Osterholz  B.  116,  567,  568. 

St.  JTago  di  Compostella  359,  376,  429. 
Jerichou  s.  unter  Bremen. 
Itzeho,  102. 

Mattenesghe,  Kattenesch  Br.  1.  460. 

Kerchuchtinghe  Br.  1.  (s.  auch  Huchtinghe)  830,  464. 

Kiel,  St.  174,  175,  189,  253,  255,  259,  262. 

Köln,  St.  316,  326. 

Kolberg,  St.  174,  175,  189,  253,  255,  2.59,  262. 

Kranesborch,  Schloss  576. 

liangwedel,  A.  Verden  Hann.  185*,  272,  348,  444,  445, 

497,  498,  557. 
Lankenau  (Lanchenow),  Br.  1. 153,  314  (A.),  318,  445,467. 
Lechterland,  Theil  des  Stedingerldes  zw.  Ollen  u.  Weser 

54,  270,  569. 
Lede  (Leda),  Lehe  bei  Hom  Br.  r.  35,  78,  79,  130, 184, 

195,  284,  403,  417,  467. 
Ledensen,   ehem.  Ort   in    der  Feldmark  Nenenld  Br.  1. 

22,  560. 
Lesmona,  Lesmanne,  Fluss  Lesum  105,  564. 
Lesterwisch  433. 
Lilienthal,   Cistercienserinnen-Kloster  u.  Df.   B.  4,  20, 

63,  245,  387,  423,  472,  526,  547,  558,  592. 
Loccum,  Kloster  Hann.  130. 

Loppendorpe,  Lobbendorf  b.  Vegesack  B.  228,  590. 
Lübeck,  St.  84*,  118, 126, 174— 177, 189, 253, 255,  259,262, 

264*   316, 322, 349, 402, 426, 461*,  494*,  495, 556, 593. 
Lubicensis  dioc.  542. 

Lullenhusen,  Lunsen  H.  Thed.  91,  95,  96,  585. 
Luneberge,  Alt  Luneberge  B.  379. 
Luneborgh,  St.  Lüneburg  420  (A.)* 
Herzogthum  203. 
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IMagdeburgensis  ecclesia  146. 

St.  Magnus  b.  Lesum  B.  44ö. 

Malsworden,  ehem.  Df.  Br.  1.  521. 

Mandorpe,  Mahndorf  A.  Achim  B.  34,  87,  249,  467,  468. 

Meyenborch  572. 

Middelsthamelwerden,  Butj.  0.  54,  270. 

Mynden,  8t.  Minden  199  (S.  170),  509*. 

Mons  sanctus  s.  Heiligenberg. 

Mure,  More,  Grambkermoor  Br.  r.  170,  468,  678. 

IVeu-Stargard,  St.  253,  255,  259,  262. 
Nyenborch,  Nienburg  St.  H.  199  (S.  170). 
Nygenbruchusen,  Neu-Bruchhusen  H.  191*. 
Nigenlande    (NyenlandeJ,   Neuenland  Br.  1.  28,  68,  87, 

152,  201,  814,  374,  403,  448,  522. 
Nygenstad,  Neustadt  a.  Rübenberge  406. 
Norda,  St.  Norden  Ostfr.  296. 
Nordensis  terra,  das  Norderld  286,  295,  524. 
Noressund  118. 

Nortleda,  Kirchsp.  Ld.  Hadeln  294,  299. 
Norwegia  118,  Ä93. 
Nyköping  255*. 

Ochmunde,  Ochtum  Df.  Sted.  0.  139. 
Ochtmunde,  Fluss  Ochtum  95,  96,  433. 
Oeland,  Insel  169, 
Oldenborch,  St.  O.  76,  396. 

Kirche  St.  Lamberti  das.  515. 

Herrschaft  396,  427. 
Osleveshusen  (Oslingeshusen),   Oslebshausen  Br.  r.  35, 
140,  339,  379,  894,  463,  467,  474,  507. 

Flurnamen  das.  394,  474. 
Osnabrück,  St.  3,  178. 
Osnaburgensis  dioc.  542. 
Ostendorpe  s.  unter  Bremen. 
Osterhof,  curia  b.  Itzehoe  102. 
Osterholte,  Br.  r.  103,  246,  248,  467. 
Osterholz  B.  506. 
Osterstat,  Osterstade  206,  475. 
Oyemyenlande,  Obemeuland  Br.  r.  94,  245,  246,  293, 

828,  547. 
Oversthamelworden  Bulj.  O.  408. 

Phalema,  Faldem  Ostfr.  388. 
Prag  St.  146*. 

Raceburgensis  dioc.  542. 


Rastede  0.  336,  424. 

Ratbringhusen,  Rablinghausen  Br.  1.  20,  286,  239,  416. 

Rechtenvlete,  an  der  Weser  B.  475. 

Redingstede,  ehem.  Ort  in  der  Feldmark  Utbremen  39. 

Rendesborch,  Rendsburg,  Kirche  St.  Marien  das.  102. 

Rida,  Ride  A.  Syke  H.  18,  106,  199. 

Rocwiukele  Br.  r.  56,  94,  245,  246,  257. 

Rodenkerken,  Rodenkirchen  Stadld.  O.  315,  471. 

Rom  359*,  542. 

Rostock  St.  118,  174—177,  189,  192,  253,  255,  259,262, 

316,  402,  593. 
Rustringia  315. 

Saxonia  556,  inferior  146. 

Schonemore,  Schönemoor  A.  Delmenh.  0.  36,  139. 

Schonen  28,  843. 

Schonenbeke,  Schloss  Schönebeck  B.  574. 

Scorve,  de  grote,  Schorf,  Feldmark  Hom  Br.  r.  547. 

Sehusen,  Br.  1.  19,  288. 

Sluttere,  Schlutter  A.  Ganderkese  O.  US,  139. 

Smalenvlete,  Stadtl.  O.  416. 

Stade,  St.  84,177,206,240,  326, 340*,  894, 455*,  578,576. 

Marthacapelle  das.  27. 
Stadensis  ecclesia  494. 
Stapellhome  589*. 
Stedinghi,  die  Stedinger  315. 
Steller  sil  476. 

Stettin,  St.  174—177,  189,  255,  259,  262. 
Stotle,  Schloss   Stotel  B.   186,  240,  241,  270  275,  470. 

Herrschaft  445,  470,  589. 
Stralsund,  St.   118,    174—177,  189,   193,  253,  265,  259, 

2i>2,  301,  316,  341,  890,  593. 
Sture,  A.  Delmenh.  O.  257,  522. 
Suderbroke,  Süderbrook  Sted.  O.  86,  189.  403. 
Sundensis  civitas  s.  Stralsund. 
Swachuscn,  Schwachhausen  Br.  r.  16,  51,  86,  109,  115, 

151,  261. 
Swerin,  St.  400*. 
Swerinensis  dioc.  542. 

Terra  vetus,  das  Alteland  445. 
Thedenever,  Tenöver  Br.  r.  70. 
Thodinghusen,  Thedinghausen  H.  Thed.  91,  95,  96,  158, 

179,  186,  270,  2ö5,  401,  445,  482,  516. 
Thuistringhe,  Twistringen,  A.  Ehrenbuig  H.  29. 
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Tribezes,  Tribsees  St.  Pommern  461. 

Unezen  81  *  319. 

üphusen,  Df.  b.  Achim  B.  296,  338,  525. 

Utbremen,  vor  Br.  r.  127, 243, 254,  403,  412,  439, 486, 531. 

ITare  s.  Vore. 

Vechte,  St.  0.  477,  478. 

Verden,  St.  73. 

Yerdensis  ecciesia  494,  dioc.  542. 

Viland,  das  Br.  Gebiet  am  1.  Weserufer  199,  232,  467, 

484,  564. 
Yorde,   Bremervörde  B.    199*,   263*,    290,    309*,    310*, 

366*,  367*,  381*,  385*,  388*,  894*,  397*,  415*,  417*, 

444,  627*,  595*. 
Vore,  die  Vahr  Df.  Br.  r.  25,  43,  44,   63,  83,  99,  111, 

125,   143,   157,   209,  333,  435,   436,   467,  473,  486, 

501,  525,  527,  588. 

Walle  Br.  r.  45,  61,  65,  80,  121,  145,  169,  208,  209, 
211,  250,  268,  277,  804,  325,  851,  393,  417,  422, 
463,  465,  467. 

Wallerbroke  Br.  r.  423,  472. 

Ware  Df.  b.  heut.  Wahrthurm  Br.  1.  31,  181,  226,  267, 
310,  492. 

Wareveld  553. 

Welle,  Wellen  (?)  A.  Lehe  B.  445. 


Werderlant  Br.  Gemarkung  r.  244,  468  (A.) 

Weser  96,  96,  280,  860,  407,  428. 

Wetteringe,  Weteringhe,   Feldmark  Wetterung  Br.  r. 

9,  109,  310,  417,  565. 
Weve,  Weyge,  Weyhe   A.  Syke  H.  134,  135,  159,  199, 

548. 
Wildeshusen  St.  0.  206,  365*,  891*,  498,  521,  560,670. 
Winsen,  a.  d.  Luhe  275*. 
Wischbrück  433. 
Wischusen,  ehem.  Df.  zw.  Oslebshausen  u.  Gröplingen 

Br.  r.  463. 
Wismar  St.  118,  174—177,  189,  253,  255,  256,  262,316. 
Witammet  150. 

Wittenze,  Witrocks  See  A.  Syke  H.  169. 
Wmmene,  Wommene,  die  Wümme  Nebenfluss  der  ün- 

terweser,  parva  65,  magna  65,  441,  547. 
Wolde,  Wollah  bei  Lesum  B.  445. 
Woltmershusen  Br.  l.  233,  294,  394,  403,  415,  583. 
Wordingborg  259*. 
Wumzide,  Wummensied,  Br.  r.  463. 
Wurtzacia,  Ld.  Wursten  360. 
Wurtze,  der  Hakenburger  See  Br.  1.  356. 

Kacke,  im  Sack  Bauernhof  b.  TIastedt  Br.  r.  438  (A.), 

467. 
Zehusen  s.  Sehusen. 
Zuderbroke  s.  Suderbroke. 
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Die  Zahlen  bezeichnen  die  Nummern  der  Urhwtden,  ein  f  vor  der  Zahl,  dass  die  Persönlichkeit  als 

verstorben  angeführt  ist. 


A.  Geistliche. 


1.  Päpste. 

Alexander  III.  10. 
Johann  XXII.  93. 
Innocenz  VI.  52. 
ürban  Y.  263,  336. 
Gregor  XI.  412,  424. 
Urban  VI.  542,  544. 

2.  Cardinäle. 

Guido,  tti  8.  Laurencii  in  Lucina  presb.  595. 
Johannes,  episc.  Tusculanus  595. 
Johannes,  tti  s.  Marci  presb.  412. 
Johannes  tti  ss.  Nerei  et  Achillei  presb.  446. 
Nicolaus,  tti  s.  Marie  in  via  lata  diac.  370. 
Pileus,  tti  8.  Praxedis  presb.  552,  575. 
Stephanus,  tti  s.  Eusebii  presb.  359,  376. 

3.  Erzbischöfe,  Bischöfe. 

Archadiensis  ep.  Raphael  148.    . 
Ariensis  ep.  Gherardus  148. 
Betromensis  ep.  Lasarus  148. 
Bisaciensis  ep.  (Bisaccia,  Apulien)  148. 
Brandenburg,  Bisoh.  Theodericus  446,  451,  518,  596. 
Bremen,  Erzb. 

Hartwig  II.  520. 

Gerhard  n.  320. 

Giselbert  820,  595. 

Hinricus  de  Goltome,  electus  582. 

Burchard  10,  202,  209,  248,  372,  595. 

Otto  595. 

Gotfried  6,    7,    10,    15,  27,    101,  112,   128,  181, 
445,  589. 


Albert  184—186,  197,  199,  202,  206,  209,  210, 
242,  249,  263,  265,  270—273,  275,  288,  294, 
303,  306,  307,  309,  310,  312,  320,  327,  848, 
350,  352,  365—367,  372,  373,  376,  881,  382, 
385,  388,  391,  394,  397,  415,  417,  44J,  445, 
449,  455,  470,  482,  485,  497,  498,  516,  616, 
520,  525,  527,  536,  537,  639,  642,  649,  551, 
652,   575,  594,  595. 

Caliensis  ep.  (Cagli,  Mark  Ancona),  Petrus  148. 

Carminensis  ep.  Johannes  148. 

Hildesheim,  Bisch.  Johannes  234. 

Lapsacensis  ep.  Franciscus  148. 

Leitomischl,  Bisch.  Johann  146. 

Lübeck,  Bisch.  Bertramm  84,  220. 

Lund,  Erzb.  Nicolaus  259. 

Minden,  Bisch.  Theodericus  146. 

Münster,  Bisch.  Florenz  419. 

Oesel,  Bisch.  Heinrich  494,  495,  513. 

Olmutz,  Bisch.  Johann  146. 

Prag,  Erzb.  Amestus  146. 

Salubriensis  ep.  Augustinus  148. 

Schleswig,  Bisch.  Heinrich  596. 

Schopilumanensis  ep.  Johannes  148. 

Schwerin,  Bisch.  Heinrich  446,  451,  462. 

Scisopolensis  ep.  Bartoldus  148. 

Surimanensis  ep.  Albertus  148. 

Trimopolensis  ep.  Nithardus  148. 

Tritopolensis  ep.  Johannes  143. 

Vrehensis  ep.  Franciscus  148. 

Xanxiensis,  ep.  Anaricius  148. 

4.  Geistliche  Offlciale. 

Generaloffic.  der  erzb.  Curie:  Hinricus  881. 
Nicolaus  de  Verda  501. 
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GeneralofBc.  der  Dompropstei :  Bischop,  Job.  214. 
Hake,  Joh.  538. 
Odilie,  Fredericus  51. 
Peck,  Bemhardus  511. 
Ungenannter  5,  245,  247. 

5.  Capellane. 

Bartholomeus  de  Bononia,  decret.  doctor,  Päpstlicher 

Auditor  u.  Capell.  412. 
Galhardus  de  Nova  eoclesia,   decr.  dootor,  Päpstlicher 

Auditor  u.  Capell.  424. 
Wasmodus  Kind,  Capell.  des  Brem.  Erzb.  312. 
Bertoldus  Witte,  Capell.  des  Brem.  Erzb.  595. 

6.  Procaratoren  der  Carie. 

Thidericus  Lenoldi  451. 
Hinricus  de  Longacuna  424. 
Bertrandus  de  Rivo  451,  453. 
mag.  Testa  451. 
Henricus  Wemeri  424,  451,  453. 

7.  Notare  und  Schreiber. 

de  Aquis,  Amoldus  424. 

de  Berchtorpe,  Ghiselbertus,  prothonotarius  civit.  Brem. 

106. 
de  Bliderstorpe,  Ywanus  445. 

BoUant,  (Bollene),  Hinricus  212,  214,  237,  243,  254,  445. 
Brocman,  Godfridus  87. 
Cebulla,  Franciscus  424. 
Cron,  Albertus  71. 

Ecghardi,  Ghiselbertus,  scriba  civit.  Brem.  f  147. 
Ghodebuc,  Henricus  483,  485,  505. 
de  Halle,  Rondolphus  422. 
de  Heesen,  Albertus  152. 
de  Home,  Theodericus  511,  542. 
Hotnatele,  Joh.  236,  269,  289,  300,  302. 

Notar  der  Stadt  Bremen  495. 
Eerchof,  Everhardus  509. 
de  Eokere,  Hildebrandus  276. 
de  Lcste,  Hunoldus  589. 
Petri,  Petrus  208. 

Pingel,  Eier  Brem.  Stadtsohreiber  194. 
de  Revele,  Joh.  87. 

de  Rivo,  Bertrammus,  notar.  curie  445. 
Schele,  Hinricus  501. 
Sculchete  s.  de  Widenbrughe. 


de  Sehusen,  Joh.  428,  434,  465,  466,  511. 

de  Stedeberghen,  Bemardus  27. 

de  Sterneberghen,  Wilhelmus  428. 

Stupator,  Hermannus  451. 

de  Suexio,  Bertrandus  424. 

Voghedeke,  Conradus  299. 

Vonel,  Willekinus  483. 

Vryge,  Joh,  106. 

de  Wansenberch,  Joh.  prothonot.  civ.  Lubicensis  461. 

de  Westen,  Rotgherus  428,  451—453,  464. 

de  Widenbrughe,  Hinricus  2,  133. 

de  Woldehom,  Marquardus  596. 

Wolteri,  Joh.  106. 

Yode,  Joh.  461. 

Zebeke,  Joh.  102. 

de  Zehusen  s.  de  Sehusen. 

8.  Geistliche  benannter  Stifter,  Klöster  und 
Kirchen. 

Achim,  Pfarrer  Arnold  159. 

Arbergen,  Pfarrer  Christian,  Vicar  zu  St.  WiUehadi^s.  das. 

Bamberg,  Domdecan  Hinricus  Rand  509,  510. 

Canon,  sti  Stephani  Joh.  de  Saxonia  886. 
Bardewisch,  Pfarrer  Heinr.  Vleckeschild  330. 

Nicolaus  vicerector  487. 
Bardowieck,  Domherr  Swederus  Eggeman  183. 
Bassum,  Nonne  Eyleke  Oldewaghens  308. 
Blankenburg,  Nonnenkl.,  Priorin  Jutta  24,  61. 
Brandenburg,  Propst  Hinso  494. 
Bremen. 

Domcapitel. 
Propst:  Hinricus  Olde  107,  270,    28,  340. 
später  Bischof  von  Schleswig  und  Oesel. 
Arnoldus  Gruter  520,  523,  551. 
Decan:  Fredericus  Boch  f  223. 

Mauricius  de  Oldenborch  5,  19,  25,  88,  89,  41, 
45,  59,  73,  81,  85,  91  >  96,  96,  108,  116,  186, 
147,  152,  156,  158,  186,  197,  201,  212-214, 
240,  248,  279,  287,  288,  290,  294,  827,  382, 
334,  335,  337,  t  Ö06. 
Conradus  372,  374. 

Johannes  de  Tzestersflete   401,  417,  428,  484, 
451-453,  463,  536,  542,  Ö48,  649,  66«,  596- 
(Gotscalcus  de  Campis)  510  (A). 
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Oustos,  Thesaurarius :  Johann  von  Bremen  2,  18, 

27,  85,  248,  244,  248,  254. 
Johannes  de  Tzestersflete   818,   850,  856,  369, 

374,  889,  892,  401,  s.  Decan. 
Conradus     Schonebeckere      428,    484,    445, 

451—458,  466. 
Scholasticus :  Nicolaus  Flanderman  69. 

Johannes  (de)  Slamestorp   445,  451—453,  466. 
Cantor:  Fredericus  Odilie  87,  106,  128,  154,178^ 
178,   248,   254,   411,    428,  488,   484,  439,  445, 
447,  451—453,  466,  469,  t  627. 
Cellerarius :  Johannes  de  Tzestersvlete  244,  248, 
254,  288;  s.  Gustos,  Decan. 
Herbord  Scheue  506,  510. 
Domherr:  von  Aumund,  Hermann  892,  428,  445, 

451-458,  466. 
Bertold  s.  Witte, 
de  Bordeslo,  Rodolfus  428,  445. 
de  Delmenhorst,  Christianus,    prep.  Rustringie 

113,  199. 
Hake,  Johaimes  arohid.  Hadel.  et  Wurtzacie, 

yicedom.  466,  514,  538,  542. 
Hake,  Paul  2. 
de  Huda,  Luderus  103,  106. 
KlÜYer,  Alverich,  Propst  zu  St.  Anschar.  s  dort, 
de  Luneberghe,  Erpo  542. 
Marschalci,  Joh.  prepos.  Repesholt.  221,  f  827. 
Meleberch,  Albert  f  392. 
Yon  Münohhausen,    Rembert,  archid.  Rustring. 

369,  392,  894,  428,  434,  445,  451—458,  466, 

494,  prepos.  Wildeshus.  495,  514,  596. 
Odilie,  Fredericus,  prepos.  Buooens.  19,  40,  51, 

590. 
Olde,  Heinrich,  prepos.  Repesholt.   2,  52,  55, 

69,  71,  87,  97,  98,  100,  154  s.  Dompropst, 
de  Oumunde,  s.  Ton  Aumund. 
de  Rostock,  Hermannus,  prepos.  Buccens.  881, 

428,  484,  445,  451-458,  466,  596. 
Schele,  Hinricus,  prepos.  Rameslo.  71,  87,  162. 
Scheue,  Herbord  494  s.  Anschariicap.   u.  oben 

Cellerar. 
Schonecker,  Conradus  596. 
-de  Werzebe,  Hermannus,  prepos.  Wildeshus. 

327,  392,  561. 


Witte,  Bertold,  arohidiac.  Hadel.  et  Wurtzat.? 

Yicedom.  2,  59,  71,  106,  140,  151,  154,  290, 

294,  882,  364,  879,  't894,  595. 
Vicar. 
AdYocati,  Bemardus  18,  18,  71. 
Andreas,  ebdomedarius  370. 
de  Aschwede,  Johannes  452,  453. 
de  Bemighen,  Luderus  800,  581. 
Boch,  Fredericus  32,  36,  88,  85. 
Bonsack,  Dietrich  212,  588. 
de  Brema,  Gherhardus  212. 
Brun,  Gerhardus  18. 
Bruning,  Hinricus  850. 
Bulle,  Boydekinus  466. 
Oautus,  Johannes  36. 
Cron,  Albertus  106. 
de  Dorphaghene,  Bertoldus  243. 
Gerhardus,  rector.  paroch.  eccl.  in  Gropelinghe 

71,  276,  289,  800,  386,  418,  420,  448,  531. 
Gerlach,  2,  18,  86,  71. 
Greve,  Bernhard  2,  89. 
de  Gropelinghe,  Gerhardus  s.  Gerhardus. 
Hadermissen,  Joh.  276. 
Haghedom,  Joh.  466,  581. 
de  HannoYere  s.  Wissaghe. 
de  Haren,  Henricus  898,  428,  483,  489,  452, 

453,  581,  582. 
de  Harpstede,  Luderus  800. 
Herke,  Bemardus  88, 106, 234, 800, 466, 531, 582. 
Hoben,  Joh.  300,  631. 
Yon  Hoya,  Joh.  154. 
Knypestut,  Joh.  800,  428,  446,  661. 
de   Lede,  Thidericus  212,  243,  248.  276,  885, 

466,  531. 
de  Lubeke,  Joh.  106. 
Yon  Minden,  Heinrich,  2,  106. 
de  Monasterio,  Hinricus  581. 
Yon  Nendorpe,  Bertold  581. 

Joh.  392,  581. 
de  Nienkerken,  Bemardus  f  18,  106. 
Yon  Nortlede,  Christian  507. 
Yon  Oldenburch,  Conrad  606,  581. 
Papendorp,  Joh.  27,  531. 
Pingel,  Eleras  869  s.  Ansohariicapitel. 
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Plochhofte,  Dethard  276. 
Poppingh,  Gerhard  s.  oben  Gerhardus. 
von  Reken,  Otto  2,  18,  86,  106,  t248,  277. 
de  Rethem,  Joh.    18,   106,    152,  181,  213,  214, 

237,  276,  300,  t436,  501,  506. 
Rinesberch,  Gerhardus  242,  276,  370,  385,428, 

466,  531. 
(de)  Ritti-um,  Joh.  451,  465,  531. 
Schanolt,  Hermann  276,  531. 
Schene,  Gerhard   71,  276,  284,   314,  435,  438, 

443,  445,  454,  502,  506,  531,  532,  542. 
Herbord   162,   254,   276,  284  s.  Anscharii- 
capitel. 
Scriptoris,  Bernardus  300,  428,  452,  453. 
Starcke,  Petrus  531. 
Sybem,  2. 
Tye,  Hinricus  234. 
de  Tunghelen,  Helmericus   sen.   451,  466,  506, 

531,  582. 
Helmericus  jun.  531. 
von  Verden,  Gerhard  18. 
Vroeme,  Joh.  521. 
de  Wedele,  Mathias  428. 
de  Westren,  Thidericus  234. 
Wissaghe,  Hinricus  106. 
Zurebeer,  Joh.  531. 
Willehadi-  und  Stephanicapitel. 
Propst:  Wolquinus  t29. 
Gotschalcus  de  Aldenzale,  (Oldenzelle,  Olden- 

sellis)  428,  434,  445,  451,  453,  475. 
Decan:  Albertus  5. 
Johannes,  42,   52,  55,  69,  74,  79,  86,  92,  110, 

111,  149,  150,  168,  231,  251,  268,  269. 
Hermannus  de  Tibera  280,  2S9,  880,  418,  422, 

447,  451—458,  455,  456,  483,  485,  494,  506, 

508,  519,  560,  561,  564. 
Otto  581. 
Canonicus:  Albero  cust.  581. 
Albertus,  rector  eccl.  s.  Marie  (s.  das.)  92. 
Alwardus  s.  Oldenstat. 
Brittinch,  Joh.  92. 
Brocman,  Gotfridus  92,  214,  thesaur.  451—458, 

483,  494. 
Brummerzete,  Gherlacus  483,  501. 


de  Dacia,  mag.  Andreas  t486. 

Dudo  583. 

Gherberti,  Bernardus  t29. 

Hermannus  s.  de  Oumunde. 

Hyndebeke,  Joh.  thesaur.  74,  92. 

Hosingvelt,  Freder.  scolast.  451—458,  483,494,^ 
511. 

Hotnatel,  Joh.  455,  461,  488,  494,  495,  510, 
538,  564. 

Hushere,  Albertus  celerar.  92,  183,  149. 

de  Lesmona,  Joh.  483,  494. 

de  Leze,  Rolandus  483,  494. 

Lode,  Magorius  scolast.  92. 

Nanne,  Daniel  71,  106. 

de  Oldenstat,  Alwardus  92,  149. 

Otto,  cellerar.  581. 

de  Oumunde,  Hermannus  92,  thesaur.  228, 
483,  494. 

von  Sehusen,  Joh.  538. 

Spadeghest,  Meinhardus  512,  (s.  auch  Marien- 
kirche). 

de  Stochern,  Bemhardus  t581. 

Thidericus,  scol.  581. 

de  Tyvria,  Hermannus  92  s.  Decan. 

Visch,  Joh.  celerar.  451—453,  483,  494,  511. 

de  Wenichusen,  Conradus  92,  98,  t483,  489. 

Wernenis,  cellerar.  581. 

Vicar:  Boch,  Otto  78,  79. 
von  der  Borch,  Hermannus  t269. 

Otmarus  36,  75. 
Christian  418,  451,  452.  Pfarrer  zu  Arbergen. 
-  de  Depholte,  Albertus  494. 
Hadermisse,  Joh.  488,  505. 
de  Eamenata,  Reynerus  269. 
Köper,  Martinus  451,  458,  494. 
Lowenbruke,  Albertus  488. 
Luderi,  Nicolaus  oapellanus  483. 
Mandelkerne,  Lippoldus  488. 
von  Münster,  Heinrich  207,  280. 
de  Nigenkerken,  Conradus  86,  71. 
Nortorp,  Deythardus  451—468,  488,  494. 
Papendorp,  Joh.  494. 
Pracken,  Hinricus  86,  42,  461—468,  494. 
Johannes  494. 
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Prindeney,  Detwardus  10. 

Reme,  Hinricus  86,  42,  451—453,  494. 

SandoY,  Albert  168. 

Hinrions  451,  452,  483. 
8pee,  Thidericus  451,  452. 
Stupatoris,  Hermaxmus  450,  456. 
Yonel,  Joh.  501. 
Weddesebe,  Bemard  587. 
de  Wilstede,  Hinricus  505. 
Wydenbrucke,  Hinricus  494. 
Anscbariicapitel. 

Propst:   AlTericus  Oluyere  (s.  auch  Domcap.)  2, 

69,   243,  244,   270,  382,   392,  40J,  434,  445, 

451—453,  466,  514. 
Decan:  Detmar  Sture  f  87,  201. 
Jobannes  Lenteman   5,    14,   15,  25,  44,  61,  62, 

73,  8?,  87—90,  93,  102,  103,  f  128,  131,  133. 
Hildebrandus   Yluteman    128,    131,    133,    139, 

145,   149,    171,   180,  194,  196,  198,  204,  205, 

209,   211,    230,   231,  234,  239,  247,  251,  261, 

263,  298,  t  303,  309,  594. 
Bembardus  de  Hiddingwerden  (Grumben)  303, 

306,    307,  309—311,  317,  328,  329,  334,  336, 

337  (A.),   347,    352,   368,  370,  373,  384,  411, 

4;)e,   437,  443,  451—454,  459,  486,  487,  491, 

494,  501,  502. 
Tbidericus  Bruckwedel  508,  510,  512,  519,  520, 

523,  530,  540,  542,  545,  564,  675. 
Canonicus:  Abben,  Albertus  f  312. 
Apotbeoarii,  Hinricus  451—453. 
Bembardus  s.  de  Hiddingwerden. 
de  Bollene  (Bollant),  Henricus  422,  494,  564. 
Boydekinus  (Boc)  101,  102. 
de  Brema,  Gberbardus  494. 
Bruckwedel,  Tbidericus  411,  451—453,  501  s. 

oben  Deoane. 
de  Domo,  Elerus,  88,  89,  133,  f  411,  508* 
Drogbe,  Oonradus  89. 
Elerus  s.  Pingbel. 
de  Ghestele,  Jobannes  451—453. 
de  Hiddingwerden,   Bemardus,  tbesaurar.  51, 

62,  87,  89,  102,  171,  181,  204,  221,  290,303, 

306—309,  8.  oben  Deoane. 
de  Holtborpe,  Elerus  89. 
Urkdb.  III. 


Kind,  Wasmodus  GapeUan  des  Erzbisob.  312. 

Kirnt,  Hermannus  scolast.  89,  103. 

Eolen,  Stepban.  27. 

Krumpel,  cust.  579. 

Hertens,  Thidericus  494. 

de  Nyenborcb,  Job.  mag.  62,  89. 

Olden,  Jobannes  451,  452. 

Pingbel,  Elerus  scolast.  30S,  370, 422, 451—453, 

455,  494,  t  864. 
Pryndeney,  Tbidericus  89,  302,  308, 309,tbe8aur. 

332,  370,  451—453,  494,  525,  544. 
Ptolemeus,  subcustos  302. 
Rosen,  Martinus  451 — 453,  494. 
Bcbene,  Herbordus,   8.   aucb  Domcapitel,  435, 

438,  443,  451—454,  502,  510. 
Tbeodericus  s.  Pryndeney. 
de  Uobta,  Hartgberus  495,  506,  512,  525. 
de  Yechta,  Hermannus  77,  89,   133,  149,  329. 

347,  tbesaur.  352,  370,  594. 
de  Verda,  Oonradus  f  163. 

Hartgberus  411. 
Yluteman,  Hillebrandus  89,  8.  oben  Deoane. 
Yicar:  Bonensak  (Bonsac),  Gherardus  459. 
Nicolaus  208,  384,  451,  452,  491. 
Borcbardus  s.  apud  Fossam. 
Bottermeter,  Cord  547. 
Brunigb,  Hinricus    14,   77,    133,  196,  298,  300, 

307,  308,  451,  452,  459,  465,  494,  501. 
apud  Fossam  (de  Fossa),  Borcbardus   14,  77, 

102,  133,  196. 
Grans,  Wemerus  451,  452. 
de  Hamelwerden,  Conrad  f  196. 
Hetvelt,  Johannes  459. 
Clinghe,  Johannes  77,  138,  300,  451,  452,  454, 

465,  491. 
Kruse,  Swederus  459,  510. 
de  Lunenberghe,  Erpo  459. 
Merderus,  Herbordus  276. 
de  [Nygenborch,   Helmericus,  im  St.  Jürgen- 

hospital  106,  205,  373,  451,  452,  465,  508. 
Oldewaghen,  Rolandus  308,  453,  491. 
Osbemi,  Martinus  208,  437,  451—453. 
de   Oyta,   Amoldus   298,   307,  308,  450— 453> 

459,  465,  491. 
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Böse,   Martinus  269,  329  8.  canomoi. 

Rolandus  279,  310,  337,  459,  465. 
Stock,  Hermannus  208,  422,  451,  452,  465. 
de  Uchta,  Hartgems   204,   314,  411,  451—453» 

8.  canonici. 
Willekini,  Amoldu8  494. 
Willoldi,  Amoldus  20S,  451,  452,  491.. 
de  Wilstede,  Hinricus  459. 
Zufelman,  Johannes  494. 
Tholen,  oampanarius  450,  456. 

St.  Marien-  (ü.  L.  Frauen-)  Kirche. 
Pfarrer:  Albert  2,  36,  59,  92. 

Hinricus  350. 
Vicerector:  Meinardus  Spadeghest  385  (s.Wille- 

hadicap). 
Capellan:  Beynerus  106. 
Yicar:  Andreas  Caghe  299. 
des  St.  Jacobi- Altars:  Hinricus  Bruningh  429. 
Joh.  Papendorp  429.  (s.  Willeh.-Cap.) 

St.  Marien-Magdalenen-Capelle. 

Bector:  Stephanus  Cale  589. 

Vicar:  Bernhard  Peck  111,  s.  St.  WiUeh.-CapeUe. 

St.  Martini-Kirche. 

Pfarrer:  Fredericus  Hunteman  494,  509,  523. 
Vicerector:  Detmarus  Halfmeger  385. 

St.  Michaeliscapelle. 

Bector:  Gherhard  Scheue  494,  s.  Domvicare. 

St.  Paulikloster. 

Abt:  Erpo  6,  13,  31, 38,  41,  44, 66,  81,  82,  492,  590. 

Hermannus   de   Bunnekemolen    112,    170,  208, 
211,  235,  276,  304,  452,  453,  494. 
Prior:  Dietrich  208. 
Mönch:  BoUant,  Joh.  494. 

de  Domo,  Thidericus,  infirmarius  66,  t  277. 

Hermannus,  thesaurar.  41« 

de  Huda,  Hinricus  105,  112. 

Platemaker,  Joh.  494. 

de  Yerda,  Henricus  112. 

Yromoldus  494. 

de  Werpe,  Budolf  494. 

St.  Bemberticapelle. 

Bector:  Amoldus  269. 


St.  Willehadieapelle. 

Bector:  Albert  Yon  Hesen  198. 
Bemhardus  Peck  494,  511. 

St.  Jfirgengasthaus. 

Vicar:   Helmicus   de  Nigenborch,   8.  Vicare  zu 
St.  AnschariL 
Leprosenhaus. 

Bector:  Amoldus  151. 
Deutschordenshaus. 

Comthur:  Geyehardus  577. 
Goswinus  de  Fitinghoye  191. 
Marquart  Ton  Bebele  342,  345,  422. 
Bruder:  Conradus  577. 
Woltbertus  577. 
Woltmannus,  Priester  577. 

Bücken. 

Propst:  Borchardus  582. 
Fredericus  Odilie       )    g.  unter  den  Bremer 
Herm.  de  Bozstook    j  Domherren. 

Decan:  Beraardus  181. 
Nicolaus  de  Wildeshusen  452,  453. 

Thesaurar.:  Mathias  de  Wedele  394,  452,  453. 

Scolasticus:  Constantinus  544. 

Delmenhorst. 

Canonicus:  Christianus  de  Bücken  113. 
Johannes  Grönelant  113. 
Eiderstedt,  Propst  Dietrich  494. 
Emden,  Decan  Frethericus  338. 
Geversdorf,  Pfarrer  Heinrich  yon  Hadeln  549. 
Gröplingen,    Pfarrer    Gerhard   Popping   s.   unter  dea 

Bremer  Domricaren. 
Hamburg,  Domherr  Jaoobus  Orumbeke  461. 

Joh.  de  Wansenberch  461. 
Hamelwarden,  rector  Joh.  Vrome  595. 
Harlingerland,  yiceprepos.  Eylwardus  119. 
Heiligenberg,  Prämonstratenserkloster. 

Abt:  Hermann  154,  213. 

Prior:  Heinrich  154. 
Volquin  213. 

Mönch:  Wemerus  de  Ifygenborch  213. 
Hitfeld,  Hartwicus  de  Salina  archidiac.  596. 
Huchtingen,  Pfarrer  Bobertus  181. 
•  Kammin,  Domherr  Hinricus  Wemeri  445. 
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Lilienthal,  CiBteroienfler-Nonnenkloster. 

AebtiBsin:  Gertrud  (Ghese)  423,  472. 

Priorin:  Ilsebe  423. 

Nonne:  Gebele  Yon  Hidding^wurden  22. 
Mftrgarethe  Yon  Hom  558. 
Loccnm,  Gistercienserkloster. 

Abt:  Bernhard  130. 
Lübeck,  Domherr  Jacob  Orumbeken  596. 

Job.  Plescow  596. 
Lnne,  Propst  Hinricus  270,  273. 
Lunsen,  Pfarrer  Bernhard  ron  Letze  518,  585. 

Johann  Glencok  494. 
Mellinghausen,  Pfarrer  Johann  521. 
Minden,  Domdecan  Frederious  424. 
Nortlede,  Pfarrer  Christian  (Domrioar  zu  Bremen)  294, 

299,  394.  474,  507. 

Obemenland,  Pfarrer  Johannes  de  Nendorpe  245, 293»  328. 

Ochmunde,  Pfarrer  Dithardus  Koleke  139. 

Osterholz,  Pfarrer  Roland  Ton  Borderslo  506. 

Paderborn,  Domdecan  Simon  369. 

Rameslo,  Propst  Hinr.   Schele   s.  Bremer  DomcapitcL 

Scolasticus  Eylardns  57. 

Rastede,  Abt  Helmerious  370. 

Rendsburg,  Pfarrer  zu  St.  Marien  Hinricns  Enkelitze  102. 

Repsholt. 

Propst:  Heinrich Olde  ) 

^  ^    ,,       ^  ,  .  >  8.   Bremer  Domcapitel. 

Job.  Marschalci  ) 

Ride,  Pfarrer  Borchardus  18,  106. 

Rodenkirchen  Pfarrer  Hayo  315,  471. 

Schönemoor,  Pfarrer  Dithardus  Eoleke  139. 

Stade,  rector   capelle   b.  Marthe   Eyerhardus   de  Un- 

torpe  27. 
Büderbrook,  Pfarrer  Reynerus  de  Magheischen  139. 
Tribsees,  Archidiacon  Jacobns  Grumbeke  461. 
Yerden,  Domthesaurar  Thidericus  de  Monte  513. 

Decan  zu  St.  Andree  Martinus  Lutzelze  513. 

Rector  s.  Johannis  Johannes  513. 
Zeyen,  Benedictiner-Nonnenkloster. 

Propst:  Arnold  394. 

9«  Geistliche  nnbenannter  Kirchen. 

ButzYletCf  Petrus  cleric.  Brem.  276. 
Oassel,  Gonrad  412. 

Gölner  (de  Golonia),  Thidericus  59,  106. 
de  Etzen,  Wlfardus  87. 


Qarstede,  Qotfiridns  presb.  Brem.  542. 
Hunteman,  Friedrich  412  s.  Martinikirohe  Bremen. 
Kyl,  Andreas  der.  Gsnabrug.  485. 

Gerardus  desgl.  485. 
de  Nyenborch,  Willekinos  der.  Brem.  542. 
Papendorp,  Job.  331  s.  Bremen  Willehadioap.,  Marien« 

kirche. 
Petrus,  cleric.  familiär.  G^rtrudis  Alberti  302. 
Rinesberch,  Nicolaus  der.  Brem.  242. 
de  Ritterum,  Job.  der.  Brem.  214. 
Thureken,  Gisdbertus  der.  Mindens  302. 
Verle,  Joh.  394. 

Yoghedeken,  Gonradus  der.  Brem.  214. 
de  Westene,  Rotgerus  595  s.  auch  Notare, 
de  Wydenbrucke,  Hinricus  214,  589,  s.  auch  Notare, 
de  Wytzal,  Joh.  554,  555. 
Tode,  Joh.  der.  Zwerinens.  416. 

10.  Beginen. 

Boch,  Gertrudis  32. 

Grore,  Katharina  398. 

Kaien,  Alardes,  Katharina  380. 

de  Nygenborch,  Margarete  132. 

Prindeney,  Gertrude  562. 

Sanderi,  Margareta  171. 

Stuyen,  Margareta  171. 

de  Yechta,  Mechtüdis  171. 

de  Yerda,  Gonegundis,  senior  562. 


B.  Weltliche. 


1.  Kaiser  und  Könige. 

Karl  lY.  146,  336. 
Dftnemark:  Olay  500. 

Waldemar  m.  84,  192,  253,  255,  259,  343,  390. 
Norwegen:  Hakon  174,  176,  177,  189,  395. 
Schweden:  Albrecht  343,  400. 

Magaus  174,  175,  177,  189. 

2.  Heridge« 

Brannschweig  und  Lüneburg, 

Ludwig  144,  270,  272. 

Magnus  348. 

Wühehn  115,  144,  270,  272,  348. 
Gppeln,  Bolko  146. 
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Sftohsen-Lauenbarg,  Erich  460. 
Sachsen- Wittenberg, 

Albreoht  404,  40S, 

Budolf,  ]4(>,  203. 

Wenzel,  404«  408. 
Schleswig,  Heinrich  262. 
Teschen,  Przymlaus  146. 

3.  Grafen* 

Brachhausen,  Heinrich  134,  135,  199. 
Hoya, 

Alheid  5^2. 

Erich  563. 

Gerhard  11,  91,  115,  129,  134—137,  199,  200,  206, 
224,  281,  346,  351,  460,  480. 

Johann  11,  134-136,  199,  200,  206. 

Johann  des  vor.  8.  563. 

Otto,  Gerh's.  S.  460,  536,  541. 

Otto,  Johanns  S.  563. 
Mark,  Engelbert  232. 
Neuenbruchhausen, 

Conrad  191. 

Gerhard  191. 

Gisela  191. 

Lyse  191. 
Oldenburg, 

Christian  270,  291,  383,  515. 

Conrad  54,  270,  291,  382,  383,  396,  515. 

Otto  577. 
Oldenburg  und  Delmenhorst, 

Christian  48. 

Christian  165,  239  (Gogreve  im  Viland),  270,  f  566, 
569,  571,  572. 

Christian  410.  414,  442,  460. 

HeUwig  164,  410. 
'  Otto,  Bruder  des  letzten  Christian  410,  442. 

Otto,   Sohn   des   zweiten  Christian  410,  566,  569, 
571,  562. 
Teklenburg. 

Nicolaus  287. 

Otto  287,  566. 

4.  Edelherren. 

Diepholz,  Johann  541. 
Homburg,  Bodo  589. 
Stotel,  Rudolf  t  445. 


5.  Häuptlinge. 

des  Norderlandes,  Affo  Beningha  524. 

Hylo  Attana  286,  295,  524. 

Lyuwardus  de  Emetha  524. 
in  Schmalenfleth,  Ede  Modersone  416. 

Stamere  Rycolphus  416. 

6.  Weltliche  Beamte. 

a.  Burggrafen  zu  Magdebvrg. 

Burghardus  146. 

Johann,  kais.  Hofrichter  203. 

b.  VSgte  und  Amtleute  des  Erzbiaohofs. 

Amendorp,  Tyderik,  Amtm.  zu  Thedinghausen  529. 

Bück,  Zyverd  273. 

Eammermester,  Curd,  Amtm.  zu  Yorde  444,  445,  576. 

Eynd,  Bertold  desgl.  444,  445,  573,  576. 

de  Bussen,  Elerus,  Vogt  im  Lechterlande  54. 

van  Scaghen,  Freder.,  Amtm.  zu  Wildeshausen  529. 

de  Sculte,  Freder.,  Amtm.  zu  Yorde  529. 

van  Vreden,  Hans  und  Lippold  265,  273,  444. 

van  Zaldem,  Ziverd,  249,  273. 

0.  Sonatige. 

Crakere,  Vogt  zu  Schwachhausen  (?)  109. 

de  G-ropelinge,  Hermann,  Gogrefe  des  Werderlandes  244. 

Hermannus  preco  133. 

Eusel,  Engelbertus  Br.  B.  Camerarius  eccl.  Brem.  18, 

212,   214,   237,  300,  370,  392,  436,  445.  451,  452, 

466,  501. 
Monik,  Lippold,  gog^eye  des  Hollerlandes  547. 
de  Omstede,  Conradus  adTocat.  Brem.  f  1^- 
de  Ottersen,  Amelungus  adrocatus  102. 
van  Ripen,  Hermen,  Yogt  des  Grafen  Gerd  y.  Hoya  199. 
Botgher,  Koch  der  Domherren  85. 
Scoke,  Joh.  judex  ciyitat.  Osnaburg.  3. 
yan  Sutholte,  Herbord  u.  Johann,  Drosten  zu  Yechta  477. 
de  Synaco,  Bernardus  Cursor  pape  424. 

7.  Ritter,  Knappen,  Rathsherren,  BOrger  etc. 

B.  =  Bürger ;  Br. B,  =  Bremer  Bürger;  Kn.  =  Kw^^i 
B.  =  BiUer;  Bm.  =  BathMherr;  Bm.  fallemj  =  Bremer 
Batkekerr;   Fr.  =   Frau;  S.  =  Sohn;   T.  =  ToehUr; 

Ww.  =   Wkwe, 
Abbes,  Henneke  360. 
de  Achem,  Joh.  Br.  B.  160. 
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AdTOoati  s.  Yagt. 
4e  AhoBen,  Margareta  440. 
Albertes,  groten  Junghe  475. 

Albertus,  Albus,  Yorst.  des  Leprosenh.  Rm.  26,  37,  58, 
114,  129.  132,  137. 

Gertrudis  s.  "Ww.  geb.  t.  d.  Yeohta  302,  347. 
Albertus,  aurifaber  Br.  B.  465. 
Tan  Almeslo,  Eier  541; 
'  Alverici,  Rodolphns  360. 
Alwerdinge,  Job.  8. 

Amendorpe,  Didrik  En.  95,  96,  10-J,  529,  555,  563. 
Ammentrost,  Job.  252,  264. 
Tan  Anten,  Matbias  Kn.  182. 
de  Anteren,  Hinricus  En.  344. 
de  Arbergben,  Alardus  pisoator  485. 

Conrad  f  87. 
de  Arena,  Nicolaus  B.  zu  Stade  394. 
Amoldi,  Tbiderious  Br.  B.  57,  63. 
de  Arsten,  Hildebrand  Rm.  580. 

Luderus  Rm.  4.  ,       .       . 

Meinardus  Rm.  586. 

Wulbem  484. 
Ayldisna,  Haro  338. 
Bacbus,  Job.  Br.  B.  106.     • 
Bake,  Elleke  475. 
de  Bardenvlete,  Conrad  En.  33. 

Friedrieb  En.  75. 

Jobann  En.  33,  113. 

Tbidericus  R.  113. 
de  Bederkesa,  Detmar  En.  23. 

Hinko  R.  23. 
de  Bekem,  Wulf  319. 
Benengfaa,  Affo  297. 

Enno  297. 
Beri^leyge,  Job.  ortulanus  517. 
Tan  dem  Bergbe,  Segbelant  R.  270,  273. 
de  Beme,  Albertus '319,  Rm.  407,  409,  454,  504,  562. 

Eyleke  Br.  B.  37,  5& 
Bemeri,  Job.  Br.  B.  319,  353. 
Tan  Bemstede,  Olrick  Rm.  579. 
de  Bersen,  Heyne  252,  264,  383. 

Rodolpbus  169. 

Aleke,  Heines  Fr.  383. 
Tan  BeTerin,  Henning,  HannoT.  B.  362. 


BeTerste,  Job.  Rm.  580. 
BeTerstede,  Job.  Rm.  80,  233,  260. 
Binnenwis,  Hermann  Br.  B.  466. 
Tan  Byrden,  Clawes  Br.  B.  564. 

Godeke  s.  S.  564. 
de  Bire,  Liobba  371. 
Byst,  Job.  487.  •      • 

Blancke,  Job.  69. 

Blankenbagben,  Gherardus  En.  34. 
de  Blomendale,  Jaoobus  426. 
Bocb  (Bock,  Buc,  Bück). 

Bembardj  8.  des  En.  Job.  145. 

Crtstina,  T.  der  Hilleg.  f  317. 

Friedrieb  En.  9,  18,  133  (A),  294. 

Gerbardus  Rm.  586. 

Gertrud,  Begine  32.    * 

Gertrud,  Fr.  des  Ludwig  9,  85,  t  317,  417,  434. 

Gbisla  9. 

Hermann  Br.  B.  45,  339. 

Hillegnndis  Mutter  des  Ludwig  f  317. 

Hillegundis,  T.  des  Ludwig  s.  de  Walle. 

Hinrioh  200,  319. 

Jobann  En.  145. 

Jobann  Br.  B.  25,  30,  53,  85. 

Ludwig  Rm.  ProTisor  des  St.  Jflrgen-Gasth.  9,  20, 
30,  37,  53,  61,  68,  77,  160,  f  317,  434. 

Lutgardis  Fr.-  des  'Herm,  339. 

Otto  9. 

Reymodis  9. 

Sifridus  En.  265. 

Tybbeke,  T.  Jobanns  160. 
Bocoroden,  Job.  R.  166.  • 

Kieolaus  R.  166. 

Wilbelm  R.  166. 
Bodekere,  Tbidericus  319. 
Tan  BoUene,  Dider.  En.  182. 
Boliken,  Job.  333. 

Boller,  Gotfridus  Br.  B.  319,  389,  Bauberr  zn  8t.  Mar- 
tini 409,  534. 

Job.  Rm.  178—180,  355,  407,  409,  454,  504,  562. 

Margaretbe  Fr.  des  Gotfried  389. 

Tbidericus  319. 
Boragbos,  Hinricus  En.  139. 
Ton  Borcb  (Borgb),  Albeit  Fr.  des  folg.  405. 
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Bertold  406. 

Godewert  557. 

Hinrik  Br.  B.  505. 
Borohardi,  GherarduB  Br.  B.  25,    110,   319,   433,   558, 

Rm.  586. 
Bordere,  Rolandus  319. 

de  Borken,  Conrad  Rm.  37,  59,  73,  137,  141—144,  195, 
258,  310,  3U,  355. 

Conrad  s.  8.  310. 

Ghertrud,   Ghese   Ww.  des  Joh.  Br.  B.  105,  200, 
347,  528. 

Hedwig  Matter  des  Conr.  sen.  f  258. 

Hinrich  Br.  B.  200,  310,  314  (A.),  319,  335. 

Hinricus  319. 

Johannes  Br.  B.  577. 

Johannes  80,  f  200,  279,  310. 

Johannes  Br.  B.  Yorst.  des  St.  Jürgengasth.  339, 405. 

Margarethe.  Fr.  des  Conr.  sen.  258. 

Kargarethe  Fr.  des  Heinr.  314  (A.),  335. 

Meymbemus  s.  de  Tiyera. 

Nicolans  Rm.  586. 

Roland  Y.  des  Conr.  sen.  f  258. 

Roland  (Rolf)  S.  des  Conr.  sen.  310,  484. 
Böse,  Thidericus  Br.  B.  409. 
BoTondorpe,  Reyneri  "W^w.  Gherburgis  311. 
Boyse  (Böse)  Albert  Br.  B.  199. 
Bramstede,  Hinr.  Br.  B.  72,  214,  257,  378,  418. 

Hinrich  Rm.  580. 

Joh.  Br.  B.  Goldschmied  72,  493. 

Nanneke  s.  Fr.  493. 
Brand  (Brandes,  Brant). 

Borchard  Br.  B.  269,  319,  361. 

Daniel  Br.  B.  199,  236,  261,  311,314,319,335,439. 

Gertrud  Fr.  des  Dan.  314,  439. 

Hermannus  319. 

Joh.  Rm.  110,  233,  267,  283,311,361,363,421,431, 
432,  434,  439,  469,  471,  479,  530,  533,  534,   564. 

Sigfricd  314  (A,). 
Brawe,  Herman  Kn.  414,  572. 
Brede,  Gerhard  Br.  B.  378. 
Tan  Bremen  (de  Brema)  Abele  572. 

Borchert,  Kn.  570,  572. 

Daniel  S.  des  Hinricus  536,  537. 

Elisabeth  Fr.  des  Hinric.  536,  587. 


Ericus  S.  des  Hinric.  536,  537. 

Hinricus  Kn.  536,  537,  540. 

Johannes,  Lübecker  B.  378. 

Liborius  Kn.  270. 

Sifridus  R.  577. 
de  Broke  (Bruke),  Arnold  Kn,  99,  109. 

Borchard  Br.  B.  60,  109,  565. 

Meychtelt  Fr.  des  Am.  109. 

Wilken  547. 
de  Broclo,  Ditmar  Rm.  zu  Yerden  73  (A.) 
Brogeyysch,  Joh.  Br.  B.  378. 
Bruckmakere,  Goschalk  252. 
Bmwere,  Gerhard  14. 
de  Bncken,  Bertoldus  141,  f  313. 

Bertoldus  319. 

Dederik  Kn.  227. 

Elisabeth  Ww.  des  Bertold  sen.  313. 
Buchhom,  Abele  143. 
Bucking,  Ghermodis  Ww.  des  folg.  337  (A.) 

Hinr.  Rm.  4,  16,  17,  58,  63,  337  (A.) 

Joh.  s.  8.  337  (A.) 
Bulle,  Albert  f  HO. 

Boidekin  8.  des  Alb.  Geistl.  110. 

Borchardus  Rm.  26,  65,  67,  319. 

Margarethe  T.  des  Alb.  110. 
yan  Buren,  Joh.  109. 
C.  s.  K. 

Damulethen,  Lüder  330. 

Dene,  Reynwardus  Br.  B.  319,  435,  Rm.  50.3,  517,  523,. 
527,  559,  561. 

Margarete  s.  Fr.  435. 
de  Depholte  alias  Groning,  Bemardus  209. 
Detleri,   Joh.   319,   Rm.    361,   363,421,431,432,469, 

479,  530,  533,  534. 
de    Dettenhusen,   Bemardus   Rm.    4,    16,    17,  57,  53» 
104   (A.),    107,  118,  129,  132,  160,  169,  216,  225, 
267,  283,   361,  363,  421,  431,  432,  441,  469,  479,. 
481,  Bürgerm.  488,  530,  533,  534,  586. 

Ghert  s.  S.  441. 

Johannes  Rm.  580. 

8anderas  Br.  B.  586. 
Detward,  8chele  Br.  B.  ISO. 
Dichte,  Adelheid  337. 

Christian  Br.  B.  337. 
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Dietrich,  Br.  B.  Schuhmacher  12. 

Dincklage,  Joh.  Br.  B.  60. 

Dirick,  Hinrik  Rm.  580. 

Dithmari,  Joh.  426. 

Dodeke  570. 

de  Domo,  Abele  211,  250. 

Johannes  Br.  B.  21t,  Rm.  216,  225,  239,  250,  260, 
277,  304,  586. 
Doneldey,  Albero,  Albertus  Rm.  4, 20, 26, 65, 67, 121, 124, 
129,132,137,141—143, 152,157, 169,1 95,  Bürgerm. 
244,   305,  350,    355,  407,  409,  454,  466,  504. 

Alheydis  Fr.  des  dritten  Hinrious  318. 

Amoldtts  Br.  B.  305,  319,  466,  Rm.  530,  533,  Bau- 
herr zu  St.  Martini  534. 

Gerhardus  466. 

Hinricus  sen.  Rm.-26,  37,  65,  67, 118, 121,  143, 199. 

Hinrious  jun.  121,  Rm.  153,  156  (A.),  157,  160. 

Hinricus  Br.  B.  305,  318. 

Hinricus  319. 

Margarete  Fr.  des  Hinr.  jun.  121,  153,  157,  244. 

Meohtilde  153,  305. 
Ton  Dome,  Joh.  Kn.  99. 
Tan  Domum,  Hinrioh  En.  565. 

Johan  Kn.  565. 
de  Dorerden,  Joh.  195. 
Drakenborgh,  Hilleken  Marquards  Ww.  98,  156. 

Johannes  Br.  B.  ihr  S.  115,  156,  319,432,469,479. 
de  Dreye.  Albert  Br.  B.  313,  466,  484,  Rm.  503. 

Elisabeth  "Ww.  des  folg.  120, 313,  s.  auch  de  Bücken. 

Johannes  Br.  B.  107,  f  120,  141. 
Duokel,  Herbord  294. 

Heinrich  294. 

Johann  jun.  294,  Rm.  586. 

Johann  sen.  Rm.  586. 

Sifridus   Br.  B.   157,  230,  319,  Rm.  361,  363,  421, 
431,  432,  469,  479,  530,  533,  534. 
Duyenworth,  Henricus  Kn«  54. 

Hermann  Kn.  183. 
Dur,  Boydekinus  Rm.  4. 

Dyderik  Rm.  579. 

Hermann  Br.  B.  195,  267. 
Tan  Ebbinghusen,  Albert  Kn.  219. 
Ehe,  EUer  360. 
Ebes,  Tonte  360. 


31. 


Ecberti,  Joh.  Rm.  586. 
Ecghardi,  Ghiselbert  147. 

Hermann  Br.  B.  aurifaber  147. 

Wunneke  147. 
Eogherkes,  Joh.  360. 
Edana,  Tneko  554. 
Eddelef  zone,  Beningh  543. 
Eddeies  sone,  Oto  543. 
Ede,  Mammo  554. 
Edes  360. 

Eggerckes  zone,  Wyrik  475. 
Egkerdes,  Oonradus  Kn. 

Hinricus  Kn. 

Johann  Cule  Kn. 

Ghertrudis 

Ghese 

Ghertrudis 
Eyben,  Mamme  119. 

Tadiko  119. 
Eylard,  de  bekermakere  252. 
Eylwardessen,  Hero  119. 
Tan  Eitzen,  Frederik  Kn. 

Gosschalk  Kn. 

Ghosschalk  Borchmann 

Joh.  Papenhusen 
Eleken  zone,  Eddingh  475. 
Ellers,  Frethericus  360. 
Tan  Elme,  Didrich  Kn.  573. 

Erik  573. 
de  Elmelo,  Diderich  182. 

Erpo  Kn.  113. 

Johann  572. 
Elpheri,  Womele  Br.  B.  384. 
de  Elthe,  Lohelmus  Rm.  zu  Verden  73  (A.) 
ElTcrdes,  Abba  360. 
ElTori,  Gotfridus  300. 
de  Elzen,  Joh.  Kn.  265,  369. 

Ortghis  369. 
Embeken,  Hartwicus  Rm.  z.  Hamburg  596. 
Tan  Emeken,  Karsten  Rm.  579. 
Enschen,  Joh.  78. 

Erykasna  (Erkesna),  Hayo,  554,  555. 
ETorhardi,  Joh.  Br.  B.  517. 
Faber,  Ghotteke  Br.  B.  443. 


224. 
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Focke,  Eymer  475. 

Wryghe  252. 
apud  Fossatom,  Borohard  Br.  B«  f  24. 
Fredebemus  524,  580. 
Gasse,  Henricus  578. 
Geffeco,  Br.  B.  pistor  465. 
Gemmona,  Peoo  554. 
de  Gerdinghusen,  Job.  Br.  B.  143. 

Labbeke  s.  Fr.  143. 
Germarus  554. 
Gherhardi,  Job.  245. 
Gberbardi,   longi,    Tbidericus  Br.  B.  109,157,209,319, 

Rm.  389,  427,  440,  503. 
de  Glisson,  Hinricus  Rm.  zu  Yerden  73  (A.) 
Gnagetbom,  Nicolaus  208  (A.) 
de  Gode,  Job.  528. 

Job.  s.  8.  528. 

Katarina  528. 
Goes,  Eyerd  541. 
Grans,  Job.  548. 

Wemerus  513. 
T.  d.  Grase,  Job.  En.  521. 
Grasbof,  Job.  378. 
Greye,  Bembard  Br.  B.  3. 
Grymme,  Herrn.  Br.  B.  20S. 

Labbeke  208. 
Tan  Grymmenborgb,  Frederik  R.  577. 
Gronere,  Gberhardus  319. 
Groning,  (1)  Albertus  8.  Ton  (10)  f  209. 

(2)  Albertus  8.  yon  (12)  525. 

(3)  Alheidis  Fr.  von  (11)  8,  141,  311. 
C4)  Elizabetb  T.  Yon  (70)  t  209. 

(6)  Eizabetb,  Ww.  Alberts  435,  436,  525. 
(6J  Ghermodis,  Fr.  Ton  (10)  f  16,  209. 

(7)  Gertrudis,  T.  Ton  (10)  f  209. 

(8)  Hermannus,  8.  von  (li)  209,  311,  540. 

(9)  Hillegunde  s.  de  Steden. 

(10)  Hinricus  f  16,  209. 

(11)  Hinricus,  8.  von  (10)  Rm.  4,  8,  16,  17,  57,  63, 
80,  80,  104  (A.),  107,  141,  160,  169,  199,  209, 
216,  225,  248,  261,  267,  283,  f  311. 

(12)  Hinricus  jun.,  8.  Alberts  Rm.  289, 3 11, 3 17,  319, 
334,  361,  389,  440,  503,  517,  525,  540,  561. 

(13)  Hinricus,  8.  von  (11)  209,  31 1. 


(14)  Jobannes,  8.  von  (10)  f  209,  361. 
(16)  Mai^areta,  T.  von  (10)  f  209. 

(16)  Mechtildis,  T.  von  (10)  209, 248  (A.),  s.  Koine- 
page,  Luneberg. 

(17)  NicoUus,  8.  von  (It)  311. 

(18)  Wemerus,  8.  von  (10)  f  209. 

(19)  Womele,  Ww.  von  (14)  127,  f  361. 
de  Gropelinge,  Amoldus  En.  105,  140. 

Dietrich  Kn.  364. 

Gerbardus  En.  106,  239. 

Gevebafd  En.  140,  364,  414,  507,  572. 

Hermann   En.    35,  55,  97,    105,    140,  gogrefe  des 
Werderlandes  244. 

Hermann  140. 

Jobann  En.  35,  364. 

Jobann  140,  507. 

Jobann  En.  364. 

Martin  140. 

Mas  (Thomas?)  Br.  B.  485,  564. 

8iegfried  En.  364. 

Thomas  En.  364,  438. 

Willekin  104. 
Grove  Grovere,   Gerbard  Br.  B.  Vorst.  des  LeproseiÜL 
141,  151,  155. 

Hermann  Rm.  37. 

Hermann  311. 

Job.  Br.  B.  59,  28S.  310,  311,  319,  398. 

Eatharine  s.  unter  d.  Beginen. 
Grube,  Thidericus  319. 
von  Habenhausen,  Beke 
Grete 

Schweder  294,  546. 
de  Hadermisse,  Hinricus,  Bauherr  zu  8t  Martini  67, 
Rm.  137,  141—143,  169,  195,  237,  355,  407,  409, 
Yorst.  des  8t.  Gertrud.-Ga8th,  440,454,504,562. 
Hagena,  Hildericus  554. 

Ubbo  554,  555. 
de  Hagene,  Daniel  R. 

Margarete  s.  Fr. 

Ihre  85hne  Wolkenhar,  8teneke,  Daniel,  Bnming, 
Reynfridus,  Johann  248  (A.) 
Hagheborghesman,  Boyoke 

Rodolef 

Wygerd 


546. 


248  (A.) 


471. 
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Halle,  Joh.  scolar.  Br.  381,  595. 
Hanepipe,  Hinrions  68. 
Hannebole,  Joh.  clippeator  16. 
Harara,  Ayldo  888. 
de  Hadenstrome,  Hermann  492. 

Thldericus  Kn.  75,  492. 
Harelt,  Schiffer  543. 
de  Haren,  Alheidis  Ww.  f  86,  580. 

Alheidis  T.  der  Hilleg.  86. 

Conradus  Br.  B.  80,  318,319,  Tors  t.  des  St.  Jürgen - 
Gasth.  331,  358,  Rm.  361,  363,  367,  421,  431, 
432,  488  (A.),  458,  468,  469,  479,  530,  633,  634, 
564. 

Elisabeth  Fr.  des  Joh.  59,  73. 

Heinrich  69,  73,  t  86. 

Hillegundis  Fr.  des  Heinr.  geb.  Nakede  f  86. 

Johannes  Br.  B.  69,  73»  86,  Rm.  137,  141—148, 
267,  278,  283. 

Johannes,  Willekins  S.  Br.  B.  59,  73,  278. 

Johannes  Br.  B.  580,  Rm.  586. 

Margareta  Fr.  des  Heinr.  f  86. 

Rixedis  "Ww.  Frankos  63. 

WiUekin  ihr  S.  63. 
de  Harpenstede,  Alburgis  ^. 

Alwardus  ( 

Dedeke  i 

Johannes  / 

Rudolfus  Rm.  4,  16,  17,  57,  68,  104  (A.),  107, 
129,  132. 

Willekinus  Br.  B.  81,   Rm.  37,  178—180,  199,  267, 
283,  319. 
Harren  zone,  Boye  543. 
Harteghe,  Dyderik  s.  Dux. 
Hasbeke,  Lubbert  3. 
de  Hasberghen,  Albertus  47. 

Joh.  Br.  B.  819,  387,  626,  Bauherr  zu  U.  L. 
Frauen  638. 

Lüder  251. 
Hasle,  Amd  En.  95,  96,  104,  401. 

WUlekin  Br.  B.  163. 
Hasso,  Godeschalous  En.  102. 
HaTerber,  Joh.  641. 
Hedenebudel,  Martin  319. 
Tan  Hederen,  Thidericus  En.  270,  278. 

Brem.  Urkdb.  III. 


13. 


Tan  der  Helle,  Ghiselbert  61. 

Hinricus  Br.  B.  319,  540. 

Lippold  557,  s.  Monich. 

Yromold  664. 
Hellingstede,  Thidericus  Rm.  4,  16,   17,  67,  63,   104^ 
107,  178-180,  233,  289,  811,  317. 

Thidericus  jun.  319. 
Hemeling,  Albert  268. 

Adelheid  Ww.  Flers  268. 

Dedeke  268. 

Elerus  Rm.  586. 

Joh.  Rm.  233,  268,  289,  311,  317,  389,  440,  603. 

Martin  268,  319. 

Nicolaus    65,   Rm.   178-180,    233,    289,  311,  317» 
389,  399,  440,  466,  481,  484,  Bürgerm.  602,  608. 

Sifrid  319. 
Tan  Herberghen,  Cord  f  324. 
Herken,  Bemardus,  procur.  fratrum  s.  Anne  464. 
Hermanni,  Joh.  s.  de  Tivera. 
Hermanns  son,  Joh.  En.  188. 
Hertoghe,  Ditmarus  Rm.  zu  Yerden  73  (A). 
Herteghe,  Herm.  s.  Dux. 
yan  Herrest,  Dider.  382. 
yan  Hiddingwurden,  Albert  Br.  B.  73  (A). 

Bernhard  Br.  B.  f  22. 

Bernhard  882. 

Gebele  Nonne  zu  Lilienthal  22. 

Hinrik  Rm.  680. 

Henricus,  Erpos  S.  Br.  B.  457. 
Hinricus,  institor  16. 
Hysses,  Ede  860. 
Hoen  8.  Hon. 

Hoken,  Bertold  Hannor.  B.  862. 
Hollmann  (Holme). 

Adelheid  Br.  B.  89,  42& 

Arnold  Br.  B.  428. 

Heinrich  f  39,  Rm.  686. 

Henricus  Br.  B.  428. 

Johann  89,  116,  117,  264,  d8a 

Ludolf  39. 

Nicolaus  89. 
Holtorp  819. 
de  Holtörpe,  Hinricus  Br.  B.  148. 

Thidericus  En.  686. 
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Wiggherus,  Bauherr  zu  ü.  L.  Frauen  533. 
Hon,  Clawes 

Dedeke 

Hermann  Br.  B.  47,  264. 

Johann  Br.  B.  47,  115,  252,  264,  854. 
Honwede,  Elisabeth       i 


Heinrich  Br.  B. 


433. 


Hermann  Br.  B.      ' 
Horborch,  Bertrammus  Bürgerm.  zu    Hamburg  596. 
de  Home,  Adelheid  474,  507. 

Albert  168. 

Clawes  199. 

Conrad  558. 

Dietrich  Kn.  35,  140,  168,  339,  474,  507. 

Elisabeth  357. 

Heinrich  R.  35,  109. 

Heinrich  Kn.  35. 

Heinrich  S.  des  vor.  35. 

Hemrich  S.  des  Dietrich  339,  474,  507. 

Heinrich  Br.  B.  25,  80,  Rm.  160,  236,289,311,317. 

Luder  35. 

Margarethe  s.  Lilienthal. 

Nicolaus  507,  R.  536,  548. 
Hotwalkere,  Dedeke  257. 
Hoyers,  Ludeke  199. 
Huchtrik,  Otte  572. 
Hud  8.  Hut. 
de  Huda  (v.  d.  Hude). 

Albert  R.  578. 

Conrad  Kn.  279,  358,  588,  592. 

Detward  Br.  B.  484,  Rm.  530,  583,  534,  564. 

Erich  Kn.  279,  588. 

Fredericus  R.  581. 

Gevehard  588. 

Hildemar  (Hilmer)  Kn.  279,  568,  588. 

Hinricus  445. 

Hinricus  s.  St.  Pauli-Kloster. 

Johannes  Kn.  584. 

Joh.  Johanns  S.  567,  588,  592. 

Joh.  Marquards  S.  Kn.  240,  285,  345,  568,  588. 

Katharina  445. 

Kersten  568. 

Kunigunde  358. 

Luderus  sen.  R.  578. 


Luderus  dess.  S.  R.  578. 

Luderus  Kn.  32,  45,  279,  568,  584,  588,  592. 

Luderus  Joh.'8  S.  358,  568. 

Luderus  s.  Brem.  Domcapitel. 

Marquard  567,  588. 

Martin  R.  578,  588,  592. 

Martin,  Bernhards  8.  Kn.  73  (A.),  82,  279. 

Mauricius  Kn.  32,  45,  105. 

Mcchtild  584. 

Mechtild  279. 

Wolberch  105. 
van  Hupede,  Albert  232. 
up  den  Hus,  Joh.  406. 
vam  Huse  s.  de  Domo. 
Hushere,  Joh.  Rm.  580. 
Husman,  Hinricus  401. 

Hut,   Dietrich,  20,  319,  Rm.   361,   363,  421,  431,  432, 
469,  479,  530,  633,  534. 

Margareta  20. 

Otto  Br.  B.  20. 

de  Hutha  s.  de  Huda. 

Huzeken  sone,  Redelef  471- 

Ybes,  Elles  360. 

Ycana,  Meynardus  554,  555. 

Yckolws  554. 

Ydes,  Yna  371. 

van  Idzendorpe,  Hinrick  R.  164,  270,  273,  369, 382, 394, 

445,  557,  573. 

Ydzo,  524. 

Yebana,  Manso,  judex  terre  Herling.  554. 

Yens  Zone,  Leve      / 

543. 
Wymer  \ 

van  Ylten,  Joh.   Kn.     j 

Olrick  Kn.  S 

Inunghe,  Zybrandus  360. 

Ynschen,  Joh.  Kn.  183. 

Ynzana,  Lubbo  554,  555. 

Yppinghe,  Hanneke  475. 

Ytzengha,  Everardus,  judex  terre  Nordens.  286,  295. 

Jückehals,  Joh.  Rm.  679. 

Judas,  Hinrich  Kn.  183. 

Junge,  Richardus  55  (A.),  319,  Rm.  389,  440,  603. 

Kalveswanghe,  Joh.  319. 

Kamermester,  Curt  s.  Erzb.  Vögte. 
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Caminata  s.  Kemenade. 
de  Campen,  Joh.  Br.  B.  87. 
Campsor,  Jacobus  Rm.  586. 

Richbemus  Rm.  686. 
Kanne,  Elfer  369. 
Kemenade,  Fye  547. 

Johann  Rm.  20,  Yorst.  des  Leprosenh.  26,  87,  65, 
67,  121,  124,  127,  129,  132,  137,  141—143,  151, 
155,  194,  195,  355. 

Reyneke  547. 

Thidericus  Rm.  4, 16, 17, 49, 57, 63, 104  (A.),  178—180, 
233,  237,  289,  311,   317,  389,  440,  503,  559,  564. 
Kemmere,  Hinricus  Br.  B.  115,  252,  264. 
Kersebom,  Joh.  484. 
de  Kyle,  Hempe  450,  456. 

Joh.  Br.  B.  450. 

Mechtilde  450. 
Kint,  Bartold  673,  676. 

Eier  t  114. 

Eier  319. 

Ermegardis  138. 

Hinricus  Br.  B.  319,  828. 
Yon  Clawenbeke,  Arnold  78,  99. 

Arnold  99. 

Burchard  Kn.  78,  99. 

Dietrich  42. 

Elisabeth  99. 

Erpo  42. 

Gertrud  99. 

Heinrich  99. 

Luder  42. 

Ludolf  Kn.  21,  78,  99,  246. 

Mechtild 

Peter 
de  Clawenborch,  Aland  887  (A.),  484. 

Gerhardus    i 

Johannes      ) 
Kienkok,  Alard  R.  199,  281. 

Bennyen  168. 

Johann  R.  95,  96,  104,  199. 

Johann  Kn.  95,  96,  104. 

Kicolaus  Kn.     i 

[     536. 
Rolandus  Kn.    ) 

Werner  Kn.  95,  96,  401. 


99. 


65. 


Kleneroghe,  Heinrich  Br.  B.  472. 

Womele  472. 
Cleyencop,  Hinricus  479. 

Reynerus  479. 
Klinghe,  Joh.  435. 
Kloke,  Margarete  280. 

Wolter  230. 
Clot,  Thidericus  Br.  B.  25. 
Cluvere,  Cluverus  R.  81  (A.) 

Herbordus  Kn.  104. 

Joh.  Kn.  104,  265,  845. 
Knapeke,  Ilinrich    j 

Johann  I 

Knelinch,  Nicolaus  166. 

de  Kneten,  Henzekin  18. 

Hinricus  Rm.  160,  216,  226,  267,  283. 
Knige,  Otto  Kn.  54. 
Knoke,  Elisabeth  156. 

Johann  156,  187. 
Knut,  Jordanus  Br.  B.  103. 
Kole,  Hermann  529. 
Koleke,  Joh.  Kn.  54. 
de  Colonia,  van  Colne,  Gotfridus  819. 

Johannes  Rm.  20,  26,  66,  67,  121,  124, 127, 129, 182, 
137,  141—148, 195,  355, 407, 409, 448, 464, 504, 662. 

Luderus  319. 

Ludolphus  Rm.  355. 

Thidericus  595. 
Copper,  Martinus  454. 
Corlehake  s.  Curiehake 
Comegel,  Gerardus  munter  419,  449. 
Komepaghe,  Margaretha  90. 
Mechtildis  248  (A.) 
Nicolaus  Br.  B.  248  (A.) 
Kortelanghe,  Gerhard  882,  544. 

Yolquin  Kn.  4l4. 
Costen,  Thidericus  Kn.  226. 
Kostert,  Hebele  156. 

Helmeken  165. 
Krakere,  Henricus  61. 
Crakun,  Thidericus  Br.  B.  88. 

Kreye,  Kreyge,  Albertus  Rm.  4,  16,  17,  67,  68,  77,  99, 
104  (A.),  107,  160,  169,  194,  Yorst.  des  St.  Jflr- 
genhosp.  216,  226,  267,  288. 
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Bernhard  Br.  B.  44. 

Gertrud  194. 
Crog,  Zyverd  Kn.  183. 
Eromers,  Margareta  314. 
Eroneman  252. 
Enimmendiek,  Joh.  En.  274. 
Cruse,  Johannes  Br.  B.  71,  431. 

Eonegundis  71. 
Eukuo,  Conrad  155. 
V.  d.  Cula,  Clawes  557,  573. 

Wilken  573. 
Eule,  Hinricus  Br.  B.  426. 

Joh.  Br.  B.  20. 
Eulemannes,  Conrad     j 

Heinrich  [  492. 

Johannes  ' 

Eunoc,  Joh.  Br.  B.  504. 

Margareta  504. 
Curiehake,  Arnold  R.  95,  96,  104. 

Hinrick  En.  95,  96,  104. 

Johann  541,  557,  572. 
Cus,  Evert  En.  535. 

Cuzel,  Engelbert  Br.  B.  466.  s.  Weltl.  Beamte. 
Cypolle,  Joh.  Br.  B.  60. 

Margareta  60. 
Langegherdes,  s.  Gherhardi  longi. 
Lankenou,  Albert  310. 

Johann  819. 
Lappen,  Voler  573. 

Wilken  573. 
de  Lennighen,  Campo  360. 
Lenteman,  Ditmar  233,  294. 

Elisabeth  233. 

Johannes  294. 

Otto  Br.  B.  133,  t  233,  294. 

Titbargis  233. 
<de)  Lese,  Conrad  Br.  B.  20,  87  (A.),  167,  195,  209  260. 

Eileke  125. 

Hillegunde  125. 

Johann  Br.  B.  319,  528,  540.  Rm.  562. 

Luder  125. 

Roland,  Rudolf  99,  125,  528. 
Lesman,  Hermannus  319. 
de  Lesmona,  Hermannus  123. 


de  Lessen,  Walterus  589. 

de  Leste,  Johannes  18. 

Tan  Line,  Otto  R.  270,  882,  592. 

Siverd  672. 
Listeghe,  Bernhard  325. 
von  der  Lit,  Claus  En.      j 

Eersten  En.  |  405. 

Merten  En.  ' 

de  Lo,  Hinricus  Br.  B.  159. 
Loman,  Gerhardus  Br.  B.  577. 
Lomulo  (?)  Jo.  401. 

Longus,  Martinu9  Rm.  22,  37,  129,  132,  137,  169,  216, 
225. 

Ghertrudis  169. 
Lorot,  Hinricus  Br.  B.  160,  Rm.  586. 

Johannes  Br.  B.  819,  868. 
Ludbertus,  aurifaber  Br.  B.  465. 
Ludeke,  Hinrik  Grize  264. 
von  Luneberghe,  Daniel  573. 

Daniel,  Joh.'s  S.  573.  "* 

Erich  248. 

Erpo  R.  35  t  216,  248. 

Erpo  S.  Joh.'8  248,  356,  379. 

Heinrich,  248,  356,  379,  673. 

Johann  S.   Erpos   En.   36,  80,   106,  216,  244,  248, 
356,  374,  379. 

Johann,  Joh.^s  S.  578. 

Mechtild  Fr.  des  Joh.,  geb.  Groning  86,   80,  216, 
248,  356,  379. 

Mechtild  deren  T.  379. 
Lunigh,  Albertus  98,  100. 

Gertrud  114. 

Johannes  114. 
Luninghes,  Lutwardus  360. 
van  Lunnen,  Hinrick  Rm.  679. 
Lutmarus,  Br,  B.  577. 
van  Lutten,  Gerd  187. 

Wüleken  572. 
van  Madelen,  Hinrick  252. 

Johann  Rm.  196,  289  (A.),  355,  407>a409,  464,  484, 
504,  562. 
(de)  Maghelsen,  Adelheid  278. 

Albert  Br.  B.  41,  Rm.  178-180,  238,  278,  289,  311, 
317,  889,  440. 
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Mannelkerne,  Thidericus  819,  542. 
Mansana,  Ytzo  554,  555. 
Tan  Mansinghen,  Conrad  En.  182. 
Martini,  Henricus  s.  Prindeney. 
Martinus,  pistor  289,  448. 

Alheydis  s.  Fr.  289. 

Longus  8.  Longus. 
de  Modele,  Johannes  55  (A.) 

Margareta  55  (A.) 
Meyger,  Joh.  252. 
Meynward,  Rm.  580. 
Meynwardi,  Joh.  Rm.  4. 
Mengherd,  Nanno  860. 
Menisna,  Zybele  554. 
Mensen,  Jnncgk  119. 
Mensinch,  Lubbertus  419. 
Meppona,  Galcacus  554. 
Merke,  Bemardns  Rm.  407,  409,  454,  504,  562. 

Thidericus  Rm.  37, 129, 182, 137, 141—143,  195,  355, 
de  Mersele,  Amoldus  En.  88,  333. 

Christina  88,  833, 
Mortons,  Hinrik  s.  Martini. 
Meten  zone,  Eddelef  543. 
Monich,  Monik,  Monachus.*) 

(1)  Alhoidis,  Fr.  von  (15)  611. 

(2)  Arnold  R.  f  30,  585. 

(3)  Arnold,  8.  Ton  (7)  586. 

(4)  Bemard  109. 

(ö)  Friedrich  R.,  8.  Ton  (9)  49,  50,  66,  70,  73  (A.), 
81—83,  245,  293. 

(6)  Friedrich  gen.  Scribbere  Kn.  70,  78  (A.),  81,  82. 

(7)  Friedrich,  S.  von  (2)  585. 

(8)  Gertrud,  Fr.  von  (2)  94,  585. 

(ö)  Heilwigis,  Mutter  von  (5)  u.  (17)  f  245. 

(10)  Heine  de  Screbere  66,  246. 

(11)  Heinrich,  8.  von  (5)  49,  50,  f  82. 

(12)  Heinrich,  8.  von  (20)  647  (A.) 

(13)  Heinrich,  S.  von  (17)  60,  82,  293,  647. 
(13a)  Hermann,  8.  von  (7)  586. 

(14)  Johann  R.  f  78  (A.) 

(15)  Johann  de  Scribbere  En.,  8.  von  (14)  78  (A.), 
82,  293,  345. 


(16)  Johann,  8.  von  (20)  547  (A.) 

(17)  Lippold  R.,  8.  von  (P),  50,  82,  246. 

(18)  Lippold  En.,  8.  von  (6)  49,  50,  66,  70,  78  (A.) 
82,  88,  246,  298,  833. 

(19)  Lippold,  8.  von  (18)  56,  73  (A.) 

(20)  Lippold,  S.  von  (II)  gen.  v.  d.  Helle  (P)  49, 
60,  82,  88,  293,  845,  647,  557. 

(2t)  Lippold  En.,  S.  von  (13)  82,  gogrefe  des  Hol- 
lerlandes (?)  647,  668. 

(22)  Lippold  En.,  8.  von  (6J  70. 

(23)  Lippold,  Wilkens  S.  647. 

(24)  Luderus  Br.  B.  143. 

(25)  Martin,  8.  von  (18)  293. 

(26)  Mechtild,  Fr.  von  (7)  686. 

(27)  Otto  103. 

van  Monichusen,  Heinike  824. 

Reimbert  s.  unter  d.  Bremer  Domherren. 

Statins  R.  270. 

Stacies  En.  324. 
de  Monte,  Hinricus  Rm.  z.  Hamburg  696. 
de  Mossele. 

Abele,  S.  de  Domo. 

Johann  260. 

Nicolaus  Henning  Br.  B.  211,  f  260. 
Motzeide,  Joh.  Rm.  4. 

Reynerus  Rm.  4. 

Richardus  Yorst.  des  St  Jargenhosp.  21,  Rm.  26, 
84,  889,  588. 
Mundersate,  Bertoldus  j 

Johannes  |  8. 

Wescelus  ) 

Munneel,  Alberd  En.  414. 
de  Munstere,  Hermann  Rm.  160, 288,  287,  289,  811,  817, 

389,  440,  603. 
Munt,  Albert  39. 

Arnold  Br.  B.  89, 106, 819, 868,  Bauherr  z.  St.  Martini 
584. 

Christian  39,  108. 

Christian  89,  819. 

nibbele  106. 

Johann  89. 
bi  der  Muren,  Joh.  218. 


*)  Eine  sichere  Genealogie  der  lahlreichen  Familie  der  Monich  anfsustellen,   ist  mit  dem  rorliegenden  Material  nicht  mOglich. 
Angabe  der  Verwandtschaftsgrade  im  Folgenden  kann  nur  als  Versuch  betrachtet  werden. 
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Nagel,  Friedrich  240,  369. 

Kersten  En.  240,  241. 

Luder  Kn.  240,  241. 

Merten  240. 
Nakede,  Hinricus  Rm.  37,  86,  196,  267,  283. 

Luderug  Rm.  26,  32,  41,  65,  67,  86,  121,  124,  129, 
132,  178—180,  264. 
Nanne,  Daniel  Br.  B.  106. 

Tydemaimus  Em.  586- 
Nanning,  Hermann  Rm,  4,  16,  17,  267,  283. 
Ton  Nendorpe,  Johannes    \ 

Nicolaus  [  549. 

Segebodo  ) 

mit  der  Neze,  Henning,  B.  z.  Hannover  362. 
de  Nigenborch,  Hinricus  319,  Bauherr  z.  St.  Martini  409. 

Joannes  Rm.  586. 

Sanderus  Rm.  4,  16,  17,  67,  63,  104  (A.),  107. 
Nupels,  Hillegunde  268. 
Nupemagel,  Geffridus  16. 
Oyen  zone,  Acki  543. 
de  Ojta,  Oythe,  Amoldus  456. 

Bemt  En.  48. 

Thidericus  Kn.  48. 
Olde,  Hinricus  Br.  B.  26. 

JacobuB  319. 

Wernefus  319,  540. 
de  Oldeborch,  Elizabeth  38. 

Wemerus  Br.  B.  38. 
de  Oldenesche,  Amoldus  En.  139. 

Meinardus  sen.  En.  113. 
Oldewaghe,  Rolandus  310. 
de  Omstede,  Eonegundis  13. 

Otto  Br.  B.  13,  Rm.  233,  289,   311,  317,  357,  889, 
440,  503,  658. 
Osbamen,  Märten  Rm.  679. 
Ostera,  Ditmarus  En.  54,  139. 
Osterholte,  Joh.  319. 
Otmari,  Bemardus  Rm.  586. 

Mechtildis  242. 
de  Ottersen,  Amelungus  En.  advocatus  102. 
Otto  niger  8. 

de  Ouhusen,  Conradus  Rm.  z.  Yerden  73  (A.) 
Ton  Oumunde,  Conrad  170. 

Curd  657,  667. 


Dietrich  R.  170. 

Dietrich  567. 

Dietrich  657,  667. 

Erpo  228,  557,  567. 

Hermann  s.  ^illehadicap. 

Hermann  170. 

Hille  342. 

Hillegundis  f  228. 

Hinricus  sen.  170,  228,  667. 

Hinricus  228. 

Johann  f  228. 

Johann  170. 

Johann  gen.  Scribbere  170,  592. 

Johann.  En.  170,  228,  244,  342,  592. 

Eerstea  567. 

Lambert  En.  170,  183,  228. 

Lippold  En.  170,  228. 

Luder  En.  170,  183,  228. 
Paghenkuse,  Joh.  Br.  B.  619. 

Margareta  519. 
Pape,  Hinricus  Rm.  4. 
Papendorpe,  Joh.  580. 
Papenhusen,  Joh.  98. 
Papenmonik,  261. 
Paryus,  Garbert  Rm.  679. 
Peye,  Hermann  319. 
de  Penningbuttele,  Gertrud  687. 

Petrus  Br.  B.  67,  687. 
Permeter,  Johannes  440. 
Petrus,  sagittarius  274. 
Piliator,  Nicolaus  18. 
Pynbana,  Edo  564. 
Pmghel,  Eier  18. 
Pyning,  Eylardus  319. 
Pistor,  Hmricus  Br.  B.  106. 
Plate,  Christian  152. 

Oitmannus  162. 
Platen,  Joh.  Br.  B.  81. 
Plochhovet,  Albert  Br.  B.  12. 

Dietrich  420. 

Everhardus  lapicida  Br.  B.  71,  f  420  (A.). 

Floreke  420  (A.) 

Gertrud  12. 

Johann  Br.  B.  71,  198,  420 
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Johann  420  (A.) 

Lubbeke  420  (A.) 

Nicolaus  420  (A). 
Ployes,  Gherburgis  560. 

Hugho  Br.  B.  560. 

Margaretha  Br.  B.  479,  534. 

Nunne  475. 

Thidericus  Br.  B.  319,  534. 
Plurap,  Dyderik  199. 

Ortghis  Kn.  95,  96,  104,  401. 
Pluchmaker,  Alhupdis  Br.  B.  440. 
Poppe,  Boldewin  3. 
Poppen  Zone,  Ove  543. 
Preen,  Herrn.  Br.  B.  208,  393. 

Margareta  393. 
Prindeney,  Alardus  Rm.  4,  16,  17,  57,  63,  104  (A.),  107. 

Bemhardus  Rm.  23,  26,  65,  67,  121,  124,  129,  182, 
160,  216,  225,  267,  283. 

Bertoldus  23,  311. 

Detwardus  Br.  B.  819,  493,  Rm.  586. 

Elisabeth  523,  527. 

Gertrud  523,  527,  s.  unter  d.  Beginen. 

Hinricus  Martini  Rm.  22,  23,  26,  41,  Yorst.  des  St. 
Jürgengasth.  61,  68,  65,  67,  68,  121,  124,  129, 
132,  160,  169,  178—180,  216,  233,  247,  289,  311, 
317,  818,  331,  358,  Bürgerm.  367,  380,  421,  422, 
427,  438  (A.),  440,  523,  t  527. 
'  Hinricus  jun.  319,  Rm.  407,  409,  454,  504,  562. 

Margareta  f  623,  527. 

Martinus  115,  120,  Rm.  160,  169,  216, 225, 247,  250, 
267,  2B3,  286,  819,  838,  361,  363,  421,  431,  432, 
469,  471,  479,  523,  527,  530,  533,  534,  540. 

Martinus  jr.  492. 

Thidericus  204. 

Tybbe  120. 
Purringh,  Job.  475. 

Reynerus  475. 
Rage,  Albertus   | 

Johannes      ) 
Ram,  Luderus  141. 
Ratdaus,  Rm.  4. 
Ratgherus,  advocatus  14. 
Reymer,  Joh.  Rm.  579. 
Reymershusen,  Otto  Kn.  183. 


51. 


Reyneri,  Margareta  179. 
Reynerus,  textor  Br.  B.  465. 
de  Reken,  Diriek  592. 

Fredericus  544. 

Johannes  Br.  B.  31,  351,  Rm.   355,   407,  409,  422, 
454,  473,  504. 

Reynerus  Kn.  54. 

Segebade  592. 

Thidericus  Kn.  54,  342,  567,  667,  595. 

"Wilkinus  Kn.  54. 
Reme,  Alheidis  68. 

Bernd  584. 

Richardus  Rm.  26,   65,  67,  68,  121,  124,  129,  132, 
178—180,  238,  289,  811,  817. 

"Wulbemus  465. 
de  Revele,  Bernardus  Rm.  26,  65,  67,   121,   124,  129, 
132,  137,  141-143,  169,  216,  225,  586. 

Hinricus  Br.  B.  819. 

Johannes  Rm.  580,  686. 

Winandus,  Winoldus  Br.  B.  160,  Rm.  238,  289,  311, 
317,  389,  422,  440,  508,  564. 
Ricmari,  Thidericus  Br.  B.  f  202,  372. 
Ryncsmit,  Hinricus  Br.  B.  69. 

"Womele  69. 
Rinesberch,  Fridericus  Br.  B.  242,  485. 

Reinerus  Br.  B.  f  242,  486. 
de  Rinesberghe,  Daniel  Kn.  78  (A.),  94. 

Daniel  l 

Ghisekinus  !     94. 

Hinricus        ' 
Ripponis  fil.  Rippe  Br.  B.  319,  350,  353. 
Riquardi,  Yvo  471. 
Yon  Ristede,  Thidericus  109. 
Rode,  Hermann  319. 
yan  Rode,  Arnold  Kn.  218. 
Rodolphus  certor  16. 
Rolandi,  Luderus  Br.  B.  225. 
Rolef,  Müller  252,  264. 
RoBchilt,  Henricus  Kn.  54,  572. 
Rotgheri,  Hinricus  229. 
Rotmundes,  Albertus  51. 
Rovere,  Helmerich  Br.  B.  76,  78  (A.) 
Rufi,  Alexander  Rm.  4. 
Rufus,  Otto  Rm.  4. 
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Rnghemund,  Burchard  Br.  B.  154,  213,  214,  800. 

Mechtüd  154,  213,  214. 

der  Bäcker  252. 
Rust,  Segebode  559. 
de^ßuthen,  Frederick  Rm.  580. 

Heinrich  Br.  B.  80,  283,  319,  399,  Vorst.  des  Ger- 
trud.-Ho8p.  440,  523,  527. 

Hempe  80  (A.) 

Hermann  Rm.  4,  16,  17,  57,  63,  t  157,  267,  283, 
440,  586,  588. 

Radolph  Rm.  4,  579. 

Sivert  Rm.  579. 
Rutow,  Ditmarus  595. 
Sandow,  Albertus  Br.  B.  122. 
yan  Scaghen,  Fridericus  R.  529,  550. 

Hugo  Kn.  550,  570. 
Schaleman,  Willekins  Ww.  Mechtüd  Br.  B.  466. 
Schene,  Godfridus  Rm.  4,  16,  17,  57,  63,  104  (A.),  107, 
129,  132,  178—180,  276. 

Gerhard  s.  Domyicare. 

Herbord  s.  Domcap.  und  Anschariicap. 
Schenke,  Eersten  En.  240. 
de  Schermbeke,  Conrads  Ww.  Walburg  46. 
Sohiphere,  Herbord  ?62. 

Hinrich,  Enochenhauer  264. 
Schonemore,  Johannes  319. 

Thidericus  179. 
van  Schonenbeke,  Bernd  Kn.  573,  574. 

Luder  Kn.  573,  574,  692. 

Märten  Kn.  573,  574. 
Schorhar,  Bemard  Br.  B.  819,  484. 

Herbertus  319. 
Schulte,  Sculte,  Frederick  Kn.  529,  557. 

Gheyerd  Kn.  557. 

Meynrick  Kn.  557. 
Schutte,  Scutte,  Erpo  98,  100. 

Gese  i 

Willeken      (     553. 

Willeken      * 
Schweders,  Dietrich  Br.  B.  487. 
de  Scorye,  Boleke  108. 
Scot,  Engelbertus  584. 

Johannes  114,  200. 

Thidericus  Br.  B.  319,  534. 


s.  Monich. 


251. 


de  Screbere,  Scribber,  Heyne  j 

Johann 
Scryen,  Woldeken  199. 
Scrock,  Tymmo,  Kn.  102. 
Scrodere,  Reinwardus  Br.  B.  47. 
Selslager,  Hinricus  Br.  B.  141,  209. 
yon  Siden,  Gertrud  284. 

Walburg  284. 

Willekin  230,  284,  299,  819. 
Sinneghe,  Rudolf  78. 
Slichtingk,  Hermann  Br.  B.  Maurer! 

Johann  | 

Womele  1 

de  Slime,  Johannes  Kn.     1 

Katharina  |    143. 

Lubbeke  ) 

yon  Sluttere,  Job.  260,  814. 
Snelle,  Joh.  46,  281,  363,  448. 

Margareta  231  (A.),  863. 
Sneringh,  Otto  Br.  B.  548. 
de  Soltome,  Luderus  Kn.  87  (A.) 
Somemat,  Hinricus  554,  555. 
Spade,  Gherd  Kn.  95,  96,  401. 

Ortghis  401. 

Otte  Kn.  95,  96. 
Sparenberch,  Hinricus  819. 
de  Specken,  Helmericus 

Mechtildis 
Speckin,  Ohristianus 

Gerhardus 

Gerlacus 

Otto 
yan  Stade,  Amd  573. 

Wilken  573. 
Stake,  Joh.  15. 
yan  Steden,  HillegnuMÜB  geb.  GrSning  164,  361. 

Nicolaus  Br.  B.  287. 

Willekin  Rm.  87,  59,  78,160,216,225,287,267,283. 

Womele  164. 
Stedigh,  Thidericus  Kn.  226. 
Stedingh,  Abele  Kn.  188. 

Curd  572. 

Eier,  Goldschmied  496. 

Henneke  496. 


544. 


122. 
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Hermann  Kn.  183. 

Hinricus  Br.  B.  25,  319,  Rm.  407,  409,  422,  434, 
442,  454,  562. 

Johannes  442  (A.) 

Lambertus  426. 

Lutgarde  442  (A.) 

Meinardus  426. 
Stekel,  Gerardas  595. 
von  Stelle,  Diedrich  476. 

Friedrich  423. 

Hinrick  Kn.  95,  96,  563. 

Johann  476. 

Willeken  Kn.  476. 
Stenberch,  Rudbert  Br.  B.  151. 
Stendorp,  Ditmarus  511. 
de  Stendorpe,  Amele  78. 

GefiFekin  25. 

Lnderus  Kn.  78,  79. 

Meynard  Kn.  565. 
Stocvisch,  Hinricus,  Bauherr  z.  St.  Anschar.  123,  319. 

Hillegundis  s.  erste  Fr.  123. 

Wichburgis  s.  Fr.  123. 
Stolte,  Vredeke  Br.  B.  538. 
Strobeligh,  Joh.  Bi>  B.  4. 
Struve,  Bernardus  Rm.  37,  137,  160,  161,  244,  346. 

Joannes  Rm.  586. 
de  Sture,  Bernardus  Br.  B.  457. 
de  Snachusen,  Albertus  Br.  B.  581. 
Sufelmau,  Herburgis  125, 
de  Sulighen,  vgl.  de  Swlghen. 

Hermannus  Br.  B.  577. 

Johannes  Br.  B.  577. 
de  Sülle,  Gisekinus  Br.  B.  47. 
de  Sutterum,  Gertrud  geb.  v.  d.  Vechta  Heinrich  Fr.  415. 

Gese,  Gertrud,  Segelands  Fr.  111,  132,  188,  162, 
173,  289. 

Hinricus  Rm.  319,  361,  368,  415,  421,  431,  432, 
409,  479,  492,  517,  530,  683,  534,  564. 

Segeland  Br.  B.  73,  111,  132,  138,  162,  173,  289. 
Sveringk,  Sweringh. 

Christianus  Rm.  586. 

Elisabeth  438. 
Brem.  Urkdb.  HE. 


Hillegundis  502. 

Johannes  Br.  B.  169,  311,  319,  438,  465,  502,  564. 

Otto  Br.  B.  392,  422. 

Rolandus  Br,  B.  319,  438,  481. 
Swalenberch,  Wemerus  319. 
de  Swlghen,  Joh.  pellifex  147. 
Teyes  zone,  Benne  548. 
Theaderkes  sone,  Zabbe  471. 
Thedelc,  Peke  360. 
Theden  zone,  Theodericus  471. 
Thedenever,  Otto  Rm.37,  50,  70,  94,  103, 137,  141—143, 

195,  200,  267,  288,  361,  363,  421,  431,  432. 
Thedes,  Zybe  360. 
Thedolfi,  Johannes  S,  des  Nie.  180. 

Nicolaus  Rm.  26,  65,  67,  120,  121,   124,  129,  132, 
169,  178-180. 

Thedolfus  S.  des  vor.  180. 

Thidericus  desgl.  319. 
Thepe  Meynardus  69. 
Tymmermann,  Joh.  524. 
de  Tyvera,  Albertus  Rm.  586 

Gheverhard  al.  dictus  Verneyleken  884,  885. 

Henrich  314  (A)  319. 

Johannes  Hermanni  Rm.  137,  141—148,  195,  264. 

Meymbernus  Rm.  Bauherr  zu  St   Martini  67,  73,. 
148,  156,  580. 

Tidburgis  334. 
Toke,  Hinricus  319. 
von  der  Trupe,  Heinrich  Br.  B.  837. 

Kunigunde  214,  237,  300. 
Tute,  Borchard  Rm.   216,  225,  267,  288,  f  860,  358. 

Hillegundis  s.  Ww.  350. 
de  Tzarenhusen,  Joh.  Rm.  z.  Verden  73  (A) 
de  Tzestersvlete,  Joh.  s.  Domcapitel. 

Marquard  557. 
Udana,  Wymarus  554. 
ülghers,  Stoterd  360. 
Unnen,  Siboldus  119. 
de  Urbe,  Jacobus  578. 
Vagt,  Bernhard  Br.  B.  154,  169,  319. 

Otte  Br.  B.  466. 
von  Valde,  Joh.  290 

75 


Digitized  by 


Google 


594 


II.  Person enregister. 


de  Varle,  Joh.  179. 

-de  Vechta,  Arnoldus  Rm.  37,  129,  132,  137,  141  —  143, 
162,  178,  202,  204,  f  302,  314,  347,  372,  415. 

Bernardus  319,  347,  415. 

Conradus  En.  421. 

Gertrud  s.  Albertus  u.  de  Sutteriim. 

Geverhardus  347. 

Heilwig  421. 

Hermann  Rm.  347,  586. 

Johannes  Rm.  525,  580. 

Margarethe  99,  204,  242,  485. 

Mechtildis  f  525. 
de  Verda  (i)  Conegundis  s.  unter  d.  Beginen. 

(2)  Conradus  sen.  Kn.  34,  43,  64.  81,  127. 

(3)  Conradus,  S.  von  (11)  34,  190,  236,  239. 

(4)  Conradus,  S.  von  (2)  43,  44,  81. 

(5)  Elisabeth,  Fr.  von  {2)  44. 

(6)  Friedrich,  S.  von  (2)  43. 

(7)  Germod,  Fr.  von  (13)  458. 

(8)  Hartger  jun.  Rm.  579. 

(9)  Hartger,  S.  von  (2)  43. 
{10)  Heilwig,  Fr.  von  (3)  239. 

{11)  Hermann,  Bruder  von  {2)  f  34,  190. 

(12)  Hermann,   S.  von  (3)  239. 

{13)  Hiaricus  Rm.    160,  216,  225,  267,  283,  361, 

363,  421,  431,  432,  458,  469,  479. 
{U)  Johannes  Kn..   S.  von  (11)  34. 

(15)  Mechtildis,  T.  von  {13)  458. 

(16)  Rudolfus  Rm.  4. 

(17)  Svaneke,  T.  von  {2)  195. 
Viliekrome,  Hinricus  Kn.  427. 
Vingers,  Mechtildis  8. 
Vyrdach,  Heinricus  Kn.  292. 
Vleckeschilt,  Adelheid  380. 

Beke  165. 

Gise  \ 

Heinrich       l     330. 

Hermann      J 

Johann  Kn,  84,  165,  330. 

Johann  330. 
Vloghel,  Joh.  200. 
Voghet,  Ludeke  252. 


Yolkardasna,  Wygardus  judex  terre  Herling.  554. 
Vonel,  Heinrich  Br.  B.  72. 

Hermann  Kn.  64,  190. 

Mechtild  72. 

Vorbarmedi,  Hinrik  565. 

Vorbarmedicknicht,  Hinricus  Br.  B.  471. 

Vornholte,  Joh.  Br.  B.  269,  319,  Rm.  389,  440,  503, 559. 

de  Vreden.  Johannes  R.     1  ,         ,    ^ 

}     265  8.  auch  erzb.  Vögte. 
Lippoldus  R.  J 

Vrederich,  de  gorttemaker  559. 

Vroleke,  Joh.  Br.  B.  464. 

Vroudenrich,  Stephanus  3. 

de  Waghe,  Nicolaus  Rm.  26,   65,  67,  121,    124,  129, 

132,  137,  141—143,  195. 

Waghens,  Albert  Kn.  565. 

de  Walie,  Nicolaus  Br.  B.  577 

Walkysna,  Mammo  554. 

de  Walle,  Detwardus  villicus  465. 

Fredericus  Br.  B.  317,  819,  Rm.  407,  409,  454, 
Vorsteher  des  St.  jQrgen- Gasthauses  458,  468, 
504,  562. 

Hillegundis  317. 

Johannes  Br.  B.  586. 
Walterus,  Br.  B.  577. 
Wannekcre,  Dietrich  380. 

Hildcgunde  380. 
de  Ware,  Ermegardis  181 

Henricus  villicus  465. 

Jacobus  181. 
Warmannes,   Radeken  199. 
Wartberch  Joh.  3. 
de  Wats träte,  Bruno  Br.  B.  577. 
de  Wecholte,  Willekin  Kn.  104. 
(de)  Wedele,  Mathias  18,  106. 
Wemes,  Henneke  360. 
Wendelburgis  4. 
Wenke,  Thidericus  487. 
Werenberch,  Joh.  319. 

van  Werpe,  Seghebode  Kn.  95,  96,  188,  199. 
van  Wersebe  (Wcrzebe),  Christianns  581. 

Didericus  Kn.  285,  592. 

Johan  van  der  Meyenborch  572. 
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lange  Johan  557. 

Karsten  Utbrekere  Kn.  240. 

swarte  Kersten  Kn.  240. 

Lader  Kn.  geh.  Yosloghe  285,  573. 
von  Werve,  Giselbert  Br.  B.  110,  236. 
Westfal,  Everd  252. 

Gerhardas  235. 

Margrete  235. 
de  Weya,  Erpo  sen,  Kn.  201,  548,  591. 

Gherardus  Kemenade  469. 

Gisla  469. 

Hiuiicus  Kn.  159,  469. 

Hinricus  Breden  469. 

Joh.  Kn.   159. 

Petrus  469. 

Sophya  201,  591. 
de  Wezelo,  Borchardus  Br.  B,  142. 

Joh.  Br.  B.  142. 
Wyardus  554. 
Wybekana,  Ytzo  554,  555. 
Wibeten,  Menso  119. 
Wichgheri,  Gotfridus  819. 
van   Wyckberghen,  Hinrik  Kn.  158. 

Wulfart  Kn.  215. 
Wyerde  s.  Wigert. 
WygerdeSBCu,  Volquardus  119. 
Wigert,  Wilken  Br.  B.  305,  553. 
Wilde  264. 

de  Wildeshasen,  Amoldus  319. 
Wille,  Hinrick  252. 
Willekini,  Hinricus  Br.  B.  66,  325. 

Meinset  325. 
Willoldi,  Conradus  Rm.  37. 

Hinrik  Rm.  579. 

Hinricus  s.  de  Yechta. 

Aiurgarethe  171,  204. 

Willekinus  Rm.  26,  65,  67. 
Wiltfang,  Hinricus  Br.  B.  314. 
Wyman  (Wynman),  Gotfrid  Rm.  865,  407,  409,  464, 

504,  562. 
Winkel,  Albertus  Br.  B.  152. 

Beke  s.  von  Habenhusen. 


Ditraer  546. 

Edelke  546. 

Hennen  Br.  B.  199. 
Wyntappere,  Gotfridus  319. 
Wise,  Joh.  124 

Mechtildis  124. 
Witlingh,  Ehe  360. 
Witte,  Gherardus  51,  98,  100. 

Luderus  (Ludeke)  51,  98,  100. 
Wobbeken,  Heyne  476. 
de  Wolde,  Fredericus  94. 

Ghisekinus  Kn.  94,  200. 

Johannes  Br.  B.  586. 

Ludolfus  94. 
Wolderici,  Wolerici,  Benedicta  386,  454,  502. 

Gottfried  386,  454. 

HinricusRm.  178—180,289,  311,317,  386,389,440. 

Jacob  386,  454. 

Johann  Br.  B.  63. 

Luderus  Br.  B.  63,  Rm.  469,  479,  530,  533,  534. 

Nicolaus  386,  454. 
de  Wole,  Hergerus  319. 

Joh.  Rm.  530,  533,  534. 
Wolmersen,'Marquardns  Rm.  zu  Hamburg  596. 
de  Woltmershusen,  Albertus  152. 
de  Worpe,  Zeghebodonis  fil.  401. 
Wral,  Gisle  78  (A.) 

Hinricus  Kn    78  (A.),  246. 
Wulberni,  Ludekinus  152. 
Zaterwal,  Joh.  200. 
von  Zelle,  Ludolf  Br.  B.  591. 
Zelslaghere,  Hinricus  s.  Selslager. 
de  Zyden  s.  von  Siden. 
Zyen  zone,  Volkert  543. 

Zyertza,  Martinus  advoc.  terre  Nordens  286,  295,  296. 
Zyger,  Christian  Br.  B.  289  (A.),  319,  Rm.  361,  363„ 
421,  431,  432,  469,  479. 

Dedeke  319. 
Zoleke,  Conradus  Kn.  344. 

Hinricus  Kn.  f  344. 
Zomemat  s.  Somernat. 
de  Zustede,  Richquardus  Br.  B.  178,  319. 
Zutterum  s.  Sutterum. 
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1.  Kirchliche  Angelegenheiten. 

Abläse  148,  220,  539. 

St.  Annenbrüderschaft  36,  71,  454. 

Appellation  an  den  päpstl.  Stuhl  263,  589. 

Bauherren  Zuständigkeit  40. 

Einkünfte  eines  kirchl.  Beneficiums  542. 

Excommunication  100,  181,  385,  388,  446,  455. 

Geistliches  Gericht  97,  178,  181. 

Gericht  des  Brem.  Generalofficials  422,  487,  511. 

St.  Hulpe  367,  391. 

Interdict  446,  455,  494,  595. 

Investitur  eines  Priesters  per  aiinulum  242. 

per  birreti  traditionem  308. 

per  libri  traditionem  312. 
Karls  IV.  Constitution  zum  Schutze  der  Kirchen  und 

Geistlichen  146. 
Kirchgeschworeue  6. 
Kirchspiele  1,  467. 

Literaturexamen  eines  Geistlichen  542. 
Pfarrgerechtsame  6,  40. 
Pf arr Wohnungen  6. 
Pilger  nach  S.  Jago  359,  376,  429. 
procurationes  biennales  234. 
Provincialsynode  6,  7. 

TJmhertragen  von  Heiligenbildern  und   Reliquien  40. 
Zehnten-  u.  a.  Zahlungen  an  die  päpstl.  Kammer  149, 

509,  510,  512. 
Domcapitel  und  Kirche. 

Jahrgeld  des  Propstes  551. 

Güter  des  Schatzmeisteramts  403. 

Verwaltung  der  Präbenden  551. 


Leistungen  eines  neuen  Domherrn  197. 
Bestimmungen  über  die  Domcurien  5.'>2. 
Ausgleichung     der    Einkünfte     der      Beneficien 

531.  532. 
Regula  des  Capitels  184. 
Verhältniss  zu  den  Collegiatstiftern  7,   385,  388, 

397,  424,  451—453,  455. 
Immunität  514. 
Novum  opus  ecclesie  248. 
Neue  Capelle  394. 
Orgel  300,  374. 
St.  Franciscusfest  374. 
Altäre : 

s.  Andree  ap.   18,  532. 

s.  Bartholomei    et  b.  Magni  532. 

s.  Bernardi  532. 

8.  Cosmo  et  Damiani  549. 

decem  mil.  martir.  532. 

s.  Dionysii  532. 

s.  Georgii  532. 

b.  Gregorii  18,  532. 

s.  Jacobi  162,  532. 

s   Johaiinis  ap.  et  ewang.  in  novo  opere  248. 

8.  Johannis  bapt.  13,  4:7,  434,  532. 

8.  Liborii  184,  532. 

b.  Magni  mart.   171. 

b.  Marie  Magdal  in  choro  occident.  248. 

b.  Maithe  532. 

s.  Martini  532. 

s.  Mathie  et  s.  Willeh.  532. 

8.  Pancratii  et  s.  Katerine  532. 

s.  Pauli  417,  532. 

b.  Petri  327,  532. 
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88.  Philipp!  et  Jacobi  106,  181,  300,  506,  532. 

s.  Secandi  347,  532. 

SS.  Silvestri  et  Gingulphi  36,  532. 

88.  Simonis  et  Jude  392,  469,  532. 

andecim  mil.  virg.  518,  532. 

8.  Willehadi    in    gradu    ad    dormitor.    canon. 
106,  466. 
Willehadi  (Stephani)  Capitel  und  Kirche. 

Statut  betr.  diogottesdienstl. Verrichtungen  92,  483. 
Excommunication,  Suspension  und  Interdict  385, 

388,  424,  455. 
VerhältnisB  zum  Domcapitel  s.  unter  Dom. 
Verhältniss  zum  Lambertistift  in  Oldenburg  515. 
Brüderschaft  mit  dem  Kloster  Harsefeld  583 
Vicare  42. 
Bibliothek  74. 
Altäre : 

s.  Andree  10,  413. 

8.  Johannis  bapt.  75,  269,  583. 

S8.  Laurentii  et  Gertrudis  42. 

88.  Magni  et  Nicolai  54. 

8.  Margarethe  78,  79. 

s.  Pauli,  505. 

s.  Stephani  280. 

s.  Thome  485. 
Anschariicapitel  und  Kirche 

Wahl  und  Bestätigung  des  Decans  128,  131,  298, 

303,  306,  307,  309. 
Thesaurar  durch  den  Erzbischof  eingesetzt  352. 
Errichtung  der  Cantorstelle  15. 
Curie  canonicales  508. 
Syndiker  des  Capitels  62. 
Statut  betr.  gottesdienstl.  Verrichtungen  89. 
Visitation  duich  den  Erzbischof  210. 
Excommunication   etc.  8.   unter  Willehadicapitel. 
Verhältniss  zum  Domcapitel  s.  unter  Dom. 
Immunität  204,  411,  508. 
Gnadenjahr  des  Capitels  520. 
Nachlässige  Vicare  459. 
Kirchenschatz  221, 222. 
Bibliothek  223. 
Indulgenzen  320. 


Kirchl.  Feste  90,  321. 
Orgel  90,  223. 
Altäre: 
(im  AUgem.  s.  Nr.  321.) 

b.  Andree  et  omnium  sanctor.  525. 

animarum  337. 

8.  Bartholomei  329,  547. 

B.  Caecilie  437. 

duodecim  apostol.  204. 

s.  Katherine  384,  519. 

omnium  sanctorum  310. 

s.  Petri  14,  196. 

BS.  Petri  et  Pauli  et  s.  Magni  145,  308. 

8.  Thome  ap.  491. 

trium  regum  150,  337. 

undecim  mil.  virginum  208,  209. 
ü.  L.  Frauenkirche. 
Orgel  429. 
Stundenglocke  533. 
Altäre: 

s.  Anne  65,  314,  325. 

bb.  Erasmi  et  Elogi  299. 

s.  Jacobi  maj.  350,  359,  429. 
St  Martinikirche. 

Altar  trium  regum  523,  527. 
St.  Paulikloster. 

Wahl  des  Abts  112. 

2.  Armen-  UBd  KraBkespflege. 

(8.  im  Ortsregister  unter  Bremen,  Hospitäler.) 
Armenspenden  16,  266,  269,  283,  300,  361,  501. 
Almosenstock  St.  Nicolai  438. 
Officium  karitatis  des  Pauliklosters  81,  590. 
Weingeld  für  die  Austheiler  einer  Armenspende  501. 
Oel spende  im  St.  Jürgengasthaus  u.  Leprosenhaus  534. 
Stiftung  eines  Witwenhauses  479. 
Stiftung  des   Gertrudengasthauses  267,  283. 

3.    Erzbisehofliche    ABgelegenheiten     UBd 
Verhältniss  der  Stadt  znm  ErzMschof. 

Erzbischöfl.  Tafelgüter  445. 
Intestaterbrecht  des  Erzbischofs  101. 
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Privilegien  der  Stadt  vom  Erzb.  bestätigt    185,  270. 
Homagialeid,  jurameDtum  fidelitatis  der  Stadt  186. 
Erzbischöfl.  Schutzbrief  für  die  Stadt  J86. 
Eroberung  der  Stadt  durch  den  Erzbischof  s.   unter 

4.  Verrath. 
Der  Erzbischof  verzichtet  auf  die  erzwungenen  Rechte, 
Besitzungen  und  Schuldverschreibungen  270, 
271,  273. 
Die  Stadt  im  Besitze  der  erzbischöfl.  Schlösser  Lang- 
wedel, Stotel,  Thedinghausen,  Wildeshausen  s. 
unter  auswärt.  Verh. 

4.  Stadtverfassung,   Stadtrecht,  städtische 
Aemter  nnd  sonstige    Verhältnisse. 

Rathsverfassnng  129,  137. 

discreti,  discretiores,  witheyt  107,  J29,  137,  178,  407, 

488,  530,  533. 
Ausschluss  von  Rathsherren  161,  260. 
Rathswilküren  17,  282,  430,  488. 
universitas,  menheit  137,  252,  359,  376,  461. 
Bürgereid  256. 

Geschworene  der  Stadt  319,  540. 
jus  opidale,  municipii  (wickbelde)  124,  389,  440. 
Brem.  Stadtrecht  auf  Delmenhorst  übertragen  410. 
camerarii  civitatis  16,  107.  361. 
provisores  muri  civit.  355. 
Weinamt  der  Stadt  488. 
Notttr  der  Stadt  106,  429,  495. 
Syndicus  461. 
scriba,  &criver  (domus  scriptoris)  107,  147,  167,  225, 

488. 

majus  sigillum  civitatis  368,  491. 

der  st  ad  lutteke  ingesegel  401. 

mester  der  ammete  273. 

Münzmeister  der  Stadt  s.  Münzwesen. 

Husbaden  v 

Stadtküchenmeister 

266  fA). 
Stadtbriefträger 

Knecht  im  Hurrelberge 

Scharfrichter  396. 

Banner  der  Stadt  199,  218,  252,  401. 


Kleinodien  der  Stadt  17. 

Wachtdienste  und  Bürgerwerk  4,  267,  440« 

Schoss  160,  225. 

Schulden  der  Stadt  160,  178. 

Stadtrenten  266,  282,  368,  503,  530. 

Hühnerzins  der  Stadt  257,  579. 

Stromheuer  282,  467. 

Stintzoll  406. 

Zölle  an  den  Thoren  431. 

Weinziese  und  lucrum  de  cemento  zum  Besten  der 
Stadtmauer  355. 

Schuldforderuug  der  Stadt  an  den  Grafen  von  Delmen- 
horst 414. 

Geldwechslerbude  s.  Münzwesen. 

Wandschneiderbuden  107,  167,  225,  399,  467. 

Badestuben  361,  586. 

Mühlen  142,  432,  467. 

Verbannung  der  Bannerläufer  252. 

Aechtung  der  Verräther  264 

„Verrath"  der  Stadt  264—266,  270,  289,  291,  345. 
(354),  359,  (376),  382,  (383),  429. 

Stadtfeier  266. 

5.  Auswärtige   Verhältnisse. 

Bündniss  mit  den  Grafen  von  Hoya  11. 

Bündniss  gegen  Graf  Gerd  von  Hoya  91. 

Krieg   mit  den   Grafen   von  Hoya   91,  96,.  96,  (115), 

(129),  137,  (167),  199,  215,  217—219,  846,  401. 
Frieden  mit  denselben  134—136. 
Schiedsspruch   in  Streitigkeiten  mit    Graf  Gerd  von 

Hoya  199. 
Schloss  Thedinghausen  im  Mitbesitze  der  Stadt  91, 

(95,  96),  158,  159,  186,  270,  285,  401,  (446),  482, 

516. 
Bremischer  Amtmann  das.  285. 
Schloss  und  Herrschaft  Stotel  im  Mitbesitze  der  Stadt 

186,  240,  241,  270,  276,  445,  470. 
Bremischer  Vogt  das.  241. 
Schloss  Langwedel  im  Pfandbesitze  der   Stadt  272,^ 

348,  444,  (445),  497,  567. 
Bremische  Amtleute  daselbst  499,  557. 
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Schloss  und  Amt   Wildeshausen    im  Mitbesitze    der 

Stadt  498. 
Bremische  Amtleute  das.  550,  570. 
Theile  der  Herrschaft  Delmenhorst  im  Pfandbesitze 

der  Stadt  566,  569,  571,  572. 
Schloss  Blumenthal  der  Stadt  offen  567. 
„      Hude  desgl.  567,  568. 
„       Schönebeck  desgl.  574. 
„      Kranesburg  desgl.  576. 
Freundschaftsvertrag  mit  der  Stadt  Oldenburg  76. 
Beziehungen  zum  Lde.  Norden  286,  295,  296,  524. 
Vertrag  mit  den  Harliiigern  119. 
„        mit  den  Emsgauern  297,  338. 
„        mit  dem  Lde.  Wursten  360. 
„        mit  den  Häuptlingen  von  Schmalenfleth  416. 
.,        mit  Husseko  Hayo's  Sohn  815. 
Bündniss  mit  denHerzögen  vonBraunschweig-Lüneburg 
Landfriedensbündniss  206,  573,  (576).  [144. 

Einfall  des  Grafen  v.  d.  Mark  232. 
Frieden  mit  den  Grafen  von  Teklenburg  287. 
Friedens  versprechen  des  Liobba  von  Bire  371. 
Sühne  mit  der  Gemeinde  Bodenkirchen  471. 
„      mit  dem  Dorfe  Rechtenfleth  475. 
„      mit  der  Stadt  Vechta  477,  478. 
Fehde  und  Sühne  mit  Verschiedenen  33,  48,  104,  122, 
224,  229,  232,  854,  362,  369,  382,  388,  427,  496, 
529,  535,  543. 
Vergleich  mit  König  Waldemar  84. 
Aufnahme  Bremens  in  die  Hansa  118,  126. 
Han8erece8sel72, 192, 193,264,301,  (316),  322,341,349. 
Krieg  der  Hansestädte  gegen  König  Walderaar  174 — 
176,  182,   183,  189,  192,  253,  255,  322,  826,  341, 
843,  375,  390,  500. 
Bremischer  Pfundzoll  193,  326,  349. 
Privilegien  in  Schweden  und  Norwegen  177,  343. 
Stillstand  mit  König  Hakon  395. 
Streit  der  Stadt  mit  dem  Bischof  von  Oesel  494,  495,  613. 
Beschwerden  über  Johann  Hollmann  116,  117,  888. 
Sicheres  Geleit  in  der  Grafschaft  Oldenburg  396. 
Söldner  im  Dienste  der  Stadt  182,  183,215,  217—219, 

224,  274,  281,  292,  344. 
Schadensersatz  für  Kriegsgefangenschaft  346. 


Zahlung  für  Hilfsleistung  an   die  Grafen  von  Olden- 
burg 291. 
Johann  v.  Diepholz  als  Schuldner  der  Stadt  541. 


6.  Handel  nnd  Schifffahrt. 

Vitte  auf  Schonen  28. 
Handelsverkehr  mit  Norden  295. 
Handelsvertrag  mit  Dokkum  425 

„  mit  Hannover  489,  490. 

Schifffahrt  nach  Hannover  408,  489,  490,  556.    • 

„  nach  Norwegen  593. 

Komhandel  402,  489,  490,  556 
Schutz  des  Kaufmanns  und  der  Schifffahrt  400,  416, 

475,  524,  548,  557,  567,  568. 
Ordinancia  des  menen  kopmannes  489. 
Schadlosverschreibungen  353,  378,  426,  457. 
Strandrecht  259,  262,  295,  297,  3G0. 
Bremer  Bier  in  Oldenburg  76. 
Wagegeld  489. 

Freiheit  vom  Zoll  zu  Stotel  240. 
Zoll  beim  Langwedel  557. 

Zölle  an  den  Thoren  der  Stadt  481.  , 

Salzzoll  431. 


7.  MttnzweseD. 

cambium  Bremense  267,  288. 

Verpfändung  der  Münze  an  die  Stadt  865,    866. 

moneta  civitatis,  tabema  siye  casa  cambii,  wesselbode 

288,  865,  866,  368,  467,  503. 
Münzgesetz  877. 

Münzmeister  der  Stadt  419,  449. 
Kaiserl.  Verleihung  des  Münzrechts  an  den  Erzbischof 

449. 
Verhältniss  der  Lüneburger  zur  löthigen  Mark  272. 
Münzen  nach  Münster'schen  Formen  419. 
satin  171,  877. 
obulus  Bremensis  501. 
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8.  Rechtliche  Verhältnisse. 

Dingh  to  dem  Hörne  565. 

Eigentbumsübertraguflg,  Formen  der  25,  445. 

Einlager  414,  442,  541,  572. 

Heghedes  godingh  547. 

jus  commune  415. 

jus  opidale,  municipii  124,  389,  440. 

Königszins  141,  216,  547. 

Landrecht  und  Lehnrecht  199. 

Lassung  vor  heghedera  richte  547,   565. 

mannen  de  to  den  schilde  boren  sin  134,  135. 

Nachbarliche  Streitigkeiten  580. 

Rechts  Weisung  164,  401. 

Kegenwasserablauf  8,  586. 

Schenkung  unter  Lebenden  13,  69,  417,  450,  491. 

Testament  18,  106,  133,  276,  277,  3C0. 

Verdoppelung  der  Rente  bei  Zahlungsversäumniss  503. 

Wachszins  77,  196,  319,  456. 

Zeugenverhör  106. 


9.  Ländliche  Verhältnisse. 

Deich-  und  Sielanlagen  465. 

Deichkosten  109. 

Deich-  und  Wegepflichten  31,  484. 

Deichgraf  und  Geschworene  des  Vielandes  484. 

Erbexen  463. 

Feldschaden  in  Folge  üeberschwemmung  oder  feindl, 
Einfalls  wird  vom  Pachtherm  und  Pachter  ge- 
lragen 545. 

Fischerei  in  der  Lesiim  105. 

judex  seu  ghogravius  et  communitaa  des  Werderlandes 
244. 

Meierpflichten  152. 

Meiergebäude,  Schätzung  ders.  5. 

mensura  Bremensis  113,  228, 

Morgen  als  Feldmass  463. 

siligo  hyemalis    139. 

Unterhaltung  des  Waller  Siels  463. 

Zehntgarben  betr.  Abkommen  421,  422. 

Zehnteinsammlung  537. 

Zehntzahlung,  Befreiung  von  der  Pflicht  in  Folge  von 
Kriegsverwüstung  115. 
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1.  Lateinisches. 

Adeqaatio  5S2. 

angaria  445. 

apostolos  petere,  tradere  580. 

arrendare  545. 

Baguta  ==  begina  132. 
briga,  in  brigam  venire  24. 

Candele  apostolice  77,  196. 
cantoria  15. 
carreria  publica  466. 
castrenses  91. 
castrensia  bona  106. 
castrensis  pax  91. 
catbedralis  ecclena  7. 
cella  ~  sella  844. 
cementum  855. 
cerei  apostolici  456. 
certor  16. 
clippeator  16. 
codicillum  800. 
collectura  575. 
commodosuB  482. 
computus  62. 
conditionare  152. 
conductitium  jus  363. 
confinare,  confinantes  5. 
confraternitas  588. 
consilium  civitatis  jorare  137. 
eonsnlatns  1. 
coopertorimn  228. 
corporalia  222. 


corporea  juramenta  10. 
corriatores  179. 
culcitra  222. 

Datio  865,  866. 
decimalis  curia  422. 
decimarius  422. 
decimatio  422. 
decimator  422,  587. 
demertio  815. 
depauperare  479. 
distinctio  6. 

Emunitas  ecclesie  Brem    18. 
encenia  152. 
evictio  586. 
examinator  542. 
executorie  litere  27 
extrituracio,  extriturare  152. 

Facetia  416. 
famulamen  888. 
fidefragus  88. 
figara  judicii  8. 
fimacio  88,  517. 
fortalicium  91. 
fossura  152. 
fuscaria  74. 

Inbrigatio  24. 

infirmararius  38,  66. 

infirmarie  officium  66. 

jus  municipii  ^^  wickbelde  124. 

Ijapicida  71. 
laquear  6. 
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IV.  Wortregister. 


larem  suum  facere  aliquo  loco   486. 
literatura  542. 
lobia  civium  402. 

lHansioncula  222. 
niercancia  286. 
ministerialia  bona  288. 
molare  355. 
mutuare  555. 

BToverca  233. 

Ofifertorium  6. 

Palia  421. 

palla  222. 

panni  Gandenses   3. 

paratum,  in  parato  — -  haar  42. 

pascuarium  6. 

pestilentia  l,  106. 

pignora  ducibilia  et  trahibilia  10  i. 

plaustratum  --  24  modii  62. 

porticus  16. 

precaria  445. 

preco  133. 

presencia  —  denarii  chori  62 

protergare  105. 

provestibulum  2. 

Questus  4,  40. 

Responsalis  51,  98  (A),  100. 

ruptiira  aggeris,  Deichbruch,  Brake  121. 

Sciscacio  10. 

scotacio  25. 

scrutinium  128,  131. 

securitatis  conductas   117. 

sepum  486. 

serotina  pulsatio  campane  148 

spiritualitas  394. 

stercus  cloacae  586. 

stülicidium  586. 

stipa  16. 

stnictiira  67. 

flubsidium  caritativtim  589. 

subtilia  222. 


Tallia  445,  589. 
tenutas  445. 
thezauraria  352. 
tonsura  394. 
tribus  523,  527. 
triturare  421. 

mna  8. 

Vexillum  erectum  545. 
vilipendium  385. 
villani  51. 
villicalis  curia  81. 
villici  51. 
virgulta  88. 

Zelum  128. 

2.   Deutsches. 

Aam,  Ohm  355. 

achte,  Rang,  Stand  206. 

ambachtlude,  Amtleute  199,  S.  170. 

anet  121,  169,  469. 

anwardere,  Anwärter  95,  96. 

argheren,  beschädigen  477. 

Bedrochton  96,  =:  bedroften  95  von  hederven,  be- 
dürfen. 

bevestinghe  577. 

beholde  siibst.  Gefängniss,  in  der  greven  beholde  imde 
stocke  199  S    163. 

bekrechtefijhen,  beschützen  470,  516. 

berchvrede,  propugnaculum  dictum  b.  432. 

beschedeliken,  nemlich,  scilicet  95,  96,  580. 

beschedeu,  bestimmt,  festgesetzt  557. 

beslotet  sin,  ein  Schloss  besitzen  206. 

bestallen,  belagern  557. 

beste  den,  gegen  Zins  austhun  564. 

bewenden  564. 

horch  vre  de  —  pax  castrensis  91. 

borchsate,  borchsete,  Burgsitz  95,  96. 

borde     .  stola  222. 

borgh,  Anleihe,  von  rechtes  borghes  weghene  414. 
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brake,  Mangel,  defectus  164,  541. 
brokhaftich,  straflfallig  199  S.   162. 
büten,  büssen,  büte,  Busse  199  S.  165. 

Clenade,  Kleinod  17,  285. 
cleppe  lüde  34. 

Daghen,  sich  vergleichen  570. 

dam,  Damm,  Weg,  ane  dyke  unde   ane  dämme,   frei 

von  Deich-  und  "Weglasten  31. 
diken,  deichen  484. 
dinktal,  dinghtal  199  S.  166  und  171. 
drade,  rasch,  sogleich  564. 
druppen  water  586. 

Echt,  ferner  95,  96. 

eckesse,  Aexte  252. 

eghen,  verdienen  199,  S.  165. 

enbreken,  gebrechen,  entbrechen  164. 

eutholen  571,  entholden  563. 

entholinge,  Aufenthalt  563. 

entweren,  utweren,  aus  der  Wehre  setzen  11, 164,  199. 

entweren,  den  schaden  entrichten  unde  entweren  543. 

erfexen  463. 

ervedal,  erftal,  unbewegl.  Gut,  Erbe   11,  569. 

evenen,  event,  passen  95,  96. 

Gadem,  Bude,  taberna  580  (Note). 

gaie,  Düngung  227,  517. 

gehechtet  563. 

ghewolt,  mit  weide  unde  mit  ghewolt  191)  S.  169. 

gycht  zu  icht,  etwas  401. 

gichtig,  offenbar,  notorisch  419. 

gyft,  abgäbe  504. 

gorttemaker,  Grützmacher  559. 

gote,  gate,  Gosse  479,  580. 

Halve,  Seite  96,  96,   up   eyne   halve  .  .  .   up    ander 

halve  11. 
hantvrede,  Waffenstillstand  287. 
hörne.  Ecke  61. 
huseken  580. 

Icht,  wenn,  falls  95  —  ofle  96. 

inesschinge  563. 

inweren,  in  Besitz  setzen  11,  164.  199 


irscheyden  199  S.  161. 
to  jodute  ropcn  252. 
jope,  Joppe,  Wamms  183. 

Kemenade,  einzelnes  Haus  199  S.   169. 
kogge,  kochghe  176,  182,  183. 
to  kort  werden,  sterben  95,  96. 
kumpenie,  Bündniss  11. 

liHndfrede  265. 

lantwere,  die  Landwehr  66. 

leghelikes  gud,  liegendes  Gut  oder  bequem  gelegenes 

Gut?  95,  96,  564. 
legheren,  beilegen  564. 

leghercheyt  95,  leghelgheit  96,  Bequemlichkeit, 
lernen,  lähmen  199. 
lenware  470,  516. 
liftücht  550. 

ligghene  erkunde  164,  470. 
lucht,  umme  luchten  sumiger  finstere  580. 

Make,  Bequemlichkeit  564,  569. 

to  make  don,  zu  Gute  ihun  95,  96. 

mantale  118. 

matten,    das    Pflichtmass    (die  Matte)   von   dem    zu 

mahlenden  Eom  nöhmen  158. 
mewen,  allein,,  indes  76.] 
minne,  in   eren    minnen  to    Sitten,  gütliches  üeber- 

einkommen  188,  227. 
motsone,  freiwillig.  Vergleich  48,   122,  SS'2. 

Mame,  Raub,  Beute  11,  199. 

newer,  nirgend  76. 

nuden  unde  noden  95,  96,  498,  567,  674,  576. 

Ousament  206. 

overlopen,  überschiessen   164. 

overvangk,  Schädigung  206. 

riate  Bmsthamisch  182,  183. 
plicht,  Abgabe,  plicht  oder  tzyse  489. 
plunderwere,    zum   Plündern    geeignete  Waare    199. 

Quick,  Vieh  134,  135. 

Raschup  285. 
reysa  118. 
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reithoerÜDg  121. 

resen,  sich  erheben  134 — 136. 

Sateslude,  Schiedsleute   199. 

Schicht,  Vorfall  382,  543. 

schoken  kynner,  Hurenkinder  252. 

schrichte,  scrichte,  Geschrei  199,  206. 

schün  -^  schollen  199. 

seilen,  verkaufen  76. 

silkule  484. 

silschot,  Sielschoss  152,  465. 

sint,  da,  weil  206. 

slachternut,  aller,  Nutzung  jeder  Art   158,  200 

sleken,  Schlick  121. 

somelike,  einige  206. 

van  staden  an  564,  570. 

stavedes  edes  354,  362,  369,  383,  427,  529,  543,  567, 

571,  576. 
steden,  gestatten  571,  576. 
stock,  Gef&ngniss  199  S.   163. 
sulfrichte,  Selbsthilfe  252. 
sulfwolt,  Selbsthilfe,  Eigenmacht  164,  252. 
sulversmyde,  silbernes  Geschmeide  17   (A). 
sumige,  einige  580. 
Talgh  486. 

tichte,  Beschuldigung  199  S.  168,   170: 
tyen,  zeihen  199  S.   170,  (der  ticht  der   en  de  greve 

tyet),  401. 
tymmer,  Bauwerk  548. 
tom,  piscatura  dicta  eyn  tom  105. 
tovengher,  Mithelfer  273. 
tuch,  Zeugniss  529. 
tughen,  anschaffen  158. 

twy schatte  panne,  doppelwerthige   Pfänder  414. 
tzyse,  Ziese  355,  489. 


Umbeworen,  ungehindert  95,  96,  550. 
unghewuch,  Unfug  199  S.  169. 
unvortegen  563. 
Unwillen  576. 

unwyscop.  Unkenntniss  134,   135. 
npgheten,  aufschütten  (Korn)    489,  490. 
nthweden,  ausgäten,  dat  uncrut  396. 
utweren  s.  entweren. 

VakCf  distinctiones,  Fach  6. 

vare,  Gefährdung,  Strafe  377. 

velighen,  schützen  sichern   134. 

verboren,  vorboren,  verwirken  95,  96,  543. 

versch,  frisch  95,  96. 

vlet  469. 

vorloven,  abgeloben  262. 

vormede,  Vormiethe,  der  neben  der  Pacht  zu  zahlende 

Preis  152. 
vorrokelosen,  vernachlässigen  95,  96. 
vorsaken,  leugnen  199  S.  165. 
vorwanhuden   557. 
vorwerven,  erwerben  199  S.  169. 
vorwykinge,  Entweichung  264  (A). 
forword,  conditio  579. 
vredegut,  Ersatz  für  verlorenes  Gut  95,  96. 
vreden  570. 

Wagheloen  489. 

warnt,  Garant  547. 

weddescath  11,  134,  135,   270,   565. 

wedderkopinghe,  Wiederkaaf,  Rückkauf  577. 

wedermot,  Widerspruch  48. 

wettering  121. 

wiit,    sunder  wiit  unde  clage  563. 

witen  oft«  wreken,  wreken  ofte  witen  862,  369,   543. 
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31. 

Nr, 

62. 

Nr, 
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Zusätze  und  Berichtigungen. 

S.  24  Z.  8  V.  oben  lies:  Grovingghes,  vgl.  die  Siegelumschrift  zu  No.  226. 

S.  44  Z.  8  V.  unten  lies:  adjutorium. 

S.  50  Z.  7  V.  oben  lies:  quoiidam 
Z.  12  V.  oben  lies:  tarnen 
Nr,     71.     S.  51  Z.  3  r.  unten  lies:  computanda. 
Nr.  106.     S.  89  Z.  6  v.  unten  lies:  persistens. 
Nr.  124.     Bas  Original  der  Urkunde  hat  sich  nachträglich  gefutiden  und  liegt  jetzt  in  Trese  47,  Siegel  abgefallen ; 

dasselbe  hat  S.  106  Z.  3  v.  oben  predicte  statt  predicta 
Nr.  137.     In  der  Datirung  ist  1359  statt  1358  zu  lesen. 
Nr.  138.     In  der  Datirung  ist  Juni  statt  Juli  zu  lesen. 
Nr.  152.     S.  134  Z.  1  v.  oben'  lies :  inconvulsa. 
Nr.  164.     Die  Urkunde  ist  wahrscheinlich  in  die  Zeit  der  Begcntscliaft  der  Gräfin  Heilwig  ca.  1370  zu  setzen. 

Die  Notiz,  d^ss  Gräfin  Heilwig  1363  Äebtissin  von  Bassum  gewesen  sei,   beruht  auf  einein  IrrÜium; 

vgl  Brem.  Jahrb.  Bd.  IX,  S.  145,  Note  49. 

Z,  8  des  Textes  lies:  sollempnitate. 

S.  160  Z.  5  V.  oben  lies:  valeat. 

S.  181  Z.  3i4  V.  unten  Hess:  vorsprokenen. 

S.  184  Z.  17  lies:  Hoyen. 

S.  199  Z.  16  lies:  cantores. 

S.  212  Z.  11  lies:  dun. 
Nr.  266.    Äntn.  1  Z.  4  lies:  gevryet  statt  gewyet. 
Nr.  267.    Zu  Änm.  2.  Hermann  v.  Ruten  wird  vor  3.  April  1356  gestorben  sein,   da  an  diesem  Tage  sein  Sohn 

Heinrich  unter  Vormundschaft  erscheijit;  s.   Urk.  Nr.  80. 
Nr.  273.    S.  242  Z.  13  lies:  Zegheland. 
Nr.  276.    S.  244  Z.  9  beate  Gertrudis  u^ird  ein  Schreibfehler  für  beati  Georgii  sein. 

S.  245  Z.  6  der  mit  Fragezeichen  versehene  Name  ist  wahrscheinlich  Schanolt  zu  lesen,  vgl.  Urk.  Nr.  53i. 
Nr.  280.    Z.  2  lies:  civitate. 
Nr.  306.    Z.  9  lies:  aliis. 

Nr.  319.    S.  284  Z.  4  von  unten  statt  Thiderus  lies:  Thidericus. 
Nr.  336.    Das  Datum  ist  Mai  30.  nicht  April  11. 
Nr.  349.    Z.  6  des  Textes  lies:  civitates. 
Nr.  355.    S.  309  Z.  2  v.  unten  lies:  coucorditer. 
Nr.  363.    S.  318  Z,  2  v.  oben  Hess:  lapidee. 
Nr.  370.    Z,  14  des  Textes  lies:  Bremensis. 
Nr.  835.    S.  341  Note  Z.  2  lies:  clare  deduxi. 
Nr.  445.    S.  398  Z.  6  lies:  tenentur. 

Z.  20  lies:  fore. 
Nr.  450.    S.  403  Z.  2  v.  unten  lies:  dimidietas. 
Nr.  551.    Z.  6  lies:  consuetudine. 
Nr.  556.    Die  Urkunde  ist  irrthümlich  hier  zum  zweiten  Male  abgedruckt,  s.  oben  Nr.  402. 


Nr. 

191. 

Nr. 

197. 

Nr. 

206. 

Nr. 

223. 

Nr. 

240. 
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